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Filmreife Verfolgungsjagd 

zu Lande und in der Luft 

Autodieb entwischte Funkstreifen und Helikopter 
Langen (cho) - Daß bei einem 

Katz-und-Maus-Spiel gelegent- 
lich die Maus der Gewinner ist, 
ist zwar erfreulich für den Nager, 
beschämend aber für die Katze. 
Ein ähnliches „Spiel" fand am 
Ostersonntag statt; Da ent- 
wischte ein Autodieb einem Po- 
lizeiaufgebot von fünf Funkstrei- 
fen und einem Hubschrauber 
nach einer brisanten Verfol- 
gungsjagd. 

Der Mann fiel gegen 17.30 Uhr 
in der Nähe des Frankfurter 
Flughafens einer Funkstreife 
wegen seiner rüden Fahrweise 
auf. Eine Kontrolle ergab, daß es 
sich bei dem Fahrzeug um einen 
am 25. März gestohlenen VW- 
Golf handelte. Statt sich wider- 
standslos zu ergeben, gab der 
Autodieb Gas und flüchtete auf 
der B 44 in Richtung Süden. Die 

Funkstreife, wenig später ver- 
stärkt durch vier Offenbacher 
Streifenwagen und einem Heli- 
kopter, nahm die Verfolgung 
auf. Nachdem der Autodieb 
nach einem mißglückten Abbie- 
geversuch in Richtung Neu-Is- 
enburg auf einer Grünfläche fast 
dingfest gemacht werden 
konnte, entkam er unter Mißach- 
tung aller Verkehrsregeln doch 
noch den Hütern des Gesetzes. 
Während der folgenden filmrei- 
fen Verfolgungsjagd auf der B 44 
ließ sich der Flüchtige auch nicht 
von einer roten Ampel stoppen, 
benutzte gelegentlich die Gegen- 
fahrbahn und bog schließlich in 
Richtung Sehring-Kiesgrube ab. 
In dem Waldstück versetzte der 
wilde Fahrer Fußgänger in Angst 
und Schrecken und schüttelte 
das ohnehin nur mit Mühe fol- 

gende Polizeiaufgebot endgültig 
ab. 

Bei seiner Flucht nach Langen 
fuhr der Dieb einem Wagen in 
der Nähe des Bahnhofs um ein 
Haar die Türe ab, die aussteigen- 
den Insassen konnten sich nur 
noch mit einem Sprung zur Seite 
retten. Anschließend stellte er 
sein Fahrzeug in der Bahnhof- 
sanlage/Bahnstraße ab, wo es die 
Beamten kurze Zeit später leer 
auffanden. Trotz gründlicher 
Absperrung und Kontrolle des 
umliegenden Gebietes konnte 
der Täter entwischen. 

Bei dem Flüchtigen handelt es 
sich um einen 20- bis 25jährigen 
Mann südländischen Typs, 1,85 
Meter groß, mit schwarzgewell- 
ten, schulterlangen Haaren. Er 
war mit einem gelb-schwarzen 
Pulli und Blue Jeans bekleidet. 

Albert-Einstein-Schule wird 

eine integrierte Gesamtschule 

„Ja" von Kreistag und Kultusminister nur Formsache 

Langen (cho) - Nach langem 
Hin und Her ist das Ende der 
Rangelei um eine Gesamtschule in 
Langen jetzt abzusehen. Ab 1. Au- 
gust 1992 soll aus der Albert-Ein- 
stein-Schule eine integrierte Ge- 
samtschule der Sekundarstufe I 
mit Ganztagsangebot werden. So 
steht's im Beschluß des Kreisaus- 
schusses, dem zwar noch die mehr- 
heitliche Zustimmung des Kreista- 
ges und das Einverständnis des 
Kultusministers folgen müssen, 
um die Sache hieb- und stichfest zu 
machen. Aber dafür haben Grüne 
und SPD bereits die Weichen ge- 
stellt. 

Obwohl größtenteils Uberein- 
kommen in der Frage der Notwen- 
digkeit einer Gesamtschule in Lan- 
gen herrscht, wird es nach der Ent- 
scheidung des Kreisauschusses ei- 
nige lange Gesichter geben. So 
hatte sich das Lehrerkollegium der 
Adolf-Reichwein-Schule Hoffnun- 

gen gemacht, daß die Walil des 
Standortes auf ihre Schule fallen 
würde. 

Ein wesentlicher Aspekt, warum 
die Albert-Einstein-Schule im 
Kampf um den Status einer Ge- 
samtschule nun doch das Rennen 
machte, ist ihre momentan schwa- 
che Nutzung, die auf einen Be- 
schluß der alten CDU-Landesre- 
gierung zurückzuführen ist: Denn 
während die Adolf-Reichwein- 
Schule eine Haupt- und Real- 
schule mit Förderstufe blieb, 
wurde der Albert-Einstein-Schule 
die Förderstufe gestrichen. Dafür 
gab's die „schulzweigbezogenen 
Eingangsklassen", die der Albert- 
Einstein-Schule einen rapiden 
Schülerschwund bescherten. 
Denn mit der Einführung der 
freien Wahl der Bildungseinrich- 
tung konnte bereits im Schu^ahr 
1988/89 keine 5. Hauptschulklasse 
gebildet werden, und der Real- 

schulzweig war nur noch mit ein 
bis zwei Klassen besetzt. Die abge- 
wanderten Schüler versuchten erst 
einmal auf einer höherführenden 
Schule ihr Glück. Im Gegensatz 
dazu drohte die Adolf-Reichwein- 
Schule durch ihr Förderstufenpro- 
gramm in der 5. und 6. Klasse aus 
aUen Nähten zu platzen. 

Die Umstrukturierung der Al- 
bert-Einstein-Schule in eine Ge- 
samtschule ist nun der Versuch, 
ihr neues Leben einzuhauchen. 
Eine integrierte Gesamtschule 
sieht im Gegensatz zu einer additi- 
ven einen gemeinsamen Unter- 
richt der Heranwachsenden vor. 
Nur in den drei verschiedenen Lei- 
stungskursen trennen sich die 
Wege der Schüler gemäß ihren Be- 
gabungen. Ab dem 10. Schutjahr 
erfolgt die Spaltung zwischen Re- 
alschülern und Gymnasiasten, die 
ja drei Jahre länger „absitzen" 
müssen. 

Für die Skateboard-Artisten geht 

ein Herzenswunsch in Erfüllung 

Half-Pipe an der Zimmerstraße / Offizielle Einweihung ist am 13. April 
Langen - Das große U mit ge 

strecktem Unterteil ist fertig. Lan- 
gen hat damit seine Half-Pipe. Die 
große Skater-Gemeinde in der 
Stadt wird sich über das attraktive 
Angebot bestimmt freuen. Die 
neue und mit Kosten in Höhe von 
85 000 Mark veranschlagte Skate- 
boardanlage an der Zimmerstraße, 
in Höhe des SSG-Centers, wird 
nach den Worten von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan erst am Sams- 
tag, 13. April, offiziell eröffnet. Bis 
dahin wird sie noch mit Hinweis- 
schildern ausgestattet, auf denen 
man die Benutzungsordnung able- 
sen kann. Und die sollte unbedingt 
eingehalten werden, damit beim 
Flitzen auf den bunten Brettern 
nichts passiert. 

Ursprünglich wollte die Stadt 
den I^angener Skatern die Anlage 
schon im vergangenen Jahr be- 
scheren. Doch die Witterung 
brachte den Zeitplan durcheinan- 
der. Nun jedoch ist das Fundament 

betoniert, die Holzkonstruktion zu 
sammengesetzt und auch schon 
vom l'ÜV abgenommen. Die Half- 
Pipe - sie sieht aus wie eine große, 
halbierte Röhre - hat eine Breite 
von fünf Metern und mißt von Au- 
ßenkante zu Außenkante elf Meter. 
Die Piste besteht aus in mehreren 
Schichten verleimtem Holz. Die 
Oberfläche ist aufgerauht und rela- 
tiv abriebfest. Da die Platten aufge- 
schraubt wurden, lassen sie sich 
bei Verschleiß optimal auswech- 
seln. 

An den beiden Enden der Bahn 
befindet sich in zweieinhalb Meter 
Höhe jeweils ein Podest, das die 
Skater nur mit ihrer rollenden Un- 
terlage eiTeichen. Die Podeste sind 
umzäunt, damit im Falle eines Fal- 
les führerlose Skateboards nicht 
durch die Luft fliegen. Die Gerüst- 
konstruktion der Bahn ist vollstän- 
dig verkleidet. Dies trägt insbeson- 
dere zur Lärmminderung bei. Vor- 
gesehen ist, die Anlage mit Bäu- 

men und Sträuchern einzugrünen. 
Außerdem sollen noch Bänke auf- 
gestellt werden. 

Bisher war das Mekka der Lan- 
gener Brett-Artisten der „Pickel" 
an der Südlichen Ringstraße, in 
Höhe der Friedhofsmauer. Die von 
der Stadt angelegte, doppelseitige 
Rampe aus Asphalt genügte den 
professionellen Ansprüchen je- 
doch nicht. „Die neue Half-Pipe 
wird die Wünsche der jungen 
Leute aber bestimmt erfüllen", ist 
sich Bürgermeister Pitthan sicher. 
Wie groß die Nachfrage nach einer 
solchen Anlage ist, machte vor 
mehr als anderthalb Jahren eine 
Unterschriftenaktion deutlich. 150 
Skater dokumentierten damals 
ihre Forderung nach einer Half- 
Pipe. 

Laut der vom Amt für Soziales, 
Ciesundheit und Sport aufgestell- 
ten Benutzungsordnung darf die 
Anlage nur mit Skateboards befah- 
ren werden, und zwar an Werkta- 

gen von 10 bis 12 Uhr und von 14 
bis 19 Uhr sowie an Sonn- und Fei- 
ertagen von 10 bis 12 Uhr und von 
14 bis 18 Uhr. Beim Fahren müs- 
sen Helm, Handschuhe, Knie- und 
Ellbogenschutz getragen werden. 
Im befahrbaren Teil der Anlage 
darf sich immer nur eine Person 
aufhalten. Außerdem darf die An- 
lage nur bei trockenem Fahrbalin- 
belag benutzt werden. Wichtig 
auch: Die Benutzung der Anlage 
erfolgt auf eigene Gefahr. 

Zur Eröffnung am 13. April wird 
vom Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport ein Wettlaewerb veran- 
staltet, bei dem es attraktive Preise 
zu gewinnen gibt. Gestartet wird 
bei diesem Skater-Contest, der um 
10 Uhr beginnt, in zwei Gruppen: 
bis 14 Jahre und ab 14 Jahre. An- 
meldungen nimmt entgegen die 
Abteilung für Soziale Dienste, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Tele- 
fon 203-312. 

Auf 38 Paletten wurden am Mittwoch morgen im DRK-Heim an der 
Zimmerstraße die Hilfsgüter für die russische Stadt MItschurlnsk auf einen 
Lastzug verfrachtet. Vom Flughafen Köln-Bonn aus soll die Sendung 
heute von einer Maschine der sowjetischen Luftwaffe an ihren Bestim- 
mungsort gebracht werden. Näheres über die Spendenaktion auf Seite 4 
dieser Ausgabe. Foto: cho 

„Wir sind keine Hellseher" 

Kritik der FWG-NEV an Haushaltsführung zurückgewiesen 

die offizielle Einweihung erst am 13. April Ist, tummeln sich auf der Half-Pipe an der ZImmerstraBe schon 
Foto: Welnert 

Langen - Zurückgewlesen hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan die- 
,von der FWG-NEV geäußerten 
Vorwtlrfe, die Verwaltung betreibe 
keine korrekte Haushaltsführung. 
„Ein solcher Vorwurf ist völlig aus 
der Luft gegriffen und entbehrt je- 
der Grundlage", sagte Pitthaji. Die 
Freie Wähler-Gemeinschaft hatte 
Ihre Kritik daran festgemacht, daß 
sich der vor kurzem erfolgte Tarif- 
abschluß im öffentlichen Dienst in 
seiner Höhe nicht mit der im Haus- 
halt veransch'agten dreiprozenti- 

' gen Tariferhöhung deckt. 
„Mit Haushaltsführung hat das 

Ganze nichts zu tun", erklärte Pit- 
than. Denn die Vorwürfe zielten 
darauf ab, daß die Verwaltung 
mehr als ein Vierteljahr vorher ex- 
akt hätte wissen sollen, wie der Ta- 
rifabschluß aussehen werde. 
„Doch leider können wir nicht 
hellsehen. Es hätten drei Prozent, 
fünf Prozent oder auch sieben Pro- 
zent sein können. Und jetzt sind es 
sechs Prozent. Das kann vorher 
niemand genau sagen, weder an- 
dere Kommunen noch wir - und 
auch die FWG-NEV nicht." Pit- 

than erirmerte daran, daß die Freie 
Wähler-Gemeinschaft bei der 
Haushaltsdebatte im vergangenen 
Jahr von fünf Prozent ausgegan- 
gen sei - und somit et>enfalls falsch 
gelegen habe. 

„An der Notwendigkeit, die er- 
höhten Personalausgaben über 
den Nachtragshaushalt in den 
Griff zu bekommen, hätte sich so 
oder so nichts geändert", erklärte 
der Bürgermeister. Selbst nach 
Abschluß der Tarifverhandlungen 
lägen noch große Unwägbarkeiten 
darin, welche Auswirkungen die 
vereinbarten strukturellen Verbes- 
serungen auf die Vergütung der 
städtischen Angestellten und die 
Entlohnung der städtischen Arbei- 
ter haben werden. Außerdem sei 
unklar, ob der Tarifabschluß 1991 
inhaltlich und zeitlich überein- 
stimmend auf die Beamtenbesol- 
dung ülsertragen werde. Der von 
der FWG-NEV genannte Betrag 
von 600 000 Mark könne sich dem- 
nach sowohl nach oloen als auch 
nach unten verändern. 

„Auch wenn die Mehrheit der 
Stadtverordneten dem Antrag der 

Freien Wäliler-Gemeinschaft ge- 
folgt wäre, im Haushalt eine fünf- 
statt eine dreiprozentige Tariferhö- 
hung vorzusehen, hätte sich an den 
tatsächlichen Kosten nichts geän- 
dert", sagte Pitthan. Daß die FWG- 
NEV damit spekuliere, wegen der 
gestiegenen Personalkosten wür- 
den Kreditaufnahmen für andere 
Projekte erhöht, sei ein Beweis für 
offenbar unzureichende Kennt- 
nisse des Haushaltsrechts. „Denn 
für die Deckung der erhöhten Per- 
sonalausgaben gilt das Gtesamtdek- 
kungsprinzip, wonach alle Einnah- 
men des 'C^erwaltungshaushaltes 
all dessen Ausgaben decken. Und 
Kredite werden ausschließlich 
über den Investitionshaushalt ab- 
gewickelt." 

Inwieweit durch die Mehrausga- 
ben der Haushaltsausgleich be- 
rührt werde, seiderzeit noch nicht 
abzusehen. Hier werde es entschei- 
dend auf die Entwicklung der Ein- 
nahmen und Ausgaben während 
des Haushalt^ahres 1991 ankom- 
men. Eine Erhöhung der Gebüh- 
ren schloß Pitthan für dieses Jahr 
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Ein Abend zum Thema Umwelt 

Bürgerversammlung am 16. April über Altlasten, Müll und Abwasser 

AnzeHK 

Landen - Der Umweltschutz 
steht im Mittelpunkt der nächsten 
Bürgerversammlung der Stadt 
Langen, zu der Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber alle Lan- 
gener Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger für Dienstag, 16. April, 20 Uhr, 
in die Stadthalle, Südliche Ring- 
straße 77, eingeladen hat. Inner- 
halb der Versammlung soll die 
Thematik „Unsere Umwelt; Altla- 
sten und Müll, Wasser und Abwas- 
ser" behandelt werden. 

Die Belange des Umweltschut- 
zes sind nach Webers Worten „eine 
der Herausforderungen, denen 
sich die Kommunen in besonde- 
rem Maße stellen müssen". Um- 
weltschutz sei eine Querschnitts- 
aufgabe und vielfaltig verknüpft 
mit den unterschiedlichsten Berei- 
chen der kommunalen Verwal- 
tung. Weber wies darauf hin, daß 
das Umweltbewußtsein wälirend 
der vergangenen Jahre auch in der 
öffentlichen Verwaltung gewach- 
sen sei. Erkenntnissen aus der Be- 
schäftigung mit den zahlreichen 
Um.weltproblemen habe die Siadt 
Langen dabei Rechnung getragen. 
Daraus habe sich ein zunehmend 
breiteres Aufgabenspektrum erge- 
ben. 

Wie weit das Feld gesteckt ist 

und welche Möglichkeiten es gibt, 
die anstehenden Probleme zu lö- 
sen, darüber soll in der Bürgerver- 
sammlung innerhalb des festgeleg- 
ten Themenkataloges informiert 
und diskutiert werden. Zu den ein- 
zelnen Tliemen werden sachkun- 
dige Referenten Stellung bezie- 
hen, unter anderem Dr. Ulrich Ha- 
gendorf vom Institut für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene des 
Bundesges\indheitsaintes (Außen- 
stelle Langen). 

Das Altablagerungskataster der 
Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt weist für Langen sieben Alta- 
blagerungsstandorte aus, wobei 
der Standort des ehemaligen Gas- 
werks auf dem Gelände der Stadt- 
werke bereits saniert wurde, wäh- 
rend die Sanierung auf dem 
Monza-Gelände zur Zeit betrieben 
wird. Die Feststellung und Bewer- 
tung von Altlasten gestaltet sich 
durch die aufwendigen Untersu- 
chungen, die Auswertungen der 
Fachbehörden sowie die notwendi- 
gen Abstimmungen mit den Be- 
hörden insgesamt ausgesprochen 
zeitaufwendig. Da die Altablage- 
rungen im Gemarkungsbereich 
der Stadt Langen nach derzeitigem 
Kenntnisstand bei den Fachbehör- 
den keine vorrangige Untersu- 

chungspriorität aufweisen, geht 
der Magistrat bei der Altlastenun- 
tersuchung schrittweise vor, und 
zwar über historische Erkundun- 
gen zu orientierenden Untersu- 
chungen und gegebenenfalls zu 
weitergehenden Untersuchungen. 
Im Bedarfsfall werden dann Sanie- 
rungsmaßnahmen eingeleitet. 

Die Verunreinigung des ehema- 
ligen Betriebsgrundstückes an der 
Ecke Liebigstraße/Westendstraße 
ist in dem Altablagerungskataster 
nicht enthalten. Seitens des Magi- 
strats wurden hier aber, ohne daß 
eine Verantwortlichkeit der Stadt 
Langen für das Entstehen und das 
Vorhandensein von Bodenbela- 
stungen vorliegt, Untersuchungen 
veranlaßt. Diese Ergebnisse zeig- 
ten einen Sanierungsbedarf auf 

Mit der Abfallbeseitigung wird 
sich Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider in einem Kurzreferat 
beschäftigen. In Langen werden 
Stoffe wie Altglas, Altpapier, Park- 
und GartenabfSlle, Altmetall, Tex- 
tilien, Entladungslampen. Altrei- 
fen, Altöl, Bauschutt, FCKW-hal- 
tige Kühlaggregate, Kunststoffe 
und Altholz teilweise schon seit ei- 
nem Jahrzehnt vom Gesamtmüll 
getrennt gesammelt. Es gibt auf 
dem Bauhof einen sogenannten 

Recyclinghof, wo die Stoffe ange- 
nommen und der Wieden/erwer- 
tung zugeführt werden. In Kürze 
soll das Container-Bringsystem 
von derzeit 20 auf insgesamt 70 
Plätze erweitert werden. 

Über die Themen „Wasser", 
„Abwasser" und „Abwasserreini- 
gung" werden Diplom-Ingenieur 
Peter Wiede, Prokurist der Stadt- 
werke Langen GmbH, Diplom-In- 
genieur Günter Zimmermann, In- 
genieurbüro Leis-Bodora sowie 
Werner Hötzel, Geschäftsfülirer 
des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen sprechen. 
Das Kanalnetz der Stadt Langen 
hat eine Länge von mehr als 100 
Kilometern. In den vergangenen 
zehn Jahren hat die Stadt rund 
zehn Millionen Mark für die Sanie- 
rung des Netzes ausgegeben. Um 
sich über mögliche Schäden ein 
Bild zu verschaffen, werden die 
Rohre mit Video-Kameras unter- 
sucht. Künftig sollen die Sanie- 
rungsmaßnahmen innerhalb eines 
Kanalkatasters dokumentiert wer- 
den. Die kommunale Abwasser- 
überwachung erfolgt in enger Zu- 
sammenarbeit mit dem Abwasser- 
verband und dem Umlandver- 
band. 

Gäste aus Greppin hat BUrg«rm*l«t«r Dieter PItthan Im Langener Rathaua begrüßt. Die (ünfköpflge Dele- 
gation der 3 700 Einwohner zählenden Gemeinde im Landkrele Bitterfeld (Sachsen-Anhalt) hielt sich für einige 
Tage in Langen auf, um sich ein Bild von den Strukturen In der Verwaltung zu machen. Die Verbindung hergestellt 
hatte die evangelische Luthergemeliide. Wie Bürgermeisterin Ruth Hoeppner sagte, „war dies unser erster Be- 
such In einem alten Bundesland". DI« Gemeinde Greppin Ist durch Anlagen der chemischen Industrie einer hohen 
Umweltbelastung ausgesetzt. Neben Informationen Uber das Haushaltsrecht, die Feuerwehr und das Sozialwe- 
sen nahmen die GMste auch eine Einladung mit nach Haus«. Bürgermeister Pitthan bot an, daß zehn Jugendliche 
aus Greppin kostenlos an einer Freizelt In Wilhelmshaven teilnehmen können, die vom Langener Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport organisiert wird und vom 22. Juli bis 4. August dauert. Unser Bild zeigt (von links;) Gemein- 
deschwester Britta Reichelt, Gemelndevertretervorsteher Roland Pobbig, den Beigeordneten für Finanzen, Peter 
Conrad, Bürgermeisterin Ruth Hoeppner. Bürgel melster Pitthan sowie den Leiter der Feuenvehr, Werner TVoJahn. Foto: P 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. April, um 15 Uhr im 
„Deutschen Haus". 

Ballagsnhinweis 
Oer heutigen Ausgabe, euBer PoststUI(- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Zimmer- 
msnn, GartenstraBe 6, Langen, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. April, um 16.30 Ulir 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft Ist am Mittwoch, 10. 
April, um 15 Uhr im Caf6 Treusch. 
Behinderte werden kostenlos ab- 
geholt (Telefon 2 33 84). Außerdem 
weisen wir schon jetzt auf unsere 
Frühlingsfahrt in den Odenwald 
hin. Sie findet am 15. Mai statt. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. April, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unser nächstes Bei- 

sammensein ist am Donnerstag, 
11. April, um 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Rebstock". 

Mütterberatung 

am 16. April 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung des Kreisgesundheitsamtes 
in Langen findet am Dienstag, 16. 
April, im Gemeindezentrum am 
St.-Albertus-Magnus-Platz statt. 

Werdende Mütter können sich in 
der 2^it von 14 bis 15 Uhr untersu- 
chen lassen. 

laiw: 

I Vollautomatisch Blutdruckmessen 

Einschalten... Starten... AbJesen 

Vollautomatisches 
Blutdruckmeßgerät 
zur Messung von 
Blijtdruck und Puls. hestiä" OZ100 

Vorführung und Fachberatung: 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OrttiopädlsGlie WnkstättM 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen - Tel. 06103/25690 
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RUNO UM DEN 
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Meisterschaft 

für Skatspieler 
Langen - Die siebte Langener 

Stadtmeisterschaft im Skat 
wird am Sonntag, 14. April, in 
der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen" ausgetragen. Unter der 
Regie des Skatclubs Kreuzbube 
wird ab 14.30 Uhr gereizt. Das 
Startgeld beträgt 15 Mark. Ab- 
solviert werden müssen zwei 
Serien mit jeweils 48 Spielen. 

Die Preise können sich sehen 
lassen. Dem Gewinner winken 
800 Mark Siegprämie. Für den 
zweiten Platz gibt's 400, für den 
dritten Platz immerhin noch 
200 Mark. Vergeben wird nicht 
nur ein Einzeltitel, sondern 
auch ein Mannschaftstitel. Au- 
ßerdem vergeben die Veranstal- 
ter wieder emen Preis für die 
Frau mit dem besten Ergebnis. 

Grüne gegen Konzept 

des Umlandverbandes 

Für kleinere Kompostanlage in Langen 
im Einzugsgebiet der Anlage, ins- 
gesamt also eine größere Akzep 

Wir grataliereii 
Elfnede und Friedrich Gräf, 

Egelsbacher Straße 3, zur Golde- 
nen Hochzeit am heutigen Freitag, 
5. April 

Langen - In ihrer Fraktionssit- 
zung haben sich die Langener Grü- 
nen einstimmig gegen das Konzept 
des Umland Verbandes Frankfurt 
(UVF) zur Biomüllkompostierung 
ausgesprochen. Dieses Konzept, 
das einen gemeinsamen Standort 
Egelsbach für die Kommunen 
Egelsbach, Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg vorsieht, weise in 
seiner Zentralisierung zuviele 
Nachteile auf, meint die Öko-Par- 
tei. Sie favorisiert das Konzept zur 
Bioabfallkompostierung, das der 
Kreis Offenbach jetzt vorgelegt 
habe. 

„Die Vorteile liegen auf der 
Hand", so der Vorsitzende des Um- 
weltausschusses, Max Leonhardt. 
Eine gemeinsame, kleinere Anlage 
für die Gemeinden Egelsbach und 
Langen bedeute einen größeren 
Einfluß der Gemeinden auf Kon- 
zeption und Betrieb dieser Anlage, 
kürzere Genehmigungsverfahren 
und weniger Schwerlastverkehr 

tanz bei der Bevölkerung. 

„Das Letzte, was wir wollen, ist 
eine Form des Bioabfalltourismus 
und eine weitere Beschneidung 
der kommunalen Selbstverwal- 
tung, wenn der UVF die Anlage 
betreibt", so Lronhai'dt. Nach dem 
Willen der Grünen soll die nächste 
Stadtverordnetenversammlung 
sich noch einmal mit beiden Kon 
zepten beschäftigen. Dort sollen 
auch die Argumente widerlegt 
werden, die der Erste Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider (CDU) ge- 
gen eine kleinere Anlage in Lan- 
gen angeführt hatte. So ist nach 
Ansicht der Umweltpartei das Ge- 
lände der Stadtgäitnerei am Klär- 
werk als vorgesehener Standort 
groß genug und eine Verlegung der 
Stadtgärtnerei sei vom Magistrat 
sowieso schon ins Auge gefaßt wor- 
den 

FC hat Besuch aus England 

Traditionelle Begegnung mit den „Stevenage Colts" 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Donners- 
tag, 11. April, zur gewohnten Zeit 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz 
statt. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. April, um 10.45 Uhr 
vor der ^edhofshalle zur Beerdi- 
gung unseres Schulkameraden 
Helmut Stüber. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 0. April, um 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Am Sonntag, 14. April, 

feiern wir unsere 70jährige Konfir- 
mation. Alle, die sich bereits in die 
Teilnehmerliste eingetragen Iij- 
ben, bitten wir, folgende Hermuie 
zu beachten. Am Samstag, 13. 
April, versammeln wir uns um 
14.30 Uhr am Ehrenmal zum stil- 
len Gedenken an die verstorbenen 
Schul- und Alterskamei-aden und - 
kameradinnen. Am Sonntag, 14. 
April, treffen wir uns um 0.50 Uhr 
an der evangelischen Stadtkirohe 
zur Teilnahme am Gottesdienst. In 
der Gaststätte „Zum Rebstock" 
wollen wir dann (um 12.30 Uhr) 
gemeinsam das Mittagessen ein- 
nehmen. Nach einer gemeinsamen 
Kaffeetafel werden wir unseren 
Gedenktag beenden. 

Langen - In der Woche nach 
Ostern steht auch in diesem Jahr 
die traditionelle Begegnung mit 
dem englischen Fußballclub „Ste- 
venage Colts" auf dem Programm 
der FC-Jugend. Gäste sind in die- 
sem Jahr Mannschaften der Al- 
tersklasse C- und B-Jugend und 
eine große Anzahl Eltern und Be- 
treuer. Alle Jugendlichen werden, 
und auch das hat Tradition, in Pri- 
vatquartieren untergebracht und 
versorgt. An sportlichen Aktivitä- 
ten sind Spiele der Mannschaften 
am Freitag ab 13.30 Uhr im Walds- 

tadion Oberlinden vorgesehen. 
Außerdem findet am morgigen 
Samstag von 0 bis 12 Uhr ein Hal- 
lenturnier in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule statt. Be- 
sonderes Interesse wird auch das 
Spiel der Betreuer am Samstag um 
14.30 Uhr finden. 

Eine besondere Ehre wurde den 
englischen Gästen bereits am Mitt- 
woch mit dem Empfang der Stadt 
Langen im großen Sitzungssaal zu- 
teil. Am gleichen Abend v/aren die 
Engländer Zuschauer beim 
Bundesligaspiel der Frankfurter 

Eintracht. Ein Tagesausflug nach 
Frankfurt und ein Besuch des Reb- 
stock-Bades vervollständigen das 
Rahmenprogramm. Bevor die Gä- 
ste am Sonntag wieder die Heim 
reise antreten, findet am Samstag 
abend ein öffentlicher Abschluli- 
abend im Clubhaus des FC Langen 
statt. 

Die FC-Jugend würde sich 
freuen, wenn recht viele Freunde] 
des Jugendfußballs die verschiede- 

Veranstaltungen jaesuchen] 

Ausgebranntf 
(cho) - Es ist noch nicht lange 

her, da überrollte die Menschen 
eine Betroffenheitsieelle, wie es 
sie zuvor selten gegeben hat. Der 
Krieg am Golf vereinigte Junge 
und Ahe, Reiche und Arme, 
Rechte und Linke zu einer „Be- 
iroffen/ieitsbewegung". Die 
Menschen gingen auf die Straße, 
in die Kirche, zu Mahnitachen 
und,zu Diskussionsahenden. Die 
Friedensbewegung erlebte einen 
Aufschwung wie schon Jaftre 
nicht mehr. 

Dod> damit ist's seit dem 28. 
Februar vorbei. Der Krieg ist of- 
fiziell beendet, der Aggressor zu- 
rückgeschlagen, Kuweit befreit, 
das Öl gesichert. Die Welt atmet 
auf, der größte Teil der zuvor so 
aktiven Friedensbewegung ist of 
fenbar in eine Art Winterschlaf 
versunken. Schließlich hat 
Deutschland lange genug solida- 
risch getrauert, statt Büttenreden 
gab's Friedensgebete, aber ir- 
gendwann muß doch auch mal 
Schluß sein, oder? 

Aber da gibt's doch noch die 
krepierenden Tiere im verseuch- 
ten Golfgewässer, die Pflanzen, 
die unter dem öligen Aschenre- 
gen ersticken und die Millionen 
Kurden und Schiiten, die von 
irakischen Regierungstruppen 
blutig verfolgt werden, mag der 
ehrlich friedensbewegte Mensch 
einwerfen. Er ging auch nach 
„Beendigung" des Krieges für 
den Frieden auf die Straße und 
nahm am (dieses Mal sehr 
scfjwach frequentierten) Oster- 
marsch teil. Die anderen, ehe- 
mals so „Betroffenen", marsch- 
ierten, so scheint's, lieher durch 
Wald und Wiesen. Was waren 
das für Friedensbewegte, für die 
die Suche nach dem Frieden mit 
dem 28. Februar beendet ist, 
fragt sich Ihr Tobias 

Gemeinschaftlich radebi 

auf drei Fahrradrouten 

Radsportclub Mars-Rotweiß lädt ein 

g 

Langen (cho) - Am Sonntag, 7. 
April, vei-anstaltet der Frankfurter 
Radsportclub Mars-Rotweiß seine 
traditionelle Radtourisükfahrt für 
jedermann. Startzeit ist von 7.30 
bis 9.30 Uhr. Aus verkehrstechni- 
schen Gründen fällt der Startschuß 
seit einem Jahr nicht mehr in Neu- 
Isenburg. sondern in Langen, und 
zwar an der Albert-Schweitzer- 
Schoie, Berliner Allee 35. 

Der Verein hat für die diesjäh- 
rige Veranstaltung drei Routen 
ausgeariseitet, die dem jeweiligen 
Trainingsstand der Teilnehmer an- 
gepaßt sind. So ist die Tour I genau 
das Richtige für passionierte Rad- 
1er, die „Härteres" gewohnt sind. 
Von Langen aus geht es 113 Kilo- 
meter Richtung Groß-Gerau, über 
Gernsheim und Elnhausen nach 
Pfungstadt und über Klein-Gerau 
zurück nach Langen. Die großzü- 
gige Tour ist mit drei Kontroll- 
punkten gespickt. Die letzte Kon- 
trollstation muß - wie bei den übri- 
gen Routen - um 15 Uhr passiert 
sein. 

Wer das gesunde Mittelmaß an- 
strebt, dem sei die Tour II empfoh- 

len. 73 Kilometer lang muß in die 
Pedale getreten werden, ^bei 
geht's in Richtung Groß-Cerau 
zum Kontrollpunkt Leeheim, über 
Griesheim nach Klein-Gerau und 
zurück nach Langen. 

Die „Kleinigkeit" von 43 Kilo- 
metern führt nach Groß-Gerau 
über Klein-Gerau zurück nach 
Langen und ist auch von Ungeüb- 
ten ohne größeren Muskelkater zu 
überstehen. 

Wer für sich für eine Medaille 
„abstrampeln" wUl, muß eine 
Startgebühr von 17 Mark entrich- 
ten Wer dem Bund Deutscher 
Radfahrer angehört, muß nur 15 
Mark berappen. Wem die Fitneß 
über die Medaille geht, kann für 
fünf beziehungsweise sieben Mark 
an der Tour teilnehmen. Schüler 
bis 13 Jahre zahlen 2,50 Mark. 

Die Veranstaltung, zu der bei 
schönem Wetter 1 000 Radler er- 
wartet werden, fmdet bei jedem 
Wetter statt. Es gibt Gratisgetränke 
an den Kontrollstellen und einen 
Reparaturservice unterwegs. 
Wasch und Duschgelegenheiten 
sind am Ziel vorhanden. 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- £ 
weder aus dem sch warzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Stahlen gehörenden S 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 5 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 

Folgende F^ise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark S 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark S 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- S 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen rücht. = 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei s 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Behinderung durch 

Austausch von Leitung 

Arbeiten in Gartenstraße haben begonnen 
die Belästigungen 

<26^ 
:ä: 

^33^ 

Lottozahlen 
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Langen - Die Gasversorgungs- 
leitung in der Gartenstraße ist in 
die Jahre gekommen und verfügt 
zudem über einen zu geringen 
Querschnitt. Sie muß deshalb nach 
Angaben der Stadtwerke Langen 
GmbH erneuert werden. Anfang 
dieser Woche wurde mit den Ar- 
beiten in Höhe der Schnaingarten- 
straße laegonnen. Vorgesehen ist, 
die Bauarbeiten in etwa zwölf Wo- 
chen durchzuziehen. 

Wie die Stadtwerke weiter mit- 
teilten, ließen sich Behinderungen 
der Anlieger und des Fahrzeugver- 
kehrs nicht ganz vermeiden. Um 

so genng wie 
möglich zu halten, sollen die Ar- 
beiten zügig durchgeführt werden. 
Außerdem weist das Unternehmen 
daraufhin, daß während der Arbei- 
ten die Versorgung teilweise kurz- 
zeitig unterbrochen werden muß. 

Die notwendige Erneuerung der 
Gasversorgungsleitung ist für die 
Anlieger kostenlos. Sie dient einer 
ausreichenden und gesicherten 
Gasversorgung. Sollte sich heraus- 
stellen, daß die Zuleitungen zu den 
Gebäuden in einem erneuerungs- 
bedürftigen Zustand sind, werden 
sie ebenfalls ausgetauscht. 

O O O O O O 

Leckerbissen für Ballett^Fans 

„Tanzplan Frankfurt*' gastiert in der Stadthalle 
I/angen - Anlehnungen aus dem 

Kochbuch enthält der erste Pro- 
grammteil von „Tanzplan Frank- 
furt", einem Zusammenschluß von 
freischaffenden, professionellen 
Tänzern und Choreographen. Das 
Ballett-Kollektiv gastiert am 
Samstag, 4. Mai, 20 Uhr, mit sei- 
nem erfreulich erfrischenden Pro- 
gramm in der Langener Stadthalle. 

Die mit „Wiener Schnitzel" 
überschrielaene Choreographie 
von Andrea Simon hat die Unterti- 
tel; Panieren, Braten, Fettränder 
abschneiden, Essen. Die sich da- 
hinter verijergenden einzelnen 
Tanzpartien verändern sich kon- 

trastiv von kokett bis explosiv ge- 
walttätig. Die zunächst fließenden 
und schwingenden Bewegungen 
der vier Tänzerinnen, die sich 
schön fühlen in ihren bunten 
Abendkleidern, geraten schon 
bald mit der unerbittlich fort- 
schreitenden 2^it zum Kampf ge- 
gen Falten und Fettpolster, der mit 
der Zerstörung der eigenen Spie- 
gelbilder und in völliger Erschöp- 
fung endet. 

Zur Musik von Christy Doran, 
Stephan Wittwer und Fredy Studer 
werden Martina Kieffer, Margie 
King, Andrea Simon und Maike 
Sommer diese Choreographie tan- 

zen. Sozusagen „vegetarisch" geht 
es dann beim zweiten Programmti- 
tel unter dem Titel „Natur Obscur" 
zu, für den verschiedene Choreo- 
graphen verantwortlich zeichnen, 
bevor mit einer weiteren Choreo- 
graphie von Andrea Simon mit 
dem Titel „Klammer" das Pro- 
gramm beschlossen wird. 

Eintrittskarten zum Preis von 12 
Mark (Begünstigte zahlen 8 Mark) 
sind erhältlich im Rathaus, Zim- 
mer 112, Telefon 06103/203126. 
Die Abendkasse ist am 4. Mai ab 
18.30 Uhr geöffnet, Telefon 06103/ 
203146. 

g Wort mit vier Buchstat>en: PAGE I 
I Gewinner: Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen | 

g Wort mit fünf Buchstatien: PIAVE I 
g Gewinner: Maria Kadletz, In den Tannen 22,6070 Langen | 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT g 

S Gewinner; KEINER I 

S Wort m! sieben Buchstatien: KEIN LÖSUNGSWORT | 
= Gewinner; KEINER S s E 

I Jackpot: DM 5 750,- 
s Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Ijingener Zeitung und deren Angehörige. | 
llllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiillllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllMlllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllilllllllllllllli 

Zum Wandern an die Bergstraße 
Langen - Vier Wanderungen 

stehen im April noch im Veranstal- 
tungskalender des Odenwaldklubs 
Langen. Am Sonntag, 7., treffen 
sich die Mitglieder um 9 Uhr am 
Rathaus, Südliche Ringstraße, um 
zu einer Rucksackwanderung auf- 
zubrechen (Bensheim-Kno- 

den-Bensheim). 

Am Samstag, 13., steht eine Blü- 
tenwanderung an der Bergstraße 
auf dem Programm. Treffpunkt ist 
um 13.40 Uhr am Langener Bahn- 
hof. Anmeldungen werden am 9. 
April ab 17 Uhr unter Telefon 

2 44 28 entgegengenommen. 

Nach Bad König geht's am Sonn- 
tag, 21. April. Abfahrt ist um 7.40 
Uhr am Langener Bahnhof. Am 
28. April geht's mit dem Rädel zum 
Goethetiirm nach Frankfurt. Ab- 
fahrt ii;t um 6 Uhr am Bahnhof. 

Für die 14 Volksbanken und Raiffeisenbanken in Stadt und Landkreis 
Offenbach war das Geschäftsjahr 1990 wiederum erfolgreich: 

Bilanzvolumen 

4.821 Milliarden DM. 

Unseren Mitgliedern und Kunden für diesen Beweis des Vertrauens 
herzlichen Dank. 

Vereinigte Volksbank Babenhausen Volksbank Dreieich 
Vorläufiges Ergebnis am 31.12.1990: 

Volksbunk Rgelsbach 
Volksbank Hausen 
Volksbank Mijhlheim-Bürgel 
Volksbank Oberlshautien 
Volksbank Seligenstadt 
RaifTeLsenbank OfTenbach-Pieber 
Raiffeisenbank Steinheim lind Klein-Auheim 

(ienossenschaftsbank (ibtzenhain 
Volksbank Langen-Dietzenbach 

Volksbank Neurlsenburg 
OlTenbacher Volksbank 

Volksbank Rodgau-Rödermark 

Bilanzvolumen 
Kundeneinlagen 
Kreditvolumen 
Mitglieder / Teilhaber 
Kundenkonten 

Wir machen den Weg frei 

4Ji21 
3.883 
3.105 

Mäßige Boteiligung am Oit«rmMr«ch auch In Langan und Egalibach. TVoti schönam Wsttar marschig 
tan nur wanlga xum Frankfurtar Römarbarg, um für Frladan, Abrüstung und ain Varbot von Rüatungaaxportan » 
damonatriaran. Rund 8S 000 Manachan - atwaa wanlgar ala Im varganganan Jahr - bataillgtan alch nach Anfl#^ 
dea xantralan OatarmarachbUroa an dan Aktlonan. Dia Pollial aprach durchweg von niadrtgaran Tellnahmar*« 
(an. - 

Volksbanken Raiffeisenbanken 



OFFENBACH 

Langen 

Spenden für Mitschurinsk im 

Wert von rund 200 000 Mark 

Drei Langener begleiten den Transport nach Rußland 

Eierfarben leicht gemacht In der Qemeintchaft geht alles besser, und Mutters KOche bleibt sauber. 20 Midchen 
und Jungen im Alter von sieben bis 12 Jahren nahmen an der städtischen Kindenwerkwoche teil. Foto; cho 

Langen - Die Spendenairtion der 
Stadt Langen, des DRK-Ortsver- 
eins und der Langener Zeitung zu- 
gunsten der russischen Stadt Mit- 
schurinsk wurde zu einem großen 
Erfolg. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan und DRK-Vorsitzender Dr. 
Heinz-Günther Wleklinski bilan- 
zierten, kamen Spenden mit einem 
Gesamtwert von mnd 200 000 
Mark zusammen. 

56 000 Mark zahlten Langener 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
Unternehmen auf das Spenden- 
konto ein. Jeansbekleidung im 
Wert von ICO 000 Mark stellte eine 
Firma aus Heusenstamm zur Ver- 
fügung. Bekleidung wurde zudem 
von der Langener Bevölkemng ge- 
spendet. Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheken trugeri sich mit Arznei- 
mitteln und Pflegeartikeln in die 
Spendenliste ein. Dr Wleklinski 
stiftete ein dentales Röntgengerät, 
eine Operationsleuchte und einen 
zahnärztlichen Motor-Behand- 

lungstuhl. Von den Barspcnden 
wurden hauptsächlich Lebensmit- 
tel und medizinische Einmalarti- 
kel gekauft. 

Die gesamte Hilfslieferung für 
notleidende Menschen in der rus- 
sischen Stadt Mitschurinsk ist auf 
38 Paletten verpackt. Geplant ist, 
die Hilfsgüter zunächst mit einem 
Lastzug zum Flughafen Köln- 
Bonn zu transportieren. Die Ko- 
sten für den Transport trägt ein 
Langener Unternehmen. Am Frei- 
tag, 5. April, soll der Weitertran- 
sport mit einer Maschine der so- 
wjetischen Luftwaffe abgewickelt 
werden. Dr. Wleklinski wird den 
Transport zusammen mit dem 
Langener Arzt Dr. Walter Schiefer- 
stein sowie Joachim Kolbe. DRK- 
Mitglied und Mitarbeiter in der 
Stadtverwaltung, begleiten. Die 
Langener werden auch an der Ver- 
teilung der Hilfsgüter mitwirken. 

Bürgermeister Pitthan dankte 

Die Kinderwerkwoche 

war ein voller Erfolg 

Programm im Zeichen der Osterfeiertage 

„Langen lebt gesund": 

Wechsel an der Spitze 

Jutta Richter neue Vereinsvorsitzende 
Langen (cho) - Wachsender Bf- 

liebheit erfreut sich die Werkwo- 
che, die die Abteilung für soziale 
Dienste der Stadt Langen für 
Schulkinder in den Osterferien an- 
bietet. Als die Idee dieses Beschäf- 
tigungsangebotes vor sechs Jahren 
verwirklicht wurde, dachte man 
sowohl an die Kinder, die in den 
Ferien oft unter Langeweile leiden, 
als auch an deren berufstätige El- 
tern. 

Seitdem platzt die Gruppe jedes 
Jahr fast aus allen Nähten. Für 
höchstens 20 Kinder ist Platz im 
Treff 3 in der Zimmerstraße, die 
Anmeldungen für die betreute 
Werkwoche (Unkostenbeitrag 
zehn Mark) gehen bereits Wochen 

Anzeige 

^ N 
MITSICHERHEIT(en) 

VERKAUFEN WIR IHR HAUS 
Sicherheit 1 

Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seil 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

vorher beim Magistrat ein. 
Das Tagesprogramm der Werk- 

gruppe stand diesmal ganz im Zei- 
chen der Osterfeiertage. Bastelar- 
beiten, Kartoffeldruck, Eier aus- 
blasen und bemalen und andere 
Dinge, die sonst „der Osterhase er- 
ledigt". 

In der Woche nach Ostern fan- 
den mehrere Ausflüge statt, deren 
Preis sich an den Fahrtkosten und 
den zu entrichtenden Eintrittsprei- 
sen orientierte. So ging's zu einer 
Betriebsbesichtigung eines Lan- 
gener Unternehmens, in ein Berg- 
werk bei Wetzlar, in den Europa- 
park bei Offenburg, nach Büdin- 
gen und zu einer naturkundlichen 
Exkursion auf den Kühkopf. 

Lanifcn - Zu ihrer Jahreshaupt- 
versammlung trafen sich die Mit- 
glieder des Vereins „Langen lebt 
gesund" im Kasino der Sparkasse 
Langen. Großes stand auf dem 
Programm: Es wurde eine Nach- 
folgerin für die als Vorsitzende 
scheidende Paula Schä.'er gesucht 
- und auch gefunden. Jutta Richter 
tritt die Nachfolge von Paula Schä- 
fer an. Die Position des zweiten 
Vorsitzenden wird mit Erwin 
Fuchs besetzt. Als Schatzmeister 
wurde Lothar Langen bestätigt. 
Die bisherige Vorsitzende bleibt 
dem Verein als Beisitzerin erhal- 
ten. Das Amt des Schriftführers ist 
noch rj besetzen. 

Zu den Höhepunkten im Veran- 

staltungsprogramm 1990 zählte 
Paula Schäfer den 4. Langener 
Stadtlauf, der trotz schlechter Wit- 
terungsverhältnisse zahlreiche 
Läufer an den Start lockte und den 
2. Familienradwandertag, der 
ebenfalls zu einer festen Größe im 
Veranstaltungskalender geworden 
ist. Weitere Veranstaltungen wie 
Gemeinschafts-, Heil- und Kräu- 
terwanderungen fanden bei den 
Ijingener Bürgern ebenfalls gro- 
ßen Anklang. 

Für das Jahr 1991 laufen die Vor- 
bereitungen bereits auf vollen Tou- 
ren und es werde auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Veranstal- 
tungen geben, berichtete Jutta 
Richter. 

Sozialamt legt Statistik über 

die Obdachlosenarbeit vor 

„Zunehmendes Gewicht auf Prävention und Nachbetreuung" 

E T lL IMMOBILIEN SEIT 1964 
^ALLOÖRF (0 6105) 710^ 

Auch Wahlen bei 

Tierschützem 

Langen/Egelsbach - Die Jahres- 
hauptversammlung des 
Tierschutzvereins Langen-Egels- 
bach findet am Donnerstag, 11. 
April, um 19.30 Uhr im Caf6 
Treusch in Langen statt. Auf der 
Tagesordnung steht unter anderem 
der Punkt Neuwahlen. 

Laivren - Innerhalb ihrer Ob- 
dachlosenbetreuung haben Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport im vergangenen Jahr im 
Rathaus 2t"0 Beratungsgespräche 
geführt. Im selben Zeitraum such- 
ten 160 Personen die Sozialbera- 
tungsstelle im Leukertsweg auf 
Nach Angaben von Bürgermeister 
Dieter Pitthan waren die Zahlen 
im Vergleich zu 1989 rückläufig. 
Der Verwaltungschef führte dies 
auf Verschiebungen der inhaltli- 
chen Artieit und auf vorüberge- 
hende personelle Engpässe zu- 
rück. Die Beratungsstelle am Leu- 
kertsweg sei dadurch nur unregel- 
mäßig geöffnet gewesen. 

Hausbesuche zur Prävention 
von Obdachlosigkeit, zur Nachbe- 
treuung sowie bei Problemen von 
Mietern der städtischen Liegen- 
schaften und nach deren Auszug 
fanden im vergangenen Jahr in 220 
Fällen statt. „Hier hat es eine er- 
hebliche Zunahme gegenüber 1989 
gegeben, weil wir der Prävention 
und Nachbetreuung ein zuneh- 
mendes Gewicht beimessen", er- 

klärte Pitthan. „Zu verhindern, 
daß jemand überhaupt obdachlos 
wird, ist eines unserer Hauptziele." 

Diirch den Beschluß der Stadt, 
die Liegenschaften am Leukerts- 
weg zu sanieren, haben sich die In- 
halte der Obdachlosenarbeit zum 
Teil verändert. Beispielsweise 
wurde ein Bewohnerrat eingerich- 
tet. Zwischen diesem Bewohnerrat 
und dem Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport gab es im ver- 
gangenen Jahr sieben Treffen. Au- 
ßerdem fanden sechs Bewohner- 
versammlungen zum Thema „Ab- 
riß und Neubebauung Leukerts- 
weg" statt. Darüber hinaus wurde 
auch 1990 zusammen mit dem 
Deutschen Kinderschutzbund ein 
Sommerfest veranstaltet. 

Durch eine ABM-Kraft gelang es 
der Stadt, Zuarbeiten für das Kon- 
zept zur „Sicherung der Woh- 
nungsversorgung in Wohnungs- 
notfällen und Verbesserung der 
Lebensbedingungen in sozialen 
Brennpunkten" zu leisten. Die Un- 
tersuchung wird vom Institut 
„Wohnen imd Umwelt" durchge- 
führt. Die zahlreichen Hausbesu- 

im Namen der Initiatoren für die 
große Spendenbereitschaft der 
Langener Bevölkerung und der an 
der Aktion beteiligten Untemeh. 
men. Er versicherte, daß die Hilfe 
gezielt notleidenden Menschen zu- 
gute komme. Einen besonderen 
Dank richtete der Verwaltungs- 
chef an den DRK-Ortsverein, des- 
sen Mitglieder beim Zusammen- 
stellen der Hilfssendung eifrig mit 
angepackt hätten, und seinem Vor- 
sitzenden Dr. Heinz-Günther Wle- 
klinski, dessen uneigennütziges 
Engagement wesentlich zum Ge- 
hngen der Hilfsaktion beigetragen 
habe. 

Standesamt einen 

Tag unbesetzt 
Langen - Das Standesamt im 

Langener Rathaus ist am Donners- 
tag, 11. April, wegen eines wichti- 
gen Lehrganges nicht besetzt. 

ehe der ABM-Kraft sind in der er- 
wähnten Zahl der Hausbesuche 
nicht enthalten. 

Zur Nachbetreuung von Perso- 
nen, die aus dem Leukertsweg aus- 
gezogen sind, hat die Stadt inzwi- 
schen einen weiteren Mitarbeiter 
eingestellt. 

Geheimnisse auf 

dem Dachboden 
Langen - Die nächste Vorlesung 

der Stadtbücherei Langen ist am 
Donnerstag, 2. Mai, um 15 Uhr. 
Vorgelesen wird aus dem Buch von 
Paul Maar „Die vergessene Tür". 

Zum Inhalt: Wenn nicht eines 
Mittags ein Schlüssel in den Spinat 
gefallen wäre, hätten Steffi und 
Markus wohl nie die geheimnis- 
volle Tür auf dem Dachboden ent- 
deckt. Die Tür, hinter der für sie 
die ungewöhnlichsten Abenteuer 
warten. Öder ist es etwa nicht un- 
gewöhnlich, wenn man einem Ka- 
kadu in einem Känguruh-Beutel 
begegnet? Alle Kinder ab sechs 
Jahren sind herzlich eingeladen. 

Klaus-Peter Hahn, Dirigent und Solist des „Kurpfülzischen Kammeron 
sters". Foto: 

Serenadenabend in der 

Langener Stadthalle 

„Kurpfälzisches Kammerorchester" zu Gast 
das Vermächtnis von Johann Sta- 
mitz als Begründer der Mannhei- 
mer Schule. 

Die Programmfolge des Kon- 
zerts in Langen bietet Werke von 
Boccerini, ein Konzert für Violon- 
cello und Orchester, welches da 
Dirigent Klaus-Peter Halm als So- 
list spielen wird. Außerdem er 
klingt das Concertino G-Dur von 
Wassenaer, das herrliche Diverti- 
mento KV 136 von Mozart; und je 
eine Komposition von Max Bruch, 
FVescobaldi und Janacek. 

Karten zu diesem Konzert gibt es 
im Vorverkauf im Reisepavillon, 
Bahnstraße 48, und ab 18.30 Uhr an 
der Abendkasse. Der Zubringerbus 
fährt nach dem Konzert wie ge- 
wöhnlich ab Stadthalle' in alle 
Wohngebiete. 

Langen - Zur Gestaltung des Se- 
renadenabends der Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen am Sonn- 
tag, 14. April, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle wurde das „Kurpfälzi- 
sche Kammerorchester" eingela- 
den. Ein Klangkörper, der vor 40 
Jahren gegründet wurde. Am 9. 
Dezember 1951 sind die „Kurpfäl- 
zer" erstmals öffentlich aufgetre- 
ten. Es dirigierte Eugen Bogart, der 
das Orchester gründete. Der Re- 
zensent, so las man hinterher in 
der Zeitung, fand die Musiker von 
jenem Adel des Herzens, der heute 
so schmerzlich selten geworden ist. 
Heute ist dieses Kanunerorchester 
aus der Musikszene nicht mehr 
wegzudenken. In der Sendereihe 
„Schwetzinger Serenade" des Süd- 
westfunks pflegt es unter anderem 

EYEWEAR 

Classic 

and 
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SONNENBRILLEN-Kollektioa 

Die aktuellen 
Sonnenbrillen 
im „Retro-Trend" 
zu heißen Preisen. 
100%iger UV-Schutz 

oPTie-EEimuHREn 
Wassergasse 6 6070 Langen 
Telefon : 0 61 03 - 2 75 29 
Alle Kassen 

Katja Willers setzte die Glanzpunkte 

1990 erfolgreichstes Jahr in der Geschichte des Reit- und Fahrvereins 
Langen - Als das erfolgreichste 

Jahr in der zwanzigjährigen Ge- 
schichte des Langener Reit- und 
Fahrvereins bewerteten Vorsit- 
zende Elisabeth Oppermann-Wil- 
lers und Sportwart Dieter Eich- 
horn die vergangenen zwölf Mo- 
nate seit der Jahreshauptver- 
sammlung 1990. Wegen der langen 
Liste der Erfolge bei Turnieren von 
der Eingangsklasse, der Klasse E, 
bis zum Spitzensport der Klasse S, 
t)eschränkte sich Eichhorn bei der 
Mitgliederversammlung darauf, 
nur einige Schwerpunkte der Er- 
folgsbilanz der Reiter vom Kro- 
nenhof zu nennen. 

Glanzpunkt dieser Bilanz: Der 
Reit- und Fahrverein Langen stellt 
mit Katja Willers den Dressur-Viz- 
meister der hessischen Junioren. 
Die Vize-Meisterschafl bedeutete 
für sie zugleich die Teilnahme an 
der deutschen Meisterschaft der 
Junioren in München. Dreißig 
Nachwuchstalente aus der 
Bundesrepublik waren bei dieser 
Meisterschaft an den Start gegan- 

gen. Katja Willers belegte in dieser 
Konkurrenz auf Anhieb den zwölf- 
ten Rang. Was die sportliche Kar- 
riere der jungen Langener Reiterin 
angeht, wird noch einiges von ihr 
zu hören sein. 

Doch auch in der engeren Re- 
gion haben Reiter des Vereins Mei- 
sterschärpen auf den Kronenhof 
geholt. So stellt der Langener Reit- 
verein mit Elisabeth Oppermann- 
Villers die amtierende Ki-eismei- 
sterin der Senioren bei den Dres- 
surreiten!. Aber auch die „Bronze- 
medaille" in dieser Disziplin ging 
nach Langen durch Martina Hinte- 
reder. Bei den Springreitern der 
Seniorenklasse holte Mario Mah- 
ner den Titel des Vize-Kreismei- 
sters auf den Kronenhof 

Überhaupt hat sich das sportli- 
che Turnierreiten auf dem Kro- 
nenhof deutlich zum Schwerpunkt 
entwickelt, nicht zuletzt durch die 
intensive Trainingsarbeit von Reit- 
lehrer Gerd Pietsch. Vorsitzende 
Elisabeth Oppermann-Willers er- 
läuterte in diesem Zusammen- 

Liederkranz erfreute 

DRK-Heimbewohner 

Kleines Konzert zur Kaffeetafel kam gut an 
Langen - Eine große Freude be- 

reitete der Männerchor Lieder- 
kranz den Bewohnern des DRK- 
Altenpflegeheims an der Frankfur- 
ter Straße. Mit einem kleinen Kon- 
zert zur Kaffeetafel erfreuten die 
Mitglieder des Gesangvereins ihre 
knapp 70 Zuhörer. 

Das Programm war ganz auf den 
Geschmack der älteren Herrschaf- 
ten abgestimmt. Im ersten Teil 
brachten die Sänger besinnliche 
Lieder zu Gehör, die mit großem 
Beifall bedacht wurden. Im zwei- 
ten Teil stimmte der Liederkranz 
stimmungsvollere Stücke an. Diri- 
gent Heinz Röhrig animierte die 

Die Zeit verflog im Nu 

OGV unternahm wieder Oster-Spaziergang 
Langen - Der Oster-Spaziergang 

am Ostermontag gehört schon seit 
Jahren zum festen Programm des 
Obst- und Gartenbauvereins Lan- 
gen. Vereinsmitglieder und 
Freunde, rund 120 Personen, tra- 
fen sich diesmal, um auf Schusters 
Rappen gemeinsam die nähere 
Umgebung zu erkunden. 

Der Spaziergang führte durch 
den Wingert, am Paddelteich vor- 
bei zur Merzenmühle. Dort wartete 
bereits der Osterhase und be- 
schenkte die Kinder und Erwach- 
senen mit bunten Ostereiern. 
Frohgestimmt setzten die Teilneh- 

Aus den KIRCHEN 

Sonntag, 7. April 1991 (Quasinio- 
dogeniti) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich-, 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Ro- 
jahn) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. 
Kessler) 
''etrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst m. Goldener 
Konfirmation (Pfr. Wächtler) 
Dienstag, 9. April 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Freie ev. Gemeinde 
Wesgäßchen 27 
Sonntag, 7. April 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
nah! (Pastor Hees) 

hang, daß von den 139 Mitgliedern 
des Vereins „die große Mehrzahl 
tumiersportlich ausgerichtet ist". 
Der tumiersportliche Schwer- 
punkt, so schätzte die Vereinsvor 
sitzende, werde auch für die näch 
sten Jahre das Bild des Vereins 
prägen, „denn beinahe 50 Prozent 
unserer Mitglieder sind Jugendli- 
che bis 25 Jahre". 

Breiten Raum in der Mitglieder- 
versammlung nahm das anste- 
hende 20. Jubiläumstumier auf 
dem Kronenhof ein, das vom 30. 
.'August bis 1. September stattfin- 
den wird. Sportwart Dieter Eich- 
horn erläuterte, das Programm 
dieser drei Tage beinhalte Prüfun- 
gen von der Klasse E bis zum Spit- 
zensport der Klasse S. 

Welchen sportlichen Stellenwert 
der Langener Reitverein sich mitt- 
lerweile sozusagen erritten hat, 
zeigt wohl auch, daß Langen mit 
dem Jubiläumstumier zugleich die 
letzte Qualifikationsetappe des so- 
genannten Boehringer-Cups für 
Nachwuchs-Dressur- und Spring- 
reiter von der hessischen Landes- 
kommission ausgewählt wurde. 

Aber nicht nur der ganz große 
Sport wird nach den Worten von 

Bewohner zum Mitsingen. Zum 
Repertoire gehörten unter ande- 
rem „Die Lorelei" und „In einem 
kühlen Grund, da ging ein Mühl- 
enrad" von Friedrich Silcher. Zum 
Abschied erklang das Lied „Die 
drei lachenden Mädchen" von Chr. 
Siegler. 

Fazit; Es war ein gelungener 
Nachmittag, der sowohl den Gä- 
sten als auch den Gastgebern ei- 
nige vergnügliche Stunden be- 
scherte. So war es denn auch nicht 
verwunderlich, daß die Heimlei- 
tung mit der Bitte an den Lieder- 
lcranz herantrat, ein solches Kon- 
zert bald zu wiederholen. 

mer den Weg fort und kamen zu 
dem Lokal, wo Kaffee und Kuchen 
bereitstanden und man sich von 
den „Strapazen des langen Weges" 
erholen konnte. Bei reger Unter- 
haltung verging die Zeit recht 
schnell. Gegen 17 Uhr löste sich 
die Gruppe auf und immer wieder 
konnte man hören: „Es war ein 
schöner Nachmittag!" 

Die Vorstandsmitglieder schick- 
ten einen dankbaren Blick zum 
Himmel für das gute Wetter, denn 
das ist bei solchen Unternehmun- 
gen kein unwichtiger Faktor. 

Dieter Eichhorn den Vereinskalen- 
der für das Jahr 1991 bestirrunen. 
Bereits am 13. April ermitteln die 
Langener Reiter auf dem Kronen- 
hof ihre Vereinsmeister. Im Mittel- 
punkt dieses „Haustumiers" steht 
der Wanderpreis. Eine Qualifika- 
tion aus Dressur und Springen ist 
Voraussetzung für die Finalteil- 
nahme. Höhepunkt dabei der Pfer- 
dewechsel. Jeder Finalteilnehmer 
muß mit dem Pferd des jeweils an- 
deren eine Stechaufgabe bewälti- 
gen. Dieser Pferdewechsel ent- 
scheidet, wer sich als Gewinner auf 
der Namensliste des Wanderpokals 
eintragen kann. Auch für den 
Nachwuchs im .Sattel geht es an 
diesem Tag um einen Wanderpo- 
kal. Um ihn für ein Jahr zu Hause 
zu haben, gilt es, den Caprilli-Wett- 
bewerb - eine kombinierte Prü- 
fungsaufgabe aus Spring- und 
Dressurreiten - zu gewinnen. 

Für den Oktober hat sich der 
Langener Reit- und Fahrverein 
vorgenommen, dem ersten Tur- 
nier des vergangenen Jahres unter 
der tJberschrift „Dem Nachwuchs 
eine Chance" das zweite Tumieur 
dieser Art folgen zu lassen. 

Alte Bekannte sind am Samstag, 13. April, In der „Alten ülmQhle" zu 
Gast. Auf Einladung der Jazz-Initiatsve Langen gibt die AI Jones Blues- 
Band einmal mehr eine Kostprobe ihres Könnens. Das Konzert beginnt um 
20.30 Uhr. Gitarrist und Sänger AI Jones (Bild) und seine vier Musiker ha- 
ben mit Ihrem Chicago-Blues schon viele Säle zum Kochen gebracht, auch 
in Langen. Karten sind erhältlich bei Musik Luley, BahnstraBe 34. f^to: p 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 7. April 

Starkenburger Konferenz Olfen 
Dienstag, 9. April 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 7. April 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Konfirmandenkurs 
in der Stadtkirche 

Langen - Der neue Konfirman- 
denkurs der Stadtkirche für alle 
Kinder des Jahrgangs 1977/78, die 
jetzt in der 7. Klasse sind, beginnt 
am Dienstag, 16. April, um 15.30 
Uhr im Gemeindehaus. Wer noch 
keine Einladung erhalten hat, 
kann sich bei Pfarrer Borck oder 
im Gemeindebüro melden. 

MÖJ>EL/ 

Für Ihre 4 Büchstaben 

haben wir jede Menge 

bequeme Ideen! 

Schauen Sie 

doch 

einfach 

mal zum 

Probesitzen 

bei uns rein! 

Sessel BETA in jugendlichem Design. 
Stahlrohrgestell schwarz, 

Bezug 100% Baumwolle, 
verschiedene Dessins. 

Abholpreis 
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Angebot: 
Leckere Pizza, 150 
Stücl< nur I ■ 
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Maxwell ^ 
issllcher Kaffee 
200-g-Clas 

Jacob! 1880 
Weinbrand VSOP 
38% Vol. > 
07-llter-Flasche I 

Lektor 
Weldispfiler 
Aprilfrisch oder 
Sommerfrlscli 
1-Llter- 
NacnfOllpackung 

AprllfrlscH oder sommeiftlsch, l-llter- 

Neuerliche Umstellung 

für Verkehrsteilnehmer 

Rheinstraße von Montag an gesperrt 
Dm-ch die Speirung ergeben sich 

auch Änderungen bei den Busli- 
nien. Der Bahnbusverkehr wird in 

Langen - Im Zuge der Umgestal- 
tung des Lutherplatzes muß von 
Montag, 8. April, an die Rhein- 
straße gesperrt werden. Wie der 
Magistrat mitteilte, ist für die 
Dauer von etwa 14 Tagen eine Zu- 
fahrt in die Rheinstraße vom Lu- 
therplatz aus nicht möglich. Umge- 
kehrt kann der Lutherplatz von 
der Rheinstraße aus nicht erreicht 
werden. Bis zum Beginn des neuen 
Bauabschnittes auf dem Luther- 
platz wird allerdings die Sperrung 
der August-Bebel-Straße aufgeho- 
ben. Die Verkehrsteilnehmer wer- 
den durch Hinweisschilder auf die 
Sperrung aufmerksam gemacht. 
Auf diesen Schildern ist auch die 
Umleitungsstrecke ausgewiesen. 

beiden Richtungen über die Südli- 
che Ringstraße und die Zimmer- 
straße abgewickelt. Die Bahnbusse 
fahren dabei vorhandene Halte- 
stellen an. 

Die Stadtbusse verkehren in öst- 
licher Richtung anstatt über die 
Rheinstraße über die August-Be- 
bel-Straße. Stadteinwärts geht's 
über die Gabelsbergerstraße Die 
Stadtwerke bitten um Verständnis, 
daß wegen der Sperrung der 
Rheinstraße Verspätungen nicht 
ausgeschlossen werden können. 
Informationen über die Haltestel- 
len erteilen die Busfahrer. 

Wandern mit 

dem Turnverein 

Langen - Der Turnverein lädt 
wieder alle Seniorinnen und Se- 
nioren zum Wandern ein. Treff- 
punkt ist jeden Dienstag um 14.15 
Uhr, die Wanderzeit beträgt zwi- 
schen eineinhalb und zwei Stun- 
den. 

Die Termine (in Klammem die 
Treffpunkte): 9. April (Georg-Seh- 
ring-Halle), 16. April (Gärtnerei 
Schickedanz, Lutherstraße), 23. 
April (Friedhof), 30. April (Forst- 
haus), 7. Mai (Freischwimmbad), 
14. Mai (Georg-Sehring-Halle), 21. 
Mai (Gärtnerei Schickedanz), 28. 
Mai (Friedhof), 4. Juni (Forsthaus), 
11. Juni (Freischwimmbad), 18. 
Juni (Georg-Selmng-Halle), 25. 
Juni (Gärtnerei Schickedanz). 

STROM AUS 

DER SONNE 

Wir beraten Sie fachmän- 
nisch, wie Sie mit einer Solaranlage Strom 
für Ihren Haushalt produzieren. Und über- 
flüssigen Strom In Batterien speichern 
oder gegen Rückvergütung ins vorhan- 
dene Netz einspeisen. Rufen Sie uns anl 
Wir schicken Ihnen die Liste der 60 Bektro- 
betriebe mit ausgebildeten Solarexperten. 
Telefon (069) 727878 

Strom & Ideen 

Das Elektrohandwerk 

Theaterstück mit einer 

Vielzahl von Intrigen 

Simone Rethel in einer Paraderolle 

0 Zeitungsleser wissen mehrt < 

Langen - Eine sprühende Insze- 
nierung mit Witz und Tempo ver- 
spricht das „Theater unterwegs" 
für seine Aufführung von Tirso de 
Molinas Komödie „Don Gil von 
den grünen Hosen", mit der es am 
Samstag, 20. April, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gastieren 
wird. 

Die Verkörperung der Juana 
alias Don Gil ist eine ParaderoUe 
für Simone Rethel. Den un- 
erschöpflichen Ideeru'eichtuin an 
Intrigen setzt sie gekonnt ein; das 
Verwirrspiel sowohl als Mann, der 
der Nebenbuhlerin den Kopf ver- 
dreht, als auch als grazile Dona El- 
vira, die mit unschuldsvollen Kul- 

leraugen Freundschaft heuchelt, 
beherrscht sie perfekt. 

Spöttische Wortspielereien und 
sprachliche Brillanz in der Nach- 
dichtung von Robert Gillner bieten 
die Voraussetzungen dafür, dafl 
das gesamte Ensemble, zu dem ne- 
ben vielen anderen Staatsschau- 
spieler Kurt Müller-Graf, Manuela 
Joest, Dieter Henkel und Klaus 
Dieter Siöder zählen, mit sichtbarer 
Spiellaune treffliche Kabi- 
nettstückchen an überraschender 
Komik bietet. 

Eintrittskarten sind erhältlich im 
Rathaus, Zimmer 112, Telefon 
203 126. Die Abendkasse ist am 20. 
April ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Südwestfälische Philhannoiiie 

weckte die Frühlin^gefühle 

Orchester begeisterte bei Konzert in der Stadthalle 

SOdweitf«lltche Philharmonie begeHterte unter der Leltunfl von Walter E. Qugerbauer In der Stadt^aHe.^^^ 

Langen (cho) - Inmitten weifier 
Hortensien blühte in der Stadt- 
halle der Frühling, auch sympho- 
nisch. Die Kunst- und Kulturge- 
meinde servierte Klassikfans einen 
Leckerbissen: die vierte Sympho- 
nie in e-moll von Johannes 
Brehms und die erste Symphonie 
in B-dur, genannt „Frühlingssym- 
phonie", von Robert Schumann. 
Für die Interpretation gelang es, 
das im In- und Ausland liekannte 
SüdwestfBlische Philharmonieor- 
chester unter der Leitung von Wal- 
ter E. Gugerbauer zu verpflichten. 

Als Brahms im September 1885 
mit der fertigen Partitur von einem 
Sommerurlaub nach Wien zurück- 
kehrte, um sie einem auserwählten 
Freundeskreis vorzuspielen, fand 
die Komposition keinen Anklang. 
Brahms Formsinn wurde vehe- 
ment angezweifelt. Sein Freund 
Max Kalbeck drängte ihn sogar, 
die Symphonie zurückzuziehen. 
Glücklicherweise ließ sich Brahms 

nicht beeinflussen, denn am Ende 
erwies sich das Publikum als klü- 
ger. 

Dem Südwestfälischen Philhar- 
monieorchester gelang es, die spe- 
zifische Stimmungswelt, die auch 
Brahms „Vierte" unverwechselbar 
prägt, ohne pathetische Überbeto- 
nung herauszuarbeiten. Der junge 
Dirigent Walter E. Gugerbauer 
schwang mit einer Leidenschaft 
den Taktstock, die auch in seinem 
Orchester nachwirkte. 

In dieser musikalischen Best- 
form ging es nach der Pause mit 
der ersten Symphonie von Robert 
Schumann weiter. Die „Frühlings- 
symphonie" ist nach einer Phase 
entstanden, in der Schumann vor 
allem Lieder komponierte. In der 
erstaunlich kurzen Zeit von vier 
Tagen (vom 23. bis 26. Januar 
1841) skizzierte er seine erste Sym- 
phonie und hatte bereits am 20. Fe- 
bruar die Instrumentation beendet. 
Er nannte sein Werk „FrühUngs- 

symphonle", da sie „in feuriger 
Stunde gelioren" und er inspiriert 
worden sei von .Jenem Frühlings- 
drang, der den Menschen wohl bli 
ins höchste Alter hinauf und in Je- 
dem Jahre neu überfällt". 

Charakteristisch für Schumann 
ist die (von ihm schmerzlich er- 
lebte) unaufgelöste Spannung zwi- 
schen Außen- und Innenwelt, die 
sich in der thematischen Zykllk 
auch in seinen späteren Sympho- 
rüen zeigt. Auch hier bestand die 
Südwestfälische Philharmonie die 
Herausforderung, ohne sentimen- 
tal zu wirken. Das Publikum 
dankte mit stürmischem Applaus, 
an manchen Stellen allerdings et- 
was verfHlht. 

Störend wirkte sich auch der 
Bühnenboden aus, der jeden lei- 
denschaftlichen Hüpfer des Diri- 
genten mit einem knarrenden Auf- 
schrei quittierte, was den Kunstge- 
nuß in den vorderen Reihen doch 
erheblich störte. 

Verstärkt für junge Behinderte aktiv 

Vorsitzender Peter Kremmers in VdK-Versammlung im Amt bestätigt 
J Langen - Die wie immer gut be- 
f-suchte Jalu-eshauptversammlung 
''der Ortsgruppe Langen des Ver- 
bandes der Kriegs- und Wehr- 
'dienstopfer. Behinderte und So- 
zialrentner (VdK) fand diesmal im 

■ Saal der ev. Stadtkirchengemeinde 
_statt. Nach der Begrüßung durch 

den Vorsitzenden Peter Kremmers 
folgte der Bericht über die im 
Jahre 1990 geleistete Arbeit des 
Verbandes. Neben der alljährli- 
chen Feierstunde zum Volfetrau- 
ertag und der stets überfüllten 
Weihnachtsfeier sei es auch 1990 
wieder gelungen, mehrere Reisen 
für ältere und behinderte Teilneh- 
mer durchzuführen. 

Mit besonderem Stolz verwies 
Kremmers jedoch auf die über 240 
geleisteten Beratungsstunden in 
der Langener Geschäftsstelle. 
Zwar seien die Sprechstunden an 

jedem ersten und dritten Dienstag 
im Monat sehr arbeitsaufwendig, 
doch habe man immerhin im 
Schnitt zehn Ratsuchenden an je- 
dem Sprechstundentermin Hilfe 
leisten können. „Gerade die Bera- 
tung und die durch den Verband 
gewährleistete Rechtsvertretung - 
insbesondere für behinderte Men- 
schen - tritt immer mehr in den 
Mittelpunkt der Verbandsarbeit", 
faßte der Vorsitzende zusammen. 
Hierbei soll ein weiterer Schwer- 
punkt künftig in einer verstärkten 
Arbeit für und mit jungen Behind- 
erten gesetzt werden. Gerade jun- 
gen Behinderten könne die lang- 
jährige Erfahrung und die vielfälti- 
gen Möglichkeiten des VdK, einer 
der größten der sozialen Verbände, 
in diesem Bereich eine große Hilfe 
sein. 

Die Walil des neuen Vorstandes 
ergab eine Bestätigung des bisheri- 
gen Vorsitzenden Peter Kremmers 
in seinem Amte. Zugleich zeigte 
das einstimmige Votum der Mit- 
glieder deren Anerkennung für 
seine bisherige hervorragende 
Vorstandsarbeit. Neuer stellvertre- 
tender Vorsitzender des VdK Lan- 
gen wurde Dieter Liedke. 

Auch in diesem Jahr konnten 
wieder zahlreiche Mitglieder für 
ihre langjährige Mitgliedschafl im 
VdK geehrt werden. Neben den 
Ehrungen für zehn- oder gar 25jäh- 
rige Mitgliedschaft konnte der 
Ortsverband Langen nicht weniger 
als 16 seiner Mitglieder zur 40jähri- 
gen VdK-Mitgliedschaft gratulie- 
ren. 

Eine besondere Ehrung durch 
den Lande.s verband des VdK 

wurde Jakob Vollhardt zuteil. Ftlr 
seine über 25jährige aktive Ver- 
bandsarbeit wurde ihm von Peter 
Kremmers die Silbermedaille am 
Bande, die höchste Auszeichnung 
des Landesverbandes Hessen, 
ül>ergeben. In seine Laudatio 
schloß Kremmers ausdrücldich 
auch Margarete Vollhardt mit ein. 
Ohne die tatkräftige Unterstützung 
seiner Frau wäre es auch einem so 
rührigen Menschen wie Jakob 
Vollhardt nicht möglich gewesen, 
die Vielzahl der übernommenen 
Aufgaben zu bewältigen, hob 
Kremmers hervor. Auch wenn Ja- 
kob Vollhardt nurunehr aus Ge- 
sundheitsgründen das Amt des 
Schatzmeisters aufgeben mußte, so 
bleibt er doch auf vielfachen 
Wunsch im neuen Vorstand als 
Beisitzer aktiv. 

Spanischer Spargel 
Klasse"!! 
500-g-Paaung 
Spanische Erdbeeren _ _ . 
Massel ^ CfCl 
250-fl-Schale  
Ägyptische Speisefrfihlartoffeln 
»Nicola« oder >siegllnde', 
vorwiegend festkochend, a 
Klasse I J WM 
i.s-kg-Netz 

Rinder-Braten hohedlppe 
Oder-Gulasch siftig. 
aus dem Vordervlertel, 1 kg I I«  
sawelne-schnitzel ^ ^ gg 

Schweine-Sciilnkenbraten n qq 
mager ng 
StoduneyerCoquette 
Geflügel-Aufschnitt ^ 
Truttiahn-Bierschlnken,-Mortadella, 
•schlnkeniurst und-wouladB,lOOg 

te" QQQ 1 kg 

hauptveraammlung der VdK-Ortegruppe Langen Uberreicht Unke Vorelt- 
zender Peter Kremtnere, recht Vollhardte Ehefrau Margarete. Foto: p 

Beluga Toilettenpapier 
2-laglg oder 
Bess TIssue 
Toilettenpapier 
2-laglg-p!u$.Del(Qr9 
8x2a8-Biatt- ^ WM 
Packung 

KnorrTomatoal Gusto 
Champignon. Krauter oder Zwiebel 
370-g-Pickung 
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lonzoehi^ » 
OOrxMi - LANGEN 

schick, angenehm, einladend 

NEUE KURSE ab 21. April '91 

für: Schuler, Erwachsene, Singles, Paare 

Anmeldungen sofort 
täglich ab 16.00 Uhr 

Spezialkurse: . 

Stepptanz für Kinder u. Erwachsene! 

Ab 21. April '91 
Jazztanz für Anfänger! 

Ab 18. April '91 
Rock n ROH, Disco FOX und ^ i AMf^CKI 
Brautwalzar auf Anfrago- 0 61 03 - 

Südliche 
Ringstraße 61 

Behinderungen 

auf der B 486 

Langen - Mit Behinderungen 
auf der BundesstraGe 486 (Südli- 
che Ringstraße) müssen die Ver- 
kehrsteilnehmer von Montag, 8. 
April, an rechnen. Wie der Magi- 
strat mitteilte, beginnen an diesem 

zwischen Gutenbergstraße/ 
Sandweg und der Bundesstraße 3 
Fräs- und Deckenerneuerungsar- 
beiten. Sie nehmen ihren Verlauf 
von der GutenbergstraOe in Rich- 
tung B 3. Im Bereich des jeweili- 
gen Bauabschnitts ist eine einspu- 
rige Verkehrsführung unumgäng- 
lich. Die Arbeiten sollen am 14. 
Juni abgeschlossen sein. 

Weitere Fräs- und Deckenerneu- 
erungsarbeiten durch das Hessi- 
sche Straßenbauamt werden in der 
Zeit vom 22. April bis 17. Mai von 
der Kurve am Forsthaus in Rich- 
tung Mörfelden bis zur Autobahn 
A 5 (also ebenfalls auf der B 486) 
durchgeführt. Auch hier wird ab- 
schnittweise nur ein einspuriger 
Verkehrsfluß möglich sein. 

Seit 25 Jahren bei den 

Langener Stadtwerken 

Eberhard Bleicher feierte Dienstjubiläum 

L4uigen - Seine 25jährige 
Dienstzeit im öffentlichen Dienst 
vollendete am 1. März Eberhard 
Bleicher. Bleicher, der an diesem 
Tag auch gleichzeitig auf 25 Jahre 
Betriebszugehörigkeit bei den 
Stadtwerken Langen GmbH zu- 
rückblicken konnte, wurde 1937 in 
Görlitz geboren. Nach Beendigung 
seiner Schutausbildung begann er 
1951 eine Lehre als Tischler, die er 
nach dreyähriger Lehrzeit erfolg- 
reich abschloß. Bis zu seiner Ein- 
stellung bei den Stadtwerken war 
Eberhard Bleicher in seinem er- 
lernten Beruf tätig. Zu erwähnen 
ist noch, daß er im Jalir 1957 seinen 
Wohnsitz von Görlitz nach Langen 
verlegte. 

Am 1. März 1966 wurde Eber- 
hard Bleicher als Ableser der 
Strom-, Gas- und Wasserzähler so- 
wie als Gelderhelser t)ei den Stadt- 
werken Langen GmbH eingestellt. 
Die Übernahme in das Angestell- 

tenverhältnis erfolgte am 1. Januar 
1969. Mit Einführung der Jahres- 
verbrauchsabrechnung im Jahr 
1973 werden von ihm folgende Tä- 
tigkeiten ausgeführt: Ablesen bei 
Umzügen sowie die monatliche 
Ablesung bei verschiedenen Kun- 
den, Nachkassierungen bei Sper- 
rungen, monatliche Abrechnung 
der Wertmarken für den Verkehrs- 
betrieb mit den Verkaufsstellen, 
Mitarbeit bei der Jahresablesung. 
Außerdem gehören zu seinem Auf- 
gabengebiet die Abwicklung der 
täglichen Ausgangspost sowie die 
Vertretung im Botendienst. 

Im Rahmen einer kleinen Feier- 
stu^ide sprach Direktor Heinrich 
Bettelhäuser dem Jubilar seinen 
Dank für die in all den Jahren mit 
großer Zuverlässigkeit und Pflicht- 
bewußtsein ausgeführten Arbeit 
aus und übereichte ihm eine Eh- 
renurkunde und ein Präsent. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 6. bis 12. April 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Verurteilen Sie einen Menschen 
nicht vorschnell, prüfen Sie die 
Lage sachlich. Sie halten doch 
sonst soviel von Ihrer Großzü- 
gigkeit. Bringen Sie dem Fami- 
lienfrieden ein kleines Opfer. 

Wenn Sie die Bitte eines anderen 
Menschen ablehnen müssen, soll- 
ten Sie es vorsichtig tun. Sie be- 
halten durch diese Vorsicht einen 
Freund, an dem Ihnen sehr liegt. 
Im Beruf jetzt aufpassen. 

Seien Sie ein wenig skeptisch ge- 
genüber eigenen Befürchtungen. 
Ihre Neigung zur Schwarzmale- 
rei verdirbt Ihnen sonst ein wun- 
derschönes Wochenende. Die Ar- 
beit läßt sich immer besser an. 

Ob sich die Widerstände so rasch 
überwinden lassen, wie Sie er- 
warten, hängt nicht zuletzt von 
Ihrem Einsatz ab. Für Nebendin- 
ge haben Sie jetzt bestimmt keine 
Zeit, richten Sie sich danach! 

Schmieden Sie das Eisen, solange 
es heiß ist. Sie können jetzt am 
besten auch langfristige Vorhaben 
verwirklichen. Nehmen Sie sich 
am Wochenende einmal richtig 
Zeit für die Familie, es ist nötig. 

Mit vorsichtigem Zögern kommen 
Sie jetzt nicht weiter, vertrauen 
Sie Ihrem Glücksstern und haben 
Sie den Mut zum Rjsiko. Sie dür- 
fen nur nicht den Überblick ver- 
lieren, sondern müssen zupacken. 

Sie haben Ihre Meinung sehr un- 
verblümt geäußert und dürfen sich 
über die Reaktion nicht wundem. 
Wollen Sie Ärger vermeiden, müs- 
sen Sie einen Mitarbeiter jetzt 
nachsichtig behandeln. 

Waage 

24.9.-23.10. 

;e sollten Sie Skorpion Allzu große Sprünge 
nicht machen im Moment, es ist 
gut, wenn Sie sich noch Reserven 
übriglassen. Geben Sie im häusli- 
chen Bereich ruhig einmal nach, 
es entspannt die Lage! 24.10.-22.11. 

Schütze Die Ansätze waren mehr als gut, 
nun müssen Täten folgen. Neh- 
men Sie Ihrem Partner die Skep- 
sis nicht übel, er hat Grund dazu. 
Beweisen Sie ihm lieber, daß es 
Ihnen diesmal wirklich ernst ist. 23.11.-21.12. 

% 

Nehmen Sie die Möglichkeiten 
wahr, die Ihnen eine neue Be- 
kanntschaftbietet. Verderben Sie 
nichts durch allzu große Offen- 
heit, zuviel auf einmal ist bestimmt 
nicht vorteilhaft in Ihrer Lage. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Ihre positive Einschätzung der Wassermann 
Lage sollte Sie nicht zum Leicht- 
sinn verführen. Es wärt besser, 
Sie kämen Ihren Pflichten sorg- 
fältiger nach. Vermeiden Sie ei- 
nen unnötigen privaten Streit. 21.1.-20.2. 

Seien Sie nicht zu vertrauens- 
selig, etwas mehr gesunder Men- 
schenverstand auch in privaten 
Bereichen hilft eine Menge Ärger 
ersparen. Richten Sie Ihre Aus- 
gaben nach Ihren Einnahmen. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Gros der Mitglieder für 

Fusion mit dem TVL 

CJeneralversammlung der SSG-Handballer 

Langen - Mit knapp hundert 
Anwesenden war die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der 
SSG-HandbaUer so gut besucht 
wie selten zuvor. Nachdem Abtei- 
lungsleiter Ulrich Krippner die 
Versammlung eröffnet hatte, 
konnten mit der weiblichen A- und 
B-Jugend sowie der männlichen 
B-Jugend drei Mannschaften für 
die Erringung der Kreismeister- 
schafl geehrt werden. Bei den Jah- 
resberichten wurde der Abstieg 
der ersten Damenmarmschaft in 
die Oberliga bedauert. Positiv in 
Erscheinung getreten ist in jüng- 
ster 2^it die erste Männermann- 
schaft, die sich vom letzten Tabel- 
lenplatz in der Kreisliga bis ins vor- 
dere Mittelfeld vorgekämpft hat. 

Manft^ Waimemacher berich- 
tete, daß eine Fusion mit der Hand- 
ballabteilung des TV Langen vor- 
erst an einer finanziellen Einigung 
gescheitert sei. Trotzdem kam es 
zu einer Abstimmung über dieses 
Thema, bei der sich knapp 80 Pro- 

zent der Anwesenden für einen 
baldmöglichen Zusammenschluß 
aussprachen. 

Im Anschluß wurde ein neuer 
Abteilungsvorstand gewählt. 
Neuer Vorsitzender wurde Wolf- 
gang Drexler, neuer Stellvertreter 
wurde Diethelm Wolf Weiter wur- 
den gewählt: Manfred Wannema- 
cher (Rechner), Sabine Rang 
(Schriftführerin), Stefan Schäfer 
(Jugendleiter) sowie Anke Heußel, 
Martin Lötz, Gerhard Steitz, Klaus 
Nowak und Claudia Gebauer als 
Beisitzer. Kassenprüfer für das 
nächste Jahr sind Gustav Link und 
Iris Abel. Die bisherigen Füh- 
rungskräfte der Abteilung Ulrich 
Krippner und Margot Krüger wur- 
den für ihre aufopferungsvolle Ar- 
beit in den letzten Jahren mit ei- 
nem Präsent bedacht. Weiterhin 
schieden aus dem alten Vorstand 
aus: Jürgen Kretschmann, Marion 
Krippner und Andreas Hahn, de- 
nen ebenfalls für ihre Arbeit ge- 
dankt wurde. 

Sein 25)ähriges Dienatjubiläum konnte Et>erhard Bleicher jetzt feiern. In einer kleinen Feierstunde bekam or eine 
Ehrenurkunde und ein Präsent überreicht. Unser Bild zeigt (von links): Abteilungsleiter Paul Schreiner, Ursula und 
Eberhard Bleicher, Stadtwerkechef Heinrich Bettelhäuser und die Betriebsratsvorsitzende Kirsten Berger. 

Foto: p 

Landestreffen 

der Oberschlesier 
Langen - Am sechsten Landes- " 

treffen der Oberschlesier am Sonn- 
tag, 14. April, in Wiesbaden nimmt 
auch die Langener Ortsgruppe teil. 
Wer mitfahren möchte (auch 
Nichtmitglieder), kann sich mit 
Georg Panitz, Pestalozzistraße 5, 
607 Langen, in Verbindung setzen. 
Die Fährt ist kostenlos. 

Awo-Ausflug an 

die Bergstr^e 
Langen - Ihren ersten .'Vusflug in 

diesem Jahr unternahmen die Se- 
niorinnen und Senioren der Arbei- 
terwohlfahrt. Es ging die Berg- 
straße entlang, wo die ersten 
Bäume in Blüte standen, bis Bens- 
heim und dann nach Erlenbach ins 
Gasthaus „Zum Tierpark Erlen- 
bach". Nach der Kaffeetafel wiu-de 
die Gelegenheit zum Besuch des 
Tierparks geboten, was die Senio- 
rinnen und Senioren bei schönem 
Wetter auch nutzten. Gegen Abend 
traf man sich wieder, und die 
„Schlierbacher Musikanten" spiel- 
ten zum Tänz auf. Besondere Uber- 
raschung der Veranstaltung war 
Peter Moreno, der seine neue 
Schallplatte vorstellte. 

KLEIN KROTZENBURG 

VHamaiz' 

für Kinder von 

8 bis 15 Jahren 

13. April 

(Samstag) 

in der RadsporthaUe des RSV 

in Klein-Krotzenburg. 

Beginn: 14.00 Uhr (Trainings- 

möglichkeit ab 12.00 Uhr). 

Wer mit seinem Fahrrad geschickt umgehen kann, 
konzentriert sich besser auf das Verkehrsgeschehen 
und fährt sicherer. Deshalb veranstaltet der RSV 
zusammen mit Vitamalz, dem ADAC und der AOK 
dieses lehrreiche Fahrrad-Himier. Mitmachen 
können 8 - 15jährige Mädchen und Jungen, die 
in drei Altersgruppen eingeteilt werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Die drei Erstplazier- 
ten jeder Altersgruppe erhalten Preise. 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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FÜR DEN RENNSPORT WURDE DER 
CIVIC I.6l'J6 VTEC NICHT ZUGELASSEN. 

ER WAR ZU SCHÖN! 

Mit dem Sigma drängt Mitsubishi erstmals in die Oberklasse 

i 
fi 
% 

AlsersterAutomobilhetsteUerderWelUteUtHonclamttdetnVTEC-SrsJemtineMotoreiweclmik 
zur variablen KontroUe der Vsntflsteueneiten und d« Ventilhube» der Ein- und AttsUSvenüIe 
iror (VTEC: Variable Velve Timing + Lift Blectfonlc Control SyaUtn). Dieie re*olution«re 
Tbehnologie kombiniert aufverblülTend« Weise die teiituflgseharakteriitlk eines HocWeistungs- 
motor» mit „seharfen" Nockenwellen mit der zuveriÜMigen AlltagsUugUchkeit eines am- 
gereiften Serien-Triebwerks. Der Qvlc 1^1-W VT ist reprBsen- SDHOiincMi. 
tativer Technologietriger und feszinierender Sportwagen in 
einem- Erleben Sie den atembemubenden VTEC-EfTekt li*ut- 
nah- Ihr Honda-Verttagshändler erwartet Sie zur Probefahrt, 

FIADUNC 

Frankfurter Straße 109 • 6072 Dreielch-Sprendlingen, Tel. 06103 / 3 36 68 

Honda R-X: Roadster-Spaß 
Das kleine Autos großen Spaß 

bringen können, hat Mazdas 
MX-5 eindrucksvoll bewiesen. 
Der preiswerte Mazda wurde 
zum Inbegriff des Spaßautos. 
Jetzt zieht Konkurrent Honda 
nach. 

Unter dem Kürzel R-X brin- 
gen die Japaner laut Auto 2Lei- 
tung emen Zweisitzer mit ab- 
nehmbaren Hardtop auf den 

Tvlarkt, der Erinnerungen an 
den Honda-Klassiker S 800 und 
S 800 aus den sechziger Jahren 
weckt. 

In Japan wird der kleine Ro- 
adster aus steuerlichen Grün- 
den mit oem 45 kW/61 PS star- 
ken Dreizylinder mit 858 Ku- 
bikzentimeter Hubraum aus 
dem Kleinwagen Today ange- 
boten. Die Exportversionen 

nach Amerika und Europa sol- 
len dagegen ein Einliter-Vlerzy- 
Under-Aggregat mit 55 kW/75 
PS Leistung verpaßt bekom- 
men. 

In diesem Sommer wird das 
Honda-Cabrio allerdings noch 
nicht auf deutschen Straßen zu 
sehen sein. Erst 1992 kommt 
der R-X nach Europa. Der un- 
gefähre Preis: Lustvolle 28 000 
DM. 

Reparatur-Fachbetrieb für alle Xfz-Typen 

Richtbankarbeiten 

bei Rahmenschäden 
Glasdach-Station 

Schadensregulierung mit Versicherung 
Leihwagen 

PETER SCHENNER 

6072 Dreieich, Voltastr. 2, Tel. 06103 / 3 34 33 
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Fachbetrieb 

Das Thema Sicherheit, im elek- 
tronischen Fortschrittslconzert der 
automobilen Vorspieler oft nur die 

! dritte Geige, nimmt wieder einen 
I geziemenden Rang im Marketing- 
I Konzept ein. Auch bei Mitsubishi, 
dem japanischen Hersteller mit 

j Deutschland-Sitz in Trebur, der 
j jetzt erstmals in die Oberklasse 
■ drängt; Mit dem Sigma, der nun 
I nicht mehr nur das griechische 
Zeichen für Summe darstellt, son- 
dern technische Kompetenz signa- 

I lisieren soll. 
Tatsächlich ist der in Japan zum 

Auto des Jahres gekürte europäi- 
sche Neuling so vollgestopft von 
Kontrollsystemen, daß es selbst 
Leuten mit einem Fimmel für Ab- 
kürzungen zwischen ECS und 
FUAC schwindelig werden kann. 
Tatsächlich mindert eine Sicher- 
heitskarosse mit Flankenschutz in 
den Türen noch bei einem Seiten- 
aufprall Risiko und Schwere von 
Verletzungen. Sogar einen Fron- 
talcrash bei 55 km/h kann man da 
relativ unbeschadet überleben. 

Professor Max Danner, Deutsch- 
lands Unfallforscher schlechthin, 

1 war an der Entwicklung mitbetei- 
ligt. Daß der Münchner auch stili- 
stisch reinredete, ist bei diesem au- 
tomobilen Wolf im Schafspelz, der 
kaum das klassenübliche festige 

I zur Schau stellt, ein pures Gerücht. 
Gleichwohl erinnert die leicht ab- 
fallende Motorhaube mit dem fla- 
chen, in die Kotflügel hineingezo- 

1 genen Leuchtband an Modelle ei- 
ner bayerischen Nobelfirma. Und 
beim Heck hat offenkundig der 
hauseigene Galant Pate gestanden. 

Nun, das Ringen um eigenstän- 
diges r¥ofil im Windkanal wird im- 

j mer schwieriger. Mit seinen Au- 
ßenmaßen gehört der Sigma, wahr- 

t lieh kein Riese, in die automobile 

Tipo schnell 
Mit dem sportlichen Tipo 2.0 16 

V rundet Fiat jetzt die Tipo-Modell- 
palette nach oben ab. Kernstück ist 
ein 2-Liter-Motor mit zwei obenlie- 
genden Nockenwellen und 16 
Ventilen. Seine Leistung beträgt 
107 kW/146 PS und die katapultie- 
ren das Spitzenmodell auf 207 km/ 
h Höchstgeschwindigkeit und eine 
Spurtleistung von 8,4 Sekunden. 

Bei dem schnellen Tipo haben 
die Turiner das Fahrvverk etwas 
straffer ausgelegt und die Brems- 
anlage vom mit innen belüfteten 
Scheibenbremsen ausgestattet. 

Zur Serienausstattung des 2.0 16 
V gehören Drei-Speichen-Lenkrad, 
Servolenkung, Sportsitze, Nebel- 
scheinwerfer. 

Mittelklasse, Leistung und Aus- 
stattung weisen darüberhinaus. 
Herzstück ist hier ein 3 Liter- 
Sechszylinder-Motor, mit Zwei- 
ventil-Technik 177 PS und mit 
Vier-Ventil-Technik 205 PS lei- 
stend. Der Basis-Sigma erreicht 
den Sprint von 0 auf 100 km/h in 9 
Sekunden (Spitze: 220 km/h), der 
24-Ventiler in 8.1 Sekunden (230 
km/h). Bei einer knappen Probe- 
fahrt beeindruckten Durchzugs- 
icraft, Elastizität und ein guter 
Drehmomentverlauf. 

High-Tech überall: vom varia- 
blen Ansaugsystem bis zum elek- 

tronischen Motormanagement. 
Wem es die Verkehrslage erlaubt, 
das Gaspedal durchzutreten, hört 
bei hohen Drehzahlen einen für 
den Sechszylinder recht kernigen 
Sound. Das Breitspur-Fahrwerk 
des Fronttrieblers ist komfortaiael 
bis sportlich ausgelegt. Hut-Fahrer 
hätten es da sicher noch gern etwas 
weicher. 

Japanisch üppig: Acht Modellva- 
rianten bezeugen Ausstattungs- 
vielfalt, die man nach Gusto und 
Geldbeutel ordern kann. Schon die 
Grundversion (völlig ausreichend) 
hat Servolenkung und Stotter- 
bremse (ABS). Wählt man zu die- 
sem Motor Automatik, kommen 
Schiebedach oder Klimaanlage 
und weitere Besonderheiten hinzu, 
die im Top-Modell, dem Sigma mit 
Vier-Ventil Motor und Automatik, 
regelrecht kulminieren. Es besitzt 
dazu ein elektronisches Fahrwerk 
mit Niveauregulierung, Tempo- 
mat, vollautomatische Klimaan- 
lage, elektrische Sitzverstellung, 
Vierrad-Lenkung und das Trac- 

tion-Control-System. 
TCL nennt sich diese „Wank- 

kontrolle", eine Weltneuheit, die 
über herkömmliche Antriebs- 
Schlupf-Regulierung hinausgeht 
und den hektischeren Fahrer aus- 
bremst: Wer da zu heftig am Lenk- 
rad reißt oder in die Kurve geht, 
stößt auf Widerstand. Die Motorlei- 
stung wird zurückgenommen, und 
man kommt sicher um die Ecke. 
Unangenehmer Nebeneffekt: Wer 
sich auf der Autobahn vor einen 
Laster setzen will, muß eine Ge- 
denksekunde miteinplanen, die 
man als altertümliches Turbo- 
Loch längst vergessen glaubte. Es 
schafft das Unbehagen, femge- 
steuert zu sein. 

Gegenüber all diesem elektroni- 
schen Fortschritt im Motorraum 
wirkt das Cockpit nahezu klas- 
sisch. Gut gestaltete Sitze, allein 
die Beinft^iheit scheint aufgrund 
der großen Mittelkonsole ein we- 
nig eingeschränkt. Viel Platz dage- 
gen im Fond. Die Ladekante zum 
Gepäckraum reicht bis auf die 
Stoßstange, die Rücksitzlehne ist 
asymetrisch teilbar. So läßt sich 
der Kofferraum auf immerhin 892 
Liter Fassungsvermögen erhöhen. 

Der neue Sigma schlägt zwi- 
schen 44 800 Mark und 62 900 
Mark (Lederausstattung) zu Buche 
- mit vielen Kombinationsmög- 
lichkeiten. Das sind Kampftjreise. 
Da muß man, gemessen an der 
Ausstattung, bei den gängigen Mit- 
bewerbern entschieden mehr löh- 
nen. Dafür bekommt man ein Un- 
derstatement-Auto: Dieser Johnny 
Controletti aus Femost bietet mehr 
als er äußerlich abstrahlt. Nicht zu- 
letzt machen sich auch die Sicher- 
heitsvorgaben bezahlt: in der gün- 
stigen Vollkasko-Stufe 24. 

Klaus Ackermann 

SKADOW VT 600 C 

KLASSISCH 
Der Ciiopper in seiner 

schönsten Form: Speichenrä- 
der, V2-Motor, 583 cm-* Hub- 
raum, 29 kW (40 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

Dl« ichtnltt roiia dtl rr<lh«lt 
ROBERT bOLL 

Honda- 
Vtrtrtgihlndlw 

Darmstldtar Straß« 45 (B 9) 
6072 Dr«l*lch-Spr«ndllngen 

Nur 8 km von OF 
Talffon 06103 / 8 6a 38 
■rov Im H«UM 

Alfa Sport Wagon: Eleganz im Kombi-Kleid 
Immer mehr Prelselt Wr- eher 1,7 lE sowie in sportlicher 1,52 Meter kann er trotz kern- als überaus konkurrenzfdhi Immer mehr Prelselt fttr- örtlicher sowie 1,52 Meter kann er trotz kom- als überaus 

scher gibt sich der 10V-kombi! 

Bral 

1 

Ihre Tankstelle 

in Dreleich 

K. H. Wanke 
Darmalldtar StraB« 43 

Draltleh 
Talaton 06103/68671 

Denken Sie 

jetzt an den 

Frühjahrs- 

Ölwechsel 

Vollsynthetisches HIghPerformance Motoröl 
der absoluten Spitzenklasse 

SUPER TRONK 

I dert Immer itärker dM Be- 
dUrfhIs nach MobUität Viel 

I Platz Ut geflraft, um vom Kin- 
I derwagen bli su Sportferüten 
I bequem alle UtenfUlen trans- 
iMFtleren zu kömien. Wemi 
I dabei weder die Wlrtachaft- 
I Uchkeit noch die Preude am 
I Fahren auf der Strecke blel« 
I ben, steht dem Oenufl der mo- 
I bUen F^lzelt nlchta mehr Im 
I Wege. Dies war das Ziel der 
I InfeiUeure von Alfa Romeo, 
I als sie den Alfa Sport Wagon 
I entwickelten. 

Das neue Modell auf Basis 
I des kompakten Fronttrieblers 
lAlfa 33 kommt nun in zwei 
I Ve^ionen auf den deutschen 
1 Markt. Als betont wlrtschaflli- 

Verpackung mit loV-Boxer- 
motor. 

Der Turiner Karossier Pinin- 
farlna sorgt für eine elegante 
Linienführung. Das Kombi- 
Heck mit Aluminium-Dachre- 
ling ist im Falle des Sport Wa- 

Dn nicht nur ein liebloses An- 
sondem bildet mit 
itkarosse ein homo- 

genes Ganzes. Die C-Säule er- 
hielt dabei eine pfiffige Ausge- 
staltung und das große dritte 
Seitenfenster sor^ für eine 
hervorragende Rundumsicht. 

Im Innenraum erweist sich 
der neue Sport Wagon als 
großzügig. Mit einer maxima- 
len KofTerraumbrelte von 1,35 
Meter und einer Länge von 

n gon nicht nu 
i' nännel, so 
K der Gesamt) 

konkurrenzfähig! 
pakter Außenmaße stattliche gelten, auch im Unterhalt ent-| 
innere Werte aufweisen, puppt sich der sparsame Alfa-1 
Durch asymmetrisch klapp- Kombi mit einem Drittelmix-1 
bare Rücluitze ist auch Varia- Verbrauch von 7,8 Liter pro! 
billtät gegeben. Eine Abdek- 100 Kilometer als genügsam, r 
kung für den 430 Liter ^oßen Der Sport Wagon 1,7 lE be-l 
Basis-Kofferraum (ma^males schleuniA in 9,9 ^künden | 
Volumen: 1350 Liter) gehört von 0 auf 100 km/h und sorgtl 
zur Serienausstattung. für eine Höchstgeschwindig-I 

Für viele gesellschallliche keit von 183 km/n (Werksan-I 
Gpippen wlrcTder Alfa damit gaben). | 
zu einem interessanten Ange- Noch einen Schuß athleti-| 
bot. Zumal auch das hohe Maß 
an Wirtschaflllchkeit für den mit seinem kompakten Boxer-1 
Italiener spricht. Nicht nur der Vierzylinder. Er kostet 
Einstand^reis (27 000,- Mark) 30 400,- Mark, legt 132 ^ inl 
dells (ABS, Klimaanlage oder km/h Höchstgeschwindigkeit! 
Alu-Ri&der veredeln auf und sprintet in 8,5 Sekundenl 
Wunsch den Italo-Kombi) darf auf Tempo 100. 

DERNgJE 

ALFA SPORT^GON. 

FREIRAUM. 

Fnire^m fOr iiiijtmdS« MobiliW. 0*r ntu* Alfa Sport- 
Vtaflon 1.7 \l.nVH (107 PS) bw S800 U/min, in 9,9 m 0 ouf 100 km/h. 
tliktroAiuK« Molonnon«9*mtnl. Stritflmöftg «Itklnitht Scht<b*nK«b«r 
«en, ZtMrahrarritQilung. J»tt b« Ihrtm AKa KomM-Höndltr. 

DER CARINA 2,0 GLi 

MIT EXTRAS, DIE SICH 

HÖREN LASSEN. 

Qeln ■ 16V-Motor mit 89 kW 
(121 PS) und US-Kat klingt schon 
gut. Aber mit ■ Stereo-Cassetten- 
radio, ■ 4 Lautsprechern, ■ An- 
tenne und ■ Leichtmetallfelgen 
ist er jetzt noch besser - bei uns: 

KituiWIWIlGr 
TOYOTA VERTRAQSHANDLER 

Tel. 06103 7 842 83 
Hainer Chaussee 69 

8072 Dreielch 

WTOYOTA 

Autowaschanlage 

mit blauem Umweltengel 
iFür Autowaschanlagen gibt es in- 
I zwischen kompakte Anlagen zur 
I Reinigung des Abwassers. Mit Aus- 
I nähme der Salze scheiden diese alle 
■ Schadstoffe wie Öle, Fette, Teer ab. 
I Das Waschwasser wird im Kreislauf 
igefilhrt. Das heißt: es wird immer 
I wieder verwandt. Wasser wird ge- 
J spart, Abwasser vermieden. Wenn 
I der Salzgehalt des Kreislaufwassers 
leine bestimmte Konzentration er- 
lreicht hat, schaltet sich die Anlage 
I automatisch ab. Erst dann muß das 
IWaschwasseremeuen werden. Sol- 
Iche umweltfreundlichen Waschan- 
I lagen erkennt man an dem, ,Blauen 

Umweltengel". Die Betreiber sol-| 
eher Anlagen haben sich verpflich-f 
tet, die abgeschiedenen Schadstoffel 
ordnungsgemäß auf Deponien zul 
lagern. Der erste Schritt zum Um-j 
weltschutz ist aber in jedem Fall,j 
Autowaschanlagen oder Waschplät-i 
ze zu benutzen, statt das Fahrzeug! 
vor der Haustür oder im Garten z«| 
waschen. So vermeiden Sie, dalil 
Öle, Fette und Reinigungsmittel di-| 
rekt in die Umwelt gelangen. 
Also erst nachdenken und dann dasi 
Auto dort auf Hochglanz bringen,! 
wo es erlaubt ist. Das ist ein gutesE 
Stück Umweltschutz. akzl 

I Kraftvoll In die frische Luft Auf dem G«nf«r Automobllsalon wurde et zum ereten Mal der ÖffenUlch- 
I kelt prüsentlert und noch Im FrUhjehr geht es in die Produktion: Das Cabriolet von Audi. Motorisiert ist die otfenel 
iSchOnheit mit einem 2,3-Liter-FUnlzyilnder-Motor und kraftvollen 98 kW/133 PS. Zur Wahl «tehen Fanfgang-Hand-I 
I achaitgetriebe oder Viergang-Automatik. Der Preia de* in ingoiatadt produzierten Cabrio* wird zwischen 50 0001 
Lund 55 000 DM Hegen,  

Ä 

m Der neue Audi 100 • Alle Modelle Großes Gebrauclitwagenangebot Testen Sie auch unsere neuen IVansporter m 
W 

1 
000 

Verkauf • Service • Reparatur 

AUTOHAUS IAUÜ 
MaybachstraBe 26 • 6072 Dreleich • Nähe Wertkauf 
  Telefon 06103/35131 

Aoc^i 
ODGO 
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;h\a9e"' 

es fürs Wohnen, 

unkaufssp^ total 

Samstag 
Mpreis)'.' 

Abholpreis 

•^^^^^erber, 
handge- 

knüpft aus 
Marokko-Rabat, 

Schurwolle, ca. 
22.500 Knoten/qm 

ca. 170/240 cm 

ca. 200/300 cm 

!g.,,frSh«lhop|H>"J* 
Abhol 
preis 

Nepal-Teppich, Kathmandu, 
verschiedene Farben und ^/uster. 
ca. 200/ • ) . 
300 cm 
ca. 250/ lnt)D j Wft4d 
350cm Ji/-yvy' 

HALLE 2 

ca. 120/180 cm 

'Abhol- 
preis Abholpreis 

2000 
kostenlose 
Parkplötzei 

HESSENS GROSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

geknüpft, verschiedene 4 
Muster, ideal als Auto-Fußmatte / 

Mir, Indien, Galerie, in ca. 1 TO/ 
verschiedenen Farben, 240 cm 
ca. 80.000 Knoten/qm 
ca. 70/ .'/»4 ca. 2iX)/ 
270 cm 'M-yy 300 cm ^^iay^ca. 0 O SO.cm 

Mir, Indien, 
Rundteppich mit 
Schurwoll-Flor, ca. „ 
80.000 Knoten/qm 
in verschiedenen 200 cm -JW T/lT 
}-arben ca. 0 250 cm i 

Abholpreis 

Kaffee- 
service, 
18tlg.. 
komplett 

Stapelsessel, 
Vollkunststoff, 

weiß 

Abhol- 
preis rGARTENPARADIES^^ 

18-tlg. 

Abholpreis ' 
Nepal-Bhaktapur, ^^(W/ Abhol- 

. handgeknüpft aus 300 cm WWf preis 
100% Hochlandwolle o=n/ ä .«Äi» 

ca. 250/ Abhol- 
Alle Preise Abholpreise 350 cm preis 

9-ksse-SttiBB 
Itaiienische^v. 

Wochel N 
Spaghetti Boiognese Während Sie in aller 

Ruhe einkaufen, werden 
Ihre Kinder im Alter von 
3-12 J. liebevoll betreut. 
DasGröfltefür 
unsere Kleinen 

»Wer gut einkauft soll 
auch gut essen« 

Leonore Zimmermann signiert 

am 5. und 6. April im Bildermaria! 

S 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo.. Di., Mi.. Fr. 9.30-10.30 Uhr (Do. 1Z30-20.M Uhr). Sa. 9-14 Uhr. Lg. Sa. 9-16 Uhr. Sonn- und feiertags geschlcsen. 
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Schmunzel - EC KE 

Irgendwie leichtsinnig 
Von Lutz Lenbach 

Vorsicht, Fahrkünstler! 

Ein Rohling 
Sie hatte erst seit einigen Tbgen 

ihren Führerschein und geriet, nun 
mit ihrem Mann als Beifahrer, in 
den dichtesten Berufsverkehr. 

„Um Himmels willen!" stöhnt 
sie zitternd vor Aufregung, „was 
soll ich jetzt bloß machen?" 

Der Mann sah ungerührt auf die 
Blechwälle vor und neben dem 
Auto und sagt: „Komische Fra- 
ge! Solange du hier auf dem Bei- 
fahrersitz gesessen bist, hast du 
mir doch in solchen Situationen 
immer die großartigsten Ratschlä- 
ge erteilt." 

Die gute alte Zeit 
Zwei ältere Herren, die schon 

seit einem Menschenalter Auto 
fahren, unterhalten sich übermo- 
derne Verkehrsprobleme. 

„Ja, ja", seufn der eine, „die 
guten alten Zeiten sind auch beim 
Autofahren vorbei! Heute kostet 
das Parken in der Großstadt mehr 
als das Autofahren." 

Empfehlung 
Die Frau des Automobilvertre- 

ters hatte eine eilige Besorgung 
zu erledigen und setzte sich in den 
Vorführwagen ihres Mannes. Alle 
männlichen Verkehrsteilnehmer, 
die sie überholten, gnnsten sie 
freundlich an. Viele winkten ihr 
sogar zu. 

Schließlich begann sie nach der 
Ursache des Interesses und der 
Freundlichkeit zu forschen. Sie 
hielt an und umschritt den Wa- 
gen. Da entdeckte sie hinten am 
Wagen ein Werbeplakat; „Ich ko- 
ste weniger, als Sie glauben." 

„Feuer von hinten" 
Ein amerikanischer Autofahrer, 

der einem anderen Wagen plötz- 
lich ausweichen mußte, geriet mit 
seinem Wagen in die Schaufen- 
sterscheibe eines T^bakwarenge- 
schäftes. Der Wagen blieb hart vor 
denn Verkaufst&ch stehen. Nach 

der ersten Schrecksekunde sagte 
der Fahrer mit Galgenhumor zu 
dem Verkäufer: „Eine Zigarre zu 
50 Cent bitte!" 

„Bitte sehr", sagte der Verkäu- 
fer nicht weniger kaltblütig, „hier 
ist sie schon! Feuer erhalten 
Sie von hinten, Ihr Benzintank 
brennt." 

Parkplatznot 
„Ich habe gehört, Paul, du hast 

dir einen Wagen gekauft?" 
„Ja, einen schicken, knallroten 

Wagen." 
„Wo hast du ihn denn stehen?" 
Ich habe ihn im Schaufenster 

stehen lassen." 
„Ja warum denn das? Was soll 

er denn da?" 
„Weißt du vielleicht einen an- 

deren Parkplatz?" 

Verfolgung 
Inspektor Greifer stürmt aus 

dem Hotel, springt in ein langsam 
vorbeifahrendes Auto und schreit 
dem Fiahrer zu: „Verfolgen Sie 
den Wagen da vom!" 

„Das trifft sich gut!" meint der 
Fahrer, „der schleppt mich ja ge- 
rade ab!" 

Grund zur Eile 
„Sie sind viel zu schnell gefah- 

ren", sagt der Polizist zum g^e- 
stoppten Autofahrer. „Haben Sie 
eine Erklärung dafür?" 

„Und ob! Ich habe eben das 
Kleid meiner Frau von der Schnei- 
derin geholt und da bin ich schnell 
gefahren, damit es nicht altmo- 
disch wird, bis ich ankomme." 

Preisfrage 
Worin unterscheidet sich ein Au- 

tofahrer, der mit seiner Frau un- 
terwegs ist, von einem Autofah- 
rer, der seine FVeundin bei sich 
hat? 

Der Ehemann steuert stets mit 
beiden Händen.. . 

Es war ein Freitag, als es passierte, 
und es war schon fast Mittemacht. 
Heini kam nach Hause, etwas schwan- 
kend, doch noch immer guter Laune. 
Seine Martha hingegen bebte vor Wut. 
Sie erwartete ihn schon an der Woh- 
nungstür und stellte ihn gleich zur 
Rede: „Wieviel Wochenlohn hast du 
diesmal bekommen?" 

„702,50 Mark", sagte Heini mit 
schwerer Zunge, und er lächelte, als 
wollte er dafür gelobt werden, daß er 
es so gut über die Lippen gebracht 
hatte. 

Martha übersah das. „Raus damit!" 
kommandierte sie. 

„Das geht nicht, Schatzilein", flö- 
tete der Angesäuselte. „Es ist nichts 
mehr davon da. Ich habe unterwegs 
nämlich ein paar Freunde getroffen, 
und die waren alle schrecklich dur- 
stig." 

„Na schön. Aber die werden dir 
doch nicht deinen Wochenlohn weg- 
genommen haben - oder?" 

„Keineswegs. Ich habe ihnen le- 
diglich in einem Lokal eine Runde 

spendiert. Für 100 Mark. Dann sind 
wir in ein zweites Lokal gegangen, 
und da hat die Runde 200 Mark geko- 
stet. Im dritten Lokal schließliA..." 

„Da mußtest du schon 300 Mark 
hinblättem, um den Durst deiner 
Freunde zu löschen." 

„Genau", bestätigte Heini diese Ver- 
mutung. „Woher weißt du das denn?" 

„Ich weißt es nicht, aber ich kann's 
mir denken", sagte Martha spitz. 

„Interessant. Aber du wärst sicher 
nicht darauf gekommen, daß wir im 
vierten Lokal wieder bloß 100 Mark 
für eme Runde bezahlen mußten." 

Martha schlug die Hände vor dem 
Gesicht zusammen. „O je, o je, Hei- 
ni!" stöhnte sie. „700 Mark weg! Dann 
hast du ja bloß noch 2,50 Mark." 

„Nein, nein, die habe ich nicht." 
„Wie? Du hast noch nicht mehr 

mehr die 2,50 Mark? Wo sind denn 
die geblieben?" 

„Keine Ahnung", brummte Heini. 
„Mit denen muß ich irgendwie leicht- 
sinnig umgegangen sein." 

Unter Dichtem 
Minsemann war unter die Dichter 

gegangen. Munsemann hörte davon 
und besuchte seinen Freund Minse- 
mann. „Hast du schon etwas verkauft, 
seit du zu dichten begonnen hast?" 
wollte Munsemann wissen. Minse- 
mann wurde gELnz plötzlich sehr klein- 
laut und gestand; „Gewiß, ich habe 
schon etwas verkauft. Fast meine gan- 
ze Garderobe mußte schon dran glau- 
ben." 

* 
- Piesecke traf -seinen Kollegen 
Meyer. „Du, Meyer, in deinem neuen 
Roman kommen ja drei Morde vor. 
Das kennt man ja gar nicht von dir" 
sagte Piesecke beinahe vorwurfsvoll. - 
„Ich will dir erklären, warum ich das 
tat; Mein Verlag beauftragte mich, ein 
bißchen Leben in den Roman hinein- 
zubringen." ■ 

* 
Der Dichter bestieg die überfüllte 

Straßenbahn. Mit tiefernster Miene 
sagte er zum Schaf&ier: „Ja, mein 
Lieber, wir wissen eigentlich alle nicht 
so recht, was wir sind, woher wir 
kommen und wohin wir gehen..." - 
Der Schaffner hatte kein Verständnis 
für philosophische Bemerkungen und 
erleichterte sein Gewissen mii den 
Worten: „Ich für meinen Tbil jeden- 

falls bin Straßenbahnschaffner. Ich 
komme mit meinem Wagen vom 
Bahnhof und fahre nach der Linden- 
straße." jj, 

Minsemann hatte Gedichte ge- 
schrieben. Eigenhändig in ein kleines 
Büchlein für seine Frau. Nach Tagen 
fragte er: „Hast du denn schon meine 
Gedichte gelesen?" - „Aber gewiß 
doch, wo habe ich das Büchlein denn 
nur hingelegt?" - Da rief der kleine 
Fritz aus der Küche; „Hier unter das 
Tischbein, weil der Küchentisch wak- 
kelte." ^ 

■ Der junge Schriftsteller kam in die 
Redaktion und fragte den Redakteur; 
„Lieber Herr Redakteur! Was halten 
Sie von meiner letzten Erzählung, die 
ich Ihnen gestern zusandte?" Der Re- 
dakteur lächelte und meinte: „Ich hal- 
te es für sehr vernünftig, daß Sie die- 
se Erzählung als Ihre letzte bezeich- 
nen!" 

Ein junger Autor hatte es zu einem 
Buch gebracht. Er schickte die ersten 
noch ofruckfeuchten Exemplare an sei- 
ne Freunde. Schon am nächsten Tag 
erhielt er die Antwort von Max; „Herz- 
lichen Dank, ich werde keine Zeit 
verlieren, es zu lesen." 

Putzteufel 

„Ich finde, dein Sauberkeitsfim- 
mel geht zu weiti" 

„Dein Unterrock guckt vor!" 

„Eine revolutionüre S&ube- • 
rungsmethode: keine Stromko- • 
sten, geringer Anschaffungs- • 
preis und vollkommen lauUosI" • 

• ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

n m n 

Silbenrätsel 

■ 

W m m 

iP m. km, 

um 
m. WWW 

■ ■ ■ 

B 

Schachaufgabe Nr. 15 
von A. Troitzky 
Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollttellung: 
Weiß; Khl,Lb4, Ld5,Bh5(4) 
Schwarz: Kh6, Tg8, Ba5 (3). 

S*a bcdef gh 

Aus den Silben: a - a - bäum - be - 
der - ei - ei - ein - ein - er - er - er - fa - 
fer - gas - gen - gott - gung - ha - ho - 
horn - irr - keit - lung - ma - mer - 
mur - nas - ne - ne - ni - nig - nis - non 
- o - 0 - pel - ram - re - re - ree - ri - rö - 
se - se - ses - sieht - ten - tum - u - un - 
vel - sind 22 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Blasinstrument, 2 Gewässer-' 
rand, 3 primitives Boot, 4 Pharao- 
nenname, 5 Strom in Ostasien, 6 
Dickhäuter, 7 enge Straße, 8 Gefäß, 9 
Hafenstadt beim Vesuv, 10 Er- 
kenntnis, 11 Fluß zur Elbe, 12 Einge- 
borener Neuseelands, 13 Gemüts- 
bewegung, 14 Entspannung, 15 
Schiffeeigner, 16 Denkfehler, 17 
LSuseei, 18 Tochter des Tantalos, 19 
Zeichen der Verlegenheit, 20 Nie- 
derschlag, 21 Zerstrittenheit, 22 Klo- 
sterschwester. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Lebensweis- 
heit. 

Hier darf gertohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Pierre Charren erge- 
ben. 

Derb - rein - acht - Rum - Dieb - 
Not - Odem - weit - sein - Main - 
in - Aden - Od - Rum - im - Kot - 

Pfad - Bern - bei - hier - Re - 
Schote - Ra. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -t- (c - d) -I- (e - f) -(- 
(g - h) (i - k) = X. 

Es bedeuten; 
a) alkohol. Getränk, b) persönl. 
Fürwort, c) Kränkung, d) Ansied- 
lung, e) radioaktives Metall, f) nord. 
Meeresgöttin, g) Längenmaß, h) 
Fluß in Spanien, i) Afrikaner, k) 
Stadt in Böhmen. 
X = eine teerartiger Masse. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: adel - al - bar - bild 

- bo - den - di - druck - eben - eck - 
edel - er - gent - haus - horn - hü - 
kohl - kost - mans - mi - ne - ni - nis - 
on - re - ri - ri - ro - ro - röh - sen - ste - 
stein - ter - tor - zeug - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Regierungskapellmeister, 2 ari- 
stokratischer Grundbesitz, 3 in 
einem Prosawerk vorkommendes 
Blasinstrument, 4 Probierlokal, 5 
höchst kostbarer unbest. Artikel, 6 
Wärter im Irrenhaus, 7 einem 

gungsnachweis eines Ätzers, 10 
glattes Gemälde, 11 dummes ^ug, 
das über Gartenblumen geredet 
wird. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein „Begleitschiff als Warenzei- 
chen". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben das Fachwort für 
Rasierpinsel-Tennis. 

blau - Reh - Run - was - Uwe - 
Ader - Abel - Aqua - Oma. 

Cho- 
loldw- 
zug 
Stnbwi. 
vor- 
wdmzu- 
komnwn 
fionz. 
Sdvtn- 
11687 
Hout- 
hoM- 
plon 

AUL 
LandM- 
•ozkit- 
I wldit 

Biucti- 
Ml 

eong- 
nglir 
dtrUtir 

nilch: 
oly), 
lOlQlICll 

Kopt- 
DeMt- 
loinB 
—T" 

Kompo- 
nMv. 
.Nanofl' 
—f— 

Spo(t- 
vanki 
in 
Madrid 
'-T- 

Nwn.: 
Mom- 
adMtii- 
raum 

IM. 
Sodo- 
IMt 

NMtor- 
papogel 

Hodd, 
Vwputz 

am 
Kffluze 
Jmu 

T" 

!=ait)- 
gabung, 
KokKtt 

Vbr- 
naiM 
—r- 

inavisches Kreuzworträtsel 
' 'Aiir 

bezi*- 
hung*- 

iigyp- 
tMMr 
e<m 

vor- 
nonw 

Ringel- 
wurm, 
aiul- 
lOUgS^ 

Sdt 
gtwht- 
nungt- 

nung, 
Mwito- 
lltdt 

Baigvwg, 
-twtM- 
gung 

iSflöt 
Kompf- 
Aug- 
twiy 

Schlog- 
zeugtr 
(engt.) 
-J- 

LondM- 
m- 

Idnd.: 
alnt 

n» 
ilont- 
kiHral 
—r- 

Md. 
moHil. 
KUIZ- 
nanw 

AStlD- 

stthn 

SKicM- 
üin 

WBCJV- 

ZuDuB 

Segal- 
taxn- 

rssp 
Bmiraftn. 
Schon- 
lands 

•BbocM 
Dw- 
•In- 

tnmzS- 
siscft: 
StraB« 
—T" 

Not, 
MIMI« 

Roub- 
kotn 

Itz.: 
Sommti 

1« 

Schüttelrätsel 
Gans - Taler - Seile - heizen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann ein Gewürz. 

Füilrätsel 
frschgwgtsthlbgwnnn 

Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Spruch. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Egon R. Kramt/Aachen. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Dh5 - a5! und matt im 

nächsten Zuge, weil Schwarz mit 
jedem Zug sich selbst so schwächen 
muß, daß Weiß matt setzen kann. 
Z.B. 1. ... Lc5; 2. Dal matt oder 1. ... 
Td7; 2. Sf5 matt oder 1.... Te7; 2. Dxb4 
matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 altbacken, 
2 Brüsseler Spitze, 3 Traubenzucker, 
4 Ehrentor, 5 Importartikel, 6 
Löwenzahn, 7 ungescnickt, 8 Nach- 
laßempfänger, 9 Goldgräber, 10 
ernsthaft, Ii Neuntöter. — Abtei- 
lungen. 

Im Handumdrehen: Rein - Arno - 
Raub - Eibe - Adel = Nobel. 

Silbanritsel: 1 Irokese, 2 Macbeth, 
3 Balzac, 4 Estanzia, 5 Cherub, 6 Hin- 
denburgdamm, 7 Eisengießerei, 8 
Rhombus, 9 Escorial, 10 Rikscha, 11 
Spartaner, 12 Aschermittwoch, 13 
Undine, 14 Fallschirm, 15 Eissegeln. 
— Im Becher ersaufen mehr als im 
Bache. 

Hier darf (lestohlen werden: Weise 
erdenken die neuen Gedanken und 
Narren verbreiten sie. 

Rütselgleichung: a) Gera, ^ Ra, c) 
Segeljd) Gel, ^ Lar, f) Ar, g) Cher, h) 
er, i) Test, k) St., 1) sein, m) ein. x = 
Geselchtes. 

Schütteirstsel: Hort - Ostern - 
Roma - Star - Ton = Horst. 

Besuchskerte: Filmverieiher. 
Schwedenritsel 

KONVERS I ONHEHERN 
■BEIHAPOMEOSINHI 
■SOLBSATYRHBATUE 
■ THA L PBOHI S I SHLB 
IBNBMALPEBEBLAMA 
■ A E RAHLBR I E SBLBE 
■UGANDAHNEBOBICH 
EMUHERNSTBARABER 
■■SETBOREADEBIRE 
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^rtbausan)eru^g Fassadenverkleiduno • 
iDachgebäik Dachstuhlausbau Dachfen- 
istereinbau • Gauben • Vordächer • Wlnter- 
Igfirten ■ Pergolen - Gerüstbau 

SüDuODuDCgLPCgn 

.KJoDDütecsD ^ 
iNorbert Hunkel - NockarstraBo 54 - 6070 Langen . • 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 * , 

Langener Stelnmetzbetrieb . . 
Grabmal-KUHN 
Vorm, Schäfer 
Bildhauer und Sleinmcltmeister- 

LähgeTi, Südl. Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-3? 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJyüLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlening 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

voawAnMESCHurz - verputz 
ANSTRICH ■ LACWERUNQ • TAPEaEREN 

H«lnrlchilr. 32. 06103/23842 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH _ 
Neckarstraße54 Telefon06103 / 0 5 26 39 privat 2 51 60 

DtoLatatung lOempnerel, Inetellatlon, Oesheixung 
Ihr« iMtM Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohr>e Riesenschaden. 

r If)*^ 

Schatgassa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQENmessen wm' 

RAUMAUSSTATtUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche ^ Gardinen 
. Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
.. Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Spezialist für: 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sich. 

Dieter Upinski AKUSTIKBAU 
Dieburger Str. 1 ® 06103 / 5 39 95 

6070 Langen 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten Gmbh 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23^68 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reiciner Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgacM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM ■ I . . ..■■■" 
Erd-, Feuer-,,See.-Uberfühfungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche -: Zierurnen 
. Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse .11 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Informafionen und ftürfiMiimnem auf elfiöi BBck 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. April 1991: Dr. Pape, Praxis: Fried- 
richstr. 20, Tel. 2 31 24, Wohnung: Spitewegstr. 
28, Tel. 7 2232 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
jjeginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.4. Münch'sche Apotheice 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 6.4. Oberlinden-Apothel<e 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

So., 7.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Mo., 8.4. Spitzweg-Apothelce 
BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 

Di., 9.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 10.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 11.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 9292 und 52111 
Mittwoch, 10. April 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Münch'sche Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Rosen-Apotheke, Langen 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke, Langen 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Löwen-Apotheke, Langen 

5.4. 
6.4. 
7.4. 
8.4. 
9.4. 

10.4. 
11.4. 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 

6./7.+10. April 1991: Dr. Elisabeth Keller, Dreiei- 
chenhain, Bahnstr. 38, Tel. 06103 / 81515 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 6./7. April 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa. 

So. 

5.4. 

6.4. 

7.4. 

Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 
Fk:hte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
u. Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 11.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 

Di., 

Mi., 

8. 4. 

9.4. 

10.4. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN JL 
ROTEN KREUZES Ii 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)erführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herr & Verstand: 

Kauf 
WohHialirtsbriefniarken 

Hilfe, die ilir Ziel erreteht. 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausfünrung von Elekiro«nl8g«n aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-QerSten u. Lampen 
Kur>dendier\^t * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planur>g * Montage von Nachtspe^her-Heizg 
WArme-Pumpen 
ISO* Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgfiBchen 44 

s 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasssrinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

VERSICHERUNQEN 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBo 10 • Ungen 
Telefon 06ia3/2 28 93 

Hier könnte llue Anzei^ 

iriazierts^ 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Dach- ■ 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbllt« Konlalitaulnahmo unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

So wie ein Blatt vom Baume fSUt, 
so geht ein Leben aus der Welt; 
Die Vöglein singen weiter. Theodor Storm 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Opa und Bruder 

Johannes Kalberlah 

Rektor a. D. 
♦ 17.12.1906 11.4.1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Elsbeth Kalberlah geb. Hinze 
Gudrun und Peter Seifert 
Michael und Lisa, Brigitte und Peter 
Heinz Kropf 
Sabine und Thomas 
Irmgard und Karlheinz Schüller 
Andreas und Ulrike 
Elke und Jörg Heilmann 
Sibylle und Nadia 
Ludwig Kalberlah und Familie 

Langen, östliche Ringstraße 11 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 4. April 1991, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Neu-'f Unideckung 
Spenglerarbalten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Iänjcncr2atuntf 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

Gebr. SCHNEIDER 
RollaMtonfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertlgeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetfieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Der Herr ist mein Hirte. 

Der Kirchenvorstand der Stadtkirchengemeinde nimmt Abschied von seinem 
Ehrenkirchenvorsteher 

Johannes Kalberlah 

der von 1967-1985 im Kirchenvorstand der Evangehschen Stadtkirchenge- 
meinde tätig war. 

In Dankbarkeit 
Evangelische Stadtkirchengemeinde 
- Der Kirchenvorstand - 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Helmut Stüber 

• 21. 2. 1922 t 3. 4. 1991 

In stiller Trauer: 
Anna Stüber geb. Merita 
Dieter Eich und Frau Wltrud geb. Stüber 
Marcus und Andreas 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Dreieichring 20 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. April 1991, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

WRAF 

Telefax (06103) 8 40 69 

Nach schwerer Krankheit ist am 2. April 1991 meine liebe Frau, un- 
sere gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schägerin, Tante, 
Cousine und Patin 

Antonia Maria Junga 

geb. Mäusl 

im Alter von 68 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Franz Jtmga 
Franz Junga jun. und Ehefrau Karin 
Hans-Peter Junga 
sowie alle Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 82 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. April 1991, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Wir sind aus dem Urtaub zurück: 
Praxis Dr. med. Volker Greifenstein 

Goethestraße 7 - 6070 Langen 
 Praxisbeginn: 8.4.1991 

NEUES DACH 
mit Lauten vom Fach 

IRK-BKDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181/7 81 10 

Am 1. April 1991 verstarb 

Herr Johannes Kalberlah 

im Alter von 84 Jahren. 
Herr Kalberlah hat sich in langjähriger, ehrenamtlicher Tätigkeit für die Bür- 
ger unserer Stadt verdient gemacht. 
Er gehörte sieben Jahre der Stadtverordnetenversammlung und acht Jahre 
als ehrenamtlicher Stadtrat dem Magistrat der Stadt Langen an. Während die- 
ser Tätigkeit wirkte er in Kommissionen und Ausschüssen sowie in der Ver- 
bjtndsversammlung des Abwasserverbandes mit. 
In Anerkennung seiner Verdienste erhielt Herr Kalberlah im Jahre 1975 den 
Ehrenbrief des Landes Hessen und im Jtihre 1978 die SUbeme EhrenplEikette 
der Stadt Langen. 
Sein Wirken für die Belange der Bürger in unserer Stadt wird uns stets in 
Erinnerung bleiben. 
Lstngen, im April 1991 
Filr die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 
Karl Weber Dieter Pitthan 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

Die Langener Sozialdemokraten trauern um 

Johannes Kalberlah 

über vier Jahrzehnte hat er sich für Demokratie, Freiheit und 
Toleranz engagiert eingesetzt. 

Als Stadtverordneter und ehrenamtliches Magistratsmitglied diente 
Johannes Kalberlah unserer Stadt und ihren Menschen. 

SPD-Ortsverein 
Eberhard Heun 

Vorsitzender 

SPD-Stadtverordnetenfraktion 
Joachim Uhl 
Vorsitzender 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 2. April 1991 mein Lebens- 
gefährte 

Otto Dröll 

im Alter von 93 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Luise Lehmann 
und Tochter Herta Lehmann 

6070 Langen, Heinrichstraße 36 

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille 
statt. 

Danke 

sagen wir allen, die uns beim Abschied von unserer lieben Mutter und 
Schwiegermutter 

Gerda Träger geb. Horn 

mit Worten und Briefen getröstet haben. 

Wir danken für die Blumen- und Geldspenden und all denen, die ihr in ihrem 
Leben Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft entgegenbrachten und sie auf 
ihrem letzten Weg begleiteten. 

Wir danken allen, die sich bemüht haben, ihr das Leben während ihrer Krank- 
heit erträglicher zu gestillten. 

Renate Strotmann geb. Träger 
Rolf Strotmann 

Langen, im März 1991 

Das geeigMte Cati 
fttr TIraiiergnellschaften 

bis 50 Persorwi 
terrassen-caf£ 

Im singet 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

HgBHWagJ 

Ideen 

machen 

mobil. 

serc Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zelt. Ideen für Wohn-, 

Arbelts- und Schlafbe- 
^reiche. Komfortabel. 

funktional, an- 
j spruchsvoll. Und 
j—I offen für Ihren  I_i_ Geschmack 

I und Ihre 
I Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

8074 R&dermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 + 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

Plano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

m 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
*Die erste (iOOer mit 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: 599 cm' Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (.50 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

01« ftchörtatt Form der Freiheit 

DIetelitraB« 3 - MUhlhelm/M. 
Telelcn 0«10t / 64 27 

Kauferlelchterung durch Fl- 
nanzlerungs- und Leasing- 

vermittlung. 
Alle Modelle In unserer 

neuen AussteNungsliale 
Lämmerspieler Str. 8 

Zeugen geauchtl Verkehrsunfall 
Nacht vom 16.-17.3.1991 In Langen, 
Rhelnstr./Ecke Darmstädter StraBe, 
zwischen VW Campinabus und VW 
Passat, Tel. 06103 / 4 26 15 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 

Herrn Ing. 

Friedrich Wilhelm Roller 
VDI 

der dem „Verein Deutscher Ingenieure" seit dem Jahre 
1952 angehörte und Mitbegründer unseres Seniorenkrei- 
ses war. 
Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren! 

Die Mitclleder des Seniorenkreises des 
VDI-Berirksvereins Frankftirt-Darnutadt 

PMätSahHng 
fnfi. Mtar K0pp«pa 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Qewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Mrd-unä 
ntumrfmtmnungi) 

OlHtTtührungn 

0070 LANGEN/HESSEN 
MMtkMr LinditrtBa 27 

■W«fon 0«1 03 / 7 27 84 
odtr privat 2 53 BS 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

T,'- 
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Für uns alle unfaßbar, hat uns heute mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Berthold Woiike 

im Alter von 80 Jahren für immer verlassen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit. 
Im Namen aller Angehörigen wid Freunde: 
Hanna Woitke 

6070 Langen, den 4. April 1991, Bahnstraße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. April 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■■■■■■■■III 

• BÄDKH 
• HBIZUNO 
• BAOMÖmmL 
• DUSCHKN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aua einer Hand 
Verkaut bal Fachberatung 
auch zur Salbstmonlage 

Laforsch GmbH 
IndustrlestraSs 2 

Telefon 06103 / 8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 1 89 50 77-78 

6050 Offenbach-Bletwr/Waldhof 

'Geh'mal wieder ins Kino 
■■■■■■■■■■■■■ W ■ H ■ JL 

UNSERE FILMTHEaTER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
HOLLYWOOD FANTASIA NEUES UT DOLBY STEREO  2. Woch«{ (6) 
20.30 Uhr * Sa./SoJDI. auch 15.30 Uhr 
* SaiSo. auch IB.OO Sa. auch 23.00 
JOHN TUVOlU KIISIK «UEV 

KUOTMALWER 

MSPMCHra Mri li ll NiltMIB II tlMI t Ik«»!.!« i •••ItMUllk. 

 UJZoJW. 1B.30 
* 8a78o. auch It.OO Uhr 

Drei M^ncr und cliie 
kleine J.nc/y 

2. Wo. 20.30 (8) Sa. auch 23.00 SV 

GREENCARD 
SCIIRIN-FJIE MITUiNOIiRNlSSRN 

KomOdl« mit Qarard Dapardlau 

2. WOchal (12) 
Tlgtich 10.30 Uhr 

S II ): H A K U 

HOMO 

FABER 

HAINER 

WOCHENBLATT 

fcIN VOI KhK fIL.M 
F.INH('ilU)SSF.MnüE. 
UINIilANGBUmSG 

- Nr. 14 Freitag, 5. April 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Wissen kommt nicht «on ungelihr, 
Zeltungsleser wissen mehrl 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzeftl, Offenthal, 06074/50064 

REISE 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn für die erteilten Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
Besonderen Dank dem TV-Blasorchester für das 
Ständchen, dem Kegelclub „die Pudelbrüder", Herrn 
Pfarrer Borck für den kirchlichen Segen, den Garden 
der LKG mit der guten Bedienung sowie der Familie 
für die Besonderheiten. 

Walburga und Reinhardt Metzger 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 33, Im März 1991 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten für die mir erwiesenen Glückwünsche zu 
meinem 

95. Geburtstag 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, dem hessi- 
schen Ministerpräsidenten Herrn Dr. Wallmann, 
Herrn Landrat Dr. Keller und dem Magistrat der Stadt 
Langen für die überbrachten Glückwünsche. 

Käthe Jörg 

6070 Langen, Neckarstraße 51, im März 1991 

Ein herzliches Dankeschön den Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meinem 

90. Geburtstag 
über die ich mich sehr gefreut habe. 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsidi3nten Dr. 
Waümann, Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Bürger- 
meister Pitthan und der Bundosversicherungsanstalt 
für Angestellte. 

Gi^org Hoffmann 
Langen, Westendstraße 39, im März 1991 

AusschreilHins 
cTer Stadt Langen 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bau- 
leistungen zu vergeben: 
Herstellung eines Rad- und Gehw/eges sovi/le eines bitumi- 
nösen Fahrbahnüberzuges in der Zimmerstraße. 

Leistungen: 
Aushub- und Schottertrag- 
schicht 450 kg/m^ ca. 600 m^ 
Borde und Rinnen ca. 220 m 
AFBca.100kg/m2 ca.1200m2 
Betonverbundpdaster ca. 380 m' 
Verschiedene Nebenarbeiten 

Gebühr 30,- DM 
Nachweislich qualifizierte Bewert)er können die Angebots- 
unterlagen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 2. 4. 
1991 bei der Tiefbauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 312, abholen bzw. unter 
Einsendung des Beleges schriftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 
tjeim Postscheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten 
der Stadtkasse Langen bei allen Banken und Sparkassen 
unter Hinweis auf die Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 18.4.1991,10 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer Nr. 138, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin In verschlos- 
senem Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme 
beim Magistrat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, 
Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kaiendenwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevoll- 
mäcntigte zugelassen. 
Langen, den 21. 3. 1991 ' 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER « 
Südliche Ringstr. (gegenüber FrledhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
TRAUERBINDEREI 
KRÄNZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Abfjhn jeden Mont.ig im PcrnrclH'i 
mn Zwischcnuhern auf Hin- und Rucklahrt PreU für VOl.t PENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhatcl ab DM: 
lOTg.: 8ll.- 17Tg.. ;i47.. :iTg.: 1495.- 
GlucKshotclHP lüTg. 6<W.- i7Tg : lOlS.- 
Abflug jeden Samstag ab Frankfurt: 
Preis für VOLLPENSION und KOMPl.ETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM; 
IWo,:Ut78.- :Wo.: 145ft.- 3\Vo: 1834.- 
PreisfürVOLLPENSlON und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotei ab DM' 
1Wo.:4:L- :Wo.:757.. 3Wo.: 1095.- 

Träuerkleidung 
■ für, Damen iind Herren finden.Sie bei u.ns 

' in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

fiüsselshGim,Bonnef Straße 40, TeL 4 14 14 
Langen, am Lutherplali. GartenstraOc 6, Tel. 06103 I 2 79 21 

.iiwatMyniMi 

ACHTUNG 

Ich bitte den Finder meiner Fötotasche mit Inhalt (Kamera, Blitz- 
licht und div. Filme), die mir am Donnerstag, dem 28. März 1991, 
in der Nördl. Ringstr. verlorenging, mit wenigstens die belichteten 
Filme zurückzugeben. Diese können anonym bei der Fa. Foto Op- 
pltz, Bahnstr. oder in meinen Briefkasten geworfen werden. Ger- 
hard Sallwey, Langen, Nördl. Ringstr. 6 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Ahtjhrt jeden Munl.ig im Fernrchclius 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR im gulcn Kurhotel ab DM. 
iiiTg.: 1523.. i7Tj.: :4rg: 

' Preis" fiir HALBPF.NSION und KOM- 
PLETTKUR im guten Kurhotei ah DM: 
lUTg.: BLV- PTg : IW7.- 24rg.: M.V- 

Amtliche 

Belcanntmachungen 

der Stadt Langen 

4. und 16. 4. 
Öffentliche Bekanntmachung 

Durchführung der örtlichen Nacheichung am 15. 
1991. 
An den obengenannten Tagen werden auf dem Parkplatz vor dem 
Rathaus die örtlichen Eichtage durchgeführt. 
Die Besitzer eichpflichtiger Meßgeräte werden aufgefordert, am 15. 
4. 1991 von 8.30-14 Uhr und am 16. 4. 1991 von 8.30-10 Uhr die 
Geräte zur Nacheichung zu bringen. Wer Meßgeräte im geschäftli- 
chen Verkehr verwendet oder bereithält, deren Eichung im laufen- 
den Jahr ungültig wird und keine Aufforderung zum Nacheichen er- 
halten hat, wird ersucht, seine Meß- und Wiegegeräte an den be- 
treffenden Tagen bei der Nacheichstelle vorzulegen. Falls dieser 
Termin nicht gewahrt wird, müssen die Geräte vor Ablauf dos Jah- 
res dem Eichamt Hanau vorgelegt werden. 
Das Eichamt Hanau weist darauf hin, daß die zu eichenden Geräte 
in gut gereinigtem Zustand unter Vorlage der erhalterien Aufforde- 
rung einzuliefern sind, da sonst eine Nacheichung nicht durchge- 
führt werden kann. 
Meßgeräte, die wegen ihrer Größe und Befestigung nicht vorgelegt 
werden können, werden an ihrem Aufstellungsort geprüft. Sie sind 
daher am ersten Elchtag bei der Nacheichstelle anzumelden. 
Nähere Angaben, welche Meßgeräte zur Nacheichung anstehen, 

Sprachreisen 1991 
für Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 

GUT bewertet (2/85 und 2/89) 
Information und Beratung. 
iSt - Sprachreisen. Stiftsmuhle, 
6900 Heidelberg. Tel • 06221/80 90 47 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

geschaftuches 

können beim Ordnungsamt der'Stadt Langen erfragt oder aus der' 
am Rathaus ausgehängten Bekanntmachung ersehen werden. 
Langen, 26. 3. 1991 

Der Magistrat 
Pitthan, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für die Stadtverordnete Renate Engfer (SPD) 
Frau Renate Engfer (SPD) hat ihr Mandat als Stadtverordnete zum 
31. 3. 1991 niedergelegt. 
An ihre Stelle ist Herr Wolfgang Merwa, Elektro-Ingenieur, geb. am | 
9.10.1928, wohnhaft In Langen, Dreieichring 31, gemäß §34 Abs. 
1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erhoben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 2. 4. 1991 

Der Gemeindewahllalter 
Pitthan, Bürgermeister I 

HOLZ FÜR GAirrEN 

UND FREIZEIT 

HolzLand erwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anregun- 
gen für die schönste Garten- 
gestaltung. Denn Holzfürden 
Garten und die Freizeit gehört 
einfach dazu. Ob Sie Ihren 
"Sitzplatz draußen" mit Wind- 

Klettersciiaukel 
300 X 250 cm 

und Sichtschutz abschirmen, 
Ihren Garten mit Palisaden 
individuell gestalten wollen 
oder für Ihr Auto ein Carport 
suchen. Mit Holz und den star- 
ken Ideen von HolzLand lie- 
gen Sie immer richtig. 

Rankgitter Impr. 
180 X 60 cm  19.95 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 urir 
AlbrecM-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurOckg«holt, z. T. Im Auttrag 
d«r Bank, ertrabllch unter Neu- 
preis zu verkaufen. Uefenjnun 
sofort, zahlbar Sept. 91 In bar 
oder In bequemen Raten (Fl- 
nanzksuf). Rufen Sie docti mal 

anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro8auhelm 

Telefon 06181 /5 30 27 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
IVlaterialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL 

Die Nr. 11n Europa. 

Scharfe Kritik an 

Verkehrsgutachten 

Vorstand von „active 2 000" empört 
Dreieich - Unzufrieden mit 

dem Gutachten des Grieshei- 
mer Straßenplanei-s Dr. Jürgen 
Wolf zur Verkehrsberuhigung 
in Dreieich ist die Interessenge- 
meinschaft fortschrittlicher Ge- 
werbetreibender „active 2 000". 
Aus diesem AnlalJ lädt der Ver- 
ein zu einer Podiumsdiskussion 
für Montag, 8. April, 20 Uhr, ins 
Sprendlinger Bürgerhaus ein. 
Das Thema lautet „Zwei Jahre 
Rot/Grün im Rathaus - droht 
jetzt das Aus für Einzelhandel 
und Handwerk in der Innen- 
stadt? Wie sieht die neue Le- 
bensqualität für die Bürger 
aus?" 

Der eingeschlagene Weg der 
regierenden Parteien in Drei- 
eich sei „alarmierend" für Ge- 
werbetreibende, Handel, Indu- 
strie und Bürger. Der Vorstand 

der „active 2 ODO" sieht erhebli- 
che Mängel in dem Gutachten; 
dazu Pressesprecher Hans-Die- 
ter Scharfenberg: „Der Patient 
- Dreieich-Sprendlingen - ist zu 
,verkehrsberuhigen', egal wie, 
auf jeden Fall auf Kosten der 
Autofahrer, sprich auf Kosten 
der Bürger und aller Gewerbe- 
treibenden und des Hand- 
werks. Verluste sind dalrei 
durchaus einkalkuliert." 

Eingeladen sind für kom- 
menden Montag alle Einzel- 
händler, Handwerker, Gewer- 
betreibenden und Bürger der 
Stadt Dreieich. Je ein Vertreter 
der Dreieicher Fraktionen, der 
Industrie- und Handelskammer 
sowie des Einzelhandelsver- 
bandes sollen ihre Vorstellun- 
gen darlegen. 

Ein Mann, der die leisen Töne liebt 

Dr. Hans Gerhard Engelken bekam das Bundesverdienstkreuz am Bande 

Dreieich - Das Bundesverdienst- 
kreuz am Bande hat Bundespräsi- 
dent Richard von Weizsäcker dem 
Buchschlager Dr. Hans Gerhard 
Engelken verliehen. Bürgermei- 
ster Bernd Abeln überreichte den 
Orden in einer Feierstunde im Rat- 
haus Sprendlingen. Mit der Aus- 
zeichnung werden, so heißt es in 
der Urkunde, die „besonderen 
Verdienste" gewürdigt, die sich Dr. 
Engelken „um Staat und Gesell- 
schaft" erworben hat. 

Der heute 67jährige Buchschla- 
ger ist seit Jahrzehnten in der 
Kommunalpolitik aktiv. Er ist Vor- 

• sitzender der FDP Dreieich und 
führte von 1972 bis 1989 die Kreis- 
tagsfraktion seiner Partei. Dane- 
ben übte der gebürtige Berliner 
noch mehrere andere ehrenamtli- 
che Funktionen aus. Unter ande- 
rem war er Voi-standmsltglied im 
Zweckverband Wasserversorgung 
Stadt und Kreis Offenbach und ge- 
hörte der Regionalen Planungsver- 
sammlung beim Regierungspräsi- 

Mit Schwung in 

den Frühling 
Dreieichenhain - Wer den Win- 

terspreck abtrainieren und noch 
Spaß dabei haben möchte, ist bei 
der 'ftnzsportabteilung des SV 
Dreieichenhain an der richtigen 
Adresse. Am Montag, 15. April, 
geht es los. Die Abteilung lädt zu 
einem unverbindlichen, kosten- 
freien rftinzübungsabend ein. Von 
20 bis 21 Uhr besteht die Möglich- 
keit, im Saal des SV Dreieichen- 
hain, Im Haag 1, unter Anleitung 
von Magdalene Vongries, zu tan- 
zen. Anmeldeschluß ist der 13. 
April bei Doris Gries, Telefon 
06103/85918. 

Vorlesestunde in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, 25. April, 15 Uhr, fmdet in der 
Stadtteilbücherei, Solmische Wei- 
herstraße, für Kinder ab fünf Jah- 
ren eine Vorlesestunde statt. Elke 
Schilling liest aus dem Buch von 
„Stina und der Lügenkapitän" von 
Lena Anderson. Im Anschluß kön- 
nen die ICinder auf dem Zeichen- 
block ihrer Phantasie freien Lauf 
lassen. Malsachen sollen mitge- 
bracht werden. 

Unter Lebensgefahr für 

den Frieden eingetreten 

Ausstellung zum Thema Antifaschismus 

Dreieich - Mit dem Thema „An- 
tifaschistischer Widerstand 1933 - 
1945" beschäftigt sich eine Stell- 
wandausstellung, die vom 17. bis 
30. April im Bürgerhaus Sprend- 
lingen zu sehen sein wird. 

Die Bilder, Dokumente und 
Texte beschäftigen sich mit Men- 
schen, die trotz ständiger Lebens- 
gefahr dem Faschismus in den 
Jahren des Zweiten Weltkriegs Wi- 
derstand leisteten. 

Unter den portraitierten Antifa- 
schisten finden sich Christen, die 
mutig gegen das Euthanasie-Mord- 
programm auftraten. Jugendliche, 
die sich unter Einsatz ihres Lebens 
für den Frieden engagierten, in die 
Emigration getriebene Künstler 
und KZ-Häftlinge, die mitmensch- 
liche Solidarität der faschistischen 
Barbarei entgegensetzten oder als 
Zwangsarbeiter in der Rüstungs- 
produktion „Sabotage" betrieben. 

Ob internationale Transportar- 
beiter, ob „Weiße Rose" oder „Rote 

PORTAS 
Auastellungs-Center Dietzenbach 
605^°'D''ei°ln'b;ch Slembe,g g O SO 7A/^0 AI 27 

ZEHUnGSlESER 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, hiermit möchte Ich Sie recht herzlich zur Bürgerver- 
sammlung am Dienstag, dem 16. April 1991, 20 Uhr, In der Stadt- 
halle, Südliche Ringstraße 77, in Langen einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung wird die Thematik „Unsere 
Umwelt: Altlasten und Müll; Wasser und Abwasser" behandelt wer- 
den. 

und Wass«i*-In- 
itallatlonsbetrlab fütrrt 

fachmännisch und preis 
Reparaturen, wartunds- u. Instaf- 
latlonsartjolton aus. Horst Knop - 
Tel. 06103/4 22 31 

MIETGESUCHE 

TRESORE 
GRATISPROSPbKT 
06103 - 42318 

  . . J , i-x W,,. 1... . iri- "SCHER LANGENER STR. 27 • 6073 EGEISBACH Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtigten Ein- _ ,„51, MirwAHMEMARKT zu minipreisen— 
wohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger unse- 
rer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 5. April 1991 

Karl Wabar, Stadtverordnetenvorsteher 

HEIRAT 

■ Wi 

L: 

Wir suchen weiterhin bundesweit in guten 
CSeschäftsiägen In Orten ab 2000 Einwohner 

adenlokale 

mffi 
CrSSSnef 

> nm Ii ilM OasMi 
Um Ms 7,5 I 

SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN . EmtnntW M IMal 
TELEFON 0 81 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: B«l unverschuictotem Unfall rechnen wir die 
MletwagenKosten direkt mit der gegnerischen Versk:henjng ab. 

Ihr Partnerwunschtel^on 
06021-21009 
Pvtnarv«nntttlung QlMla. 

•uch Sa. + So. 
Milgiiad im B«rutsfschvart>and QOE 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
OnsÜiui 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg 

Mitglied Im Bamfsfachverband 0D£ 

mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieteri Ihnen: Wir verhandeln 
■ Langfristigen Mietvertrag Ihrißn Über: 

ZU Spitzienbedingungen • .. . ^ ^ 
■ marwgerechte, ■ Personalubernahme 

wertgeslcherte Miete . ■ Kleine Um-u.Ausbaulei; 
■ Übernahme sofort o. ■ Mietvorauszahlungen 

zu jedem spateren .Expansionsobtoiiung 

SCHLECKER |Tel.:07391-504-0^ 

denten Darmstadt an. 
Seit 1956 lebt Dr. Engelken in 

Buchschlag. Der FDP schloß er 
sich 1964 an. Kurz nach dem Ein- 
tritt in die Partei übernahm er ein 
Mandat als Gemeindevertreter in 
Buchschlag. Bis 1972 saß er im Ge- 
meindeparlament der damals noch 
selbständigen Villenkolonie. Da- 
nach konzentrierte er sich ganz auf 
seine politische Arbeit im Kreistag, 
in den er 1968 eingezogen war. Der 
unfreiwillige Abschied von der 
parlamentarischen Bühne kam mit 
der Kommunalwahl 1989, als die 
Freidemokraten im Kreis an der 
Fünf-Prozent-Hürde scheiterten. 

Im Beruf hat es Dr. Engelken 
weit gebracht. Der Diplom-Volks- 
wirt und Doktor der Wirtschafts- 
wissenschaften - er promovierte 
mit „magna cum laude" - war von 
1974 bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand 1982 Vorstandsmit- 
glied der Nassauischen Sparkasse 
Wiesbaden. Vorher artieitete er un- 
ter anderem als Geschäftsführer 

der Hessischen Landesentwick- 
lungs- und Treuhandgesellschafl 
in Wiesbaden. In seiner Laudatio 
würdigte Bürgermeister Bernd 
Abeln den Buchschlager als einen 
Mann, der „Engagement auf vielen 
Feldern" des gesellschaftlichen 
Lebens gezeigt hat und noch im- 
mer zeigt. Im Gegensatz zu vielen 
Kollegen im politischen Geschäft 
liebt Dr. Engelken die leisen Töne. 
Er gilt als Gentleman. So wandte 
sich Aljeln denn auch mit folgen- 
den Sätzen an den 67jährigen; 
„Ihre sehr noble Art, mit Mitmen- 
schen und politischen Gegnern 
umzugehen, die Distanz zu jegli- 
cher Polemik und Ihr ausgleichen- 
des Wesen, Ihr im besten Sinn vor- 
nehmer Umgang mit Freunden 
und Gegnern zeichnen Sie beson- 
ders aus." 

Abeln vergaß auch nicht, die vor 
eineinhalb Jahren verstorbene 
Ehefrau des Buchschlagers zu er- 
wähnen. Sie sei „sicher die wich- 

tigste Quelle" gewesen, aus der Dr. 
Engelken die Kraft für seine Arbeit 
geschöpft hatje. Dora Engelken, so 
der Bürgermeister, habe einen 
wichtigen Anteil an den Verdien- 
sten ihres Mannes und „damit 
auch an dieser Ehrung". 

39 Fahrräder 

im Fundbüro 
Dreieich - Seit Oktober vergan- 

genen Jahres haben sich wieder ei- 
nige Fundsachen im Fundbüro der 
Stadt angesammelt. So wurden 39 
Damen- und Herrenfahrräder, 
zwei Klappräder, ein BMX-Rad, 
ein Kopfhöhrer, eine karierte 
Mütze, zwei Kindeijacken, diverse 
Schlüssel und kleinere Schmuck- 
stücke von ehrlichen Findern ab- 
gegeben. 

Die Fundsachen können im Rat- 
haus Sprendlingen, Zimmer 26, 
montags bis freitags von 7 bis 12 
Uhr abgeholt werden. 

Kapelle", ob Verschwörer des 20. 
Juli oder die sich selbstbefreien- 
den Häftlinge des Konzentrations- 
lagers Buchenwald - sie alle gehör- 
ten zu dem breiten Spektrum des 
Widerstandes. 

Zu den wesentlichen Absichten 
der Ausstellung gehört auch die 
Beantwortung von Hintergrund- 
fragen: Wer hat die Weichen für 
den Faschismus in Deutschland 
gestellt? Wer hat vom Krieg profi- 
tiert? Welche Bedeutung hat der 
antifaschistische Widerstand über- 
haupt und welche Spuren haben 
Faschismus und Antifaschismus in 
der gesellschaftlichen Realität von 
heute hinterlassen? 

Die Ausstellung wurde vom 
„Studienkreis zur Erforschung 
und Vermittlung der Geschichte 
des deutschen Widerstandes" in 
Zusammenarbeit mit dem DGB, 
dem Bund der Antifaschisten und 
dem Christlichen Friedensdienst 
zusammengestellt. 

Mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande wurde Dr. Hans Gerhard Engelken ausgezeichnet. Bürgermeister 
Bernd Abeln gratulierte dem Buchschlager zu uieser hohen Auszeichnung. Foto: wenho(b) 

Russisches Musical 

auf Dreieicher Bühne 

„Die Brautschau des Zaren" in zwei Akten 

I Brautschau des Zaren" (Szenenbild) Ist am 15. April Im Bürgerhaus Sprendlingen zu sehen. Das Musical 
IMrd aufgeführt vom Staatlichen Opern- und Operettentheater Stettin. Foto: p 

Dreieich - Ein russisches Musi- 
cal, das noch einmal längst vergan- 
gene Tage aus dem Volksleben 
heraufbeschwört, wird am Montag, 
15. April, 20 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen aufgeführt. „Die 
Brautschau des Zaren" heißt diese 
Mischung aus Musical, musikali- 
scher Komödie und Volksstück. 
Viele Lieder und Tänze bereichem 
das mit prächtigen folkloristischen 
Kostümen ausgestattete Werk, des- 
sen Handlung sich in wenigen 
Worten so zusammenfassen läßt: 

Der russische Zar sucht eine 
Braut, die natürlich jung, schön 
und unberührt sein muß. Er ent- 
sendet einen Bojaren, der in fernen 
russischen Dörfern nach einem 
solchen Mädchen Ausschau halten 

CDU tanzt in 

den Frühling 
Dreieich - Zum „T^z in den 

Frühling" im Bürgerhaus Sprend- 
lingen lädt der CDU-Stadtverband 
Dreieich ein. Geschwoft wird am 
Samstag, 27. April, ab 20 Uhr zu 
den Klängen der l^z- und Show- 
band „Palomas". 

soll. Die Ankündigung, daß ein 
Leib-Bojar des Zaren auf der Su- 
che nach einer Braut für seinen 
Herrn sei, ruft in einem dieser Dör- 
fer große Unruhe hervor. Die Fa- 
milien gehen daran, ihre Töchter 
herauszuputzen und ein Fest vor- 
zubereiten, um den Vertreter des 
Zaren würdig zu empfangen. 

Als der Bojar nun mit d.-jr Braut- 
schau beginnt, entstehen die selt- 
samsten Verwicklungen, Streite- 
reien und Ei/ersuchts-Szenen un- 
ter den Familien. Der einzige, der 
einen klaren Kopf behält, ist der 
Bojar selbst. Er nutzt die verwor- 
rene Situation im Dorf für sich und 
fuhrt mit seiner Schlitzohrigkeit 
alle an der Nase herum ... 

„Die Brautschau des Zaren" 
wird vom Opern- und Operetten- 
theater StettiH in der Inszenierung 
des russischen Regisseurs Igor Ba- 
rabaszow zur Aufführung gebracht 
und gehört seit Jahren zu den 
meistgespielten Musicals in den 
osteuropäischen Ländern. Die Mu- 
sik stammt von Jurij Milutin. 

Eintrittskarten sind an der Bür- 
gerhauskasse (Telefon 600 031). er- 
hältlich. 

FünQähriger 

von Pkw erfaßt 

Dreieich - Schwere Verlet- 
zungen zog sich ein fünQähriger 
Junge bei einem Verkehrsun- 
fall am Dienstag abend zu, der 
sich auf der August-Bebel- 
Straße in Sprendlingen ereig- 
nete. Der Vater des Fünfjähri- 
gen hatte seinen Wagen am 
Rdirbahru-and der August-Be- 
bel-Straße geparkt, war ausge- 
stiegen und hatte die Fahrbahn 
überquert. Der Junge sollte of- 
fensichtlich im Fahrzeug war- 
ten. Er stieg aber ebenfalls aus 
und lief über die Straße. Dabei 
wurde er von einem Pkw erfaßt 
und auf die Fahrbahn geschleu- 
dert. Der Pkw-Lenker hatte den 
Zusammenprall nicht mehr 
verhindern können, heißt es im 
Polizeibericht. 

Obst- und 

Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfi^unden 
findet am Sonntag, 7. April, um 10 
Uhr im Vereinsheim der Kleingärt- 
ner im Haag statt. Gäste sind wie 
Irtuner willkorrunen. 
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Odenwaldidub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zu unserer 
Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, 14. April, 16.30 Uhr, in 
der Gaststätte des SV Dreieichen- 
hain (Im Haag) möchten wir alle 
Wanderfreunde herzlich einladen. 
Wir wollen vor unserer Hauptver- 
sammlung eine Kurzwanderung 
von zwei Stunden durchführen. 
'Dazu treffen wir uns um 13.30 Uhr 
am Burgweiher. Wer sich nicht an 
der Wanderung beteiligt, sollte um 
15.30 Uhr am Ziel sein. Anträge zur 
Jahreshauptversammlung können 
bis zum Beginn der Versammlung 
beim Vorsitzenden abgegeben wer- 
den. Auf der "ftigesordnung zur 
Jahreshauptversammlung stehen 
auch Neuwahlen des Vorstandes, 
die Mitglieder werden deshalb um 
zalilreiches Erscheinen gebeten. 

Vocalensemble: 

Wer singt mit? 

Dreieich - Aus den Sängerinnen 
der Musikschule Dreieioh hat sich 
ein Frauenvocalensembie gegrün- 
det, das künftig anspruchsvolle 
Frauenchorliteratur erarbeiten 
vrill. Motivierte Sängerinnen, auch 
diejenigen, die bisher nicht in der 
Musikschule waren, sind zum Mit- 
machen eingeladen. 

Die Proben für das Konzert im 
Bürgerhaus Sprendlingen und das 
Musikschul-Fest in der Drei.'i- 
chenhainer Burg (beide Veranstal- 
tungen im Juni) finden an folgen- 
den Terminen statt: freitags, 5. 
April und 24. Mai, von 17 bis 22 
Uhr und samstags, 6. April und 25. 
Mai, von 10 bis 14 Uhr. Alle Proben 
werden in der Volkshochschule 
(ehemalige Heinrich-Heine- 
Schule) an der Konrad-Adenauer- 
Straße in Sprendlingen abgehal- 
ten. Die Generalprobe ist für den 
29. Mai, von 19 bis 22 Uhr festge- 
setzt. 

Die Musikschule Dreieich bittet 
interessierte Sängerinnen, sich un- 
ter der Tfelefonnummer 6 13 73 an- 
zumelden. 

Hermanns weiter im Innen- 

und im Wirtschaftsausschuß 

CDU-MdL sieht Anerkennung für bisherige Arbeit 

Aus den KIRCHEN 

Dreieich - Rüdiger Hermanns, 
CDU-Abgeordneter dieses Wahl- 
kreises, wird erneut seine Fraktion 
im Innen- und im Wirtschaftsaus- 
schuß des Hessischen Landtages 
vertreten. So beschloß es die CDU- 
Fraktion auf ihrer letzten Klausur- 
tagung in Rüdesheim. 

Zu den Hauptthemen des Innen- 
ausschusses gehören die Innere Si- 
cherheit, das Gemeinderecht sowie 
der Wohnungsbau. Im Wirtschafts- 
ausschuß werden dagegen Fragen 
der Industrie, des Gewerbes und 
der Wirtschaftsförderung sowie 
der Struktur- und der Energiepoli- 
tik behandelt. Aber auch das Ver- 
kehrswesen wie der Straßenbau, 
die Luftfahrt und Fragen des öf- 
fentlichen Personenverkehrs ge- 
hören zum Aufgabenbereich die- 
ses Ausschusses. 

Der Dreieicher Rüdiger Her- 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 10. April, um 16 Uhr 
am Dreieichplatz. Nach einem 
Spaziergang kehren wir gegen 
17.30 Uhr in der „Krone" in Göt- 
zenhain ein. 

Jahrgang 1919/18 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 9. April, um 17 Uhr in 
der SVD-Gaststätte im Haag. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
Mittwoch, 10. April, statt. Wir tref- 
fen uns um 17 Uhr beim SV Dreiei- 
chenhain. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein findet am 
Freitag, 12. April, statt. Wir treffen 
uns um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
alten Burg". 

manns zeigte sich erfreut über die 
Entscheidung seiner Fraktion. 
„Ich sehe dies auch als Anerken- 
nung meiner bisher in den Aus- 
schüssen geleisteten Arbeit", er- 
klärte der Landespolitiker. Dabei 
hat sich der Abgeordnete auch 
schon Themenschwerpunkte für 
seine zukünftige Arbeit im Land- 
tag gesetzt. Er ist sich dabei sicher, 
daß man auch aus der Opposition 
heraus einiges bewegen kann. In 
der Innenpolitik will er sich neben 
der Inneren Sicherheit, der schon 
immer sein beonderes Engage- 
ment galt, vor allen Dingen der 
Änderung der Hessischen Ge- 
meindeordnung hinsichtlich der 
Einführung der Direktwahl für 
Bürgermeister und Landräte wid- 

Im Wirtschaftsausschuß sind na- 

türlich Fragen des Mittelstandes 
das Steckenpferd des Unionspoliti- 
kers, der selbst als Geschäftsführer 
einem Großhandelsunternehmen 
vorsteht. Hier will er sich verstärkt 
auch für die wirtschaftliche Ent- 
wicklung in Thüringen einsetzen. ■ 
Aber auch dem Verkehrswesen 
gilt sein besonderes Interesse. „Ge- 
rade für unser Ballungsgebiet muß 
immer wieder nach Lösungen ge- 
sucht werden, um die Bürger von 
Verkehrslärm zu entlasten und da- 
bei aber auch eine möglichst 
schnelle Anbindung an ihren Ar- 
beitsplatz zu gewälu'leisten." Ab- 
schließend machte Rüdiger Her- 
manns aber auch deutlich, daß 
trotz der vielen Interessen und 
Aufgaben in Wiesbaden die Wahl- 
kreisarbeit weiterhin oberste Prio- 
rität haben wird. 

Stadt sucht Betreuer 

für die Ferienspiele 

Interessenten müssen 18 Jahre alt sein 

Dreieich - Die Stadt sucht noch 
Betreuer füi die diesjährigen Fe- 
rienspiele und Ferienaktion. Auf 
dem Programm der Ferienspiele, 
die zwischen dem 1. und 12. Juli 
dieses Jahres für die Sechs- bis 
Achtjährigen auf dem Gelände an 
der Breiten Haagwegschneise 
stattfinden sollen, stehen Spiel- 
und Basteiaktionen, Ausflüge, 
Nachtwanderungen und ein Ab- 
schlußfest, das viel Spat und Span- 
nung verspricht. 

Für die 9- bis 1 jährigen Teilneh- 
mer sind bei der Ferienaktion täg- 
lich wechselnde Ausflugsfahrten 
mit Spiel- und Besichtigungsange- 
boten geplant. 

Als Honorar bietet die Stadt für 
beide Freizeitmaßnahmen eine Ta- 

gespauschale in Höhe von 70 Mark. 
Interessenten sollten mindestens 
18 Jahre alt sein. Sie können sich 
beim Sozialamt der Stadt, Jugend- 
pflege, unter der Telefonnummer 
06103/601-298 oder 601-296 bewer- 
ben. 

Foto, Geld und 

Fernglas geklaut 
Dreieich - Am Sonntag abend, 

zwischen 19.30 und 23 Uhr, bra- 
chen unbekannte Täter in ein Haus 
am Hainer Berg ein. Gestohlen 
wurden ein Fernglas der Marke 
„Zeiss", eine Fotokamera und ein 
Fotoobjektiv der Marke „Minolta", 
zirka 2 000 Mark Bargeld und eine 
Scheckkarte. 

Evangelische 
Burgkirchengemcinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 6. 4.: 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 7.4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar P. 
Scherte). 

Freitag, 12.4.; 15 Uhr Alten- 
geburtstagskaffee im Gemeinde- 
haus Pahrgasse 57. 

Samstag, 13.4.: 14 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Anja Stahr und 
Christian Klementz, 15 Uhr Ge- 
meindeversammlung - Vorstel- 
lung der Kandidaten zur Kirchen- 
vorstandswahl am 28.4. 1991 - im 
Gemeindehaus Flahrgasse 57, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 14.4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Konfir- 

1 mandenunterricht, Kinderchor-, 
Orff- und Flötengruppen sowie die 
Veranstaltungen der Evang. Fami- 
üenbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, FWirgasse 57, Tel. 8 15 05 
(Urlaub vom 4. bis 9. April - Ver- 
tretung Pfr. Rudat) 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbilro 
Fahrgasse 57 und Dritte Welt-Ver- 
kauf: montags bis freitags von 9-12 
Uhr sowie nach Vereinbarung (au- 
ßer 4. + 5. und 8. + 9. April) 

KUsten Erwin Schröder, Pahr- 
gasse 57, Ttl. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Ttel. 3 63 37. 
Katholisches Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 6. 4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
' heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 7.4.: 9.30 Uhr Euoharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 12 Uhr Frühschoppen 
in Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 8.4.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 9.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh'. 
Mi., 10.4.: 15 Uhr Andacht, 

anschl. Seniorennachmittag in 
Drh. 

Do., 11. 4.: kein Gottesdienst. 
Ft., 12. 4.: kein Gottesdienst. 
Sa., 13. 4.: 14 Uhrökumen. Trau- 

ung des Brautpaares Christian Kle- 
mentz und Arya Stahr in der Burg- 
kirche in Drh., 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 LThr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 14. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier (für die Pfarrgemeinde) in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine: 
Di., 9.4.: 19.30 Uhr Helferkreis in 

Drh. 
Sa,, 13.4.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I in Drh. 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen in den Ferien aus. 

Ausstellung im 

Büchereicaf6 
Dreieich - Bilder und Speck- 

stein-Plastiken von Gerda Füehm 
sind bis zum 28. April im Caf6 an 
der Sprendlinger Stadtbücherei zu 
sehen. Die in Langen lebende 
Künstlerin gilt als sehir vielseitig. 
Hauptberuflich im Schuldienst tä- 
tig, widmet sie jede freie Minute 
der Kunst. Neben verschiedenen 
Bereichen der Bildenden Kunst 
gehören auch die Schriftstellerei 
und Choreographie zu ihren Betä- 
tigungsfeldern. 

Bei den in Sprendlingen ausge- 
stellten Bildern handelt es sich um 
Seidenpapiercollagen und Misch 
technik-Unikate. Geöffnet ist das 
Caf6 dienstags bis sonntags von 
14.30 bis 19.30 Uhr. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 10. April, um 17 Uhr 
in der TVD-Turnhalle an der Ko- 
berstädter Straße. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachunffen für die Gemeinde Egelsbacb 
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Awo-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt Egels- 
bach findet am Dienstag, 9. April, 
ab 14 Uhr im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. Freunde und 
Gönner sind herzlich willkommen. 

LJ BÜGHER Vr 

Kein Poatvarsand mfiglichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST längcncrZJtung 

OHenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firnna R. Köhl, Bahnhofstraße 41 

Hauptstraße 20 Rodgau-Jügeeheim, Ludwigstraße 24-26 
Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nleder-Roden: Firma No^, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Qroßauheim: „Auheimer Schrelbstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Hedwig Zai(rzewski, Schafhof- 
straße 24 d, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 6. April 

Magdalena Lapke, Nordend- 
straße 4, zum 84. Geburtstag am 
Montag, 8. April 

Elisabeth Stomfels, Rathaus- 
straße 12, zum 83. Geburtstag am 
Montag, 8. April 

Leo Neudorf, Wolfsgartenstraße 
I, zum 83. Geburtstag am Montag, 
April 
Ella Strobel, Heidelberger 

Straße 25, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 9. April 

Jahrg^g 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. April, um 15 Uhr am 
Berliner Platz zu eiriem Spazier- 
gang (bei schönem Wetter mit dem 
Fahrrad). Gegen 17 Uhr kehren wir 

.Karlsbader Hof ein. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 24. April, um 20 Uhr in 
ier Gaststätte „Alt Egelsbach". 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 11. April, um 15 Uhr 
im Caf6 „Tiroler Stube". 

Ehrungen standen in der Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins Egelsbach auf der Tagesordnung. 
Zahlreiche Mitglieder wurden für Ihre langjährige Vereinszugehörigkeit und Ihre Verdienste um den Verein ausge- 
zeichnet. Unser Bild zeigt die Geehrten; von links, sitzend; Georg Diefenbach, Georg HIckler und Georg Schlapp; 
stehend; Heinz Hofmann, Walter KOhn, Ludwig Rath, Heinz Schweinhardt, Emst Jugert, Otto Recktenwald, Volker 
Grunewald und Hermann Petri II. Foto: wenho(b) 

Die Historie des 

Orts in Bildern 
Egelsbach - Einen Diavortrag 

über die Historie des Orts zeigt 
Karl Knöß vom Geschichtsverein 
t)eim Kaffeenachmittag für Senio- 
ren am Mittwoch, 10. April, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Theiß". Titel 
des Vortrags: „Aus der Geschichte 
Egelsbachs". 

Ehrenabend für 

Sportlerasse und 

verdiente Bürger 

Eintrittskarten gibt's zum Nulltarif 
Egelsbach - In knapp zwei 

Wochen Ist es wieder soweit: 
Die Gemeinde Egelsbach ver- 
leiht an verdiente Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger und an 
Sportlerinnen und Sportler, die 
in den vergangenen Monaten 
besonders erfolgreich waren, 
im Rahmen einer öffentlichen 
Veranstaltung am Freitag, 19. 
April, im Eigenheim-Saalbau 
die Sportplakette und Bürger- 
medaille der Gemeinde Egels- 
bach. Der Ehrenabend beginnt 
um 19 Uhr. 

Die Verantworliohen ver- 
sprechen ein buntes und ab- 
wechslungsreiches Programm, 
bei dem alle Beteiligten, ob 
jung oder alt, auf ihre Kosten 
kommen sollen. Das Wort Lan- 
geweile soll an diesem Abend 

ein Fremdwort sein. Neben 
dem Moderator Herbert Kranz, 
bekannt aus Funk und Fernse- 
hen, werden verschiedene 
Gruppen der Karnevalgesell- 
schafi Egelsbach, die Sportge- 
meinschaft Egelsbach, Abtei- 
lung Turnen, und der Tanz- 
sport-Club Egelsbach Beiträge 
zum Unterhaltungsprogramm 
leisten. 

Eintrittskarten für den Eh- 
renabend sind während der 
Öffnungszeiten des Rathauses - 
montags bis mittwochs von 8 
bis 12 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 18.30 Uhr - an der 
Pforte erhältlich. Die Karten 
gibt's zum Nulltarif und werden 
abgegeben, so lange der Vorrat 
reicht. 

Beim TSC lief fast alles nach Wunsch 

Erfreuliches Fazit des Tanzsport-Clubs in Jahreshauptversammlung 

Leser sagen ihre Meinung: 

Täuschung der Bürger 
Zu dem Artikel „SPD-Ortsver- 

iin; Ellen Ritter Nachfolgerin von 
tarl Frye", Langener Zeitung 
rom 36. März; 

Aus der Presse war zu entneh- 
nen, daß der stellvertretende Vor- 
litzende des SPD-Ortsvereins 
Igelsbach, Karl Frye, von seinem 
\mt zurückgetreten ist. Die von 
hm gegebenen Begründungen für 
«inen Schritt betreffen im wesent- 
ichen die Planungen für das Neu- 
augebiet Brühl und veranlassen 
nich als Anlieger dieses Neubau- 
fibietes zu einigen Fragen. 

1. Stimmt es, daß die geplante 
iebauung im Brühl negative öko- 
ogische Folgewirkungen zeigt, an 
leren Beseitigung nicht gedacht 
wd? Stimmt es, wie Herr Frye l)e- 
iirchtet, daß dieses Neubaugebiet 
ni Ortskem ein Anwachsen des 
Verkehrsaufkommens um minde- 
tens zehn Prozent erwarten läßt? 
jerade soll durch die K 168 neu 
ine Verkehrsentlastung des Oits- 
erns durchgeführt werden, so 
Jlant man jetzt schon eine neue 
ielastung für das Ortsinnere. Falls 
ich diese Befürchtung bewahrhei- 
st, sollte die Gemeinde nicht glau- 
len, daß die Bürger die zu erwar- 
ende neuerliche Verkelirsmisere 
rtragen: 30 Jahre Südliche Ring- 
''^aße in Langen, 40 Jahre K 168 
'eu in der Planung bedeuten nicht 
0 Jahre warten auf eine Verkehrs- 
'firuhlgung des Brühl-Gebietes. 
Damit ich richtig verstanden 

'erde: Es geht nicht um eine Ver- 
änderung von Neubauten Im 
jrühl-Gebiet, aber wenn die SPD 

Partei in ihrem Programm als 
jnes ihrer Ziele den Autbau einer 
Kologisch vertretbaren Gesell- 
shaft nennt, so sollte dies doch an 
w Basis, also in Bürgernähe be- 
innen. 

weiteres Problem dürfte auf 
">'86 der Brühl-Anwohner nach 
em Abriß des alten Bahnhofs ein 
erstärktes Verkehrsauflcommen 

Pendler zur S-Bahn kommen. 

Ich glaube aber, daß viele Argu- 
mente für die S-Bahn als Täu- 
schung der Bürger gedacht waren. 
Nicht eine schnelle und direkte 
Allblndung an den Frankfurter 
Hauptbahnhof und damit eine 
Verminderung des Individuellen 
Straßenverkehrs sind die Ziele, 
sondern die Freisetzung der vor- 
handenen Bahngleise für den 
Fern- und Güterverkehr. Meine 
Begründung für diese Behauptung 
fmde ich in einem Zeitungsartikel 
vom 18. März 1991. Wegen der 
Streichung von Langen als Halte- 
punkt des Eilzuges nach Frankfurt 
um 6.57 Uhr teilte die Bundesbahn 
mit: „Daß die Eilzüge zwischen 
Frankfurt und Langen künftig 
durch die langsamen Nahver- 
kehrszüge ersetzt werden, die 
Pendler folglich früher aufstehen 
und länger im Zug sitzen müssen, 
geschieht nach Darstellung der 
Bahn auch im Vorgriff auf die spä- 
tere S-Bahn-Anbindung. Im übri- 
gen verweist die Bundesbahn dar- 
auf, daß die meisten Frankfurter 
Betriebe Ihren Arbeitnehmern 
Gleitzelt anböten, die spätere An- 
kunftszeit folglich ausgeglichen 
werden könne." 

Auch wenn es für die Egelsba- 
cher Pendler klar ist, daß sie wie 
bisher, die langsameren Züge be- 
nutzen werden, bleiben auch hier 
für mich Fragen, auf die ich noch 
keine konkrete Antwort erhalten 
konnte: Wieviele Züge mehr am 
Tage von Egelsbach nach Frank- 
furt/Darmstadt bringt die S-Bahn- 
Trasse? Endet die Fahrt nach 
Frankfurt auf der S-Bahn-Trasse 
vom neuen Bahnhof Egelsbach 
aus wirklich im Frankfurter 
Hauptbahnhof oder ist der End- 
punkt der Fahrt im Frankfurter 
Südbahnhof, verbunden mit einer 
notwendigen Weiterfahrt (umstei- 
gen!) in anderen Verkehrsmitteln? 

Dr. Fredi Ruths 
Niddastraße 45 6073 Egelsbach 

Egelsbach - Mit dem Geleisteten 
und den Erfolgen ist der Tanz- 
sport-Club (TSC) Egelsbach sehr 
zufrieden. „Die erfreuliche und er- 
folgreiche Entwicklung wurde 
fortgesetzt und in einigen Teilen 
noch übertroffen", zog Vorsitzen- 
der Rudi Moritz in der Jahres- 
hauptversammlung Bilanz. Nun 
gelte es, den Trend zu stabilisieren 
und möglichst noch auszubauen. 
Bevor die Jahreshauptversamm- 
lung aber in die Aussprache der 
verschiedenen Bereiche ging, wa- 
ren Ehrungen für 20jährige und 
15jährige .Mitgliedschaft im TSC 
angesagt: Geehrt für 20jährige Mit- 
gliedschaft wurden Gerti Müller, 
Ev/a Schroth, Irmgard und Ludwig 
Best, Waltraud und Phillip Weber, 
Traudl und Manfred Baier, Mar- 
lene und Manfred Keil, Inge und 
Reinhold Wagner, Romy und Ed- 
win Strobel sowie Edith und Rai- 
mund Wurm. Für 15 Jahre beim 
TSC Egelsbach ausgezeichnet wur- 
den Barbara und Wolfgang Cz^a. 

Dann hielt der Vorsitzende Rudi 
Moritz seinen Geschäftsbericht, 
bei dem er nochmals das Jahr Re- 
vue passleren ließ: Gesellschaftlich 
und sportlich sei es beinahe opti- 
mal gelaufen. Die verschiedenen 
Aktivitäten - Faschingsball, Grill- 
fest, Fahrradtouren, Busausflug 
und Berlinreise - hätten sich fort- 
gesetzt bis zum Höhepunkt des 
Jahres, dem festlichen Ball, der 
auch diesmal alle Erwartungen 
übertroffen habe. Mit einer gemüt- 
lichen Weihnachtsfeier sei das Jahr 
dann zu Ende gegangen. 

Moritz dankte allen Mitgliedern 
für die geleistete Arbeit und ließ 
die Hoffnung anklingen, daß es 
auch weiterhin aufwärts gehe taeim 
TSC. Jugendwartin Angelika 
Preuß erinnerte nochmals an die 
erfolgreichen Titelkämpfe in 
FrEinkfurt, Karlsdorf un Nijmwe- 
gen, wo es Riesenerfolge für die 
verschiedenen Formationen gege- 
ben hatte, darunter einige Titel bei 

den Europa- und den Deutschen 
Meisterschaften. Erinnert wurde 
auch an das glanzvolle Ranglisten- 
turnier In der heimischen Dr. 
Horst-Schmidt-Halle. 

Kassenwart Rudi Thiel erinnerte 
die Mitgliedschaft daran, daß Mit- 
tel für diesen und jenen Zweck 
nicht unerschöpflich zur Verfü- 
gung stünden. Er werde im kom- 
menden Jahr auch einige Male auf 
die Bremse treten müssen. Bei der 
Aussprache zu den Berichten 
konnten noch einige Details ge- 
klärt werden, Im Ganzen signali- 
sierte die Mitgliedschaft Zufrie- 
denheit mit der Arbeit des Vor- 
standes. 

Besonderer Dank galt auch dem 
scheidenden stellvertretenden 
Vorsitzenden Klaus Grein, der 
seine Tätigkeit wegen beruflicher 
Belastung aufgeben mußte. 

Die Neuwahlen des Vorstandes 
brachten folgendes Ergebnis: Vor- 
sitzender: Rudi Moritz, Stellvertre- 

Rollsportler: 

»Offene Türen' 
Egelsbach - Das Jahr 1991 

steht für die Rollkunstläufab- 
teilung der SG Egelsbach unter 
einem besonderen Stern: Vor 25 
Jahren wurde die Abteilung aus 
der "Kiufe gehoben. Das Jubi- 
läum soll mit mehreren Veran- 
staltungen entsprechend ge- 
würdigt werden. Für Sonntag, 
7. April, laden die Rollsportler 
zu einem „"ftg der offenen Tür" 
auf ihrer Anlage an der Heidel- 
berger Straße ein. Ab 15 Uhr 
können sich jung und alt auf 
der RoUschuhbahn tummeln. 
Wer keine Rollschuhe hat, dem 
stellt die Abteilung welche zur 
Verfügung. Erfahrene Trainer 
stehen Anfängern mit Rat und 
Tät zur Seite. Auch für das leib- 
liche Wohl der Besucher wird 
am Sonntag gesorgt sein. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gmeinde 
Sonntag, 7. April 
10 Uhr Gottesdienst (Herr Sehring) 
Donnerstag, 11. April 
15 Uhr evangelische Frauenhilfe 

Seinen 95. Geburtstag feierte Georg KQhn vor wenigen Tagen. 
Im Namen der Gemeinde gratulierte BQrgemielater Heinz EyBen dem Jubi- 
lar. Georg Kühn lebt mit seiner Frau Uns, mit der er «alt 58 Jahren vertieira- 
tet Ist, Im eigenen Haushalt Das Paar kam vor 22 Jahren aus der damali- 
gen DDR nach Egelsbach. Tochter Elisabeth, die die große Festgesell- 
schaft tiewirtschaftete, wohnt ebenfalls im „Klammemdorf". Foto: cho 

tender Vorsitzender: Georg Wie- 
derhold, Stellvertretender Vorsit- 
zender: Heinrich Glaßer, Schatz- 
meister: Rudi Thiel, 2. Schatzmei- 
ster: Manfred Kaiser, Schriftführe- 
rin: Kerstin Thiel, 2. Schriftführe- 
rin: Elfriede Hofmann, Pressespre- 
cher: Klaus-Dieter Preuß, Beisit- 
zer: Claudia Zwahr, Karl-Heinz 
Schäfer, Werner Seiferlein, Ju- 
gendwartin: Angelika Preuß. 

In einem Ausblick betonte der 
Vorsitzende Rudi Moritz, gerade in 
diesem Jahr bedürfe es möglicher- 
weise noch größerer Anstrengun- 
gen von Vorstand, Gremien und 
Mitgliedschaft: Der TSC 71 Egels- 
bach wird in diesem Jahr zwanzig 
Jahre alt, neben anderen Veran- 
staltungen soll dieses Jahr aber 
wieder der festliche Ball der Höhe- 
punkt des Jubiläumsjahres wer- 
den. Aus g€gei>enem Anlaß wird 
der TSC ein 10-Tänze-Tumier ver- 
anstalten, wie immer mit Paaren 
der höchsten Amateurklasse. 

Überprüfung der 

Grabsteine 
Egeisbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof. Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber, mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
stein lose" versehen. Die Angehö- 
rigen werden gebeten, diese Grab- 
steine binnen sechs Wochen zu be- 
festigen. Sollte dies nicht der Fall 
sein, werden die Grabsteine von 
der Friedhofsverwaltung umge- 
legt. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbacb - Die nächste Altpa- 

piersammlung der Jugendfeuer- 
wehr Egelsbach flndet am morgi- 
gen Samstag statt. Die Anwohner 
werden gebeten, ihr Altpapier ge- 
bündelt - nicht im Plastiksack - bis 
spätestens 7 Uhr zur Abholung an 
der nächsten, für Lastkraftwagen 
befahrliaren Straße bereitzustel- 
len. Im Versuchsgebiet Abfallge- 
trenntsammlung westlich der 
Bahnlinie wird die Altpapier-Stra- 
ßensammlung nicht durchgeführt. 



Kein Aprilscherz let, «JaB Eleonore Schroth am 1. des Launemonat« 
April 90 Jahre alt wurde. Die rüstige Rentnerin bekam unter anderem 
Glückwünsche des scheidenden hessischen Ministerpräsidenten Walter 
Wallmann und des Landrates Dr. Friedrich Keller übermittelt Bürgermei- 
ster Heinz EyBen reihte sich mit einem BlumenstrauB In die große Schar 
der Gratulanten ein. Eleonore Schroth lebt seit 42 Jahren Im Haus Ihrer 
Tochter Else. Sie ist seit 25 Jahren Witwe. Geistig noch sehr rege, verfolgt 
sie regeimäBIg das Tagesgeschehen In Fernsehen und Presse. Sie hat 
noch einen Sohn und zwei Enkel, die in Langen leben. Foto: cho 

Uta Zapf Gast 

bei der Awo 
Egelsbach - Die Jahi'eshauptver- 

sammlung der Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach findet am heutigen Frei- 
tag abend um 20 Uhr im Kolleg des 
Saalbau-Eigenheims statt. Auf der 
l^esordnung steht unter anderem 
ein Referat der SPD-Bundestags- 
abgeordneten Uta Zapf. Sie wird 
besonders auf die sozialen Ge- 
sichtspunkte der aktuellen 
Bundespolitik eingehen. 

Frühlingsfest auf 

Berliner Platz 
Egelsbach - In Egelsbach wird in 

den kommenden Tilgen gefeiert: 
Auf dem Berliner Platz steigt ein 
Frühlingsfest mit zahlreichen Bu- 
den und Schaustellern. Das Pest 
beginnt am morgigen Samstag und 
dauert bis Dienstag. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Montag, 8. April, um 16 
Uhr im Vereinsheim der Vogel- 
fVeunde (Auf der Trift). Trefftjunkt 
für Spaziergänger ist um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz. 

Gelingt den „Giraffen" im 

Jubiläumsjahr der Aufstieg? 

Am Sonntag Derby in Offenbach / Dienstag in München 
hingen (13. April, 20 Uhr) fallen, werden es die „Giraffen" mächtig 
spätestens jedoch am 27. April, schwer haben, die Punkte nach 
werm der FC Baunach in Langen Langen zu holen, 
antreten muß, 

Langen - Im März ist die Basket- 
ballabteilung des TV Langen 2S 
Jahre alt geworden und vieles 
spricht zur Zeit dafür, daß dieses 
Jubiläum von einem besonderen 
sportlichen Erfolg gekrönt werden 
wird. Zur Halbzeit der Aufstiegs- 
runde führen die „Giraffen" mit 
sechs Punkten Vorsprung die Ta- 
belle an und gelten natürlich als 
Aufstiegsanwärter Nummer eins. 
Eine solche Ausgangsposition hat- 
ten zu Saisonbeginn selbst die 
gi-ößten Optimisten nicht für mög- 
lich gehalten, aber die junge 
Mannschaft hat sich unter dem 
sehr engagierten Trainergespann 
Alan Lambert und Axel Rüber 
kontinuierlich gesteigert und will 
sich nun nicht mehr vom „Platz an 
der Sonne" verdrängen lassen. 

Die endgültige Entscheidung 
darüber, ob die „Giraffen" im 
nächsten Jahr wieder in der Elite- 
liga mitspielen dürfen, könnte bei 
einem weiterhin günstigen Verlauf 
der Aufstiegsrunde schon im näch- 
sten Heimspiel gegen den SV Tü- 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die vifir beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Wolfgang Gernandt 

in vielfältiger Weise erfahren durften, sagen war herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

Oliver und Andrea Gemandt 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 49, im März 1991 

Wir danken allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Erwin Vikari 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihm das letzte Geleit gaben. 
Emmi Vikari 
Ursula Schwehn geb. Vikari und Familie 
Klaus Vikari und Familie 

Egelsbach, Am Berliner Platz 5, im März 1991 

Was uns heut' die Feder führt 
und uns reimen läßt, 
wir waren beide sehr gerührt 
an unserem Silberhochzeitsfest. 
Wir danken allen, 
die an uns gedacht 
und mit Karten, 
Blumen und Geschenken 
so viel Freude gemacht. 

Isolde und 

Günter Sallwey 

Egelsbach 
Kranichstraße 12 

Frühlingsfest 

in Egelsbach 

vom 6. bis 9. April 1991 

Festplatz am Berliner Platz 

♦ Modemer Vergnügungspark ♦ 

mit Hausmann's ExpreB-lmbiß, Autoskooter, Karussell usw. 

Montag, .8. April von 16.00 bis 16.30 Uhr Freifahrten 
Dienstag, 9. Aprii Famiiientag mit ermäßigten Fahrpreisen 

Bevor es jedoch so weit ist, gilt es 
für das Team um Kapitän Norbert 
Schiebelhut und Publikumslieb- 
ling Joe Whitney, die beiden kom- 
menden schweren Auswärtsspiele 
möglichst schadlos zu überstehen. 
Am kommenden Sonntag (15.30 
Uhr) steht das Lokalderby beim 
EOSC Offenbach auf dem Termin- 
kalender, nur zwei Tage später 
müssen sich die Langener auf den 
Weg nach München zum MTSV 
Schwabing machen. Mindestens 
einen Sieg haben die „Giraffen" 
dabei im Visier, wobei die Aufgabe 
bei den in der Aufstif;gsrunde noch 
sieglosen Offenbachjm auf den er- 
sten Blick einfacher erscheint. Der 
MTSV Schwabing hat dagegen in 
den letzten Wochen zu seiner Top- 
form gefunden und ebenso wie die 
Langener in der Aufstiegsrunde 
bislang 8:2 Punkte erreicht. Da 

Coach Alan Lambert hat zwar ei. 
nige Personalsorgen, da Felix 
Arndt (mehrwöchiger USA-Auf- 
enthalt rrut der Schulklasse) imd 
Klaus Neumann aufgrund von 
Kniebeschwerden fehlen werden, 
ist aber dennoch optimistisch. Die 
Mannschaft konnte an dem flreien 
Osterwochenende wieder etwa« 
Kraft auftanken und ist prima in 
Schuß. Die Mannschaft rechnet in 
Offenbach mit der lautstarken Un- 
terstützung zahlreicher Langener 
Fans, die die Begegnung zu einem 
Heimspiel werden lassen könnte. 
Bei einem Sieg wäre ein weiterer 
Schritt in Richtung erste Liga ge- 
macht. Das Spiel findet am Sonn 
tag um 15.30 Uhr in der Mathilden- 
schule in Offenbach statt. Damit 
zahlreiche Fans die Mannschaft 
unterstützen, werden um 14.45 
Uhr Fahrgemeinschaften vor der 
Georg-Sehring-Halle gebildet. 

Zwei Punkte für SGE-Soma 

Verdienter 4:3-Erfolg über SV Germania Eberstadt 
Egelsbach - In einem durch 

Kampf geprägten Spiel bezwang 
die Soma der SGE hochverdient 
die Gäste aus dem Vorort von 
Darmstadt mit 4:3 Toren. Die SGE 
begann betont defensiv, um nicht 
wie in Fürth früh in Rückstand zu 
geraten. Aus einer massiven Ab- 
wehr um den umsichtigen Libero 
J. Höpfner wurden die Angriffe 
vorbereitet. 

Die ersten zehn Minuten vergin- 
gen ohne nennenswerte Chancen 
vor beiden Toren. Erst dann 
konnte W. Heck, der sein Rücken- 
leiden überwunden hat, einen er- 
sten Warnschuß anbringen, als sein 
Kopfball von der Torlatte ins Aus 
ging. Nur fünf Minuten später war 
es sein Bruder G. Heck, der mit ei- 
ner feinen Einzelleistung die 
Egelsbacher Farben in Fülirung 
bringen konnte. Im Fallen zirkelte 
er den Ball von der Strafraumlinie 

in den rechten oberen Winkel. Nun 
wurde die Egelsbacher Mann- 
schaft spielbestimmend und in der 
28. Minute war es W. Heck, der ei- 
nen Eckball zum 2:0 verwertete. 

Die Gäste versuchten nun mit al- 
len erlaubten und teilweise auch 
unerlaubten Mitteln, dem Spiel 
eine Wende zu geben. Kurz vor der 
Halbzeitpause gelang ihnen nach 
einem Eckball, den der SGE-Tor- 
wart unterschätzte, der Anschluß- 
treffer zum 2:1. Mit diesem Ergeb- 
nis ging es in die Pause. 

Nach der Halbzeit wurde die 
Soma immer überlegener, konnte 
aber die besten Torchancen nicht 
verwerten. Erst nach einem Eck- 
stoß war es E. Fischer, der per Kopf 
das Leder zum 3:1 über die Linie 
brachte. Nun häuften sich die Tor- 
chancen, aber die Stürmer versieb- 
ten sie gleich reihenweise. So 
konnte der Gast in der 70. Minute 

bei einem der wenigen Konter den 
Anschlußtreffer zum 3:2 erzielen. 
W. Heck besorgte wenig später mit 
einem abgefälschten Schuß von 
der Strafraumgrenze das 4:2. 

Nun versäumte es die Soma, et- 
was für ihr Torverhältnis zu tun, 
denn der Gast gab sich geschlagen. 
In der 89. Minute erzielte die Ger- 
mania aus Eberstadt nach einem 
eklatanten Abwehrfehler noch 
einmal den Anschlußtreffer zum 
4:3, aber die Soma brachte das 
Spiel sicher über de restliche Zeit 
Mit diesem Sieg verbesserte sich 
die SGE ins Mittelfeld mit An- 
schluß an die Spitze. Am Samstag, 
0. April, steht das Spiel gegen den 
Spitzenreiter auf dem Programm. 
Gegner ist um 17 Uhr am Berliner 
Platz die DJK/SSG Darmstadt, die 
in der Vorrunde einen Punkt aus 
Egelsbach entführen konnte. End- 
ergebnis damals 1:1. 

Fußballturnier 

in Egelsbach 
Egelsbach - Ihr mittlerweile 

schon traditionelles Fußballturnier 
veranstaltet die Jugendpflege der 
Gemeinde Egelsbach am morgigen 
Samstag in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. Spielbeginn ist um 9 Uhr. 

An dem Turnier beteiligen sich 
zehn Mannschaften von Jugend- 
zentren aus der näheren Umge- 
bung. Das Finale soll um 17 Uhr 
angepfiffen werden. Die Veranstal- 
ter hoffen, daß zahlreiche Zu- 
schauer den Weg in die Halle fin- 
den. 

Wieder lüuft ein Angriff auf da« Tor von Qermania Eberstadt. Die Soma der SQE feierte einen knappen, 
dienten 4:3-Sleg über die Qtste aus dem DarmstUdter Vorort. Fo<o- 

Für die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 

überbrachten Glückwünsche und Geschenke bedanke ich 
mich recht herzlich. 

Resi Wenig 

Egelsbach, Nordendstraße 1, den 5. April 1991 

Wir heiraten 

Elke Rudolf Ralf Vogeler 

Am Blauen Stein 13 
6100 Darmstadt 

Jahnstraße 11 
6073 Egelsbach 
Kirchliche Trauung am 6. April um 15.15 Uhr In der Matthäus- 
kirche zu Darmstadt. 

JOrg Frank (links) brachte den SVD gegen Reichelsheim mit 1:0 in Führung. 
Hier klSrt er vor Reichelsheims KapiUn Wagner, der den Siegtreffer für die 
Oiste schoB. Foto: fm 

Reichelsheim stoppte 

Erfolgsserie des SVD 

Hainer erlitten 1:2-Heimniederlage 
Dreieichenhain - Der Rück- 

schlag kam am Ostermontag über- 
raschend für den SV Dreieichen- 
iiEiin. Im Heimspiel konnte sich der 
SVD nicht gegen den SV Reichels- 
heim durchsetzen und verlor auf 
dem Gelände des Turnvereins mit 
1:2. Damit blieb den Schützlingen 
von Klaus Wolf der Rutsch auf den 
vorletzten Tabellenplatz der Be- 
zirlcs-Oberliga Frankfurt West 
nicht erspart. 

Dabei begann für den SVD ge- 
gen die Reichelsheimer alles nach 
Wunsch. Mit druckvollem An- 
griffsspiel nagelte man die Gäste 
an ihrem Strafraum fest. Unver- 
ständlich, daß Thorsten Godulla 
nach 24 Minuten die gelbe Karte 
erhielt, weil er nach Meinung des 
Schiedsrichters eine Schwalbe 
produziert haben sollte. 

Doch dies beeindruckte die 
Gastgeijer wenig. Nach einer 
Flanke von Klaus Rudolf war es 
gerade Godulla, der mit einer 
Kopfballvorlage Jörg Frank in Po- 
sition brachte. Und mit einem Di- 
rektschuß erzielte Frank das 1:0. Es 

- KSVKMn-Kat)«! 
NoRMm - nduraOHmbidill 

SFStiganMadl - SOBnicMMwl 
LMMiMMd - SVJOgMtwim 
FCeilMCli - SQEgMMdi 
KSVKWtv«MM - KSGNonMm 
SQNMw-IMm - TSVNwitadl 
TSVVMWuMn - Spvgg. Nm-iHnIwg 
NcUnOnwitadiU - SVBwtiImcIi 

DMmMhi - SFStfgMKtadl 
FVMVttMl 

ISQEgMMdi 
2SVB«iilMch 3 LWQtnMbotd 
4Fv£dVBMl 
5 KSVKWfiHdilMn 
6FCEIImcII 
rSQNMw-AodM 
ISVJOgMMm 
i SmaNM-lMDbuig 

tOSQKBMlHoiiilWft 
11 KSQNonMm 
12 UctmCmMibKlill 
13TSVWOIMUMM 
USmM-DMulMini 
läSFätganiOdl 
IITSVNwMdl 
17SQB!ud*tM 

7 
5 
6 
9 

9 2 11 
7 4 12 
S « 11 
5 ( 11 
t 4 13 
5 5 10 
6 1 IS 
4 1 18 

1:2 
1:1 
ii 
1:0 
1:1 
44) 
1:0 
Oi 
O-J 
1:1 
0:1 

55:20 35:11 
61'.24 34:10 
36:14 32:10 
47:19 31:15 
41:39 21:11 
44:35 27:17 
32;X 23:» 
30:35 22:22 
2i-.25 2121 
36:50 20-.24 
29:40 11:26 
19:40 16:26 
21:36 16:26 
23:44 16:30 
32:39 1525 
25:47 13:31 
21ä1 9:37 

gab in der Folge noch viele gute 
Ansätze. Dazu zwei klare Chancen. 
Einmal wurde ein Godulla-Schuß 
in der 28, Minute gehalten. Und 
dann setzte Mitja Lüderwaldt ei- 
nen Volleyschuß aus 18 Metern 
knapp üiaers Tor. 

Letzteres aijer schon in der 51. 
Minute, und dann fiel zwei Minu- 
ten später das 1:1 durch Weiirum 
nach einer Rechtsflanke. Der SV 
Reichelsheim hatte inzwischen 
längst iiegonnen, die Initiative zu 
übernehmen. Der SVD hatte es 
nach der Pause immer schwerer 
im Angriff. 

Bis zur 77. Minute konnten die 
Platzherren wenigstens das 1:1 hal- 
ten, dann aljer setzten sich die Gä- 
ste mit dem 2:1 durch Wagner ab 
und es sah am Ende für die zehn 
SVD-Akteure (Godulla verbüßte 
eine Zeitstrafe) mehr nach einem 
1:3 als nach einem 2:2 aus. 

SVD: Wiemer: Suß (78. Schweit- 
zer), Schlicitsbier, Schweinhardt, 
Frank, Lüderwaldt, Petersen, 
Wenz, Godulla, Rudolf (46, Buijen- 
heim). Neu. 

Am nichstvn Samstag (6. April, 15.30 
Uhr) aplelan: SV Bernbach - Spvgg. Die- 
tesheim. - Sonntag (7. April, 15 Uhr): 
Spvgg. Neu-Isenburg - KSV Kleln-Karben, 
SG Egelsbach - SGK Bad Homburg. Klk- 
kers Ottenbach II - FC Erbach. TSV W^olfs- 
kehlen - SG NIeder-Roden, KSG Nord- 
heim - Sportfreunde Seligenstadt, TSV 
Neustadt - SV Jügesheim, FV Bad Viibei - 
Spvgg. Langenselbold. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

9-19-27-37-44-47 
Zusatzzahl: 1 
Ziehung „B" 

7-17-19-34-39-48 
Zusatzzahl: 4 

„Spiel 77" 
0 0 3 9 2 6 2 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

öffentliche B*l(anntinschui» 
T*Hnahin*w«tti>sw(rt> gtmA VOB 
Die Qsmelnde tiaabslchtigt, Im Laufe ^ 
Jahre» 1991 verschiedene Untarhal- 
tungsarbeltan an StraBen, Wlrtschatts*" 
gen und Entwässerungsgriben durcnw 
tühren. ^ 
Sur Ausführung kommen grundlogenw 

berhoiungsarbeiten an Wlrtachaftsw 
gen, das AbschSlen von Banketten ^ 
lang WIrtachattswegen und Qemelnw 
StraBen sowie das Ausräumen bzvi un' 
bauen von Entwässerungsgrltien. 
Tiefbauunternahmungen, die an der n* 
fUhrung dieser Arbelten Interessiert ^ 
werden gebeten, sich bis zum 19, ^ 
1991 befrn Qemelndevorstand der G» 
melnde Egelsbach, Bauamt, um die ^ 
rUcksIchtIgung bei Ausschreibungen » 
bewerben, 
Egelsbach, 28. März 1991 j 

Der QemelndevorsW 
der Gemeinde Egel|Mj 

Bürgermejg 

Brot 
faffdi«wrtt gQ^innso 
POBQira KOW SQOMOMO 

Micro-Chef Compact 
Combi FM 1930 G 
Mlkrowelle -i- Grill mit 750 
Watt Mikrowellenleistung u. 
1000-Watt-Grlll 

Selbstretnigender 
Back-Grill A 64 
Grill und Backofen in einem 
Gerät. Ober- und Unterhitze 
zum Backen, Braten und 
Grillen 

City'Elektro 
^ GmbH 

6050 Offenbach am Main 

Berliner Straße 74 - 78 

Eingang Hugenottenplatz 

® 069 / 81 96 74 Fax 069 / 81 31 36 

So einfach geht das. 
Microwelle 
Microchef 500 
750 Watt, 15 Uter 
5 Stufen 
Kaffeeautomat 
Aroma Extra 1112 
2*Stuferh Aroma-Verstärker 
10 Tassen 
Super Mix 180 
Elsctronic-Handmixer 
kpl, mit Zubehör 

399.- 

79J0 

79J5 

2,5-Uter- 
Friteuse A 08 
2000 Watt 
Dampfbügler 
Vertlical-Presa 
1600 Watt 
Edelstahlsohle 
Open-Maater 
neuartiges Dosenöffnungi 
System, keine sctiarfen 
Schnittkanten 

99.- 

99.90 

*79.90 
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KMNtgn-TtVQodMH U 
TIVNMir.taMM - ConeerteOaMM« Jt 
WOilMliiliii-lXVIHiiiii i3 

- SXVIMHnMI m 
niMn - SXQCtar-RainM 03 
FCUMn-SOEfMKliI U 
FCLMM-VIRGigMma U 
SVNwfa« - IloHIWDiimaa 2:1 

1 Vm(MMlmu S14 I ] S2:2I 11:14 
2 miMw 2S 1) 7 i 11:34 »17 
I MAiMow M IS I 7 UHttn 
4 RohtWeDmalidl M II S t $2:31 11:17 
STSVmOrllnlidl 2S12 7 I tkX 31:11 
I nOMWM 23 11 5 7 40:37 2711 
7 tKQOtat.|lnMdl 23 10 I 7 MM tut 
I SKVMarten 2411 4 I tr» »31 
I OI»n]HBIitl*ele 23 11 2 10 41« M22 

lOnEgüibKliI 24 9 $10 «:« JMS 
II «hST^ 24 7 I • 20« 23ä« 
12 OIVIMMMI 22 $ 10 7 17:11 2034 
13 SOModM 23 7 1 10 41:« »21 
UFCLmMM 2S I III 30:31 20« 
IS FCljng«) 23 7 4 12 32:43 11:21 
II TSVOtdillM 24 4 10 II 21:43 lUI 
17 Ta7SDanMlidl 23 S 7 11 31M 1721 
II SVNnMn 24 I 4 14 2244 11:32 
II ConcndtoOemtala 22 3 3 II 2257 1:36 

Am nSchctan Sonntag (7. Aprt4, 16 Uhr) 
•ptatwi: TSV Trebur - Nledor-Ramst»««. 
Olympia BlatMshelm - VfR QroS-Oariu. 
SG Modau - Rot-WeiS Darmatadt. VWlar- 
audt - SQ Egelabacti II. TO 75 Darmatadt 

' - Ooddalau. SV Nauheim - FC Langan, FC 
Dreieichenhains Libero Robert Schlicksbier hat sich hier einem Reichelsheimer Stürmer entgegengeworlen und Leaheim - Conc. oemsheim. so ArtwH- 
den Ball abgefangen. Foto: tm a»" ■ sv Hahn, sv ooinaheim - ot>er- Ramstadt. Spielfrei: SKV Büttelborn. 

In Erbach einen Punkt verschenkt 

Trotz 3:1 Punkten aus zwei Spielen waren Egelsbacher nicht zufrieden 
Egelsbach (fm) - 3:1 Punkte und 

4:1 Tore: So liest sich die Bilanz der 
SG Egelsbach aus den beiden ver- 
gangenen Spielen vom Osterwo- 
chenende. Auf eigenem Platz fei- 
erte die Buchmann-Elf am Grün- 
donnerstag zunächst einen klaren 
3:0-Erfolg im Derby gegen die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg. Am 
Ostermontag erreichten die Egels- 
bacher dann ein 1:1 in Erbach. Ein 
Ergebnis, daß die SGE-Verant- 
wortlichen keinesfalls zufrieden- 
stellte. Man habe einen Punkt ver- 
schenkt, war man sich nach dem 
Spiel einig. 

Der Reihe nach: Das Spiel gegen 
die Spvgg. 03 verlief in der ersten 
Halbzeit über weite Strecken ent- 
täuschend. Dennoch gelang den 
Gastgel)ern bereits in der siebten 
Minute das Führungstor. Lutz 
Schenkel köpfte nach einer 

Plechtsflanke an die Latte. Den zu • 
rückspringenden BaU beförderte 
Christian Schopen zum 1:0 ins 
Netz. 

Die Gäste forderten in der 35, 
Minute vehement einen Foulelf- 
meter, als Pavo Brdar im Straf- 
raum zwischen zwei SGE-Abwehr- 
spielern zu Fall kam. Der Schieds- 
richter konnte sich - zum Glück 
für die Platzherren - allerdings 
nicht zu einem Pfiff durchringen. 

Nach dem Wechsel machten die 
Egelsbacher mehr Druck. In der 
66. Minute war es erneut Christian 
Schopen, der nach einem Steilpaß 
ein Solo hinlegte und den zweiten 
SGE-Treffer erzielte. Aus einer 
ähnlichen Situation heraus be- 
sorgte Mike Schmidt in der 75. Mi- 
nute den verdienten 3:0-Endstand. 
Die SGE hatte ihre stärksten 

Kräfte in Bellersheim, Schopen, 
Löwel und Kappermann. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Schopen, Bellersheim, Aydin, 
Schenkel, Franusch, Löwel, 
Schmidt, Kiszka, Alekesi6 (74. 
Faust). 

Am Ostermontag in Erbach 
wollten die Egelsbacher endlich 
die zuletzt so gravierende Aus- 
wärtsschwäche ablegen. Daß es 
nur ein Teilerfolg wurde, lag vor al- 
lem an der schlechten Chancen- 
verwertung, Dabei erwischten die 
Gäste einen Auftakt nach Maß, 
Nach einem Paß von Jürgen Bel- 
lersheim vollstreckte Lutz Schen- 
kel nach einer Viertelstunde aus 
zehn Metern zum 1:0. 

Lange konnte sich die SGE aller- 
dings nicht über diese Führung 
freuen. In der 27, Minute nutzte 

Trautmann einen Schnitzer von 
Verteidiger Ali Aydin zum 1:1- 
Ausgleich. Dabei gab allerdings 
nicht nur Aydin, sondern die kom- 
plette Egelsbacher Abwehrreihe 
eine schlechte Figur ab. 

In der zweiten Halbzeit wurden 
die Gäste noch offensiver, rannten 
dem SiegtrefTer aber vergeblich 
hinterher. Selbst als Oliver Löwel 
in der letzten Viertelstunde eine 
Zeitstrafe absitzen mußte, blieb die 
SGE überlegen. Die größte Chance 
vergab Schenkel in der 83. Minute. 
Sein Schuß wurde vom Erbacher 
Torhüter Zestermann gerade noch 
um den Pfosten bugsiert. 

SGE: Philipps; ICappermann, 
Aydin (33. Krapp), Schopen, 
Schenkel, B<!llersheim, Franusch, 
Löwel, Schmidt, Kiszka (81. Bay- 
dar), Alekesit. 

0:1-Rückstand in einen 

3:1-Sieg umgewandelt 

Auswärtserfolg für Reserve der SGE 
Egelsbach - Grund zur Freude 

hatte die Reserve der SG Egeb- 
bach am Osterwochenende. Mit ei- 
nem 3:1-Erfolg beim FC Leeheim 
sicherten die Egelsbacher ihren 
Platz im Tabellenmittelfeld der 
Bezirksliga Darmstadt West. 

In der ersten Halbzeit allerdings 
taten sich die Gäste in Leeheim 
recht schwer. Die Egelsbacher 
hielten den Ball zu lange, spielten 
zu langsam, um die Platzherren in 
Bedrängnis bringen zu können. 
Die Gastgeber waren in der An- 
fangsphase mit ihren Kontern we- 
sentlich gefährlicher als die Egels- 
bacher. Einer dieser schnell vorge- 
tragenen Angriffe führte in der elf- 
ten Minute auch zum 1:0 für die 
Leeheimer. 

Danach hatten die Egelsbacher 
zwar mehr vom Spiel, arbeiteten 
sich auch einige gute Chancen her- 
aus. Doch vor allem Petrovi6 
konnte diese Gelegenheiten nicht 
in Tore ummünzen. 

Nach dem Seitenwechsel ging 
die SGE-Reserve engagierter und 
aggressiver zur Sache. Holy hatte 
in der 54. Minute die bis dahin 
größte Chance, doch seinen Kopf- 
ball schlug ein Leeheimer Ab- 
wehrspieler von der Torlinie, In 
der 61. Minute zahlte sich die 
Überlegenheit dann erstmals aus. 
Rockstein erzielte den längst über- 
fälligen Ausgleich. 

Von diesem Zeitpunkt an spiel- 
ten die Gäste wie entfesselt, ließen 
den Gegner kaum noch zur Entfal- 
tung kommen. Petrovi6, vor der 
Pause noch der große Pechvogel, 
brachte die SGE in der 77. Minute 
mit 2:1 in Führung. Eine Minute 
vor dem Abpfiff machte Hammerl 
mit seinem Treffer zum 3:1-End- 
stand alles klar. 

SGE II: Noaman; Holy, Lerch, 
Christoph, Jovi6, Kurz, Rockstein 
(86. Wesp), Petrovi6, Baydar, Ham- 
merl, Pfeffer. 

^ Vom 4. bis 6. April 

^ IVIesseneuheiten-Präsentation 

Vorfülirung mit Ideinen 

Kostproben 

SVD-VerteldIger Kai SuB hatte am Ostermontag desOfteren das Nachse- 
hen. Mit seinem Gegenspieler hatte er seine liebe Mühe. Foto: fm 

Moulinette 750 
Universal-Küchenmaschlne, 
die wirklich alles kann. Mit 17 
Funktionen. Mit dem einzigar- 
tigen ,,Master-Press-System" 
zum Passieren und Pürieren. 
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0:0 in Sprendlingen war für 

die SSG eine Enttäuschung 

Langener trauerten ihren vergebenen Chancen nach 
• < iP*«- _A  1 1_ —  ^ ^>«1* I« 1 AVm T 

Nur einmal muBte SSQ-Keeper Stefan Qroh In der zweiten Halbzelt ernsthaft 
Kalzu zur Ecke lenkte. Sein Teamkollege Mathla« Benz kam in dieser Szene zu 

als er einen SchuB von 
Foto: f m 

Langen (fm) - Ihren vergebenen 
Chancen trauerte die SSG Langen 
am Ostermontag nach dem Spiel 
bei der SKG Sprendlingen nach. 
Die Gäste erreichten im Stadion an 
der Maybachstrafle beim Tabellen- 
schluiSlicht nur ein 0:0-Unent- 
schieden. Vor allem in der letzten 
Viertelstunde vergaben die Lan- 
gener eine Reihe guter Torchancen 
und damit den möglichen Sieg. 

In der ersten Halbzeit sahen die 
Zuschauer noch ein relativ ausge- 
glichenes Derby, wobei die Lan- 
gener näher an einem Torerfolg 
waren. In der vierten Minute hat- 
ten die SSG'ler schon den Tor- 
schrei auf den Lippen, doch der 
Freistoß von Wojt^h prallte von 
der Lattenunterkante wieder ins 
Feld zurück. Wenig später schei- 
terte Schäfer, als er aus zehn Me- 
tern den Sprendlinger Torhüter 
anschoß. Mächtig strecken mußte 
sich SKG-Keeper Stein, um kurz 

■darauf einen Kopfball von Junak 

noch um den Pfosten zu lenken. 
Die Gastgeber hatten vor der 

Pause lediglich eine nennenswerte 
Torchance. SSG-Torhüter Groh, 
der über die gesamte Spielzeit ein 
sicherer Rückhalt war, mußte bei 
einem Drehschuß von Kalzu ein- 
greifen. 

Mit den erschreckend schwa- 
chen Platzherren hatten die Lan- 
gener auch nach dem Seitenwech- 
sel kaum Probleme. Die Abwehr 
erwies sich als sattelfest, mußte 
sich allerdings kaum anstrengen, 
um die SKG-Stürmer zu kontrol- 
lieren. Die SSG hatte das Heft fest 
in der Hand und auch genügend 
Möglichkeiten, einen doppelten 
Punktgewinn unter Dach und 
Fach zu bringen. Zunächst strich 
ein Kopfball von Schäfer nur um 
Zentimeter am Sprendlinger Tor 
vorbei. Kurz darauf hatte erneut 
Schäfer nach schönem Zuspiel von 
Junak das 1:0 auf dem Fuß, verzog 

jedoch aus vollem Lauf 
Kurz vor Schluß boten sich den 

Langenem zwei weitere hochkar#- 
tige Gelegenheiten. Zunächst 
scheiterte Junak völlig flceistehend 
am Sprendlinger Schlußmann, 
dann traf Betz in aussichtsreicher 
Position den Ball nicht richtig, so 
daß es schließlich beim fOr die SSG 
unbefHedigenden 0:0 blieb. Die 
Langener hatten ihre harausragen- 
den Akteure in Gregor Wojtech 
und Wolfgang Fischer. 

SSG; Groh; Benz, Fischer, Karl, 
Pietrek, Betz, Junak, GoUetz, 
Schäffer, Kretzschmar, Wojtech 
(Bigalke). 

Eine negative Überraschung gab 
es beim Spiel der beiden Reserve- 
mannschaften. Die SSG, als Tabel- 
lenführer nach Sprendlingen ge- 
fahren, unterlag völlig unerwartet 
mit 2:4 Toren. Die Treffer erzielten 
Jürgen Hilsberg und Albert Sei- 
fHed. 

Szenen wie dieee hatten beim Derby zwischen der SKQ Sprendlingen und der SSQ Seltenheitswert. Die ^**0*- 
ber konnten vor dem Langener Tor kaum einmal Qefahr verbreiten. Foto: fm 

t>Mbachten (von rechts): Achim Qolietz, Uwe Nützei (Sivu), Munias oenz, 
und Peter Haas (SKQ). 

0:2 gegen den Tabellenführer 

Abstiegssorgen beim FC Langen werden immer größer 
. . • • 1 /lV\Ai««^amnan/4 

Foto: tm 

Langen - Beim 1. FC Langen 
werden die Abstiegssorgen immer 
größer: Am Ostermontag unterlag 
das Team dem Spitzenreiter VfR 
Groß-Gerau im heimischen Walds- 
tadion mit 0:2 Toren und rangiert 
mit 18:28 Punkten weiterhin auf 
Platz 15 der Bezirksliga Darmstadt 
West. 

Das Spiel gegen den Tabellen- 
führer hatte kaum begonnen, da la- 
gen die Gastgeber auch schon im 
Rückstand. Nach einer Flanke von 
links schlief die gesamte Langener 
Abwehr und ein Stürmer der Gäste 
hatte in der 3. Minute keine Mühe, 
das Leder aus kurzer Distajiz in die 
Maschen zu hämmern. Ein Start 
nach Maß also für den Spitzenrei- 
ter, der nach dem Führungstor ge- 

lassen aufspielen konnte. 
Die Gastgeber suchten in der 

Folgezeit nach einem Mittel, die 
Abwehr der Groß-Gerauer zu 
knacken. Doch die Aktionen wa- 
ren zu durchsichtig, der Libero des 
VfR stand meist goldrichtig. Ge- 
fährlich wurde es für die Gäste in 
der ersten Halbzeit nur einmal, 
aber Stefan Seibel wurde in letzter 
Sekunde abgeblockt. 

Nach dem Seitenwechsel mach- 
ten die Langener mehr Druck, 
drängten mit Macht auf den Aus- 
gleich. Stefan Seibel, seit Wochen 
nicht gerade vom Schußglück ver- 
folgt, vergab In der Folgezelt drei 
gute Torchancen. 

In diese Drangperiode des 

„Clubs" fiel etwas ülserraschend 
der ?weite Treffer für den Tabel- 
lenführer. In der 70. Minute 
konnte Torhüter Uwe Schlapp ei- 
nen Elfhieter noch abwehren, zwei 
Minuten später war er machtlos. 
Nleschler unterlief ein folgen- 
schweres Eigentor, das das Schick- 
sal des FC besiegelte. Nach diesem 
Fauxpas war die Moral der Haus- 
herren gebrochen, der VfR Groß- 
Gerau nahm ob der clevereren 
Spielweise beide Punkte mit nach 
Hause. 

FC Langen: Schlapp; Lang, 
Schwlerz, Wobst, Ackermann, 
Meyerhöfer, Nieschier, Zahalka, 
Seibel, Bartocha (75. Krahn), 
Fuchs (70. Reichert). 

Handballdamen des SVD haben neuen Trainer 

Karl-Heinz Beckmann tritt beim SV Dreieichenhain die Nachfolge von Manfred Dolle an 

I Machte gegen den Spitzenreiter QroS-Qerau oft einen Schlanker zuviel Im 
I Mmalteld; Langens Frank Wobst lief sich auch In dieser Szene In Mr A^^ 
wehr der Qfiste fest (=oto: fm 

Langens Stürmer Fuchs umkurvt hier seinen QroB-Qenuer QegenspMar. Vtor dem Tor aber konnten die 
Ptattherren nicht entscheidend In Szene seUen. "" 

inomB« BViA, iiiuiiia« 
Foto: fm 

SGE II: Hält der 

Höhenflug an? 
EgeUbach - Auf einem gesi- 

cherten zehnten Tabellenplatz 
steht die Reserve der SG Egels- 
bach in der Bezirksliga Darmstadt 
West nach ihrem 3:1-Auswärtser- 
folg beim FC Leehelm. Das ist frei- 
lich kein Grund für die Mann- 
schaft, die Hände in den Schoß zu 
legen. Der Au^värtstrend der ver- 
gangenen Wochen soll auch am 
Sonntag bei der SKV Weiterstadt 
fortgesetzt werden. 

Die Platzherren gelten als die 
Remis-Spezialisten der Liga, ha- 
ben bereits zehn Unentschieden 
auf Ihrem Konto. Unter diesen 
Umständen wäre die SGE mit ei 
ner Punkieteilung sicherlich zu- 
fHeden, wenngleich das Team am 
Sonntag elnmld mehr die Möglich- 
keit hat, mit einem Sieg das Punk- 
tekonto ausgeglichen zu gestalten. 

Kellerduell in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain (fVn) - Einen 

Dämpfer erlitt der SV Dreielchen' 
haln am Ostermontag: Nach 5:1 
Punkten in Folge kassierte da« 
Team von Trainer Klaus Wolf auf 
eigenem Platz eine 1:2-Nlederlag« 
gegen den SV Reichelsheim. In d« 
Tabelle der Bezlrks-Oberllga Weit 
fiel der SVD dadurch wieder auf 
den vorletzten Platz zurück. 

Am Sonntag können die Hainer 
ihre Position im Abstiegskamp' 
wieder etwas stärken. Um 15 Ul" 
stellt sich Im Haag der SV Nieder- 
Weisel vor, der nur zwei 
mehr gesammelt hat als der SVD' 
Bleibt zu hoffen, daß die VerleU- 
tenllste (Bubenhelm, Schweitz® 
und Rudolf sind angeschlagen), 
sich bis zum Sormtag wieder gf' 
lichtet hat. 

• Das •portserioht de« DeuttcM* 
FuBbail-Bundat (DFB) hat den Um«; 
•plelar Ralf Regsnbogtn vom ZwilW 
tten f1oty«IS Esten Im schriftlichen W 
fahren wegen einer „Tltllchl<»lt In •In*' 
leichteren Fall" Im ichrif\[lchen Wirfsn"" 
für drei Spiele gesperrt. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain haben einen neuen 
Trainer. Wie bereits berichtet, 
warf der amtierende Coach Man- 
fred Dolle nach Differenzen mit 
Mannschaft und Vorstand An- 
fang Januar das Handtuch. Er 
versprach aber, seine Trainertfi- 
igkeit bis zum Saisonende zu er- 
füllen. In beiderseitigem Einver- 
nehmen wurde Manfred Dolle be- 
reits jetzt abgelöst, da er auch seit 
Februar die Frauen der SG Diet- 
zenbach trainiert, die in der Be- 
zirksliga II spielen. 

Die vorzeitige Verpflichtung ei- 
nes neuen Trainers sei bei der 
eingetretenen Situation die beste 
Lösung für alle Beteiligten, so 
Sven Tauchert, Leiter der Hand- 
ballabteilung. Tauchert führte In 
den vergangenen Wochen In Zu- 
sammenarbeit mit dem gesamten 
Vorstand Gespräche mit mehre- 
ren Interessenten. Karl-Heinz 
Beckmann heißt schließlich der 
neue Mann, für den sich der Vor- 
stand und auch die Mannschaft 

Abstiegsduell 

für die SSG 
Langen (fm) - Den Fußballern 

der SSG Langen steht in der Be- 
zirksliga Offenbach ein weiteres 
Abstiegsduell bevor. Die Langener 
empfangen am Sonntag um 15 Uhr 
im SSG-Freizeitcenter die Mann- 
schaft von Alemannia Klein-Au- 
heim. 

Nachdem es die SSG am Oster- 
montag versäumte, im Derby bei 
der SKG Sprendlingen l)eide 
Punkte zu holen, um sich dadurch 
etwas Luft zu verschaffen, muß am 
Sonntag unbedingt ein Sieg her. 
Sowohl die Langener als auch die 
Klein-Auheimer haben 16:26 
Punkte auf ihrem Konto. Nur auf- 
grund des besseres Tbrverhältnis- 
ses liegt die SSG auf dem zwölften 
Platz. Wenn die Gastgeber ihre 
Tbrchancen konsequenter ausnut- 
zen, sollte ihnen gegen die Ale- 
mannia endlich mal wieder ein 
doppelter Punktgewinn gelingen. 

Mittelplatz für 

SGE-E-Jugend 
Egelsl>ach - Die Handball-E-Ju- 

gend der SG Egelsbach spielte in 
der Kreismeisterschaflsrunde mit. 
Leider konnten die guten Lei- 
stungen nicht über die gan''e 
Runde stabilisiert werden. 

Nach den Weihnachtsferien 
wurde die Runde mit dem Spiel 
k)eim TSV Pfungstadt fortgesetzt. 
Die ersten zehn Minuten konnte 
man mithalten, dann erspielten 
sich die Pfungstädter durch ihre 
Manndeckung immer mehr Vor- 
teile. Mit 5:20 verlor man das Spiel. 
Beim Heimspiel gegen den TV 
Seeheim konnte man das Spiel bis 
zur Halbzeit noch offen halten 
(9:9). In der zweiten Halbzeit baute 
man aber ab und verlor mit 13:21 
noch klar. Eine Woche später bei 
TuS Griesheim bot man die 
schlechteste Leistung in der 
Runde. Mit 4:30 bezog man die 
höchste Niederlage. Das Lokal- 
derby in Egelsbach gegen den TV 
Langen verlor ruan mit 10:12. Ob- 
wohl die Langener zwei D-Jugend- 
spieler einsetzten, war das Spiel 
ausgeglichen und die glücklichere 
Mannschaft gewann. Im letzten 
Spiel der Runde mußte man zur 
SG Arheilgen. Für beide Mann- 
schaften ging es um den sechsten 
Platz. Durch vermeldbare Fehler 
ließ man den Gegner immer wie- 
der herankommen. Nur durch die 
kämpferische Leistung aller 
Spieler gewann man mit 10:9 
glücklich. Durch diesen Sieg be- 
legt man einen Mittelplatz bei der 
Kreismelsterschaft. Mit acht 
Siegen und zehn Niederlagen wur- 
den aber die Erwartungen der Trai- 
ner A. Macht und S. Ftitzsche 
übertroffen. 

Folgende Spieler kamen in der 
Runde zum Einsatz: Ko\ja Sahre, 
Henning Sudbrock, David Büttner, 
Björn Fritzsche, Andreas Macht, 
Jens Ostrowski, Carolina Junge, 
Jan TYelber, Patrick Pachert und 
Vanessa Gerber. 

Einige von den Spielern wech- 
seln in die D-Jugend und die ande- 
ren bilden den Kern für die neu zu 
bildende E-Jugend. Kinder, die 
"mitspielen wollen, können diens- 
'flgs von 16.30 bis 18 Uhi' in die 
I^.-Horst-Schmldt-Halle und don- 
nerstags von 16 bis 17.30 Uhr in die 
j^st-Reuter-Schultumhalle zum 
^^ning kommen. 

nach einem Probetraining ent- 
schieden, In der Woche vor 
Ostern wurde die Sache perfekt 
gemacht. Der 32jährige Bankbe- 
amte stammt von der TGS Wall- 
dorf und spielte dort von der Ju- 
gend bis zur ersten Mannschaft 
in der Oberliga als Torwart, Zur 
Zeit spielt er im zweiten Herren- 
team in Walldorf und trainierte 
zuletzt die zweite Frauenmann- 
schaft der SSG l.,angen in der 
Kreisklasse A Darmstadt, Sein 
größter Erfolg als Trainer war die 

Meisterschaft mit der ersten 
Frauenmannschaft der SSG Lan- 
gen in der Oberliga Hessen Süd 
in der Punktrunde 86/87 und da- 
mit war auch der Aufstieg in die 
Regionalliga Südwest verbun- 
den, Die Punktrunde der Langen- 
erinnen ist bereits beendet, somit 
kann Karl-Heinz Beckmann beim 
SVD gleich loslegen. 

Nach einer Niederlagenserie 
und dem Sturz ins untere Tabel- 
lendrittel ging es in den letzten 
Spielen bei den Hainer Handbal- 

lerinnen wieder aufwärts: drei 
Siege aus vier Spielen und jetzt 
18:18 Punkte, Die letzten vier 
Spiele in der Bezirksliga I Frank- 
furt können Mannschaft und 
Trainer nun gelassen entgegen- 
sehen und zum Kennenlernen 
nutzen. Am Samstag, 6, April, 
sitzt Karl-Heinz Beckmann zum 
ersten Mal auf der Bank der er- 
sten Frauenmannschaft. Um 19 
Uhr ist die PI' Dörnigheim in der 
Weibelfeldschule der Gegner. Im 
Hinspiel gab es eine knappe 

14:15-Niederlage. Nach den zu- 
letzt gezeigten Leistungen ist 
diesmal aber ein Sieg möglich. 
Mit neuem Trainer sollte auch 
neue Motivation kommen. 

Die Männer haben noch eine 
Woche Pause, während die zwei- 
ten Frauen überhaupt nur noch 
ein Spiel zu bestreiten haben und 
hoffen, am 20, April den Klassen- 
erhalt unter dem frisch vermähl- 
ten Trainer Eberhard Ruhl zu 
schaffen. 

Versammlung 
Iiangen - Die Ski-Gilde I.,angen 

lädt ihre Mitglieder für Freitag, 26. 
April, 20 Uhr, zur Jahreshauptver- 
sammlung Ins SSG-Freizeitcenter 
ein. Auf der Tiigsordnung stehen 
unter anderem Neuwahlen des 
Vorstands, 

• VoHeytMlI-Bundediglct VfL Oythe 
hat »ich zum Saisonsnde von Trainer Mi- 
chael Schöps gelrennt. Ein Nachfolger für 
den 34 Jahre alten Coach, der die Oamen- 
Mannschah drei Jahre twtreut hatte, ateht 
noch nicht fest. 
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Die Abwehr ist die 

SGK-Schwachstelle 

SG Egelsbach empfängt Bad Homburg 
Egelsbkch (fm) - Ein ver- 

meintlich leichtes Heimspiel 
steht der SG Egelsbach am 
Sonntag in der Landesliga Süd 
bevor. Um 15 Uhr stellt sich auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz der Tabellenzehnte SGK 
Bad Homburg vor. Bis dato hat 
die Buchmann-Elf auf eigenem 
Platz erst einen Punkt abgege- 
ben. Gegen die KurstÄdter ha- 
ben die Gastgeber einen dop- 
pelten Punktgewinn fest einge- 
plant. 

Nach den zuletzt enttäu- 
schenden Leistungen in Aus- 
wärtsspielen dürfen sich die 
Egelsbacher zu Hause auch 
keine Blöße geben, wenn sie be! 
der Titelvergabe weiterhin ein 
ernstes Wort mitreden wollen. 
Ganz so leicht, wie es die Ta- 
belle auf den ersten Blick glau- 
ben macht, ist die Aufgabe am 
Sonntag aber sicherlich nicht. 

Die Bad Homburger haben in 
dieser Saison schon viermal auf 
fremden Plätzen gewormen, 
unter anderem In Kleln-Kar- 
ben. Dort hatte die SOE vor 
knapp vier Wochen mit 1:2 eine 
bittere Niederlage bezogen. 

Die Schwachstelle der Gäste 
ist die Abwehr. Bereits 50 Tore 
haben die Bad Homburger bis- 
lang kassiert. Nur das Tabellen- 
schlußllcht Bruchköbel sieht da 
noch schlechter aus. Vielleicht 
platzt Ja am Sonntag bei den 
SGE-Stürmem Alekesli und 
Kiszka endlich einmal der Kno- 
ten. 

Trainer Buchmann wird am 
Sonntag vermutlich dieselbe 
Formation auflaufen lassen, die 
am Ostermontag ein 1:1 in Er- 
bach erreichte. Möglicherwelse 
ist Jochen Krapp nach über- 
ftandenem Nasenbeinbruch 
wieder von Anfang an dabei. 

TVD setzt Erfolgsserie fort 

Die Hainer holten am Oster-Wochenende 3:1 Punkte 
Dreieichenhaln - Auch beim di- 

rekten Abstiegskonkuirenten 
Sparta Bürgel setzten die Hainer 
ihre Erfolgsserie nach der Winter- 
pause mit einem auch in dieser 
Höhe verdienten 4;1-Sleg fort. 
Nachdem man bereits am Oster- 
samstag beim sechsplazierten SC 
Steinberg ein 0:0 erreicht hatte, 
konnten die Dreielchenhainer nun 
zwei Ta^e später ihren ersten Aus- 
wärtssieg feiern. 

Die Bedeutung dieses Spieles 
war jedem Spieler wohl bewußt, 
denn die Grün-Weißen begannen 
recht nervös. Vor allem vor dem 
gegnerischen Gehäuse vermißte 
man zunächst die letzte Entschlos- 
senheit. Dadurch wurden selbst 
sehr gute Torchancen halbherzig 
vergeben. Die Gastgeber hatten 
aber ihrerseits auch nicht ihren be- 
sten Tag erwischt und kamen nur 
sehr selten vor das von Leyer sehr 
gut gehütete Tor der Hainer. So 
war der 0;0-Pausenstand auch 
nicht überraschend, obwohl kurz 
vor der Halbzeit der beste Gäste- 

spieler allein vor Leyer auftauchte, 
dieser aber prächtig reagierte. 

Die Gastgeber kamen hoch moti- 
viert aus den Kabinen und ver- 
stärkten zunächst den Druck auf 
das Tor des TVD. In der 52. Spiel- 
minute war es dann auch schließ- 
lich soweit, Bürgels Toijäger 
konnte sich im Strafraum gegen 
Petri durchsetzen, imd Leyer hatte 
keine Möglichkeit, die Führung 
der Gastgeber zu verhindern. 

Dieses Tor weckte aber die Hai- 
ner auf und bereits 10 Minuten 
später konnte Pfannemüller aus 
etwa zehn Metern Torentfemung 
den Ausgleich erzielen. Die Gäste 
schnürten nun die Bürgler in deren 
Hälfte ein. Und wiederum war es 
Pfannemüller, der diu^h einen 
schönen Eclütoß das 2:1 von 
Bleuel vorbereitete. Dabei stieg der 
Mittelstürmer der Hainer wesent- 
lich höher als alle Abwehrspieler 
der Gastgeber. In der Folgezeit er- 
spielte sich der TVD mehrere Tor- 
chancen, ohne diese zunächst nut- 
zen zu können. In der 78. Spielmi- 

SGE-Minis zeigten sich 

von ihrer besten Seite 

Handball-Nachwuchs hatte Spaß und Erfolg 
Egelsbach - In der Handball- 

FreundschafUrunde für Minihand- 
baller führten die Egelsbacher 
Kinder ihre handballerischen Fä- 
higkeiten vor. Die Egelsbacher ge- 
hörten zu den erfolgreichen Teams 
der Runde. Man gewann elf Spiele, 
zwei wurden verloren und eins en- 
dete unentschieden. 

Nach der Weihnachtspause 
wurde die Handballrunde mit dem 
Spiel bei der SKG Roßdorf I fortge- 
setzt. Im Spiel zweier gleichstarker 
Mannschaften gewann man 5:4. 
Der glückliche Sieg wurde durch 
eine geschlossene Mannschaftslei- 
stung erspielt. Eine Woche später 
kam die TGB Darmstadt. Man ge- 
wann mit 17:6 und war dem Geg- 
ner in allen Belangen überlegen. 

Das nächste Spiel bei TuS Gries- 
heim ging mit 4:8 verloren. Ausge- 
rechnet gegen eine der stärksten 
Mannschaften erwischte man ei- 
nen rabenschwarzen Tag. Man 
hatte mehr Probleme mit sich 
selbst, als mit dem Gegner. Im letz- 
ten Spiel der Runde kam die SKG 

• B«l der WaKmalttarschift dM var- 
gangsnen Jahres In Italien sind neue 
Fernseh-Rekorde autgestellt worden. Wie 
der Internationale FuSball-Verband (FIFA) 
am Mittwocti In Zürich mitteilte, haben 
den 52 WM-Splelen 28.7 Milliarden Men- 
schen zugesehen. Sie wurden in 167 Uln- 
dern direkt oder zeltversetzt Ubertragen. 

Roßdorf II. Es spielten die jüngsten 
Kinder der Mini-Gruppe. Die Klei- 
nen legten sich so ins Zeug, daß sie 
mit 13:4 gewannen. 

In der Mini-Gruppe trainierten 
folgende Kinder mit: Dan Bhatia, 
Frederlk Buhr, Adam und Roman 
Popat, Muhammed Erdogan, 
Frank Worsley, Thomas Heller, 
Andreas Heitzenreder, Björn 
Werkmann, Stefan Schutt, Ma- 
thlas Neu, Fritz Mayerle, Thorsten 
Polster, Andr6 Jung, Jens Kegel, 
Rainer Stempel, Lillth Becker, 
Stefanie und &bastian Schafhirt. 

Die Trainerinnen R. Macht und 
R. Rauth waren mit den Lei- 
stungen der Kinder sehr zufrieden. 
Einige der Kinder aus der Mini- 
Gruppe wechseln zur E-Jugend 
und die anderen bilden den Kern 
für eine neu aufzubauende Mlni- 
handball-Anfängergruppe. Kin- 
der, die mitspielen wollen, köruien 
dienstags von 17 bis 18 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schultumhalle ein- 
mal in den Trainingsbetrieb hin- 
einschnuppern. 

• Dar Eisenhüttenetldter FC Stahl er- 
kämpfte sich mit einem 2:0(1:0)-Erfoig 
über dO'i 1. FC Union üeriin erstmalig den 
Einzug In das NordODt-Pckalfinale und' 
trifft arn 2. Juni In Berl'n auf Hansa Ro- 
stock. Die Treffer f.'Jr die Oderstldter er- 
zielten Frank Bartz In der 13. Minute und 
Torsten Richert (90.) 

nute reagierte der eingewecliseltc 
Völker am schnellsten und erzielte 
mit einem Flachschuß das ver- 
diente 3:1. Das Endresultat stellte 
schließlich Bleuel mit seinem 
zweiten Treffer in der letzten 
Spielminute her. 

Mit nunmehr 7:3 Punkten aus 
den letzten fünf Spielen nach der 
Winterpause haben sich die Hainer 
nicht nur vom letzten Tabellen- 
platz entfernt, sondern belegen 
nurune'nr mit 13:29 Punkten 
punktgleich mit den Sportfreun- 
den Offenbach den 13. Tabellen- 
platz. 

Am Sonntag steht wiederum ein 
Auswärtsspiel bei einem Mitab- 
stlegskonkurrentcn auf dem Spiel- 
plan, denn man muß bei der 
zwölftplazierten TuS Zeppelin- 
helm antreten. 

Et spielten: Leyer, Spotta, Lelp- 
old, Miedtank, Erb, Lenhardt, Pe- 
tri, Spitzel, Pfannemüller, Bleuel 
und Tlmmerarens (Völker, Gro- 
ber). 

Basketballcamp 

ist ausgebucht 
Langen - Mit mehr als 240 Teil- 

nehmem voll besetzt ist das dies- 
jährige Basketball-Ostercamp für 
Jugendspieler vom 7. bis 13. April 
in Rüsselshelm. Mit von der Partie 
sind auch zahlreiche Jugendliche 
des TV Langen. Die die^ährigen 
Head-Coaches Konstantin Zalonls 
und Tom Norwood werden zusam- 
men mit 30 weiteren Trainern den 
Campern als Beispiel dienen bei 
der Basketball-Grundschule und 
bei spannenden Wettbewerben. 
Auch namhafte „Cllnic"-Gäste ha- 
ben sich für die Woche angekün- 
digt, so unter anderen Bundestrai- 
ner Svetlslav Pesic und Alan Lam- 
bert, Trainer des Zweltliga-Spit- 
zenrelters TV Langen. 
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Balm TVD g*ht •• aufwlrti; 3:1 Punkt« holt« dl« M«nn«ch«ft am Oat«rwo- 
ch«n«nd«. Am Sonntag ataht d«r TVD In Z«pp«llnh«lm vor •ln«r w«lt«r«n 
«chw«r«n Aufgab«. Un««r Bild z«lot Dr«l«lch«nhaln8 Spltz«l (r«chU) b«lm 
3:1 -Erfolg Ub«r H«lla8 Olf«nbach. Foto: 'f" 

• Tltelvarteldloer CJD Fau«rl>eeh 
empfängt am 6. A^l (19.00 Uhr) Pokal- 
sieger U8C Münster zum ersten Spiel um 
die Deutsche Volleyball-Meisterschaft der 
Damen. Die zweite Begegnung findet am 
7. April um 15.00 Uhr In Münster statt. 

IPTOkmd 
OVROflMbMli 
7ICIIMIII 
0 OKORunMiilnln 

10 |MaX.<«Mbin(l 
IITULKOIMedi 
11 T)4TimiIWiiI« 
IITVMiioMiMn 
14IF0(MMdi 
Ii DJKIpMHnil 
II KiktOfiMMi 
Am naotietan «onntag (7. AprtI, H.l« 
Uhr) epMen: Spvgg. Neu-lMntxjrg II - 
DJK Sparta Bürgel. - Ii Uhr 8KQ Rum- 
penhelm - DJK Elch« Offentiach. 80 Ro- 
MnhOh« - FT OtJerred. Helle» Otlenbaeh - 
80 8telnl>erg, TUS Zeppellnhelm - TV 
Orelelohenheln, Türk. 8C Offeniweh - 
T8Q Neu-Isenburg. VfB Offenbach ■ 8Q 
Oetzenhaln. Sportfreunde Offenbach - 
80 Dietzenbach. 

Brisantes Spiel 

für den „Club" 
Langen - Belm FC Langen dürf- 

ten so langsam die Alarmsirenen 
schrillen. Der „Club" steckt in der 
Bezirksliga Darmstadt West mitten 
im Abstiegskampf. Am Sonntag 
müssen die Langener beim Tkbel- 
lenvorletzten, dem SV Nauheim, 
antreten. Die beiden Kontrahenten 
trermen gerademal zwei Punkte. 
Das macht die Brisanz der Begeg- 
nimg deutlich. 

Nach der etwas unglücklichen 
0:2-Nlederlage am Montag gegen 
Spitzenreiter Groß-Gerau ließen 
die Spieler erst einmal ein wenig 
die Köpfe hängen. Um die Klasse 
zu erhalten, müssen die Langener 
aber nicht gegen die Spitzenteams 
punkten, sondern gegen die Maim- 
schaften aus der hinteren Tlabel- 
lenregion. Dazu besteht am Sorm- 
tag Gelegenheit. Da es den Nauhel- 
mem genauso geht, kann sich der 
„Club" auf ein hartes Stück Arlielt 
gefaßt machen. 

Die Talfahrt der SSG-Resen 

Langener 9:13-Niederlage gegen Hesslingen / Mangel an Rückraumspielem 
. 1        ^ ^ IM M ^ An A 11 AAM _ 1 ^4 

Langen - Mit nur einem Rück- 
raumspleler mußten die zweiten 
Handballherren der SSG im Spiel 
gegen Bessungen antreten und ka- 
men um eine Niederlage nicht 
herum. Leider fehlt es der Reserve 
an Rückraumspielern, was zur 
Folge hat, daß dort Spieler einge- 
setzt werden müssen, die bisher 

noch über keinerlei Erfahrung ver- 
fügen. 

Die Abwehr stand über die ge- 
samte Spieldauer gut und sorgte 
besonders im zweiten Spielab- 
schnitt dafür, daß der Gast nicht 
zur Entfaltung kommen konnte. 
Doch was bringt das, wenn im An- 
griff viele Bälle verworfen werden. 

Natürlich kann man gerade in sol- 
chen Spielen viel lernen, dafür 
scheint es ^ber wichtig, daß man 
Spieler mit Erfahnmg zur Unter- 
stützung hat. Wird sich personell 
nicht umgehend etwas ändern, 
wird die Reserve auch gegen die 
folgenden vermeintlich leichten 
Gegner große Probleme haben. 

deim auch von den Außen- und der 
Kreisposition kann nur dann Ge- 
fahr ausgehen, wenn gute Anspiele 
kommen und man nicht völlig auf 
sich gestellt ist. 

Ea aplelten: Welßbach; Becher, 
Bormuth, Graf (1), Gutzeit, Lange, 
Lenhardt (2/1), MüUer (3), Pit- 
thahn (3), Rang. 

Flüstern im Sturm 
DHAMATISCHER SÜOSTAATENROMAN VON BeTTY LAYMAN RECEVEUB 
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73. Fortsetzung 

Erschöpft schlief Adam die ganze Nacht durch. 
Er fuhr auf, als jemand an die Tür klopfte, und 
stellte fest, daß die Sonne schon hoch am Him- 
mel stand. „Herein!" 

Etienne steckte den Kopf durch die Tür. „Papa 
ist wach. Eines der Mädchen hat mich gerade 
gerufen." 

„Ich komme sofort." 
Hastig fuhr Adam in Hose und Hemd und eilte 

ins Zimmer des älteren Moreau. Etienne, Tante 
Marie, Plato und Zsamelda hatten sich am Bett 
versammelt. Marie schluchzte hörbar. 

Armand hatte die Augen geöffnet, und sein 
Blick wanderte wild durch den Raum. „Wo... bin 
ich... hier? Ich kenne... dieses Zimmer... 
nicht!" Er schien zu kämpfen, sein rechter Arm 
zuckte. 

„Papa..." versuchte Etienne zu beschwichti- 
gen, packte seinen Arm, tätschelte seine Hand. 
„Papa, es ist alles in Ordnung. Du bist daheim. 
Ein deinem eigenen Bett." 

Die dunklen Augen verengten sich, musterten 
Etienne. „Wer... bist du?" fragte Armand schließ- 
lich. 

„Ich bin Etienne, Papa." Etiennes Stimme klang 
sanft, bebte aber vor Kummer. „Ich bin dein 
Sohn." 

„Nein!" Das Wort kam mit überraschender 
Kraft, und der Arm fing erneut an zu zucken. 
„Ich... kenne dich... nicht. Du bist nicht... mein 
Sohn. Adam ist... mein Sohn. Adam. Wo ist... 
Adam?" 

Tante Marie heulte laut auf: „Mon Dieu! Er 
kennt uns nicht!" 

Trotz des starken Hinkens trat Zsamelda 
schnell zu ihr und führte die Fraü aus dem Zim- 
mer. 

Etienne hatte Schwierigkeiten, Armand ruhig- 
zuhalten. „Adam, bitte..., sprich mit ihm. Sieh, 
was du tun kannst!" 

Einen Moment lang wußte Adam nicht, ob er 
das konnte, aber dann gewann eiserne Beherr- 
schung die Oberhand, und er trat ans Bett: „Ar- 
mand, ich bin hier." 

Armand schaute zu ihm auf, wie er auch 
Etienne gemustert hatte, aber diesmal entspannte 
er sich sofort. Nenn mich nicht... Armand! Ich 
bin... dein Vater! Sprich mich an, wie es sich 
gehört!" 

„Ja, Sir." Adam blieb der Ton in der Kehle 
stecken. Einen schrecklichen Augenblick lang 
fürchtete er, weinen zu müssen. Doch dann 
brachte er es heraus: „Ja, Vater", flüsterte er 
unter Tränen. Und Armand beruhigte sich sofort. 

„Adam... ich kann... meine Beine... nicht 
bewegen." Armand sprach so leise, als seien 
seine Worte nur für Adam bestimmt. 

„Ich weiß, Vater, aber das wird wieder besser. 
Du mußt dich jetzt ausruhen. Gesund werden." 

„Ja. Aber... verlaß mich nicht, Adam." 
„Nein, Sir. Ich bleibe." 
Adam setzte sich neben ihn, hielt seine Hand, 

bis Armand wieder eingeschlafen war und Zsa- 
melda ihren Platz an semem Bett einnahm« 

Vor der Tür brach Etienne zusammen; Tränen 
liefen über sein Gesicht, seine Schultern zuck- 
ten... und Adam drückte seinen Bruder an sich, 
und sie hielten einander umarmt, teilten stumm 
ihren Schmerz. 

In den nächsten Wochen wird sich der Zustand 
von Monsieur Moreau vielleicht noch etwas bes- 
sern. Man kann nur hoffen. Aber warum so|l er 
in der Zwischenzeit nicht glaiiben, daß Monsieur 
Kingston sein Sohn ist?" meinte der Arzt. hlflSSvwa*      

Mit einiger Verspätui^ erinnerte sich Adam 
an Mignon und schickte Etienne zu ihr, um ihr zu 
berichten, was geschehen war. Wie es üblich 
war, erhielt sie eine gewisse Summe Geld. Sie 
würde wohl ein Geschäft eröffnen..., und wenn 
sie Glück hatte, würde sie eines Ibges einen 
Farbigen heiraten. 

Pierre kam von Maisonfleur. Er umarmte Eti- 
enne und Adam: Tränen standen in seinen Augen: 
„Adam..., Adam, wenn du es nur gewußt hät- 
test.. ., wenn du sie hättest aufhalten können." 

Der Schmerz, den Adam in diesem Augen- 
blick empfand, mußte in seinem Gesicht gestan- 
den haben, denn Pierre wischte die Tränen fort, 
richtete sich mühsam auf: „Vielleicht holt Gott 
wirklich diejenigen, die Er liebt, früh zu sich." 

„Möchtest du dich jetzt ausruhen, Onkel?" 
fragte Etiennt. 

„Ausruhen? Warum das denn? Ich habe wäh- 
rend der gesamten Fahrt im Salon gesessen. 
Cinta wollte mir nicht einmal erlauben, an der 
Reling zu stehen!" Die tiefliegenden Augen blick- 
ten sich suchend in der Halle um. „Und wo ist 
mein Namensvetter? Wo ist George Pierre?" 

„Er ist bei meinen Freunden, den Randalls. Du 
erinnerst dich doch an Molly und Josh?" 

Pierre nickte. 
„Komm, du wirst Armand sehen wollen. Ich 

bringe dich zu ihm. Vielleicht erkennt er dich." 
Aber das war nicht der Fall, obwohl Pierre es 

trotzig zu erzwingen versuchte. Er saß neben 
Armand und redete von alten Zeiten. Arrnand 
sah ihn bloß an. Nach einer Woche kehrte Pierre 
heim. . . 

Wie die Ärzte es vorhergesagt hatten, besserte 
sich Armands Zustand in den Wochen nach dem 
Schlaganfall ein wenig. Er konnte seine linke 
Hand und den linken Arm in Grenzen bewegen, 
aber die Beine blieben gelähmt. 

Immer wieder rief er nach Adam, weigerte 
sich manchmal sogar, zu essen, wenn Adam nicht 
bei ihm war. Deshalb - und auch, weil er das Hatjs 
in der Dumaine Street nicht ertrug - zog Adam in 
das Haus der Moreaus 

Kingston's Landing schien weit fort. Er hatte 
Justice benachrichtig, sobald zu erkennen war, 
daß er New Orleans für geraume Zeit nicht ver- 
lassen konnte, und jetzt kam Justice jede Woche 
in die Stadt, um seine Befehle entgegenzuneh- 
men. Aber Adam wies ihn nur an, selbst seinen 
Verstand zu gebrauchen, und schickte ihn zurück. 

Armands FVeunde in der Stadt versuchten, ihn 
aus dem Haus zu locken, aber wenn er über- 
haupt einmal ausging, dann nur zu Molly und 
Josh, um etwas Zeit mit George Pierre zu ver- 
bringen. 

Nachdem es Armand ein wenig besser ging, 
hatte Adam einen Karren anfertigen lassen, der 

hinten an der Kutsche befestigt werden konnte 
und in dem Armands hochlehniger Rollstuhl Platz 
fand. An schönen Tbgen setzte er seinen Vater in 
die Kutsche und fuhr mit ihm zum Fluß. 

Adam war schon immer eine romantische 
Gestalt für cüe amerikanische Bevölkerung von 
New Orleans gewesen, aber jetzt wurde er es 
noch mehr. „Der arme, arme Mr. Kingston", hieß 
es. Und die liebevollen Eltern heranreifender 
Töchter bekamen wieder diesen gewissen Glanz 
in den Augen. Schließlich konnte ein Witwer 
nicht ewig trauern. Und diesmal würde ein so 
gutaussehender, eleganter und reicher Mann 
gewiß genug Verstand besitzen, um jemanden 
von seiner eigenen Art zu heiraten. 

Adam merkte von all dem nichts. Schweigend 
erduldete er sein innerstes Fegefeuer, aber in 
seinem Gesicht waren Falten, die vorher nicht 
dort gewesen waren. Und seine Schläfen färbten 
sich grau. 

„Ich mache mir Sorgen um ihn", erklärte Josh 
eines Abends, als er und Molly im Garten saßen 
und zusahen, wie George Pierre zufrieden mit 
einem Stoffball spielte. 

„Um George Pierre?" 
„Nein. Um seinen Vater." 
Molly täuschte ein plötzliches Interesse an 

den Oleanderbüschen vor, damit ihr Gesicht ihre 
Gefühle nicht verriet. Ihre Sorge um Adam wuchs 
mit jedem Mal, wenn sie ihn sah. Obwohl er nach 
außen hin beherrsch, i, fast gleichgültig wirkte, 
konnte sie seinen Schmerz so deutlich fühlen, 
daß sie ihn am liebsten an sich gezogen hätte..., 
ihn getröstet hätte, auf welche Weise auch immer. 
Hat er jetzt jemals eine Frau? überlegte sie völlig 
unerwartet. Ihre Wanwn brannten, und sie 
beugte sich vor, um ein Blatt abzuzupfen. 

„Dominique ist jetzt vier Monate tot", fuhr 
_ _sh fort, „und es scheint ihm nicht besser zu 
gehen. Überhaupt nicht. Er tut nichts weiter, als 
Josh fort, „und es scheint ihm nicht besser zu 
^ j. Uberhaupt nicht. Er tut nichts weiter, als 
sich um Armand zu kümmern..., als ob er es für 
Dominique tun würde oder so." 

„Ich weiß", stimmte Molly zögernd zu und 
faltete die Hände. „Ich habe schon selbst dar- 
über nachgedacht. Und ich habe beschlossen, 
Joshua, George Rerre heimzuschicken." 

(Fortsetzimg folgt) 

 TEENER-GR. 158-182  

E Kapuzen-Sweatshirt [II Dreiteiliges Set: S T-Shirt mit Kapuze 15= 
«II Sweatshirt, Minirock und aa 
4U.' Radlerhose ZU.' 

Denim-Jeans 05- Minirock mit Gürtel E 

45.- Sandaletten, 35.- 
Obermaterial Leder, p.. ^ o 

Schirmmütze R* gf, 36-41 ^ 28.- Stirnband o.- 

Gürteltasche 16.- 

TALENTE 
...wo MODE SO WENIC KOSTET 

JETZT AUCH IM ISENBURG-ZENTRUM 
Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 



Ihre PRiVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
FREITAa, B. APRIL 1991 LANQENER ZEITUNQ, NR. 27, SEITE XI 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

Komp«. SchlafEiche dkl., 
Schrank 5trg. m. Spiegel. Bett m. Re- 
galüberbau. 2 Kommoden, 1 Rogal. 2 
J. att. UP 2400 -, für DM 1000.-. Tel. 
06106/1 4811 
4Eisongltter2x1 m-f 2Gttter1x1 m, 
auch als Zaun verwendbar, Alu-Kon- 
8truktM>n. 6 m lang, als Dachträger 
verwendbar sowie Bauholz (Bohlen 
und Kanthölzer) zu verk. 06074 / 
4 19 32 nach 20 Uhr 
RuvtHcal« Eckbank mit 3 Stühlen und 
dazu pass. Ausziehtisch Eiche. Dun- 
kelbrauner Leder-Fernsehsessel mit 
autzieb. Fußteil. Telefon 06074/ 
34 75  
Qepfl. guterhsKent, bOrgerlict>e« 
Schlafzimmer aus Massivhoiz. um 
1935. zu verkaufen. Tel. 06103/ 
318 14  

30 Umzugakartons h DM 3.'; Radia- 
tor 30.-; Ziegra-Brucheismaschine 
VB 500.-: Sony Phonoregal 50.-; Was- 
sertonne mit Deckel. 120 I, 30.-. Tel. 
06074 / 2 75 30 

Antikea restauriertet 3er Sofa, DM 
6500. ■: altes 2er Sofa 1500.- DM; anti- 
ker ovaler Wohnzimmertisch (Louis 
de F^hilipp) DM 1200.-; alter EBzim- 
mertisch 120x80 cm. Nußbaum mit 3 
Nußbaum-Stühlen, zus. DM 600.-; 
Hochzeitskleid, knielang Gr. 34, mit 
Hut. DM 300.-. Telefon 06074 / 
3 15 99 ab 18 Uhr 

Ollly-Kleid, Anorak, Mantel, Gr. 
98-116. Paidi-Bett, Laufstall, sowie 
schöne Biedermeier-Kommode, gün- 
stig abzugeben 06074 / 2 96 61 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie itnmobilien- und Woiinungs-Anzeigen) 
AntMuwaiKl und QlatvHrliM ca 2,50 Hau(halt*«u1Wsung u. prtv. Floh- Jugcndfahrrad (CnM«), gelx., DM 
m, weiB-grau, dazu passend Kleider- markt am Do. 04. 04. ab 13 Uhr, 40.-, KlndarrSdchen, alte Polstergar- 
acl^rank 1,50 m, Schlafcoucti und 4 Manger, Ludwigstr. 103, HIntertiaus. nitur, ca. 100 Jahre. Mühlstein, Tel. 
Sessel in sehr gutem Zustand, DM OF. 06106 /I 53 44 oder 1 50 39 
900-, Tel. 0691' 89 37 15 nach 17 Uhr WohtMinga«ifl8euno: Waschmaschl- 8«rfiaecktltch 120 x 120 cm, Esche 

ne, Kühlschrank, Truhenbadewanne 
m. Boiler, Dauertxandofen, Truhen- 

Ridem) u^TDrhopser lu kaufen ge- Möbel u. Klausrat, 
sucht, Tel. 06108 / 77 9 08 billig zu verkaufen 

RQcketilrage tOr Kleinkind (evtl. mit 

Tel. 069 /83 15 45 
2Ani0ge,Gr.25-26,fOr|e100.-DM;     r  
1 AnzuTor. 48, für 90.- DM, Telefon a-JB" Po^betta^'Y SDM 
06104 / 4 94 68 nach 18 Uhr elektrorischem Musterieser 06103 / 3 15 55     und Motor, viel Sonderzubehör, NP 

DM ca. 5000.- für DM 2500.- zu ver- 
WohntmgaauflAsung: Wohnzim- kaufen, Tel. 06103 / 2 59 57 

weis, 6 Stühle gepolstert. Buche 
welB, neuw., VB DM 1300.-, Tel. 
06104 / 4 57 10  
Das besondef* Oaschenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ahnl., Sammler gibt ab. Tel. 

merschr. m. Kieklerfach, Schlafzim- 
merschr., Sofa, 2 Polstersessel, dhi. Veifc. iSOtlg. SHbattwateck, (100er 
Kleinmöbel. Spiegel 1,80x2 m, kleiner Silbaraufl.) f. 12 Pers., Inkl. Desssr- 
Auszlehtisch antik 0 160, alte t-u. Fischbesteck, beste Solinger 
Schreibmasch., Slnger-Nfthmaschlne Qualitfit, Mod. Augsburger Faden, in 
(1940), donnerstags ur)d samstags v. sdiönem Lederkoffer, NP 6500.-, für 
9-12 Uhr, OF, Niddawfeg 35 DM 1980,- abzug., 06162 /7 25 35 

Zu vaischenken: Polstergamitur 
Selbstabholung. Zu verkaufen: Surf- 
tjrett, kompl. DM 300.-, Surfanzug, 
Qr. 36/38. DM 80.-. Tel. 06106/ 

1 62 63 

Kaumaetrag^ 

fast wie neu- 

aberzuklei 

geworden 

Herren-Spottrad, Motobecane, me- 
tallic-grün, neuwertig, DM 280.-, Tel. 
06104 / 6 33 03 

Kinderwagen Teutonia-Amigo, ge- 
pflegt mit Wtekeltasche und Bettwä- 
sche DM 290.-, Tal. 06104 / 6 16 54 

QOnat abziigeb.: Eiaentor 
(4.50x1.68) 2tell., Soehnle Sack- 
waage, Dachrinne u. Rohre, Schorn- 
steinhaube. Küchenartjeltspiatte. 
Umwälzpumpe, Druckausdehnungs- 
gefiB, Roils^uhe, Gr. 37, Ski- 
Schuhe, Qr. 41, Tel. 06106 / 26 66 

Kaufen und 

FLOH 

StickmuateftOcher zu verkaufen. 
Tel. 069 ' 87 26 34   
Biete an: kostenl., Polstergarnitur, 
3sltzlg. inkl. 2 Sessel + Tisch, Nuß- 
baum. Günstig: komb. Wandschr., 3 
m, Nußbaum, Philips Farbfomsoher. 

Mkihelin MXV185 / 70 VR 14,4 x auf inkl. Tisch. l>)uBbaum. Gas-Wandhel- 
Felge für Audi 100, DM 300,-, ElnhaM zer, 069 / 85 93 74 ab 19 Uhr 
BMP1,3, DM 150,-, Tel. 06108/ — • 
7 51 00 Schlafelement mit Bettkaaten, bei- 
Musikbox Consul 120, (defekt). DM 
150.-. Capito-Brenner. DM 100.-. 4 
Turnmatten 100 x 190je DM 30.-, 
Röhrenradios, Tel. 06055 1 60 66 

* ge. Liegefiflche 120 x 200. Feder- 
kernmatr., zusammenklappbar, dazu 
pass. Sessei, 80 x 80. gut erh.. VB 
DM 600.-. Tel. 06108 / 6 61 54 

KoffemShmaschine zu verkaufen. 2 interlObke Kleider-/W«ache- 
Marke Briiiant. div. Sticiiautomatiken. „S v*®' ' 
Knopflochautomatik, inkl. Koffer. Tel. 240 x 115 x 62, je DM 180.-, 
06108 / 7 15 85 tisch, weiß. DM 80.-. 2 Rinderhäute.  • schw. u. dkl. br.. als Wandschmuck 
Burt>erry Blazer. Lederjacken u. a., o. Bodenbelag, je DM 130.-. gr. Vo- 
für 16-20jährigen Mann. Tel. 06104 / gelkäfig, DM 50.-, T. 069 / 83 38 36 
30 84 * 

Neuwertige Heimorgel Yamaha 
ME-30 BX günstig zu verkaufen. VB 
DM 2500.-. Tei. 06104 / 4 29 77, ab 
13 Uhr 
Anrufbeantworter mH Femabfrage, 
1 Monat all. Cassettensystem. Mit- 
hören, Anrufzähler, NP DM 248.- nur 
DM 130.-, Funktelefon ohne FTZ, 
750 Reichweite nur DM 140.-, Tel. 
06039 / 41 22 64 ab 18 Uhr 
Kühlbox Engel 33, neu, für DM 
1100.- zu verkaufen. Tel. 06181 / 
6 05 42 oder 6 07 77 
Hertag Sportwagen mit Schwenkbü- 
gel. Wintersack. Regendach und 
Sonnenschirm. Preis DM 180.-. Tei. 
06103 / 4 49 09 

Gut ertialtenea Schlafzimmer für 
DM 300.-, zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 79 14 ebenda   
HausratauflOsung: Platten. Bücher, 
alte Möbel. Geschirr. Kleider. Krims- 
krams. Tel. 069 / 81 81 64 
Verkaufe: LJegebuggy 60.-. Buggy 
Chicco 60.-, Dreirad 20.-, Rückentra- 
ge 50.-. Hopser 50.-, Badewanne und 
Gestell 30.-, l'el. 06103 / 2 75 95 
2 Ledercouchea, 3- u 2-Sitzer, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 47 52  
70 m" Teppichboden, 5 nr' Hochbett, 
5 Einzel-Gasöfen, 1 Du:chlauterhlt- 
zet, aus 4-ZW billig abzuge 
ben. (Ausbau. Selbstabholung). Tel. 
069 / 84 58 43 

Zu schade für 

denSperrmüD! 

Wohin damit? 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

loogs"' 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten; Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüilabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhel- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädtsr Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Ottenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch ■ Langen • Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankaut zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von H m. incl. 

I HTb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen isl Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Blutzuckermeßgerit, neu, mK Netz- Neuw. Sportwagen Marke „Herlag' 
gerSt und Ledertasche, geeignet, für mit Sommer- u. WinterfuBsack u. 
4 Teststreifenfabrikate NP 399.- für 
290.- zu verk., Tel. 06104 / 491 11 
SurflMett Mistral, Comp.-Epoxy, mit 
RIgg und Gabelbaum, VB DM 600.-, 
He.-Tourenrad, 3Gang m. extra Ki.- 
Sltz, DM 100.-, Tel. 069 / 84 14 40 
KOchenzelle, 270 x 190 cm, 1 Jahr 
alt, mit Kühlschrank und E-Herd, 
Spüle, VB DM 600 -, Tel. 06106 / 
717 65 

kompl. Regenverdeck, NP DM 480. 
für DM 250.-, BMX-Rad neu, 
Zoll, DM 100.-, Tel. 06108 / 7 54 58 

Kaufe gegen tiar altes Porzellan. 
GIftser, Bücher. Bestecke, QemSIcü 
auch Möbel aus Nachlassen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 612 88 

nimpro|ektor (Super 8) Porst 
Miilclln HO, ohne Platte, auch Bnzi 

   teile, egal ob alt oder defekt sowie 
Sound MT 50 für 200,- DM, und Ton- Märklln Kataloge bis 1980 u. Markü 
bandgerät SABA TG 546 für 80,-DM Magazine zu kaufen gesucht. Tel. 
abzugeben Tel. 069 / 84 58 94 069 / 83 67 54  
S06e Babyeratauastattung V. Prena- Kaufe alte MAbel, Hausrat, Gemfiidi 
tal. In weiB und mint (Frühj JSommer), Porzellan. NachiSBe, Tel. 069 / 
Inkl. Babykontrollgerät, kompl. für 88 56 60 
DM 300.-, Tel. 06106 /1 62 70 > Ihre alte Puppe Ist bei mir gut aufgt 

hotjen. Sammlerin zahlt faire Preist Dreirad KatHer, DM 20.-, Hertag Bug- mich über jeden Anruf, Tei. 
gy. pastellgrun, DM 35.-, Kindertrak- Qgg / 33 gy 54 
tor BIG, neu. DM 80.-, Gästebett, — 
neuwertig, DM 50.-, sichranknahma- Kaufe alte Bücher, Porzellan, Gli- 
schlne Gritzner, DM 75.-, Tel. 0610S / ser, Schellackplatten, antike u. no- 
7 95 90 staigische Mötiel. auch NachlBBe. 
 „„„ zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 Abaco 16 HS, mit Imal 360 KB. Imal 
720 KB DIsk sowie 30 MB-Platte, 
kompl. mit Tastatur und Bernstein- 
Monitor sowie div. Software, für VB 
DM 1050.- zu verk., Tel. 069 / 
84 12 25  

ScIilebetOrenachrank mit Spiegel, 
Elche rustikal Nachbildung, 3 m breit, 

•2.20 m hoch, zu verk.. Tel. 069 / 
89 47 21   
Konf.-Anzug, 1 x getragen, dunkel- 
blauer Blazer, heilgraue Hose, wel- 
Bes Hemd, Gr. 37, zu verk., DM 
120,-, Tel. 06104 / 6 12 02 

Kaufe gebr. Mftbel gegen bar aus 
den Janren 1980-1990. Tel. 069 / 
7 07 31 74, gew^  
Orden, Abzeichen, milHir. Urkun- 
den, alte Mllttlraachen vor 1945 vo 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Sammler kauft Brtefmartcen, Sarm 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tei. 
06103/518 64 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. l 
Wenn Angebot und Preis ütjereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

BESTELLSCHBN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 39-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Holzbohlon, Schaltafeln oder zöiilg 
Dielenbretter, 16 m", günstigst ge- 
sucht, Tel. 069 / 45 84 97 ab 18 Ul» 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstveratindllch können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geachattsatellen abgeben und sofort bezahlen. 

Couchgamitur, 3 / 2 /1, braun/grau. 
Couch- u. Beistelltisch, hellbraun ge- 
fliest, DM 500,-, Tel. 06182 / 6 62 86 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi insWotin- 
zimmer bringt. 

Zahle mlndeatena DM 200.- f. aiteo 
zerlegb. m. Holzkellen zusammen; 
halt. Kleiderschrank, suche auBer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 241^ 

Qutsili. Herrenfahrrad sofort zu ka 
fen gesuctit. Tel. 06074 / 2 41 67 

Ii 
Veifc. gut gebr. Waachmaachinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-H)'' 
de ab 50,- uswi., Ueferung frei Hii» 
069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qelir. HauahaltageriHe billig 
zu verk., z, B. Wasch., waschetr.. 
Kühl-u. Gefriorschr., QeachIrrspOim 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,)!' 
069 / 85 49 53 
Mehrere gebr. Schreibtische, 
gereglster. Wand- u. AktenschrSi»" 
1a Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82. 
Standort Mühlhelm/M., gewerblid^ 

' BRIEFMARKEN^ 
Sammlungen, Briefe, Rtatbest^ 
sowie ganze NachUsae in jeder ÖJ 
Benorrlnung sündig zu hohen ^ 
sen gesucht Sofortige Barzahm 

Briefmarken - Qoklhahn 
Schmrstr. 3»-40, Obertshtu^ 
Tel. 06104/71317, Fax 729« 

Bauen und Wohnen 

in den neuen Bundesländern 

Rechtsgrundlagen und staatliche Hilfen 

Die Wshnungs- und Stidtzbaupolitlk steht In den 
Lindem Brandenburg, Meckknburg-Vbrpommem, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen aowie im Oitteil Berlins 
vor groBen Herauiibidenmgen. Vier Jahrzehnte 
wohnungtpoUtijcher Zwangiwirtichaft liaben eine 

schwere Hypothek hinteriaaaen. StMte und Dörfer 
befinden sich in einem beklagenswerten Zustand. 
Die Bundesregierung hat mit dem Eii Jgungsvertrag 
die Vbniussetzungen fllr die notwendigen Verbesse- 
rungen geschaffen. 

PI4ANEN, 
MUEN,WOHNEN 

REdTTSGRUNDIAGpl^ 
lM)Sr]AmiCHEHlLflN 
INMNNEIJEN LÄNDERN 

Bundesbauminiiterin Hasseifeidt 
hat eine umfangreiche Informa- 
tionsbroschüre fUr Mieter und Ei- 
gentümer in den neuen Bundeslän- 
dern herausgegeben. In ihr sind die 
neuen Rechtsgrundlagen des Woh- 
nungs- und Städtebaus einschlieB- 
lich der wichtigsten staatlichen Hil- 
ten beim Bauen und Wohnen über- 
sichtlich dargestellt. In ihrem Vor- 
wort weist die Ministerin darauf 
hin, daß die Bürger zu Recht auf 
bessere Wohnverhältnisse hoffen. 
Der Einigungsvertrag sehe eine 
Vielzahl von Regelungen vor. mit 
denen private Investitionen in den 
Mietwohnungsbau möglich und die 
Rechte der Mieter zugleich wirk- 
sam geschützt würden. Dafür wür- 
den neben dem Kündigungsschutz 
die vorgesehenen Regelungen tfir 
die Mietanpassung und vor allem 
das Wohngeld sorgen. Insgesamt, 
so Bundesbauministerin Hassei- 
feidt, bleibe das Wohnen sicher und 
bezahlbar. 
Die Broschüre, die sich nicht nur an 
Bauherren und Investoren sowie 
Mieter und Vsrmieter wendet, son- 
dern auch an Slüdte und Gemein- 
den, behandelt alle tUr den 
Wohnungs- und Städtebau wichti- 
gen Fragen. So werden die neuen 
mietrechtlichen Bestimmungen, 
die Vorschriften über das Wohngeld 
ui^ die Regelungen zum Bau von 
Sozialwohnungen dargestellt. Aus- 
führliche Erläuterungen gibt es zu 
den zinsverbilligten Darlehen für 
Wohnungsmodemisierung und -In- 
standsetzung, zur Bausparförde- 
rung und Ober die Steuervergünsti- 
gungen für den Wohnungsbau. Zu- 

sammen mit der Darstellung des 
Fördersystems im sozialen Woh- 
nungsbau werden die Regelungen 
über die Sozialbindung bei bislang 
volkseigenen und genossenschaftli- 
chen Wohnungen erläutert sowie 
Hinweise über Hilfen bei der Ener- 
gieeinsparung gegeben. Regelun- 
gen der Eigentums- und Vsrmögens- 
fragen sowie eine umfassende Dar- 
stellung des Baugesetzbuches, der 
Rechtsgrundlage filr die Maßnah- 
men zur Stadt- und Dorfemeue- 
rung, runden das Informationspa- 
ket ab. 
Nachfolgend eine kurze Übersicht 
überden Inhalt der Broschüre. Not- 
wendig bleibt eine weitergehende 
Beratung im HinzeltUI. Dies ist die 
Aufgabe der zuständigen Stellen in 
den Gemeinden und Landkreisen, 
die vor Ort für Ihre Bürger zur V:r- 
tUgung stehen. 

Mietrecht und 
Kündigungsschutz 

Grundsätzlich gilt das Mietrecht 
des Bürgerlichen Gesetzbuches. Es 
bietet Schutz vor ungerechtfertigten 
Mieterhöhungen und willkürlichen 
Kündigungen. Aus Gründen des 
Vsrtrauensschutzes gilt zunächst 
ein verstärkter Kündigungsschutz: 
Eigenbedarfskündigungen sind bis 
Ende 1992 grundsätzlich ausge- 
schlossen. 

Behutsame Anpassung 
der Miethöhe 

Die Vorschriften überdie Mielhöhe 
werden behutsam und schrittweise 

an das Recht der westdeutschen 
Bundesländer angepaßt. 
Die Bestandsmieten werden durch 
den Einigungsvertrag nicht unmit- 
telbar geändert. Preisbindungen 
werden vorerst noch erhalten blei- 
ben. 
Die Betriebskosten wie Müllab- 
fuhr, Straßenreinigung, Heizung 
und Warmwasser sollen von den 
Mietern getragen werden. In wel- 
chen Schritten dieses Ziel verwirk- 
licht wird, muß noch durch Rechts- 
verordnung geregelt werden. 

Wohngeld 
Ab 1. Januar 1991 besteht auch in 
den neuen Bundesländern ein Dbs BundesbauiiiiiiisterittiTi infonniert 

Die Broschüre kann bei folgenden Stellen kostenlos angefordert 
werden: 
Bundesbauministerium 
Außenstelle Berlin 
Scharrenstraße 2—3 
O-1026 Berlin 

ODER Bundesbauministerium 
Öffentlichkeitsreferat 
Deichmanns Aue 
W-S300 Bonn 2 

Das Mietrecht bietet Schutz. Hinzu 
kommt die Möglichkeit des W>hn- 
geldes. akz Foto: N.N. 

Rechtsanspruch auf Wohngeld. 
Wohngeld erhält 
# der Mieter einer Wohnung oder 

eines einzelnen Zimmers als 
Mietzuschuß, 

9 der Eigentümer eines Eigen- 
heims oder einer Eigentums- 
wohnung als Lastenzuschuß, für 
den eigengenutzten Wohnraum. 

Ob und in welcher Höhe Wohngeld 
zusteht, hängt ab von 
9 der Zahl der zum Haushalt rech- 

nenden Familienmitglieder, 
0 der Höhe des Familieneinkom- 

mens, 
# der Höhe der zuschußfShigen 

Miete oder (zum Beispiel bei Ei- 

genheimen) der Belastung aus 
Bewirtschaftung und Kapital- 
dienst. 

Zinsverbilligte Darlehen 
Ein Modemisierungs- und Instand- 
setzungsprogramm in Höhe von 10 
Milliarden Mark wird dazu beitra- 
gen, den Verfall von Gebäuden zu 
stoppen. Gefördert wird die In- 
standsetzung und Modernisierung 
durch zinsgUnstige Kredite. An- 
tragsberechtigt sind Privatpersonen 
und Unternehmen abwr auch Ge- 
meinden und deren Eigengesell- 
schaften. Anträge nimmt jedes Kre- 
ditinstitut entgegen. 

Steuerliche Behandlung 
von Eigentümer, die ihre 
Wohnung selbst nutzen 

Für Wahneigentum, das ab 1991 ge- 
bildet wird, gibt es die Steuerver- 
günstigung nach § lOe Einkommen- 
steuergesetz. Danach können acht 
Jahre lang 3 Prozent der Herstel- 
lungs- oder Anschaffungskosten 
der selbstgenutzten Wohnung (Ge- 
bäudekosten) — jeweils zuzüglich 
der Hälfte der Grundstückskosten 
— steuerlich geltend gemacht wer- 
den und vermindern damit das zu 
versteuernde Einkommen. Der 
jährliche Abzugsbetrag ist auf 
15.000 Mark begrenzt. 
Für Familien mit Kindern wird die 
Förderung um das ,,Baukinder- 
geld" ergänzt. Dieses beträgt wäh- 
rend des achtjährigen Begünsti- 
gungszeitraums 730 Mark je Kind 
und Jahr. 
Steuerliche Behandlung 

von Vermietern 
Bei der Berechnung der von Ver- 
mietern erzielten Mieteinkünfte 
werden von den Mieteinnahmen die 
, .Werbungskosten" abgezogen. Sie 
vermindern das zu versteuernde 
Einkommen. Unter,.Werbungsko- 
sten" fallen alle Ausgaben des Ver- 
mieters, die mit der Vermietung zu- 
sammenhängen: z.B. Schuldzin- 
sen, Gebäudeversicherungen, 
Grundsteuer, laufende Betriebsko- 
sten (soweit sie nicht auf die Miete 
umgelegt werden können), Repara- 
turkosten sowie die Gebäudeab- 
schreibung. 

Bausparförderung 
Bausparbeiträge können steuerlich 
als Vorsorgeaufwendungen im Rah- 
men bestimmter Höchstbeträge gel- 
tend gemacht werden. Anstelle der 
steuerlichen Berücksichtigung ist 
auch ein Antrag auf Wohnungsbau- 
prämie möglich: Für die Bausparer 
in den neuen Bundesländern durfte 
dies im Regelfoll die günstigere Lö- 
sung sein. 
FürdieSpaijahre 1991 bis 1993 sind 
zusätzliche VsrgUnstigungen für 
Bausparverträge geschaffen wor- 
den, die zum Wohnungsbau in den 
neuen Bundesländern bestimmt 
sind. akz 

Für Bauspnrer gibt es besonders 
günstige Anreize, akz fbto: N.N. 
Wbhneigentumsförderung 
Um den Bau oder Erwerb eines Ei- 
genheimes oder einer Eigentums- 
wohnung zu erleichtem, gewährt 
die Bundesregierung den Ländern 
im Rahmen des sozialen Wohnungs- 
baus erhebliche Finanzmittel. Die 
Ausgestaltung und Durchßhrung 
dieser Hilfen ist Sache der neugebil- 
deten Länder, die jeweils eigene 
Förderbestimmungen erlassen wer- 
den. 

Zinshilfen 
für Eigenheimbauer 

Alle Eigentümer einer selbstge- 
nutzten Wohnung, deren monatli- 
che Belastung aus Zinsen und Til- 
gungen mehr als 20 % des Netto- 
einkommens betrtigt, können An- 
träge auf Fördermittel in Form von 
Zinsverbilligungen stellen. 
Antragsberechtigt sind auch Fami- 
lien, deren Monatseinkommen 
nach Abzug der Zinsen und Tilgun- 
gen folgende verbleibende Beträge 
für den Lebensunterhalt unter- 
schreiten: 
— Einpersonen-Haushalt 800 DM 
— Zweipersonen-Haushalt 1100 DM 
— Dreipersonen-Haushalt 1350 DM 
— für jede weitere Person 

zusätzlich 200 DM 
Die Zuschüsse werden auch für 
Dariehen gewährt, die nach dem 30. 
Juni 1990 aufgenommen wurden 
und der Fertigstellung des Bauvor- 
habens dienen. Ein Rechtsanspruch 
auf Fördermittel besteht nicht; es 
stehen nur begrenzte Mittel zur Ver- 
fügung. akz 

AEG 
CXyMPtA 

Vcrtracshtndler NEUERÖFFNUNG am 8. April 1991 
in Langen, Südliche Ringstraße/Ecke Friedhofstraße 

Telefon / Fax-Nr. 06103 / 5 46 06 

Unverbindliche Beratung und Information Ist bereits an den 
„Schnuppertagen" 5. und 6. April möglich, 

wir freuen uns auf Ihren Besuch. - Ihr „LOQIC-Team" 

AEG 
OiyMPIA 

Vertragshtndler 

Büro- Daten-Organisation 

Bildschirm-Schreib-, Text-, Teletex- und Telefax-Systeme 
Rechner-, und Diktiersysteme 

Datenträger/Disketten - Farbbänder/Kassetten 
Technischer Service 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTQFF-FENSIER 
- in weiß. 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmigmfrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

SiHUM 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 . . 

* » Tel.:,061Ö8 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FEMSTER-FABRIK • ROLLÄDEN MARKISEN 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

i f Spende Blut! 

*1 BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ umsaiz : ^es deutschen roten kreuzes TT 

_ Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die LangeiMT Zsitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zettung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeechlftsttelle Langen 
Darmetidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazetten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wetter« Annahmeatellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraSe 1 

EQEL8BACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

AnielgenactiluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dam Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschfiftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Bluinen und Geschenke antfiBlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. HauptstraBe 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2t{Mltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstrsSe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaWg, DM 1S.24 * 
* Pr*<M Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2*p«H)g, DM 36.4« * 

l 
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STELLENANGEBOTE 

Spätestens In den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Oeshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung, 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 1011   

.□P 

fle 

wäre ein 
Mot«enohtw^^ 

M . eine pünktlich® 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb 

IritanpaisWtertai«» 

ab 18 - .i» Stadtteile) 

l>angen, 8® Nebenverdienst 

■ teressiertsind.ruferfSieunsan. Wenn Sie interessiert 
OFFENB ACH-POST 

%To69 / 80 63 276   

Wir sind ein Querverbundunternehmen, das die Stadt 
Langen und die Gemeinde Egelsbach mit 
Strom (140 f^io. kWh/a), mit Erdgas (420 IVlIo. 
kWh/a) und Wasser (2,7 Mio. cbm/a) versorgt. 
Die Stadt Langen liegt Im Ballungszentrum der 
Städte Frankfurt/fVtain, Offenbach und Darm- 
stadt, besitzt alle weiterführenden Schulen 
und verfügt über attraktive Freizeiteinrichtun- 
gen, 
l^it etwa 100 Mitarbeitern engagieren wir uns 
für die umwelt- und ressourceschonende Ver- 
sorgung der Haushalte, Industrie- und Gewer- 
bebetrietie. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin den (die) 

Lagerleiter/in 

Dieser Bereich umfaßt die Einlagerung, die 
Vorbereitung und Durchführung der 
Materialausgaben für die Baustellen aufgrund 
der Materialanforderungen der Technischen 
Abteilung, Erfassung der Materialbewegungen 
und die Bestandsführung. Der Einkauf ist bei 
der Bestellungsdisposition zu unterstützen. 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben steht ein dialog- 
orientiertes DV-System zur Verfügung. 

Wir erwarteneine einsatzwillige, gewissenhafte Persönlich- 
keit mit organisatorischer Begabung, wirt- 
schaftlichem Denken und der Fähigkeit zu kol- 
legialer Mitarbeiterführung. Eine abgeschlos- 
sene kaufmännische Ausbildung, mehrjährige 
Erfahrung im Lagetwesen und gute Kennt- 
nisse der Installations- und Elektroartikel sind 
wesentliche Voraussetzungen, um diese Posi- 
tion ausfüllen zu können. Wenn Sie bereits Er- 
fahrungen in der Bedienung von Bildschirmar- 
beitsplätzen gesammelt haben, Ist dies von 
Vorteil. 

Wir bieten eine interessante und selbständige Tätigkeit 
mit Vergütung nach dem Gehaltstarif für Ange- 
stellte in Versorgungs- und Verkehrsbetrieben 
im Lande Hessen - HGTAV - mit den üblichen 
Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. 

Bewerbung Wenn Sie sich für die beschriebene Aufgabe 
interessieren, richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen bis 30.4.91 an die 
Geschäftsführung der Stadtwerke Langen 
GmbH. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Lieblgstraße 9-11, 6070 Langen 

r 

Die Abrechnung! Ihre Aufgabe für 
unsere Messeabteilung ... 
Sie haben es gerne mit Zahlen zu tun? Dennoch soll die Aufgabe viel- 
fältig sein? Dann könnten Sie die oder der Richtige für uns sein. 
Unsere Messedelsglerten sorgen auf den ausländischen Messeplät- 
zen für einen reibungslosen Service und zu/riedene Aussteller. Sie 
sorgen für die ordnungsgemäße Abrechnung unserer Leistungen mit 
unseren in- und ausländischen Niederlassungen und Partnern. ^ 
Ihr Arbeitsplatz? Hier bei uns in Frankfurt in einem netten Team. Ihr 
Eintrittstermin? Möglichst gestern. Und Sie ahnen es - Speditions- 
kenntnisse würden Ihren Bnstleg erleichtern ,., 
Bewerben Sie sich bitte gleich. Wir rechnen mit Ihnen,,, 
Danzas GmbH - Fachniederlassung Auslandswesen 
Hartmut Böck 
Telefon 069 / 4 20 92-331 
Karl-Benz-Straße 39-41 
6000 Frankfurt am Main 61 

15000 Mitarbeiter. 
Sp«dall»ten wattwait, 
erwarten 
ihr Eneagement. 
Ot>er 
700 Danzar-HBiMar 
in34UiHlem 
bieten Ihnen 
eine stabile Basis 
für Ihre beruflieha 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt. 
Seit 1815... 

1991 
- Ihre Chance 

Wollen Sie mehr verdienen? 
Suchen Sie einen krisenfesten 
Arbeitsplatz? Fordern Sie eine 
gute Ausbildung? 
Wenn ja, rufen Sie an, wir sa- 
gen Ihnen mehr ütier Ihre 
Chancen als Verkaufsbeiater 
mit großem Kundenstamm, 

Telefonische 
Vorabinformation 
06181 /2 43 25 

% 

ARAG-Filialdirektion Main 
Langstraßö 92, 6450 Hanau 

VELUX^ 
Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Bouiubehörbranche 
und suchen für den Kundendienst im Raum Darmstadt/ 
Offenbach eirran 

KundendienshTechnlker 

Ihr Dienst am Kunden umfaßt die Aufgabengebiete: 
• Reparatur eingebauter VELUX-Prooukte 
• Einbauschulung unserer Produkte bei Dachhandwerker-Gruppen 
• Aufstellung und Wartung unserer Ausstellungs-Modelle bei unseren Händlern. 

Sie haben eine Ausbildung als Schreiner oder Tischler, Zimmermann oder ähnlicher Holzberufe 
und sind ca. 25 - 30 Jahre jung? Sie können das, was Sie handwerklich beherrschen und tun, 
auch sprachlich verständlich darstellen? Sie haoen ein sicheres und freundliches Auftreten 
gegenüber Ihren Mitmenschen? Sie können Ihre Zeit gut organisieren? 

Wenn Sie diese Fragen mit Ja beantworten, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Ihren 
persönlichen Unterlagen an unsere Personalabteilung. 
Auf dem Umschlag vermerken Sie bitte das Stichwort "Kundendienst-Techniker Darmstadt" 

VELUX GmbH, Bauzubehör*Gazellenkamp 168 * 2000 Hamburg 54 

W.i.R 

STELLT EIN; 

Kaufleute 
Sachbearbeiter 
Was zdtilt ist ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsanfänger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung, 
VWL, Urlauk>s-undWeihnacht$- 
geld. 
Ihre Carola Endemann, Tel.: 
069/236677-79 
■•i uns sind Si« Irt guten Hind«n. 

@%>NJR mmm zeitarbeit 

Mainzer Landstr. 87-89 
6000 Frankfurt a.lVl,1 

STELLENANGEBOTE 

wir setzen 
auf die Ideen 
und Initiati- 
ven unierar 
Mitarbeiter. Rotstift 

SUPER-PREISE 

  HA ■ m uacnsieinwerKe i 

Aprilfrisch zuareifen! Monteure 

Die Braas-Gruppe ist ein führender 
Hersteller von Dachbaustoffen und 
Schornsteinsystemen. In 8 europäischen 
Ländern erzielte unsere Gruppe im 
Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 
5,000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als 
größtes Unternehmen seiner Branche 
Schrittmacher bei Baustoffen für 
geneigte Dächer Zur Zeit suchen wir für 
unseren Sondermaschinenbau, in dem 
wir Maschinen und Anlagen für unsere 
Dachsteinwerke bauen. 

Oamen-Sommermänfel 
oder 
Domen-Blusen 

Damen-Blazer 
oder 
Röcke 

Damen- 
Bademäntel 

Schuh-bi-du! 
Ballerina mit 
Lederlaufsohle 

4 

Kühlschrank- 
Glaskrug 
21 

nur 

nur 

nur 

nur 

19r 

25.- 

29.- 

39r 

Herren-Kurz-Top 
Black Jeans-Optik 

Herren- 
Somnnertiosen 
Stork! 

Herren- 
Polo-Shirt mit 
Frotteeweste 

Herren- 
Lederjacke 
Lammnappo 

nur 

nur 

nur i 

nur 

Diese Woche langer Samstag! 

Die Aufgabe: Installation, Wartung, 
Service und Inbetriebnahme von Anlagen 
in unseren Dachsleinwerken. Wir suchen 
Mitarbeiter, die nach einer Ausbildung als 
Schlosser einige Jahre Berufserfahrung 
im Maschinenbau mitbringen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben 
einem guten Betriebsklima bieten wir 
Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, 
ein umfassendes Programm zur beruf- 
lichen Weiterbildung sowie eine breite 
Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen 
und gebotene Freiräume mit Initiative aus- 
gestalten können, sollten wir uns kennen- 
lernen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Glaskrug mit 
farbigem Boden 

Topfsotz 
7-teillg!!l 
Dekor Körnten 

nur 

nur 

nur 

9r 

15.- 

49r 

PHILIPS Stereo- 
Plattenspieler mit 
Verstärker und Boxen 

SIEMENS Kochendwasser- 
geröt, komplett mit 
Speziolarmaturen 

HOOVER Bürstsouger 
300 W mit Turbowalze 
und Laufrollen 

Alles gut bedacht BRAAS 

nur 

nur' 

^artenparadies 

Möchten Sie gerne selbständig In qlnem mo- 
dernen, dynamisctien Gartencenter arbei- 
ten? Wir geben Itinen diese Chance; bei gu- 
tem Gehalt und sozialen Leistungen, die nur 
eine starke Gemeinschaft bieten kann. 

IS/t0X^ 
(eiterfm) 

• für unser 
Qartenparadles 

Wenn Sie gerne mit Menschen zu tun haben 
und wie wir der Meinung sind, daß Grünes 
und Blühendes In die Hände von Experten 
gehört, rufen Sie Herrn Klüsche an. 
Telefon 069 / 84 26 76 oder schreiben Sie 
an: 

Gartenparadies 
Offenbach/Maln 

Sprendlinger 
Landstraße 152 

Tel. 06» / 84 26 76 

i^mBrKT 

NilVöt 

■m, 
CMTMMIL amwtinS 

lndu«rt*e«hM •ni8ardbom4 
6453 SMgarwtadl/FiotcrhBuM 

06YB2/68027 

m 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert urvd verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

•Sf 06184/44 95 

DMMlECXEINEISTER-SETlie 
fOhrt kurifrlstlfl und gOnitIg aus 

Umdsckung/Neudsckung/Reparaturen 
BAK-BEOACHUNO, M181 / 71110 

Insider - Architekten - Bauträger 
richten sich bei MARENA ein 

Warum nicht aucli Si«? 

MARENA 
EINmCHTUNOSZENTRUM - KOCHENPARAOiES 

IMbw I (BwtwjuHiiO 
' IS MR 

IW1M/S4QM + M 

/III UM (.rm. 
■ lopliiu' Hnhiuollfcdoil ■ 
/>\s f s \fii Dj.it ini'.f f i\/i sa. 

N 
1 4.1M1 - Lang» «amatiB - Ma 1M0 Wir gaactoal 

Ähren Sie gOnstlgar 
Fragen Sie die NECKtJRA 

BOro OftaniMeh 
Blilxre'r StnB« 77 

*069/81 2( 17 und t1 SS 17 

nur 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Linde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

So. 9 bis 13 Uhr. Langer So. 9 bis 16 Uhr. 

!pRHSt] 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wlrwctan 

OMOMh. «ir ZtBarMl 
T*l.(M/2aO(11 

Als NabMivardlantt können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Art>elt dazuverdienen. Wir su- 
chen stftndig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die OFFENBACH-POST. 
ArlMitszelt vor 8 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse. rufen Sie uns an, Tel. 0691 
80 83 254 

m Michan ab tofon Oder auch 

SekretärimiM 
W und ohna Ffamdapraehan 
scMwoKraitB 
mH TaxtvarartMHungtiwnnmta- 
aan 
Wir biatan llmcn «Ma abwicht- 
tungiiMotia TMlgliatt bai gutar 

undAMd^ArtwR»- 

l^minsanierung 
mH VM4tiMmhr4(aramllaDhr 
Koffllnkoptrap. m. Kllnlar 

Baumschule WAGNER 

Obst- und Beerensträucher 
winterharte Blütenstauden 

Zypressen • Rhododendron • Azaleen 

Baumachula zwlachen Dudanhofen und JOgaahalm 
an dar 8 45 (alt) HegalatraBa 2 

QadHnet Montag-Fraltag von 9.00-'i2.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

KAMINBAU i 
8750Aacha)lenbütg,Sc)ilöntr.3a | 
m 06021/95477 
mviiin.Rodgul»tlie/730nft1Mnir 
«.'Am.GoUwIcOnnfStiWFtSaw 

Ii Soizborgor ^ 

Jetzt Helzkegei 

erneuern- 
dadurch Stauararspamls. 

Kompiettmontage 
oder 

Seibstelnbau 
mH abgastufter Montagahllfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

ij Erfolgreich 

seiti im 

mQRiTim 

^1 Kon-1 
FQr unser 

Flrst-Class-Hotel 
mit 352 Zimmern und 
greSberelch suchen wir ab so- 
fort oder nach Vereinbarung 

Chef de partie 
Demichef de cuisine 
Commis de cuisine 

*** 
Hausdamen- 
Assistentin 

i(mit abgetchSotsener Deruft- 
autblldung im Hotelgewerbe) 

* ie 
Commis de iiar 

Keiineri-in) 
fOr untere Hotelbar 

Personalsach- 
bearbeiter(-in) 

(mK guten Kenntnissen in der 
Lohn- u. QehaHsabrechnung) 
Ihre aussagefihlgen Bewer- 
bungsuntetiagen senden Sie 
bitte an unsere Personalabtei- 

lung. 
Zur Vorablnformatlon steht 
Ihnen unsere Personalabtei- 
lung gerne tei. ab Dienstag 
von 10-17 Uhr zur VerfOgungl 

Konferenzhotei ,, 
\6100 Darmstadt 

RhelnstraBc 105 III 
qeM08151)J7M^^ 

Hier leasien Sie richtig: 

PEUGEOT 205. 

Die OFFEN BACH-POST ist die am meisten ge- 
iesene Zeitung In Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Da hat Ihr Geldbeutel gut lachen und Sie 
eioe Menge Freude an einer der vielpn 
Modßllvarianten des -PEUGEOT 205. 
Denn die P A.Creditbank bietet Ihnen 
besonders günstige Leasingkondilionen. . 
Ein Grund mehr, sich beispielsweise das . 
neue Sondermodell PEUGEOT 205 Color 

> Line rnal aus der Nahe anzuschauen. 

Beispiel PEUGEOT'205 Cojor.Line 
Mietsonde^.ah'una DM 4.43J,- 

"24 Monate lauffeit. ^ ^ " 
maxitjiale Kilometetleistung 30'QQO 
monaiiicheleasingrale DM IBO,". 
/uiiiglicli Uberluhfunijskosten - 
üb Auslieletungsiagei- _ 

PEUGEOT 205 

AUTOHAUS WINIER KG 
6052 MUhllwIm/Maln, DteMlstraSe 63-65. Tel. 06108 / 6 90 51 

PEUGEOTTALBOTVERTRAGSPARTNER 

Teilzeltkraft 
mit FS und Pkw (gerne auch Rentner) für Botengänge In 
Langen ab sofort gesucht. Arbeltszelt: täglich ca. 2-3 Std. 
ab 14.00 Uhr. Tel. 06103 / 75 07 23 

Wir vrallen, 
das Sie sicher leben. 

fiELDVERKEHit 

VERKAUF 

m un^ 
schafft 

Umsatz 

Schrankwand, 4 m, Teakholz, unbe- 
leuchtet, günstig abzugeben. Tel. 
06103/7 35 32 oder 2 22 92 

Mirfclln, Fleiachmann, Trix, Roco + 
Arnold-Modellelaenbahn-Fachge- 
schlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Meaaeler-Park-SiraBe 31 

3000 DM per Poat, ohne Auskunft^ 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95jj 

MIETGESUCHE 
Suche ab 1.6.1991 für ca. 1 '4 Ja"' 
1 Zimmer oder 1-Zlmmer-Appar^ 
ment, möbl., bevorzugt Oberer St»'^ 
berg-BergtrIed. Tel. 05271 / 5916 

-tau 

Bau+HeiiilweilicNiMm 

hat Ihren Arbeltsplatz: 
Lebendig, sicher, gut dotiert. 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Slr^ger, Bemlna. Husqvama, Riccar. Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihierttnim BergnMnn Offenbach. Aliceplatz 1. Tel. 66 77 85 

Antikmarkt 

wir suchen 

Mitarbeiter 
liir unsere Hö'lzabteilung 

2 Oltte schreiben SI« uns oder rufen Sie 
g Herrn Klütcha an, Telefon 069 / 84 26 76. 
g Wir freuen une über Ihr Intareiee. 
■ Offenbach am Main 
* Sprendlinger LandstraBe 152 
■ Telefon 069 / 84 26 76 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes boRergk» wird ohne 
Gksaustausch wieder kkirl 
Reldqr®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Ti»l«fon060 74/670 91 
I Daehreparatur-Dlenat für 

Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
' Dachdackerel WetUn QmbH 
I Tel. 069186 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
I Fax 069 / 86 90 02 

.. .Bau+Heimwericermärkfe 

Garteiitors und TUren 
- QualKCt eelt 1S71 - 
DRAHT-HECK, 8230 Frankfurt 80 
Weataibachttr. 17t, • 068 / 34 10 31 

jüngere iUitarbeiterin für das Personalwesen 

Der Name HONDA steht weltweit für 
zukunttsorlentlerte Forschung, Ent- 
wicklung und Fertigung technisch 
präziser, qualitativ hochwertiger 
und zuverlässiger Kraftfahrzeuge. 

Für unser stark expandierendes 
europäisches Forschungs- und 
Entwicklungszentrum In 6050 
Offenbach am Main suchen wir, die 
HONDA R&D EUROPE GMBH, eine 
jüngere Mitarbeiterin für das Perso- 
nalwesen. 
Sie sind ca. 20-26 Jahre jung und 
verfügen neben einer kaufmänni- 
schen Ausbildung über ausbaufä- 
hige Grundkenntnisse der engli- 
schen Sprachxi. 
Sie werden sich bei unf wohlfühlen, 

wenn Sie gerne In einem jungen 
Team arbeiten und an organisatori- 
schen Fragestellungen innerhalb 
der Personaiarbelt ebenso Interes- 
siert sind wie an Aufgaben Im Rah- 
men der Lohn- und Gehaitsabrech- 
nung. 
Wenn Sie sich von dieser Aufgabe 
angesprochen fühlen, freuen wir 
uns, Sie kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen die Leistungen 
eines modernen Unternehmens, 
die Erstattung evtl. Umzugskosten 

sowie die Möglichkeit zur berufli- 
chen Fortbildung. 

Mit der Vorbereitung eines Vorstei- 
lungsgespräches haben wir unsere 
Personalberatung Horst Mangold, 
PrinzenstraBe 3,6507 Ingelheim am 
Rhein, Telefon (06132) 75420, 
beauftragt, an die Sie auch bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Angabe des Gehaltswunsches 
senden. 

7. April von 10-18 Uhr 
Rodgau-Dudenhofen, Bürgerhaus 

Die Tieuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestinnmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

KAJIAINO RUND 
SchomriilninUilduno mit tchimattirohrin • Edililihlrahran» tnlt 
Wirmadimmung • Ltlembilon mit Gluur • gagan faucht«, vereotten- 
daSchormtelna vonorgllch aiauntan bei Nladertrempanturheiiunsan 
Emaaim von Ichomitalnköpfcn mit Klinkern • klare Preise Irr. vorius 
KAMINO RUND OnibH • Schornsteintechnik nn« »1 / D Od 1C 
6450Hanau7(Stdnhelm)*Maybachstr. 17UDI0I / D£u iu 

Siemens-Construcla'. AEG', Bosch, t^iele. Baijknecht 

■ w„ OO 07 
sind um- . ■ Elek trogeräten 

. gezogen Ollenbach, Bleichstr. 24 Ecke Waldstr. {Volksbahk) EinbauKucheri\ 
Nicklor Roiler Wccj Tt.'lctor) 06l 04 ' 6 3045 

IMMOBILIEN 

wir tlnd ain nmommlartaa LuflfaMuntanMtiman und suchen fOr FQhnmgt- 
krllla und Magandea Paraonal ttlndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrA8«. Ihnen entstehen dabei salbstvaretlndlkih kakiaiM Kosten. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz k Krtnmal- 
baki kMiMbHan QinbH, Tel. 06181/6S9011 
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schnell 

bequem 

preiswert 

Luitanbrunnen Mln«ralwaM«r 
Bad Vilbeler Ur-Quelle «tlll 
frisch« Orangen-ZZKronenlhnonade 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke llght u. a. 
Rapp's Melttertchoppen naturtrüb, 
Rapp'« No. 1 Apfelwein 

GETRÄNKE 

l2/0,7-l-Kasten 6.28* 
12/0.7-l-Ka8ten 7.25* 
12/0.7-(-Ka8ten IM' 

12-l-Kaetan 14.95* 

12-I-Ka8ten 16.95* 

0,71 
BommeriundM' 
MVol.% 
Asbach Uralt 
38V0I.* 0.71 
Mumm dry 0.2 3.10 
0,76 10.98 lnig«r-K«rt. 
Talttlnger, Laurent 
Psrrter bnit 0,7S 35.95 

Im e«r-Kar1on 

Scharfachberg 
13.98 Malstsrt>rand 

38 Vol. % 0,71 13.98 
19.98 Jonnle Walker 

4ovbi.% 0.71 19.98 
10.83 MMsxtra 0,2 1.99 

0,75 7.14 ImSw-Kart. 6.99 
PoMMiy bm, Ljncai bnil 

35.80 0.76 33.95 unew-Ksn. 33.80 

H«nningirlUMrPilMn«rPrint,H«nningir Export 20/0.5-l-Ka9tsn 15.98* 
Beck's SpHzen-Pilsener, Remmer llght 24/0,33-l-Kasten 1945* 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Ka9len 21.95* 
Blndlng RSmer Pils, Export Ü,33-I-Elnweg 3.5D 24er 13.95 

H4ilnlWH»s«n Atfred-D0lp-Stra0e 54 

SeWewwtwit 
bi«M48traB6 1 St»inh«lmer StraB« 43 
Meu-leenbure »pi »mMlnyMH SchleussnarstraB« 56a ElsanbahnttraM 141 

SeligenstAdtar Str. 68 
KleSn-AMhelin Seilgenstficiter StraBe 60 
wm lUuUwibiirg PasanartestraBe 7 

EinsteinstraBa 
OrtanwaldatraSs 69 Profl-Zantral®, AuakQntt® 
MalMHritraBa 3 s«nritld«lr. 170 

K.-Ad«nauar*StraB6 61 
Zantral«. Aut TWafon 0691 

LangestraBe 3 PtMerstraB« 45 
Berlinar Str. 258 LudwIgatraB« 61 SenafaMarstr. 170 Ludw^BtraB« 61^^ 0,95» 1,t4» 

ab Mitte April 
Telefon 069 / 88 25 94 iV*" 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach a. M. **** 
Babenhäuser Str. 33 - 6057 Dietzenbach 

• Kunststoffanetar • HauatOron 
• Holifanetar • WIntargSrten 
• Aluminlumfanatar • VordAcher 
• RolKdan • Markisen 
Maßart>eit einschließltoh kompletter Montage 
durch e^ene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ' QeishomstraSe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jiigesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardl-SlraOe 2 

Äpfel- und Birnenverkauf 
Jeden Mittwoch und Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Qolden Delicloua, Qloster, «q 
Qlockenapfel, Hki. I oder Ii  1U Kg 1D.- 

Jonagold, Idared, Hki. i oder Ii  10 kg 20.- 
10 kg 21.- 

9 kg 18.- 
Elstar, Boskoop, Hkl. I oder II  
Ital. Birnen: 
Passacrasaana, Hkl. I  
8.00 Eg^ltbach, Bahnhof 
8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprandlingan, Bahnhof 
9.30 Draiaichanhaln, Bahnhof 

10.00 DIatzanbach, Bahnhof 
10.30 Steinbarg, Partepiatz 

• gaganObar dar Eaao-Tankataila 
11.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
11.30 Obartahauaan, Bahnhof 
11.45 Hauaan, BOrgarhaua 
12.00 Biabar, Bahnhof 
12.30 Offanbach, Stadthalla 

Naaaaa Draiack 

13.00 Offanbach, Altar Friedhof 
gegenOb. v. QOterbahnh. 

13.46 MOnihelm, Bahnhof 
14.15 Stainhalm, Stadtapark. 
14.30 Klaln-Auheim, Bahnhof 
14.45 Hainbiirg, Bahnhof 
15.15 Seilgenatadt, Bahnhof Wagen 2 
15.15 Ober*Rooen, Bahnhof 
15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
16.45 JOgeahelm, Bahnhof 
17.00 Hamhauaen, Bahnhof 
17.15 WelakIrchen, BOrgerhaua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

hcbci^en 

KÜCHEN 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Groß e 

Ian0mer^'tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, ^ 06181 / 69 09 03 
Öffnungszeiten: Mo.-Ml. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Diese Woche langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet! 

GUTEN MORGEN. 

UNSER ANGEBOT 

FÜR AUFGEWECKTE 

LANCIA DEDRA 1.6 i.e. 
(Abgebildele Leidilmelallfelgen und Kebelstheinwerfei Sonderounlommj.) 

390.-* 

OHNE ANZAHLUNG 

Na, wer sagt's denn - Morgenslund' hat Gold 
im Mund, Denn LANCIA macht ihnen zum 
Frühstück ein sonniges Angebot. 
Den LANCIA Dedra 1.6 i.e. für 390.- Mark* im 
Monat. 
Seine Serienausstattung vertreibt auch Mor- 
genmulfein die schlechte ijune: wärmedäm- 
mende Colorvergiasung, Servolenkung und 
-bremse, Drehzahlmesser, höhenverstellba- 
res Lenkrad, Zentraiverriegelung, elektrische 
Fensterheber vorn und. und, und . . . 

Also bitte, der Tag kann beginnen. Doch ehe 
er gelaufen ist, sollten Sie sich schnell Ihren 
LANCIA bedra bei uns sichern. 
■ Finanzierung 47 Monate i 390 - DM. 5,9% etfelrti- 

ver JalireszIns. Kauf In 48 Monaten zum Festpreis 
von 8196." DM mOglict), oder Rückgal». liiren Ge- 
brauchten zatilen wir bar aus. Begrenztes Angebot 
der FKB-Bank. 
Gesamtfinanzierungssumme 26 526 - DM. 
Zugelassen am 28. 3.1991. 
Vergleictibar günstige Angebote bieten wir itinen 
selbstverständlich auch für den Dedra 1800 und 
2000! 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nuTDmSEKEirS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Oreieich-Offentiiai • Tel. 06074 / 5 00 64 

PreiskniSler 
für das richtige 

• Dachumdeckunger^ • 
aller Art . 

Ein Anigebot lohnt sich t>^timmt I 
CHEF KOMfyrr selbst* 

R JUNG GmbH Maintal 1 
CT 0 6181/4951 93. bisao" 
Ihr Mei$tert>etneb tn Ihi^r Nähe 

UJDB 
Ihr Partaer in Sachen 'Klekommunikition 

Wir haben alles Rund luni IklefiDa, mh und ohne FTZ-Nr 
AnrufbeantwortET mit fenaUrage äb DM 140.- ofTZ 

Sdmuriout Iklefon A DM 130.- olFTZ 
Tetefaxgenile, Designtekfone, Dslefiaazitebör. 

Heuacnttanuner Str. 1,6053 Obcrtihaiuen, Tbl/Ru: 06104/4 59 59 
GeKfaiftizeiten: tigL 16.0O-18J0 Üb; Sa. 10.00-U.00 Uhr 

Jung« Pudel in Verschiedeneril^ar- 
tjen und Größen an verantvvortung^ 
t>ewuB!e Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pud< 
8alon.Tal.0ei08 / 7 27 S4 

nwmf 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

V. 

Polstermöbel neu beziehen 
S Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 

Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Prelszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrlk-Innenausbau. "Ä" 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Für ihre Maier-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braua ' 

Tel.-069 / 85 55 87 

Sonder- 
angebot 

^brllcnetie Ei8l(troger&te, zum Teil mit 
kleinen Lackschädin, zu Niedrtgprei- 
sen, iMi voller Wierks^rantie und 
Selbstabholura abzugeben. Herde, 
^sch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
StaubsauMr, Bügeieutomaten, 
Dunstl^uDen, Einbaugerlte 

Lager Waldacl<er 
RBdermaik mklickar) 

GoethestraBe 20, Tel. 0%74 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Ul» 

samstags von 10-13 Uhr 

JETn KOmMT DIE 750ER-KUSSE 
HUT SKHERHEIT AUF TOUREN. 
NEU: BMW K 75 RT 

ADI.Pelet.Sli. 2S » 29 - T.I. (0«in) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

BIKELÄND262 
KOSO OFFCNBACH, BltSERER STU. 262 

rEL OStmitX, fAX 0<9/S733»« 
Bei uns kaufen Offenbacher 

Mountain - BIkes 
und 

Trekklng - BIkes 1 
•sdineller treundbcher 
Service 

•immer Sonderangebote 
(Uätscfiaden, Auslaut- 
mcOalM, VorluhimodeBe) ■Finatuierurtg 

Renovlaran Sie selber Ihre Parkatt- 
oder DlelenbOden mit dem Woodboy-' 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 089 / 89 20 81 

ViimiEfUllfiEN 

Nachmlatsr f. Bürcräume in Drelelch/ 
Sprendlingen ges.: ca. 70 m^, beste 
Verkehrsanb.. Soforttiezug mögi., 
Parkpl. vorh., Büroservice mögl. 
Teü 08103/3711 11, Fix; 371114 

Das gibt's nur bei BMW: einen 
echten Reise-Tourer in der 3/4-i-iter- 
Klasse. Mit allem, was zum vol> 
endeten Fahrspaß dazugehö' 

ARNOLD FISCHER 
BMW-Fachh«ndler 

Am Sandbom (Industriegebiet) 
6453 Seilgenstadt-Froschhausen Tdefon 08182 / 8 80 44 / 45 

MIElÜSttGHE 

Sonnenbank 
I für privat und geturarMteh McnllDU S| 

I •Son'W*h*r>fn«ieOZ«rilung«*«Nfev#rJ»ty*- -• 
I n« 3 9H BvprM MO.-. 1Z-PrM WO. -OM 

Srrl.uv»'rtri»'h"Sonn»*nmust tpshirther 
Tel .069/52 20 80 

Reck« u. KSpping Ci<nbH> 

••Wir suchen für: • 
DlpL-lng.(1 Pers.), eine 1-ZW (unmfibl.) 
CheftakratUn eine 2'ZW, batta Rtfe- 
ranianl 
Paar (Dektriker/kfm. Angestellte) eine 
gemOti. 3-ZW ■ympatMadia FaniMwi berufi. n. Ffm. 
vers^, eine gemütl. 4-ZW oder 1-FH, 

Hsmtxjrg 
Hainstaot 

Tel. (06182) 72 48 

Rspwaturacnneldwnst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung 
SpengtarwtMrtan tcTviea urid preiswert 

QatchtfItfQhrar einer namhaften 
Rmia ein fraMh. 1-FH, evU. gro6ia- 
glgaDHH 
Ein Annif kjtint aidil Dlakratkm iat 
saKwtvarttindlletil Erfahnoig zlhW 
ljunhcr 'S? (0 6106) 12020 P IMMOBILIEN DIF FREUOF MACHEN 

FAHRZEUSE 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch prälswerta Fern-und 
Ausl.-UmtOoe - Fa. Bester 
 —  

Caravan Convol Canada: 25 Tage 
(28.6.-22.7.) mit Wohnmotjlien durch 
Amerikas wlfden Nordwesten ab 
4550 DM. Ruf (069) 86 96 06 

Spttaanunar-Saflaln vom 21. 9.-13. 
10. In Adria und Aglis: Ein Urlaubs- 

I träum auch für „L8lchtTnatrcsen"i 
Büttner-Party (069) 86 96 06  

!! Pflegenotstand!! 
Ihre Alternative V zum Kranken- 

haus und 
Pflegeheim 
Kränken- 

und 
Seniorenbetreuimg 
bei Ihnen zuhause nind um die Uhr 
• Tag und Nacht Wir 
• Kurzzeitpflege beraten 
• Urlaubsvertretung Sie 
• Dauerpfiege gerne. 
• Haushaltsführung Rufen 
• Mobilisation Sie an. 
Privater Pflegedienst D.lbii GmbH 
Zentrale:'S 07052/4801 

BUNDESWEIT 
FRANKFURT 0«102/ 33664 
IMANNHEIM 0621/ 2 55 33 
KÖLN 0221/786807 
Essen, DBsseidorf, Freiburg, 
IVtUnclien, Karisruhe, Stuttgart 

IIARK^ 
Deutschlards größte Rnna 

im Kacheloten- und Kamintai 
KacheMfen • Kachel kamit» 
Hetz-Kamine.offooa Kan* 
Stilkamine • HeisEelnsät» 

95. Jahrgang Dienstag, 9. April 1991 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

Gesperrt ist die RhelnstraSe vom WiesgSBchen bis zum Lutherplatz. Bauarbelten machen's nötig. Foto: rt Behinderung auf der Südlichen. Die Fahrbahndecke wird erneuert. Foto: r1 

Ein „Langener Forum" will die 

Interessen der Bürger vertreten 

Am 24. April ist die Gründungsversammlung Saal des „Lämmchen" 
Langen (rt) - „In Langen liegt 

vieles im Argen". So Ijeginnt eine 
Presseerklärung der Initiative 
„Ombudsgesellschaft" und Initia- 
tive zur Gründung des „Langener 
Forums", mit der zur Gründungs- 
versammlung des Forums am 24. 
April um 20 Uhr in den Saal der 
Gaststätte „Zum Lämmchen" ein- 
geladen wird. 

Ombud. Was ist das? Als Om- 
budsleute bezeichnet der Duden 
Personen, die die Rechte der Bür- 
ger gegenüber der Behörde wahr- 
nehmen. Als Forum (altrömischer 
Marktplatz, auf dem sich öffentli- 
che Diskussionen abspielten) wird 
auch eine öffentliche Diskussion 

bezeichnet. 

Die Initiatoren der Gründung 
führen eine Liste von Problemen 
auf, die sie für nicht ausreichend 
gelöst halten. So sei die Baupla- 
nung nie mit einer vorausschauen- 
den Gesamtplanung versehen ge- 
wesen. Soziale Probleme seien 
hausgemacht, und die Gewerbean- 
siedlung stehe in einem schiefen 
Verhältnis zimi Wohnungsmarlrt. 
Am Wohnungsmarkt finde ein 
Verdrängungswettbewerb auf Ko- 
sten der finanziell Schwachen 
statt. Der Preisanstieg bei den Mie- 
ten führe zur Überschuldung und 
Obdachlosigkeit vieler Familien. 

Die Verkehrsinfrastruktur habe 
mit der städtischen Entwicklung 
nicht mitgehalten mit dem Ergeb- 
nis, daJ3 viele Bewohner vom Ver- 
kehrslärm regelrecht terrorisiert 
würden. Langen benötige ein inte- 
griertes Verkehrskonzept, in dem 
der Individualverkeiir im starken 
Maße durch öfentlichen Personen- 
nahverkehr ersetzt und gleichzei- 
tig der Überlandverkeiir aus der 
Stadt gedrängt werde. Femer müß- 
ten in der Bauplanung gestaltete 
Räume zur Erholung und zum 
Spiel für alle Altersgruppen vorge- 
sehen werden und zwar stadtteil- 
bezogen. 

Von Protesten der Stadt gegen 

eine vom Umlandverband ins 
Auge gefaßte Mülldeponie in der 
Koberstadt höre man nichts mehr; 
das müsse sich ändern, lautet ein 
weiterer AngrifTspunirt der Inita- 
tive. 

Langener Vereinen und Verbän- 
den seien ihre Räume gekündigt 
worden, um Obdachlose unterzu- 
bringen. Hier werde offensichtlich, 
daß es keine vorausschauende Pla- 
nung gegeben habe. 

Aus allen diesen Überlegungen 
heraus sei die Idee geiaoren wor- 
den, eine Initiative zu gründen, die 
die Interessen der Langener Bür- 
ger wahrnehme. 

Polizei sucht roten PKW 

mit einem lauten Auspuff 
Langen - In der Goethe- 

straße, in Höhe Haus Nummer 
96, wurde in der Nacht zum 
Freitag gegen 3.20 Ulir ein ge- 
parkter Pkw Opel-Kadett ange- 
fahren und hinten links beschä- 
digt. Es entstand ein Schaden in 
Höhe von ca. 3 000 Mark. Der 
Unfallverursacher machte sich 
anschließend aus dem Staub. 

Nach Zeugenaussagen soll es 
sich bei dem Verursacherfahr- 
zeug um einen roten Pkw han- 

deln, der einen ijesonders lau- 
ten Auspuff hat. Das Fahrzeug 
müßte vorne rechts iseschädigt 
sein. Ein roter Pkw mit beson- 
ders lautem Auspuff soll in den 
vergangenen Tagen mehrfach 
durch Herumfahren in dem 
Wohngebiet mnd um die Goe- 
thestraße aufgefallen sein. Wer 
kann Hinweise auf den Pkw ge- 
ben? Hinweise nimmt die Poli- 
zei Langen, Telefon 2 30 45, 
entgegen. 

Landestreffen der Oberschlesier 
Langen - Am sechsten Landes- 

trefTen der Oberschlesier am Sonn- 
tag, 14. April, in Wiesbaden nimmt 
auch die Langener Ortsgruppe teil. 
Wer mitfahren möchte (auch 

Nichtmitglieder), kann sich mit 
Georg Panitz, Pestalozzistraße 5, 
607 Langen, in Verbindung setzen. 
Die Fahrt ist kostenlos. 

Zahl der Arbeitslosen 

ist weiter rückläufig 

Bausstz DM 
en dis ßausatz lontage • Hark das Sup* Programm • Hant führerxl im Kan*", undr>^chelofenbau*dje rr^stvefKÄ 

ten Geräte in Deutschland • Radi^ Heizs^eme - nur von Hafk • Kachelkamine -der neueTrend:Kacf* 
wärme und trotzdem Feuererlebnts Stäi^ig mehr als 1000 Bausätze arfl Lager« Auslieferung Im gesamten BU desgebiet durch firmeneigene zeuge • Leistungsstark durch ei^ Kacnelfabriker^ Kachetofenfabnk. Kamintabrik* Besuchen Sie diesj^ sten Kamin- u. Kachelofenaussteiii^ gen Deutschlands • Infonrcitionea Superprogramm und Neuheiten 

Ausstellungen 
StvfcMbiratr. lOi • W. Mo.-Fr. 9-tMO Uttf. St. 9-14 Uhr, ta. Si. 
MUMVM Arn Std(bachw Haut e. T«MDn M0.-O0. lfr-18 Uhr. U10-14 Uhr, Iq. 

KAttFeESUCHE^ 

Kauf« altaa Ponellan, Postkart«'' 
Oatnlkl«, Bdchar, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

fwiR ZAHLEN KORREKTC PREISE 
OOLD, SI1.BER «owie MONZEN 

Ankiuriprciw ((V24 Uhr) 069/ 28 760» 
lUullii Sianyl, «OM FnnUtert/M > 
SItlimi t (An der 

Gute Auftragslage wirkt sich positiv aus 
noch über 300 ausländische Arbeit- 
nehmer ohne Beschäftigung. Nach 
wie vor unzureichend sind die Be- 
schäftigungsmögUchkeiten für be- 
hinderte Menschen. Am Monats- 

Langen - Die positive Entwick- 
lung auf dem Arijeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdienststellenbezirk Lan- 
gen setzte sich auch im Monat 
März fort. Binnen Monatsfrist re- 
duzierte sich die Zahl der Arbeits- 
losen um 41 auf 1 267. Die Arbeits- 
losenquote verringerte sich da- 
durch von 3,6 Prozent im Februar 
auf nunmehr 3,4 Prozent. Eine 
niedrigere Quote wurde letztmals 
Ende März 1982 erreicht. Die wei- 
terhin anhaltende gute Auftrags- 
l^e der hiesigen Wirtschaft wirkte 
sich offensichtlich positiv auf den 
Arbeitsmarkt aus. 

Im Laufe des Berichtsmonats 
meldeten sich 229 Menschen neu 
arbeitslos, 64 weniger als im Fe- 
bruar 1991. Im gleichen Zeitraum 
konnten 270 Personen ihre Ar- 
beitslosigkeit beenden, so daß sich 
die Gesamtzahl der Arbeitslosen 
Mn 41 reduzierte. 

Am Monatsende waren 559 Män- 
ner (minus 29) und 708 Frauen 
(minus zwölf) bei der Arbeitsamts- 
dienststeUe Langen beschäfti- 
EUngslos gemeldet. 248 Frauen su- 
'^hen eine Teilzeitbeschäftigung. 
t>as vergleicht)are Stellenangebot 
fiir Teilzeitlaräfte liegt derzeit bei 
lediglich 60 Positionen. 

Die Zahl der ausländischen Ar- 
beitslosen verringerte sich um zwei 
auf 253. Vor einem Jahr waren 

„Letzte Etappe in der Odyssee" 

bis auf weiteres nicht in Sicht 

Vereinsräume: Junge Union lehnt weitere Alternativen der Stadt ab 

ende waren 89 Schwerbehinderte 
(plus zwei) arbeitslos gemeldet. 
125 Arbeitslose (plus eins) hal>en 
bereits das 59. Lebensjahr vollen- 
det. 

Nicht nur der Rückgang der Ar- 
beitsiosgikeit, sondern auch eine 
höhere Zalil an offenen Stellen 
sprechen für eine anhaltende kon- 
junkturelle Belebung auf dem Ar- 
beitsmarkt. Die vermehrte Kräfte- 
nachfrage ließ den Bestand an of- 
fenen Stellen um 26 auf 627 Posi- 
tionen ansteigen; das waren 174 
Arbeitsplätze meiir als im März des 
Vorjahres. Die Bedarfsmeldungen 
kamen insl)esondere aus dem Be- 
reich des Handwerlis, Handels und 
Maschinenbaues sowie des Dienst- 
leistungsgewerbes. Verstärkt wur- 
den auch Vermittlungsaufträge 
vom Gartenbau und Baugewerlse 
über ausländische Hilfskräfte er- 
teilt. Es handelt sich liierbei um 
eine neue Möglichkeit, Arbeits- 
kräfte aus Polen, Ungarn, Jugosla- 
wien und der CSFR in befHstete 
Beschäftigungsverhältnisse zu ver- 
mitteln, wolaei die Beschäftigungs- 
dauer drei Monate im Jahr nicht 
überschreiten darf. 

Langen (ciio) - Wohin mit der 
Jungen Union? Bürgermeister Die- 
ter Pitthan, der bereits seit gerau- 
mer Zeit versucht, den Nach- 
wuchschristdemokraten im Zu- 
sammenhang mit der Neuvergabe 
ihrer Vereinsräume ein anderes 
Domizil schmackhaft zu machen, 
ist mit seiner Weisheit am Ende. 

Nachdem der erste Vorschlag 
des Magistrats, den Fraktionsraum 
der CDU und die Sitzungssäle zu 
nutzen, die Junge Union auf die 
Barrikaden zwang, hatte der Bür- 
germeister in Abstimmung mit 
dem Stadljugendring einen Kom- 
promiß entwickelt. Demnach 
sollte die Junge Union die Mög- 
lichkeit erhalten, einmal in der 
Woche für Besprechnungen und 
interne Veranstaltungen ihren bis- 
herigen Raum im Alten Rathaus, 
der künftig an den Stadtjugend- 
ring vergeben wird, nutzen zu kön- 
nen. 

In Abstimmung mit dem Stadt- 
jugendring sei nach Auskunft Pit- 
thaas der Jungen Union noch ein 
weiteres Angebot unterbreitet wor- 
den: Für ihre wöchentliche Club- 
veranstaltung sollten ihnen bis zur 
Wiedereröffnung des Grünen 

Gumps ihre bisherigen Vereins- 
räume zur Verfügung gestellt wer- 
den. Darüberhinaus biete auch der 
geplante multifunktionale Raum 
im Alten Amtsgericht noch Entfal- 
tungsmöglichkeiten für die Zu- 
kunft. 

Diese Angebote machten Pit- 
than und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider den JU-Vertre- 
tem Rainer Hackl und Thomas Fi- 
scher am 14. März. Die Junge 
Union erbat sich nach Pitthans An- 
gaben eine Bedeniczeit bis zum 21. 
März, wünschte aber zwischenzeit- 
lich ein weiteres Gespräch mit den 
beiden Dezernenten. Dieses fand 
am 20. März, jedoch ohne Ergeb-' 
nis, statt. Nach dem Versprechen, 
daß die endgültige Entscheidung 
am näclisten Tag fallen sollte, 
woUte die JU-Vorsitzende Martina 
Stock am 21. März den Sachverhalt 
mit Bürgermeister Dieter Pitthan 
erneut - diesmal telefonisch - erör- 
tern. Zu einer Einigung sei es auch 
da nicht gekonnmen. Die entgültige 
Entscheidung der Jungen Union 
sollte dafür am selben Abend nach 
dw Stadtverordnetenversamm- 
limg mitgeteilt werden. Doch der 

Magistrat wartete laut eigenen An- 
gaben vergeblich auf den spru- 
chreifen Beschluß der Jungen 
Union. Seitdem herrscht Funk- 
stille. Pitthan geht davon aus, „daß 
die Junge Union das Angebot ab- 
gelehnt hat". 

Seine Annahme ist richtig. Aller- 
dings sieht die Junge Union den 
Sachverhalt etwas anders. Zwar sei 
man sich im Laufe des Gesprächs 
am 14. März „um einiges näher ge- 
kommen", berichtet JU-Sprecher 
Rainer Hackl, „aber um so ent- 
täuschter siiid wir nun über die 
Darstellung des Magistrats in der 
Presse." 

So sei Pitthan am 21. März tele- 
fonisch gar nicht erreichbar gewe- 
sen, und auch am Abend nach der 
Stadtverordnetenversammlung 
hätten Vertreter der Jungen Union 
den Verwaltungschef vergeblich 
gesucht. „Wir hatten gar keine Ge- 
legenheit, unsere Entscheidung 
mitzuteilen, so schnell war er ver- 
schwunden", gibt Hackl zu Proto- 
koll, „ob er in irgendeinem ande- 
ren Zimmer auf uns wartete, ent- 
zieht sich leider unserer Kermt- 
nis." 

Die von der Stadt vorgeschlage- 

nen Alternativen sind für die JU 
nicht tragbar, weil „in vier oder 
fünf verschiedenen Räumen keine 
sinnvolle Arbeit mehr möglich 
ist". Die JU fordert einen Raum, 
der zudem unter vertraglicher Si- 
cherung selbst gestaltet werden 
kann. Um dies zu ermöglichen, 
sind die Mitglieder der Jungen 
Union auch bereit, selbst zur Mau- 
rerkelle zu greifen. Auf eigene Ko- 
sten möchten sie den Grünen 
Gump für ihre Zwecke erweitem. 
Dieser Vorschlag stieß beim Magi- 
strat mit der Begründung auf den 
zu erwartenden „Bebauungsdrang" 
anderer Vereine auf Ablehnung. 

So wartet die Junge Union ab 
xmd harrt der juristischen Ent- 
scheidung, die das Verwaltungsge- 
richt in Darmstadt noch fällen 
mag. Wie einige weitere durch die 
Kündigung ihrer Räume betroffe- 
nen Vereine, hat auch die Junge 
Union wegen Mißachtung des 
Gleicht)ehandlungsprinzips Klage 
eingelegt. So wird auch die dritte 
Kündigung, die die Räumung bis 
spätestens zum 5. April vorge- 
schrieben hatte, noch eine Weile 
auf Bis liegen. 



Mit Squaredance durch 

die „Country-Night" 

Hochkarätige Besetzung in der Stadthalle 
Lan^n - Warum denn in die 

Feme schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah. Freunde des Wilden 
Westens können ihren Koffer wie- 
der auspacken, der Wilde Westen 
kommt zu ihnen. Genauer gesagt 
in die Stadthalle, wo am Samstag, 
13. April, 20 Uhr, eine „Country- 
Night" mit einer hochkarStigen 
Besetzung über die Bühne geht. 

Ebbelwoifest 1991 
vom ZI. bis 24. Juni 

Aus Schweinfurt, einer der baye- 
rischen Hochburgen der Country- 
Musik, stammt die mittlerweile 
durch Funk und Femsehen 
bundesweit bekannte Country- 
Band „Lone Star", die vom tradi- 
tionellen Bluegrass über Songs 
von Johnny Cash, Waylon Jen- 
nings und Willie Nelson bis hin zu 
eigenen Kompositionen nahezu al- 
les auf Lager hat, was das Country- 
Herz höher schlagen läßt. Ihre 

neue LP „Feierabend-Cowboys" 
hat sich zum Geheimtip gemausert 
und wird von der Fachpresse mit 
Lorbeeren überhäuft. 

Kevin Henderson zählt in Lan- 
gen bereits zu den vertrauten Ge- 
sichtern der Country-Szene. Seine 
stimmungsgeladenen „Vatertags- 
auftritte" im Naturfreundehaus 
verschaffen ihm eine jedes Jahr 
größer werdende Fangemeinde. 

Zur Abrundung des Programms 
darf natürlich ein ordentlicher 
Squaredance nicht fehlen. Die 
„Oakleaves" aus Kelsterbach wer- 
den in Langen zeigen, wie er „rich- 
tig" getanzt wird, um die Stim- 
mung im Saal noch einmal kräftig 
anzuheizen. 

Karten für die musikalische 
Nacht gibt's für zwölf Mark bei der 
städtischen Vorverkaufsstelle, 
beim Einkaufskiosk Franz in der 
Gartenstraße und bei allen Mitglie- 
dern des 1. Country-Clubs Langen. 
An der Abendkasse werden die 
Eintrittskarten für 15 Mark ver- 
kauft. 

Meisterschaft 

für Skatspieler 
Langen - Die siebte Langener 

Stadtmeisterschaft im Skat 
wird am Sonntag, 14. April, in 
der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen" ausgetragen. Unter der 
Regie des Skatclubs Kreuzbube 
wird ab 14.30 Ulir gereizt. Das 
Startgeld beträgt 15 Mark. Ab- 
solviert werden müssen zwei 
Serien mit jeweils 48 Spielen. 

Die Preise können sich sehen 
lassen. Dem Gewinner winken 
800 Mark Siegprämie. Für den 
zweiten Platz gibt's 400, für den 
dritten Platz immerhin noch 
200 Mark. Vergeben wird nicht 
nur ein Einzeltitel, sondern 
auch ein Mannschaftstitel. Au- 
ßerdem vergeben die Veranstal- 
ter wieder einen Preis für die 
FVau mit dem besten Ergebnis. 

Strauß, Wagner und 

^James-Bond-Selection' 

Einziges Konzert des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach - Am 

Freitag, 19. April, um 20 Uhr 
wird der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach ein Konzert in 
der Langener Stadthalle geben. 
Das Konzert ist schon insofern 
etwas Besonderes, da es das 
einzige in diesem Jahr sein 
wird, denn danach bereitet sich 
der Verein auf die Feierlichkei- 
ten zu seinem 90jährigen Beste- 
hen im kommenden Jalir vor. 

Für dieses Konzert nun ha- 
ben die Mitglieder des Orche- 
sters unter der Leitung von 
Christian Wiechers besonders 
vielfältige Darbietungen einstu- 
diert. Auf dem Programm 

stehen konzertante Werke wie 
der „Kaiserwalzer" von J. 
Strauß und die „Tannhäuser- 
Ouvertüre" von R. Wagner, mo- 
derne Werke wie „Symphonie 
Rock Highlights" und eine „Ja- 
mes-Bond-Selection", aber 
auch wieder traditionelle 
Stücke für Blasorchester. 

Karten für das Konzei-t sind 
zum Preis von zehn bezie- 
hungsweise sechs Mark (Be- 
günstigte) im Vorverkauf beim 
Modeatelier Wiechers, Garten- 
straße 2, und beim Musikhaus 
Luley, Bahnstraße 34, sowie bei 
allen Mitgliedern des Orche- 
stervereins erhältlich. 
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Langen - Der Langener Magi- 
strat hatte im vergangenen Jahr 
Richtlinien erstellt, in denen die 
Zuschüsse für die musiktreiben- 
den Vereine, die Oesangvereine 
und die sonstigen Vereine - mit 
Ausnahme der Sportvereine und 
der sozialen Vereine - festgelegt 
sind. Dadurch soll der Beitrag der 
Langener Vereine zur Bereiche- 
rung des kulturellen, künstleri- 
schen und gesellschaftlichen Le- 
bens in der Stadt, insbesondere 
durch öfTentliche Veranstaltungen 
und Konzerte gezielter als momen- 
tan gefördert werden. 

Ursprünglich war vorgesehen, 
nur Vereine zu bezuschussen, die 

für ihre Mitglieder einen Beitrag 
von mindestens fünf Mark im Mo- 
nat erheben. Die Regelung sollte 
am 1. Januar 1991 in Kraft treten. 
Die Stadtverordnetenversamm- 
lung hat inzwischen jedoch einer 
Anregung von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan zugestimmt, wonach 
den Vereinen eine Übergangsfrist 
von drei Jahren gewährt wird, um 
den monatlichen Mindestbeitrag 
auf fünf Mark je Mitglied anzupas- 
sen. Wie Pitthan dazu erklärte, hät- 
ten eine Reihe von Vereinen 
Schwierigkeiten gehabt, die An- 
passung bereits zu Anfang dieses 
Jahres vorzunehmen. 

Langen - Beim Frankfurter 
Abend des Sport im großen Fest- 
zelt auf der Dippemess standen 
diesmal die Langener „Giraffen" 
auf der Bühne. Abteilungsleiter 
Jochen Kühl stand dem bekannten 
Fernsehreporter und Moderator 
des Abends, Herbert Kranz, Rede 
und Antwort. 

„Bleibt der TV Langen in der 
Basketball-Bundesliga die Fahr- 
stuhlmannschaft zwischen erster 
und zweiter Liga?", lautete die pro- 
vozierende Eingangsfrage. Kühl 
stellte gleich klar, daß der Aufstieg 
noch nicht entschieden sei. Alles 
komme auf die beiden Heimspiele 
am 13. April gegen SV Tübingen 

und am 27. April, dem letzten 
Spieltag, gegen FC Baunach an. 
Sollte der Aufstieg gelingen, dann 
werde der TVL diesmal oben blei- 
ben. Aus der Fahrstuhlmannschaft 
der achtziger Jahre wird die Er- 
stliga-Mannschaft der Neunziger 
werden, verkündete Kühl selbst- 
bewußt. 

Die Einladung zu diesem Frank- 
furter Sportler-Abend verdankten 
die „Giraffen" nicht nur Herbert 
Kranz, der das Auf und Ab des TV 
Langen in den letzten Jahren mit 
großem Interesse verfolgte, son- 
dern auch Eddy Hausmann, dem 
Langener Festzeltwirt, der für alle 

eingeladenen Sportler und Sport- 
lerinnen Freibier spendierte. 

Auch das Langener Basketball- 
Teilzeit-Intemat stellte Herbert 
Kranz vor, in dem nicht nur die 
jüngeren langener Spieler, son- 
dern auch die jugendlichen ersten 
Damen der BYankfurter Eintracht 
mit intensivem Training auf ihren 
Erstliga-Aufstieg vorbereitet wur- 
den. Der Unterschied zwischen 
den an diesem Abend ebenfalls 
vorgestellten Eintracht-Frauen 
und den Langener Männern schien 
nur der, daß die Basketballerinnen 
in Frankfurt vor wenigen Zuschau- 
em spielen, während bei den „Gi- 
raffen" in Langen die Sehring- 

Halle wieder sehr gut gefüllt ist. 

Auch Herbert Kranz hat schon 
sein Kommen für den 27. April in 
Langen angesagt, wenn es gegen 
Baunach um alles oder nichts geht. 
Und auch ihn konnte Jochen Kühl 
für den 27. April, ebenso wie aJle 
Gäste des gut gefüllten Festzeltes, 
bereits zum Freibier einladen. 
Denn beim letzten Heimspiel der 
„Giraffen" steigt in der Georg-Seh- 
ring-Halle die „Orion-Nacht" mit 
zahlreichen Überraschungen für 
alle Zuschauer und natürlich alko- 
holfreien Getränken für die zahl- 
reichen jugendlichen Fans der „Gi- 
raffen". 

Blütenpracht im Frühling. 

Neue Lehrgänge 

der Stenografen 
Langen - Der Stenografen verein 

Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und Textverarbeitung. 
Hervorzuheben ist, daß der Verein 
über neue elektronische "IVpenrad- 
schreibma-schinen verfüg, da- 
durch wird eine moderne und zu- 
kunftsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. Außerdem trägt der 
Verein den Anforderungen moder- 
ner Bürokommunikation durch 
das Angebot von Textverarbei- 
tungskursen Rechnung. Sämtliche 
Lehrgänge werden in Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule 
Langen veranstaltet. 

Anmeldung ist am Mittwoch, 24. 
April, um 18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule, Eingang 7. In- 
formationen zu den Lehrgängen 
können telefonisch eingeholt wer 
den bei der Geschäftsstelle, Südli 
ehe Ringstraße 275, Telefon 21395 
Dort können auch Anmeldeformu 
lare angefordert werden. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 11. April, um 16 Uhr 
r<Jto: ast im Caf6 Treusch 

Fahrt nach Romorantin 

steht im Mittelpunkt 

Harmonika-Spielring gibt dort ein Konzert 
Langen - In der Jahreshauptver- 

sammlung des Harmonika-Spiel- 
rings Langen ließ die Vorsitzende 
Wilfriede Sehring die Ereignisse 
des vergangenen Jahres noch ein- 
mal Revue passieren. Der Verein 
sei auch 1990 wieder sehr aktiv ge- 
wesen, erklärte Wilfriede Sehring. 
Sie erinnerte an die verschiedenen 
Aktivitäten wie Vereinsausflug, 
das Adventsspielen in der Stadt- 
kirche und die Weihnachtsfeier im 
Siedlerheim. 

Auch für das Jahr 1991 hat sich 
der HaiTnonika-Spielring viel vor- 
genommen. Im Mittelpunkt steht 
eine Reise in die französische Part- 
nerstadt Romorantin. Vom 17. bis 
23. Mai findet dort das traditionelle 
Drei-Städte-Treffen statt. Aus die- 
sem Anlaß wird das Orchester des 

Harmonika-Spielrings am Pfingst 
Sonntag in Ilomorantin ein Kon- 
zert geben. In Monts steht tags dar- 
auf ein weiteres Konzert auf dem 
Programm. 

Ein weiteres wichtiges Thema in 
der Versammlung war die von der 
Stadt Langen geplante Neurege- 
lung der Vereinszuschüsse. Der 
Verein sah sich gezwungen, die 
Mitgliedsbeiträge zu erhöhen. Von 
Januar kommenden Jahres zahlen 
Erwachsene monatlich fünf, Ju 
gendliche bis 18 Jahre vier Mark. 

Mittlerweile hat die Stadt 
Vereinen aber eine dreyährige 
Übergangsfrist eingeräumt. Dem- 
nach treten die neuen Richtlinien 
nicht wie vorgesehen in diesem 
Jahr, sondem erst 1994 in Kraft 

Werbewirksam^ 

(cho) wäscht so weiß, wei- 
ßer geht's nicht." Jedermann 
weiß, daß mit solchen Werbeslo- 
gans schon lange kein Hund 
mehr hinter dem Ofen hervorzu- 
locken ist. Denn wenn man der 
Werbung glauben durfte -und 
viele erhielten mit jeder neuen 
Werbeaussage einen frischen 
Kaußraftitoß- ging es immer 
wieder „doch noch weißer". 

Nach den kaufkraftförderden 
Attributen bio-rein, bio-klar, 
bio-gesund gibt's jetzt das Zau- 
berwOrtchen „light", das dem 
Verbraucher unbeschwerten Ge- 
nuß verspricht und dem Anbie- 
ter zu reißenden Absätzen ver- 
hilft. Leichter Käse, leichtes 
Cola, leichte Zigaretten, leichte 
Slip-Einlagen. In unsere schnel- 
lebige Zeit passen nur leichte 
Produkte. Schwung, Elan, Sport- 
lichkeit - was will da noch ein 
vollfetter Camembert? Weniger 
Kalorien, Koffein, Nikotin, Fett, 
Reizstoff, Plastik, Gewicht, 
schon ist es „light". Dieser Über- 
eifer fördert zwar bisweilen ei- 
nige Abartigkeiten zu Tage, doch 
der Verbraucher dankt und 
kauft. 

Zum Leidwesen der Anbieter 
ist der „light"-Markt bald er- 
schöpft. Doch findige Werbeleute 
haben eine neue Zielgruppe ent- 
deckt: die Senioren-Katze. Diese 
braucht laut Beteuerung eines 
gutmütig klingenden Herren ein 
ganz spezielles Futter, mit safti- 
gen Stückchen und so - eben für 
Senioren-Katzen. Wo bleibt das 
Futter für der. Senior-Hund, den 
Senior- Wellensittich, den Se- 
nior-Goldfischf Da fehlt doch 
noch jein spezielles Futter fürs 
mittlere Alter? Und das überge- 
wichtige Haustier? Wäre hier 
nicht noch etwas mit 
„light"-Produkten zu machen? 
Jedem Tierchen gehört doch sein 
Plaisierchen! Oder etwa nicht? 

Autorenlesung für Senioren 

Ein neues Angebot der kommunalen Altenpflege 

Die Autorin Agnes-Marie Grise- 
bach Foto: P 

Langen - Mit einer neuen Ange- 
botsreihe wartet die kommunale 
Altenpflege im Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport der Stadt 
Langen auf. Vorgestellt werden 
Bücher und Texte von und über 
Senioren. Auftaktveranstaltung ist 
am Donnerstag, dem 11. April, um 
14.30 Uhr, im &niorentreffpunkt. 

Nordendstraße 45, eine Autorenle- 
sung mit Agnes-Marie Grisebach, 
Kulturpreisträgerin 1990 der Stadt 
Neu-Isenburg, wo sie seit Jahren 
lebt. 

Agnes-Marie Grisebach liest zu- 
erst aus ihrem Buch „Eine Frau 
Jahrgang 13 - Spiegelbild einer 
Generation". Ihre spannende Le- 
bensgeschichte, beispielshaft fUr 
diese Frauengeneration, führt 
durch die Weimarer Republik, 
durch Nazideutschland und die 
Deutsche Demokratische Repu- 
blik bis ins Jahr 1952. Sie gewährt 
zwischen Berlin, München, Pom- 
mem imd Mecklenburg Einblicke 
in das Milieu fast aller Schichten; 
der Gutsbesitzer und der Landar- 
beiter, der Groß- und Kleinbürger, 
der Schauspieler und der Dienst- 
mädchen, der Juden und der 
„Arier", der Gastwirte und der 
Bettler, der Soldaten und der 
Flüchtlinge. Am Ende steht die 
Autorin mit vier Kindern, zwei 
Koffern, fünf Rucksäcken und 
ohne Geld in der Bundesrepublik 
und fängt, 38 Jahre alt, noch ein- 
mal ganz von vorne an. 

Nach der Lesung haben die Lan- 
gener Senioren Gelegenheit zu ei- 
nem Gespräch mit Agnes-Marie 
Grisebach über die von ihre be- 

schriebene Thematik. Außerdem 
stellt sie ihr zweites Buch vor 
„Eine Frau im Westen". In ihrem 
neuen Roman schildert sie, wie 
„die Frau Jahrgang 13" als Repu- 
blikflüchtling nach Heidelberg 
kommt. In einer Fabrik nimmt sie 
eine Stelle als Hilfsarbeiterin an. 
Sie muß für fünf Personen eine 
materielle Existenz aufbauen. 
Ihren Kindem vermittelt sie Wert- 
maßstäbe, die sie selbst neu ge- 
winnt. In ihrem Werk berichtet sie 
auch, wie sie, die Arbeiterin, die 
großen Tageserlebnisse zwischen 
1952 und 1965 registriert. 

Spannung bezieht das Buch aus 
dem dramatischen Schicksal eini- 
ger Personen, die Erika als Be- 
triebsrätin zu betreuen hat. Ein 
Krimi zwischen dem Fabrikeigner 
und seinen Direktoren spielt sich 
ab, in dessen Folge Erika ihren 
mühsam erworbenen Arbeitsplatz 
verliert. Wieder einmal muß sie 
von vom beginnen. 

Der Eintritt zu dieser Senioren- 
veranstaltung ist frei. Das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport be- 
absichtigt, die Kulturreihe auch in 
den künftigen Informations- und 
Unterhaltungsprogrammen fortzu- 
setzen und will dabei eng mit der 
Stadtbücherei Zusammenarbeit. 

„Tanzstunde^' für 

Folklore der Welt 
Langen - Wie die Folklore- 

gi^ppe der SKV Mörfelden mit- 
teilt, findet der nächste l^zabend 
für Folklore- und Volkstänze am 
16. April um 19.45 Uhr im Bürger- 
haus Mörfelden statt. 

Getanzt werden unter der Lei- 
tung von Roswitha und Wulf Jonen 
aus Langen Tänze aus aller Welt. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich, wer aber Fragen zu dem 
Tanzabend hat, kann sich unter Ife- 
lefon 0 61 05/33 97 oder 2 32 06 in- 
formieren. 
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Noch .Plätze frei 
Langen - Für die Busreise vom 

20. April bis 1. Mai in den Süden 
von Frankreich, in die Provence, 
sind krankheitsbedingt Plätze frei 
geworden. Interessenten an dieser 
Fahrt können sich ab sofort an die 
Geschäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt am Wilhelm-Leuschner-Platz 
(Montag bis Freitag zwischen 9 
und 11 Uhr, Telefon 2 4061 oder 
77 29) wenden. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - An die Zusammen- 

kunft am kommenden Donnerstag 
um 17 Uhr im Gasthaus „Reben- 
stock" in der Rheinstraße wird er- 
innert. 

Geheimnisse auf 

dem Dachboden 
Langen - Die nächste Vorlesung 

der Stadtbücherei Langen ist am 
Donnerstag, 2. Mai, um 15 Uhr. 
Vorgelesen wird aus dem Buch von 
Paul Maar „Die vergessene Tür". 

Zum Inhalt: Wenn nicht eines 
Mittags ein Schlüssel in den Spinat 
gefallen wäre, hätten Steffi und 
Markus wohl nie die geheimnis- 
volle Tür auf dem Dachboden ent- 
deckt. Die Tür, hinter der für sie 
die ungewöhnlichsten Abenteuer 
warten. Oder ist es etwa nicht un- 
gewöhnlich, wenn man einem Ka- 
kadu in einem Känguruh-Beutel 
begegnet? Alle Kinder ab sechs 
Jahren sind herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Am Sonntag, 14. April, 

feiem wir unsere 70jährige Konfir- 
mation. Alle, die sich bereits in die 
Tfeilnehmerliste eingetragen ha- 
ben, bitten wir, folgende Ifermine 
zu beachten. Am Samstag, 13. 
April, versammeln wir uns um 
14.30 Uhr am Ehrenmal zum stil- 
len Gedenken an die verstorbenen 
Schul- und Alterskameraden und - 
kameradinnen. Am Sonntag, 14. 
April, treffen wir uns um 9.50 Uhr 
an der evangelischen Stadtkirche 
zur Tfeilnahme am Gottesdienst. In 
der Gaststätte „Z)m\ Rebstock" 
wollen wir dann (um 12.30 Uhr) 
gemeinsam das Mittagessen ein- 
nehmen. Nach einer gemeinsamen 
Kaffeetafel werden wir unseren 
Gedenktag beenden. 

Maria Tiboldi: Verkörperung 

ungarischen Temperaments 

Konzertabend der Sparkasse mit berühmter Sopranistin 
Langen - Die Bezirkssparkasse 

Langen präsentiert am Sonntag, 
21. April, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen einen deutsch-ungari- 
schen Konzertabend unter dem Ti- 
tel „Von der Pußta möchte ich 
träumen". Hierzu hat sie Maria Ti- 
boldi, die weltbekannte Soprani- 
stin aus Budapest, und den saar- 
ländischen Tenor Joachim Kraus 
engagiert, die beliebte Melodien 
aus Operette, Musical, Konzert- 
■ond Femseh^ndungen live dar- 
bieten. 

Maria Tiboldi ist die Verkörpe- 
rung ungarischen Feuers und 
Temperaments. Die strahlende 
Ausdruckskraft ihrer Stimme, ein 
hohes schauspielerisches Können, 
natürlicher Charme und bezau- 
bernde Anmut sind die Attribute 

der außergewöhnlich attraktiven 
Sängerin aus Budapest, die inner- 
halb weniger Jahre zu einer der am 
meisten gefieierten Primadonnen 
der internationalen Operetten- 
bühne aufstieg. Maria Tiboldi ist 
seit sechs Jahren beim Ensemble 
des Budapester Operettentheaters. 

Joachim Kraus gehört trotz sei- 
ner erst kurzen, aber steilen Kar- 
riere zu den interessantesten Tenö- 
ren der deutschen Sprache. Er be- 
gann seine Gesangstätigkeit 1981 
nach einem Studium bei Hannes 
Richrad, in Saarbrücken und Ber- 
lin. Alle Partien des sympathi- 
schen Tenors, der auch eine Vor- 
liebe für Operette mitbringt, wir- 
ken wie ein abgerundetes Ganzes. 
Er ging mit Heinz Shenk in der 

„Blaue Bock" auf Tournee, absol- 
vierte Operettengalas mit Margit 
Schramm, sang Schubertabende in 
deutschen Schlössern und gastie- 
rte in allen großen Konzerthallen. 
In den letzten vier Jahren hat der 
Tenor fünf Schallplatten besim- 
gen. 

Weiterhin wirken bei dem Kon- 
zert Professor Ference Olah, unga- 
rischer Pianist, und ein Zigeuner- 
ensemble mit. Die Langener 
Chöre, Männerchor „Lieder- 
kranz", Gesangverein „Rrehsinn" 
und der Gemischte Chor der SSG 
Langen, werden dieses Konzert 
musikalisch begleiten. Eintritts- 
karten von zehn Mark bis 16 Mark 
sind in allen Geschäftsstellen der 
Sparkasse Langen zu erhalten. 

Musikschule hat noch 

freie Plätze in Kursen 

Neue Dozentin für Gesangsunterricht 
Langen - Wer Freude am Singen 

hat, kann sich ab sofort wieder an 
der Musikschule Langen zum Un- 
terricht im Fach Gesang anmel- 
den. Der Musikschule ist es gelun- 
gen, Simone Gauglitz-Giefer als 
Dozentin für Gesang zu gewinnen. 
Simone Gauglitz-Giefer wurde in 
Dresden zur Sängerin ausgebildet 
und war unter anderem an der 
Hamburger Staatsoper tätig, bevor 
sie in den Frankfurter Raum zog. 
Sie wird ihre Unterrichtstätigkeit 
in Langen bereits im April liegin- 
nen können. 

Weiterhin wird die Musikschule 
einen Kursus in Gruppenstärke im 
Fach Musiktheorie anbieten. Er 
soll theoretisches Wissen über die 
Musik, von Instrumentenkunde 
bis zur Fertigkeit in der Harmonie- 
lehre im Umgang mit musikali- 

schen Kunstwerken, vermitteln 
und richtet sich vor allem an die 
Interessenten, die bereits Unter- 
richt auf einem Instrument erhal- 
ten und an zusätzlicher theoreti- 
scher Ausbildung interessiert sind. 

Schließlich sind noch Plätze frei 
für die Teilnahme an den zahlrei- 
chen Ensembles der Musikschule 
für Streichinstrumente, Gitarren, 
Blockflöten, Holz- und Blechbla- 
sinstrumente sowie der Big-Band, 
und auch für den Unterricht auf 
der Blockflöte werden noch An- 
meldungen entgegengenommen. 

Anmelden können sich Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in 
der Geschäftsstelle der Musik- 
schule, Rathaus, Zimmer 114, oder 
telefonisch unter der Nummer 
20 31 23. 

Computer und 

Faxgeräte weg 
Langen - Unbekannte Täter ver- 

schafften sich auf bisher nicht be- 
kannte Weise Zutritt zu einem Ge- 
bäude in der Monzastraße. Gestoh- 
len wurden fünf Personal-Compu- 
ter „Plantron" mit entsprechenden 
Faxgeräten, Bildschirmen und ei- 
nem Overheadprojektor im Ge- 
samtwert von ca. 50 000 Mark. 

Mütterberatung 

am 16. April 
Langen - Die nächste Mütterbe- 

ratung des Kreisgesundheitsamtes 
in Langen findet am Dienstag, 16. 
April, im Gemeindezentrum am 
St.-Albertus-Magnus-Platz statt. 

Bei Aufprall 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzungen 

zog sich eine 71jährige Pkw-Len- 
kerin bei einem Verkehrsunfall am 
Donnerstag vormittag zu. Es ent- 
stand außerdem Sachschaden in 
Höhe von ca. 9 000 Mark. Die Pkw- 
Lenkerin fuhr rückwärts aus einer 
Garage auf die Triflstraße, dabei 
stieß sie gegen zwei geparkte Flahr- 
zeuge. Dann fuhr sie wieder vor- 
wärts und prallte gegen Mauer und 
Hoftor eines Nachbargrundstük- 
kes. 

Die Waage muß stimmen 

In Langen gibt es wieder Eichtage 
Langen - Eichtage abgehalten 

werden am Montag, 15. April, so- 
wie am Dienstag, 16. April, auf 
dem Parkplatz vor dem I^gener 
Rathaus. Besitzer eichpflichtiger 
Meßgeräte können diese am 15. 
April von 8.30 bis 14 Uhr und am 
18. April von 8.30 bis 10 Uhr zur 
Nacheichung bringen. 

Wer Meßgeräte im geschäftli- 
chen Verkehr verwendet oder be- 
reithält, deren Eichung im laufen- 
den Jahr ungültig wird imd keine 
Auffordenmg zur Nacheichung er- 
halten hat, wird vom Magistrat er- 
sucht, seine Meß- und Wiegegeräte 
an den betreffenden Tagen bei der 
Nacheichstelle vorzulegen. Falls 
dieser Termin nicht gewahrt wird, 
müssen die Geräte vor Ablauf des 
Jahres dem Eichamt Hanau vorge- 

legt werden. 
Das Eichamt weist darauf hin, 

daß die zu eichenden Geräte in gut 
gereinigtem Zustand unter Vor- 
lage der erhaltenen Aufforderung 
einauliefem sind, da sonst eine 
Nacheichung nicht durchgeführt 
werden könne. Meßgeräte, die we- 
gen ihrer Größe und Befestiguni 
nicht vorgelegt werden können, 
werden an ihrem Aufstellungsort 
geprüft. Sie müssen daher am er- 
sten Eichtag bei der Nacheichstelle 
angemeldet werden. 

Nähere Angaben, welche Mefr 
geräte zur Nacheichung anstehen, 
können beim Ordnungsamt der 
Stadt Langen erA^gt oder aus der 
am Rathaus ausgehängten Be- 
kanntmachung ersehen werden. 

Vereinen dreijährige 

Übergangsfrist gewährt 

Mindestbeitrag von fünf Mark erst 1994 

OGV lehrte die Blumensteckkunst 
Langen - Kaffeenachmittage 

beim Obst- und Gartenbauverein 
Langen erfreuen sich nicht nur bei 
den Frauen des Vereins großer Be- 
liebtheit. Ob es sich um Lichtbil- 
dervorträge, Balkonbepflanzung, 
Weihnachtsschmuck, Themen des 
täglichen Lebens wie Postgebüh- 
ren, Energieberatung etc. handelt, 
immer ist ein kurzer Vortrag einge- 
baut. 

Beim Kaffeenachmittag der ver- 
gangenen Woche waren vor allem 
die Frauen angesprochen, denn 
Gertrude Raiß, Dozentin der 
Volkshochschule Langen, sprach 
über „Ikebana", die Blumensteck- 
kunst aus dem fernen Osten und 
zeigte Beispiele. 

Es ist interessant, daß diese 
Kunst im siebten Jahrhundert 
durch Botschafter von Korea nach 
Japan gebracht wurde und dort 
jarhhundertelang nur den Prie- 
stern, Mönchen und dem Adel als 
reiner Altarschmuck vorbehalten 
war, da man im Buddhismus und 
im Shintoismus keine Tieropfer 
kennt. Das erldärt auch, daß diese 
Gestecke nur einseitig anzusehen 
sind. In japanischen Häusern gibt 
es dafür besondere Nischen, Toko- 
noma gennant. 

Beim Stecken kommen nur 
asymmetrische Linien in Frage, 

wobei fast immer Zweige verwen- 
det werden. Prinzip ist das un- 
gleichseitige Dreieck mit den drei 
Hauptlinien Shin - Himmel, Ge- 
rechtigkeit - Soe und Hikae - 
Erde. 

Die Blumen, Blüten und Zweige 
werden in meist sehr flachen Kera- 
mikschalen verschiedener Größe 
und Form - Japaner verwenden 
auch gerne kleine Körbchen - auf 
einen Kenzan gesteckt, der mit 
Blättern, kleinen Zweigen oder 
Steinen abgedeckt wird. Dabei ist 
darauf zu achten, daß knospige 
Blüten nach oben und aufgeblühte 
nach unten verarbeitet werden. 
Helle Farben werden nach ot)en 
und vome und dunkle Farben 
nach hinten gesteckt. Die Referen- 
tin informierte außerdem über die 
Haltbarkeit von Schnittblumen. 

Höhepunkte des Nachmittags 
waren die von Gertrude Raiß gefer- 
tigten Gestecke, bei denen Zweige, 
Blumen und Obst verarbeitet wa- 
ren oder nach dem Frühlingsmond 
benannt (zunehmender Mond), da 
Arbeiten nach den Mondphasen in 
Japan in Mode sind. Zum Schluß 
wünschte ein ausfahrendes Boot, 
das in zarten Farben und Formen 
gesteckt war, eine glückliche 
Reise. 

„Giraffen'^ standen im Rampenlicht 

Herbert Kranz stellte die Langener Basketballer auf der Dippemess vor 

gemahlen 
SOO-g-Packung 

5.99 

Italienische/Spanische Erdbeeren 
Hdikti /t "yQ 
250-g-Schale u/«Z/ 
Spanischer Spargel 
Hdlkl. II C Cf Cf 
SOO-g-Packung - 
Spanyital. Speisefrühkartoffeln 
•Spunta«, >uiamant> oder -Nicola-, 
vomlegencl festkochend, 
Hdlkl. I 
1,5-k9-Netz 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
Oder-Braten QQ 
aus der Keure, 1 kg 
Sctiwelne-Koteiettzart^ 
oder -Kamm saftig 

2.99 

Sdiulte Dauerwurst-Aufsctinitt la 

1.99 
Brotform, cervelatwurst, Salami 
und Salami mit grünem Pfeffer 
100 g 

Seinen 90. Geburtstag feiert Jakob Lalol am Donnerstag. Ein al 
ter Leitspruch heiBi: „Wer rastet, der rostet". Jakob Lalol hat nie gerastet 
Der gebürtige Pfälzer kam 1912 nach Langen und arbeitete bis zu seiner 
Pensionierung bei der Deutschen Bundesbahn als Lokomotivführer. Dar 
angehende „Neunziger" schrieb früher viele Gedichte, die Ihm auch heute 
noch zur Freude seiner Familie flott Ober die Lippen gehen. Sein Rentner- 
dasein gestaltet er mit Radfahren, Fotografieren, Spaziergängen und ge- 
selligen Zusammenkünften. Seine Leidenschaft galt in früheren Jahren 
dem Box- und Schwimmsport. Diese Sportlichkeit half ihm auch, bis im 
hohe Alter fit zu bleiben. Der rüstige Senior hat einen Sohn und eine Toch- 
ter, sechs Enkelkinder und zehn Urenkel. Foto: cho 

Der „Opel-Schroth-Pokal" der Jährlich an erfolgreiche Gewichtheber des Kraftsportvereins (KSV) 
Langen verliehen wird, ging diesmal an Stefan Eder (22) aus Mainz (erster Platz), Rudi Seidel (52) aus Frankfurt 
(zweiter Platz) und Uwe Büttner (30) aus Neu-Isenburg (dritter Platz). Die drei Kraftsportler nahmen als einzige 
des Vereins an allen Bundesligawettkämpfen teil und sammelten die meisten Relativpunkte. Die Zahl der Kandi- 
daten war diesmal sehr klein, da viele Aktive des KSV mit Verletzungen zu kämpfen hatten und deshalb nur einen 
Teil der Wettkämpfe bestreiten konnten. Unser Bild zeigt (von links): Thomas Schroth, Rudi Seidel, Stefan Eder, 
Uwe Büttner und den KSV-Vorsitzenden Hörst BOnIg. Foto: cho 

Zum Kaffee Ikebana 

Pril Cesdiirr- 
spülmittel 
1-Uter-Flasche 

3.69 

Slieba 
Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
100-g-schale 

-.99 

•f ■ 

Clingore 
Flsdispezlalitäten 
verschiedene Sorten, 
200-g-Dose 

1.59 

Rüttgers 
aub Sekt 
0,75-Uter-Hasche 

4.99 
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Garden Court - ein Hotel, das 

nicht nur zum Schlafen einlädt 

Erstes deutsches Haus des neuen Holiday-Inn-Konzepts steht in Langen 

Langen (cho) - Zwar werden die 
meisten I.angener kaum die Gele- 
genheit nutzen, einmal im neue- 
sten Modeil der Holiday-Inn-Ho- 
telkette - genannt Garden Court - 
zu übernachten, aber das seit eini- 
gen Wochen eröffnete Hotel bietet 
auch andere gute Gründe, einmal 
hereinzuschauen. 

Das Garden Court - bisher das 
einzige in Deutschland - versteht 
sich als Herberge für Geschäftsrei- 
sende mit etwas niedrigeren Spe- 
senkonten. Die müssen dabei auf 
den gewohnt hohen Standard der 
Holiday-Inn-Häuser nicht verzich- 
ten, jedoch auf kostenaufwendige 
Restaurant- und Freizeiteinrich- 
tungen. Um das Wohl der Gäste 
kümmern sich 22 Mitarbeiter. Sie- 
ben betreuen den Empfang, neun 
sind im Etagenbereich tätig und 
vier im Service. 

83 Zimmer hat das Hotel, die 
Farben blau, weiß, grau dominie- 
ren. Sie sind geschmackvoll einge • 
richtet, haben alle Bad/WC, 
Schreiiatisch, Minibar, Selbstwähl- 
telefon, Hosenbügler, Haarföhn, 
Femseher und Video in deutsch 
und englisch und teilweise Bal- 
kons oder Giebel. Es gibt ein be- 
hindertengerechtes Zimmer mit 

Verbindungstür für eine Begleit- 
person. Jeder Raum funktioniert 
über ein spezielles Kartenschlüs- 
selsystem und hat einen eigenen 
Rauchmelder. Ein Zimmer kostet 
pro Übernachtung 150 Mark, von 
Freitag bis Sonntag 135 Mark. Da- 
bei ist es unerheblich, ob das Dop- 
pelbett mit ein oder zwei Personen 
belegt ist. Besonders familien- 
freundlich ist auch, daß Kleinkin- 
der umsonst übernachten können. 
Wer alleine reist, braucht sich 
trotzdem nicht zu langweilen: Für 
die einsamen Stunden im Hotel 
liegen in jedem Zimmer mehrere 
Zeitschriften und eine dreispra- 
chige Bibel parat. 

Wem das nicht genügt, kann sich 
im im Fitneßraum mit ^una und 
Solarium für den Streß der näch- 
sten Geschäftskonferenz wapp- 
nen. Die können praktischerweise 
gleich im Hotel stattfinden. Für 
kleinere Tagungen, Schulungen 
und Meetings mit bis zu 50 Teil- 
nehmern stehen vollständig ausge- 
stattete Konferenzräume zur Ver- 
fügung. 

Gäste mit eigenem Pkw müssen 
sich keine Sorgen um ihren fahrba- 
ren Untersatz machen, für sie ist 
ein kostenloser Platz in der hotelei- 

genen, bewachten Tiefgarage re- 
serviert. Diejenigen, die Bus und 
Bahn vorziehen, werden vom hote- 
leigenen Ti-ansferservice abgeholt 
und zurückgebracht. 

Ein charakteristisches Merkmal 
der Garden-Court-Reihe ist eine 
Gastronomie, die auf großes Brim- 
borium verzichtet. So hält ein 
Koch hier nur Einzug, wenn es auf 
Wunsch eine Tagungsrunde zu 
verköstigen gilt. Sonst gibt es ne- 
ben dem Frühstücksbüfett nur ein 
Bistro, das rund um die Uhr geöff- 
net ist, und in dem kleinere Mahl- 
zeiten gereicht werden. 

Direktor Josef Cortina hält seine 
Türen auch für Flaneure aus Lan- 
gen offen: „Wenn wir merken, daß 
unser Bistro von den Langenem 
angenommen wird, werden wir 
hier auch Kaffee und Kuchen an- 
bieten." Das gibt's vorerst noch 
nicht. Dafür eine gutausgestattete 
Bar, in die Cortina ebenfalls nicht 
nur die Hotelgäste hineinlocken 
möchte. Zu diesem Zweck veran- 
staltet er einmal monatlich jeweils 
unter einem anderen Motto „Jo- 
sefs Plauderstündchen", das eine 
Lücke im Langener Gastrono- 
mieangebot schließen soll. Beim 
ersten „Plauderstündchen" waren 

die Gäste dazu eingeladen, alko- 
holfreies Bier zu testen, das zweite 
soll eine Runde für FVauen wer- 
den. Demnächst komplettieren 
den Hotelkomplex noch ein thai- 
ländisches Restaurant mit der 
Möglichkeit, „draußen zu sitzen", 
eine Boutique und eine Parfüme- 
rie. 

Auch für Freunde der schönen 
Künste will Cortina in seinem Ho- 
tel ein Podium schaffen. In Ab- 
sprache mit der städtischen Kul- 
turabteilung sollen regelmäßig 
Skulptur-Ausstellungen den gro- 
ßen Innenhof des Garden Courts 
zu einem Anziehungspunkt ma- 
chen. 

Am Sonntag, 28. April, haben 
alle, die auf den Hotelzuwachs in 
Langen neugierig sind, Gelegen- 
heit, einmal ausführlich hineinzu- 
schnuppem. Dann will sich das 
Garden Court mit einem „Tag der 
offenen Tür" von seiner besten 
Seite zeigen. 

Garden Courts gibt's zur Zeit 
achtmal in Europa, davon eins in 
Deutschland, eben in Langen. Wei- 
tere 100 Einrichtungen dieser Art 
in Europa sind geplant. Ihre Mut- 
terhotels - die Hohday Inns - sind 
weltweit über 1600mal vertreten. 

Das erste Garden Court In Deutschland öffnete vor kurzem seine Pforte 
an der RhelnstraBe. Foto: ch 

Direktor Josef Cortina kann sich über schiechte Geschüfte nicht beklagen: Das Garden Court Ist kurze Zelt nach Das Bistro steht nicht nur Güsten des Hotels offen. Auch Jene, die zwar zu Hause schlafen, aber trotzdem Im Gai 
seiner Eröffnung bereits ausgebucht. Gabriele Vosbeig Ist der „gute Geist" an der Rezeption. Foto: cho den Court ein Bier trinken möchten, sind gern gesehene Güste. Foto: ch 
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Langener Zeltung, Oarmstadter StraBe 26, 
6070 Langen 

Reise-Set, 3tlg. 

Aus beigefarbenem Canvas (Rayon) mit 
braunen Griffen und Besätzen aus Kunstleder 
Koffertasche: ca. 60 x 40 x 16 cm. 
Schultertasche: ca. 31 x 28 x 10 cm. 
Kosmetiktasche: ca. 28 x 17,5 x 10 cm. 

Mit dieser perfekten Kaffeemaschine 
fängt der Morgen gut an. 

Kaffeemaschine, 2-8 Tassen 

Kaffeemaschine mit Warmhalteplatte 
und Glaskanne für 2- 8 Tassen. Braun. 

längencÄftünj 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 
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Beratungen zum 

Thema S-Bahn 
Egelsbach - Unter anderem um 

den Planfeststellungsbeschluß 
zum S-Bahn-Bau geht es in der Sit- 
zung des Bauausschusses am 
Dienstag, 16. April, 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses. An glei- 
cher Stelle, auch um 20 Uhr, tagt 
zwei 'Kige später der Haupt- und 
Finanzausschuß. Dort wird eben- 
falls über den Planfeststellungsbe- 
schluß zum S-Bahn-Bau beraten. 
Beide Sitzungen sind öffentlich. 

„Wollten Bürgermeister nicht 

Prügelknaben hinstellen'' 

Bürgerinitiative reagiert auf Angriffe von Heinz Eyßen 

Christine Bär, Mainzer Straße 1, 
zum 83. Geburtstag am Donners- 
tag, 11. April 

FWedrich Mezg<er, Frankfurter 
Straße 9, zum 83. Geburtstag am 
Donnerstag, 11. April 

Maria Zinner, Elisabethenstraße 
3, zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 11. April 

Lorenz Schneider, Schulstraße 
38, zum 87. Geburtstag am Freitag, 
12. April 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

morgigen Mittwoch zur gewohnten 
Zeit am Berliner Platz. Bei schö- 
nem Wetter fahren wir mit dem 
Rihrrad zur Fischerhütte am Stein- 
rodsee (Gräfenhausen). Wenn es 
regnet, laufen wir zum Reiterhof 
,Zühl". 

Egelsbach (fm) - Der verbale 
Schlagabtausch zwischen der Bür- 
gerinitiative Sicherer Ortskem 
(BISO) und Bürgermeister Heinz 
Eyßen (SPD) um Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung in der Ge- 
meinde geht in die nächste Runde. 
Der Rathauschef hatte die BISO 
aufgefordert, ihr „Selbstdsjstel- 
lungsbedürfnis endlich aufzuge- 
ben und sich wieder der ursprüng- 
lichen Aufgabenstellung zuzuwen- 
den". Diese Äußerung wiederum 
hat jetzt die Bürgerinitiative auf 
den Plan gerufen. 

„Wir betrachten es als Aufgabe 
einer Bürgerinitiative, für deren 
formulierte Zielsetzungen Hun- 
derte von Egelsbachern ihre Un- 
terschrift geleistet haben, auch 
durch provozierende Inangriff- 
nahme der Gesamtproblematik in 
der Öffentlichkeit diese in der Dis- 
kussion und im Bewußtsein zu er- 
halten", heißt es in einer Presse- 
mitteilung. Außerdem hält es die 
BISO „für nichtangemessen", 
wenn der Versuch unternommen 
werde, sie gegen die BI K 168 alt 
auszuspielen, mit der man in Sach- 
fragen weitgehend übereinstimme. 

Es sei aber nicht die Absidit der 
BISO gewesen, den Bürgermeister 

als „Prügelknaben für die Ver- 
säumnisse der Vergangenheit und 
die zögerliche Verfolgung be- 
schlossener Maßnahmen allein in 
die Verantwortung zu nehmen". 
Wer jedoch die Entwicklung um 
den Bau der K 168 neu verfolgt 
und Einblick in die „zähfließende 
bis starre" Verwaltungsmaschine- 
rie gewonnen habe, dem müsse 
auch Ungeduld und Mißbehagen 
in der sachlichen Auseinanderset- 
zung zugestanden werden. Gerade 
die letztjährige Verkehrsschau 
habe gezeigt, „auf welch teilweise 
arrogante Art einige Vertreter der 
zuständigen öffentlichen Be- 
hörden auf die Sorgen der Egelsba- 
cher Bürger reagiert hätten", so die 
BISO. 

Auch mit den Antworten auf 
ihren F'ragenkatalog an den Bür- 
germeister ist die Initiative nicht 
zufrieden. So sei die Einführung 
von Tempo 30 auf der K 168 alt mit 
Hinweis auf mangelnde Überwa- 
chungsmöglichkeiten abgelehnt 
worden. Die BISO möchte jetzt 
wissen: „Warum konnte die Lkw- 
Sperrung verschiedener Straßen 
gemeinsam durchgesetzt werden, 
für die ebenfalls keine Überwa- 
chung durchgeführt wird?" 

In bezug auf die vom Hessischen 
Straßenbauamt abgelehnte Be- 
darfsampel an der Ecke Schul- 
straße/Judengasse fi^ die Bür- 
gerinitiative: „Wo ist die Bezu- 
gnahme auf den Zugang zum 
Spielplatz bzw. Sporthalle (Schul- 
kinder), die vorausschauende Pla- 
nung auf das zu erwartende Neu- 
baugebiet Brühl und die dort ge- 
plante Grundschule? Müssen wir 
erst dann wieder nachhaken und 
Jahre auf Realisierung warten?" 

Nicht einverstanden erklärt sich 
die Bürgerinitiative außerdem mit 
der Antwort des Rathauschefs, mit 
der Einrichtung von Tempo-30-2^- 
nen in Wohngebieten bis zur Ver- 
wirklichung der K 168 neu zu war- 
ten. Die BISO ist der Auffassung, 
daß es im alten Ortskem genügend 
Wohngebiete gibt, deren Funktion 
sich mit Sicherheit nicht ändern 
werde. Sie fordert deshalb Tempo 
wo immer möglich und besonders 
eine Überprüfung vor allen öffent- 
lichen Eiiirichtungen. 

Bei der nächsten Versammlung 
der BISO ist also für genügend Ge- 
sprächsstoff gesorgt. Die Initiative 
trifft sich am Freitag, 12. April, in 
der Gaststätte „Zum Ellas". 

„Nachruf' auf das Bahnhofsgebäude 

Grüne: „Einige Kommunalpolitiker waschen ihre Hände in Unschuld" 

Egelsbach - Einen „Nachruf 
auf das Bahnhofsgebäude haben 
die Egelsbacher Grünen verfaßt. 
Hart ins Gericht geht die Öko-Par- 
tei mit SPD und CDU. Jetzt, da 
feststehe, daß das Haus abgerissen 
werde, „da waschen einige Kom- 
munalpolitiker in Egelsbach ihre 
Hände in Unschuld", schreibt 
Dietrich Fischer. 

Tatsächlich lenke dies aber von 
der Vorgeschichte ab. Es sei viel- 
mehr so gewesen, daß die Ge- 
meinde schon viel früher „achsel- 
zuckend" den Abriß des Gebäudes 
hingenommen habe. Diese Hal- 
tung sei „nach zwischenzeitlichem 

Zögern bei SPD und Teilen der 
CDU auch nicht mehr revidiert 
worden". 

Nach Auffassung der Grünen 
hätte die Gemeinde spätestens im 
Mai vergangenen Jahres mit einem 
Angebot zur finanziellen Beteili- 
gung und Klagedrohung wegen 
Beeinträchtigung ihrer städtebau- 
lichen Entwicklung dem Landes- 
amt für Denkmalpflege „beisprin- 
gen" müssen. „Aber mehr als eine 
wenig überzeugende Resolution 
pro Bahnhof war bei der SPD nicht 
drin. Dazu mußten die Grünen so- 
gar noch eine Stimme leihen, da- 

mit wenigstens eine Stellung- 
nahme der Gemeinde im Nach- 
gang zum Anhörungsverfahren 
verabschiedet werden konnte", so 
Dietrich Fischer. 

Für die Bahn-Zukunft der Ge- 
meinde sieht der Grüne schwarz: 
Egelsbach läßt sich den denkmal- 
geschützen Bahnhof wegnehmen, 
den Verkehr einen Umweg ma- 
chen und kräftig zur Kasse bitten", 
erklärt Fischer. Dabei bririge der 
„echte" S-Bahnbetrieb für die 
„wirklichen" Bahnkunden mehr 
Nach- als Vorteile. Außerdem be- 
fürchtet Fischer enorme Lärmbe- 
lästigen für die Anwohner, weil die 

Bundesbahn ihre Femgleise für 
mehr und schnellere Züge freibe- 
komme. 

In einem Postskriptum zum 
„Nachruf empört sich Fischer, 
daß der „Kulturbarberei" Bahn- 
hofsabriß schon ein Abbau von 
Diensleistungen vorausgehe. Vor 
kurzem seien die Öffnungszeiten 
des Bahnhofs um zweidreiviertel 
Stunden reduziert worden. Geöff- 
net sei nur noch von 9 bis 11.30 Uhr 
und von 13 bis 17.15 Uhr. Und das, 
so meint Fischer, sei ein Zeitraum, 
in dem nur noch Hausfrauen kom- 
men könnten. 

Ihre ersten Gehversuche auf Rollschuhen machten am Sonntag nachmittag zahlreiche Egelabacher 
Midchen und Jungen. Die Rollsportabteilung der SQE hatte zu einem „Tag der offenen Tür" eingeladen. Die Ver- 
>n«talter hatten Qrund zur Freude: TVotz de« durchwachsenen Wetters herrachte auf der Anlage an der Heldelber- 
ger StraBe reger Betrieb. Die SQE-Abtellung hatte ein buntes Programm vorbereitet, bei dem sich die Kinder und 
«'ugendiichen auch In kleinen Wettbewerben messen Iconnten. Freilich stand der SpaB an erster Stalle. Speziell 
Um die Anfinger kQmmerten sich erfahrene Übungsleiter des Vereins. Ein ausführlicher Bericht Ober den „Tag der 
ofenen Tür" folgt In unserer Freitagausgabe. Foto: ast 

TSC-Mädchen auch bei den 

„Deutschen" auf Erfolgskurs 

Zwei Meistertitel und ein dritter Platz im Schautanz 
Egelsbach - Mit tollen Erfolgen 

kehrten drei Jugendformationen 
des Tanzsport-Clubs (TSC) Egels- 
bach von den deutschen Meister- 
schaften im Schautanz zurück, die 
m Siegburg über die Bühne gin- 
gen. Zwei Titel und ein dritter 
Platz lauten die stolze Bilanz. 

Die Fahrkarten zu den deut- 
schen Meisterschaften hatten sich 
die Egelsbacher Mädchen bei den 
hessischen Titelkämpfen gesi- 
chert. Die Gruppe „Vision" unter 
ihrer Trainerin Michaela Schlapp 
war auf Landesebene in der Alters- 
klasse bis 14 Jahre nicht zu schla- 
gen. Mit ihrem Tanz „Whole Lotta 
Love" - einem Rockklassiker - er- 
reichte die Formation mit 29,0 
Punkten die Tageshöchstwertung. 

Wie stark der TSC in dieser Al- 
tersklasse besetzt ist, zeigt die Tat- 
sache, daß auch auf dem zweiten 
Platz eine Egelsbacher Formation 
landete. Die Gruppe „Poison" un- 
ter der Leitung von Tatjana Trackl 
ertanzte sich mit „Hearts of fire" - 
einem Rocky-Thema - 28,5 Punkte 
und den Vizetitel. 

Den Egelsbacher Triumphzug 
bei den „Hessischen" komplett- 
ierte die Gmppe „Surprise" in der 
Altersklasse bis elf Jahre. Für sie 

hatte Michaela Schlapp eine Dar- 
bietung mit Themen aus „Mary 
Poppins" zusammengestellt. 28,4 
Punkte bedeuteten ebenfalls den 
Hessenmeistertitel. 

Nun stellte sich beim TSC die 
Frage: Welchen Stellenwert besit- 
zen die Hessentitel auf Bundes- 
ebene? Die Egelsbacher Mädchen 
gaben die Antwort in Siegburg auf 
ihre Weise. Vision wurde deutscher 
Meister mit der Punktzahl 48,1. 
Ganz knapp ging es bei der Ver- 
gabe des Vizetitels zu. Der TSVC 
Oberschleißheim brachte es auf 
47,6 PHmkte und verwies die zweite 
TSC-Formation Poison, die 47,5 
Punkte erreichte, auf den dritten 
Platz. 

Für das berühmte Tüpfelchen 
auf dem i sorgte dann die Gruppe 
Surprise. Die TSC-Mädchen ka- 
men in ihrer Altersklasse auf 47,7 
Punkten und hängten die Konkur- 
renz damit ebenfalls ab. 

Der Jubel beim zahlreichen ver- 
tretenen Egelsbacher Anhang 
kannte fast keine Grenzen mehr. 
„Wir sind stolz auf die errungenen 
Erfolge. Wir werden die Mädchen 
selbstverständlich auch zu den Eu- 
ropameisterschaften in Belgien be- 

gleiten. Titelchancen bestehen 
auch da allemal. Erstaunlich ist, 
daß es die beiden Trainerinnen 
nun schon zum wiederholten Male 
geschafft haben, mit den jungen 
Damen Tänze einzustudieren, die 
Spitzenplazierungen bringen. Das 
zeigt, daß die Jugendarbeit beim 
TSC beispielhaft ist", meinte Vor- 
sitzender Rudi Moritz. 

Vision: Stefanie Disser, Maria 
Garcia, Eva Engelhardt, Bettina 
Janl, Nadlne Czwallnna, Susanne 
Ferenz, Ute Engelhardt, Arya Wie- 
derhold, Sot\ja Kröselberg, Silke 
Lehmann, Beate Jost, Britta Huth- 
mann. 

Poison: Natascha Bundschuh, 
Flora Dorbath, Dorothea Gach, 
Slna Kehm, Simone Rüster, Mar- 
tina Wemy, Fekadu Bokrezion, 
Yvonne Fischer, Nadine Strauß, 
Claudia Kaden, Viola Lelm, Tina 
Wagner, Jasmin Zink, Bettina Bu- 
randt. 

Surprise: Michaela Marx, San- 
dra Kramer, Sandra Ryll, Carolin 
Wemer, Susanne Kreit, Indra Hes- 
sel, Kerstin Kramer, OUvia Rit- 
schel, Stefanie Kramer, Tina Kop- 
pelin, Julia Brill, Katrin Schöw, 
Stefanie Hofrichter, Katrin Riedl. 

Familiäres Treffen des Schützenvereins 
Egelsbach - Wie seit einigen 

Jahren üblich, trafen sich am Kar- 
freitag die Egelsbacher Schützen 
zu einer feimiliären Zusammen- 
kunft im Vereinsheim, dessen äu- 
ßere Verwandlung sich mittler- 
weile zu einem Kleinod am Egels- 
bacher Waldesrand entwickelt. Die 
vollbesetzten Stühle im Clubraum 
zeigten wiederum, daß dieses Tref- 
fen angenommen wird. 

Für Kurzweil sorgte ein Preis- 
schießen, an dem sich Mitglieder 
sowie Gäste beteiligen konnten. 
Den besten Blattl-Zehner, einen 
34-Teiler, erzielte Gerhard Lenz, 

gefol^ von Günther Böhm, Gün- 
ter Eisenbach, Josef Lorenz, Horst 
Käding und einer Anzahl weiterer 
Teilnehmer. Auch die ersten 
Übenden für das Vereinsschießen 
um den Egelsbacher Schüuenpo- 
kal, das am 15. und 16. Juni ausge- 
tragen wird, waren dabei. 

Vizevorsitzender Helmut Schö- 
nig vertrat den Osterhasen und 
überraschte die Damen mit einem 
Präsent. Gegen Mittemacht löste 
sich die Gesellschaft auf, mit dem 
Ciedanken, wieder einmal einen 
schönen erlebnisreichen Abend 
verbracht zu haben. 

Gerhard Lenz gewann 

Oster-Preisschießen 

Frühlingserwachen Foto; ast 
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Joe Whitney steigt am höchsten und versenkt den Ball im Korb. Norbert 
Schiebelhut (11) liegt auf der Lauer. Foto: Welnert 

BASKETBALL 
H»rrttn, 2. Bundasllga Qrupp« SOd: FC 

Baunach - MTSV Schwabing B5:81 
(43:41), Bayern München - SV 03 Tübin- 
gen 82:114 (35:50), EOSC Olfenbach - TV 
Langen 93:106 (52:60) 
1. TV Langen 2655:2365 44:12 
2. SV 03Tübingen 2563:241236:16 
S.FCBaunach 2371:221336:18 
4. MTSV Schwabing 2393:2311 36:20 
5. Bayern München 2399:2327 32:24 
6. EOSC Oflenbach 2438:2496 24:32 

Abattegarund«: Post SV Karlsruhe - 
USC Freiburg 72:69 (33:30), KuSQ Lei- 
men - TSV Breltengüsbach 103:63 
(43:26), BBF Olllingen - DJK Würzburg 
81:89(51:49) 
1. DJK WUrzburg 2352:2406 30:26 
2. KuSG Leimen 2598:2622 26:30 
3. Post-SV Kartsruhe 2256:2293 24:32 
4. Breltengüsbach 2209:2409 20:36 
5. USC Freiburg 2390:2477 18:36 
6. BBF Dlllingen 2316:2566 6:50 

Ttutonta Hun«! 
KVMOMmIiii - 
SuMoOlftnthil - TSVKMMmKnm 
TSQKWnffiiiiw - TVKiuwn 
BSC M OtlMbKh - TiM Nw-lMnDiiig 
SSQ LanoHi - Alsm. KMn-AiMni 
SXQSfnnihgtn - FCOfbnllnl 

1 TwtonlaHtutw 22 15 5 2 
2 QmuniaBMw 22 12 6 4 
3 TSVHautMstnim 22 13 3 I 
4 SuigoOlfMillvil 
SXVIMiMni 
6 TtiSKMvWdiMni 
rSVZHtWMO 
I TSQtUInNng«! 
9TVHiiiiMn 

10 S|ivBg.S«<gMiitidl 

22 1t 6 
22 12 3 
21 10 I 

11 SSGLMOM 
12 BSCMCÜfMitMdi 
13 AI«ii.KWn-AiMin 
14 FCOflOTlhal 
15 TMN«HHntiurg 
II SKQSprandkigMi 

5 
7 
5 

5 1 
6 9 
4 10 
5 9 
I 9 
3 12 
4 12 
312 
112 
314 

3:1 
0:2 
4:1 
2:2 
1:2 
2K) 
0:0 

5121 35.-9 
4729 30:14 
52:35 29:15 
5021 21:tt 
4227 27:17 
35:30 2(:1l 
31:36 2121 
34:43 2024 
3i',52 2024 
37:43 1923 
27:31 182t 
36J9 1727 
31:42 1621 
26:41 1527 
29:42 14:X 
21:49 1321 

SORomiMIw - RObwnd 
VnOflMbKli - SQ OMzüituin 
SKORinpMMm - DJKEIdMOffwiliKli 
SpygoJl-lMnlwgii - DJKSiwtiBtrgel 
TblLSCOlfMbKli - TSQNM-liMiMfg 
lUSZinitMMlin - TV DraMdwihaiii 
SFOflnbKh - SQDMiMibKli 
HrfMOflmlacli - SCSMMwg 

1 Sa>3«2MiMn 2114 7 0 
2SQRownMlw 22 12 6 4 
SSQDMunbKh 2211 7 4 
4nObm(l 2211 6 5 
5aK£lclM0ttMibKli 21 11 5 5 

22 
22 
22 
22 
22 
21 
22 
21 
22 
22 
22 

6 VfBOIIwibKli 
7 SXQRunptiiMiii 
6$CSMnbwg 
9 TSONwHMiiliurg 

10 S<mg.N.-lMiilwgll 
11 TlktkOflwbKti 
12 TiiSZi|)|»liiMm 
13 DJKSiMitiBOrgtl 
14 TVDnMdimtaii) 
15 HtIluOtlmbtdi 
lOSFOlfmbKh 

7 
7 
7 
7 
4 11 
7 9 
6 11 

6 2 13 
5 4 13 
3 7 12 
4 5 13 

Am Dienstag (9. April, 18.15 Uhr) apielon: 
Teutonle Hausen - TuS Kleln-Welzhelm). - 
Mittwoch (10. April, 18.15 Uhr): Susgo Of- 
fenthal - Germania Blet>er, BSC 99 Offen- 
bach - FC Offanthal, SSQ Langen - TV 
Hausen, SV Zellhausen - SKG Sprendlin- 
gen, TSG Mainflingen - KIcIcers-VItttorla 
Mühihelm, TSV Heusenstamm - Türi<. SV 
Neu-Isenburg, Spvgg. Seligenstadt - Ale- 
mannia Kleln-Auhelm. 
Am nlchaten Sonntag (14. April, 15 Uhr) 
aplelen: Türk. SV Neu-Isenburg - SSO 
Langen, TSV Heusenstamm - BSC 99 Of- 
fenbach, Spvgg. Seilgenstadt - Susgo Of- 
fenthal, FC Offanthal - TV Hausen, Ger- 
mania Bieber - SKQ Sprendlingen, TuS 
Kleln-V^elzhelm - Klckers-Vliitorla Mühi- 
helm, Alemannia Kleln-Auhelm - SV Zell- 
hausen, Teutonia Hausen - TSG Mainflin- 
gen. 

SVMMtnbidi - TQTHmI 
FCADwiiitadl - SKVMftMdon 
SQRMrad« - Q«in. PfungitKit 
a«in.OI)ii-llod«i - SVQroS-BIMwwi 
TSVPfungttidl - SVIUuiMm 
KSVlMmdi - VfetAKlit(lMj).Aiii. 
SVStSlü^ - Oiynplt Londi 
SVDinMta(K9IAin. - OpdROmtoMm 
SVBItdioltMn - FCBmMm 

TtVIMw - TSVNMw-fiawtMll 
SOXiMom - SVHrin 
SV(3MiMn - SKQOtar-IUmitM 

- yiRQnfrOnu 
8XV «MmiM - SO EgMiKti II 
SQMoiln - Rot-VMaDm«*« 
FCLjhMm - CmnimlB Qaimlwiiii 
TQTSDMMtidl - TSVQodiWM 
SVNaiMn - FCLüign 

1 VmareMmi 2t 15 
ITSVTMur ^ 19 
3 Rot-WMtoMM 2514 
4 tOAiMgan 25 15 
STBvmjmimiua 2t 12 
I tXQOtar-flaMMI 2411 
TSKVMKWfeoni 
ISVIMmMii 
iniWa 

lOOta^k 
II MEgd^adiil 
IIlKViMinM 
UFCLmMM 
UMHodw 
II TtVOeddHa 

2i 
23 
2t 
24 
25 
24 
24 
a 

1ICcM«tftQ«MMa 21 

I 
1 
5 
2 
I 
I 

2512 4 
24 11 5 
25 I i 
2411 211 

IIKUmm 
17T07IDratidl 
lim 

I 511 
110 7 
7 III 
7 III 
51010 
7 512 
I 7 12 
I 114 
t 117 

1:1 
12 
12 
22 
6:0 
Od 
2:1 
12 
1:1 

SSX 11:14 
1227 1420 
5721 13:17 
4629 12:11 
4727 1220 
MM 2120 
4021 2122 
4121 2721 
2926 2525 
4121 2424 
4&51 2127 na 2224 
32:40 2220 
4121 2021 
11M 2020 
IMl 1929 
32:44 1721 
UM 1723 
nst 927 

1 SVMOIMmcII 
2 8KVMM«M«i 
1 FCADtnintidl 
4SQRi«lRid* 
5 OmiOlMr-RodM 
IKSVUiUndi 
7 TSYPtungsMI 
I OpatROmUMni 
9 Q«m.Pfung(ladl 

lOSVRamM) 
II SVStSkiitiaii 
12 OtiiinpiiLondi 
11 SVDvimMtOIAin, 
14 SVQnfrBltlMtiu 
ISTQIHmI 
II Vkt Atchtfloib. A,n. 
17 SVDüctioWMliii 
15 rVMninfln 

25 21 1 3 
26 17 5 4 
2613 
2611 
2612 
2611 
26 9 
2610 
2411 
2510 

7 I 
9 I 
6 I 
5 10 
9 I 

7 11 
910 
711 
5 13 
411 
222 

Deutlicher „Giraffen"-Erfolg 

EOSC Offenbach unterlag dem TV Langen 93:106 
Langen - Die Basketballer des 

TV Langen sind dem groBen Ziel - 
Aufstieg in die erste Bundesliga - 
einen weiteren groBen Schritt nä- 
hergekommen. Durch einen unge- 
fährdeten 106:93-Erfolg l)eim 
EOSC Offenbach konnte der 
Sechs-Punkte-Vorsprung in der 
Tabelle gehalten werden, obwohl 
auch die Konkurrenten aus Bau- 
nach und Tübingen ihre Spiele 
siegreich gestalten konnten. 

Bereits am heutigen Dienstag 
abend müssen die „Giraffen" in 
München beim MTSV Schwabing 
antreten, während die Mannschaf- 
ten aus Tübingen und Baunach 
morgen direkt gegeneinander 
spielen. Einen Erfolg des TV Lan- 
gen vorausgesetzt, kann am Sams- 
tag im Heimspiel gegen Tübingen 
bereits der erhoffte Aufstieg end- 
gültig sichergestellt werden. Dies 
sollte Anlaß genug sein, daß die 
Anhänger des TV am kommenden 
Samstag abend alle in die Georg- 
Sehring-Halle strömen, um die 
Mannschaft in dieser entscheiden- 
den Partie lautstark zu unterstüt- 
zen. 

In Offenbach gelang den „Giraf- 
fen" ausnahmsweise einmal ein er- 
folgreicher Start. Nachdem sie 
beim Hinspiel vor fünf Wochen ge- 
gen den gleichen Gegner mit 0:13 
zurücklagen, stand es diesmal 
nach nur zweieinhalb Minuten 12:2 
für die „Giraffen ", die mit Joe 
Whitney, Nico Wucherer, Alex 
Krüger, Norbert Schiebelhut und 
Tim Nees in die Partie gegangen 

waren. Auch in der Folgezeit be- 
herrschten die Langener das Ge- 
schehen, und man setzte sich mit 
schnellem und sicherem Kombi- 
nationsspiel immer wieder gegen 
die Manndeckung der Gastgeber 
durch. Über 18:7 wurde der Vor- 
sprung bis zur zehnten Minute auf 
28:13 ausgebaut, wobei die „Giraf- 
fen" bereits vier „Dreier" durch 
Alex Krüger (2), Norbert Schiebel- 
hut und Nico Wucherer aufweisen 
konnten. 

Eine Auszeit von EOSC-Coach 
Bezler leitete danach eine bessere 
Offenbacher Phase ein, als man im 
Angriff konzentrierter agierte und 
die Verteidigung auf Zone um- 
stellte, was den Langenem einige 
Probleme verursachte. Der Rück- 
stand der Gastgeber verkürzte sich 
in der Folgezeit bis auf 36:41, als 
Aufbauspieler Hamzei ein 
„Dreier" gelang, doch Joe Whitney 
gelang im Gegenzug ebenfalls ein 
„Dreier" zum 36:44. Zwei Minuten 
vor der Pause war der Langener 
Vorsprung durch einen weiteren 
„Dreier" von Hamzei gar auf 52:48 
geschmolzen, doch die letzten bei- 
den Minuten gehörten dem TVL, 
der mit aggressiver Verteidigung 
wieder auf 60:52 bis zur Pause da- 
vonziehen konnte. Eine hohe Tref- 
ferquote zeichnete beide Teams in 
den ersten 20 Minuten aus, wozu 
sicher auch das Fehlen der Hektik 
und des Kampfes - wie in den letz- 
ten Aufeinandertreffen üblich - 
beigetragen hatte. 

Im zweiten Durchgang wirkten 
beide Teams zunächst recht ner- 
vös, Fehlpässe und Fehlwürfe 
häuften sich auf beiden Seiten, 
dazu kam das vierte Foul von Tim 
Nees. Die Gastgeber fingen sich 
dann aber schneller und kamen 
durch den agilen Ralf Bülter bis 
auf 66:64 heran. Ein „Dreier" von 
Nico Wucherer brachte den „Giraf- 
fen" vor rund 400 Zuschauem ~ die 
meisten aus Langen - wieder etwas 
Luft, und auch in der Folgezeit war 
der TVL oft einen entscheidenden 
Tick schneller. Vier Punkte von 
Tim Nees brachten die „Giraffen" 
acht Minuten vor dem Ende mit 
81:70 in Front, ehe der lange TVL- 
Center mit dem fünften Foul aus- 
schied. Die Entscheidung fiel dann 
fünf Minuten vor Schluß, ehe Joe 
Whitney durch einen Feldkorb 
und drei Freiwürfe in Folge aus ei- 
nem 75:86 ein 75:91 machte. In der 
Folgezeit wurde der Vorsprung gar 
auf 101:82 ausgebaut, wobei Bernd 
Neumann für den hundertsten 
Punkt der „Giraffen" verantwort- 
lich zeichnete. In der Schlußphase 
konnten die Offenbacher durch 
Langener Nachlässigkeiten noch 
auf 93:106 verkürzen, den hohen 
und verdienten Langener Sieg 
konnten sie aber nicht verhindern. 

Für Langen spielten: Carsten 
Heinichen (5), Nico Wucherer (18). 
Jens Freudl (2), Bernd Neumann 
(2), Norbert Sciiiebelhut (21), Alex 
Kriiger (20), Joe Whitney (23), Jür- 
gen Neumann (2), Tim Nees (13). 

Am nich«t*n Sonntag (14. April, 15 Uhr) 
•pl«t«n: SV Hahn - SV Geinsheim, FC 
Langen - FC Leeheim, SO Egelsbach II - 
TG 75 Oarmstadt, Ober-Ramstadt - TSV 
Trebur. SV Gernsheim - SG Arheilgen, 
Goddelau - Büttelborn, Rot-WeiB Darm- 
stadt - SV Weiterstadt, VfR GroB-Qerau - 
SG Modau, Nloder-Rnmstadt - Biebes- 
heim, Spielfrei: SV Nauheim. 

Noch viele Chancen vergeben 

SSG Langen besiegte Alemania Klein-Auheim 2:0 (1:0) 

02 
12 
2:1 
0:1 
0:0 
0:0 
22 
2KI 

1226 35:7 
7326 10:14 
5226 29:15 
4126 29:16 
5<26 27:15 
43:31 25:19 
4024 25:19 
3529 25:19 
1628 1925 
45:49 1126 
29:44 1725 
27<9 1626 
34:65 1426 
23:49 1420 
44«1 1121 
3524 1121 

Am Mittwoch (10. 18 Uhr) spi»l«n; 
TuS Zoppelinhelm - OJK Sperta Bürgel, 
Türk. SC Odenbach - DJK Eiche Offen- 
bach. VfB Offenbach - FT Oberrad. Sport- 
freunde Offenbach - SC Steinberg. 
Spvgg. Neu-Isenburg P - SO Rosenhöhe, 
Hellfis Offenbach - SKQ Rumpenhelm, 
TSG Neu-Isenburg - SO Qötzenhaln, TV 
Dreieichenhain - SG Dietzenbach. 
Am nlchawn Sonntag (14. April, IS Uhr) ■plelen: SG Götzenhain - Sportfreunde 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg - VfB Of- 
fenbach, TV Dreleichenha'n - Türk. SC Of- 
fenbach. FT Oberrad - SC Stointwrg, DJK 
Elche Offenbach - SG Rosenhöhe, DJK 
Sparta Bürgel - SKG Rumpenhsim, SG 
Dietzenbach - Spvgg. Neu-Isenburg II, 
TYjS Zeppeiinheim - Hellas Offenbach. 

Langen (rt) - Für die SSG Lan- 
gen hätte es am Sonntag im Frei- 
zeit-Center leicht einen höheren 
Sieg geben können, denn die Platz- 
herren -mit neuem Dreß im brasi- 
liani.schen Look- arbeiteten eine 
Fülle hochkarätiger Chancen her- 
aus und hatten von der ersten bis 
zur letzten Minute das Spielge- 
schehen fest im Griff. Latte und 
Pfosten, erhebliches Schußpech 
und ein überragender Torhüter der 
Gäste jedoch sorgten dafür, daß es 
beim hochverdienten 2:0 Erfolg 
bl:eb, womit das Gespenst des Ab- 
stiegs zunächst einmal ver- 
scheucht sein dürfte. Auf dem elf- 
ten Tabellenplatz hat man den An- 
schluß ans gesicherte Mittelfeld 
behalten. 

Vom Anpfiff weg übernahm die 
SSG das Kommando, und gleich 
zu Beginn verpaßte Betz mit dem 
Kopf eine Flanke von Schäfer. Ein 
Fallrückzieher des gleichen Spiel- 
ers kurz danach verfehlte ebenfalls 
sein Ziel, und ähnlich war es bei 
seinem Schuß auf Vorlage von Fi- 
scher. 

In der 23. Minute war es dann so- 
weit. Betz gab eine Vorlage, und 
Fischer hieb den Ball zum 1:0 für 
Langen ins lange Eck. Sieben Mi- 
nuten später startete Schäfer einen 
Alleingang, doch aus bedrängter 
Situation traf er nur den Pfosten. 
Es blieb bis zur Pause bei dieser 
knappen Führung. Sie war jedoch 
hochverdient, denn Langens Tor- 
hüter Groh hatte bis dahin noch 
keinen Ballkontakt gehabt. 

Nach dem Wechsel das gleiche 
Bild. Langen war drückend überle- 
gen, und die Chancen häuften sich. 
Betz köpfte in der 47. Minute an 
den Pfosten, doch zwei Minuten 
später schien der Ausgleich fällig. 
Schäfer hatte im Strafraum ein 
Foul begangen, doch Groh hielt 
den Elfmeter. Die SSG stürmte 
weiter: 52. Minute Junak allex 
vorm Tor, der Torwart hält, 54. Mi- 
nute: Betz scheitert am Torwart, 
67. Minute: Junaks Schuß wird ge- 
halten, 75. Minute: Kretzschmar 
zielt über die Latte, 76. Minute: 
Schäfer scheitert am Torwart. 

Die Entscheidung fielt in der 80. 
Minute. Schäfer wurde im Straf- 
raum gefoult, und Wojtech ver- 
wandelte den Elfmeter zum 2:0 
Endstand. Schäfer und Fischer wa- 
ren die herausragenden Akteure. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Karl, Pietrek, Betz, Junak, Golletz, 
Schäfer, Wojtech, Ketzschmar (Bi- 
galke). 

Bereits am Mittwoch um 18.15 
Uhr steht das nächste Punktspiel 
auf dem Spielplan. Zu Gast im 
SSG-Freizeit-Center ist der Tabel- 
lenneunte TV Hausen, der seit ei- 
ner Woche wieder von dem Ex- 
Langener Klaus Rill trainiert wird. 

4:1 
1:1 
2:1 
22 
0:1 
5:1 
1:1 
04 
42 

7226 41-7 
6626 »II 
5621 31:19 
4721 1121 
4422 3022 
51:43 2725 
48:44 2725 
41:47 2725 
5029 2622 
42:41 2624 
46:44 2523 
42:45 2424 
36:45 2129 
41:49 2129 
29:42 2129 
4021 1721 
14:76 12:42 
2020 2:46 

Am Mittwoch (10. April, IS Uhr) splolen; 
KSV Urtjerach - Germania Ober-Roden. - 
OoniMrMag (11. April, 18 Uhr): Olympia 
Lorsch - Germania PlungsMdt, SV GroB- 
Blot)erau- FC Benshelm, SV St. Stephan - 
SKV fMörfelden. SV Darmstadt S8 Amat. - 
8V MörlentMch, FCA Darmstadt - SG 
Riedrode, SV Raunhelm - Viktoria Aschaf- 
fenburg II. 
Am nachatwi Sonntag (14. April, 18 Uhr) 
•plolen: Opel Rüsselshalm - KSV UrtM- 
rach. Germania Pfungstadt • Germania 
Ot>er-Rodan, Olympia Lorsch - SV Darm- 
atadt 98 Amat., FC Benshalm - TSV 
.Pfungstadt, TG Trösel - TSV Pfungstadt, 
8V GroB-Bletsarau - SV Mörianbach, Vik- 
toria Aschaffenburg - SG Riadroda, SV 
Bischofshelm - FCA Darmstadt. 

Mädchen aus Pilsen zu stark 

für Gastgeberinnen des TVL 

Basketball-B-Jugend hatte Besuch aus der CSFR 

Langen - Über die Osterfeier- 
tage hatten die Basketball-B-Mäd- 
chen des TV Langen Besuch aus 
Pilsen. Nachdem die Mannschaft 
zwischen Weihnachten und Neu- 
jahr ein Turnier in der CSFR ge- 
spielt hatte, wurde das Osterwo- 
chenende zum Gegenbesuch ge- 
wählt. 

Außer zwei Begegnungen auf 
dem Basketballfeld sahen sich die 
juingen Spielerinnen noch Frank- 
furt imd Darmstadt an. In dem er- 
sten Match am Osersamstag gab es 
einen Spielbeginn, bei dem die 
Körbe zugenagelt schienen. Nach 
zwei Minuten fiel dann der erste 
Korb und das Spiel nahm einen gu- 
ten Verlauf. Die Gäste gingen mit 
16:6 in Führung, ehe dann mit ei- 
ner Drei-Pimktewurf-Serie der 
Vorspnmg In eine Langener 19:18- 
Fühmng gedreht wurde. Aber eine 
weitere Schwächephase vor dem 
Seitenwechsel brachte den tsche- 
chischen Mädchen eine 35:23-Pau- 

senführung. 
Nach dem Seitenwechsel 

kämpften sich die Gastgeberinnen 
wieder auf 40:43 heran und das 
Spiel verlief ausgeglichen bis kurz 
vor Schluß. Der Sieg ging mit 63:57 
an die Gäste, die vor allem in ihrer 
Laufarbeit und dem Zusammen- 
spiel zu gefallen wußten. Aber 
auch das Langener Spiel war gut, 
besonders wenn man die Gäste mit 
druckvoUer Verteidigung angriff 
und daraus resultierende Schnel- 
langriffe nutzen konnte. 

Das zweite Spiel sah fUr die Gast- 
gel3erinnen nicht so gut aus, wie 
das erste. Etwas müde ging man in 
die Partie und erwischte einen 
Fehlstart. Mit 3:11 lag das Team 
nach kurzer Spielzeit zurück. Die 
Wende, die noch im Spiel davor 
kam, setzte in diesem Spiel nicht 
ein. So zogen die Gäst dann bis zur 
Halbzelt auf 38:23 davon. Dies lag 
unter anderem an der nachlässigen 

Es gab nur eine 

Niederlage 
Langen (rt) - Es gab diesmal 

nur eine einzige Niederlage fUr 
die heimischen Fußballteams, 
und diese fiel fUr die Reservi- 
sten der SG Egelsbach mit 0:6 
gegen die Remisspezialisten 
aus Weiterstadt recht deftig aus. 
Dennoch steht die SGE Re- 
serve auf dem elften Tabellen- 
platz der Bezirksliga Darmstadt 
recht sicher, was man vom FC 
Langen, der beim Vorletzten 
nur zu einem 1:1 kam, nicht be- 
haupten kann. Auf dem viert- 
letzten Tabellenplatz klingeln 
die Abstiegsglocken schon 
recht laut. 

Landesligaspitzenreiter SG 
Ggelsbach blieb gegen die SKG 
Bad HJomburg mit 3:2 sieg- 
reich und hat durch das 1:1 von 
Verfolger Bembach gegen Die- 
tesheim wieder einen Punkt 
Vorsprung. 

Einen I^inkt holte beim 2:2 
gegen Nieder-Weisel der SV 
Dreieichenhain in der Bezirks- 
oberliga und hält Anschluß an 
vordere 'ftibellenregionen. 

In der Bezirksliga Offenbach 
verschaffte sich die SSG Lan- 
gen durch ihren 2:0-Sieg gegen 
Klein-Auheim ein wenig Luft 
im Kampf um den Klassener- 
halt, der FC Offental kam bei 
der SKG Sprendlingen zu ei- 
nem 0:0, und die OfTenthaler 
Susgo hatte gegen Heusen- 
stamm mit 4:1 die Nase vom. 

In der A-Liga siegte Spitzen- 
reiter Götzenhain beim VfB Of- 
fenbach 2:1, und der TV Dreiei- 
chenhain holte mit dem 0:0 in 
Zeppelinheim einen wichtigen 
Punkt. 
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SGE tat sich unerwartet schwer ^ 

300 Zuschauer sahen hartumkämpften 3:2-Sieg gegen SGK Bad Homburg 

Egelsbttch (fm) - Ungewöhnlich 
pannend ging es am Sonntag auf 
lern Sportgelände am Berliner 
'latz zu. Hatte die SG Egelsbach 
hre Heimspiele bis dato immer 
ilar gewonnen, so mußte sich die 
Ulf von Trainer Lothar Buchmann 
for 300 Zuschauern gegen die SGK 
3ad Homburg gehörig anstrengen, 
jrn zu einem 3:2-Erfolg zu kom- 
men. Zur Halbzeitpause lagen die 
jäste sogar noch mit 1:0 in Füh- 
iing. 

Die Platzherren begannen zwar 

SVBinibMli -! 
SOEgMMdi - iCürMHoinliiiii 
FVMVM - Ungmasbold 
Smgg.N«HMiitin - KSVKWsH(iilm 
KIckmOtMwcliir-FCEilMCh 
KSQNofdhfini - 8FS#AQtnttMft 
TSVWolftIctMM - SQNMtr-Aodin 
TSVNMMtMit • SVJOQMhtim 

24 16 
2414 
2214 
24 12 
2411 
2413 
24 10 

1:1 
3:2 
Ih2 
3:1 
0:3 
3:1 
0:1 
1:2 

51:22 37:11 
13:2t 36:12 
31:14 34:10 

31:17 
41:37 2ft19 
41:42 21:20 
36:30 26:23 
33^7 2422 
32:36 2422 
Jad3 2026 
32:41 2028 
21:43 1121 
24:46 17:31 
21:30 16:30 
33:44 1529 
26:60 1623 
21ä1 M7 

Am Mittwoch (10. April, 16.15 Uhr) 
aplelan: Sportfreunde Seligenstadt - 
Spvgg. Langenseltxjid. 
Am nJIchstan Samatag (13. April, 15.30 
Uhr) aplalen; Spvgg. Dietesheim - Spvgg. 
Neu-Isenburg. Spvgg. Langenselbold - 
SV Bernbach. - Sonntag (14. April, 15 
Uhr): SV Jügesheim - SG Egelsbach, 
Sportfreunde Seilgenstadt - TSV Neu- 
atadt, SG Nieder-Roden - Kickers Orlen- 
bach II, SGK Bad Homburg - FV Bad Vil- 
bel, FC Erbach - SG Bruchköbel, KSV 
Klein-Kartjen - TSV Woifskehlen. 

18QE9Macti 
2SV8«nMi 
3 LsnMnNfeold 
4FVbdVM 
6FCEil)acli 
6 KSVKistHdiliM 
7 SQNMw-lkidsn 
6 Spvgg.N«H(Mlwfg 
OSVJOgMMm 

lOSOKE 
IIKSQNonMm 
12 KUmOIfwlMChll 19 ' 
14TSV\ 
16 SFSMgwntidl 
16T8VNsu>tMll 
17 SOBnietteiMl 

3 
2 
2 
6 
6 
i 
0 
6 

6 6 
2 12 
412 
412 
613 
612 
612 
1 16 
1 16 

Klein-Auheims Tortiüter stand stets im Blickpunkt. Er machte zahlreiche 
Chanen der Langener zunichte, muBte aber dennoch zweimal hinter sich 
greifen. Foto: Weinart 

Verteidigung und der schlechten 
Korbausbeute. Für die zv/eite 
Halbzeit erhoffte man sich eine 
Leistungssteigerung, diese blieb je- 
doch aus. Auch die zweite Halbzeit 
wurde von den Gästen dominiert 
und recht sicher gewann die 
Mannschaft von Slavia VS Pilsen 
das Spiel mit 67:42. 

Nach einer weiteren Übernach- 
tung fuhren die Gäste daiui nach 
Hause. Viele der Beteiligten f^uen 
sich schon auf ein Wiedersehen 
beim Weihnachtstumier in Pilsen, 
leider werden einige Spielerinnen 
nicht mit von der Partie sein, sie 
werden im Sommer für ein Jahr in 
die USA gehen. 

Für Langen spielten: Corinna 
Heimberg, Veronika Tomasevic, 
Frauke Brettel, Nina Heger, Sor\ja 
Weber, Larissa Schaun, Katrin 
Rollwage, Silke Heger, Stella Hof- 
bauer, Nina Pauschert, Anyana 
Hoffmarui und Anita Laslo. 

SQOlMr-Eflsntacii-llaliaFnnkluil 3:1 
atnn.94FniMii1 - 1.FCVM6Urelm 6:1 
SVSMMulli - RWFrwkfuitU 2:1 
FSVSMMiCti - FCMdsMm 0:1 
SaR«Mii-FV06 6pftfHangsn 22 
SVRsicMtMin-BadHofflhaili m 
Union NMMTid-ETCXtuilwg 1:1 
FCMtisniitch-Sp«ga.060t«nd 02 Mi ^ »««*■«- J- - tii-ti .1 8* wiiMcntnnwi *■ 9v rafoiT*wnMi ^ 

18|ivga.06O()«nil 24 16 6 2 6622 36:11) 
2 IMiFfai*M 26 17 '4 4 76:30 36:12 
3RWFninli(urtll 24 14 6 4 63:33 34:14 
4 SOObsr^Madi 23 14 6 4 6329 33:13 
6Q«m.64IVM*fUft 26 13 7 6 6426 33:17 
6SV8Mnfu1li 24 11 7 6 3422 26:19 
7FSV8IMlcdi 246 7 6 42:46 2523 
6 SQRoiMm 22 6 7 7 46:46 2321 
9 SVIMdMlMni 23 7 7 6 36d6 212S 

10 FV068|ICMi«ng«i 23 6 6 10 42:62 2125 
IIETCKiorlim 23 6 6 6 36:43 2026 
12 FdUdsinlm 26 6 6 11 36:40 2020 
13 IMonNMMnd 26 6 7 12 26:46 1921 
USVNMW-VMMI 24 4 6 11 26:60 1721 
16 FCOMMibKli 23 6 3 14 26:47 1621 
16 SVDrMchMMn 24 6 3 16 42«) 15:33 
17BidHoiriMrgU 24 6 6 14 3641 15:33 
161.FCIMI6UftlMn 23 4 4 16 36:72 1224 

Am Dianatag (9. April, 18.30 Uhr) aplalen: 
Spvgg. Bad Homburg II - FC WeiBkIrchen, 
FV 06 Sprendlingen - Spvg. 05 Otwrrad. - 
20 UhR SO Ober-Erlenbach - FSV Stein- 
bach. - Mittwoch (10. April, 1S.30 Uhr): 
FC Dietzenbach - SV Reichelsheim. - 
Donnerstag (11. April, 20 Uhr): SV Nis- 
der-Waisal • SG Rodhelm. 
Am nSehstan Samatag (13. April, 16 Uhr) 
aplalan: Rot-Wslss Frankfurt II - SV Drel- 
alchenhain. - Sonntag (14. April, IS Uhr): 
Spvgg. Oberrad - SV Rak:halshelm, FV 06 
Sprendlingen - FSV Stalnbach, FC Weiß- 
kirchen - FC Dletzent»ch, FC Rödelheim - 
Germania 94 Frankfurt, SV Niedar-Weisel 
- EFC Kronberg, Italla Frankfurt - SV 
Steinfurth, Spvgg. Bad Homburg II - SO 
Otwr-Erlenbach. äO Rodhaim - Unioi' 
Niederrad. 

überlegen, ohne aber den spiele- 
rischen Glanz zu verbreiten, den 
sie sonst in Heimspielen ausstrah- 
len. Dennoch eröffneten sich dem 
Landesliga Spitzenreiter schon in 
der Anfangsphase zwei hochkarä- 
tige Chancen. Zunächst vergab 
Lutz Schenkel in aussichtsreicher 
Position. Nach knapp 25 Minuten 
hätte Andreas Kappermann sein 
Team eigentlich in Führung brin- 
gen müssen. Er tauchte völlig al- 
leine vor dem Bad Homburger Tor 

auf, zirkelte den Ball aber aus zehn 
Metern am rechten Pfosten vorbei. 

So kam's, wie's oft kommt. Di^ 
Kurstädter starteten nach einer 
halben Stunde einen ihrer wenigen 
Angriffe und hatten gleich Erfolg. 
Torhüter Andreas Philipps machte 
dabei eine sehr unglückliche Figur. 
Bei einer Flanke verließ er unnöti- 
gerweise sein Tor, um den Ball 
wegzufausten. Das Leder flog ei- 
nem Bad Homburger jedoch direkt 
vor die Füße. Den ersten Schuß 

SQE-Llbero Andreas Kappermann wollte es In dieser Szene zu genau machen. Nachdem er sich durch die Qtste- 
abwehr gedribbelt hatte, zirkelte er den Ball unbedrMngt am rechten Pfosten vortMl. Wenig später gingen die Bad 
Homburger In Führung. Foto: 

konnte der SGE-Torhüter dann 
noch abwehren, doch im zweiten 
Versuch erzielte Schwarz aus sechs 
Metern das 1:0. 

Bei diesem Spielstand blieb 
Trainer Buchmann keine Wahl; Er 
verstärkte die Offensive, brachte 
Kiszka für Aydin. Der Stürmer 
brauchte gerade drei Minuten, um 
seine Einwechslung zu rechtferti- 
gen. Nach einem Eckball von Fra- 
nusch nutzte Kiszka eine Unauf- 
merltsamkeit der SGK-Abwehr 

,zum l:l-Ausgleich. 
Das Tor gab den Gastgebern, 

enormen Auftrieb. Wieder war es 
Günter Franusch, der mit einem 
Eckball den zweiten Treffer vorbe- 
reitete. Und einmal mehr war es 
Jürgen Bellersheim, der mit einem 
präzisen Kopfstoß in der 64. Mi- 
nute die SGE in Führung brachte. 
Einmal in Fahrt, setzten die Egeis- 
bacher die Gäste weiter unter 
Druck. In der 76. Minute gelang Jo- 
chen Krapp das schönste Tor des 
Tages. Sein Femschuß schlug ge- 
nau im Winkel ein. 

Damit glaubten die Platzherren 
ihr Pensum wohl erfüllt zu haben 
und schalteten einen Gang zurück. 
Das wäre fast ins Auge gegangen. 
SGK-Mittelstürmer Diergardt 
stellte in der 81. Minute seinen 
Torriecher unter Beweis und ver- 
kürzte zum 2:3. Andreas Philipps 
sah dabei wieder nicht gut aus. 
Fünf Minuten später aber verhin- 
derte der Egelsbacher Torwart den 
Ausgleich, als erneut Diergardt frei 
vor ihm aufgetaucht war. So blieb 
es beim 3:2-Zittersieg, mit dem die 
Egelsbacher ihre Spitzenpositiun 
behaupteten. 

SGE I: Philipps; Kappermann, 
Aydin (46. Kiszka), Schopen, 
Krapp, Löwel, Franusch, Schen- 
kel, Schmidt, Bellersheim, Aleke- 
si6 (79. Jovi6). 

Blindes Verständnis: Mit geschlossenen Augen verlingerte Christian 
Schopen den Eckball von Franusch. Foto: ftn 

Lutz Schenkel lief in dieser Szene ins Leere. Ein Bad Homburger Abwehr- 
spieler bereinigte die Situation. Foto; fm 

Fuchs erzielte 

den Ausgleich 
Langen - Mit einem l:l-Unent- 

schieden kehrte der 1. FC Langen 
vom Spiel beim TVibellenvorletzten 
SV Nauheim zurück. Dennoch 
mußten die Langener in der Ta- 
belle der Bezirksliga Darmstadt 
West mit dem TSV Goddelau die 
Plätze tauschen, der im zweiten 
Kellerduell bei der TG 75 Darm- 
stadt mit 2:1 Tbren die Oberhand 
Ijehielt. Mit 19:29 Punkten liegt der 
„Club" jetzt auf dem 16. Rang, der 
zum Klassenerhalt nicht reichen 
würde. 

Die Langener kontrollierten in 
Nauheim über weite Strecken das 
Geschehen, erspielten sich auch 
die t)esseren Chancen. Bereits in 
der Anfangsphase ließen Krahn 
und Fuchs gute Gelegenheiten ver- 
streichen. 

Schließlich stellte sich ein, was 
dem FC Langen in dieser Saison 
am laufenden Band passiert. Er 
mußte einem Rückstand hinter- 
herlaufen. Im Anschluß an einen 
Eckball gingen die Gastgeber in 
der 24. Minute in Führung. Doch 
im Gegensatz zu vielen anderen 
Spielen gelang dem „Club" dies- 
mal postwendend der wichtige 
Ausgleich. Fuchs besorgte das 1:1 
nach einer schönen Einzelleistung, 
nur eine Minute nach dem Nauhei- 
mer Führungstor. 

FCL: Schlapp; Ackermann, Nie- 
schier, Schwierz (56. Pietrowski), 
Wobst, Meyerhöfer, Krahn (U. 
Grohmann), M. Grohmann, Seibel, 
Puchs, Zahalka. 

LOTTO 
11 -20-26-27-38-49 

Zusatzzahl: 46 
„SPIEL 77" 
2077284 

TOTO 
2-1-1-1-1-0-1-0-1-0-1 

„6 AUS 45" 
10- 17 - 28 - 33 - 40 - 45 

Zusatzspiel; 43 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B; 
6-2-13 22-21 -24 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewlnn{t)en DM 

2 5,50 
19 20,00 

374 100,00 
3711 1 000,00 

31934 10 000,00 
971318 100 000,00 

7895465 2 500 000,00 
Jokerzahl; 9 
Prfifnlenzlehung: 
5743986 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
2189852 gewinnt 6000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

• Bundealloa-Spltzanraltar TUS Wall« 
Braman hat die 250mallge sowjetische 
Handball-Nationalsplelerln Marina Basa- 
nowa° von Spartak Kiew verpflichtet. 

SCHLECKER 

Farbbild 7 x 10 
vom Klelnblld-i 
Negativ -.19 

Mairol 
Blühdünger 
500 ml 
Unlversal- 
dünger 
500 ml 

5?9 

499 

Calgon 
500 g 
Calgonit Reiniger 5 kg 
Calgonit ^ M QQ 
Milde Kraft ■ It 

^ 2.5 kg je 

Große Posteraktion 
Farb-Pöster vom ' 
Kleinbild- >4 09 
Negativ i8 x 27 | 

Färb - Poster vom 
gerahmten fy 
Kleinbild- ^ 
Dia 18 X 27 ^ ■ 

Agfa Color XRG 100 
Kleinblld Farbfllmj 
24 + 3 
Aufnahmen 

Camelia Binden 
20 er je 

Latzi Katz 
400 g je 

Latz Komplett 
1 kg 
Normalpaket 

Reserve der SGE gab 

desolate Vorstellung 

0:6-Schlappe beim SKV Weiterstadt 

• Profl Manfred BockacifeM von Wsi- 
dsr Bremen droht ein« Knie-Operaiion. 
Oer Abwehrspieler des Bundesilga-Tabep- 
lenzwelten zog sich am Freitag abend iin 
bpm gegen nerma Bou (o:uj etno 
Binderdehnung zu. 

Ggelsbach - Eine desolate Vor- 
stellung gab die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag beim SKV 
Weiterstadt. Die zweite „Garnitur" 
Itam beim Tabellenzwölften mit 
0:6 unter die Räder. Nach den zu- 
letzt guten Leistungen iaedeutete 
"lies einen herben Rückschlag. 

Die Gäste waren in der ersten 
Viertelstunde die überlegene 
Mannschaft. Pfeffer vergab nach 
^hn Minuten eine glasklare 
Chance zur Egelsbacher Führung. 
Dann riß der Faden bei der SGE, 

Weiterstädter wurden mit zu- 
nehmender Spieldauer stärker. 
I^ie erste Halbzeit überstanden die 
Egelsbacher allerdings noch ohne 
Gegentor. 

Nach dem Wechsel nutzten die 
Platzherren in der 56. Minute ei- 
nen Abwehrfehler und erzielten 

das 1:0. Das war der Anfang vom 
bitteren Ende. Die SGE-Reserve 
warf nun alles nach vome, um den 
Ausgleich zu erreichen. Dadurch 
bot sich den SKV-Stürmern viel 
Platz bei Gegenangriffen. In nur 25 
Minuten konterten sie die Egelsba- 
cher aus. Durch Treffer in der 62., 
66., 76., 79. (FoulelfVneter) und 86. 
Minute deklassierten sie die Gäste. 

Die Egelsbacher enttäuschten 
vor allem in kämpferischer Hin- 
sicht. Eiiuge Spieler waren in die- 
sem Bereich ein Totalausfall. 
Frank Dörr, der die Mannschaft 
vorübergehend betreut, war nach 
dem Spiel entsprechend sauer. 

SGE II: Noaman; Hakel, Faust, 
Holy, Wesp (46. Figas), Pfeffer, 
Rockstein, Lerch, Baydar (63. 
Aiubi), Christoph, Petrovit. 

Hoffmann's 
09 Sprühstärke 
P 500 ml 

QQ Hoffmann's 
Bügeileicht 

■ 400 ml 

Tempo 
Taschentücher 
21 X 10 

3^Q Mimosept 
Slipelniagen 

■ 45 er 

99 Kleenex 
Welche Tücher 
150 er 

2t 

Odol 
Mundwasser 
150 ml je 

Odol Med 3 
75 ml Tut« je 

Protefix 
Haftcreme 
40 ml 

Protefix 
Aktivreiniger 
66 Tabletten 

Plantsch! 
Kinderbad 
1000 ml 

Plantsch! Kinder- 
Shampoo 
500 ml 

6QQ Waschemulsion Q99 
^ 400 ml W ■ 

11?' 
Satina 

49 Cremelotion 
400 ml 

XJ 

1 
99 

Shamtu Shampoo 

99 400 ml je 
Wellaflex 
Haarspray - qq 

^99 oTreibgas ^ 

Kleenex Happies 
Babypflegetücher 100 er 
Kleenex Happies 
Babywaschlappen _ „ 
30 Stücl< je 99 

Doppeldusch 
300 ml je 

( ^ Jacobs Cafii 
JACOUi? Krönung, 

Krönung Light 
500 g Vac. 
Pack. 

61 
99 

Natreen Tabletten 
Nachfüllpack. 
2000 Stück 

Natreen flüssig 
250 ml 

FIsherman's 
Friend 25 g je 
Oral B Zahn- 
bürste plus 
A35/A40 je 

Zirkulin Knoblauch- 
QQ perlen 

600 Stück 
■ 

99 Abtei Mineral 
■ Tabletten 

29 80 Stück 
Abtei Vitamin E Vitalkur 

9?9 

Kapseln 
#9 200 I.E. 

42 Stück 

Niemand in Deutschland verl<auft soviel (in DMi) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Ragtlung zu Lsbzattwi - Umbettungen - Sirge. Wtsche, Umcn In vie- 
len Austühfungwi und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pMtw Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksactien - Telegramme - 
Blumendelcorattonen - Grabmalangelegenheiten - alle FormaHUten - 
auch Rente - Kranlienkasse - Versicherungen 
Immer diensllMreit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Telefon 06103/2 29 58 
seit über 100 Jahren In Famllienbesttz 

BCfLSaACXn MOHUCHTIN 
• ■•••• ■•iiiiiiiiiaiiiiMii I M> ••■III «M 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmetidter Straß« 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahniestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgatie ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, net>enher gutes Geld zu verdienen, sollten sicli infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26, Langen, Telefon 21011 

«n pünktlic^ 

wötmt. 

Wir suchen deshalb 
^itangssKOSteUerfinnen 

lausen, Esetooac „^nverdienst 
Wir bieten Ihnen 

OFFEKBACH-POS 

Pin Morgen ohne di^ 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb 
ZeituB«szustetter/innen 

ab 18 Jahre för 
Obcrltaden „.^nverdienst 

Wir bieten Omen ®^^®^eszeitung an die 
für die ZusteU^ Arbeitszeit in den 

nach Größe des Bezirlö. 
wenn Sie interessiert sind, 
offenbach-post 

Rvf 069 ISO 63 276 

— Jlr 
Dach- 

N«u- -f UnHl«cfcung/Sp«f>gl«rart)*tten 

Jürgen Rinker 
B«dachungtgeMH»chaft mbH NordstrtM 42, 6450 Hinau 

R«f*n»nz«n in Ihrer Necht>trftchiift 
Ert>itte Kontaktaufnahm« untar Talafon Wlxhauaan 06150 / 8 19 70 

Elatar 10 kg 23.- 
Jonagold 10 kg 22.- 
Roter Botkoop 10 kg 24.- 
Gloater 10 kg 18.- 

V«rKiauf J*cli 
1S.46 GUHianhaln, Bahnhof 16.00 DraWchanhaM, Bahnhof 16,20 Egaliibach, BiHnar Platz 16.40 Langan, Bahnhof 17.00 Langan, BtadthaWa 

R. + W. Grimm 
2161 HollMn, • (0 41 41) 7 05 SS 
Ingrid Mari« 10 kg 17.- 
Qolden Daliclous.. 10 kg 18.- 
Orangan 15 kg 25.- 
Klwris Kiste 10.- 
tn MIttwooh 
17.16 BudwcMig, Birtinln« 17J0 tprandNnoan, Bahnhof 17.46 Nou'laonbura, QOtartMhnhof 16.00 Nau-Iaanburg, Bahnhof 

VEimiSCIlIK 
ZMigan gssuchU Verkehrsunfall 
Nacntvom 16.-17.3.1991 In Langen, 
Rhelnstr./Ecke Oarmstadter StraBe, 
zwischen VW Campinabus und VW 
Passat, Tal. 06103 / 4 2515 

Zeitungsleser 

wissen metwi 

Elbe-Obst Hummelsiep 2161 Hojlern 
Frische ausdeutschen Landen 

AHUittfar Kpfal Blniaa Kl. I, 10 kg aatta 
JaaanM   DM 22.50 EltUr   ...... DM 26.60 BaWaa Daildaat DM 16.60 Blattar................... DfN 16.60 Baskaay ......... DM 22.60 Olacka«....... DM 16.60 Cai' 0raa«a............ DM 24.60 Marad DM 16.60 Blraaa, A^altiaaa -f Rata SraHfrvH 

Verkauf vom Lkw am Donneratag, 11. April 1991 
14.30 Langan, Stadthaifa 15.30 Egalabach, Barilnar Platz 16.00 Langan. Bahnhof 16.00 Langan, 80dl. RIngatr., Prfadhof 

län^ener^Run^ 

ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 1 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

0 fflfflB E 
EHBISEISQHEB 

die meistgelesene Alionnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Aufiage von über 6000 Exempiaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtiiche Beicanntmachungsorgan 

... die große Loicalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER 'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die 1.ANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Werbung 
schafft 

Umsatz 
if 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 
] 

_ Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Lnnganar Zaitung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zaitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaachlftsatalla Langan 
Darmatidtar StraBa 26 
Talafon 210 11-12 

öffnungazaltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattora Annahmastallan: 
DHEIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AniatganacMuS für dla Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In dar Oaschiftsstelle in l.angen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Fr3U Ksrin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, lapaltig, DM 19^4 * 
* PrtiM ifikt. Mwit 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, StpaWg, DM 23.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaWg, DM 36.4t * 

Redaktion 

® 210 

Anzeigen ertrieb 

®21011 
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Großbaustelle Langen" wird 

noch eine Weile Bestand haben 

Die Bauarbeiten am Lutherplatz nähern sich dem Ende. Man sieht schon recht deutlich, wie das künftige SchmucKstuck in Langens Stadtmitte aussehen wird. Foto: rt 

Die Ost-West-Verbindung ist an mehreren Stellen empfindlich gestört 

Wo sich beim letzten Ebbelwoifest noch das Riesenrad diehte und «Inen Blick Ober die Dicher Langens gestat- 
tete, sorgen zur Zeit Bagger dafür, daB man auch in die Tiefe schauen kann. Foto: rt 

Auch in der Gartenstraße, die 
zum Leidwesen der dortigen Be- 
wohner in den letzten Jahren ein 
erheblich höheres Verkehrsauf- 
kommen hat, wird zur Zeit gebud- 
delt. Die Stadtwerke sind dort mit 
dem Austausch der Gasleitungen 
bechäftigt. In etwa zwölf Wochen, 
so heißt es in den Planvorstellun- 
gen der Verantwortlichen, sollen 
die Arbeiten beendet sein. 

In der Sfldllchen RingatraBe wird die Fahrbahndecke abgeschiit, um einem neuen Belag Platz zu machen. Die 
Baumaschinen sorgen für manchen Stau. - Foto: rt 

gänger waren die Beweggründe 
dafür, den Lutherplatz umzuge- 
stalten. Diese Arbeiten gehen 
ihrem Ende entgegen, und am 
Samstag, dem 15. Juni, um 15 Uhr 
soll die offizielle Inbetriebnahme 
des neuen Stadtmittelpunktes er- 
folgen, Wie sich jetzt schon ab- 
zeichnet, wird dort ein attraktiver 
Platz entstehen. 

FYeuen wir uns also auf die Mo- 
natsmitte des Juni. Bis dahin müs- 
sen wir Einschränkungen in Kauf 
nehmen, ehe es in der „Längsrich- 
tung" durch Langen wieder in den 
von vorher gewohnten Bahnen 
geht. 

Langen (rt) - Es ist schon ein 
Kreuz, in diesen Tagen und Wo- 
chen durch Langen zu fahren. Um- 
leitungs- und Sperrschilder, Bau- 
maschinen, Bagger und große 
Transportfahrzeuge kennzeichnen 
die Szene, Straßen sind aufgebro- 
chen, Löcher und Gräben werden 
gebuddelt, es herrscht rege Bautä- 
tigkeit. 

Besonders die Route von Ost 
nach West und umgekehrt ist da- 
von betroffen, die ohnehin auch 
bei „normalen Zeiten" schwierig 
genug zu ertragen ist. Davon wis- 
sen alle Benutzer beispielsweise 
der Südlichen Ringstraße und 
noch mehr deren Anlieger ein 
Liedchen zu singen, denn diese am 
stärksten befahrene Straße in Lan- 
gen erlebt täglich lange Auto- 
schlangen, die sich -vor allem in 
den Stoßzeiten des Verkehrs- oft 
nur im Schrittempo vorwärts be- 
wegen, den Autofahrern erhebli- 
ehe Geduld abverlangen und den 
Anwohnern durch Lärm und Ab- 
gase das Leben alles andere als an- 
genehm und erträglich machen. 

Zur Zeit sind dort Bauarbeiten 
im Gange. Der Fahrbahnbelag 
wird abgeschält und soll eine neue 
Auflage erhalten. Diese Maß- 
nahme des Bundes -die Südliche 
Ringstraße ist bekanntlich eine 
Bundesstraße- wird sich nach Aus- 
sage des zuständigen Straßenbau- 
amtes noch bis Mitte Juni hinzie- 
hen. 

Vorerst können sich die Autoko- 
lonnen über den aufgerauhten 
Asphalt bewegen, langsam zwar 
und an Engstellen, wo die Bauma- 
schinen sind, durch unfreiwillige 
Stopps und Wartezeiten belastet, 
doch immerhin geht's vorwärts. 
Schwieriger wird es dann wohl 
werden, wenn der neue Belag auf- 
gebracht wird. 

Die Maßnahme betrifft vorerst 
nur das Stück zwischen Sandweg 
und Bundesstraße 3. Der östliche 
Bereich wurde bereits im vergan- 
genen Jahr erneuert. Doch eine 
weitere Baustelle zeichnet sich be- 
reits ab. Zwischen dem 22. April 
und dem 17. Mai soll die Strecke 

Viel Raum erhalten auf dem umgestalteten Lutherplatz die FuBgänger, wie 
man jetzt schon erkennen kann. Dadurch soll dieser Stadtmittelpunkt at- 
traktiver werden. Foto: rt 

vom Forsthaus Mörfelder Land- 
straße bis zur Autobahnauffahrt an 
die Reihe kommmen. Den Benut- 
zem dieser Strecke ist heute schon 
zu raten, andere Zeitvorstellungen 
zu programmieren oder sich nach 
einem geeigneten „Schleichweg" 
umzuschauen. 

Einen solchen zu finden, ist je- 
doch schwer. Schon jetzt kommen 
Kraftfahrer, die die Südliche P.ing- 
straße umgehen wollen, in Sch'vie- 
rigkeiten, denn der Hauptweg mit- 
ten durch die Stadt ist blockiert. In 
der Rheinstraße bis zum Luther- 
platz ist kein Durchkommen mehr. 
Das Wiesgäßchen erlebt dadurch 
ein erhöhtes Verkehrsaufkommen 
in Richtung Westen. 

Der Lutherplatz, mit seinem 
Kreisverkehr viele Jahre Dreh- 
und Angelpunkt des innerstädti- 
schen Verkehrs, lehrt die Kraftfah- 
rer durch die dort im Gange h)e- 
findlichen Umgestaltungsarbeiten 
schon seit mehreren Monaten an- 
deres Verkehrsverhalten. Ver- 
kehrsberuhigung und mehr Si- 
cherheit für Radfahrer und Fuß- 
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Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Es gibt wieder Dauerkarten 

Im Vorverkauf kann man 20 Prozent sparen 
Langen - Vom 15. bis 30. April 

findet während der allgemeinen 
Öffnungzeiten im Hallenbad der 
diesjährige Vorverkauf von Sai- 
son-Badekarten statt. Die Karten 
berechtigten in der Zeit vom 2. 
Mai bis 15. September zum Be- 
such des Hallenbades, des 
Schwimmstadions und des 
Strandbades Langener Waldsee. 

Im einzelnen betragen die Ge- 
bühren im Vorverkauf (in Klam- 
mem die Saisonpreise) filr Per- 
sonen ab 18 Jahren 48 (60) Mark, 
für begünstigte Personen 24 (30) 
Mark, für Familien mit minde- 
stens zwei Kindern bis zu 17 Jah- 

ren Eltemteilkarte 24 (32) Mark, 
erste Kinderkarte 24 (32) Mark, 
zweite Kinderkarte zwölf (16) 
Mark. Dritte und weitere Kin- 
derkarten sind frei.- 

Begünstigte Personen sind: 
Kinder und Jugendliche von vier 
bis 17 Jahren sowie Schüler, Stu- 
denten, Auszubildende, Wehr- 
und Zivildienstleistende und 
Empfänger von Hilfe zum Le- 
bensunterhalt nach dem 
Bundessozialhilfegesetz. Auf be- 
sonderen Antrag: Minderbemit- 
telte, deren Einkommen - ab- 
züglich der Kosten für die Unter- 
kunft - den zur Zeit der Antrags- 

tellung gültigen doppelten Sozi- 
lahilferegelsatz nicht überschrei- 
tet; für Familienmitglieder ist 
der einfache Sozialhilferegelsatz 
dem Einkommen zuzurechnen. 

Begünstigte Personen haben 
ihre Anspruchsberechtigung 
nachzuweisen. Von Familien mit 
mindestens zwei Kindern ist 
zum Erwerb der Karten ein 
Stammbuch oder ein anderer 
Nachweis vorzulegen. Nähere 
Auskünfte erteilt die Abteilung 
für Sport, Bäder und Gesundheit 
im Rathaus, Zimmer 10 (Telefon 
20 31 43). 

SDW pflanzt 

neue Buchen 
Langen - Eine Pflanzaktion 

startet die Schutzgemeinschafl 
Deutscher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach, am morgi- 
gen Samstag (13. April). Um 9 
Uhr treffen sich alle lntere.ssier- 
ten, die dabei helfen oder auch 
nur zuschauen wollen, an der 
Kreisstraße 168 (zwischen Lan- 
gen und F.gelsbach) in Höhe der 
Burgschneise. In Zusammenar- 
beit mit dem Hessischen Forst- 
amt Langen sollen dort Buchen 
gepflanzt werden. 

Trotz rückläufiger Mitgliederzahl 

ist die SSG Langens größter Verein 

Positive Berichte auf der Jahreshauptversammlung / Beitrag wird erhöht 
Langen (rt) - Mit einem Vortrag 

des Gemischten Chores wurde die 
Jahreshauptversammlung der 
Sport- und Sängervereinigung ein- 
geleitet, und nach dem Totenge- 
denken standen die Berichte auf 
der Tagesordnung, 1, Vorsitzender 
Wolfgang Steitz hatte genügend 
Anlaß, Dankesworte auszuspre- 
chen, die sich an die Adresse der 
zahlreichen Trainer, Betreuer und 
Helfer richtete, die sowohl im 
sportlichen, geselligen, kulturellen 
und organisatorischen Bereich 
meist ehrenamtlich tätig waren 
und für besondere Leistungen und 
Ereignisse sorgten. 

Zu Höhepunkten gehörten nach 
den Worten des Vorsitzenden die 
„Wirtstätigkeit" beim Ebbelwoi- 
fest, das schon fast traditionell zu 

nennende Oktoberfest, vor allem 
aber die Verleihung des KulturfJJr- 
derungspreises an den gemischten 
Chor. 

Die Vorstandsmitglieder hätten 
ein gerüttelt Maß an Zeit für den 
Verein aufgewendet, lobte Steitz, 
und verwies auf zwölf Sitzungen 
des Hauptvorstandes, 40 Sitzungen 
mit Abteilungen sowie zahlreiche 
Gelegenheiten, wo „Anwesen- 
heitspflicht" bestand. 

Auch auf dem baulichen Sektor 
sei man einen wesentlichen Schritt 
vorwärts gekommen, ging Steitz 
auf weitere Aktivitäten des Vereins 
ein. Kaum sei die Leichtathletikan- 
lage fertiggestellt gewesen -auch 
rechnerisch- habe man mit dem 
Erweiterungsbau des Clubhauses 

begonnen. Der obere Bereich mit 
Geschäfts- und Konferenzzimmer 
sowie Behinderten-WC sei fertig, 
die Kellerräume mit Archiv sollten 
nunmehr folgen. Auch hier gelte es 
den ehrenamtlichen Helfern Dank 
zu sagen. 

Es gehe aber auch kein Weg 
daran vorbei, daß Langen dringend 
eine weitere Sporthalle benötige. 
Die den Sportlerinnen und Sport- 
lern zur Verfügung stehenden Hal- 
lenzeiten reichten bei weitem nicht 
aus, betonte der SSG-Vorsitzende, 
und rief Stadt und Kreis auf, 
schnellstens tätig zu werden. 

Die Zahl der Vereinsmitglieder 
ist im vergangenen Jahr um 78 auf 
2 740 zurückgegangen. Dennoch 
bleibe die SSG der größte Lan- 
gener Verein und -ohne die Mit- 

glieder der Gesangsabteilung- mit 
2 540 auch der größte Sportverein 
in der Stadt. Im sportlichen Be- 
reich nehmen neben Spiel- und 
Trainingsgruppen 27 Mannschaf- 
ten am Geschehen teil. Sie werden 
von mehr als 80 Übungsleiterinnen 
und Übungsleitern betreut, die bis 
auf wenige Ausnahmen ehrenamt- 
lich tätig sind. 

Einstimmig verabschiedete die 
Versammlung eine Vorlage des 
Vorstandes, den Mitgliedsbeitrag 
zu erhöhen. Ab 1. April 1991 zah- 
len Erwachsene zehn Mark (seit- 
her neun) im Monat, Jugendliche 
und Mitglieder über 60 Jahre acht 
statt sieben, und der Familienbei- 
trag wurde von 21 auf 24 Mark er- 
höht. 

Kolpingfamilie wandert 

Auf Schusters Rappen in den Odenwald 
Langen - Am Sonntag, dem 24. 

April, steht bei der Langener Kol- 
pingfamilie eine Wanderung zum 
Melibocus und zum Auerbacher 
Schloß auf dem Programm. Treff- 
punkt ist um 10.30 Uhr am Alber- 
tus Magnus Platz, von wo aus man 
in Fahrgemeinschaflen zum Aus- 
gangspunkt nach Auerbach fahren 
wird. 

Am Treffpunkt werden Fahrt- 
und Wanderroute erklärt und über- 
geben. Die Wanderstrecke wird ca. 
15 Kilometer, die Wanderzeit ca. 
drei Stunden betragen. Die Wande- 
rung wird von dem im Wandern 
sowie im Odenwald erfahrenen 

Ehepaar Walter und Regina 
Schmitt geführt. Abschluß der 
Wanderung ist im Gasthaus Braue- 
rei Burggraf in Auerbach vorgese- 
hen. 

Zu allen Wanderungen der Kol- 
pingfamilie ist jeder herzlich will- 
kommen. Diejenigen, die in der 
Vergangenheit mitgemacht haben, 
wissen bereits, daß es eine nette 
Gemeinschaft ist und haben es 
nicht bereut. Eventuelle Rückfra- 
gen können an die Mitgheder der 
KF oder direkt an das Ehepaar 
Schmitt (Telefon 06255-3106) ge- 
richtet werden. 

In Deutschland ist Campen 

im Schnitt am günstigsten 

Hochpreisländer sind Italien, Jugoslawien und Spanien 
Langen - Deutschland ist das 

preisgünstigste Camping-Land. 
Dies ergab die aktuelle Untersu- 
chung des ADAC-Camping-Führ- 
ers. So muß in diesem J^r eine Fa- 
milie auf einem westdeutschen 
Campingplatz im Schnitt mit einer 
Tagesgebühr von 26 Mark rech- 
nen. In Ostdeutschland ist die Ge- 
bühr mit 15 Mark sogar noch nied- 
riger. 

Auch in Frankreich und in den 
Niederlanden (je 27 Mark) kom- 
men Camping-Familien recht gün- 
stig weg. Hochpreis-Länder sind 
Italien mit einem durchschnittli- 
chen Tagessatz von 43 Mark, Jugo- 
slawien (38 Mark) und Spanien (43 
Mark). Die größte Preisspanne 
weist Frankreich aus: Dort betra- 
gen die Tagessätze umgerechnet 

zwischen elf und 68 Mark. Die ge- 
ringste Preisspanne von 32 bis 43 
Mark gibt es in Griechenland. Den 
absolut höchsten Preis verlangt 
mit 82 Mark pro Tag ein Camping- 
platz in Italien. Generei) liegen die 
Preise in der Saison 1991 zwischen 
vier (Deutschland, Dänemark) und 
sieben Prozent (Italien) höher als 
1990. 

Basis der ADAC-Preisuntersu- 
chung sind die Übemachtungs- 
preise für zwei Erwachsene und 
ein Kind einschließlich Auto- und 
Caravan-Stellplatz, Stromver- 
brauch, Duschenbenutzung, Ne- 
benkosten und der landes- oder 
ortsüblichen Kurtaxe, die auf- 
grund der aktuellen Daten des 
ADAC-Camping-Führers zusam- 
mengestellt werden. 

Bei ihrer Untersuchung stellten 
die ADAC-Inspekteure fest, daß in 
einigen Ländern die überteuerten 
Plätze nicht in der gehobenen, son- 
dern nur in der mittleren Qualitäts- 
kategorie liegen. Das heißt; Ohne 
entsprechende Gegenleistung wird 
auf diesen Anlagen zu viel Geld 
verlangt. 

Der ADAC-Camping-Führer 91 
beschreibt rund 5 700 Anlagen in 
27 Ländern Europas. Auf 1 800 Sei- 
ten sind die Vor- und Nachteile je- 
des Platzes objektiv bewertet. 
Band 1 (Südeuropa) und Band 2 
(Deutschland/Nordeuropa) sind 
für jeweils 24,80 Mark im Buch- 
handel, in Sportfachgeschäflen 
und in allen ADAC-Geschäftsstel- 
len erhältlich. 

Fahrradwerkstatt 
im Mütterzentnim 

Langen - Die F^rradsaison 
kann beginnen. Am Dienstag, dem 
16. April, ab 15 Uhr lernen Frauen 
im Mütterzentrum in der Zimmer- 
straße, wie sie ihr Bike ölen, reini- 
gen und kleinere Reparaturen 
selbst ausführen können. Frühlingshafte Blütenpracht Foto: rt 

Rentenstelle 

geschlossen 
Langen - Die Rentenversiche- 

rungs- sowie die Unterhaltssiche- 
rungsstelle der Stadtverwaltung 
Langen bleiiaen am Dienstag, 16. 
April, ganztägig geschlossen, da 
die Mitarbeiter dieser Sachgebiete 
an einem Informationsgespräch 
teilnehmen. 

Filme bei den 

SPD-Senioren 
Langen - Zu ihrer regelmäßigen 

monatlichen Zusammenkunft tref- 
fen sich die Senioren der SPD am 
Freitag, dem 19. April, um 15 Uhr 
in der Altentagesstätte Südliche 
Ringstraße 107. Gezeigt werden 
parteibezogene Video-Filme, üt>er 
die im Anschluß diskutiert werden 
soll. 

Ballagmhinweii 
Der heutigen Ausgabe, auBor Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt dar Hettltchen 
Lott*r)*-Treuhand, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Bailaganhinweit 
Oer heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, lle^ ein Prospekt der Firma Zimmer- 
mann Bekleidung, Qartanstr. 6, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

iängcner^faing 

Langener Zeitung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
aoachiftaatalla und Radaktion: Darm- 
stfidter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hcffart 
Anza^n: Wilhelm Hüsemann 
Väitag und Druck: 
PHESSEHAUS BINTZ-VEHLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mK der farbigen ZeKungsbel- 
lage rlv. 
Abbestellungen können nur schrlftlteh bis 
zum 15. vor Jedem Quartalsande beim 
Vertag erfolgen. Bai Nk^leferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolga von StOrun- 
m das ArbeKsfrledans bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabazugaprala: (InKlusIva Mehr- 
wertsteuer und Trigerkjhn): 
LANGENER ZOTUNG / Egelsbacher 
Nachrk:hten (dienstaas / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigartohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Poatbazugsprels LANGENEI^ ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (eln- 
schlle6lk:h 7% Mwst) 
Bankvaiblndung: 
Bazirktaparkasse Langen; 
BLZ 505 51621, Konto-Nr. 010 007 887 

Ruheständler der 

SSG treffen sich ' 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG kommt am Dienstag, dem 
16. April, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus zu seinem geselligen Treffen 
zusammen. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich zu 
ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft am Mittwoch, dem 17. April, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahmplatz. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Am 16. April um 15 

Uhr ist in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" der nächste Senioren- 
treff des Ortsverbandes Südmain I 
der IG Bau Steine Erden. Neben 
den aktuellen TVigesfragen soll 
über die F^rt nach Husum/Nord- 
see gesprochen werden. 

Die nächste Mitgliederversamm- 
lung des Orts Verbandes ist am 23. 
April um 19.30 Uhr im Sportheim 
Erzhausen. Neben dem Bericht 
des Vorstandes geht es dabei um 
das "ftrifgeschehen in der Bauwirt- 
schaft. 

Stadtmeister im 

Kegeln gesucht 
Langen - Die diesjährigen Lan- 

gener Stadtmeisterschaften unter 
der Schirmherrschaft vom Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weiter 
finden am 4. und 5. Mai auf den 
Bahnen in der Stadthalle statt. 
Sportkegler müssen 100 Wurf 
kombiniert,'alle anderen Teilneh- 
mer, getrennt nach Geschlecht 
und Altersklassen, 50 Wurf in die 
Vollen absolvieren. Der Holzzahl- 
bester in jeder Startergruppe ist 
Stadtmeister, bei Gleichstand ent- 
scheidet ein Stichkegeln. 

Anmeldungen sind in der Stadt- 
halle auf der Kegelbahn möglich. 
TOr verweisen auch auf den Plaka- 
taushang. Meldeschluß ist der 22. 
April 1991. 

Berufsjubiläum 
Langen - Bei der Firma H. Steitz 

GmbH des Malermeisters Hans 
Beck kann schon zum zweiten Mal 
ein 40jähriges Berufsjubiläum ge- 
feiert werden. Der geborene LÜit 
gener Alfred Breidert, der jetzt in 
der Hainer Trift 18 in Dreteich- 
Götzenhain wohnt, kam im April 
1951 in das nunmehr seit 60 Jahren 
bestehende Unternehmen und 
wurde dort zum vorbildlichen 
Lehrgesellen für die Malerlehr- 
linge, die heute meist noch alle bei 
der Firma beschäftigt sind. Er 
zeigte sich aufgeschlossen für neue 
Techniken und Materialien und 
hat viel zum Wohle und zur Ent- 
wicklung des angesehenen Hand- 
werksbetriebs beigetragen. In Kol- 
le^enkreisen und bei der Kund- 
schaft ist Alfred Breidert sehr be- 
liebt. 

Wandervogel fordert neue Unterkunft 

Angebot der Stadt nicht für die Praxis geeignet / Mietzuschuß gefordert 
Langen - Der 1. April als Stich- 

tag für den Auszug der Vereine aus 
dem Alten Rathaus und dem Alten 
Gefängnis ist vergangen. Einige 
Gruppen haben bereits geräumt, 
andere wollen sich der „städti- 
schen Gewalt" nicht fügen, so- 
lange sich keine gangbaren Alter- 
nativen finden. Zu ihnen gehören 
die Langener Wandervögel, die an 
einem Samstag kurz vor Ablauf 
der Frist, zusammen mit dem 
Deutschen Pfadfinderbund Ham- 
burg, dem Mütterzentrum und der 
Krabbelstube in der Öffentlichkeit 
auf ihr Problem hinwiesen. 

Zu diesem Zweck hatte mein 
rund um das Postamt an der Bahn- 
straße Infostände aufgebaut und 
die Wandervögel verteilten an alle 
Passanten Flugblätter, auf denen 
ihre Sicht der Lage darstellt wurde. 
Daneben gab es Volkstanz, Lieder 
und viele Gespräche mit Langener 
Bürgern, die den Protest der Ver-' 
eine gegen die Kündigung der Ver- 
einsräume mit ihrer Unterschrift 
unterstützten. 

Nachdem die Stadt dem Wand- 
ervogel zum 1. April zunächst er- 
satzlos gekündigt hatte, wurde ^hm 
später die Nutzung des Spitzen 
Turms zusammen mit den Christli- 
chen Pfadfindern angeboten. Es 
sollte sich aber heraus, daß mit 
dieser Lösung keiner der Betroffe- 

nen glücklich sein kann, denn von 
den vier Turmzimmem dürfen die 
beiden oberen aus feuer- und 
sicherheitsrechtlichen Gründen 
nicht t^nutzt werden. Die anderen 
eignen sich lediglich als Abstell- 
räume, nicht jedoch, um darin zu 
singen, zu spielen, zu basteln, ge- 
schweigedenn zu tanzen. 

Der Wandervogel fordert nun, 
das Problem auf eine andere Weise 
zu lösen, als eine Sozialleistung 
(Vereins-, Jugend- und Kulturar- 
beit) gegen eine andere (Unter- 
bringung von Obdachlosen und 
Asylbewerbem) auszuspielen; 

„1. Der Leukertsweg muß wie 
ursprünglich geplant in zwei Ab- 
schnitten renoviert werden, damit 
die angespannte Raumsituation 
entlastet wird. 

2. Altes Gefängnis und Altes 
Rathaus Block C dürfen rücht und 
schon gar nteht längerfhstig als 
Obdachlosenwohnhei'm einge- 
plant, sondern müssen als Vereins- 
räume erhalten werden. 

3. Städtische Liegenschaften, 
wie zum Beispiel das Alte Rentamt 
an der Frankfurter StraBe, Ecke 
Wallstraße, sollen nicht verkauft, 
sondern öffentUch nutzbar ge- 
macht werden. 

4. Wenn Vereine oder Gruppen 
die Möglichkeit haben, private 

Räume anzumieten, soll dies von 
der Stadt finanziell unterstützt und 
rechtlich abgesichert werden. 

5. Der Ton der Auseinanderset- 

zung soll sich von gegenseitigen 
polemischen Schuldzuweisungen 
ab- und konstruktiven Lösungswe- 
gen zuwenden." 
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RUND UM DEN 
Vi»rröhr»abrüaam 

Nachbarschaft 
(rt) - „Es kann der FVömmste 

nicht in FVieden leben, wenn es 
dem bösen Nachbarn nicht ge- 
fällt." So lautet ein Sprichwort, 
das leider viel zu oft seine Be- 
stätigung erhält. 

Dies mußte jetzt auch ein 
Gartenbesitzer leidvoll feststel- 
len, als er einen Baum an der 
Grenze zum Nachbargrund- 
stück einbüßte, der von Unbe- 
kannten angesägt wouxle. Der 
Verdacht fiel auf den Nachbarn, 
weil aus dessen Richtung schon 
öfter ähnliche „Attentate" ver- 
übt wiirden. Beweisen kann 
man zwar nichts, doch der Ver- 
dacht bleibt und ist geeignet, 
ein nachbarliches Verhältnis 
empfindlich zu stören. 

Grenzstreitigkeiten und 
Pflanzabstände sind oft ein 
Grund zu gegenseitigen Quere- 
len, Neid und Mißgunst spielen 
zwischen den nachbarlichen 
Verhältnissen oft eine unrühm- 
liche Rolle. 

Daß es auch anders geht, 
kann man oft vor allem im alt- 
städtischen Bereich feststellen, 
wo man sich seit Generationen 
kennt, wo man weiß, daß ein 
Miteinander stets besser ist als 
ein Gegeneinander. Da sagt 
man sich gegenseitig noch „Gu- 
ten Morgen", da fällt es auf, 
wenn bei der betagten Nachba- 
rin morgens der Rolladen noch 
unten ist oder die Mülltonne 
nicht vor dem Haus steht. 

Man fühlt sich gegenseitig 
aufgehoben und nicht alleinge- 
lassen. Wie schön, daß es auch 
solche Nachbarschaften noch 
gibt, meint 
Ihrlbbias 

Seit einigen Jahren wächst dieser Walnußbaum in einem Garten 
an der B 3. Jetzt ist sein Ende nah. In der Nacht hat ein Unbekannter den 
Stamm ringsum angesfigt. Unverständlich, wie Jemand so etwas tun kann. 
Es ist nicht der erste Baum, der im gleichen Garten ein Opfer eines kaum 
als „normal" zu Bezeichnenden geworden Ist. Foto; rt 

Was ist in Notfällen zu tun? 
Langen - Nicht nur an Mütter, 

auch an Väter richtet sich das An- 
gelaot des Langener Roten Kreu- 
zes, an einem Kursus teilzuneh- 
men, in dem gezeigt wird, wie in 
Kindemotfällen richtig geholfen 
wird. Und daß gerade in solchen 
Notfällen viele Eltern ratlos sind, 
bestätigt das große Interesse und 
die vielen Anmeldungen bei den 
vorangegangenen Kursen. Laut 
DRK-Ausbildungsleiter Roland 

Heil (^einhaltet das Ausbildungs- 
programm dieser Kurse unter an- 
derem die Hilfsmaßnahmen bei 
Wunden, Blutungen, bei Atembe- 
schwerden oder t)eim Verschluk- 
ken von Fremdkörpern, bei Insek- 
tenstichen im Mundraum, bei 
Stromunfallen oder Vergiftungen. 

Auf dem Programm stehen 
femer Kinderkranltheiten wie Rö- 
teln und Masern; die Krankheits- 
bilrier werden von einer Ärztin 

dargestellt und erläutert. Der Kurs 
iDeginnt am Montag, 22. April, wird 
fortgeführt am Mittwoch, 24. April, 
und Montag, 29. April, und endet 
schließlich am 30. April. Er dauert 
jeweils von 19 bis 22 Uhr und fm- 
det im DRK-Heim an der Zimmer- 
straße statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 20 Mark. Anmeldungen 
nimmt Roland Heil, Telefon 
2 45 31, gerne telefonisch entge- 
gen, aber erst nach 18 Uhr. 

Wasserrohmetz wird gespült 
Langen - Das gesamte Wasser- 

rohmetz in Langen wird in dr Zeit 
vom 15. April für eine Dauer von 
etwa drei Wochen gespült. Wie da- 
für zuständigen Stadtwerke mittei- 
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Computer samt 

Zubehör weg 
Langen - Fünf Computer mit 

Zubehör erbeuteten unbekannte 
Täter bei einem Einbruch in der 
Nacht zum Montag. Sie hatten eine 

eines Firmengebäudes aufge- 
hebelt und waren so in die Büro- 
raume des Betriebs in der Ohm- 
straße gelangt. Die Schadenshöhe 
beträgt ca. 20 000 Mark. 

Irmgard Fischer 

Schriftführerin 
Langen - In der Jahreshauptver- 

sammlung des Bezirks Südhessen 
UTi Hessischen Stenografenver- 
band wurde ein Mitglied des Vor- 
standes des Stenografenvereins 
l-angen in den Bezirksvorstand ge- 
wählt. Es bandelt sich um die Wett- 
•chreibobfhiu Irmgard Fischer, die 
auf Bezirksebene das Amt der 
Schriftführerin innehat. Damit 
^'gt sich wieder einmal, daß Lan- 
8en nicht nur auf lokaler Ebene, 
sondern auch überörtlich präsent 
Und aktiv ist. 

len, könne es dabei zu geringfügi- 
gen Verfärbungen des Wassei-s 
kommen, die jedoch gesundheit- 
lich völlig unijedenidich seien. 

Versammlung 

der SSG-Kegler 

Langen - Die diesjährige Jahres- 
auptversammlung der Abteilung 
Kegeln in der SSG Langen findet 
am Freitag, dem 26. April, um 20 
Uhr im SSG-Clubhaus statt. Zu 
dieser Veranstaltung werden alle 
Mitglieder der Kegelabteilung 
recht herzlich eingeladen. Da Neu- 
wahlen auf der Tagesordnung 
stehen, wird um rege Beteiligung 
gebeten. 

Extra vom Lotto 

im Spiel 77 

^schnurlose 
# # # Telefone 

BMW520i 

- #230 
ytAercedes ] 

Coupe 

DU MIUlONENSPIIlE 

LOnO^TOTO 

Wttwwfc-SfUKbi* DiMBli» IlUt 
' SeMteg-Sficfadwi*; Freüt^ 11191 

Am Dienstag ist 

Versammlung 

für die Bürger 
Langen (rt) - Zu einer Bü.-- 

gerversammlung sind alle in- 
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Langen am 
Dienstag, dem 16. April um 20 
Uhr in die Stadthalle eingela- 
den. Als Hauptthema des 
Abends geht es um „Unsere 
Umwelt: Altlasten und Müll, 
Wasser und Abwasser". 

Der Magistrat hat dazu sach- 
kundige Referenten eingela- 
den, die über die genannte The- 
matik referieren und selbstver- 
ständlich auch zur Beantwor- 
tung von Fragen aus der Bür- 
gerschaft zur Verfügung stehen. 

|lillllllllllllllllinillllillllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllljllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|lll|l||l|||||MIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllltllll!llllllllllllll| 

Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
ermittelt werden, in die unten dafür voi^gesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen § 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

Ctehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. CJevrinn- = 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Damistädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. £ 
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oooooo 
IjOttozahlen: Zusatzzahl 

o 

S Wort mit vier Buchstaben; JOAB = 

1 Gewinner; Heike Zimmermmann, Unterer Steinberg 34, 6070 Langen | 

s Wort mit fünf Buchstaben; HOBBY % 
i Gewinner; Hermann Kunz, Schlesierstraße 2, 6073 Egelsbach 1 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT s 
g Gewinner: KEINER I 
B S 
= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT £ 
g Gewinner; KEINER = 

I Jackpot: DM 5 820,- | 
S Als Uisungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches S 
^ Institut MannheimAVien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
S f^mden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, S 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
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Am Lutherplatz wird's enger 

Ab nächster Woche kommen zusätzliche Sperrungen 
Langen - In der Endphase der 

Bauarbeiten auf dem Lutherplatz 
müssen die Verkehrsteilnehmer 
im Bereich des Kreisverkehrs so- 
wie der Zu- und Abfahrtsstraßen 
mit kurzfristigen Änderungen der 
Verkehrsführung rechnen. Darauf 
hat Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider hingewiesen und um er- 
höhte Aufmerksamkeit gebeten. 
Zugleich bat er um Verständnis, 
daß zur Zeit auch auf weiteren 
Straßen in Langen dringend not- 

wendige Bauarbeiten durchge- 
führt werden. Verkehrsbehinde- 
rungen seien dadurch unumgäng- 
lich. 

Schneider versicherte, daß die 
Arbeiten zügig abgewickelt wür- 
den. Durch die einzelnen Projekte 
werde die Verkehrssicherheit er- 
höht und das Stadtbild verschö- 
nert. Aber auch um Versorgungs- 
leitungen verlegen zu können, 
müßten Straßendecken aufgeris- 
sen werden. 

Auf dem Lutherplatz wird es 
voraussichtlich von Mitte kom- 
mender Woche an zu einer um- 
fangreichen Sperrung kommen. 
Weil im Bereich des Kreisverkehrs 
eine neue Asphaltdecke aufgetra- 
gen werden muß, wird der Luther- 
platz für die Dauer von etwa zehn 
Tagen nur noch von der Bahn- 
straße aus passierbar sein, wobei 
der Verkehr ausschließhch in die 
Rheinstraße abfließen kann. 

Stadtkirchengemeinde wählt Vorstand 

Die Kandidaten stellen sich am Sonntag den Fragen der Gemeindeglieder 
Langen - Nach einer Wahlpe- 

riode von sechs Jahren wird der 
Kirchenvorstand der Stadtkir- 
chengemeinde am 28. April neu 
gewählt. Ein Kirchenvorstand hat 
Aufgaben, die einem Vereinsvor- 
stand vergleichbar sind; die Pla- 
nung der Veranstaltungen und Fe- 
ste der Gemeinde, die Sorge für die 
Ausgestaltung des Gemeindehau- 
ses und des Kindergartens, die Un- 
terstützung der Pfarrer bei den 
Aufgaben in Gottesdienst und 
Seelsorge, die Aufsicht über die 
Verwaltung der Kollekten und 
Spenden, die Entsendung von Ver- 
tretern in die Evangelische Ge- 
samtgemeinde Langen und in die 
Dekanatssynode Dreieich. 

In den zurückliegenden Jahren 
war die Zusammensetzung des 
Kirchenvorstandes der Stadtkir- 
chengemeinde immer sehr stabil. 
Manche Kirchenvorsteher hatten 
dieses Ehrenamt über mehr als 20 
Jahre inne und haben immer wie- 
der gute Arbeit geleistet. Nachdem 
nun einige Kirchenvorsteher we- 

gen Alters nicht mehr kandidieren, 
wird es einige Wechsel geben. 

Auf der Wahlliste der Stadtkir- 
chengemeinde sind 22 Kandidatin- 
nen und Kandidaten, von denen 
dann 14 gewählt werden. Beim Ge- 
meindenachmittag am 14. April 
werden sich alle noch eiiunal der 
Gemeinde vorstellen. Auf den 
neugewählten Kirchenvorstand 
kommen wichtige Aufgaben im 
baulichen und personellen Bereich 
zu. Es liegt auch am Einsatz des 
Kirchenvorstandes, inwieweit die 
Gemeinde in der Lage sein wird, 
auf die Herausforderungen der Zu- 
kunft zu reagieren. 

Folgende Gemeindeglieder be- 
werben sich um das Amt einer Kir- 
chenvorsteherin/eines Kirchen- 
vorstehers: Margarete Angermeier, 
Postbeamtin, geb. 9.Ö.1929, Südli- 
che Ringstraße 229; Karl-Heinz 
Butzert, Rechtsanwalt, geb. 
5.6.1952, In den Baumgärten 18; 
Wolfgang Endner, Bauingenieur, 
geb. 22.8.1924, Pestalozzistraße 11; 
Sigmar Femengel, Krankenpfle- 

ger, geb. 10:3.1935, Vor der Höhe 
17; Fritz Galloy, Buchbinder, geb. 
2.6.1921, Frankfurter Straße 30; 
Rudolf Görich, Richter, geb. 
21.1.1933, Wallstraße 26; Susanne 
Graf, Krankenschwester, geb. 
24.2.1963, Darmstädter Straße 66; 
Karl Graß, Techn. Angestellter, 
geb. 18.5.1936, Schafgasse 20; Wal- 
ter Günther, Elektromeister, geb. 
26.2.1926, Am Schleifweg 9; Re- 
gina Hofmann, Lehrerin, geb. 
30.6.1927, Vor der Höhe 36; Otto 
Laloi, Rentner, geb. 15.'Z.1917, Am 
BergWed 14; Reiner Mauer, Vor- 
kalkulator, geb. 4.11.1938, Im Sin- 
ges 23; Helene Pabst, Altenpflege- 
rin, geb. 31.12.1933, Wolfsgarten- 
straße 65; Anneruth Saal, Sparkas- 
senangestellte, geb. 17.1.1945, Ga- 
belsbergerstraße 10; Heinz Schä- 
fer, Zollbeamter, geb. 31.3.1936, 
An der Steinritz 6; Christa Schlapp, 
kaufm. Angestellte, geb. 27.8.1^5, 
Fahrgasse 17; Heinz-Georg Seh- 
ring, Gärtnermeister, geb. 
25.4.1952, Wassergasse 2; Elisalseth 
Störmer, Krankenschwester, geb. 

21.1.1935, Steubenstraße 28; Liese- 
lotte Toillie6, Hausfrau, geb. 
23.8.1923, Vor der Höhe 24; Jutta 
Bremer-TVintz, Buchhalterin, geb. 
7.1.1955, Turmgasse 17; Ulricn 
Vedder, Banickaufmann, geb. 
10.4.1944, Luthersiraße 74 und 
Heiruich Werner, Ingenieur, geb. 
16.4.1925, Hügelstrai3e 34. 

Die neuen Kirchenvorsteher 
wollen sich mit Sachverstand und 
Einsatzfreude für ihre Kirche ein- 
setzen. Alle Gmeindeglieder sind 
eingeladen, sich bei diesem Ge- 
meindenachmittag am 14. April zu 
informieren, Fragen zu stellen und 
Vorschläge zu machen. 

Die Wahlbenachrichtigungskar- 
ten werden zusammen mit dem 
Gemeindebrief verteilt. Wahlbe- 
rechtigte, die keine Benachrichti- 
gungskarte bekommen haben, 
oder die Briefwahl beantragen 
möchten, werden gebeten, beim 
Gemeindebüro der Stadtkirchen- 
gemeinde (Telefon 21147) anzuru- 
fen. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom IS. bis 19. April 1991 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Übei-winden Sie Ihre Bitterkeit, 
auch für Sie ist der Himmel blau. 
Wenn Sie sich Mühe geben, kön- 
nen Sie an Ihrem Lebenshimmel 
ein paar Geigen befestigen - die 
Hilfe steht schon parat. 

Wenn Sie eine Schlappe vermei- 
den wollen, müssen Sie Ihr di- 
plomatisches Geschick stärker 
einsetzen als bisher. Holen Sie sich 
bei jemandem Rat, der Ihnen an 
Erfahrungen überlegen ist. 

Murren Sie nicht, wenn Sie jetzt 
sparen müssen, um die hohen 
Ausgaben wieder hereinzubrin- 
gen. Sie kannten die Schwaerig- 
keiten vorher, und zum Bereuen 
haben Sie keinen Grund. 

Keine Angst vor Schwierigkeiten, 
die lösen Sie in Ihrer momenta- 
nen Verfassung bestimmt. Gehen 
Sie einem Disput nicht aus dem 
Wege, Sie haben genug Argumen- 
te wirkungsvoll anzubringen! 

Halten Sie sich nicht mit der Su- 
che nach Entschuldigungsgrün- 
den auf, ändern Sie den Zustand, 
das Weitere ergibt sich. Man 
schenkt Ihnen soviel Vertrauen, 
enttäuschen Sie niemanden. 

In dieser Woche können Sie Ih- 
rem Improvisationstalent die Zü- 
gel schießen lassen. Knien Sie 
sich fest hinein in den Auftrag, die 
Mühe lohnt sich. Fürs Privatle- 

24.8.-23.9. ben müssen Sie sich Zeit nehmen. 

Junroau 

Sie müssen aufpassen, um einen 
Gegenspieler rechtzeitig auszu- 
schalten. Bereiten Sie sich sorg- 
fältig auf die entscheidende Aus- 
sprache vor, Ihre Argumente müs- 
sen unbedingt stichhaltig sein. 

Lassen Sie sich von einer ärgerli- 
chen Tterminverschiebung nicht 
die Laune verderben. Vielleicht 
bieten sich dadurch ganz neue ver- 
lockende Möglichkeiten. Sie ha- 
ben doch völlig freie Hand! 

Halten Sie sich vorläufig noch an 
die bewährten Erfahrungen an- 
derer und kommen Sie erst dann 
mit Änderungsvorschlägen, wenn 
Sie festen Fujß gefaßt haben. Sie 
stärken damit Ihre Position sehr. 

Die Tatsachen müssen Sie hin- 
nehmen, aber die Umstände kön- 
nen Sie behutsam zu Ihren Gun- 
sten gestalten. Man ist Ihnen ger- 
ne behilflich, verständlicherwei- 
se nicht ohne Nebengedanken! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wenn Sie sich etwas mehr in Tb- Wassermann 
leranz übten, kämen Sie im Beruf 
bestimmt viel weiter. Nur Ellbo- 
gen tun es nicht. Bemühen Se sich 
um Fairneß. Die Gelegenheit er- 
gibt sich schon sehr bald. 

Gehen Sie eine Aufgabe planmä- 
ßig an, Sie ersparen sich damit 

"" ^ fh ispr" 
tem Willen auch erfüllen können. 

weg« 
■ücn 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4H 
det Ansprücne an, die Sie mit gu- 

Zügeln Sie Ihre Nervosität. 21.2.-20.3. 

tttttt 
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Filmtips in der LZ 

Der mit dem Wolf tanzt (UT) - 
Leutnant John D. Dunbar läßt 
sich als hochdekorierter Offizier 
der Nordstaatenarmee in den 
Westen versetzen, an jene Zivili- 
sationsgrenze, über die hinaus 
noch nie ein Weißer seinen Fuß 
setzte. Einsamkeit, berechtigte 
Angst vor den Sioux, die ihn im- 
mer wieder durch kleine Über- 
griffe drangsalieren, bestimmen 
sein Leben. Trotzdem genießt er 
die Freiheit, die Weite der Prärie 
und die Unberührtheit der Na- 
tur. 

Dunbar beschließt, als Freund 
zu den Indianern zu gehen. Zu- 
erst sind diese unsicher über das 
seltsame Verhalten des Weißen. 
Aber nach kurzem gegenseitigen 
Abtasten erkennen sie seine auf- 
richtige Haltung. Dunbar ist 
mehr als erstaunt über das har- 
monische Zusammenleben in- 
nerhalb des Stammes. 

Eine weiße Frau, die in ihrer 
Kindheit von den Sioux geraubt 
wurde und seitdem im Stamm 
lebt, erinnert sich durch Dunbar 
an ihre Muttersprache und wird 
zum Übersetzer zwischen Dun- 
bar und den Sioux. Dunbar und 

sie verbringen sehr viel Zeit mit- 
einander und verlieben sich. 
Dunbar wird von den Sioux „Der 
mit dem Wolf tanzt" genannt, 
weil er mit seinem zahmen Wolf 
über die Prärie tollt. 

Die Idylle geht abrupt zu 
Ende, als der verschollen ge- 
glaubte Dunbar von seiner Ar- 
mee aufgespürt und gefangenge- 
nommen wird. Der Haß der Wei- 
ßen entlädt sich über dem „In- 
dianerfreund". Aber „Der mit 
dem Wolf tanzt" kann sich auf 
seine wahren Freunde verlassen. 

Nicht ohne meine Tochter 
(Hollywood) - Die Amerikanerin 
Betty Mahmoody (Sally Field) 
fliegt mit ihrem iranischen Mann 
Sayyes Bozorg Mahmoody, 
Moody genannt (Alfred Molina), 
und ihrer vieijährigen Tochter 
Mahtab zu einem zweiwöciiigen 
Urlaub in den Iran. Es ist Som- 
mer 1984, Höhepunkt der Krise 
zwischen dem Iran und den 
USA. Die Amerikanerin erlebt 
bei der Ankunft einen Kultur- 
schock. Das Land erscheint ihr 
schmutzig und verlottert. Die 
Familie ihres Mannes, moslemi- 
sche Fundamentalisten, emp- 

fängt sie feindselig. 
Kurz vor Ablauf der zwei Wo- 

chen macht ihr Mann 'ihr klar, 
daß er nicht daran denke, in die 
Staaten zurückzukehren. Er hat 
heimlich alle Vorbereitungen für 
die Übersiedlung getroffen. Als 
Betty dagegen protestiert, 
schlägt er sie das erste Mal. Es 
beginnt eine I^idenszeit. Ihr 
Mann verwandelt sich in den 
kommenden Wochen vom auf- 
geschlossenen amerikanischen 
Ehemann und liebevollen Vater 
in einen herrschsüchtigen, un- 
barmherzigen Unterdrücker. Er 
schlägt sie immer wieder. Er 
schlägt auch das Kind. Er sperrt 
sie ein, nachdem er herausgefun- 
den hat, daß sie versuchte, Kon- 
takt zur Schweizer Botschaft 
aufzunehmen, um eine Flucht- 
möglichkeit zu finden. 

Betty muß feststellen, daß sie 
als Frau im Iran völlig rechtlos 
ist, ihre amerikanische Staatsan- 
gehörigkeit hilft ihi überhaupt 
nichts. Es gelingt ihr zwar, heim- 
lich ihre Familie zu verständi- 
gen, doch auch von den USA aus 
kann man ihr nicht beistehen. 

(cho) 

Die Sieger der zweiten Langener Radtourenfahrt, die vom Frankfurter Radsportclub Mar* RotwelB organisiert 
wurde. Foto: ast 

900 Radler waren am Start 

Bei der „Tour de Langen" war die Ausdauer gefragt 

Langen - 
von Langen mit der französischen 
Stadt Plomorantin geht nun schon 
stramm auf das erste Vierteljahr- 
hundert zu; die Ringverschwiste- 
rung Romorantin - Langen - Long 
Eaton ist genau 20 Jalire alt. Trotz- 
dem sind in den Beziehungen der 
drei Städte untereinander noch 
keine Verschleißerscheinungen 
festzustellen. Im Gegenteil: 1991 
„boomt" es wieder in freund^ 
schaftlichen Begegnungen auf al- 
len Ebenen. 

An Ostern waren französische 
Schülerinnen und Schüler in Lan- 
gen und verlebten herrliche Tage 
mit den deutschen Freunden und 
ihren Familien. An Himmelfaiirt 
wird eine Mannschaft des 1. FC 
Langen nach Romorantin fahren, 
um dort an einem internationalen 
Jugendfußballtumier teilzuneh- 
men, zu dem auch eine Mann- 
schaft aus Long Eaton kommt. 
Eine ähnliche Einladung nach 
Long Eaton mußte die Jugendab- 
teilung der SSO aus Termingrün- 
den ausschlagen. 

Zu Pfingsten rüstet sich Romo- 
rajitin zum 14. Drei-Städte-Tref- 
fen, zu dem ca. 80 Langener aller 
Altersklassen mit einer Delegation 
reisen werden. Diese Woche ka- 
men die Quartierlisten hier an und 
- Gott sei Dank - können fast alle, 
die sich meldeten, mitfahren. Es 
war für das französische Comit6 
keine leichte Aufgabe, für die zahl- 
reichen Erstteilnehmer neue Gast- 
geberfamilien zu finden. 

Mit von der Partie beim diesjäh- 
rigen Drei-Stadte-Tre.ffen wird 
eine Gruppe von 13 Rad-Fernfah- 
rern sein, die die 800 Kilometer 
lange Strecke Langen - Romoran- 
tin in sechs Etappen bewältigen 
wird. 

Einer der Höhepunkte des dies- 
jährigen Völkerfestes wird ein 
Konzert sein, das der Harmonika- 
Spielring Langen zusammen mit 
seinen französischen Musikfreun- 
den aus St. Pierre-des-Corps gibt. 
Die neuerstellte Pyramide mit 800 
Sitzplätzen, ein multifunktioneller 
Bau für Veranstaltungen, faßt end- 
lich eine große Zuhörerschaft; bis 
her scheiterten solche Auftritte 
dort öfter am Mangel an geeigne- 
ten Räumen.- 

Für den Monat Juli liegt der 
Schwimmsportabteilung des T\'^ 
Langen, ebenso wie dem 
Schwimmsportverein Long Eaton 
eine Einladung zu einem Drei- 
Städte-Vergleichskampf in Romo- 
rantin vor, 

Ende Oktober wären die Veran- 
stalter der großen -Gastronomie- 
Schau für eine deutsche und eng- 
lische Beteiligung in Romorantin 
dankbar. Dazwischen werden sich 
bstimmt noch die eine oder andere 
offizielle Begegnimg schieben, 
gleich in welcher der drei Städte. 
Wichtig ist vor allem, daß man ein- 
ander begegnet und miteinander 
spricht, «las hält die einmal ge- 
knüpften Verbindungen lebendig 
und gibt neuen Schwung. 

Sie wird bereits als eine der Interessantesten Erscheinungen der neuer< 
deutschen Kabarettszene bezeichnet. Uschi Flacke, Kabarettistin mit BIS, 
zeigt euch in Ihrem neuen Programm „KUB mich Chaos", daB sie das not- 
wendige Rüstzeug des Kabarettisten hat: eine gehörige Portion Sarkas- 
mus, witzig-blssige Ideen, Musikalität und Stimme für jede Gelegenheit 
und Lebenslage. Frei nach der Devise Tucholskys, daB Satire alles dürfe, 
nimmt sie kein Blatt vor den Mund und schont Ihre Opfer nicht. Mit vielfälti- 
gen Stimmvariationen und den unerschöpflichen und teilweise fast schon 
bösartigen Wortgauklereien begeistert sie ihr Publikum Immer aufs neue. 

AnläBllch der 1.-Mal-Feier des DGB-Ortskartells Langen zeigt Uschi 
Flacke „KQB mich Chaos". Das Fest beginnt um IS Uhr an der Rechten 
Wiese, Langen. Außerdem auf dem Fest: Live-Musik, ausländische Spe- 
zialitäten, Grillfest, Kuchentheke, Kinderprogramm. Bei Regen findet die 
1 .-Mal-Feier Im Festzelt statt. Foto: P 

Langen (ast) - Weniger Schnel- 
ligkeit als vielmehr Ausdauer war 
bei der zweiten Langener Radtour- 
enfahrt für jedermann des Frank- 
furter rladsportclubs Mars Rotweiß 
02 gefragt. Drei Touren hatten die 
Veranstalter für die Radsportler 
ausgearbeitet. Diese konnten von 
7,30 bis 9.30 Uhr an den Start ge- 
hen, um die 43, 73 beziehungs- 
weise 113 Kilometer langen Strek- 
ken zurückzulegen. Entscheidend 
für die Punktewertung des BDR 
war das Anfahren der Kontroll- 
punkte und die Bewältigung der 
gesamten Tour, für die sich der 
Radsportbegeisterte entschlossen 
hatte. 

Daß die Sportlichkeit trotzdem 
hoch im Kurs stand, zeigte die Aus- 
rüstung der Radfahrer und die 
Schnelligkeit, mit der einige die 
Touren absolvierten. Sie wirkten 
meist sehr professionell und 
manch einer entschloß sich, noch 
eine Tour „dranzuhängen". Das 
schlechte Wetter hatte diese Teil- 
nehmer nicht abhalten können. 
900 Radfahrer gingen an den Start. 
Neben der Medaille der Langener 
Radtourenfahrt erhofften sie sich 
Wertungspunkte, die am Ende des 
Jahres addiert werden und mit 
Auszeichnungen des BDR belohnt 
werden. Pokale gab es für die 
größtJ! Gruppe eines Radsportver- 

eins, die vollständig ans Ziel kam. 
Den ersten Preis errang die RSG 

Frankfurt mit 32 Teilnehmern, den 
zweiten Platz mit 29 Teilnehmern 
erreichte die RMSC Rüsselsheim. 
Mit 14 Teilnehmern gelangte der 
RSV Klein-Krotzenbiirg auf den 
dritten Platz. Den vierten Platz, 
der mit einem von der Stadt Lan- 
gen gestifteten Ehrenpreis belohnt 
wurde, belegte der RSV Wiesba- 
den. 

Unter den privat teilnehmenden 
Gruppen siegte die Firma Möck 
aus Dreieichenhain mit 24 Teilneh- 
mern. Auf den zweiten Platz kam 
die Firma M.A.N. Roland aus Of- 
fenbach. 

Auch Radfahrer sind durch einen Gut, daB es Autos gibt. Nicht Jeder Drahtesel übersteht die Strapazen und 
Helm besser geschützt. Foto; ast ist dann für ein TViinsportmlttel dankbar. Foto: ast 

WiOdOr bofahrbflr. ist die August-Sebel-StraBe. Sie erhielt In df 
Einmündung des Lutherplatzes eine hübsche Pflasterung. Foto: rt 
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Ein Hollywood-Star macht Frauen Mut Wettbewerb für Skater 

Falten am Hals müssen nicht sein / Massage und ein Pflanzen-Gel helfen 
Langen - Hollywood-Star Debo- 

rah Shelton macht Millionen „rei- 
fen" Frauen im Kampf gegen die 
gefürchteten Halsfalten Mut - sie 
hält ihre Haut zwischen Kinn und 
Busen mit Massagen und einem 
neuartigen Liposomen-Gel aus 
Deutschland jung. Die 40jährige 
mit den großen brauen Augen 
(J.R's Ex-Geliebte in der Fernseh- 
Serie „Dallas") sagt klipp und klar: 
„Halsfalten machen ^uen älter 
als sie tatsächlich sind. Genau da- 
vor aber kann man sich schützen. 
Daran gibt es für mich, seit ich 
mich zur Gel-Massage-Kur ent- 
schlossen habe, keinen Zweifel 
mehr." 

Speziell dem Liposomen-Gel 
(Sympatik 2000, gibt's in Apothe- 
ken) haben deutsche Dermatolo- 
gen vom Institut für Hautphysiolo- 
gie in Holzminden hohe Wirksam- 
keit bescheinigt. Beim Test an 
Frauen im Durchschnittsalter von 
44 stellten die Wissenschaftler fest: 
schon nach 14 Tagen Anwendung, 
begannen sich Hautfalten deutlich 
zu glätten. Die Feuchtigkeit der 
Haut im behandelten Bereich 
nahm um über 13 Prozent zu. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Gemeindenachmittag am Somi- 
tag, 14. April, um 15 Uhr im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 
3a 

Wir möchten Sie herzlich einla- 
den zu unserem Gemeindenach- 
mittag am Sonntag, 14. April, um 
15 Uhr. 

Im ersten Teil dieses Nachmit- 
tags wird Kirchenvorsteherin Frau 
Störmer über die Geschichte des 
'ftiizes berichten. Als erstes wird 
ein Bauchtanz vorgeführt, dann 
ein asiatischer T^z, Volkstanz und 
IXimiertanz. 

Da wir am 28. April unseren 
neuen Kirchenvorstand wählen, 
werden sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten an diesem Ge- 
meindenachmittag noch einmal 
vorstellen. Die Gemeindeglieder 
können sich informieren, Fragen 
stellen und Vorschläge machen. 

Kirühliche Nachrichten 

Das von Schweizer Wissen- 
schaftlern auf pflanzlicher Basis 
entwickelte Gel enthält außer einer 
feuchtigkeits-spendenden wässri- 
gen Lösung aus Soja-Lezithin ein 
besonders widerstandsfähiges Salz 
des in Zellneubildung und Hautat- 
mung aktivierenden Vitamins A. 
Beide Inhaltsstoffe wirken einem 
der drastischsten Prozesse der 
Hautalterung entgegen. Gemeint 
ist die Alterung der Talgdrüsen. 
Ihr Betrieb wird vom Hormonsy- 
stem des Körpers gesteuert. I.,äßt 
die Hormonproduktion nach - da- 
von sind in erster Linie Frauen vor 

und zu Beginn der Wechseljahi'e 
betroffen - versagen auch die Talg- 
drüsen automatisch ihren Dienst. 
Sie produzieren immer weniger 
Fett, das die Haut geschmeidig hal- 
ten soll. Folge: die Haut verliert an 
Feuchtigkeit, trocknet aus, wird 
welk, „hängt durch" - an beson- 
ders dünnen Hautbezirken wie am 
Hals kommt's zur Bildung soge- 
nannter Ringfalten. 

Dieser Prozeß kann durch das 
Liposomen-Gel aufgehalten, zum 
Teil sogar wieder rückgängig ge- 
macht werden. Ganz besonders - 
so zeigten erste Untersuchungen - 

wenn gleichzeitig „Sympathik 
2000 creme apres" (ebenfalls m 
Apotheken) zur Anwendung 
kommt. Dann wird die Haut noch 
geschmeidiger. 

Zurück zu Deborah Sheltons 
Vorbeugungs-Kur. Die amerikani- 
sche Schauspielerin schwört nicht 
nur auf das Liposomen-Gel, son- 
dern gleichzeitig auf kontinuierlich 
durchgeführte Gesichtsmassagen. 
Deborah: „Immer wieder das Kinn 
anheben, nach vorne schieben, 
drei bis viermal am Tag, jedesmal 
fünf bis sechs Minuten lang - das 
hilft!". 

Neue Half-Pipe wird morgen eingeweiht 
Langen - Das neue Dorado für 

Skater, die von der Stadt errichtete 
Half-Pipe an der Zimmerstraße, 
wu-d am Samstag, 13. April, offizi- 
ell eingeweiht. Aus diesem Anlaß 
gibt es einen Wettbewerb in meh- 
reren Abschnitten. Beginn ist um 
10 Uhr mit dem Einfahren und den 
Vorrunden der Altersklassen (bis 
und über 14 Jahre). Dieser Teil soll 
bis 12 Uhr beendet sein. Ab 14 Uhr 
beginnen die Endläufe. Die Sieger- 
ehrung wird Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider gegen 16 Uhr 
vornehmen. 

Den Siegern in der jeweiligen 
Altersgruppe winkt als Hauptpreis 

ein Deck. Die Zweitplazierten er- 
halten Zubehörteile, für den drit- 
ten Platz gibt's ein T-Shirt. 

Die Startgebühr fflr die erste Al- 
tersgruppe beträgt zwei Mark. Wer 
über 14 Jahre alt ist. zahlt vier 
Mark, Anmeldungen werden im 
Rathaus, Zimmer 5, entgegenge- 
nommen, sind aber auch noch am 
Tage des Wettbewerbs möglich. 
Alle Teilnehmer müssen die Be- 
stimmungen aus der Benutzungs- 
ordnung für die Half-Pipe einhal- 
ten. 

Bei schlechten Wetterbedingun- 
gen muß der Wettbewerb verscho- 
ben werden. 

Sonntag, 14. April 1991 (Miseri- 
kordias Domini) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraAe 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Kandidatinnen und Kan- 
didaten für die Kirchenvorstands- 
wahl (Pfr. Schilling und Herr St. 
Lütkemann) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
mit Taufen 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pvin. Ol- 
schewski) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
mit Taufen 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 

ler) 
10,45 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 

Montag, 15. April 
20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 

dehaus Frankfurter Str, 3 a 
Mittwoch, 17. April 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str, 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 14. April 

17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 16. April 

I 19,30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
'WiesgäBchen 27 
Sonntag, 14. April 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Olaubensgemein de 
Mainstr. 1-3 
^nntag, 14. April 

16.30 Uhr Gottesdienst 
"Ut Kindergottesdienst, 

Wir setzen neue Maßstäbe für bequemes 
Wohnen! Ein Traum in Leder und traumhaft 
günstig im Preis! Bezug echt Leder mit hoch- 
wertigem Innenleben, das Ihnen beispiel- 
haften Sitzkomfort für viele Jahre garantiert! 

.rechtes; 

IlederI 

«so> 

allen Ansprüchen gerecht wird. 

3-Sitzer, 
2-Sitzer 
und Sessel 

AuBergewöhnllche Formgebung zeichnet 
diese flotte Recamii§re aus, die sich durch 
wenige Handgriffe in eine gemütliche . 
Schlafstatt mit Lattenrost verwandelt.JP 

Liegefläche ca. 
130x196 cm. _ 

« Große Back- 
0) und Koch- 

vorführungen! 

Ohne Armatur 
Ohne Fliesenrückwand 

S693 
Ca. 330 cm breit. 

1141S 
Inid. 2 Zierldssen 

Moderne Küchenzelle, Front beige diagonal mit buchefarbigen 
Absetzungen, Korpus weiß. Inklusive Elektrogeräten wie Kühlschrank, 
Einbauherd mit 4-Platten-Kochmulde, integriertem Dunstabzug und 
Geschirrspüler, Edelstahlspüle sowie Seitenschrank. 

Das Faehxenirum für ^ 

KÜ€hen A Polsfemöbel 

Klemer Seligenstödter Grund 7-13, Rainbow-Center, 6056 HeMsenstomm, Tel. (0 61 04) Ö 50 45-47 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nurOM 14.- 

Kaufen und J 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

AHm RoflMlro (122 X 112 X 77). gut 
erhalten, billig abzugeben. Tel. 
06103 / 6 49 11 
Kindarfthrrad. 20 Zoll, mit Beleuch 
tung. 115.-; He.-Sport(ahrrad. 26 Zoll, 

Nmw. Stubwiwagwi- oder Wlegen- 
garnttur mit pan. Bettwisch«, 
Schlafuck. Himmel und Stange. NP 

^ ^ DM300.-türDM100.-, Babybjöm 
STdm DM 10.-, 40 Teile Baby- 
08074^ 2 M 16 Telefon ausat., DM 15.-. Tel. 06106 / 53 66 

(ktln* Aufomarkt- und Motorrad- sowie Imtnobillen- und Wohnungs-Anzeigen) 
CampIngkOhltclirank, DM 200.-.   nu 
Doppelbett (Klefer), Inkl. Matr. u. Ut- 
tenrost. DM 300.-. bekles absolut 

Klndwlilekiung Qr 104- Mantel 30 mit Winter - und Som- lung. na.-; Me.-sportlanrrad. 26Zoll, KleMer le 15 - Hom «chwsrr V. in ' zu verkaufen, 2 Monate 
3-G8n9-Schaltung. 150.-. Tel. 06103 / 20.-. HoMnro<i< lT. uZ^Hose^ alt. DM 200.-. Tel. 069 / 83 56 63 

Slku-Autos von 5.- bis 20.-. Suche 
Fahrradkindersitz, hinten, bis 20 ka 
Tel. 06103 / 6 25 44 

6 21 23 
Out erti. Potetcfbett m. Tagesdecke. 
hellWau/grau, 150 x 200 cm, Kopf- u. 
FuBteil verstellbar, VB 700.- DM. Tel. 
06103 / 3 62 06 
KMn« Zugmaschine, auch als Qar- 
tengerät umbaubar, mit Anhänger zu 
verk. Vel. 06103 / 8 52 37 
Mldcfienfahrrad. 24 Zoll, deutsch. 
Markenfabrikat. Kühlschrank 
..Bosch". Heimtrainer ..Kalkhoff", Ju- wanne höhenverstb. 

M.-. 4x Bettwäsche mit Bettücher je Wohnzimmer-Anbauwand. Front Ei- 
Jü -, 1 Le^Zug m. Batterie u. viel che-funleri, (dunkel) ca. 3,75 mtr., 

neuwertig! Auöerdem aitan Commo- 
dore 8296-D-Computer. DM 100 -, 
Motorrad-Damen-Kombi, Mau. Qr. 
36. Marke Jumbo, mit pass. Hand- 
schuhen, Marks Held. Motorradjak- 
ke, Qr. 38, blau, alles neuwertig, VB 
DM 500.-. Tel. 069 / 83 18 57 

Commod.-128, Laufw. 1541 II, Druk- Teutonia Quadro KIndanwagan, 
ker SP 129 VC, Dataplus 128 Texda- kompl. mit Sommer- u. Winterfuß- 
mat 128, viele Orglnalkass. m. Hand- sack, Sonnenschirm u. Bettwäsche 

  Fahrradsitz. Tel. 069 / 88 84 23 in gelb/grau kariert, VB 490,- sowie 1 
Ragala aus Stahtkonstnilitlon sowie Brautkleid, Qr. 34-36, mit Schleppe klnd'lchLkelDf^^'rot^VB's^^ 
Kle^rs^plnde mit Sitzbllnken,_neuw., u^^ Drelr^ rnit FreilaLf,' lila,' VB Ki.- 

1000.-. ElnbaukOche, Eiche rustikal, 
massiv, DM 2000 - Tel. 06104 / 
4 49 71 

Wohnzlmmarachrank, NuBb.. 360 x 
Zubehör-1«).:.'piaym^i;-"s5,rflM: ailS.'"Z'auTs^TbarDM^r Vel abzugeben. CIL.. »,..   WIIW-»"'»teiinar, DM 320.-, Tel. Aaugrlum-Ziihuhflr r HuiTunn CIH, 069 / 83 75 88 ab 17 Uhr Aquarium-Zubehör (Heizung, Filter, 

u. a.) zu verk., Tel. 06104 / 6 36 41 

wegen Rlumung in größerer Anzahl 
preisw. abzug.. r6108 / 7 66 87 
Famaahachfanfc, Eiche massiv. 
Höhe: 125 cm. Breite: 95 cm Tiefe: 
55 cm ♦ Fernsehapparat, DM 1500 - 
Tel. 06106 / 44 21 

gen. Tel. 06106/1 67 36 Matr., 70 x 140. VB 75,-, Ki.-Wasch- 
becken für Badewanne, VB 15,-, alles Jugandzlmmar, Elche hell, beste- 

hend aus: Bett ohne Matratze, Schle- »^hrgt. erh.. Tel. 06106 / 7 34 10 
im Schatnwartargrill (TaWun) für Audi 

8M^^(»9^M ^87®" tomadorot, zu ÖUU.-, t ei. Uöa / o3 d4 o7 ««rt nw "arwi. Tat nai n.! / jt oa verk., DM 300.-. Tel. 06104 / 4 26 85 

gendzimmertwtt m. Matratze + Bett- 
kasten, VB. Tel. 06103 / 6 79 33 
Midchanfahrrad Augusta, plnk, 20", 
DM 80 -: Herren-Rad, 26". DM 20.-:' 
Kass.-Rec. Philips DM 30.-: Schreib- 
tisch, 55 X 114 x 74, DM 30.-. Tel. 
06182 / 6 74 27 
Mahagoni-Schlafzimmer, komplett 
m. franz. Bett und 2 Truhen. VB 
1300.-: Mahagoni-Schrankwand. NP 
5900.-. VB 18(X).-: ESecke, ovaler 
Ausziehtisch mit 6 Polsterstühlen 

Allee lOr« Baby: Holz-Türgltter 
klemmb., Holz-Laufst. neuwert, ca. 
75x90; Chicco-Buggy, Teutonia Qua- 
tro Kl.-Wagen biau/geib/grün mit 
SommerfuBs.. Wickeigest, f. Bade- 

Holz-Hoch- 
stuhi, Paidi-Bett Buche, 70x140 mit 
Rollen, höhenverstb., Schiupfspros- 
se.n, umbaub. z. Juniortjett m. Ma- 
tratze .i. Nestchen, Paidi-Bett weiß, 
80x120 m. Rollen, Matratze, Himmel 
u Stange u. Nestchen, 1 Wippe m. 
Spielstange. Baby-Waage, -Bade- 

' Vafk. ISOUg. SUbartwatack, (lOOar 
Silberaufl.) f. 12 Pers.. Inkl. Datser- 
t-u. Flscht>esteck. beste Solinger 

rnüTtv"«!!?'"!! 8<*"«tao»a in heiteren Farben. 2sit- 
n '^, fSä®, ^'9' Lattenrost, 1 Jahr alt, kaum 

Anmf^hffuh gebraucht, DM 450 -, antiker hoiiln-         discher Nachttisch, Marmorplatte, 80 schönem Lederkoffer, NP 6500 -, für 
Kaatanbatt mit übeibau und Konso- DM 400.-. DM 1980.-abzug , 06162/7 25 35 
ie mit Lattenroste ohne Matr., VB DM alte S^tzendecken, Tel.   - -- - 06103/4 30 67 

' TV-ZImmarantanne m. Verstarker, 
30,-, Kombl-Verstarker-Welche. 30,-, zu verkaufen, DM 985.-, Tel. 069 / 

Qualitit, Mod. Augsburger Faden, In 6 33 00 433, t}is 16 Uhr 
Sonnanbank JK Karibik, für DM 

durchstimmbare Kanalweiche. 10,-, 
Tel. 06104 / 7 25 38 

700.-, Tel. 06181 / 6 09 82 nach 14 
Uhr 
2altzar Schiafsofa für 100.- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 88 62 50 

Schlafcouch preiswert abzugeben. 
Tel. 069 / 81 64 64 

   1 Paar Wandarschuhe, Qr. 38,1 
Rattan-Schlafzimmar, kompl. mit H^hschrank, 185 x 50, mit Elnlege- 
Sprungrahmen u. Matr., 2 Nacht- 5?^®" 

wanne, -«.^schschüsseL Soft-Wicke- schränken, 1 Frisienisch, zum Dekor 50,-zu verk.. 06108 / 7 19 36 
iaufl.. Töpfchen. Schlafsäcke, div. P®*®' Tagesdecke u. 2 Schirmlam- 
Spielzeug, UmsWndskleld, Qr. 38/40 *®^" 2500.-, Tel, 
Ki.-Kieid, Gr. 62-104. Preise VB Tnl 08108/6 67 62 
06106/1 62 22 ' Klndamitachbahn für Qarten für DM 

I cvi.K wo , Velux-Dachtanster,68x95,DI,4160.-, 06108/ (hohe Lehne). Sideboard. 2 m (alles Einbau-E-Herd m Ceran-Kochfl 6 88 20 
Mahagoni) und Lampe. 6flammig. Oberhitze defekt VB ? HArtSrto'nr.    
zus. VB 2000.-. Tel. 06074 / 2 65 46 ok. 285^m m 17^^wn bT Sonnanbank UWE. DM 200 -, Bü-   cne, Z85X1TO u. 175x250. je DM 60.-. cherschrank. 2 Türen unten, DM 50.- 
Schlafcouch. 1 m x 2 m, abnehmbare Lampe, Eiche rustikal, Sflammig, DM Tisch mit Marmorpiatte, DM 50 - 
" ■ - -   Rack, DM 20.-, Tel. 069 / 83 29 36 

oder 83 32 29 

Sehr gut aftiaKanaa, pollertas 
Schlafzimmer 1937 sowie Küchen- 
schrank und Küchentisch, sehr gün- 
stig. 150 - VB, Tel. 069 / 83 43 86 
Kompl. Paldl KIndarzImmar, oliv- 
grün/beige. Bett umbaubar. für DM 

4-nauwarUga Sommarratfan, Contl, 
175x 14 HR. mit Feigen, zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 89 18 30 

' Edlar, aahr gr. Mahagoniaachrank v. 
1858, ca. 2.30 X 2,40 x 0,55 cm gün- 
stig VB. Auszugstisch m. 4 Stühlen, 
Ek;ha dunkel 80 Jahre, kompl., DM 
750.-. zu verkaufen 

■ Tal. 069 / 44 26 67 od. 49 21 90 

iinn .K,   T , Orlg. Hohnar-Harmonlum Oraana 1100 - abzugeben, Tel. 06182/51 40 249, 2 Register, 49 Profi-Tasten mit 
Sauna „Royal" hemlockholz, wenig 
twnutzt, DM 3500.-, zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 34 02 
KomU-Klnderaragan, 4 neue Rider, 
Sommarfu8*ack, Schirm, Spannla- 
kan, 3 x Bettwäsche, DM 230.-, 
Tal, 069 / 89 82 60, ab 15 Uhr 

elektr. QeblSse, techn. u. optisch ein- 
wandfreier Zustand, VB DM 950,-, 
Tel. 06182/2 77 58 
Couchgarnitur, 3 / 2 /1, dunkelgrau 
mit Vlolettstich. DM 500,-, Tel. 
06104/37 62 
Alte Nihmaschlne, Dürkopp, sehr 
gut erhalten, sehr dekorativ, von 

Aua Auflösung: Eiche Büfett, 20er , _ 
Jahre. Kü.-Schrank, Steintöpfe bis 50 ausziehb.. Tisch, Schrank, 

Wegen WohnungsauflAsung preis- _    
wert abzugeben: Küche, Polsterstüh- 1905, DM 600,-, Tel. 06103/2 72 76 

Elche Pflanzkübel. QuB-Kachelo- 
fen, 45 cm, u.v.m., Tel. 06101 / 
8 59 54 

Spülmaschine, Wäschetrockner, Ge- 
frierschrank, 2001, Spüle, Heizluft- 
herd, Tel. 06103/2375 91 

KAUF6ESUCHI 

Polster. Bettkasten, weinrot. Bettge 
stell mit Sprungrahmen und Matratze, 
sofort zu verkaufen. Tel. 06103/ 
2 48 28 

2 Bettgestalle. 90 x 190. hell Klefer. 
2 Lattenroste. 2 Federkernmatratzen Exkl. Schlafzimmer bestehend aus; 
neu. zu verkaufen. Tel. 06103 / 3türlgem Hülsta Schiebetürenklei- 
2 18 30 

70.-. Tel. 06106 / 2 34 08 
2 Anzüge, Gr. .?5-26, für je 100.- DM; 
1 Anzug, Gr. 48, für 90.- DM. Telefon W*0*n Umbau zu verkaufen: Side- 
06104/4 94 68 nach 18 Uhr ^ard210x 101 x43cm. 800 -, 2 

300.-ZU verkaufen, Tel. 06106 / 25 89 Verkaufe 3 ÖWfen ( Küchen- und 
Schönaa, gaachmledataa Qartantor, n iv 
3türlg. günstig abzugeben. Tel. Aachaffweg 16, 6050 OF. nach 17 
06108 / 7 72 54 ^inr 

   Möchten Sie, daß Ihre Puppe in gute 
Etcktrolux Staubsauger Typ D 730 S Anruf genügt: 06103 / 
m. s&mtl. Zubehör, In bestem Zust.   

rk"uJerfeiT6T/"8TlJl 55''" '" ®ucht Brauereibiir- verkauten. Tel. 069 / 81 41 55 ^rüge (Stein) vorw. Seligenstadt. Tel.: 

KIndanwagan Pag Caravalla, wei8 Hailag Klndanwagen, Fb. Bordeaux ff "«nroatbett InterlObke, 50.-, Smo- 06^82 ^2 26-*5 ab 17 Uhr 
300,-, Babywippe. Qehfrei u. Kinder- ^^9* ianges Kleid, Gr. . . . . / An 4 An .A AA 

Steckwandboard 1,20 m, Elche rustl- Buggy, mit reichhalt. Zub., NP 850.- pastell. 1 J. alt. verwendbar auch als 40,100- Trenchcout Gr 42 80- Buoav. mit reichhoM 7i,h NP «sn. "«laWunO W» J-, Chefsessel Leder t.'' 
kai, je 50.-, Couchtisch 150 x 70 cm, 
höhenversteiib./querausziehb. NuB- 

derschr., Mahagoni, 3 m, Polsterbett, bäum. 150.-, Teppich 1,50 (rund), 
2 paes. Nachtschränkchen mit bezo- 30-'2 Blumenfenstergardinen f. 2 m Kiefer-Doppelbett mit 2 Matr. + 2 Lat- genen Lampen. Herrenkommode, Fensterbreite m. weißer Schiene, 

tenrosten, 180 x 200, VB DM 450.-; 2 stummer Diener. Kristall-Leuchten, Übergardine grün u. braun VB, 

für 450.-. Babyautositz, 0-9 Mon., 
neu, 40.-. Da.-Bekleld.. Qr. 36/38. 
günst. abzug., Tel. 06182 / 6 86 15 

grau, neuw., Aktenkoffer Samsonite, 
Teichbecken 120 x 120 cm, Tel. 
06182 / 6 62 35 

Trachtenhut, neu, 80.-, Tel. 06074 / 
2 43 09 

Federbetten. 135 x 200 
sen. VB. Tel. 06071 / 2 21 61 

Schlafzimmer von 1935, Wohnzlm- 
   _ _ merschrank m. Qiasvitrine, Kipp- 

2 Kopfkis- NP DM 9000.-/für DM 28oä"abzuae- Küchen u. Garderöbeniampe, je is!-, couch, 2 Sessel, Couchtisch aus- 

2 Klappfahrridar 20 Z. |e 85.-, Kna- 
benrad 24 Z. 3-Qang 100.-, Färb T.V. 
Port., 42 cm 190.-, 1 x s/w 36 cm 50.-, 
Phonoschrank-Elche 90.-, Bügeipres- 

ben, Tel. 06104 / 4 51 25 
Schrank (spätes Biedermeier). Wur- 
zelholzfurnier, 120 X 195 X 50. f. 
1900 - VB; Rattan-Schaukeistuhl m. 

HQIata-Allwand, Nußbaum, 
300 X 40 X 238,3 Elemente je 1 m, 

Auflage 90.-; Schlafzi.-Schiebetüren- 
schrank, schwarz, Mitteltür Spiegel, 
650.-. Tel. 06103 / 8 83 80 

Readers Digest Hefte kompl. ab ziehbar, Teppich, reine Schurwolle 
1982-1990 VB, Toshiba 3200 Laptop 2.50 x 3,50, Kommode, Fernsehses- 
1 /40 ext. LW, VB 3900.- sei, billig, VB, 06108 / 7 42 23 
Tel. 06104 / 4 91 40 Spüle m. Untarachr., walB, 

1,20m., 2 Becken links 290.- 

Qelaganhalt nauaa Schlafzimmer, 
Eiche, mit 6türigem Hochschrank (2 
Spiegeltüren), beleucht. Buchablage, 
NP DM 2400.-/für DM 1600.-, außer- ®® J "9. i . 
dem orthopäd. Bandscheibenmatr. 
mit Zubehör, NP DM 1350.-/für DM 

. 800.-, alles orlg. verpackt, Tel. 
06433 / 62 76 

Kithe Kruaa Puppe und gut erhalte- 
ne Steifftlere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196/2 91 68 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Gemälde, 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60 

aon t -tan a .7^ Ka"'® alte Bücher, Porzellan, Glä- 
1^ on 'ol Anzug 100.-. Tel. 069 / ser. Schellackplatten, antike u. no- o4 OU 6o . . 

33 Tunja Smaragd, 1 m hoch, bei 
Seibatabholung für DM 15.- pro 
SQck, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
38 85 

S-Eck-Drahtgeflachtzaun, PVC um- '•.ZOm., 2 Becken links 290.-, Elek- 
mantelt. grün, Maschenwelte 15 mm, troherd Neff, weiß, 4 Pl. m. Abdeckpl. 

Antikes reataurlertat 3er Sofa, DM 
6500.- altes 2er Sofa 1500.- DM; anti- 
ker ovaler Wohnzimmertrsch (Louis 
de Philipp) DM 1200.-; alter Eßzim- Herrenfahrrad, Top-Zustand, deut- 

"lit sches Markenfabrikal, ohne Gang- 3 Nußbaum-Stühlen, zus. DM 600.-; Schaltung, DM 165 - Tel. 06106/ 
Hochzeitskleid, knielang. Gr. 34, mit 71431 
Hut, DM 300.-. Telefon 06074 /   
3 15 99. ab 18 Uhr Tisch, 60x93. Stuhl braun, Metall, 3 

m Zr; I Sesseielm., oliwelour, Eichentisch, 
5? \rm gekache.t. Tagesdecke 260x240 schwarz/be:ge. FlokatI 0 

2,00 m, 5 Gang Alu-Herrenfahrrad. 
Tel. 069 / 85 52 45 

50 cm breit, 50 m Rolle, DM 65,-. Tel. 
06104 / 4 45 22 
Klavier günstig zu verkaufen, Marke 
„Baldwin", sehr guter Zustand. Tel. 
06104 / 6 52 42 
Ausziehb. Eßtisch mit weißer Platte, 
84 x 134 x 184, mit 4 Stühlen, Stoff- 

und. Sich«., gut erhalten, 320.-, Tel. 
06108/7 42 23 

AKa „Adler Torpedo" Schralbma- 
achlna, VB DM 140.-, HeimfuBball- 
spiel (auf Beinen), DM 45.-, Babyba- 
dewanne mit pass. Aufsatz, DM 45.-, 
Babytragegurt ..Easy-Rider", DM 

Alwa-Stereoanlage, CX 790, mit Ti- 
mer, Programmspeicher, Doppel- 

stalgische Möbel, auch Nachlässe, 
zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gebr. Möbel ( 

cass.. Plattenspieler. CD-Equalizer, 2 den Janren 1980-19907Tel. 069 / 
gen bar aus 

2 alte, zusammengahöranda KD- 
chenachrlnke, (groß CM 950,-/klein 35-'. Tal- 06182 / 2 64 94 
DM 750,-), 1 alter Qarderobensple- 
gel mit Ablage, DM 300,-, alte 
Schubladenkommode DM 650,-, KO- 
chentiteh DM 120,-, schwarzes, al- 

Rotaa Matallbett, 1,50 x 1,80 (neu) 
für DM 100.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
84 67 01 

Boxen, 1 Jahr alt, NP ca. 1400.- zu 
verk., Tel. 069 / 87 23 52 
3tlg. Wandachrank (1 Elem. Klei- 
derschr.), 3 m, Nußt)aum. DM 250.-. 

^ Ssitzige Schlafcouch (inkl. Bettka- 
sten), 2 Sessel, DM 30.-, Tisch, Nuß- 
baum. DM 20.-, Tel. 069 / 85 93 74 

7 07 31 74, gew. 

bezug, Preis VB. Tel. 06074 / 9 98 65 taa WohnzimmarbOffat m. pass. 
  ,,—_ .    Kommode, DM 550,-, versch. Klein Zwei 15001 Keller-Tanks billig zu ver- kram. Tal. 06108 / 7 49 17 
kaufen. Tel. 069 / 88 81 99   

3.-; Wassertonne m. Deckel, 120 I 
30.-. 06074 / 2 75 30 
1 Kl.-Bett. 120 X 65, 
Balalaika, 
Quasten, 

Teutonla-Klndarwagan m. Sportwa- 

2 nauwertige Qedore Werkstattwa- 
gen „Adjudant 1580", weit unter 
Neuprais abzugeben. 
Tal. 069 / 89 59 39 

Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung. Tel 
06103/5 18 64 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
iaSposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 

genaufsatz, Einkaufsnetz, Winter- u. DM 200.-. Tel. 069 / 85 76 67, ab 17 
Uhr Sommerfußsack, Sonnenschirm so- 

    Kuckucksuhr. „   
, gr. Fahne, gelb-weiß, mit Span.-Bar mit 2 Hockern, Stereoan 

 Ölbild, Ziehharmonika, alter "® 1 qif ® i Ln '®98 Boxen. 2 x 35 Watt, Ton- 
Ku.-Schrank. Geige u. Jagdhorn so- r«t h i bandgerät Philipps 4-spurig Stereo, 
wie Akkordeon zu verk. Tel. 06182/ 1 ™??®®51!"' Handkässeschneidmaschine u. 
6 77 93 

OuaMe-Privileg-Tltchkühlachrank 
mit 3-Sterne-Gefrierfach günstig ab- 
zugeben. Tel. 06071 / 2 52 16 

Coüci ^ ve'rschrwänäühren: ZU verkaufen, coucn, 30.-,2 Auping-Spirainetzrah- tqi nfiina / a rq at 
man m. Matratzen, 90/190, 30.- zu ^« 69 47  
verkaufen. Tel. 069 / 85 37 34 Qut erhaltene Kinderkleidung, Gr. 

Aquarlum-ZubehöR stabiler Eiche- 
r> ^ Schrank 100 x 42 cm, Pumpe, Hzg., «le 2teillges Regenverdeck zu verk., Beleuchtung DM190- 

VB 350.-, 06106 / 7 44 08, ab 18 Uhr Tel. ()6108 / 7 18 92 
Hfihanvaratallbaror, massiver Ma- 
hagonl-Tlach, 70 x 140, zu verkau- 
fen. Tel. 06106 / 7 44 08. ab 18 Uhr 

Paidl Kinderbett mit neuer Matr. 
200.-, Buggy, 30.-, Engel Kühl- 
schrank mit Kompressor. 12 V. 10 Li- ®'' 0®®' ®9 
ter, für Auto o. Boot, 06108/7 46 30 u .  ; Münzen alt und nou zu kaufen ges., 
Hen'en-Mountalnbike, 18 Gänge, Angeb. evtl. m. Preisvorschlägen an 
Kinderfahrrad. 24", Rennwagen-Desl- Borrmann. Kaufe auch ältere Me- 
gner-Kinderbett, Glastisch, Tel. 069 / daillen, 06172 / 3 48 90 
84 22 55 . 

Ladarcouch, 4sitzlg, und 2 Sessel, 02-92, teliw. Markenartikel. Toilette- 
Caravanzelt. auch als Reisezelt, 2 x beige,'coüchtis'ch'NuBbaürnl'iinie- q!!!)?,®^®'' 
3 m. aahr mit nrhnlton »11 uork nM r... ___ UU1U4 / b 1Z 88 3 m. sehr gut erhalten, zu verk., DM geart)eit, gut erhalten, für DM 600,-zu 
250.-. Tel. 06103 / 8 18 44 verk.. Tel. 06103 / 8 53 37 
Stehlelter. 7 Stufen, max. Höhe 1.70. _ 
auf Rollen fahrbar. DM 130.-. Tel. ®®"9;,"®"«®":? 
06103 / 3 57 65 ^ 'O,-, Allibert 40.- DM, Moullinex  40,-. Kühlschrank, neuw.. 80.- DM, 
Verach. Sorten Marmelada und Qa- Markise 2,50 breit, 2 m Auszug, DM 
lee von unbeh. Obst aus eigenem 280,-, Tel. 06104 1 4 12 91 
Qarten zu verkaufen. Dreieichenhain 
Tel. 06103/8 41 06 

AKer Kleiderschrank, 1,50 m br., 
Massivholz. DM 100,-, alter Küchen- 
tisch, gedrechselte Beine. DM 50,-, 
Schreibtisch, Holz, alt, DM 50,-. Roll- 
tisch von IKEA, 30,-, 06074 / 51 32 

Kombi-Kinderwagen, neuw., kompl. 
m. Fu8sack, Regenschutz, Matratze 
u. Ablagekorb, Farbe mint, NP 530,-, 
VB 380.-, Tel. 06182 / 2 74 02 
Brautkleid, Qr. 46, mit Schleier, 
Reifrock u. Handschuhen. Reichlich 
mit Perlen u. Pailletten bestickt, DM 
800,-, Tel. 06182/2 86 66 

HausratauflSsung: Anrichte v. 1920, 
Kleiderschrank, Schreibtisch, Plat- 
ten, Bücher, Kleidung, Stereoanlage, 

Segelboot-Lasar und Trockenan- 
zug, Gr. 38, zum Segeln gesucht. 
Tel. 06104/6 23 93 

Tonbänder u. Krimskrams, Tel. 069 / OH 01 funktionsfähig, zu kaufen oder leihen 

Tri-Sat Kinderwagen (grau) mit Som- ^orl"[^!^att°ne^uw^ KP 26M Kirschbaum, neuw., 

DM 2200.-) DM 750.-, 069 / 83 93 13 dewanne -f Gestell, DM 40.-, Tel. 
06073 / 617 72 

Bizerba Ladentischwaage electronic 
3000, zehner Tastatur und Aufrech- 
nung, preisgünstig abzugeben 
Tel. 06103 / 8 13 27 
Wunderschönes langes, weißes 
Brautkleid Qr. 36, günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 6 16 77 

gesucht. Tel. 06108 / 6 94 01 ab 18 
Uhr 
Anrichte mit 2 Türen, Br. ca. 1,10 m. 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
66 2215 

GESCHAFTUCHES 

Atarl-Comp.-Anlaga, 2 Laufwerke. 
Monitor, Softw. + Zubeh., DFUE, Gra- 
fik, Textverarb., Literat., f. DM 870.- 
zu verk. Tel. 06182/ 2 24 15 
TOII-Satln-Brautklaid m. Pailletten 
besetzt, verlängerte schiäg-geraffte 
Taille, Gr. 42, inkl. Reifr., Beutel. 
Handsch. u. Kopfschmuck, DM 700.-, 
Tel. 06106 / 7 95 88 
Auagafailanas Brautkleid, aus 
Schweizer Bänderspitze, enganlie- 
gend, m. schräg angesetztem, weit 
aufspringendem Rock aus Organza, 
gereinigt, Qr. 38. Körpergr. 175-180 
cm, NP DM 3000.- VB, Tel. 06104/ 
4 54 69 

Qalagenhalt; Paldi-Klnderbett m. Ma- 
tratze. ÖM 160.-, KInderrelseb., DM 
50.-. KIndersteppb. m. Kissen, 50.-, 
KInderbettw., je DM 15.-. Kinder- 
schlafsäcke. je 20.-, Kinderfahrrad. 
12 Zoll. 100.-. 2 Schuhschränke, 
170.-, Ausziehcouch m. Lattenrost. 
160.-, Tel. 06106/1 71 13 
Jugandmarkanfahrrad, 24 Zoll, 3- 
Qang-Schaitung, guter Zustand, DM 
150.-, Tel. 06106 / 2 19 75 

Couchgarnitur, 1-2-3. gut erhalten, 
beige mit Pasteiistreifen. VB DM 
300.-. Tel. 06103 / 7 45 73 oder 
7 13 41 
Couchgarnitur, Vetours. 4-Sitzar. 3 
Sessel. Tisch, günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 / 89 12 51 

WalBa KOchanzaila, 4-leiilg. Garde- 
rotwnschrank, 3-teilig, günstig abzu- 
geben. Tel. 069 / 88 56 61 

11 neue, gruBalaame Heizkörper, 
verschiedene Größen, preiswert ab- 
zugeben. Tel. 06103 / 2 69 26 Babykleidung Mädchen, Qr. 62-68, 

74/80 Sommer, Umstandski. Gr. 40 -f 
42, (Frühi./Sommer). Weidentrageta- 

Neua Bettumrandung beige, Ziegen- 
fellcharakter, waschbar, NP DM 250.- 
für DM 150.- wegen Fehlkauf (Farbe), 
Tischbügler 60 cm ,.Siemens" 
DM 50.-, Tel. 06108 / 6 61 10 

Nauw. Couchgarnitur, 3-Sitzer u. 2 
Sessel. t>elge/braun/hellblau feinge- 
streift. VB DM 600.-, Tel. 06106 / 
2 45 50 

Wagen Umzug: Spüle m. eingb. 
Spülmaschine u. Amaturen ,,Bosch" 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Brlefnufken- u. Münzenfachgetchift 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069/88 37 39 

Klimt Wunderschön gerahmt,    
Goldrahmen mit braunem Passepar- f^he naturterben, NP 175.-, VB DM 
tout, 2 X Größe 40 x40 cm, 3x Grö- 70 VB DMIcfna Verkaufe nindenTravertin Couch- 
ße 27 x 40 cm mit Rahmung. Radle- tisch 117 cm, NP DM 950.- für DM 
rung Boulanger, braune Holzrah- „m qn' ur nu « S h 350.-, Tel. 06074 / 3 13 24 
mung mit Leinenstruktur-Passepar- ? «   - -   —- - 
tout, 32,5 x 28,5 cm mit Rahmung, le- S?. ,? ®' ®°*'® <''1''==° Wohnungaauflöaung: Küchenmöbel, "i't Voligarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
des Bild DM 100,-, 06103 / 2 69 26 "ückentrage blau-rot m. Sonnendach E-Herd, Spüle, 2 Tische, kl. Wohn- Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 

r„ „ -jua«,.. .Rollen 3 x benutzt, NP DM 160.-, zimmerschrank. Fernsehsessel, de ab 50,-usw., Lieferung frei Haus. 
3 Jahre alt, DM 300.-, Wasc'timaschl- Hen»n-Rennrad, 10-Qang, „MASi"- VB DM 80.-, alles gut bis sehr gut er- Fiohmarktartikel, Tel. 06104 / 37 48 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

. Verk. gut gebr. Waschmaachlnen 

beige, 1 SessaU^uSiSSi^o 'x 70 "• Trockner „Bosöi" 5 Jahre alt, sll^rblau, Campagnolo-Äusstattung, halten Tel. 06074 / 9 81 17, ab 17 Uhr 
( Mahagoni mit heilen Kacheln,) VB 1£0.-. alles sehr gut erhalten, " 
500.-. Tel. 069 / 83 74 23 Schlafzimmer wei8. Schleiflack. 3 

m. Frisierkommode n. Spiegel. 
Triaat KIndarwagan, weinrot. mit Zu- NachtkSstctien u. franz. Bett 160 069 / 84 24 56 
behör, gut erhalten. DM 120.-. 
Schnekter. Direkt-Kontakt-System. 
HiFi-Anlage, teilw. rep.-bad.. DM 
100,-. 069 / 8 00 33 00 

DM 480.-, Spiegeireflex -Kamera, " _. _   Wunderach., schuiterfr. Satinbraut- Qabr. Haushaltsgeräte billig 
PORST C-TL Ii mit Tele-u. Ww. Ob)., „ "a™""- "■ Jungenbekleidung, idald m. Zubehör, Handschuhe, Dia- zu verk., z. B. Wasch.. Wäschetr. 
Blitzgerät, Tasche etc. DM 480.-. Tel ^56/164, Schuhe, Roltstie- dem m. Bändern, Tasche, gereinigt, Kühi-u. Gefrierschr., Geschirrspülm.,    ' f AI nr OQ Tv»! ne4 AO I . —. . ...               _ — . 

breit, kompl. DM 300.- 
Tel. 069/8! 19 23 ab 19 Uhr 
Elaktr. Schraibniaachlna Adler, eiec- 
tric 11 mit Tisch zu verkaufen DM 
120.-. Tel. 069 / 86 99 55 

Junganfahrrad, 24", 3-Gang, DM 
150,-, Tel. 06108 / 6 85 19, ab 14.30 
Uhr 

fei Gr. 39, günstig. Tel. 06108 / 
7 13 87 VB DM 800.-, Tel. 06182 / 2 82 17 

Konf. Anzug 1 x getragen, Qr. 178, 
hellgraue Jacke, schwarze Hose, 

UkOra, Brandwalna, WMaky, 
u. s. w.. Spitzenklasse, sehr preis- 
wert, Schnitt DM 15.- bis DM 20.- ab- Böcharragal mit Schreibklappe u. 

Polataftiatt mit Tagesdecke u. pass. 
^ Lampen sowie 2 Beistelltische, welB, 2500.- 

umständehalber zu verk., Tel. 
06106 / 7 44 08, ab 18 Uhr 

Eßzimmer, best, aus gepolsterter 
Eckbankgruppe mit 2 Truhen, 2 Stüh- Hernd weiB, Dfül' 120.- 
ien, ausziehb. Tisch, alles aus massi- Tel. 069 / 89 17 97, ab 17 Uhr 
ver Elche mit Schnitzereiarbeiten, NP 

passend dazu Rundbo- 

Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) Tel. 
069/85 49 53 
Mehrara gebr. Schreibtische, Hän- 
geregister. Wand- u. Aktenschränke, 
1a Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Standort Mühlhelm/M., gewerblich 

zugeben, Ziegier-WIWkirch. gro8 DM Unterschrank, Universal-   
180.-, Tel. 06103 / 2 69 26 schrank je 1 x 2 m, 2 Nachtschr. |e 3 Tautonia Triaat oasteil Modell 
  Schubladen. 0.80 x 0,50, Spielzeug- i*™"" ""aai, Pasteii, Modell 

denvitrine (sehr zierlich), Pendei- 
ieuchte aus Keramik, handbemalt, 
nur kompl. zu verk.. VB DM 1850.-, 
Tel. 069 / 86 54 69 oder 8 07 25 17 

Verkaufe C 128. Grünmonitor, Ftop- kista 100 x 0.60. 06104 / 7 92 37 
py 1571. Data-Cassettendeck. Spez. 
Handbäctwr u. Spiele. VB 600.- DM , 
Tel. 069 / 88 29 06 

Dschungel, mit Sommersack, Bett- 
wäsche, Sonnenschirm u. Wtekeita- 
sehe für DM 400.-, Tel. 069 / 86 84 52 "art, 6" 14, geeignet für 3er BMW, 

tan Nachttischen DM 800. «l«i> N«h    ® Qa'ahren, neuw., KP DM Kühlschrank mit Gefrierschrank zu 800,-, VB DM 550,-, Tel. 069 / 

Trlaat-Klnderwagen kompl. mit Zu- 
behör, NP DM 700.-, VB DM 350.- Mod. Brautmodenvarteih, nur DM 
Nuk Vaporisator 2000, DM 50.-, Ba- 395.-/450.-, 069 / 89 73 13, gew. 
bywippe, DM 30.-, Badewanne, 
DM 10.-, TeL 069 / 81 02 56 

Kielamholz mit integrie- 

Zu varachankan: PdatargamKur, gut ab 19 Uhr 
erhalten - Selbstabholungl Tel. 
06106 / 32 03 (Jügesheim) 

Vackaufa Couch- u. Lampantiach, 
Eteha rustikai, Eckbar, Fk^ta, mK 4 
Barhockern, VB, Toi. 06104 /4 21 46, 

mascfiine mit Hoizunterbau, DM 
130 -, Tal. 06106/1 58 08 
OabraucMa Tatrarian zu verk.. 

verk., DM 100,-, ca. 200 Schallplat- 
ten, LP u. Singles, DM 50,-, Tel. 069 / 
8 00 33 60, ab 18 Uhr 

4 Alufalgan, MiM 5300, schwarz po- Franz. PolatartMtt 140 x 200 cm, 
braun, VB DM 200.-, auszieb. Couch, 
altrosa, VB DM 100.-, Yamaha Kon- 
zertgitarre. VB DM 150.- 
Tei. 06104 / 4 95 57 9 25 25 od. 06103/30 3213 

Harran QoMkatta mit Anhinger, 18 
Karat, ca. 70 gr., DM 1700.-, Da. Bril- 

Riesen-Trödelmarkt 
Sonntag 14. 4. 1991 

TOOM-MARKT 
Heusenstamm 

Info: 06123/74511 

Wundarachönar Sackigar EBtlach 
(ausgezogen Beckig), mit 6 neu bezo- 
genen gepolsterten Stühlen, Ek:he 
dunkel,Tei.06106/2 2773ab17Uhr M6r4,VbT6'3^Uhr 

AlMntauattMtt, Naturtiolz vartMegelt, 
alle Kanten rund. Liegen. 1 x 2 m, 
MaBa 2,90 x 1,10 x 2,02 m, 500,-. 
nauw. Kindarschrank. Kiefer, Emls- 
akxiakiassa E 1,1.03 x 0,89 x 2 m. 

L X H K T /2 • 190 w * rNwoi» wi« fv yr., L/ivi I /uu."i UB. D 
4 st M X M X M 125. 10 si KOchananbauialla, (voilhoiz), lant-Ohrstecker, VB, He. Qoidring, 
30 X 50 X 50 75 - aila vAiiaiimtärra 9"t erhalten, günstig abzugeben, VB, ca. 14 gr. mit Brillanten besetzt, DM 
^ Tal MIM /7 74 13 Tel. 06182 / 2 13 02  1800.-, TeL 06106 /1 65 30 

' takaUtaradk) Qrundig 120,-, 2teiiiger Farnaahdachantanna 1 Jahr alt, für* Ana Ankar NliNnaachlfia mit FuBan- Holzkaufmannsladen 45,-, Kasperle- 5 Programme, kompl. wie neu, zu 
trieb zu verkaufen, Tel. 06103/ theater 15,-, alter Korbpuppenwagen verkaufen, VB DM 500.- 
8 2919 m. Verdeck, 170,-, 06103 / 2 72 76 Tel. 06106 /1 65 25 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, Radlos, Grammophone, Schmuck. 
Kleinmöbel, Puppen, Spielautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
WtoMctr. 9, 6050 Offenbach, Telefon 069 / 8t 57 83 
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Zehn Jahre Kirchbauverein 

haben viel Gutes gebracht 

Seitheriger Vorstand wurde in seinen Ämtern bestätigt 
Landen - Auf der Jahreshaupt 

Versammlung des Kirchbauver- 
eins St. Albertus Magnus, der fast 
auf den Tag genau zehn Jahre alt 
wurde, begrüßte Pfarrer Johannes 
Kratz, Vorsitzender des Vereins, 
die Anwesenden und ei-stattete 
den Jahresbericht. Obwohl es sich 
beim Kirchbauverein um einen 
ideellen Verein mit begrenzten 
Aktivitäten handelt, kamen aus 
den Beiträgen der 114 Mitglieder 
rund 19 000 Mark zusammen sowie 
eine Spendensumme von rund 
55 000 Mark. Im Jahre 1990 konnte 
der Verein einige Baumaßnahmen 
in Höhe von 155 000 Mark mitfi- 
nanzieren. 

In einer Rückschau auf die zehn 
vergangenen Jahre wurde mit 
Stolz auf die Eigenleistung der 
Pfarrgemeinde unter besonderer 
Berücksichtigung der Mithilfe des 
Kirchbauvereins bei der Finanzie- 
rung von Ausbau und Ausstattung 
von Kirche und Pfarrzentrum ver- 
wiesen. Die folgenden Zahlen be- 
legen dies: Gesamtsumme der Ein- 
gänge ca. 2 Millionen Mark aus 
Beiträgen der Mitglieder des 
Kirchbauvereins (rund 200 000 
Mark), aus dem Ergebnis der mo- 
natlichen Kollekte zugunsten des 
Kirchbaus, aus Spenden für den 
Kirchbauverein bzw. die Kirchen- 
gemeinde, aus Erlösen verschiede- 
ner Veranstaltungen. 

Insgesamt liefen üijer die Kon- 
ten des Kirchbauvereins etwa 

800 000 Mark, wozu die perma- 
nente über Jahre laufende Altpa- 
piersammlung der Kolpingfamilie 
etwa 120 000 Mark beitrug. Finan- 
ziert mit Geldern des Kirchbauver- 
eins wurde, um nur einige große 
Posten zu nennen, der Bau des 
Kirchturmes mit 120 000 Mark, die 
Erweiterung und der Einbau der 
Orgel mit 220 000 Mark, mitfinan- 
ziert wurden die Ausstattung von 
Küche, Pfarrsaal und Gruppenräu- 
men und andere Projekte. 

Genehmigt wurde von der Ver- 
sammlung nun auch die Finanzie- 
rung der Fertigstellung des Pfarr- 
saales mit Deckenverkleidung, Be- 
und Entlüflungsanlage, Wärme- 
dämmung, Trennwand und Ver- 
vollständigung der Einrichtung, 
eine Baumaßnahme, die Architekt 
Kepser den Anwesenden erläu- 
terte. 

Auch wenn in der Gesamtein- 
nahme de§ Kirchbauvereins in 
Höhe von 800 000 Mark die stolze 
Summe von 200 000 Mark aus dem 
Beitragsaufkommen des Vereins 
enthalten ist, so wurde vom Vor- 
stand bedauert, daß sich die Mit-' 
gliederzahl trotz mannigfacher 
Werbung nicht erhöhte, sondern 
bei etwa 120 stagniert. Man will 
sich jedoch nicht entmutigen las- 
sen und betrachtet die Werbung 
neuer Mitglieder als eine perma- 
nente Aufgabe, denn erst gesi- 
cherte Einnahmen aus Beiträgen 

FDBDERERKREIS 
TET 

Langen - Während sich die Lan- 
gener und Long Eatoner Teilneh- 
mer auf das Drei-Städte-Treffen in 
Romorantin vorbereiten, kam aus 
England eine Sammlung von Zei- 
tungsausschnitten aus dem „Long 
Eaton Advertiser" zu uns mit 
Nachrichten aus dem öffentlichen 
Leben dort während der ersten 
drei Monate dieses Jahres. An her- 
ausr^ender Stelle wurden die 
Neiyahrsgrüße des Langener 
Stadtverordnetenvorstehers und 
des Bürgermeisters gebracht. Vier 
Schüler des Trent College hatten 
den deutschen Text ins Englische 
übersetzt. 

Viel Platz nahm eine ausführli- 
che Kritik der Aufführungen des 
Musicals „Brigadoon" durch die 
Erewash Musical Society mit den 
bekannten und bewährten Kräften 
der LEOS ein. Die Zuschauer be- 
geisterten sich nicht nur an den 
hervorragend gebrachten Melo- 
dien, sondern auch an den Kostü- 
men aus dem schottischen Hoch- 
land und an der Dekoration. In 
mehreren Artikeln kam die Polizei 
zu Wort. Der strenge Winter mit 
Überschwemmungen, Glatteis 
und Schneestürmen hat viele Un- 
fälle provoziert, von denen ein 
Großteil auf das leichtsinnige Ver- 
halten der Fahrer zurückzuführen 
ist. Eine Besonderheit im Long Ea- 
ton Advertiser ist die Spalte „Akt- 
6nordner eines Polizisten", in der 
ungewöhnliche Vorkommnisse 
und Vorfälle durch einen Polizei- 
reporter vorgestellt und kommen- 
tiert werden; oft verbunden mit 
Hinweisen für nchtiges und um- 

sichtiges Verhalten der Bürger. 
Eine nachahmenswerte Spalte. 

Inder Ausgabe vom 1. März wird 
auf der ersten Seite die Nominie- 
rung von Counc. Bill Camm als 
Mayor of Erewahs für die nächste 
Amtsperiode von Mai 1991 bis Mai 
1992 angekündigt. Counc. Camm 
gehört keiner Partei an, wird aber 
sowohl von den Konservativen, die 
ihn nominiert haben, als auch von 
der Labour-Partei unterstützt. Er 
ist zur Zeit Deputy Mayor. In Lan- 
gen hat der aktive Kommunalpoli- 
tiker ebenfalls seit langem 
Freunde. Er ist ein Praktiker, der 
den Dingen auf den Grund geht. 
Dazu eine kleine Anekdote: Seine 
Freunde von der Schwimmabtei- 
lung des TV Ijangen hatten erzählt, 
daß anläßlich des Ebbelwoi-Festes 
aus dem Vierröhren-Brunnen ech- 
tes „Stöffche" fließt. Die Langener 
staunten nicht wenig, als im näch- 
sten Juni die Anfrage kam, ob er 
zum Ebbelwoi-Fest kommen 
könne, um den Brunnen in Aktion 
zu sehen. Und er kam. Soweit die 
Nachrichten aus Long Eaton. 

Aus Frankreich erreichte uns die 
Bitte einer 2^ährigen Französin, 
die im Juli/August 91 in einer deut- 
schen Familie als Au-pair-Mäd- 
chen arbeiten möchte. Wer benö- 
tigt eine Entlastung während der 
Ferien- und Urlaubszeit? Telefoni- 
sche Auskunft erteilt Frau Malil- 
mann, Telefon 2 49 58. 

Gitarrenkurs 

für Frauen 
Langen - Nach den Osterferien 

findet am Dienstag, dem 16. April, 
wieder der Gitarrenkurs für 
Frauen im Mütterzentrum Langen 
statt. Von 9.30 bis 10.30 Uhr für 
Frauen ohne Vorkenntnisse, ab 
10.30 Uhr für Fortgeschrittene. 
Selbstverständlich werden die 
Kinder wahrend des Kurses im 
Kinderzimmer betreut. 

L«9«r sagpt Out« Meinung 

Wo sind die Demonstranten? 
Als Kuwait letztes Jahr von Sa- 

dam Husseins Truppen überfallen 
*urde, gab es keine Demonstran- 
ten. Diese Militärmacht plünderte, 
folterte, mordete und beging Um- 
weltsünden, von der sich die ge- 
^te Region jahrelang nicht erho- 
len wird. Als die multinationale 
Koalition gegen Hussein eine Mili- 
täroperation begann, um die Trup- 
pen des Diktators zu zerschlagen, 
jy^en überall Mahnwachen und 
'^monstrationen für den Frieden. 

Die Befreiung Kuwaits verlief 
f"olgreich, und der Schrecken 
hätte dort ein Ende, aber im Irak 
ting der Schrecken erst an. Nach 
U6n fehlgeschlagenen Versuchen 
^on Schiiten im Süden und Kur- 
jlen im Nonnen Iraks setzt der Dik- 
^tor seine TVuppen gegen seine ei- 
sene Bevölkerung ein. Mit Phos- 

phorbomben und Kampfhub- 
schraubern werden ganze Land- 
striche entvölkert, Kinder sterben 
einen qualvollen Tod. Viele, denen 
es gelingt zu fliehen, werden auf 
der Flucht durch Erechöpfung, 
Unterkühlung oder Unterernäh- 
rung sterben. 

Die Mittel, die bis jetzt an den 
Flüchlingslagem nahe der türki- 
schen Grenze eintreffen, reichen 
nicht aus. Das Elend der Men- 
schen, die durch den Diktator lei- 
den, ist herzzerreißend. 

Die Mahnwachen, die Demon- 
strationen, sie bleiben aus. Wird 
gutgeheißen, was der Diktator un- 
ternimmt, oder ist es einfach nicht 
„in", gegen einen Diktator zu de- 
monstrieren? 
Andreas Rettif 
Ahomstrafle 2 

ermöglichen eine gesicherte Kal- 
kulation möglicher künftiger Fi- 
nanzierungszusagen. 

Die Neuwahlen des Vorstandes 
ergaben nichts Neues, der alte Vor- 
stand ist auch der neue. Nach der 
Entlastung von Kassenwart und 
Gesamtvorstand wurden demnach 
bestätigt Pfarrer Johannes Kratz 
als 1., Paul Roth als 2. Vorsitzen- 
der, Werner Hofbauer als Kassen- 
wart, Anni Schwarzbach als 
Schriftführerin; als Beisitzer fun- 
gieren weiterhin die Damen Kussy 
und Ludwig sowie die Herren 
Baldner, Contes, Neuhäuser und 
Ziegler. Die Kasse prüfen werden 
im nächsten Jahr die Herren Doze- 
kal und Pettirsch. 

Nahezu fertig zeigt sich der Eingang zum neuen Behördenzentrum. Ein großes Portal gibt den Blick frei auf 
zwei mächtige Säulen, die demnächst noch zwei Skulpturen erhalten. Das Amtsgericht (r) soll im kommenden 
Monat bezugsfertig sein und Im Sommer offiziell eingeweiht werden; das Finanzamt (I) kann schon früher seinen 
Betrieb aufnehmen. Foto: rt 

HALSSCHMUCK 

...WO MODE SO WENIG KOSTET 
JETZT AUCH IM ISENBURG-ZENTRUM 
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Zeltlager, Freizeit und Spiele 

Stadt bietet wieder ein attraktives Sommerprogramm 

iiES brennt in der SchGrerhsIlG!" kam am Mittwoch ein Anruf zur Feuerwehr. Diese startete sofort, 
doch zum GlOck hatte der Anrufer Ubertrieben. Zwar herrschte eine starke Rauchentwicklung, die schlimmeres 
befOrchten lieB, doch handelte es sich lediglich um eine Verpuffung im Räucherkamin einer benachbarten Metz- 
gerei. Es entstand kein Schad- n. l=oto: rt 

Langen - Ein attraktives und 
vielseitiges Programm bietet die 
Stadt Langen Kindern und Ju- 
gendlichen während der Sommer- 
ferien. Durchgeführt und organi- 
siert werden die Veranstaltungen 
vom Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport. 

In der Zeit vom 1. bis 8. Juli kön- 
nen Mädchen und Jungen im Alter 
von elf bis 13 Jahren an einem 
Zeltlager teilnehmen, das auf dem 
Gelände „An der Rechten Wiese" 
stattfindet, Geboten werden La- 
gerleben mit selbstzubereitetem 
Frühstück und Abendessen, jede 
Menge Spiele, Ausflüge, Rad- 
touren und Lagerfeuer. Schlaf- 
sack, Luftmatratze, Eßgeschirr und 
-besteck müssen mitgebracht wer- 
den. Der Teilnehmerbeitrag be- 
trägt 117 Mark. 

Für 13- bis 15jährige Mädchen 
und Jungen bietet die Stadt in der 
Zeit vom 10. bis 18. Juli ein Zeltla- 
ger in Weilburg an. Bei dieser Frei- 
zeit versorgen sich die Teilnehmer 

selbst. Auf dem Programm stehen 
Spiele, Spaß, schwimmen, faulen- 
zen, Ausflüge und der Besuch ei- 
nes Bergwerkes. Die Anreise er- 
folgt im Bus. Auch bei diesem Zelt- 
lager müssen die Teilnehmer 
Schlafsack, Luftmatratze, Eßge- 
schirr und -besteck mitbringen. 
Teilnehmerbeitrag: 154 Mark. 

Wilhelmshaven ist das Ziel einer 
Freizeit für Jugendliche im Alter 
von 14 bis 16 Jahren. Übernachtet 
wird in einer Jugendherberge. Im 
Mittelpunkt der Freizeit vom 22. 
Juli bis 4. August steht ein Surf- 
kurs, der sowohl für Anfänger als 
auch für Fortgeschrittene geeignet 
ist. Die An- und Abreise erfolgt 
wiederum im Bus. Fahrräder wer- 
den mitgenommen, um in der 
fahrradfreundlichen Stadt mobil 
zu sein. 

Im Teilnehmerbeitrag von 300 
Mark eingeschlossen sind Fahrt, 
Übernachtungen, Vollverpfle- 
gung, Betreuung, Surfkurs, Surf- 
brett und Neoprenanzug. Die Teil- 

nehmer müssen über gute 
Schwimmkenntnisse verfügen. 

Die Langener Ferienspiele für 
Kinder im Alter von sieben bis 
zehn Jahren werden in der Zeit 
vom 22. Juli bis zum 9. August auf 
dem Ferienspielgelände „An der 
Rechten Wiese" veranstaltet, mit 
Hüttenbau, Ferienspielolympiade, 
Grillabend mit Übernachtung, 
Wanderungen, Radtouren und vie- 
lem mehr. Wegen der großen 
Nachfrage im vergangenen Jahr 
wurde die Teilnehmerzahl von lOO 
auf 120 Kinder erhöht. Der Teil- 
nehmerbeitrag beläuft sich auf 100 
Mark. 

Anmeldungen für Zeltlager, 
Freizeit und Ferienspiele werden 
ab Dienstag, 16. April, 14 Uhr, ent- 
gegengenommen im Rathaus, Erd 
geschoß, Zimmer 5. Das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport 
weist darauf hin, daß vor diesem 
Termin keine Anmeldeformulare 
ausgegeben werden. 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
BH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karpsserie'lnstandsetzungen 
allisr Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • JÜV im Hause 

Verlragshandler 
.riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, OarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehrt 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«ot-Tt:bot-V«r1ragih1ndl»r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 
J 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 ■ Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
nRAMATTf^CHER SÜDSTAATENPOMAN VON BETTY UtYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, f^ankfurt am Main 
74. Fortsetzung 

Josh blieb der Mund offen stehen. Zwei tiefe 
Falten erschienen zwischen seinen Brauen: 
„Aber Molly, Schatz, ich weiß, wie sehr du ihn 
liebst.... wie sehr du es genossen hast, daß er bei 
uns war." 

„Das stimmt." Sie winkte George Pierre zu, 
fühlte das Ziehen in ihrer Brust, als er ihr zulä- 
chelte. Es kam jetzt manchmal vor, daß er sie 
„Mama" nannte. Die Versuchung, ihn zu behal- 
ten, solange Adam es gestattete, war schrecklich 
groß, aber sie war überzeugt, daß es für beide, 
für Adam und seinen Sohn, das Beste wäre, 
wieder zusammen zu sein. 

Am nächsten Nachmittag, als Adam zu seinem 
regulären Besuch kam, hatte sie George Pierres 
Kleider gepackt. 

„Aber Molly. Ich bin nicht sicher, daß es eine 
so gute Idee ist, wenn er mit mir geht. Das Haus 
ist so still." 

„Das wird es nicht mehr sein, wenn George 
Pierre dort ist." 

„Verstehe." Adam streckte sich aus, zog seine 
Jacke zurecht. „Ich fürchte, ich bin euch lästig 
geworden." 

„Nein..niemals!" MoUy konnte es nicht ertra- 
gen, daß er so sprach, und ergriff impulsiv seine 
Hand. „Ich liebe George Pierre wie sie brach 
ab, blickte in Adams Gesicht empor. 

„Wie deinen eigenen Sohn", beendete er den 
Satz für sie. „Unseren Sohn", flüsterte er. 

Ihre Blicke versenkten sich ineinander, und 
Molly fühlte, wie ihre Knie zu zittern anfingen. 
„Ja", stimmte sie leise zu, „ich hätte ihn am 
liebsten für immer bei mir..., aber er braucht 
dich, Adam. Und ich glaube, du brauchst ihn." 
Sie wandte sich ab, ehe sie etwas tat, was sich 
nicht mehr ungeschehen machen ließe. „Ich hole 
ihn." 

Ihre Knie zitterten immer noch, und als sie zur 
Tür kam, brannten Tränen hinter ihren Lidern. 
Sie wandte sich um, biß sich auf die Lippe, um 
nicht laut aufzuweinen. „Darf ich ihn besuchen 
kommen?" bat sie. 

Adam sah sie ernst an: „Er wäre zutiefst ent- 
täuscht. wenn du das nicht tun würdest." 

Molly hatte recht gehabt. Die düstere Stim- 
mung im Haus der Moreaus schwand augen- 
blicklich, als Adam George Pierre mit heim- 
brachte. Sogar Zsamelda, die für gewöhnlich so 
gleichgültig wirkte, nahm den kleinen Jungen 
bei seiner Ankunft in die Arme. „Der junge Michie 
ist wieder daheim", sagte sie. „Und es wurde 
auch Zeit!" Dabei lächelte sie Adam zu. 

Molly kam häufig und nahm George Pierre mit 
zum Einkaufen und manchmal auch mit heim, 
wo er mit Chloes Kindern spielen konnte. Es 
war offensichtlich, daß er sich freute, sie zu 
sehen, aber ebenso offensichtlich war es, daß er 
überglücklich war, wieder bei seinem Vater zu 
sein. 

Adam und Etienne hatten entschieden, es sei 
am besten, George Pierre von Armand fernzu- 
halten, da dieser seit seinem Schlaganfall sehr 
empfindlich war. Er hatte sich auch tatsächlich 
schon mehrfach über den Lärm beschwert, den 
das Kind machte. Einmal wollte er wissen, wer 
die Ruhe des Hauses störte. 

„Das ist George Pierre, Vater", hatte Adam 
geantwortet. 

„Und wer ist George Pierre?" 
„Dein Enkel." 
„Ich habe keinen Enkel. Ich kenne keinen 

George Pierre. Warum erzählst du mir diese 
Dinge, die nicht wahr sind, Adam? Du weißt, daß 
es mich aufregt!" 

Nach dieser Episode war Adam verständli- 
cherweise verblüfft, als er ungefähr zwei Wochen 
später in Armands Zimmer kam und seinen Sohn 
vorfand, der auf einem Hocker saß, den er so 
nah wie möglich an den Rollstuhl gezerrt hatte. 

„Fühlst du dich besser, Grandpere?" piepste 
George Pierre mit besorgtem Gesicht. „Tönte 
Molly hat mir erzählt, daß Blumen einem hel- 
fen." • 

Armand lächelte: „Ich fühle mich besser, 
danke. George Pierre." 

Adam stand ganz still, aber sein Sohn sah ihn 
*r s. ^ .Z'-- !< » \ 

in der Tür, „Ich will Blumen für Grandpere 
holen." Er raste in den Hof. 

Adam setzte sich neben Armand: „Du hast 
George Pierre erkannt..." 

„Natürlich. Er sieht genauso aus wie du, Adam. 
Er mußte einfach dein Sohn sein. Sag..., wer ist 
seine Mutter?" 

Adam verspürte wieder den Schmerz, der 
immer in ihm war. „Dominique war seine Mut- 
ter", antwortete er schließlich. 

Armand starrte ihn aus diesen Augen an, die 
vielleicht das einzige an ihm waren, was relativ 
unverändert geblieben war. Jetzt füllten sie sich 
langsam mit Tränen. „Dominique ist tot." 

„Ja..., das ist sie." 
Armand erwähnte ihren Namen nie wieder. 
Von Zeit zu Zeit begleitete George Pierre Adam, 

wenn er Armand zu seiner täglichen Spazier- 
fahrt an den Fluß brachte. Dann lief er neben 
dem Rollstuhl her, bis seine kurzen Beinemüde 
wurden und er hinaufkletterte, um bei seinem 
Großvater auf dem Schoß zu sitzen. Hin und 
wieder kam auch Molly mit. 

* 
In der ersten Woche im Dezember wurde es 

plötzlich ungewöhnlich kalt für Louisiana. Adam 
hatte gehört, wie es in der Nacht zu stürmen 
angefangen hatte, und jetzt stand er im Hof und 
schaute zu dem grauen Himmel empor, sah, wie 
die Bäume bebten, wie Blätter gegen die dicken 
Mauern wirbelten. Wenn er ausatmete, bildeten 
sich weiße Wolken vor seinem Mund. 

Er dachte an Kingston's Landing. Er war sich 
fast sicher, daß sie dort mit der Ernte noch nicht 
fertig waren. Und wenn es Frost geben sollte, 
würde alles, was an Zuckerrohr noch auf den 
Feldern stand, ruiniert werden. 

Er hatte Justice seit sechs Wochen nicht gese- 
hen - seit sie mit dem Schlagen und Zuckerma- 
chen angefangen hatten. Jetzt fragte er sich, ob 
Justice wußte, wie man das Zuckerrohr richtig 
schützte - es schnitt und dann in Gräben legte, 
die mit Erde zugedeckt wurden, um die Rohre 
vor Frost zu schützen... 

„Gehen wir heute hinaus?" fragte Armand, als 
Adam ihm sein Frühstück brachte. 

„Heute nicht. Es ist zu kalt. Aber vielleicht 
morgen." 

„Ich wüßte nicht, warum wir heute nicht gehen 
sollten", quengelte der alte Mann. 

„Weil du dich erkälten könntest, Vater." Adam 
starrte wieder unruhig zum Fenster hinüber. Sie 
würden jede Hand zum Schlagen brauchen, 
dachte er. Und in der Zuckersiederei sind nur 
wenige. 

Plato kam ins Zimmer und stocherte im Feuer. 
Adam wandte sich zur Tür 

„Wohin gehst du, Adam?" jammerte Armand. 
Adam kam noch einmal kurz zurück, legte die 

Hand auf die dünne Schulter seines Vaters. „Ich 
gehe zu Etienne, Vater Du mußt jetzt schön 
frühstücken." 

Etienne war am Abend zuvor lange aus gewe- 
sen. Als Adam jetzt an seine Schlafzimmertür 
klopfte, blieb erst lange alles still, ehe schließlich 
ein ersticktes „Wer ist da?" ertönte. 

„Adam. Darf ich hereinkommen?" 
Wieder herrschte einen Moment lang Stille. 

Dann: „Natürlich. Komm herein." 
Etienne saß im Bett und hielt seinen Kopf. Er 

grinste Adam an: „Was machst du denn schon so 
früh auf den Beinen?" 

„Es ist nicht früh. Alle sind schon sehr lange 
auf. Und es ist eiskalt." 

„Ich weiß." 
„Ich hoffe, in Kingston's Landing sind sie mit 

dem Schlagen fertig, aber eigentlich glaube ich 
es nicht." 

Adam trat an Etiennes Fenster und zog die 
Vorhänge etwas zurück. 

„Ich weiß nicht, ob Justice weiß, was zu tun ist." 
„Justice scheint ein sehr fähiger Verwalter zu 

sein." 
„Ja, das ist er." 
„Würdest du mir bitte meinen Morgenmuntel 

geben? Er liegt xla auf dem Stuhl." 
Adam warf ihn ihm zu, und Etienne schlüpfte 

hinein. 
„Wenn es heute nacht friert" - Adam schien an 

nichts anderes als das Wetter denken zu kön- 
nen - „wird alles, was an Zuckerrohr noch steht, 
ruiniert oder zumindest beschädigt." 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

Lausebengel Balduin 

Opa brummt; „Balduin, in dei- 
nem Alter war Adenauer schon 
.Klassenbester." 

„Stimmt. Und in deinem Alter 
war er noch Bundeskanzler!" 

Balduin geht mit seiner Oma 
zum Einkaufen. „Du darfst dir ei- 
ne SchokoladenCgur aussuchen", 
sagt die Großmutter beim Kondi- 
tor. 

„Fein", brummt der Lausbub, 
„dann möchte ich den kleinen Jun- 
gen dahinten." 

„Wieso nicht das kleine Mäd- 
chen hier vorne?" 

„Nein, lieber den Jungen. Da ist 
eine Spur mehr dran als an dem 
Mädchen." 

* 
Balduins Onkel, ein Reservist 

der Bundeswehr, ist zu Besuch 
gekommen. Am nächsten Morgen 
erbietet er sich, den Neffen zur 
Schule zu fahren. 

„Au, das ist toll!" sagt der Laus- 
bulj. „Aber du mußt deine Uni- 
form anziehen." 

„Wieso?" 
„Na, damit die anderen Kinder 

denken, ich hätte jetzt einen 
Chauffeur." 

* 
„Balduin, weshalb gehst du ei- 

gentlich so gern zur Schule?" 
„Weil ich mir dort die Krank- 

heiten hole, die es mir erlauben, 
ab und an für längere Zeit zu Hau- 
se zu bleiben." 

„Wenn du mir ein Küßchen 
gibst, Balduin", flötet die Oma, 
„dann bekommst du einen Gro- 
schen." 

„Nicht zu machen", brummt der 
Lausbub, „ich bekomme bereits 
eine Mark, wenn ich einen Löffel 
Lebertran nehme." 

Balduins Onkel hateme Glatze. 
„Hör mal", fragt ihn der Lausbub, 

„woran merkst du beim Waschen 
eigentlich, wo das Gesicht auf- 
hört und der Kopf anfängt?" 

* 
Balduin ruft seine Hante an; „Ich 

danke dir für das Geschenk, das 
du mir zum Geburtstag geschickt 
hast." 

„Ach, mein Junge", meint die 
Tante, „das ist doch kaum der Re- 
de wert." 

„Der Ansicht war ich auch", 
brummt Balduin, „aberMami fand, 
ich müßte mich auf alle Fälle be- 
danken." 

* 
Der Opa starrt wie gebannt auf 

den Bildschirm. Plötzlich schimpft 
er los; „So ein Mist! Die bringen 
schon wieder einen Stummfilm!" 

,,Keinesfalls", verbessert Bal- 
duin, „das ist lediglich Werbung 
fürs Kaugummikauen." 

* 
Balduin bekommt von seiner 

Oma zehn Mark geschenkt. Als 
die alte Dame nichts von ihrem 
Enkel hört, fragt sie; „Was sagt 
man denn?" 

„Danke." 
„Mehr nicht? Was sagt denn dei- 

ne Mutter, wenn ihr dein Vater 
zehn Mark gibt?" 

„Du wirst auch immer knickri- 
* 

Balduin sieht in einem Fem- 
sehwestem zum erstenmal einen 
Mann, der an einen Marterpfahl 
gebunden ist. Sagt er zu seiner 
Schwester; „Mensch, nach Ame- 
rika möchte ich nie. Da müssen 
die Leute ja schon Sicherheits- 
gurte tragen, wenn sie sich nur 
gegen einen Baum lehnen!" 

Balduin mustert seine Tknte ein- 
gehend. Dann sagt er: „Mhm, 
wenn du das auf dem Rücken hät- 

, test, was in deiner Bluse ist, dann 
wärst du'glatt ein Kamel!" 

Unter Managern 
Zwei erfolgreiche Manager unter- 

halten sich. Der eine sagt; „Was ich 
Ihnen schon lange sagen wollte; Sie 
sollten ganz dringend endlich einmal 
ausspannen. Soweit ich unterrichtet 
bin, haben Sie seit Jahren keinen Ur- 

' laub mehr gehabt. Fahren Sie doch 
einfach für einige,Wochen an einen 
ruhigen Ort!" 

„Das geht leider nicht", sagt der 
zweite Manager seufzend. 

„Das muß einfach gehen!" be- 
schwört ihn der andere. „Schließlich 
wird der Betrieb auch mal ohne Sie 
auskommen können." 

„Natürlich! Das ist es nicht! Ich 
möchte nui' nicht, daß sie das mer- 
ken." 

Vorbereitet 
Der Pfarrer kommt in eine Schä- 

ferhütte im schottischen Hochland, 
um den neugeborenen Sohn zu tau- 
fen. 

„Seid Ihr auch vorbereitet?" fragt 
er den Schäfer. 

„Aber gewiß doch", meint der Schä- 
fer. „Ich habe einen ganzen geräu- 
cherten Schinken bereitgelegt." 

„Das meine ich nicht!" donnert der 
Pfarrer wütend. „Ich meine, ob Ihr 
auch geistig vorbereitet seid?" 

„Auch daran fehlt es nicht", sagt 
der Schäfer. „Ich habe einen ganzen 
Krug Whisky besorgt." 

Das Schaf 
„Da hat doch einer ausgerechnet, 

daß 800 Millionen Schafe nötig sind, 
um die Menschheit zu bekleiden." 

„Was du nicht sagst! Meine Frau 
braucht nur ein Schaf dazu - und das 
bin ich." 

Das Dekollete 
Zwei Hunde gehen auf der Straße 

spazieren. Da kommt ihnen eine be- 
zaubernde Pudelhündin entgegen, die 
noch nach dem alten Pudelschnitt ge- 
schoren ist. 

„Hm", meint der eine Hund, „fin- 
dest du nicht auch, daß sie in gerade- 
zu schamloser Weise dekolletiert ist?" 

Herzlos 
Sie kam vom Arzt und rief; „Ich 

brauche würzige Salzluft, sonst wer- 
de ich nicht gesund! Ich muß an die 
See!" 

„Das können wir doch viel billiger 
machen", sagte der mitfühlende Ehe- 
mann. „Kaufe dir einen Salzhering 
und binde ihn dir unter die Nase." 

Die Post ist da 

„Wenn sich Waldi noch etwas 
trimmt, schafft er esl" 

„Sei vorsichtig, Kollege, die ha- 
ben einen hinterlistigen Hund!" 

„Ich habe nichts dagegen, wenn 
Sie meine Post lesen, aber es 
geht entschieden zu weit, wenn 
Sie sie beantworten." 

Grabspruch 
Die Witwe fragt nach der Beerdi- 

gung ihres Mannes einen seiner 
Freunde, was für eine Grabinschrift 
sie auf dem Grabstein anbringen las- 
sen solle. „Ich möchte", fügte sie hin- 
zu, „eine besonders sinnige Grabin- 
schrift haben." 

„Nun", meinte der Freund, der die 
Frau gut kannte, „in diesem Fall möch- 
te ich vorschlagen, daß du daraufset- 
zen läßt; ,Ruhe in Frieden, bis ich zu 
dir komme - Deine Frau'." 

Realistik 
Der neu an die Provinzbühne enga- 

gierte Schauspieler renommierte vor 
dem Direktor mit seinen Erfolgen. 
„Ich spiele unerhört realistisch", sag- 
te er zum Schluß noch. „Deshalb 
möchte ich in unserem neuen Stück 
das feudale Abendessen im zweiten 
Akt nicht als Attrappe, sondern rich- 
tig vorgesetzt bekommen. Auch die 
Flasche Sekt darf nicht fehlen. Ich 
brauche das eben für mein realisti- 
sches Spiel." 

„Gut", sagte der Direktor, „dann 
wollen wir es wirklich ganz realistisch 
machen." 

„Das ist ja wunderbar", sarte der 
Schauspieler und rieb sich im Vorge- 
nuß eines wundervollen Abendessens 
die Hände. 

„Allerdings", fuhr der Direktor fort, 
„muß ich dann natürlich auch darauf 
bestehen, daß Sie im vierten Akt rich- 
tiges Gift nehmen." 

Warmes Plätzchen 
Der politische Redner spricht wie 

ein Wasserfall. Er verspricht den Zu- 
hörern die unmöglichsten Dinge auf 
einmal. 

„Geht Ihnen dieser Schwätzer nicht 
auf die Nerven?" fragt ein Zuhörer 
einen neben ihm sitzenden alten 
Herrn. 

Dieser zieht eine kleine l^fel aus 
der Tasche und schreibt darauf. 

„Ich höre kein Wort. Ich bin nur 
hierher gekommen, weil hier so gut 
geheizt ist." 

Modernes Reisen 
„Sagen Sie mal, Herr Protzenbeck 

soll sich eine automatische Filmka- 
mera auf den Kühler seines Autos 
montiert haben? Stimmt das wirk- 
lich?" 

„Ja, das stimmt!" 
„Aber warum denn, um Himmels 

willen?" 
„Er fährt auf seinen Urlaubsreisen 

so schnell, daß er nicht viel von der 
Landschah sieht. Da filmt er sie und 
schaut sie sich zu Hause in Ruhe an." 
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Schachaufgabe Nr. 16 
Byme/Rashevaky 
PartiMtellunfl: 
Welchen naheliegenden 
„Starken" Zug darf Weiß 
nicht machen? 
Kontrollstallung: 
Weiß; Kh2, Dd6, Te3, Lg3, 
Bg2, b3, h3, c4 (8) 
Schwarz; Kh8, Da2, Tg8, 
Lg7, Bc5, b6, a7, h7 (8) 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: a - a - arm - band - 
be - ber - brück - dan - de - de - del - 
den - dres - e- e- e- e-fa- gan - gar - 
ge - gel - ges - grim - i - i - inns - is - lan 
-le-le-li-lil-lu-ma-ma-ma-mi- 
na - na - n: - nu - ra - ri - rin - san - 
sche-se-strut-su-ta-te-te-to-u- 
um - un - ze - zeu - sind 22 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Nähgerat, 2 Werk Homers, 3 
Vogelbeerbaum, 4 Urstoff, 5 Leicht- 
metall, 6 Metallatift, 7 Stadt in Sach- 
sen, 8 österr. Stadt, 9 Staat in Afrika, 
10 trop. Pflanzengattung, 11 Prozeß- 
beteibgter, 12 fUuß zur Saale, 13 
Hühnervögel, 14 Schmuckstück, 15 
eine Muse, 16 Ulanenwaffe, 17 Stadt 
in Frankreich, 18 Fabelname des 
Wolfes, 19 Getreidebündel, 20 Strom 
in Indien, 21 islam. Gelehrtenstand, 
22 stimmloser Verschlußlaut. 

Die ersten imd dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Ausspruch 
von Seneca. 

Hier darf gertohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Adallwrt Stifter erge- 
ben. 
Dieb - Klara - Heim - et - Steine -, 
As - Minne - Run - List - of - Tür - 

- dein - Omen - Schein - Daus - 
hör - ach - Ster - Glut. 

Schüttelrätsel 
Dame - Labe - Tor - leise 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann einen Planeten. 

Besuchtkarte 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) -I- 
(g-h) + (i-k) + (l-m) = x. 

Es bleuten; 
a) Warenraum, b) Wurfspieß, c) 
Kanton der Schweiz, d) jap. Län- 
genmaß, e) Stadtteil von Berlin, f) 
Kolloid, g) Körpermitte, h) bibl. 
Männergestalt, i) Fluß a. d. Westsu- 
deten, k) ind. Gewicht, 1) Singvogel, 
m) Flächenmaß. 
X = Spieler eines Zupfinstrumentes. 

I Lustiges Silt»enrätsel 
Aus den Silben: acht - ar - bo - de - 

ei - el - er - fen - gen - ger - ger - her - 
kai - la - le - len -1er - los - mo - nach - 
ni - pfei - rei - ren - rest - sau - sen - 
sprin -stat-stoff-tei-tel-ther-tier 
- türm - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutimgen zu 
bilden: 

1 jemand, der Orgeln säubert, 2 
Ufermauer mit frz. Artikel, 3 Nach- 
bleibsel von einem Flächenmaß, 4 
Material für metallene Speiseplat- 
ten, 5 kombinierte Schachfigur, 6 
Geigenzubehör von bestimmter 
Länge, 7 Hast zu später Stunde, 8 
Bezeichnung für E^ig, 9 v/armge- 
haltene Handlung, 10 Startkom- 
mando für Läufer Nr. 8,11 größere 
Schar von Ruheständlern. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen „Singvogel, der auf Fliesen 
umherhüpn". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben ein fast vergesse- 
nes Ballspiel. 

Lau • kann - buh - Eros - blau - 
grau - Bett - Abel - Oma. 
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Welchen Beruf hat dieser Herr? 
R. Herfe/Lahr. 
AuflöMingen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Lb4 - d2t, TgS - gS! 

(Wenn 1. ... Kh6 - g7, so 2, Ld5 x g8, 
Kg7 X g8; 2. khl - h2 und Weiß 
gewitmt mit seinem Bauern, weil 
der richtige Läufer das Einzugsfeld 
des weißen Bauern h8 beherrscht.) 
Ld5 - f7, a5 - a4; 3. Khl - h2! a4 - a3; 4. 
Kh2 - h3ja3 - a2; 5. Ln - X a2, Kh6 X h5; 
6. La2 - f7t, TgS - rf; 7. Kh3 - h2! oder 
6.... Kh5 - h6; 7. Lf7 - e8! und in bei- 
den Fällen erobert Weiß den Turm. 
Weiß gewinnt also. 

Luatiga« Silbanritaal: 1 Ministe- 
rialdirigent, 2 Adelboden, 3 Romans- 
hom, 4 kostbar, 5 Edelstein, 6 Torhü- 
ter, 7 Eckhaus, 8 Neonröhre, 9 
Druckerzeugnis, 10 Ebenbild, 11 
Rosenkohl. — Marketoider. 

Im Handumdrahan: Lauf - Ehe - 
und - Ase - wer - derb - Heia - Qual 
-Mal = Federball. 

Silbanritaal: 1 Fawtt, 2 Ufer, 3 
Einbaum, 4 Ramses,5 Amur, 6 Nas- 
horn, 7 Gasse, 8 Eimer, 9 Neapel, 10 
Einsicht J1 Havel, 12 Maori, 13Erre- 
gung, 14 Erholung, 15 Reeder, 18 Irr- 
tum, 17 Nisse, 18 Niobe, 19 Erröten, % 
Regen, 21 Uneinigkeit 22 Nonne. — 
Fuer angenehme Erinnerungen 
muss man vorher sorgen. 

Hiar darf gaatohlan wardan: Der 
Reichtum dient dem weisen Mann, 
den Dimmikopf aber beherrscht er. 

RätaalgMchung: a) Bier, ^ er, c) 
'ort, d) Ort, e) Uran, f) Ran, g) 

Meter, h) Ter, i) Neger, k) Eger. x = 
Bitumen. 

Schüttalritaal: Sang - Alter - leise 
-ziehen = Salz. 

Füllritael: Frisch gewagt ist halb 
gewonnen. 

Baauctifkarta: Kartonagenmacher. 
Schwadanrttaal 

■WBBH K■B■■J■S■■■ 
■EHROEIZBDENKART 
■ SUEBANWUR FHOBUI 
■ETATIRMAUFSTIEO 
■ NHLOeI SBMHE ENHE 
L SeiEMAMMONBNER 
■ ZEHNTE LHEHIGELB 
■UNRUHBIMREBBREE 
AOEHNENNIHREOENT 
■■EReoaEOELBTIDE 



vorm. Schäfer 
Bifdiiauer und Stelni^etzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhotstr., 36-38 
Tetelon 2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

FAMILIENANZEIGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 29, SEITE 11 

Rainer Schüller 

Danksagung 

In den Stunden des Abschieds durften %mr erfahren, wieviel Zuneigung unserem 
lieben Verstorbenen 

Hans Jäckel 

Stadtbrandinspektor a. D. 

entgegengebracht vmrde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihm 
die letzte Ehre und uns durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundungen 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme erwiesen haben. 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
j; K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekbralionen 

6070 LANGEN • Fahrgaste 17 
Telelon 0 61 03 /2 35 12 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVAi 
Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tal. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMfgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feüer-,.Sefe-Überführungen 

Sarglager - "Sferbewäsche - Zierurnen : 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf .Anruf Hausbesuch 
Fahrgässe 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. Mvi/St. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£än0mer2ditung 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. April 1991: Dr. Wenz, Gartenstr. 5 
Tel. 23331 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 13.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 14.4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 15.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Di., 16.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23016 

Mi., 17.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 18.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 17. April 1991: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Braun'sche Apotheke, Langen 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof, Langen 
Rosen-Apotheke, Langen 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 

13./14.+17. April 1991: Dr. Angela Laßleben, 
Schützenstr. 8, Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 8567 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Apothekendienst 

Fr., 12.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Sa., 13.4. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 14.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 15.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 16.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 17.4. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 u. 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Do., 18.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen   2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  42583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Besonderen Dank dem Prediger der freireligiösen Gemeinde, Herrn Pilger- 
Strohl, für die tröstenden Worte; ebenso Herrn Bürgermeister Dieter Pitthan, 
Herrn Stadtrat Dr. Heinz-Günter Wleklinski, Herrn Walter Metzger, Herrn 
Kreisbrandinspektor Ralf Ackermann und Herrn Stadtbrandmeister Heino 
Scheper aus Langen/Niedersachsen für die ehrenden Nachrufe. 

Dank auch dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen, dem Personalrat der Stadtverwaltung Langen, der Freiwilligen Feuer- 
wehr und der Alters- und Ehrenabteilung, den Feuerwehren aus Romorantin 
in Frankreich, Kirchdorf in Österreich, Langen/Niedersachsen, den Feuerweh- 
ren des Kreises Offenbach, dem Deutschen Roten Kreuz, der Sozialdemokrati- 
schen Partei Deutschlands, der Arbeiterwohlfahrt Langen, den ehemaligen Kol- 
legen der Schutz- und Kriminalpolizei Langen und den Kolleginnen und 
Kollegen des Jahrgangs 1921122. 

Annemarie Jäckel 
Peter und Yvonne Jäckel 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1991 

Ausführung von 
Eiektroanlagen alter Art 
Lieferung Montage von 
Elaktro-GerAtan u. Lampen 
Kundendwrvt + techn. Beratung 

Für die anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

überbrachten Glückwünsche und Geschenke bedanken wir uns recht herzlich bei un- 
seren Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn - Herrn Kremmers für die 
überbrachten Glückwünsche des hessischen Ministerpräsidenten, des Landrates des 
Kreises Olfenbach und Herrn Bürgermeister Pitthan für den IVIagistrat der Stadt Lan- 
gen - dem Jahrgang 1920/21, der Deutschen Bundesbahn - Bezirksdirektion Frank- 
furt, und besonders Frau Vikarin Vogel für den Dankgottesdienst sowie für die Über- 
bringung der Glückwünsche der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau. 

Elfriede und Friedrich Graf 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 3, im April 1991 

BRILLANTE 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

■:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

FOTO 

Lorigen • Rheinsfroße 37-39 • Am Lutherplolz 

Herzlichen Dank! 

Zu meinem 60. Geburtstag wurden mir viele 
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zuteil, 
über die ich mich sehr gefreut habe. 

Ich danke herzlich allen Gratulanten, beson- 
ders meiner LKG für den schönen Empfang. 

Hans Hoffart 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Service 07232 / 86 42 Heist GmbH 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

Jürgen Drews und Frau Elizabeth 
geb. Davis 

6070 Langen, Dieburger Straße 5, im April 1991 

6070 Langan/Hessen 
WiesgüBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 ■ Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre fmelqe 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Hflu-'f Umdeckun« 
Spenglerailialten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahnte unter Tel. Wixhausen 06150-81070 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolla<l«nfabrllK Inh. Q. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherenglttei, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachljotrieb im Bundesver- 
band Deutscher RoUadenhsrsteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, 
Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Anna Köhler 

geb. Steitz 

die uns zuteil imirde, sagen wir unseren tiefempfund^en Dank. 

Ludwig Köhler und Frau 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Obergasse 22, im April 1991 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkollegen 

Hans Jäckel und 

Helmut Stüber 
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1921/22 
Langen, im April 1991 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Ueferunoen 
sofort, zahlbar Sept. 91 In bar 
oder in bequemen Raten (Fi- 
nanzkauf). Rufen Sie doch mal 

an! 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-GroBauheim 

Telefon 06181 /5 30 27 

Am 3. April 1991 verstarb unser früherer Mitarbeiter, Herr 

Helmut Stüber 
geboren am 21. Z. 1922 

Helmut Stüber war von 1939 bis 1961, seinem Eintritt in den Ruhestand, in 
der Firma Nasse via tätig. 

Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Belegschaft und Betriebsrat 

Allen, die uns ihre Anteilnahme beim Tod meiner lieben 
Frau 

Marianne Kom 
geb. Linke 

versichert haben, danken wir herzlich. 

Edwin Kom und Angehörige 

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt. 

behindert Sie? Dann vef- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten Imln-und Ausland von An- 
spruchsvolten bevorzugten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen. mm-genau auf die 
'Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und Bauchwandbfüchen. 

SPRANZ GmbH, Pf. 91 53. 7080 AA-U'kochen 
Platzvertretung und nächste Benatung; 
Di.. 16. 4., Sprendlingen, 15*16 Uhr Dreteich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

^ki-Qilda 

Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung am 26. April 1991. um 
20 Uhr im großen Saal des SSQ> 
Freizeitcenters. 
Tagesordnung: 
Begrüßung 
Berichte 
Kassenbericht 
Berichte der Kassenprüfer 
Aussprache über die Berichte 
Ehrungen 
Wahl eines Wahlieiters 
Entlastung des Vorstandes 
Neuwahlen des Vorstandes 
Neuwahl der Kassenprüfer 
Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung sind bis spätestens 
zum 22. 4. 1991 bei 1. Vorsitzen- 
den Hermann Jocham, Im Singes 
2. Langen, Tel. 2 48 73 zu stellen. 

Zinimc 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und alleo Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel.. 4 14 14 
tangeo, am Lulherplali, Garljenstraße 6, Tel. 06103./ 2 79 2i 

Auto- fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, Fellnäherei. 
Mörfelden, Rüsselsheimer Straße 38 

Mo.. Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9 bis 13 Uhr geöffnet. 

- Vorstands- 
A I ^ Sitzung mit 
iViLJ Abteilungs- 
NCi/ leitern am Mittwoch, 

dem 17. April 1991, um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV-Halle am 
Jahnplatz. 

Der Vorstand 

3000.- DM per Post vermittelt Lemm- 
Finanz, Tel. 0231 / 52 95 28 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2fai'.big weiß/braun, sowie verschiedene Holzfarben 

Blumenfloristii^ • Pfianzen| 

Heimr und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 216l| 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 2161 

6070 Langen vormals Biumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103^8 40 69 

• perfekte Harmonie 
• Top-Qualität 
• Umweltfreundlich 

(cadmiumfrei), 
• pflegeleicht 

ÜIM 

brillante Optik 
vielfältig konnbinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

6052 Mühlheim/Main 
Dieselstraße 49 
Tel.; 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLADEN MARKISEN 

Wir helfen Ihnen auf» W»»ser 
Ab«r>d-. Woch«rtend-,lr>divlduali(urse tür 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Yacht- ABInrten und Se«, F^eln- /% I JlLSeefunlueuon. Seenot» U/fd/rer/ ilgrtele, Prexlttruinlng 

IVachtlng Hanau 0 6454 Bruchköbel FREY" PestaJozziitr. 20 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gevv^  

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Sitzungstermine im April/Mai 1991 
Dienstag, 16. April 1991, Bürgerversammlung 
Mittwoch, 24. April 1991, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 25. April 1991, Bauausschuß 
Dienstag, 30. April 1991, Sozialausschuß 
Donnerstag, 2. Mai 1991, Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 16. Mai 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Zeit, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen wer- 
den nach § 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Karl Weber 
 Stadtverordnetenvorsteher 

Stadt Langen 
Einladung 
Hiermit möchte ich recht herzlich zur Bürgerversammlung am 
Dienstag, dem 16. April 1991,20.00 Uhr, in der Stadthalle, Südliche 
Ringstraße 77, In Langen einladen. 
Wir wollen uns in dieser Bürgerversammlung mit dem Thema „Un- 
sere Umwelt: Altlasten und f^üll; Wasser und Abwasser" befassen. 
Vom Magistrat der Stadt Langen wurden fachkundige Referenten 
eingeladen. Sie werden auf Ihre Fragen Rede und Antwort stehen. 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahlberechtigten 
Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ich an diesem At)end recht viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 12. April 1991 

Karl Weber 
Stadtverordnetervorsteher 

l\ 

Vv. 
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Gärtnerei WELTER 

ihr Fachbetrieb für: 

Floristik 

Trauerbinderei 

Topf' und Gartenpflanzen 

aus eigenem Anbau 

frische Qualitätsware 

Große 

Auswahl an Stauden 

Winterharte 

Gräser und Farne 

auch in seltenen Arten 

von Ihrem Fachbetrieb 

mit dem großen Parkplatz 

Südliche Ringstr. gegenüber Friedhof 6070 Langen 

■■■■■■■■■■■ ■ww 

ISeh* mal wieder ins Kino 
JLaL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 ?2 09) zeigen; 
. FANTASIA 

Do./Fr./SaVSo./Di. 15 30 Uhr 
I Sa. + So. 16.00 ♦ Sa, auch 23.00 SV 

Sdlly ^leld III 

Oo^r./8«78o../Di 15.30 Uhr (e) 
SmJto. auch 1S.00 Uhr (3. Wo.) JOHN TRAVOLTA • KIR8T1E ALLEY 

KUCK' MAL WER 
DA SPRICHT 2 

OHNE MEINE 

3. Wb. 20 30 (6) Sa. auch 23.00 SV 

GiEENCARD 
ktllilN-F.llF.MITMiNrM'.RNlSSF.N 

Komödie mit Qerard Depardleu 

DAS MIT 7 OSCARS 
AUSGEZEICHN. MEISTERWERK 

. KlVIiV CÖSTNER 

tiNMiNH-twiimmtii. 
DIENSTAG 23.00 Uhr 

„SNKAK PRKVnW" 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Wir möchten Sie einladen zur 

NEUERÖFFNUNG 
am Samstag, 13. 4. 1991, ab 17.00 Uhr 

Gaststätte Zum Schützenhof 
August-Bebel-Straße 21. 6070 Langen 

Telefon 06103/2 28 85 

Unsere sonstigen Öffnungszeiten: 
Täglich ohne Ruhetag, ab 11.00 bis 15.00 Uhr 

und von 17.30 bis ENDE 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihre Familie AVDIC 

Omm- und Waa**r-In- ■tallatlonsbetrlat» führt 
fachmännisch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartungs- u. Instal- 
lationsarbeiten aus. Horst Knop - 
Tel. 06103/4 22 31 

VERKAUF ][ REISE 
Märklin, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
8Ch«(t, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 

UNTERRICHT 

NEUE IfHRGAHGE 
MASCHINENSCHREIBEN -f KURZSCHRIFT + TEXTVERARBEmjNG 

Maschinenschreiben DM 380.- plus Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer: 7 Monate 
Kurzschrift DM 260,- plus Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer: 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DUS 
Lehrgangsdauer: 32 Unterrichtseinheiten (= 24 Zeitstunden) 
Kursgebühr bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.- 
bei Nutzung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit 
je DM 240.-; jeweils plus Lehrmaterial DM 20.- 
Beginn: 24. April 1991, 18.45 Uhr 

in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 
Information • Beratung ■ Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 - Telefon 2 13 95 

EXCLUSiVE BUS-REISEN 
Sp.inicn-RuniltL'i'.c 
l'nii; 
liiscl rihii ■ Siin Rcmn - Ml Ciiilo 
Noim-inilic - Hriiii^ni.- - 
SvhDttliinü Vulc.itM)l.ip;iriStri)mK)!i 
luikci-An;iU)lic<i 
Viilcjnn-l.ipaii-bliomixili 
P;iris,.S[>c/i.il' ruik-i-Ost.iniiiolicn 
Unuiirn - Uud.ipc<-| 
Huijl.inil-I'i>lcn 
Norükap-l.iilotcn 
ArcniiJiVcronii-Vcncilii: 
Arcnii (Ii Venma • Vcncdip 
Ri)m-S.iniaScvcr.i 
NoiwcgisthcFiiiriJc Mccklcnhtirg- Rügen 

Wir >«ohnen In sehr ßulen Hotels! 
Alk* Kundfahrlvn/Au.sflüije invl.! 

FAHKI IM ••'HiRNRHStBl S Ml l BI DIEMAG 
Uinc fordern Sie unsere 
iiustululiclien Küt;iIogc iin! 

VITARA 
Das onspruchtvoile 
Cobrio,1.6 1,60 kW/ 
82 PS, 4W0, gareg. 3-Wege-Kat, stauer- 
beh-eil (zeiriiche Be- grenzung gem. Gesetz v. 22.12.89), Cvjohrev^ranfie gegen Durch- 
rostung, Auch mit Automatik. 

Abb Vitoro d« luxt. Cobrio. mit SiQZvV^r^iinol-Zobthflf 

EHCELHARDT 
DleieliUaBe 3 ■ MQhlhelm/M. 

Telelon 0«108 / 64 27 

NICHT DIE WÄNDE 

HOCHGEHEN... 

Nicht die Wände hochgehen 
müssen Sie, wenn Sie eine 
Holzverkleidung für Wand 
und Decke suchen. Holz- 
Land hat die richtige Lösung. 
Ob Profilholz, Paneele oder 
Kassette: in Ihrem Holz Land- 
Fachmarkt werden Sie fach- 
männisch und persönlich 
beraten. Damit aus Ihrem 
Heim ein schöneres Zuhau- 
se wird. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht-DOrar-StnB« 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObatUhauten 

Telefon 06104 / 48 01 

mugSSSS 
' Pkws hl Mm UatsM 
' Um bis 7,S t 
' Verstb. UmMiiwm« 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN . Erutnntn W IMdl 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir dio 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Dacharbeiten alier Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 08184/5 49 03 oder 5 48 63 

Kinderliebe Freu zur Betreuung von 
2 Junaen, 6 + 12 Jahre, für 4x w&- 
chentiTch nachmittags 2 Stunden 
Nähe Industriegebiet Langen ge- 
sucht. Tel. 06103 / 7 95 96 

AZ -Nr . 

ZGirunCSIESER 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

BENZ 

CRF.ATION 6800 

DiETIiiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeidstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

_ IVlit einer . 

Famienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

»ü^ngmer^aturuf 
nxLnAcm NAomcimN A«T»tte«flw>iomioieL*TT ro« fcfflgw um» 
■ ••••■ ■ttiiHiiiiaaiiiiw I 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfldter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch. 2spaltifl. DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken alleri, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünscfien, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch. Itiwttig, DM 18.24 * 
* PralM Inkf. MwSt 

40 mm hoch. 2(paltig. DM 36.48 * 

Diebe kamen 

durchs Fenster 
Dreieichenhain - Unbekannte 

Täter gelangten in der Nacht zum 
Montag, zwischen 22 und 2 Uhr, an 
ein gekipptes Fenster im ersten 
Stock eines Hauses in der Ealken- 
steinstraDe. Sie stiegen ein und 
durchsuchten das Haus. Gestohlen 
wurden diverser Schmuck, ein Vi- 
deorecorder und drei Lederjacken. 
Die Höhe des Schadens wird mit 
ca. 60 000 Mark angegeben. 

Sperrmüllabfuhr 

nächste Woche 
Dreieichenhain - In der näch- 

sten Woche wird in Dreieichenhain , 
wieder brennbarer Sperrmüll ab- 
geholt. Los geht's am Montag, 15. 
April, im Bezirk I. Am Dienstag ist 
der Bezirk II an der Reihe, am 
Mittwoch folgt der Bezirk III und 
Elm Donnerstag der Bezirk Der 
Sperrmüll muß am Morgen des 
Abfuhrtages bis 6 Uhr am Straßen- 
rand bereitgestellt werden. Nicht 
brennbarer Sperrmüll wird in 
sämtlichen Dreieichenhainer Be- 
zirken am Freitag, 19. April, abge- 
holt. 

Einfallsreichtum sind 

keine Grenzen gesetzt 

Siebte Hobbyausstellung im Bürgerhaus 
Dreieich (fm) - Die siebte 

Hobbyausstellung in Dreieich 
findet vom 17. bis 20. Mai im 
Bürgerhaus Sprendlingen statt. 
Die Schau-, Verkaufs- und In- 
formationsveranstaltung läuft 
unter der Regie der Volkshoch- 
schule Dreieich und der Bür- 
gerhausverwaltung. Interessen- 
ten müssen ihre schriftliche 
Anmeldung bis spätestens 3. 
Mai ans Bürgerhaus Sprendlin- 
gen, Fichtestraße 50. geschickt 
haben. Die Anmeldegebühr be- 
trägt 40 Mark. Weitere Informa- 
tionen gibt's unter der Telefon- 
nummer 600 00. 

Ausgestellt werden können 
Arbeiten aus den Bereichen 
Malerei, Patchwork, Töpferei, 
Werken, Gestalten und vielen 

anderen Gebieten. Dem Ein- 
fallsreichtum sind nach Anga- 
ben der Veranstalter keine 
Grenzen gesetzt. In der Infor- 
mationsschau sollen darüber 
hinaus Vereine aus Dreieich die 
Gelegenheit haben, sich und 
ihre Hobbys vorzustellen. 

Eröffnet wird die Ausstellung 
am Freitag, 17. Mai, um 19 Uhr 
von Bürgermeister Bernd Ab- 
eln und Werner Tauchert, Vor- 
sitzender der Volkshochschule 
Dreieich. Für diesen Abend 
werden noch Gruppen oder 
Einzelpersonen (Tanzgruppen, 
Sänger etc.) für Darbietungen 
auf der Bühne gesucht. Anmel- 
dungen müssen bis zum 2. Mai 
(Bürgerhaus) erfolgen. 

Island: Eine Insel aus 

Nickerchen in 

gestohlener 

Nobelkarosse 
Dreieich - Zwei Jugoslawen 

im Alter von 19 und 31 Jahren 
sind am vergangenen Wochen- 
ende von Dreieicher Polizeibe- 
amten vorläufig festgenommen 
worden. Die beiden werden des 
Autodiebstahls beschuldigt. 
Der Ermittlungsrichter beim 
Amtsgericht Langen hat Haft- 
befehl erlassen. 

Einem Zeugen war am Sams- 
tag vormittag im Buchschlager 
Wald ein geparkter Porsche auf- 
gefallen. in dem zwei Männer 
schliefen. Er verständigte die 
Polizei. Bei der Überprüfung 
stellte sich heraus, daß das 
Fahrzeug in der Nacht zum 25. 
März im Raum Schweinf\irt ge- 
stohlen worden war. 

HAINER 

WOCHFNRI ATT 

MITrEIt.VNGSBLATT DER DKEIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 15 Freitag, 12. April 1991 ) Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Skateboardbahn 

sorgt für Wirbel 

Anwohner befürchten Lärmbelästigung 

Dreieichenhain (fm) - Eine Ska- 
teboardbalin unter der Autobahn- 
brücke an der Hainer Chaussee 
sorgt für Aufregung; 26 Anwohner 
der Danziger- und der Königsber- 
ger Straße haben sich jetzt in ei- 
nem Brief an den Magistrat ge- 
wandt. Sie befürchten, daß neben 
dem Krach, den die Autobahn ver- 
ursacht, jetzt weitere Lärmbelästi- 
gungen auf sie zukommen. Außer- 
dem mutmaßen die Anwohner, 
daß sich der Platz unter der Brücke 
zu einem atjendlichen Treffpunkt 
entwickelt, bei dem es dann eben- 
falls nicht gerade leise zugehen 
werde. Der Brief endet mit dem 
Satz: „Wir foi-dem Sie auf, die be- 
gonnenen Arbeiten unverzüglich 
zu stoppen und auf den Bau der 
Ainlage an diesem Standort gänz- 
lich zu verzichten." 

Was war passiert? In der vergan- 
genen Woche hatten Jugendliche 
gemeinsam mit Mitarbeitern des 
Marburger Vereins zur Förderung 
bewegungsorientierter Jugendso- 
zialarbeit. er war von der Stadt mit 
den Konstruktionsplänen beauf- 
tragt worden, den ersten Teil einer 
sogenannten Half-Pipe unter der 
Autobahnbrücke errichtet. Mit die- 
ser Maßnahme habe man den ju- 
gendlichen Skatern schnell und 
..unbürokratisch" helfen wollen, 
so Volker Krobisch, Pressespre- 
cher des Magistrats. Nun sprach 
sich aber in Windeseile herum, daß 
für die Anlage noch gar keine Bau- 
genehmigung vorliegt. Ein weite- 
rer Punkt, der die Anwohner auf 
die Palme brachte. ..Die Stadt er- 
laubt sich Sachen, die sich kein 
normaler Bürger erlauben darf, 
wetterten Vertreter der Interessen- 
gemeinschaft gegen den Auto- 
balinlärm. 

Erster Stadtrat und Sozialdezer- 
nent Werner Müller bezog am 
Dienstag zu den Ereignissen Stel- 
lung. Den Vorwurf, die Stadt habe 
in einer Nacht- und Nebelaktion 
vollendetp Tatsaciien schaffen 
wollen, wies er zurück. „Es war zu- 

nächst bei der Bauaufsicht des 
Kreises unklar, ob eine Genehmi- 
gung nötig ist. Inzwischen sind die 
Pläne aber von uns eingereicht 
worden und ich bin sicher, daß die 
Genehmigung vom Kreis erteilt 
wird", betonte Müller. 

Der Stadtrat gab allerdings zu, 
daß „wir den Protest der Anwoh- 
ner nicht bedacht haben". „Diese 
heflige Reaktion hat mich aber 
überrascht und betrübt zugleich", 
sagte Müller: „Es ist traurig, daß 
immer dann, wenn man etwas für 
die Jugendarbeit tut. Protest auf- 
flammt." Die Lärmbelästigung 
werde ..das Maß eines normalen 
Spielplatzes nicht überschreiten 
und zudem durch die Autobahn 
zugedeckt". 

Der Stadtrat denkt jedenfalls 
nicht daran, den Standort - wie in 
dem Brief gefordert - aufzugeben. 
Der Platz unter der Brücke ist in 
seinen Augen ideal, weil Schule, 
Jugendzentrum und Schwimmbad 
sich in unmittelbarer Nähe befin- 
den. Zudem sei die Bahn über- 
dacht, mithin wetterfest. „Wir 
müssen jetzt das Gespräch mit den 
Leuten suchen, um eine Akzep- 
tanz zu erreichen", kündigte der 
Erste Stadtrat an. 

Zwar wurde die Bahn vom TÜV 
bereits abgenommen. Sie ist aber 
immer noch gesperrt. Erst wenn 
der Kreis grünes Licht gibt, be- 
kommen auch die Jugendlichen 
gi-ünes Licht. 

Als ..Bonbon" der ganzen Ange- 
legenheit bezeichnete Müller den 
finanziellen Aspekt. „Wir hatten 
im Haushalt 70 000 Mark für das 
Projekt eingestellt. Durch die Zu- 
sammenarbeit mit dem Verein aus 
Marburg und weil die Jugendli- 
chen selbst mit Hand angelegt ha- 
ben, brauchen wir nur knapp 
20 000 Mark", freute sich Müller in 
seiner Eigenschaft als Kämmerer 
und denkt auch schon weiter: Mit 
dem Rest könne man ja noch eine 
Anlage finanzieren, zum Beispiel 
in Offenthal. 

Angemerkt 

I April, April | 
= Von Frank Mahn = 
S Vor allem die älteren Ein- ^ 
= wohner der Hainer Altstadt = 
= hatten die Nachricht mit = 
= Freude aufgenommen. Von S 
= April an sollte es in der Fahr- ^ 
E gasse wieder einmal wö- S 
= chentlich (donnerstags) einen = 
s Markttag geben. Gelegenheit g 
= also, sich mit den täglichen = 
= Dingen des Lebens zu versor- = 
= gen, ohne den - für viele be- = 
g schwerlichen - Fußmarsch zu s 
= den Einkaufszentren Im Hek- = 
= kenweg auf sich nehmen zu % 
= müssen. Doch der wird den = 
= Betroffenen noch eine Weile = 
= nicht erspart bleiben. = 
= Zur Erinnerung: Anfang = 
= März war der Magistrat einer E 
= Empfehlung des Ortsbeirats = 
= gefolgt und kündigte die Ein- = 
= führung des Wochenmarktes = 
= an. Damit solle, so Bürger- = 
= meister Bernd Abeln damals, = 
= das Angebot an Lebensmit- = 
= teln im Ortskern des Stadt- = 
= teils verbessert werden. ^ 
= Inzwischen sind In Sachen = 
= Markt alle Probleme gelöst, = 
^ die notwendige Satzung ^ 
= steht. Dann kann es doch ei- = 
= gentlich losgehen, wird = 
= manch einer jetzt sagen. = 
g Denkste! Entschieden hat = 
= man sich im Rathaus für den = 
= 6. Juni als Eröffnungstag. Ob- = 
= wohl, wie Magistratspresse- s 
g Sprecher Volker Krobisch am S 
= Dienstag einräumte, „v/ir = 
= theoretisch Ende April begin- = 
= nen könnten". Doch durch die s 
= Ptingstkerb und einige Feier- = 
= tage, die auf einen Donners- = 
= tag fallen, sei keine Kontlnui- = 
= tät gegeben. Angesichts = 
= solch „schlagkräftiger Argu- s 
= mente" vermag der Schreiber = 
= dieser Zellen nur noch an ei- = 
= nen verspäteten Aprilscherz s 
= zu glauben. = 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüii 

Bücherschau mit 

1200 Bänden 
Dreieich - Rund 1 200 Bücher 

über Hessen und hessische Ge- 
meinden sind bis 26. April in einer 
Ausstellung des Hessischen Buch- 
händler- und Verlegerverbandes in 
der Stadtbücherei Dreieich- 
Sprendlingen zu sehen. Die in Zu- 
sammenarbeit mit der Büchereilei- 
tung organisierte Bücherschau ist 
erstmals seit 1978 im Kreis Offen- 
bach zu sehen. Rund 30 Titel be- 
schäftigen sich allein mit Dreieich 
und seinen Stadtteilen. Für lokal- 
geschichtlich und heimatkundlich 
Interessierte ist es eine wrlllkom- 
mene Gelegenheit, sich über die 
Dreieich-Literatur und andere has- 
sische Publikationen zu informie- 
ren. 

HelBIg geübt wird auf der Driving-Range des Golfclubs Neuhof in GOUenhaln schon seit geraumer Zelt Am 
Sonntag aber wlid die 18-Loch-Anlage, um die es In der Vergangenheit unter anterem durch F^nteste von Natur- 
*chutzvert>änden heftigen Wirt>el gegeben hatte, offiziell eröffnet Rund 600 Mitglieder fiebern diesem Tag seit 
Wochen entgegen. Im Heibst soll dann das Clubhaus eingeweiht werden. Foto: fm 

Rote Aufkleber warnen 

Stadt macht im Mai Jagd auf Ratten 
Dreieich - Die Stadt Dreieicfi 

wird zwischen dem 13. Mai und 
dem 24. Mai Gift zur Bekämpfung 
von Ratten in den städtischen Ka- 
nälen und entlang des Hengstba- 
ches bis hin zur Kläranlage 
Hengstbachtal in Buchschlag aus- 
legen. Anlieger des Hengstbaches 
sowie Spaziergänger mit Kindern 
und Hunden werden besonders auf 
die Rattenbekämpfungsaktion 
hingewiesen. Rote Aufkleber 
kennzeichnen die Auslegestellen 
am Hengstbach, denen man sich 
nicht nähern sollte. In diesem Zu- 
sammenhang weist der Magis^t 

daraufhin, daß Grundstückseigen- 
tümer verpflichtet sind, das Auf- 
tauchen von Ratten auf ihrem 
Grundstück dem Ordnungsamt zu 
melden und das Ungeziefer auf ei- 
gene Kosten zu bekämpfen. Die 
Stadt wendet jährlich fiir die Be- 
kämpfung von Ratten rund 20 000 
Mark auf. 

Um die Rattenbekämpfung im 
Frülyahr so erfolgreich wie mög- 
lich abschließen zu körmen, sollten 
sich betroffene Grundstückseigen- 
tümer kurzfristig mit der Tief- 
bauabteilung. Heirn Schäfer (Tele- 
fon 601-436) in Verbindung setzen. 

Diavortrag am 25. A 
Dreieich - Island, die zweit- 

größte Insel Europas, steht im Mit- 
telpunkt des letzten Dia-Vortrages 
der Volkshochschule Dreieich vor 
der Sommerpause. Die im Nordat- 
lantik nahe dam Pol^kreis gele- 
gene Insel ist ein einzigartiges gro- 
ßes. faszinierendes Naturschau- 
spiel: krasse Gegensätze von Feuer 
und Eis. von Wasser und endloser, 
einer Mondlandschaft gleichenden 
Lavawüste bestimmen das Land- 
schaftsbild. Riesige Vulkanspal- 
ten, gewaltige Wasserfälle, heiße 
Springquellen, die Geysire, ko- 
chende Schwefel- und Schlammp- 
fuhle, warme Seen, bizarre (jte- 

iril im Burghofsaal 
birgslandschaften mit Eisseen. 
Gletscherzungen und lavage- 
schwärzten Eisbergen versetzen 
den Menschen in die Urzeit unse- 
rer Erde. 

Der Fotograf Paul Rink will mit 
den Bildern dieses Vortrages nicht 
nur die großartigen Eindrücke ver- 
mitteln, sondern dem Zuschauer 
auch viel Wissenswertes über die 
Geschichte Islands und das heu- 
tige Leben auf der Insel nahebrin- 
gen. Der Vortrag findet am Don- 
nerstag. 25. April. 20 Uhr, im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain statt. Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Diese Skateboardbahn unter dir Autobahnbrücke an der Hainer Chaussee sorgt bei Anwohnern der Danziger- 
und der Königsberger StraBe für Empörung. Sie befürchten eine zusätzliche Lärmbelästigung. Foto: fm 

Eis, Feuer und Wasser 



Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein findet am 
Mittwoch, 17. April, statt. Wir tref- 
fen uns um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Anzeiga 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst Frau Nohei 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. ihr Hainer Wochenblatt 

Um weitpreis wird in diesem Jahr erstmals verliehen 
Dreieich - Eine siebenköpfige 

Jury wird innerhalb den nächsten 
zwei Wochen zusammentreten, um 
eine Empfehlung an den Magistrat 
zur Vergabe des Umweltpreises 
der Stadt Dreieich 1990 abzugeben. 
Wie Erster Stadtrat und Umwelt- 
dezement Werner Müller mitteilte, 
hat der Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung über die personelle Zu- 
sammensetzung des Gremiums 
entschieden: Vier sachkundige 
Bürgerinnen und Bürger von den 
in Dreieich aktiven Naturschutz- 
verbänden und zwei Mitglieder des 
Planungs- und Umweitausschus- 
ses werden unter dem Vorsitz des 

Umweltdezementen den oder die 
„richtigen" Kandidaten auswäh- 
len. Voraussichtlich Ende Mai 
steht dann die Entscheidung ins 
Haus. Der Umweltpreis, der erst- 
mals verliehen wird, soll nach An- 
gaben Müllers noch vor der Som- 
merpause in einer Feierstunde 
übergeben werden. 

Die Bewerbungsfrist für den mit 
3 000 Mark dotierten Preis lief am 
31. März aus. Insgesamt neun Vor- 
schläge oder Bewerbungen sind 
bis dahin eingegangen. Es sind 
Projekte und Aktivitäten aus den 
Bereichen EnergiesparmaSnah- 
men, Abfallentsorgung sowie Ar- 

ten- und Naturschutz. 
Unterdessen läuft bereits die 

Ausschreibung für den Umwelt- 
preis 1991. Bewerbungsfrist ist der 
1. Dezember dieses Jahres. Ein- 
wohner der Stadt Dreieich, Ver- 
eine und Initiativen können Pro- 
jekte und Aktivitäten oder beson- 
ders verdienstvolle Personen und 
Vereinigungen aus dem Bereich 
Umweltschutz für den Preis vor- 
schlagen oder sich selbst bewer- 
ben. Uber Einzelheiten zum neuen 
Ausschreibungsverfahren infor- 
miert das Umweltamt der Stadt, 
Umweltberater Helmut Wissner, 
Telefon 601-352. 

Evangelische 
Burg^drchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 12. April, 15 Uhr Al- 
tengeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus Pahrgasse 57 

Samstag, 13. April, 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Arya Stahr 
und Christian Klementz, 15 Uhr 
Gemeindeversammlung - Vorstel- 
lung der Kandidaten zur Kirchen- 
vorstandswahl am 28. April 1991 - 
im Gemeindehaus Pahrgasse 57,18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser). 

Maria Bidner, Langener Straße 
28, zum 81. Geburtstag am Sams- 
tag, 13. April 

Werner Schneider, Woogstraße 
1 b, zum 81. Geburtstag am Sonn- 
tag, 14. April 

Marie Partsch, Erzhäuser Straße 
6, zum 86. Geburtstag am Montag, 
15. April 

Katharina Werner, Schiller- 
straße 17, zum 85. Geburtstag am 
Montag, 15. April 

Rudolf Greihansel, Kirchenrott- 
weg 8, zum 95. Geburtstag am 
Dienstag, 16. April 

Edelgard Findeisen, Ringelnatz- 
straße 9, zum 86. Geburtstag am 
Dienstag, 16. April 

EUsabethe Jäger, Schillerstraße 
5, zum 81. Geburtstag am Dienstag, 
16. April 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 24. April, um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

IMiilche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntac, 14. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ihle- 
Möhrlein) 

Wir gratulieren 

Bahnhof: Gemeinde 

ohne Klagebefiignis 

Abriß scheint besiegelt zu sein 
Balsbach (ftn) - Der Ge- 

meindevorstand will keine 
Rechtsmittel gegen die Plan- 
feststellung der Deutschen 
Bundesbahn zum S-Bahn-Bau 
einlegen. Einen entsprechen- 
den Antrag an das Gemeinde- 
parlament hat die Verwaltungs- 
spitze bereits auf den Weg ge- 
bracht. Für das Egelsbacher 
Bahnhofsgebäude ist der Zug 
damit wahrscheinlich abgefah- 
ren. 

Die Entscheidung, keinen 
Einspruch einzulegen, fußt auf 
einem Gutachten des Hessi- 
schen Städte- und Gemeinde- 
bundes. In der Expertise heißt 
es, daß fUr die Ciemeinde keine 
Klagebefugnis bestehe, weil sie 
weder in ihrer Planungshoheit 
noch in ihrem Selbstverwal- 
tungsrecht eingeschränkt 
werde. „Die Gemeinde wird 
denrmach nicht in ihren eigenen 
Rechten verletzt. Sowohl das 

Gebäude als auch das Bahn- 
hofsgelände sind Eigentum der 
Deutschen Bundesbahn", sagte 
Bürgermeister Heinz Eyßen am 
Mittwoch vor der Presse. 

Gegenseitige Schuldzuwei- 
sungen seien jetzt unange- 
bracht, spielte Eyßen auf die 
Kritik der Grünen an, die dem 
Gemeindevorstand Versäum- 
nisse während der Planungs- 
phase vorgeworfen hatten (wir 
berichteten). Die Entwicklung 
sei zwar bedauerlich, „aber jetzt 
muß gerettet werden, was zu 
retten ist". Gemeint ist die 
Holzkassettendecke mi soge- 
nannten Fürstenzimmer des 
Bahnhofsgebäudes. „Ich bin 
zuversichtlich, daß wir die 
Decke erhalten können", 
meinte Eyßen. Sie soll, so 
schwebt es dem Bürgermeister 
vor, später einen Raum in der 
Gemeinde zieren, der für reprä- 
sentative Zwecke genutzt wird. 

Redaktion 
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mit den entliehen Bekanntmachungen für die Gemeinde JS^elsbiwb 

Der Wochenmarkt in der Halner Altstadt laBt auf sich warten. Der Magistrat hatte die Premlere zunächst 
für diesen Monat angekündigt. Doch Inzwischen wurde die ErSffnung auf den 6. Juni verschoben. Die terminliche 
Veränderung hat sich aber noch nicht Überall herumgesprochen, denn am gestrigen Donnerstag wollten einige 
Anwohner auf dem Platz vor der Burgruine Ihre Elnktufe erledigen und mußten sich mit leeren Taschen wieder auf 
den Helmweg machen. 

Kandidatenvorstellung wer sind die 

Burgkirche wählt bald neuen Vorstand 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

13. April, findet ab 15 Uhr im Ge- 
meindesaal der Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain eine wei- 
tere Informationsveranstaltung zur 
Wahl des neuen Kirchenvorstan- 
des statt. 21 Kandidaten und Kan- 
didatinnen bewerben sich um die 
14 Plätze in diesem Gremium, das 
die Verantwortung für die Arbeit 
der Kirchengemeinde trägt und 
am 28. April für sechs Jahre neu 
gewälilt wird. 

Die Gemeindeversammlung am 
Wochenende bietet den Gemein- 
degliedem die Gelegenheit, die 
Kandidaten persönlich kennenzu- 
lernen und sich über ihre Arbeits- 
schwerpunkte und Zielvorstellun- 
gen zu informieren, die sie in das 
kirchliche Leben einbringen wol- 
len. 

Der noch im Amt befindliche 
Kirchenvorstand hofft, daß zahl- 
reiche Gemeindglieder von dieser 

Möglichkeit der Vorbereitung auf 
die Wahl CJebrauch machen. Das 
Zusammensein wird spätestens 
um 17.30 Uhr beendet sein. Um 18 
Uhr beginnt die Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philipp- 
seich. 

Neue Zeiten bei 

Hundefreunden 
Dreieichenhain - Beim Verein 

der Hundefreunde (VdH) Dreiei- 
chenhain ändern sich die Übungs- 
zeiten. Sie finden ab sofort mon- 
tags und donnerstags ab 18 Uhr so- 
wie samstags (Turnier- und Brei- 
tensport) ab 15 Uhr statt. Hunde- 
halter, die Interesse an der Ausbil- 
dung ihrer Vierbeiner haben, kön- 
nen sich zu den genannten Zeiten 
auf dem Hundesportplatz infor- 
mieren. Für Auskünfte steht auch 
Vorsitzender Werner Keim (Tele- 
fon 8 22 16) zur Verfügung. 

Spende 
Blut! 

BLUTSI■E^DEDIENST HESSEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

Dreieich - Frühlingserwachen 
heißt es für den Dreieicher Floh- 
markt am Samstag, 20. April. Ent- 
lang der Erich Kästner-Straße in 
Sprendlingen werden dann knapp 
90 private Anbieter präsentieren, 
wa-s Keller und Spreicher zu bieten 
haben. Wie die städtische Presse- 
abteilung mitteilt, sind schon jetzt 
sämtliche Plätze für den April- 
Flohmarkt ausgebucht, obwohl der 
Magistrat die Zahl der Standplätze 
um ein Drittel erhöht hat. Im Vor- 
jahr waren es 66. Besucher erwar- 
tet also ein reichhaltiges Angebot. 

Bei den Meldungen kommen zu- 
nächst nui' Anbieter aus Dreieich 
zum Zuge. Gewerbliche Stände 

soll es laut Marktordnung ebenso- 
wenig geben. Ein Standplatz kostet 
fünf Mark und kann in Zimmer 
206 im Sprendlinger Rathaus re- 
serviert werden. Vorabinformatio- 
nen gibt's unter der Telefonnum- 
mer 601-283. 

Künftig wird sich das Marktge- 
schehen jeden dritten Samstag im 
Monat auf der gesamten LInge der 
Erich Kästner-Straße abspielen. 
Frühaufsteher haben die besten 
Chancen, ein Schnäppchen zu ma- 
chen. Ab 7.30 Uhr kann aufgebaut 
werden. Verkauft wird von 8 bis 
13.30 Uhr. Um 14.30 Uhr müssen 
die letzten Stände abgebaut sein. 

„Kids" ins Kinderhaus 

Magistrat hilft Krabbelstuben-Initiative 

Freimaurer? 
Dreieichenhain - „Die Freimau- 

rerei stellt sich vor" und „Weltreise 
mit Puppen" sind die Titel zweier 
Ausstellungen, die am Donnerstag, 
18. April, 19.30 Uhr im Dreieich- 
Museum in Dreieichenhain eröff- 
net werden. Die Freimaurer gibt es 
seit 250 Jahren in Deutschland. 
Sind sie ein CJeheimbund, eine Er- 
satzreligion, stehen sie gar im 
Bunde mit dem Bösen? Die Aus- 
stellung gibt Antwort auf diese 
Fragen. Sie wird begleitet von zwei 
unterschiedlichen Vorträgen über 
die Freimaurerei am Dienstag, 14. 
Mai, und am Freitag, 7. Juni, je- 
weils um 19.30 Uhr im Burgkeller. 

Dreieich - Der Verein zur Ver- 
besserung der Lebensbedingun- 
gen von Kindern und Eltern, kurz 
„Kids" genannt, hat vom Magistrat 
die Zustimmung erhalten, vormit- 
tags die Räume des Kinderhauses 
in der Sprendlinger Benzstraße für 
seine Krabbelstube zu nutzen. Dies 
teilte Erster Stadtrat Werner 
Müller am Dienstag der Presse mit. 
Müller begründete den kurzfristig 
gefaßten Beschluß mit der beson- 
deren Notsituation der Krabbelstu- 
ben-Initiative, die bereits zum ge- 
planten Eröffhungstermin am 1. 
April eine hauptamtliche Kraft 
eingestellt habe. Unvorhersehbare 
Umbauten hätten den ZLeitplan 
umgeworfen. Hilfesuchend hatte 
sich der Verein daher an den Magi- 
strat gewandt. 

„Für einen Übergangszeitraum, 
bis zur Fertigstellung der vom Ver- 
ein angemieteten Räume in der Of- 
fenbacher Straße, wollen wir den 
Kids den Betrieb der Krabbelstube 
ermöglichen", sagte der Sozialde- 
zement. Er nannte einen Zeitraum 
von voraussichtlich drei bis vier 
Monaten. Der Verein erhält mit 

Beginn des Betriebes auch finan- 
zielle Unterstützung nach den 
städtischen Richtlinien zur Förde- 
rung freier Träger von Krabbelstu- 
ben. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreleich« 
Dreieichenhain - Zu unserer 

Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, 14. April, um 16.30 Uhr in 
der Gaststätte des SV Dreieichen- 
hain (Im Haag) möchten wir alle 
Wanderfreunde herzlich einladen. 
Wir wollen vor unserer Hauptver- 
sammlung eine Kurzwanderung 
von zwei Stunden durchführen. 
Dazu treffen wir uns um 13.30 Uhr 
am Burgweiher. Wer sich nicht an 
der Wanderung beteiligt, sollte um 
15.30 Uhr am Ziel sein. Anträge zur 
Jahreshauptversammlung können 
bis zum Beginn der Versammlung 
beim Vorsitzenden abgegeben wer- 
den. Auf der Tagesordnung zur 
Jahreshauptversammlung stehen 
auch Neuwahlen des Vorstandes, 
die Mitglieder werden deshalb um 
zahlreiches Erscheinen geboten. 
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Geburtstagsfeier 

für Senioren 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain 
lädt alle Gemeindeglieder, sie seit 
Beginn dieses Jahres 70 Jahre und 
älter wurden, zu einer Senioren- 
Geburt.stagsfeier ein. Das Pro- 
gramm sieht neben ijesinnlichen 
Texten und Liedern einen interes- 
santen Dia-Vortrag vor. Das Ehe- 
paar Schucht berichtet mit einzig- 
artigen Fiu-baufnahmen von seinen 
zahlreichen Israel-Reisen unter 
dem Thema „Die Wüste blüht". 
Zum Rahmen dieser Veranstal- 
tung, die am heutigen Freitag von 
15 bis 18 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus in Dreieichenhain, 
Pahrgasse 57, stattfindet, gehören 
auch eine Kaffeetafel und ein ab- 
schließendes Gläschen Wein. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

27. April, wollen wir das Wasser in 
den Gärten anstellen. Deshalb sol- 
len alle Mitglieder bis spätestens 9 
Uhr ihre V/asseruhren montiert ha- 
ben. Wer Hilfe braucht oder neue 
Dichtungen benötigt, wende sich 
an ein Vorstandsmitglied. Die 
Plomben werden dann in den fol- 
genden l^en angebracht. 

Am selben Tfeg findet am Abend 
(19 Uhr) ur\sere Vereinsfeier statt. 
Dazu sind alle Mitglieder mit An- 
gehörigen zu einem Imbiß recht 
herzlich eingeladen. Der Vorstand 
bittet um zahlreiche Tteilnahme, 
für Kurzweile wird gesorgt sein. 

Die weiteren, jetzt bereits fest- 
stehenden Ifermine in diesem Jahr 
und Anfang 1992; 22. Juni, Kinder- 
und Sommerfest; 23. Juni, Früh- 
schoppen mit dem Blasorchester; 
10. August, Laubenfest; 5. Oktober, 
Erntedankfest; 8. Dezember, Niko- 
lausfeier; 15. Februar 1992, Kappe- 
nabend; 3. März 1992, PCreppelkaf- 
fee. Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden gebeten, sich diese 
Termine vorzumerken. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 18. April, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Im Birkenwald" (Hunde- 
freunde) ein. 

9-10 Uhr (außer am 19. 4.) sowie 
nach Vereinbarung. 

Küsten Erwin Schröder, F^ir- 
gasse57,Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tfel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung. 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa,, 13.4.: 14 Uhr ökumen. Trau- 
ung des Brautpaares Christian Kle- 
mentz und Arya Stahr in der Burg- 
kirche in Drh., 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 14.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Md., 15.4.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di, 16.4.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Drh., 18 Ulir 
Rosenkranzgebet in Drh., 18.30 
Uhr hl. Messe in Drh. 

Mi., 17.4.: kein Gottesdienst. 
Do., 18.4.: 15.30 Uhr Beichte der 

Kommimionkinder in Drh., 18 Wir 
hl. Messe in Drh. 

Ft., 19.4.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 15.30 Uhr Beichte der Kom- 
munionkinder in Drh. 

Sa., 20.4.: 16 XJhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
inOffth. 

So., 21.4.: 9.30 Uhr Kindergot 
tesdienst in Drh., 11 Ulir Euchan- 
Stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine: 
Sa., 13.4.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I in Drh. 
Di, 16.4.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., ä'' 
Uhr Treffen der Kommunionhel- 
fer in Gö. 

Mi, 17.4.: 18 Uhr Beginn des 
Kurses „Aquarellmalen" mit Frsu 
Gensch in Drh. 

Do., 18.4.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 

Fr., 19.4.: 20 Uhr ökumen. Bibel- 
gespröch im Pfarrhaus in Gö. 

Eint, zwei, drei - hoch das Bein: Den drei jungen Damen machte das Roll- 
tchuhlaufen offensichtlich großen SpaB. Foto: ast 

^l«f Anfang ist «chww, da mOssen die Altsren dann schon mal Hilfestel- 
lung leisten. Foto; ast 

Flohmarkt erwacht aus 

seinem Winterschlaf 

Die Saison wird am 20. April eröffnet 

Neun Vorschläge zur Auswahl Aus den KIRCHEN 

Ein Alter wehrt sich gegen das Neue 

Theaterstück „Die Verständigung" mit den „Tagträumem" im Bürgerhaus 
Dreieich (fm) - Agostino Malate- 

sta ist vor vielen Jahren in die USA 
eingewandert, auf der Suche nach 
persönlicher Freiheit im Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten. Er 
lebt inzwischen in einem vom Ab- 
bruch bedrohten Haus, seine ein- 
stigen Nachbarn haben ihren Be- 
sitz längst verkauft, um Hochhäu- 
sern Platz zu machen. Nur Ago- 
stino weigert sich. Sein Sohn Raff, 
der mit Traditionen und Wurzeln 
nichts mehr am Hut hat, versucht 
den Vater zum Verlassen des 
Hause zu bewegen. Er, der jung- 
dynamische Bauunternehmer, hat 
nur Sinn für schnelles Geld und 
schöne Frauen. Der knorrige Alte 
hingegen ist sogar bereit, sein Haus 
mit Waffengewalt zu verteidigen. 
Der Generationskonflikt gerät zu 
einem fVeundlich-rituellen Box- 
kampf und schließlich zu einem 
ernsten Schlagabtausch. 

Das ist in wenigen Sätzen die 
Handlung des Stücks, das die 
Frankfurter Theatergruppe „Tag- 
träumer" am Freitag, 19. April, um 
20 Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen aufführt. „Die Verständi- 
gung", geschrieben von dem ame- 
rikanischen Autor William Mastro- 
simone („Extremities"), stellt die 
traditionellen Werte der Vergan- 
genheit und den gnadenlosen Ge- 
schäftssinn der Neuzeit gegenüber. 

Die „Tagträumer" (Ruth Hebel, 
Claus Rüttinger und Camillo d'An- 
cona) verstehen es vorzüglich, die 

Gegensätze herauszuarbeiten. 

Karten für „Die Verständigung" 
in der Regie von Veronika Brendel 

sind an der Theaterkasse des Bür- 
gerhauses (Telefon 600 031) zu ha- 
ben. 

»eil*« will« nWMIIMIII UflUIIW« fVVIIVII «J«lf —   
standhaft Foto: p 

Sonntag, 14. April, 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Taufen in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 15. April, 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,20 Uhr Kirchen- 
chor im Gemeindehaus Rthrgasse 
57. 

Dienstag, 16. April, 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Rihrgasse 57 (Fr^u Metje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gemeindehaus 
P^h^. (Frau Metje), 15 Uhr Konfu-- 
mandenunterricht, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Rihr- 
gasse 57, 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57,18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Rihrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Rihrgasse 57 (Frau WUige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Rihrgasse 57 (Frau 
Willige), 20 Uhr Jugendkreis fUr 
14-16jährige im Gemeindehaus 
FUirg&sse 57. 

Mittwoch, 17. April, 18.30 Uhr 
Sitzung des Wahlvorstandes im 
Gemeindehaus Flahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57. 

Donnerstag, 18. April, 15 Uhr 
Abfahrt am Untertor zur Konfir- 
mandenflreizeit für beide Pfarrbe- 
zirke. 

Pfarramt I: Pfi*. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfiunmt n: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechxeiten der Pfarrer, diens- 
tags von 18-19 Uhr. freitags von 

Gewerbesteuer: 

Eyßen skeptisch 

Egelsbach (fm) - „E^ sieht der- 
zeit nicht allzu günstig aus", er- 
klärte Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD) mit Blick auf die Gewerbe- 
steuereinnahmen im ersten Quar- 
tal 1991. Der Verwaltungschef ist 
skeptisch, daß die prognostizierten 
Einnahmen von neun Millionen 
Mark bis zum Jahresende wirklich 
in den Gemeindesäckel fließen 
werden. Eyßen hatte bekanntlich 
vor einigen Monaten eine Erhö- 
hung des Gewerbesteuerhebesat- 
zes um 20 Prozentpunkte gefor- 
dert, SPD- und CDU-Fraktion 
konnten sich bei ihrem Haushalts- 
kompromiß aber nur zu einer Er- 
höhung um zehn Prozent durch- 
ringen. 

Wie der Bürgermeister weiter 
mitteilte, weise der Jahresabschluß 
1990 einen Überschuß von 900 000 
Mark aus. Allein 150 000 Mark 
seien auf Mehreinnahmen beim 
Anteil an der Einkommensteuer 
zurückzuführen. Die gesamte 
Summe könne der allgemeinen 
Rücklage zugeführt werden und 
stehe im kommenden Jahr für In- 
vestitionen der Gemeinde zur Ver- 
fügung. 

Neuer Anlauf in Sachen Kammereck 

Aus dem illegalen Wohngebiet soll ein Kleinsiedlungsgebiet werden 
Balsbach (fm) - „Das Kammer- 

eck ist ein Schwarzbaugebiet und 
dort wird weiter schwarz gebaut. 
Dies ist kein Vorwurf, sondern eine 
Tatsache", stellte Bürgermeister 
Heinz Eyßen fest. Dennoch hat 
sich die Gemeinde jetzt erneut vor- 
genommen, das illegale Wohnge- 
biet im nachhinein zu legalisieren. 
Das Kammereck soll in ein Klein- 
siedlungsgebiet umgewandelt wer- 
den. 

Das Kammereck steht seit Jah- 
ren in der öffentlichen Disku-ssion. 
Über den 25 Häusern im Westen 
der Gemeinde, nach dem Krieg 
ohne Genehmigung hochgezogen, 
schwebt seit Mitte der achtziger 
Jahre das Damoklesschwert in 
Form einer Abrißverfügung. Die- 
ses Gespenst scheint nach der 
jüngsten Entwicklung vom Tisch 
zu sein. 

Die Interessengemeinschaft An- 
lieger Kammereck (lAK) indes 

fühlt sich von der Gemeinde im 
Stich gelassen. Seit Jahren fordert 
sie den Anschluß ans Wasser- und 
Kanalisationsnetz. Im Rathaus hat 
man zwar Verständnis für dieses 
Begehren, will es aber erst ver- 
wirklichen, wenn das CJebiet auf 
legalen Füßen steht. Dazu Eyßen; 
„In dieser Phase kann der Kreis 
den Anschluß an Kanal- und Was- 
semetz noch nicht zulassen. Erst 
muß das Gebiet planungsrechtlich 
abgesichert sein." 

Das zu erreichen, ist die Ge- 
meinde beim Umlandverband 
Frankfurt (UVF), der für den Flä- 
chennutzungsplan zuständig ist, 
vorstellig geworden. Sowohl in 
diesem als auch im Regionalen 
Raumordnungsplan ist das Kam- 
mereck riämlich als landwirt- 
schaftliche Fläche ausgewiesen. 
Wie Bürgermeister Eyßen erklärte, 
sei es „nach langen Gesprächen ge- 

lungen, den UVF von einer Ände- 
rung des Flächennutzungsplans zu 
überzeugen". Das Kammereck soll 
demnach in ein „Kleinsiedlungs- 
gebiet mit niedriger Ausnutzung, 
das sich in die Landschaft einbin- 
det", umgewandelt werden. „Das 
wird dann aber kein neues Stadt- 
viertel, wie etwa Bayerseich", be- 
tonte der Rathauschef. 

Eyßen machte gleichzeitig aber 
auch deutlich, daß daraus jetzl- 
nicht abzuleiten sei, jedes Haus 
dürfe dort genauso stehenbleiben. 
Eine eingeschränkte Nutzung lasse 
unter anderem keine zweigeschos- 
sige Bauweise zu. Außerdem sei ja 
„ziemlich wild" gebaut und gegen 
das Baurecht verstoßen worden. So 
seien in vielen Fällen die Grenzab- 
stände nicht gewahrt worden. 
Wenn dies mit den Anwohnern ge- 
regelt sei, könne man daran gehen, 
einen Bebauungsplan aufzustel- 

len. Daß die Gespräche mit den Be- 
troffenen nicht einfach werden, ist 
dem Bürgermeister klar. „Es ist 
fast unmöglich, alle Interessen un- 
ter einen Hut zu kriegen. Es muß 
irgendwie Einigkeit mit den Leu- 
ten erzielt werden. Wir befinden 
uns noch in einer sehr frühen 
Phase. Ob daraus etwas wird, ist 
unklar", erklärte Eyßen. 

Eine gewisse Skepsis hegt der 
Bürgermeister, weil in der Vergan- 
genheit - zuletzt 1998 - schon meh- 
rere Versuche zur Legalisierung 
des Kammerecks scheiterten. Und 
das, so Heinz Eyßen, habe „nicht 
zuletzt am Widerstand der Anwoh- 
ner gelegen". Deshalb fiel sein Fa- 
zit auch ein wenig zurückhaltend 
aus; „Ich vermag nicht vorauszusa- 
gen, ob es kurzfristig gelingen 
kann, das Gebiet planungsrecht- 
lich so abzusichern, wie wir uns das 
vorstellen." 

SGE-Rollsportler betrieben 

Werbung in eigener Sache 

Buntes Treiben beim „Tag der offenen Tür" am Sonntag 
Egelsbach (ast) - Ein Sonntags- 

vergnügen besonderer Art erwar- 
tete die Besucher der Abteilung 
Rollkunstlaufen in der SG Egels- 
bach am Sonntag nachmittag. Ei- 
nige Stunden lang konnten sich 
Egelsbacher beim „Tag der offe- 
nen Tür" mit eigenen oder vom 
Club geliehenen Rollschuhen auf 
der Bahn an der Heidellierger 
Straße nach Herzenslust austoben. 
Gelegenheit für so manchen Läu- 
fer, seine Fähigkeiten für diese 
Sportart zu überprüfen. Somit 
standen an diesem Nachmittag 
keine ehrgeizigen Sportambitio- 
nen auf dem Programm. Der Spaß 
am Rollschuhlaufen und an der 
Bewegung unter freiem Himmel 
hatte viele Kinder angezogen. Die- 
sem Bewegungsdrang wurde die 
Animation von Trainer Hanno 
Haßloch gerecht, der den Läufern 
mit einer Reihe von leichten 
Übungen eine kleine Einführung 
in den Rollsport zeigte. 

Erwachsene hatten sich nur we- 
nige auf die Bahn und Rollen ge- 
traut. Sie sahen ihrem Nachwuchs 
vom Festzelt aus zu. Dort konnten 

sie sich an der Kuchentheke stär- 
ken - oder mußten ihren Kindern 
als drittes und viertes Standbein 
beim RoUschuhlaufen behilflich 
sein. Auch Bürgermeister Heinz 
Eyßen nahm das Geschehen auf 
der Rollbahn in Augenschein. 

Es sollte ein zwangloses Fest 
sein, das sich die Verantwortlichen 
anläßlich des Tages der offenen 
Tür im 25. Jubiläumsjahr ausge- 
dacht hatten. Doch als das Wetter 
umschlug und die Bahn für Laien 
aufgrund der Nässe zu glatt wurde:, 
konnten zwei Läuferinnen des 
Vereins überredet werden, Teile 
ihrer Kür zu zeigen, mit denen sie 
international erfolgreich waren. 

Die Airtivitäten der Rollschuh- 
läufer beschränken sich nicht auf 
die Sommermonate und die Roll- 
bahn. Auch im Winter wird trai- 
niert. Insbesondere Jazzgymnastik 
und Ballett stehen in diesen Mona- 
ten im Vordergnmd. Ausflüge in 
die Eissporthalle Frankf\irt und 
kulturelle Aktivitäten ergänzen 
das Jahresprogramm der RoU- 
sportabteilung in der SGE. 

Nachwuclis wird dringend ge- 

sucht, inslx:sondere Jungen sind 
derzeit Mangelware. Aus diesem 
Grund ist Paarlaufen nicht mehr 
möglich. Wer Interesse an diesem 
Sport hat, kann zunächst drei Trai- 
ningsstunden umsonst besuchen 
(die genauen Zeiten der Trianings- 
stunden liegen noch nicht fest, sie 
werden jedoch sowohl in der Zei- 
tung als auch im Schaukasten am 
Vereinshaus bekanntgegeben). 
Der Mitgliedsbeitrag für eine Sai- 
son beträgt 75 Mark, hiiuu kommt 
noch der monatliche Mitgliedsbei- 
trag der SGE, der mit sechs Mark 
zu Buche schlägt. EXlr Gechwister 
gibt es Ermäßigungen bei den Bei- 
trägen. Rollschuhe können gelie- 
hen werden. Wer nur einmal 
schnuppem möchte, kann jeden 
Dienstag um 16 Uhr zur RoU- 
schuhbahn konunen. Dort wird 
künftig ein Nachmittag angeboten, 
wo Kinder spielerisch an die Kunst 
des Rollschuhlaufens herange- 
führt werden. Weitere Informatio- 
nen erteilt Abteilungsleiterin 
Sophie-Helene Haßloch, Telefon 
4 26 09. 

„Wildes Miteinander" soll 

schon bald ein Ende haben 

Egelsbacher statten Pont St. Esprit Antrittsbesuch ab 

Egelsbach (fm) - Bürgermeister 
Heinz Eyßen ließ Dichterqualitä- 
ten durchblicken: „Wir werden 
Ende April unseren Antrittsbesuch 
bei der Braut machen, um das 
wilde und ungeordnete Miteinan- 
der zu beenden und den Hafen der 
Ehe anzusteuern." Die Braut ist die 
französische Gemeinde Pont St. 
Esprit, mit der Egelsbach eine 
Partnerschaft anstrebt. Im vergan- 
genen Jahr besuchte bereits eine 
Abordnung aus Frankreich das 
Klammemdorf, jetzt steht unter 
dem Motto „Rendezvous" der Ge- 
genbesuch auf dem Programm. 

Wälirend des fünftägigen Treffens 
wollen die Partnerschaflskomitees 
die Termine für den feierlichen 
Festakt zur Verschwisterung in 
beiden Orten festklopfen. Der 
„Bund fürs Leben" soll im Herbst 
dieses Jahres in Egelsbach ge- 
schlossen werden. Im Frühgahr 
1992 könnte dann in Frankreich 

der „Trauschein" unterschrieben 
werden. 

Knapp 100 Vertreter aus Verei- 
nen, Parteien und der Gemeinde 
treten am 27. April die Reise nach 
Pont St. Esprit an. Unter ihnen 
sind 38 Jugendliche. Denn, so 
Horst Stomfels, Pressesprecher 
des Arbeitskreises Städtepartner- 
schaft: „Von der Partnerschaft sol- 
len ja in hohem Maße die Jugendli- 
chen profitieren." Mit dabei sein 
werden Jugendhandballer, das Ju- 
gendblasorchester, eine Gruppe 
aus der Rhythmischen Sportgym- 
nastik (alle von der SGE) sowie die 
Europameisterschaftsformationen 
des Tanzsport-Clubs und der Kar- 
nevalgesellschaft. 

Neben den offiziellen Veranstal- 
tungen, die gemeinsam mit den 
Vereinen des südfranzösischen 
Städtchens gestaltet werden, ha- 
ben die Gastgeber ein umfangrei- 
ches Programm auf die Beine ge- 

stellt, bei dem auch in fc)esonderem 
Maße die Interessen der jüngeren 
Besucher berücksichtigt wurden. 
Ein Höhepunkt daliei dürfte eine 
Wanderung durch die malerischen 
Schluchten der ArdSche sein. 

Da man der zukünftigen „Braut" 
seine Aufwartung ja schlecht mit 
leeren Händen machen karm, ha- 
ben sich die Egelsbacher etwas 
ausgedacht. Mit Unterstützung des 
Geschichtsvereins wird in Pont St. 
Esprit eine Fotoausstellung mit 
Egelsbacher Motiven zu sehen 
sein. Die Bilder entstanden bei ei- 
nem Wettbewerb, der einmal von 
der Gemeinde ausgeschrieben 
worden war. Pastellgemälde von 
Edgar Weber sowie Lithographien, 
Sieixirucke und Federzeichnun- 
gen mehrerer Hobbykünstler er- 
gänzen die Ausstellung. Darüber 
hinaus wird Traude Werner die 
Gastgeber in die Kunst des Klam- 
memschnitzens einweihen. 
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Amtl. Bekanntmachungen 

Schwabing mit dem längeren Atem 

MTSV Schwabing bezwang den TV in der Verlängerung 111:104 (88:88) 
Langen - Nicht ganz unerwartet 

mußten die Basketballer des TV 
Langen am Dienstag beim heim- 
starken SV Schwabing München 
eine knappe Niederlage hinneh- 
men, obwohl das Team vor allem 
in der Schlußphase der zweiten 
Halbzeit großartig gekämpft hatte, 
um dann doch noch in der Verlän- 
gerung den kürzeren zu ziehen. 
Maßgeblich für die Niederlage war 
eine glänzend aufspielende Mann- 
schaft der Gastgeber, die während 
des ganzen Spiels permanent er- 
heblichen Druck auf das Langener 
Spiel ausübte und so die Mannen 
um Kapitän Norbert Schiebelhut 
immer wieder zu Fehlem verlei- 
tete. Außerdem machte sich das 
Fehlen der TVL-Center Felix 
Arndt und Klaus Neumann deut- 
lich bemerkbar, denn unter dem 
Korb sah man gegen die körperlich 
starken Münchner einfach kein 
Land. Gerade einmal zwei Punkte 
gelangen Tim Nees, und auch Joe 
Whitney erzielte seine insgesamt 
15 Punkte fast ausschließlich aus 
der Distanz. Schwabings Center 

Plobinson erzielte dagegen alleine 
35 Punkte und war einer der 
Matchwinner für die Gastgeber. 

Nach dieser TVL-Niederlage ist 
der Vorsprung der „Giraffen" bei 
noch drei ausstehenden Spielen 
auf vier Punkte zusammenge- 
schmolzen, doch kann bei einem 
Sieg am morgigen Abend um 20 
l.rhr gegen Tübingen der Aufstieg 
in die erste Liga endgültig klarge- 
macht werden. 

Nach einer schnellen ll;4-Füh- 
rung der Gastgeber in der vierten 
Minute verlief das Spiel in der er- 
sten Halbzeit fast immer ausgegli- 
chen, keine der beiden Mannschaf- 
ten konnte sich entscheidend ab- 
setzen. 19:19 stand es nach neun 
Minuten, 27:21 führten die Gastge- 
ber in der zwölften Minute, um 
dann sechs Minuten später mit 
34:36 in Rückstand zu liegen. Bei 
Halbzeit hatten die Schwabinger 
dann wieder knapp die Nase vom. 
Trotz der starken Partie der 
Münchner und dem knappen Pau- 
senstand war man bei den Langen- 
ern nicht ganz zufrieden, denn die 

Schußausbeute war nicht allzu- 
hoch, und vor allem im Offensivre- 
bound zeigten sich erhebliche 
Schwächen. 

Nach dem Wechsel neigte sich 
die Waage mit zunehmender Spiel- 
zeit immer mehr zugunsten der 
Gasteber, die mit enormem Durck 
die Langener immer wieder zu 
Fehlpässen oder schlechten Wür- 
fen verleiteten. Davon blieb sogar 
der sonst so sichere Joe Whitney 
nicht verschont, dem einige unge- 
wohnte Fehler unterliefen. Nach 
28 Minuten führten die Schwabin- 
ger mit 60:51, knapp vier Minuten 
vor dem Ende sah es beim 86:73 für 
die Gastgeber ganz finster für den 
TVL aus. Doch mit einer unglaub- 
lichen Steigerung rissen die 
Spieler von Alan Lambert und 
Axel Rüber das Spiel noch einmal 
herum. Als die Schlußsirene er- 
tönte, hatten sie das kaum Glaubli- 
che geschafft: Es stand dank enor- 
men Kampfgeistes 88:88 unent- 
schieden, eine Verlängerung war 
nötig geworden. 

Hier zeigte sich aber, daß die 

Langens Sportfans gefordert 

Morgen könnte Aufstieg der „Giraffen" gelingen 
Langen - Wenn alles nach den 

Wünschen der Basketballer des 
TV Langen geht, so wird am 
morgigen Samstag abend gegen 
22 Uhr die erste Herrenmann- 
schaft des TVL zum vierten Mal 
in die erste Liga aufgestiegen 
sein, um in der kommenden Sai- 
son wieder die Crfeme de la 
Crdme in der Georg-Sehring- 
Halle empfangen zu können. 
Doch davor hat der Terminplan 
einen ganz schweren Brocken 
gesetzt, denn die Langener müs- 
sen um 20 Uhr gegen den SV Tü- 
bingen antreten, die einzige 
Mannschaft, die den „Giraffen" 
das große Ziel noch streitig ma- 
chen kann. Während der TVL in 
der normEÜen Spielrunde zwei- 
mal knapp gewinnen konnte, 
blieben die Tübinger im Hinspiel 
der Aufstiegsrunde deutlich er- 
folgreich. Bei einem erneuten 
Erfolg der Gäste wären diese im 
direkten Vergleich besser, was 
bedeuten würde, daß der TVL 
die beiden letzten Spiele unbe- 
dingt gewinnen müßte, um Platz 
eins sicher zu haben. Ein Lan- 
gener Erfolg hingegen wäre der 
sichere Aufstieg, die Mannschaft 
könnte dann bei sechs Punkten 
Vorsprung und nur noch zwei 

Spielen nicht mehr eingeholt 
werden. 

Der SV Tübingen stellt sicher 
die körperlich stärkste Mann- 
schaft der zweiten Liga. Mit den 
beiden rumänischen National- 
centem Opsitaru und Reisen- 
büchler, 2,10 und 2,08 Meter 
groß, sind sie unter dem Korb 
eine Macht, zumal mit dem ehe- 
maligen Juniorennationalspieler 
Vohrer ein weiterer Akteur von 
deutlich über zwei Metern auf 
der Flügelposition eingesetzt 
wird. Auf der Aufbauposition 
steht der frühere Juniorennatio- 
nalspieler Martin Schall, so daß 
der Amerikaner der Gäste, Sta- 
cey Butler, ein 1,95 Meter großer 
Flügelspieler, eine eher unterge- 
ordnete Rolle in diesem Team 
der Superlative spielt. Daß die 
Mannschaft nicht an der Tabel- 
lenspitze steht, liegt ausschließ- 
lich an der Unbeständigkeit in 
Spielen gegen eigentlich leichte 
Gegner, wo man überraschende 
Niederlagen einstecken mußte. 

In der morgigen Partie wird es 
für den TVL um sehr viel, für 
Tübingen um alles gehen. Also 
wird es einen Kampf auf Biegen 
und Brechen geben, der auch 
von den Nerven entschieden 

wird. Die Langener hoffen auf 
den Einatz von Klaus Neumann, 
auch der Exnationalspieler Rai- 
ner Greunke könnte in diesem 
extrem wichtigen Spiel noch 
einmal für die „Giraffen" auflau- 
fen, sofern er gesundheitlich fit 
ist. Fehlen wird auf alle Fälle der 
junge Felix Arndt, der zur Zeit in 
den USA weilt, ^i den Gästen 
kann man mit der bestmögli- 
chen Aufstellung rechnen. 

In Tübingen sind bei den Spit- 
zenspielen immer 2 000 Zu- 
schauer in der Halle, und auch 
morgen werden wohl zahlreiche 
SVT-Fans die Fahrt nach Lan- 
gen mitmachen, um ihre Mann- 
schaft lautstark zum Sieg zu trei- 
ben. Da wird es entscheidend 
sein, daß alle Sportfreunde aus 
Langen und Umgebung den 
TVL genauso intensiv anfeuern, 
die Georg-Sehring-Halle muß zu 
einer Festung für die „Giraffen" 
werden. „Es geht um den Auf- 
stieg in die erste Bundesliga, un- 
terstützen Sie deshalb den TVL 
durch Ihren Besuch und Ihre 
lautstarke Anfeuerung der 
Mannschaft. Spielbeginn am 
morgigen Samstag abend ist 20 
Uhr", heißt die Bitte an alle 
Sportfreunde. 

„Giraffen" in der Schlußphase der 
regulären Partie viel an Substanz 
eingebüßt hatten, vor tillem wohl, 
weil man bereits am Sonntag in Of- 
fenbach eine kräftezehrende Par- 
tie hatte spielen müssen, während 
die Schwabinger einen Tag mehr 
Ruhepause gehabt hatten. Schnell 
lagen die Gastgeber wieder in 
Front, 97:92 in der dritten, 103:94 in 
der vierten Minute der Verlänge- 
rug. Die „Giraffen" versuchten 
zwar alles, schlössen ihre Angriffe 
nun auch schnell und erfolgreich 
ab, in der Verteidigung agierte 
man aber zu wild und bot den 
Gastgebem immer wieder die 
Möglichkeit, selbst zum Korber- 
folg zu kommen. So fielen die 
Körbe wie reife Früchte und am 
Ende hatten die Schwabinger mit 
111:104 die Nase vorn. 

Für den TVL spielten: Carsten 
Heinichen (18), Nico Wucherer 
(17), Jens Freudl (10), Bernd Neu- 
mann (3), Norbert Schiebelhut 
(23), Alex Krüger (14), Joe Whit- 
ney (15), Tim Nees (2), Jürgen 
Neumann (2). 

Faustballturnier 

der TVL-Damen 
Lan^n - Am Sonntag, 14. April, 

findet in der Georg-Sehring-Halle 
in Langen ab 14 Uhr erstmalig ein 
Faustballturnier für Damenmann- 
schaften statt. Außer den Gastge- 
berinnen vom TV Langen nehmen 
noch Mannschaften aus Walldorf, 
Bensheim, Darmstadt und Esch- 
hofen teil. 

Wird „Qlraffen"-Kaptt8n Norbert 
Schiebelhut, in Schwabing bester 
Korfowerfer der Langener Basket- 
baller, sein Team wieder In 
Deutschlands höchste Basketball- 
spielklasse zurückführen können? 
Ein Entscheidung könnte schon am 
Samstagabend In der Qeorg-Seh- 
rlng-Halle fallen, wenn sich dort der 
noch einzige Konkurrent um die 
Meisterschaft aus Tübingen einfin- 
det. Bei einem Sieg der Langener 
haben diese es geschafft Dabei 
kann Ihnen ein lautstarkes Publi- 
kum helfen. Foto: rt 

Ein Sieg ist fast 

schon Pflicht 
Laitgen Der FC Langen 

braucht in der Bezirksliga Darm- 
stadt West jeden Punkt, um den 
Klassenerhalt zu schaffen. Auf ei- 
genem Platz können sich die Lan- 
gener am Sonntag ein wenig Luft 
verschaffen. Im Waldstadion stellt 
sich um 15 Uhr der Tabellendrei- 
zehnte FC Leeheim vor, der drei 
Punkte mehr auf dem Konto hat. 
Beim SV Nauheim holte der 
„Club" mit einer ansprechenden 
Leistung am Sonntag einen Punkt. 
Gegen Leeheim müssen zwei 
Punkte her, damit der Fußball- 
Club wieder etwas optimistischer 
in die Zukunft blicken kann. 

15:17-Niederlage 

beim TV Seeheim 
Egelsbach - Die zweite Hand- 

ball-Herrenmannschaft der SO 
Egelsbach trat beim Punktspiel ge- 
gen den TV Seeheim ohne plan- 
mäßige Rückraumspieler an. Spie- 
lerisch gab die Mannschaft ihr be- 
stes und zeigte auch eine gute 
kämpferische Moral. Durch die 
kräftezehrende Spielweise taten 
sich im Verlauf des Spiels Konzen- 
trationsmängel auf, die zur Folge 
hatten, daß vier Siebenmeter- 
Strafwürfe vergeben wurden. 

In der zweiten Spielhälfte wur- 
den zu allem Überfluß auch noch 
zwölf Tbmogegenstöße vergeben, 
so daß die Mannschaft am Ende 
knapp mit 15:17 unterlag. 

Zum letzten Heimspiel emp- 
f&igt die SGE II am Sonntag, 14. 
April, um 16 Uhr die Mannschaft 
aus Bickenbach. Zur dritten Mann- 
schaft kommt bereits um 14.30 Uhr 
die SG Arheilgen III. 

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 

Off-road 

konsequent 

Guttempler-Gemeinschaft zwei Jahre alt 
Egelsbach - Anfang April feierte „Sucht in der Gesellschaft" ein. 

die Guttempler-Gemeinschaft Gut Vjesuchl war auch der anläß- 
Egelsbach/Bayerseich ihr zweyäh- lieh der Gesundheitswoche im 
riges Bestehen. Die Gemeinschaft ZDF gezeigte Film „Inges Geburts- 
kann mit Stolz auf ein weiteres ar- tag", der besonders auf die Sucht- 
beits- und erfolgreiches Jahr zu- probiematik von Frauen einging, 
rückblicken. In der Gesprächs- 
gruppe, die sich jeden Donnerstag D*i sich aus der Gesprächsgrupe 
im Bürgerhaus trifft, wurden mit dre'. weitere Personen für eine al- 
über 30 Betroffenen und ihren An- koholfreie Lebensweise entschie- 
gehörigen mehr als 200 Gespräche den und dem Deutschen Guttem- 
geführt. pler-Orden beitraten, zählt die Ge- 

Die Gemeinschafistreffen, jeden meinschaft jetzt 19 Mitglieder. Te- 
Montag im Bürgerhaus (Empore), lefonisch können Betroffene oder 
waren ausgefüllt mit Vorträgen ihre Angehörif;en Kontakt aufneh- 
und Diskussionen über allgemeine men mit Winfried Rotter (6 84 98), 
Themen und über die Alkoholpro- Marianne Ingendorf (7 95 42), Eu- 
blematik. Viele Interessenten fan- gen Rühl (4 25 43), Anton Veble 
den sich zu einem Vortrag von (4 47 63) und Gert Hess (0 61 50/ 
Frau Dr. Walch-Heiden über 1 52 21). 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

90. Geburtstages 

habe Ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich hiermit bei all 
meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich bedanken. 
Dank der hessischen Landesregierung, Herrn Landrat Dr. 
Keller, der Gemeinde Egelsbach, Herrn Bürgermeister Heinz 
EySen für die übermittelten Glückwünsche und Geschenke, 
der LVA Hessen, Herrn Pfarrer DIehl und dem Montagskreis. 

Eleonore Schroth geb. Rüsler 

Egelsbach, BahnstraBe 27, im April 1991 

Wir freuen uns über die Geburt unseres 
Sohnes 

Daniel 
31. 3. 1991. 20.46 Uhr. 3510 g. 50 cm 
Die glücklichen Eltern; 

Jörg und Andrea Görich 
geb. Scholz 
6073 Egelsbach, Büchenhöfe 3A 
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Teams des Gastgebers 

im Finale unter sich 

In den Kindergärten soll es 

in Zukunft ruhiger zugehen 

Aufnähmetermine eingeschränkt / Ausnahmen möglich 
Egelsbach - Die seit Jahrzehn- 

ten übliche Praxis der Gemeinde, 
angemeldete Kinder für den Kin- 
dergarten immer dann aufzuneh- 
men, wenn ein Platz frei war und 
dies dann zum nächsten Ersten des 
Folgemonats, wird auf begründe- 
ten Wunsch der Leiterinnen der 
gemeindlichen Kindergärten geän- 
dert. Neuangemeldete Kinder kön- 
nen künftig nur noch ab 1. Jar.uar 
beziehungsweise 1. März und ab 
Ende der Sommerferien in die 
Kindergärten aufgenommen wer- 
den. 

Dieses „Aufnahmeproblem", so 
Bürgermeister Eyßen, ergelae sich 
aus der Tatsache, daß die Ge- 
memde Egelsbach als eine der we- 
nigen Kommunen in Hessen freie 
Kindergartenplätze anbieten kann. 
Allmonatliche Neuzugänge hätten 
in der Vergangenheit aber zur per- 
manenten Unruhe in den Gruppen 
beigetragen. 

Eyßen weiter „Es liegt auf der 
Hand, daß zum ^ispiel Dreyäh- 
rige - zum erstenmal im Kinder- 
garten, zum erstenmal ohne die 
vertrauten Angehörigen und die 
Eltern - in den ersten Tagen und 
Wochen besondere Zuwendung 
durch unsere Erzieherinnen brau- 
chen. Dies bedeutet, daß die Konti- 
nuität der Art)eit mit der Gesamt- 
gruppe unterbrochen wird und an- 
dererseits ein wünschenswertes 
Eingehen auf die Bedürfnisse der 
Neulinge nicht in dem erforderli- 
chen Maß möglich ist." 

Die Gemeinde Egelsbach unter- 
hält in den Kindergärten aus- 
schließlich altersgemischte Grup- 
pen. Zu Anfang jeden Jahres be- 
ginnt deshalb in den Kindergärten 
die sogenannte Schulvorbcreitung 
für Kinder, die nach dem Ende der 
Ferien in die Schulen aufgenom- 
men werden sollen. Die Kinder 
„spielen" Schule, Fertigkeiten 

werden vermittelt und überprüft, 
die Frage nach der sozialen Reife 
des künftigen Schulkindes wird 
gestellt. 

Der Gemeindevorstand hat des- 
halb die Zahl der Aufnahmeter- 
mine vor den Sommerferien auf 
zwei, I. Januar und 1. März, l)e- 
grenzt. Nach dem Aufnahmeter- 
min im Anschluß an die Sommer- 
ferien, 1. August oder I. September 
jeden Jahres, werden keine weite- 
ren Kinder mehr aufgenommen. 
Geplante Sommeraktivitäten, die 
Vorbereitung des Martinsfestes 
und des Weihnachtsfestes sollen 
nach dem Wunsch des Gemeinde- 
vorstandes unbeeinträchtigt ablau- 
fen können. Nächster Aufnahme- 
termin wird dann erst wieder der 1. 
Januar des Folgejahres sein. 

Dennoch will der Gemeindevor- 
stand auch künftig in dringlichen 
Fällen auf Antrag zu Ausnahmen 
bereit sein. 

Sieg gegen den Spitzenreiter 

3:l-Erfolg der SGE-Soma über DJK/SSG Darmstadt 
Egelsbach - Gegen den bislang 

ungeschlagenen Tabellenführer 
der Soma-Meisterschaftsrunde 
zeigte die SGE-Soma eine eindruk- 
ksvolle Vorstellung und gewann 
mit 3:1 Toren. 

Die auf drei Positionen neufor- 
mierte Maimschaft um den Spiel- 
führer B. Knötzele begann gegen 
den Gast aus Darmstadt sehr kon- 
zentriert und druckvoll. Das Mit- 
telfeld der Soma bestimmte von 
Anfang an den Spielrhythmus und 
ließ den Gegner nicht zur Entfal- 
tung kommen. Die beiden schnel- 
len und tricki-eichen Stürmer der 
DJK/SSG waren bei G. Heck und 
pi. Müller in guten Händen, so daß 
in der ersten Halbzeit H.P. ^ng im 
Tor keine gefährliche Situation zu 
überstehen hatte. Die Stürmer um 
den Goalgetter W. Heck wurden 
immer wieder geschickt in Szene 
gesetzt und hatten schon in den er- 
sten 30 Minuten einige klare Tor- 
chancen. Teilweise wurden sie 
überhastet oder unglücklich verge- 

ben. So konnte E. Fischer eine 
scharfe Hereingabe von U. Werse 
aus drei Metern Entfernung nicht 
verwerten und auch W. Heck hatte 
mit seinen gefürchteten Kopfbäl- 
len kein Glück. So ging es mit ei- 
nem, für den Gast schmeichelhaf- 
ten torlosen Unentschieden in die 
Pause. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
der Druck der SGE noch größer 
und E. Fischer war es vorbehalten, 
das erlösende 1:0 zu erzielen. Nach 
einer Kopfball vorlage von W. Heck 
schlenzte er den Ball über den her- 
ausstürzenden Torwart ins Netz. 
Danach wurde das Spiel hekti- 
scher und härter und der Schieds- 
richter hatte alle Hände voll zu tun, 
um die Gemüter zu beruhigen. Zu 
diesem Zeitpunkt wechselte die 
SGE aus und es kam zu einem 
Bruch im Spiel. Dies nutzte der 
Gast eiskalt aus. In der 75. Minute 
erzielte der Rechtsaußen mit ei- 
nem Direktschuß den l:l-Aus- 
gleich. 

Nun erwachte die Soma wieder 
und W. Heck erzielte in der 81. Mi- 
nute nach feiner Vorarljeit von U. 
Werse per Kopf die 2:1-Führung. 
Der Gast versuchte nun mit aller 
Macht, den Ausgleichstreffer zu 
erzielen, aber W. Heck machte mit 
dem 3:1 in der 84. Minute alles klar. 
Er nutzte eine unübersichtliche Si- 
tuation bei einem Einwurf aus, und 
traf aus 17 Metern unhaltbar für 
den guten Gästeschlußmann. Im 
An.schluß an dieses Tor wurde ein 
Gästestürmer wegen Schiedsrich- 
terbeleidigung des Feldes verwie- 
sen, so daß die DJK/SSG die restli- 
chen Minuten mit neun Feldspie- 
lern zu Ende spielen mußte. Es war 
am Ende ein verdienter Sieg, den 
auch der Gast neidlos anerkannte. 

Mit diesem Sieg hat die SGE An- 
schluß an die Spitzengruppe be- 
kommen, an die man sich am mor- 
gigen Samstag beim FSV Groß- 
Zimmern noch höher schieben 
will. Spiellieginn: 17 Uhr. 

Junioren des FCL gut erholt 

FC Langen besiegte Germania Ober-Roden 4:2 (3:1) 
Lan^n - Gut erholt präsentierte 

sich die Truppe von Trainer Horst 
Grohmann am Freitagabend gegen 
Germania Ober-Roden, nachdem 
"lan noch in Münster vor wenigen 
Tagen mit 2:6 die Segel streichen 
mußte. 

Bereits in der 17. Minute erzielte 
Jörg Fischer nach schöner Vorar- 
beit von Götz Anders das bis dahin 
Verdiente 1:0. Als Uwe Grohmann 
dann fünf Minuten später bereits 
das 2:0 schoß, war rrum im Lan- 

gener Lager auf einen klaren Sieg 
eingestellt. Aber eine Unaufmerk- 
samkeit in der Abwehr brachte in 
der 31. Minute den Anschlußtref- 
fer. Kurz vor der Pause war es 
dann wiederum Uwe Grohmann, 
der in seiner typischen Art den al- 
ten Abstand wieder herstellte. 

In der 2. Halbzeit wollte dann 
der Gegner mit übertriebener 
Härte und brutalen Fouls das Blatt 
noch wenden, doch der sehr auf- 

merksame Schiedsrichter schickte 
in kurzen Abständen zwei Gäste- 
spieler mit jeweils zehnminütigen 
Zeitstrafen auf die Strafbank. 
Trotzdem verkürzte die Germania 
in der 70. Minute, wiederum durch 
einen Fehler in der FC-Abwehr, 
auf 2:3. In der 75. Minute war es 
dann Bernd Schymura, der im An- 
schluß an einen E^ckball das viel- 
un\jubelte 4:2 erzielte. Trotz weite- 
rer klarer Chancen blieb es letzt- 
lich beim hochverdienten 4:2-Sieg. 

Trooper Competition 
Er macht seinen Weg: der starke Trooper 

Competition, das Sondermodell,das für den konsequenten 
Off-road-Einsatz konzipiert ist und durch serienmäßige, 
sportliche Extras besticht. 

Der robuste Frontschutzbügel mit integrierten 
Zusatzscheinwerfern und Scheinwerferschutzgittern, die 
bulligen 255er-Breitreifen auf 6-Speichön-Alurädern und 
der spezielle Flankenschutz bieten Off-road-Look pur. 

Und wenn Sie zu Sport und Spaß, off road wie 
on road, auch noch viel Gepäck brauchen, dann ver- 
stauen Sie es ganz einfach auf dem Dachgepäckträger 
des Competition. 

Mut zum Besonderen? Dann schauen Sie sich 
den starken Competition doch einmal unverbindlich bei 
uns an. 
Exklusiv beim freundlichen Opei/Isuzu-Händler. 

Im Spiel um den dritten Platz (Bild) setzte sich die Mannschaft von Traktor Sao Paulo klar mit 4:1 gegen das Ju- 
gendzentrum Zeppelinhelm durch. Foto: Weinert 

Steinrestaurator 
Egelsbach - Nicht zuletzt Karl 

Knöß, Heimatforscher und Autor 
Egelsbacher Heimatbücher, sei es 
zu verdanken, so Bürgermeister 
Heinz Eyßen, daß Grabsteine aus 
dem 18. Jahrhundert zum einen 
überhaupt noch erhalten und zum 
anderen heimatkundliche Zusam- 
menhänge aufgehellt werden 
konnten. Im Zusammenhang mit 
einem Beschluß der Gemeindever- 
tretung vom Dezember 1988 beauf- 
tragte die Gemeinde Egelsbach ei- 

geht ans Werk 
nen Gutachter, um Klarheit über 
entstehende Restaurierungs- und 
Konservierungskosten nicht nui 
der Grabsteine aus dem 18. Jahi' 
hundert, sondern auch des KnC" 
gerdenkmals aus dem ausgehen- 
den 19. Jahrhundert zu erhalten- 
Die historisch bedeutsamen Grab- 
steine sollen noch im Laufe dieses 
Jalires durch einen qualifizierte" 
Steinrestaurator wiederhergestellt 
und vor allem haltbar gemacht 
werden. 

Die Tbmiersieger vom Jugendzentrum Egelsbach; von links, stehend: Qo- 
ran SImic, Timui lUiac, Robert Eggwt, Handrlk Zuffaliato; hockend: Victor 
Trabar, Carsten Schulz und Mustafa Senei. Foto: Weinert 

Individuelle Beratung 

steht an erster Stelle 

Kurzschrift von Vorteil bei Bewerbung 

Nach den Osterferien auch bei den Stenografen wieder Unterrichtsbeginn 
Egelsbach - Nach den Osterfe- 

rien startet der Stenografenverein 
wieder sein Leistungstraining in 
Kurzschrift am Dienstag, 16. April, 
und im Maschinenschreiben am 
Donnerstag, 18. April, jeweils um 
19 Uhr in der Ernst-Reuter-Schule. 
Die Trainingsstunden in Kurz- 
schrift werden von Sabine Roß- 
bach und im Maschinenschreiben 
von Karl Thomin geleitet. Interes- 
senten können sich während der 
Übungsstunden anmelden. 

Die meisten Teilnehmer an 
Computerlehrgängen haben inzwi- 
schen erkannt, daß es unerläßlich 
ist, das Tastenfeld der Schreibma- 
schine zu beherrschen. Viele mei- 
nen sogar: Es ist sehr vorteilhaft, 
wenn sie sich vorher noch mit 

Kurzschrift alles notieren oder 
konzipieren könnten. Diese Auf- 
fassung kann der Stenografenver- 
ein nicht nur bestätigen, sondern 
auch bekräftigen. 

Auskunft über Training und 
Ausbildung erteilt Unterrichtsob- 
frau Ingeborg Schumann unter der 
Rufnummer 06150/67 75 nach 18 
Uhr. 

Der Ausbildungslehrgang im 
Maschinenschreiben mit dem 
Zehnfinger-Tastsystem als Grund- 
lage für den Umgang mit moder- 
nen Textverarbeitungsgeräten 
wird unter der Leitung des Fach- 
lehrers Karl Thomin am Montag, 
15. April, und am Donnerstag, 18. 
April, um 17.30 Uhr weitergeführt. 

Die Teilnahme setzt Grundkennt- 
nisse im Maschinenschreiben vor- 
aus. Interessenten daran können 
sich während der nächsten Unter- 
richtsstunden noch anmelden. 

Außerdem soll nach den Som- 
merferien ein neuer Grundausbil- 
dungslehrgang für Anfänger in 
Kurzschrift eingerichtet werden, 
der 45 Doppelstunden umfaßt und 
jev/eils montags um 18 Uhr iaegin- 
nen wird. 

Die nächste Grundausbildung 
im Maschinenschreiben/Testver- 
arbeitung - für Anfanger - beginnt 
ebenfalls nach den Sommerferien. 
Geplant sind in Zusammenarbeit 
mit der VHS unter der Leitung von 
Karl Thomin insgesamt 50 Doppel- 
stunden, jeweils montags und don- 

nerstags. 
Wie der Stenografenverein be- 

tont, haben Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben auch in der tech- 
nisierten Welt nach wie vor einen 
hohen Stellenwert. Kenntnisse 
und Fertigkeiten in den Schreib- 
techniken werden im Beruf, in der 
Schule und im täglichen Gebrauch 
vorteilhaft eingesetzt. 

Der Verein empfiehlt zum Bei- 
spiel Jugendlichen, sich rechtzeitig 
vor Schulabschluß in Kurzschrift 
ausbilden zu lassen. Wer bei der 
Bewerbung um einen Arbeitsplatz 
Zeugnisse über zusätzliche Kennt- 
nisse und Fertigkeiten vorlegen 
kann, hat eindeutig bessere Chan- 
cen gegenüber den Konkurrenten. 

Flißballtumier für Ji 
Egelsbach - Mit dem Sieg der 

Gastgeber endete das Fußballtur- 
nier, das am vergangenen Samstag 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
ausgetragen wurde. Veranstalter 
war die Kommunale Jugendpflege 
Egelsbach. Um den Turniersieg 
spielten zehn Mannschaften, über- 
wiegend aus Jugendzentren der 
näheren Umgebung. Das Finale 
gewann die erste Mannschaft des 
Egelsbacher Jugendzentrums mit 
einem 1:0 über „Freeman" Egels- 
bach. 

Die Gastgeber hatten gleich drei 
Teams ins Rennen geschickt. Mit 
dabei waren außerdem Mann- 
schaften aus Gravenbruch, Zeppe- 
linheim, Mörfelden und Langen. 
Im Spiel um den dritten Platz stan- 
den sich Traktor Sao Paulo aus 

z-Mannschaften 
Langen und die Mannschaft des 
Zeppelinheimer Jugendzentrums 
gegenüber. Die Langener waren 
klar überlegen und setzten sich mit 
4:1 durch. Spannender verlief das 
Finale, da mußte der spätere Tur- 
niersieger bis zum Schluß zittern. 

Bei der Siegerehrung ging kein 
Team leer aus. Als besondere 
Überraschung verloste das Organi- 
sation-steam unter den Teams, die 
die Plätze vier bis zehn belegt hat- 
ten, einen Freßkorb. Dabei hatte 
der FC Hexe (vom Juz Egelsbach) 
die Glücksgöttin auf seiner Seite. 

Mit dem Verkauf von Speisen 
und Getränken wurde ein Gewinn 
von rund 250 Mark erwirtschaftet. 
Das Geld soll an die Hilfsorganisa- 
tion „medico international" über- 
wiesen werden. 

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Egelsbach 
.Am Mittwoch, dem 24. April 1991, findet um 20 Uhr im Saal des Bürgerhau- 
ses der Gemeinde Egelsbach, eine Anhörungsveranstaltung im Rahmen der 
Bürgert>eteillgung nach dem Baugesetzbuch zum Bebauungsplan D-01/01, 
,,Molkeswiese" statt. 
An diesem Abend wird der Vorentwurf zum v. g. Bebauungsplan durch das 
beauftragte Planungsbüro vorgestellt. 
Gemäß § 3 (1) BauQB werden dabei die Ziele und Zwecke der Planung sowie 
Lösungsvorschläge, die für die Entwicklung des Gebietes tiezüglicn des 
Städtebaues, der Grün- und Freiflächen und des Verkehrs In Betracht kom- 
men, zusammen mit den Auswirkumen der Planung dargelegt. 
Die Bürger haben Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung. 
Die Planung kann bereits ab 19 Uhr Im Saal des Bürgerhauses eingesehen 
werden. ^ ^ ■ . 
Egelsbach, 25. März 1991 Gemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 

„Aktiverleben"-Tag mit 

den Turnern der SGE 

Buntes Programm in der Schmidt-Halle 
Egelsbach - Mit einem bunten 

Programm lädt die Tumabteilung 
der SG Egelsbach für Montag, 22. 
April, zu ihrem diesjährigen „Akti- 
verleben"-Tag ein. Fitneß-Tests, 
Spiel und Spaß, Singen und Tan- 
zen, Gymnastik für groß und klein 
stehen auf dem Programm. 

Mitmachen kann jeder: alleine 
oder mit der ganzen Familie, als 
Hobby- oder Leistungssportler, ob 
jung oder alt. Und wer mitmacht, 
kann auch gewinnen. Denn am 
„Aktiverleben"-Tag gibt es auch 
ein tolles Gewinnspiel. 

Der „Aktiverleben"-Tag ist auch 
eine gute Gelegenheit, die Tumab- 
teilung und ihr vielfältiges Ange- 
tjot einmal kennenzulernen. Man 
wird sehen; im Turnverein ist im- 
mer was los, er bietet eine Fülle 
von Sport- und Fitneßmöglichkei- 
ten. 

In dieses bunte, gesellige Vei- 
einsleben kann man nach Lust und 
Laune hineinschnuppern. Für alle 
Sportbegeisterten und die, die es 
werden wollen, heißt es also aW 
Montag, 22. April, um 15 Uhr: Auf 
zum „Aktiverleben"-Tag in die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

links, stehend; Benjamin Kunzel, Sven Kohl, Johannes Kahl; hockend: Ingo 
Hoff mann, Frank Breldert und Dirk WIenke. Foto: Weinert 



SV Nieder-Weisel knöpfte den 

Hamern Avichtigen Punkt ab 

2:2-Unentschieden im Haag / Godulla und Neu trafen 

Dreieichenhains Markus Schweinhardt kam in dieser Situation relativ unbedrängt zum Kopfball, der sein Ziel aber 
verfehlte. Am Ende muBte sich der SVD gegen NIeder-Weisei mit einem 2:2 begnügen. Foto: Im 

Eine magere Trefferausbeute 

SSG Langen besiegte den TV Hausen mit 2:0 (1:0) 
in der 21. Minute schon auf den Langens Überlegenheit wurde ge- 
Lippen, doch ein Hausener Ab- gen die nun sehr enttäuschenden 
wehrspieler schlug den Ball von Gäste immer stärker, doch Mandic 
der Linie. Eine Minute später gab brachte auch in der 66. Minute den 

Langen (rt) - Gäbe es im Fußball 
einen Wettbewerb im Auslassen 
hochkarätiger Torchancen, dann 
hätten die SSG-Fußballer am 
Dienstagabend beste Aussichten 
gehabt, den Meistertitel zu errin- 
gen. Was sie in der Begegnung ge- 
gen den TV Hausen an sogenann- 
ten hundertprozentigen Tormög- 
lichkeiten ausließen, ging nicht 
mehr auf die berühmte Kuhhaut 
und hätte normalerweise für etli- 
che Siege gereicht. So gab es nur 
einen Sieg, doch dieser doppelte 
Punktgewinn war sehr wichtig, 
denn er brachte die SSG vorwärts 
auf den neunten Tabellenplatz. 

Man muß der noch immer durch 
Verletzungen von Stammspielern 
ersatzgeschwächten SSG-Elf be- 
stätigen, daß sie mit einem enor- 
men Willen in dieses Spiel ging, 
großen Einsatz zeigte und von An- 
fang an das Kommando auf dem 
Spielfeld übernahm. 

Bereits in den 9. Minute strich 
ein Schuß von Schäfer nur knapp 
über die Latte, doch in der 18. Mi- 
nute war es am SSG-Tor ebenso. 
Der Torschrei lag den Zuschauern 

Dreieichenhain - Das Heimspiel 
am Sonntag brachte für den SV 
Dreieichenhain nicht die erwarte- 
ten beiden Punkte. Der SV Nieder- 
Weisel leistete dem SVD über 90 
Minuten heftigen Widerstand und 
erkämpfte sich letztlich ein ge- 
rechtes 2:2 und damit einen wichti- 
gen Punkt. 

F^r die Gäste stand am Sonntag 
ähnlich viel auf dem Spiel wie für 
den SVD. Da sich beide Teams 
wild entschlossen in dieses Match 
stürzten, war schnell jedes geord- 
nete Spiel dahin. Trotzdem fielen 
die guten Leistungen einiger 
Spieler auf. Insbesondere die Hin- 
termannschaft der Platzherren 
stand über weite Strecken sicher. 
Anders sah es im Mittelfeld und 
beim Spiel nach vorn aus. Da gab 
es doch einigen Leerlauf und ei- 
nige Fehlpässe. Mitja Lüderwaldt 
konnte dabei noch für sein großes 
Pensum gelobt werden. Bei Siggi 
Wenz weiß man dagegen, daß er 
mehr kann und zur Stunde nicht 

der Spielgestalter ist, wie dies in 
den vergangenen Monaten der Fall 
war. 

Der Spielverlauf war nicht im 
Sinne des SVD. Immerhin konnte 
man die ersten beiden guten Chan- 
cen der Gäste abwehren und ging 
dann selbst in Führung. Einmal 
rettete Schlicksbier auf der Linie 
und dann schoß Dyroff am SVD- 
Tor vorbei (17.). Nach 21 Minuten 
fiel endlich das 1:0. Thorsten Go- 
dulla erwischte einen Steilpaß und 
schoß flach aus halbrechter Posi- 
tion ins untere Ek;k. 

Mehr an die Nerven gingen die 
Gegentore. So fiel das 1:1 ausge- 
rechnet eine Minute vor der Pause, 
und dazu durch einen von Volp 
verstolperten Ball. Wiemer kam an 
diese „Gurke" nicht mehr heran. 

Die SVD-Fußballer gingen mit 
ungebrochenem Elan in die zweite 
Halbzeit und hatten gleich eine 
tolle Chance durch Thorsten Go- 
dulla. Er lief in der 49. Minute al- 
leine nach einem weiten Abschlag 

von Wiemer aufs gegnerische Tor. 
Godulla wollte glänzen, statt mit 
Gefühl zog er voll ab und traf nur 
den Torwart. 

Markus Neu hatte eine ähnlich 
gute Chance, schoß aber in der 56. 
Minute aus spitzem Winkel übers 
Tor. Aber Neu konnte sieben Mi- 
nuten später jubeln. Nach einem 
Fehler von Torwart Baar reagierte 
er fix und lenkte den Ball zum 2:1 
über die Linie. 

Doch in der 80. Minute beende- 
ten die Gäste den Dreieichenhai- 
ner Traum von einem doppelten 
Punktgewinn. In einer unüber- 
sichtlichen Situation schaltete ein 
Nieder-Weiseler Stürmer am 
schnellsten und überwand Wiemer 
mit einem strammen Schuß ins 
kurze Eck. 

SVD: Wiemer; Suß, Schlicksbier, 
Schweinhardt, de Bernardo, Frank 
(71. Rudolf), Lüderwaldt, Petersen 
(57. Bubenheim), Wenz, Godulla, 
Neu. 

SVD krasser 

Außenseiter 
Dreieichenhain (fm) - Auf einen 

.dicken Brocken" treffen die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain be- 
reits am morgigen Samstag in der 
Bezirks-Oberliga West (Spielbe- 
gmn 16 Uhr!). Die Schützlinge von 
Trainer Klaus Wolf fahren als 
krasse Außenseiter zur Reserve 
von Rot-Weiss Frankfurt. Daß die 
Hainer gegen den Tiibellendritten 
aber nicht völlig chancenlos sind, 
zeigt das Ergebnis aus dem Vor- 
spiel. Damals machte der SVD 
durch großen kämpferischen Ein- 
satz einen Rückstand wett und ver- 
ließ am Ende mit einem 3:3-Unent- 
schieden den Platz. 

Die „Roten" werden allerdings 
alles daran setzen, gegen die Drei- 
eichenhainer diesmal keinen 
Punkt abzugeben. Sie machen sich 
noch Hoffnungen auf den Meister- 
titel. Das Team ist aber angeschla- 
gen, verlor am Sonntag in Stein- 
furth mit 1:2. Vielleicht kann es der 
SVD den Steinfurthern ja nachma- 
chen. 

Erzielte beim 3:2-Erfolg über die SQK Bad Homburg mit einem „SonntagsschuB" das 3:1 für die Egelsbacher Jo- 
chen Krapp. Am Sonntag muB die SQE beim SV Jügesheim antreten. Foto: fm 

Jügesheim auf eigenem 

Platz noch ungeschlagen 

Schwere Aufgabe für die SG Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Bei einer 

der heimstärksten Mannschaf- 
ten der Landesliga Süd muß 
Spiljtenreiter SG Egelsbach am 
Sonntag antreten. Der SV Jü- 
gesheim hat in der laufenden 
Saison auf eigenem Platz noch 
kein Spiel verloren. Die Partie 
auf dem Sportplatz „Am Bahn- 
hof beginnt um 15 Uhr. 

Bei der Heimstärke der Jü- 
gesheimer erscheint es fraglich, 
daß die SGE ausgerechnet dort 
ihre Auswärtsschwäche able- 
gen kann. Ein Handicap müs- 
sen die Gäste von vornherein 
einkalkulieren. Das Spielfeld 
gehört zu den schlechtesten der 
Liga, die Egelsbacher werden 
ihre technischen Fertigkeiten 
auf dem holprigen Rasen nicht 
wie gewohnt ausspielen kön- 
nen. 

Die Abwehr der SGE wird es 
am Sonntag mit zwei „alten Ha- 
sen" zu tun bekommen, die 
man keinen Moment aus den 
Augen lassen darf. Spielertrai- 
ner Emst List, der am Sonntag 
beim 2:1-Sieg in Neustadt seine 
Ladehemmung endlich ab- 
legte, und Wolfgang Grosser 
können ein Spiel an einem gu- 
ten Tag ganz allein entscheiden. 
In der Hinrunde waren sie bei 
der SGE-Abwehr allerdings in 
guten Händen. 

Dennoch haben die Gäste ans 
Hinspiel gemischte Erinnerun- 
gen. Zwar gelang ihnen ein un- 
gefährdeter 2:0-Erfolg, aber da- 
für sah Goran Alekesi6 damals 
die rote Karte. Am Sonntag frei- 
lich kann Trainer Lothar Buch- 
mann aus dem vollen schöpfen, 
alle Mann sind an Bord. 

es einen Handelfmeter für Langen, 
den Wojtech jedoch neben den 
Pfosten schoß. 

Weitere Schüsse neben oder 
über das Hausener Gehäuse waren 
)n der 24., 25. und 28. Minute zu 
verzeichnen, und es war schon 
eine Kunst, den Ball aus drei Me- 
tern über das Tor zu schießen. 

Das längst verdiente 1:0 fiel dann 
in der 38. Minute durch Fischer, 
der p.us etwa 20 Metern abzog. Sein 
Schuß drehte sich, wurde immer 
länger und schlug hinter dem sich 
vergeblich streckenden Torhüter 
im langen Eck ein. Eine Minute vor 
der Pause Gefahr im Langener 
Strafraum, doch der Schuß ging 
knapp über das Tor. 

Nach dem Wechsel das gleich 
Bild. In der 56. Minute verpaßte 
Mandic vor dem Tor einen weite- 
ren Treffer, zwei Minuten später 
bewahrte Torhüter Groh seine Elf 
vor dem Ausgleich, und in derr 65. 
Minute fiel durch Betz das 2:0. 

Ball nicht ins Netz. 
Die nächste Großchance kam in 

der 72. Minute. Schäfer war im 
Strafraum gefoult worden, doch 
Mandics Elfmeterschuß wurde 
eine Beute des Torhüters. Bis zum 
Schlußpfiff folgten noch etwa zehn 
ähnlicher Chancen, die eigentlich 
Tore hätte sein müssen, doch, wie 
eingangs erwähnt, eine Meister- 
schaft im Auslassen von Torchan- 
cen gibt es noch nicht. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Karl, Pietrek, Betz, Bott, Golletz, 
Schäfer, Wojtech, Kretschmar 
(Kurz, Mandic). 

Am Sonntag steht nun die Partie 
beim Türk SV Neu-Isenburg auf 
dem Spielplan, sicher keine leichte 
Aufgabe für die Langener. Wenn 
die Mannschaft jedoch so druck- 
voll und einsatzfreudig agiert wie 
am Dienstagabend und hofentlich 
weniger Schußpech hat, dann solte 
zumindest ein Punkt drin ein. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr. 

Eine der vielen hochl<arÄtlflen Chancen der SSG am Dienstagabend gegen den TV Hausen: Elfmeter, 
tech schießt, aber leider neben das Tor. In der zweiten Halbzeit machte es Alexander Mandic nicht viel 
Seinen Strafraum hielt der Torhüter. 

Sieg war nie gefährdet SKV-Kegler punkteten 

SG Arheilgen III - SSG II 12:19 (5:9) 
Aus einer guten Mannschaft sind 

noch George Pitthan und der 
Langen - Die Reserve der SSG- 

Handballer konnte gegen Arheil- 
gen den noch immer am Wurfarm 
verletzten Peter Pakulla reaktivie- 
ren, der mit zehn sehenswerten 
Toren fast alleine für den Sieg 
sorgte. Die Abwehr stand mit Tor- 
hüter Thilo Weißbach im Rücken 
sehr sicher und hatte in Matthias 
Graf einen guten Abwehrregisseur. 

Im Angriff war der überragende 
Peter Pakulla nie zu halten und 
stellte die Arheilger mit gekonnten 
Würfen oftmals vor unlösbare Auf- 
gaben. Weiter sorgte Pakulla im 
Angriff für viel Bewegung und 
setzte mit Spielwitz immer wieder 
seine Mitspieler gekonnt ein. 

schnelle Ingo Wilhelm hervorzu- 
heben. Der noch immer verletzte 
Spielertrainer Jürgen Kret- 
schmann sprach der Mannschaft 
ein großes I^b aus, mußte aber ein- 
gestehen, daß der doppelte Punkt- 
gewinn ohne Peter Pakulla wohl 
sehr schwer gewesen wäre. 

Es spielten: Weißbach; Becher, 
Bovmut (I), Graf, Gutzeit (1), Len- 
hardt, Pakulla (10;, Pitthan (4), 
R'ing (1), Wilhelm (2). 

Letztes Spiel der SSG findet am 
14. April um 19 Uhr in eigener 
Halle gegen die dritte Mannschaft 
der SSG statt. 

Erste und zweite Mannschaft siegreich 
Langen - Im Spiel gegen Neun- mals 69 Holz den verdienten Sieg. 

Holz Mühlheim konnte sich die er- 
ste Mannschaft des SKV 77 Lan- 
gen wieder für ein verlorenes Hin- 
spiel revanchieren. Mit 2295:2226 
Holz ging man als deutlicher Sie- 
ger von den Bahnen. Wie schon so 
oft setzte auch hier das Startpaar 
Heinrich Knöß (377) und Roland 
Hunkel (416) den Grundstein, und 
sorgte für eine 72-Holz-Führung. 
Harry Wolfen (342) und Karl 
Schule (363) ließen die Gäste zwar 
bis auf zehn Holz herankommen, 
doch auch an diesem Spieltag ließ 
sich das Langener Schlußpaar 
nicht aus der Ruhe bringen. Man- 
fred Seipel (397) und Andreas Wei- 
ßelberg (400) sicherten mit noch- 

Auch die zweite Mannschaft 
konnte an diesem Tag einen Sieg 
erzielen. Mit 2141:2095 Holz holte 
man gegen den KSC Grün-Weiß 
Frankfurt zwei weitere Punkte. 
Heinrich Müller (377), Rolf Kreck- 
witz (362), W. Schiller/R. Roß 
(317), Alfred Rittner (348), Norbert 
Jost (370) und Josef Popp (367) 
sorgten dafür, daß man sich vom 
Tabellenende absetzen und auf 
den fünften Platz hochrutschen 
konnte. 

Das letzte Heimspiel beider 
Mannschaften findet am Sonntag, 
dem 28. April, in der Stadthalle in 
Langen statt. 

Rainer Greunke ist bester deutscher 

Werfer in der Basketball-Regionalli^ 

1. Damen und 2. Herren auch für die kommende Saison zuversichtlich 

Eine Spleleriraube hüngt an Fischer, der soeben das 1:0 gegen den TV 
Hausen erzielte. Schon seit Wochen gehört er zu den spielbestimmenden 
Akteuren der SSQ-FuBballer. Foto: rt 

Langen - Mit dem Glück der 
Tüchtigen konnten beide Regio- 
nalliga-Teams des TV Langen die 
Saison 90/91 beenden. Nachdem 
die 1. Damen und die 2. Herren 
lange Zeit akut abstiegsgefährdet 
waren, sicherten sich lieide noch 
mit einem furiosen Endspurt den 
Klassenerhalt und wollen auch in 
der kommenden Saison in der Re- 
gionalliga-Mitte um Punkte kämp- 
fen. 

Für die TVL-Damen mit ihrem 
noch jungen Trainer Claus Neu- 
mann brachte erst der denkbar 
knappe 67:65-Sieg beim TV Hof- 
heim in allerletzter Minute die 
Entscheidung. 

Die Saisonauswertung der Re- 
gionalliga-SpieUeitung zeigt die 
TVL-Schwächen auf. Die Freiwur- 
fausbeute (53,9 Prozent) hat die 
Langenerinnen um manchen mög- 
lichen Sieg gebracht, und mit 400 
Fouls in der Saison rangieren sie 
ganz hinten, was-Rückschlüsse auf 
Schwächen in der Verteidigung 
zumindest nahelegt. 

Für die TVL-Damen kamen in 
der Saison 1990/91 folgende Spiel- 
erinnen zum Einsatz: Heike Hoff- 
nuu-in (179 Pimkte). Heike Dietrich 

(149), Silke Dietrich (129), Katrina 
Polaski (124), Ulrike Keim (122), 
Alexandra Albrecht (66), Andrea 
Emmerich (64), Yvonne Günther 
(48), Birke Schmidt (30), Gabi Je- 
romin (1) und K^a Kühl (75), die 
erst in den letzten Spielen nach 
ihrem Bundesliga-Abstecher beim 
SCC Karlsruhe wieder mitwirkte 
und mit ihrer Treffsicherheit maß- 
gebUch am letztlich glücklichen 
Ausgang der Saison beteiligt war. 

Für die kommende Saison ist Co- 
ach Claus Neumann schon auf 
Spielerinnensuche. Er wird weiter- 
hin die I. Damen des TVL trainie- 
ren. Katrina Polaski ist bereits in 
ihre Heimat USA zurilckgekehrt; 
Andrea Emmerich und Birke 
Schmidt studieren in Berlin, wo sie 
sicher auch Basketball spielen 
werden, und hinter Silke Dietrich 
steht aufgrund ihrer Rückenbe- 
schwerden ein dickes Fragezei- 
chen. Aus dem TVL-Nachwuchs 
sind regionalligareife Spielerinnen 
nicht zu erwarten, so daß die 
Mannschaft von au^rhalb aufge- 
stockt werden muß, wenn sie wei- 
terhin in der dritthöchsten Spiel- 
klasse dabei sein soll. 

Auch die 2. Herren schüttelten 
das Abstiegsgespenst erst am letz- 
ten Spieltag mit dem sensationell 
hohen I0I:71-Sieg bei USC Mainz 
ab. Bis Weihnachten gelangen ge- 
rade zwei Siege, und erst ab Januar 
wurden von den letzten sechs 
Spielen gleich vier gewonnen. In- 
zwischen hatte Jörg Hofmann von 
Paul Hallgrimson die Trainerver- 
antwortung übertragen bekom- 
men. 

Herausragender Langener Ak- 
teur war wieder einmal der inzwi- 
schen 33jährige Rainer Greunke. 
Mit 375 erzielten Punkten liegt er 
in der Topscorer-Liste der gesam- 
ten Regionalliga als bester deut- 
scher Spieler auf Platz 5. Mit 71,1 
Prozent Freiwurfausbeute schnitt 
die gesamte Matmschaft auf Platz 3 
recht ordentlich ab. 

Für die 2. Herren des TV Langen 
spielten 1990/91 die Senioren Rai- 
ner Greunke (375 Punkte), Ma- 
thias Lichtnauer (231), Ulf Grai- 
chen (165) und Thomas Arnold 
(132) sowie die A-Jugendlichen 
Ralpli Metzger (198), Axel Hottin- 
ger (116), Daniel Hallgrimson (79), 
Niki Kühl (72), Cvyan Tomasevic 
(57), Damian Rinke (14), Robert 

Kiefer (10) und Walther von Koch 
(3). 

Vor allem Mathias Lichtnauer 
und alle jüngeren Spieler steiger- 
ten sich von Spiel zu Spiel. Aber 
auch die zunehmende mann- 
schaftliche Geschlossenheit war 
ausschlaggebend für das gute Ende 
der Saison. 

Jörg Hofmann wird auch 1991/92 
die 2. Herren und die A-Jungen 
trainieren. Ralph Metzger wird den 
Sprung in die 2. Bundesliga - 
Karlsruhe oder Speyer sind im Ge- 
spräch - wagen; Daniel Hallgrim- 
son möchte in den USA studierten. 
Alle anderen Spieler könnten für 
die kommende Saison eine gute 
RegionalUgamannschaft stellen. 
Allerdings könnte noch Konkur- 
renzdruck dadurch entstehen, dciß 
unter Umständen der eine oder an- 
dere aus dem BundesUgateam 
nach unten in die Zweite absteigen 
möchte. Sicher wird Jörg Hof- 
mann auch fUr 91/92 vor allem um 
eine gesunde Mischung aus erfah- 
renen und aus jungen Spielern be- 
müht sein; denn das entspricht ge- 
nau dem Konzept im männlichen 
Bereich des TVL. 

Im neuen Look In den Farben der brasilianischen Nationalelf prisentiert«« 
•Ich die SSQ-FuBballer -hier die Auswechselspieler mit Ihrem Sponsor- 
und zeigten spielerisch einen Aufschwung. Nur mit dem Treffen haperte •* 
am Dienstagabend- 

Foto: Weinert 

strammer SchuB schreckte zwar einen Abwehrspieler dar Qäste, nicht aber den Nieder-Weiseler Tor- 
Frank hatte nicht genau genug gezielt. Foto: fm 

guter Einstand für den 

Coach der SVD-Damen 

unterlag der FT Dörnigheim mit 15:18 (8:9) 
Dreieichenhain (KI) - Die 

landballerinnen des SV Dreiei- 
henhain lieferten gegen die FT 
)örnigheim ihrem neuen Trainer 
Carl-Heinz Beckmann keinen gu- 
en Einstand, denn die Niederlage 
var vermeidbar. In einer ausgegli- 
:henen ersten Hälfte kam der SVD 
Bch einem 0:2-Rückstand nach 
Wölf Minuten zur ersten Führung 
!4:3). Das 5:4 dann bedeutete aber 
«hon die letzte Führung für den 
äV Dreieichenhain in diesem 
spiel. Zur Pause hieß es 9:8 für 
Sörnigheim. 

In der zweiten Hälfte stand die 
towehr nicht mehr so gut, wenn 
ier SVD zunächst auch den Aus- 
ileich schaffte und auch das 10:12 
Meder egalisieren konnte. Dann 
iber fiel die Vorentscheidung. In- 
nerhalb von drei Minuten geriet 
Qreieichenhain mit 12:15 in Rück- 

SGE-Damen 

sind in Hofheim 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag um 14 Uhr müssen die 
Handballdamen der SGE zu ihrem 
letzten Punktspiel beim TV Hof- 
heim antreten. Die SGE muß auch 
dieses Spiel gewinnen, um im Ti- 
ieirennen zu bleiben. Das Vorspiel 
gewann man zwar klar mit 20:7 
Ibren, doch ist der Neuling Hof- 
heim sehr heimstark und wird 
nichts zu verschenken haben. Die 
SOE-Damen erhoffen sich eine 
ähnlich starke Zuschauerunter- 
stützung wie in Raunheim. Ab- 
fahrt am Berliner Platz ist um 
12.30 Uhr; Mitfahrgelegenheiten 
sind vorhanden. 

stand. Spätestens beim 13:17 war 
das Spiel entschieden. Der SVD 
konnte dann zwar auf 15:17 ver- 
kürzen, doch da war nur noch eine 
Minute zu spielen. 

Im nächsten Spiel sind die SVD- 
Damen am Samstag um 18.45 Uhr 
beim PSV Heusenstamm zu Gast. 
Die Gastgeberinnen stehen um 
zwei Punkte besser, doch ist der 
SVD nicht chancenlos. Wenn die 
Wurfausbeute besser wird und die 
Abwehr stabiler, sollte sich die 
Mannschaft mit dem neuen Trai- 
ner Karl-Heinz Beckmann in der 
Tabelle noch weiter verbessern 
können. Die zweite Frauenmann- 
schaft ist am Wochenende nur Zu- 
schauer. 

Die Männer des SVD sind am 
Sonntag um 16 Uhr Gast in Oberts- 
hausen. Während der SVD Zweiter 

Steigerung ist 

dringend nötig 
Egelsbach - Wiedergutmachung 

kann die Reserve der SG Egels- 
bach am Sonntag (15 Uhr) betrei- 
ben. Nach der blamablen Vorstel- 
lung beim SKV Weiterstadt hat die 
Mannschaft zu Hause gegen die 
TG 75 Darmstadt Gelegenheit, die 
0:6-Schlappe auszubügeln. Da die 
Gäste aber mitten im Abstiegs- 
kampf stecken, wird dies keine 
leichte Aufgabe werden. Sollten ei- 
nige Spieler wieder die nötige Ein- 
stellung vermissen lassen, wie am 
vergangenen Sonntag in Weiter- 
stadt, könnten die Gastgeber 
durchaus eine negative Überra- 
schung erleben. 

Titelaspirant beim TVL 

Handballer empfangen Kirchbrombach 
Landen - Die erste Herrenmann- 

^haft der TVL-Handballer emp- 
wgt am letzten Spieltag der Be- 
^ksliga I den TSV Kirchbrom- 
wh. Die Odenwälder (30:16 
^nkte) machen sich mit einem 
•^nkt Rückstand zum Taiaellener- 

SV Darmstadt 98 (31:15) noch 
J«rechtigte Hoffnungen auf die 
^eisterschaft. Neben den genann- 
*1 Titelaspiranten kann sich der 
^ Kahl (30:16) ebenfalls noch 
"Öffnungen machen. 

„Zünglein an der Waage" könn- 
ten die TV-Handballer bei der Mei- 
sterschailsvergabe spielen. Die 
Voraussetzungen sind gut: Trainer 
Manfred Merk kann bis auf Patrick 
Ragen und Burkhard Schmiedel 
auf den gesamten Kader zurück- 
greifen, der TSV Kirchbrombach 
konnte in I.iangen noch nie ge- 
winnen, und die TVler körmen ab- 
stiegssorgenfrei aufspielen. Also: 
Sonntag, 18.45 Uhr, Handballzeit 
in der Georg-Sehring-Halle. 

Glück in der Schlußminute 

TV Dreieichenhain erreichte in Zeppelinheim ein 0:0 
Dreieichenhain - Mit diesem er- 

neuten Punktgewinn in einem 
Auswärtsspiel konnte der TVD 
seine Serie auf nunmehr fünf 
Spiele ohne Niederlage ausbauen, 
da aber die Mitabstiegskonkurren- 
ten Sparta Bürgel und Hellas Of- 
fenbach ihre Spiele gewannen, 
schrumpfte der Vorsprung gegen- 
über den Abstiegsplätzen auf einen 
Punkt zusammen. 

Das Spiel auf dem Zeppelinhei- 
mer Hartplatz bot zwei völlig ver- 
schiedene Halbzeiten. Ein Grund 
hierfür war sicherlich der starke 
Wind, der jeweils die betroffene 
Mannschaft formlich in deren 
Hälfte festhielt. In der ersten 
Hälfte waren die Gäste hiervon be- 
troffen und so war es auch nicht 
verwunderlich, daß die Zeppelin- 
heimer besonders durch Ecken 
zwei große Torchancen besaßen. 
Bei der ersten Chance sprang der 
Ball gegen die Latte. Bei der zwei- 

ten rettete Erb für seinen bereits 
geschlagenen Torhüter Leyer. Die 
Hainer kamen zunächst nur durch 
einen Fernschuß von Spotta zu ei- 
ner Torgelegenheit, den der Tor- 
hüter der Gastgeber aber parieren 
konnte. Kurz vor der Halbzeit 
köpfte der Mittelstürmer der Zep- 
pelinheimer nach einer schönen 
Flanke nur knapp am Gehäuse der 
Dreieichenhainer vorbei. 

Nach der Pause, nunmehr mit 
dem Wind im Rücken, schnürte 
der TVD die Gastgeber in deren 
Hälfte ein. Im Gegensatz zur ersten 
Hälfte wurden nun auch bedeu- 
tend mehr Zweikämpfe im Mittel- 
feld gewonnen. Ein Manko blieb 
jedoch bestehen, denn es wurde 
viel zu lange gewartet, bevor man 
sich entschloß, aufs Tor zu schie- 
ßen. Und so war es allein Petri, der 
aus etwa 18 Metern mal einen 
Schuß wagte, dieser ging dann al- 

lerdings etwa einen halben Meter 
ütjer das Gehäuse. Wenige Minu- 
ten später folgte die größte Torge- 
legenheit für die Hainer, als Pfan- 
nemüller den Ball an den Innen- 
pfosten köpfte und Lenhardt aus 
drei Metern Entfernung das Leder 
noch über die Querlatte schoß. Die 
letzte Chance des Spieles besaßen 
dann noch einmal die Gastgeber. 
Bei einem Konter trafen sie in der 
letzten Spielminute den Außenp- 
fosten. 

Am Sonntag tritt der TVD zu 
Hause um 15 Uhr gegen den elft- 
plazierten Türk. Offenbach an. Da 
die anderen Abstiegskonkurrenten 
zum Teil gegenein.uider spielen, 
muß auch in diesem Spiel unbe- 
dingt gepunktet werden. 

Es spielten: Leyer, Leipold, 
Miedtank, Erb, Lenhardt, Spotta, 
Petri, Spitzel, Pfannemüller, Völ- 
ker (Groher, Timmerarens). 

bleiben möchte, Ijenötigt der Gast- 
geber noch zwei Punkte zum Klas- 
senerhalt. Obertshausen erwies 
sich in der Rückrunde als sehr 
heimstark, und so wird die Auf- 
gai^e für den SV Dreieichenhain al- 
les andere als leicht. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
C: SSG - TV Dreieichenhain 21:0 
(8:0) 

Praktisch alle vier Minuten er- 
zielten die Langener ein Tbr. Der 
schon bedauernswert schwache 
Gegner hatte dem ständigen Druck 
des Gastgebers nichts entgegenzu- 
setzen und ergab sich fast kampf- 
los in sein Schicksal. Die Tore er- 
zielten: Tomas Smolcic (8), Oliver 
Lock (3), Sebastian Jonientz (3), 
Slobodan Lucic (2), Jens Hallman 
(2), Jan Zeller (2), Dirk Zeller (1). 
C: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
1:1 (1:1) 

Nachteilig wirkte sich in der An- 
fangsphase der am Vortag erzielte 
hohe Sieg für die Langener aus. 
Gegen diesen stärkeren Gegner 
ließ man es in der ersten Spiel- 
hälfte an der mannschaftlichen 
Geschlossenheit fehlen. Folgerich- 
tig gingen auch die Gäste aus Neu- 
Isenburg in der zehnten Spielmi- 
nute mit 1:0 in Führung. Erst jetzt 
versuchten die Langener, durch 
Kampf ins Spiel zu kommen. In 
der 28. Minute gelang Ohver Loch 
der Ausgleichstreffer. 

In der zweiten Halbzeit lagen die 
Vorteile eindeutig auf selten der 
SSG, welche ab>er nicht genutzt 
werden konnten. 

Samstag, 13. April 
F: SSG II - SKV Hainhausen 14 
Uhr 
F: SSG I - SG Offenthal 13 Uhr 
E: TV Dreieichenhain - SSG 14 
Uhr 
A: SSG - FC Dietzenbach 14.30 
Uhr 
Sonntag, 14. April 
D und B: SSG - JSG Offenthal 
Diensta;, 16. April 
D: JSG Offenthal - SSG 18 Uhr 
Donnerstag, 18. April 
B: SSG - SKG Sprendlingen 18 
Uhr 

Sieg im letzten Auswärtsspiel 

TV Lampertheim unterlag TV Langen 15:18 (6:9) 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag gewann die erste Vertre- 
tung der TV-Handballer ihr letztes 
Auswärtsspeil beim TV Lampert- 
heim. Für Lampertheim ging es in 
dieser Begegnung um „alles oder 
nichts", denn bei einer Niederlage 
mußte der Gastgeber absteigen. 

Langen begann die Partie sehr 
konzentriert und ging schnell mit 
4:0 in Führung. Bis zur 18. Minute 
konnte Lampertheim den Rück- 
stand auf 5:3 verringern. In dieser 
Phase spielte Langen etwas un- 
konzentriert. Torwart Rainer Flat- 
ter war es zu verdanken, daß der 
Vorsprung nicht gänzlich verspielt 
wurde. Er hielt mehrere „todsi- 
chere Würfe", unter anderem ei- 
nen Siebenmeter. Bis zum Pausen- 
pfiff fingen sich die Langener, so 
daß beim Stand von 9:6 aus Sicht 
des Gastes die Seiten gewechselt 
wui'den. 

Die zweite Halbzeit verlief ähn- 
lich. Nach konzentriertem Beginn 
wurde man erneut leichtsinnig und 
ermöglichte dem Gegner, sein 
Spiel zu finden. So stand es nach 45 
Minuten 12:12. In den nächsten 
Minuten wogte das Spiel hin und 
her. Langen geriet zwar nie in 
Rückstand, konnte sich aber auch 
nicht entscheidend absetzen. Erst 
kurz vor Ende der Begegnung 
baute Lampertheim ab. Langen 
nutzte jetzt konsequent seine 
Chancen und gewann am Ende 
verdient mit 18:15. 

In Anbetracht der Tatsache, daß 
man sich in der Vergangenheit fast 
immer gegen vermeintlich schwa- 
che Gegner sehr schwer tat, konnte 
man an diesem Tag sehr zufrieden 
sein, hatte man doch die mitgerei- 
sten Zuschauer für einige schwa- 
che Spiele entschädigt. Lampert- 
heim wird somit in der nächsten 

Spielrunde in der Bezirksliga II um 
Punkte kämpfen. 

Langen möchte in seinem letz- 
ten Heimspiel am kommenden 
Sonntag nochmals ein gutes Spiel 
zeigen. Gegner wird die Mann- 
schaft aus Kirchbrombach sein. 
Auch hier kann Langen unter Um- 
ständen „Zünglein an der Waage" 
sein, geht es für den Gast aus dem 
Odenwald doch noch um den Auf- 
stieg, falls Darmstadt 98 sein 
Heimspiel am Samstag verliert. In 
diesem Fall dürfte man mit einer 
gut gefüllten Georg-Sehring-Halle 
rechnen. 

Es spielten: Rainer Flatter; An- 
dreas Carbonari, Robert Duric, 
Dirk Blisse, Thomas Rupp, Hart- 
mut Schmiedel, Horst Werwitzke, 
Winnie Kerßenfischer, Dieter 
Schappert, Stefan Rath und Mi- 
chael Cordey. 

Entscheidung am letzten Tag 

TSV Raunheim unterlag den SGE-Damen 10:15 (6:7) 
Egelsbach - Wer wird Meister in 

der 2. Frauen-Bezirksklasse Darm- 
stadt-West, die SG Egelsbach oder 
der SKV Büttelborn? Diese Frage 
kann frühestens am kommenden 
Sonntag, dem letzten Spieltag, be- 
antwortet werden. Büttelborn 
führt die Tabelle mit 32:10 Punk- 
ten vor der SGE mit 30:10 Punkten 
an. Die SGE, die am gestrigen 
Abend noch ihr Nachholspiel zu 
Hause gegen den TV Lorsch be- 
streiten mußte - das Ergebnis lag 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor - muß am Sonntag zum Tabel- 
lenachten TV Hofheim, während 
die SKV Büttelborn zum Tabellen- , 
fünften TV Ijirsch reisen muß. 

Ihre Aufstiegschance wahrte die 
SGE am Sonntag durch einen ver- 
dienten 15;10-Erfolg beim Tabel- 
lendritten TSV Raunheim. Wäh- 
rend der gesamten ersten Halbzeit 
merkte man den SGE-Damen ilire 
große Nervosität an. Einige Kon- 
zentrationsschwächen in der Ab- 
wehr und unnötige technische 
Fehler im Angriff hielten die Par- 
tie offen. Die Führung wechselte 
vor der Pause ständig, und schließ- 
lich ging die SGE mit einer wenig 

beruhigenden 7:6-Führung in die 
Halbzeit. 

Nach der Pause gelang Raun- 
heim zunächst der 7:7-Ausgleich, 
von da ab jedoch dominierte die 
SGE eindeutig. Die Abwehr stand 
jetzt bombensicher. Der Raunhei- 
mer Angriff fand kein Mittel mehr, 
um die SGE-Deckung zu knacken, 
und kam dennoch ein Schuß aufs 
Tor, war er sichere Beute von 

Liane Messer. Zwanzig Minuten 
lang gelang Raunheim kein Treffer 
mehr, während sich die SGE nun 
auch im Angriff von ihrer Nervosi- 
tät freispielte und aus dem 7:7 eine 
I4:7-Führung bis zur 52. Minute 
herausspielte. Raunheim gelang 
bis zum Schlußpfiff lediglich eine 
Resultatsverlaesserung, konnte die 
SGE nach der Pause aber nie mehr 
gefährden. 

Auswärts eine Niederlage 
Egelsbach - Im letzten Aus- 

wärtsspiel der Runde mußte sich 
die erste Marmschaft der SGE in 
Erbach mit 21:26 geschlagen ge- 
ben. Hierbei zeigte sie eines ihrer 
schwächsten Auswärtsspiele; man 
merkte der Mannschaft an, daß 
zum Rundenende Kraft, Konzen- 
tration und Motivation nachlassen, 
zumal diese Begegnung nur noch 
statistischen Wert hatte. 

Über die gesamte Spielzeit ver- 
suchte die Mannschaft, ihren 
Spielrhythmus zu finden, doch 
schön herausgespielte Tore waren 
selten, meistens resultierte der 

Torerfolg aus Einzelaktionen. 
Trotzdem wäre ein besseres Resul- 
tat möglich gewesen, wenn in den 
entscheidenden Spielphasen si- 
chere Chancen in Tore umge- 
münzt worden wären. So aber kam 
Erbach zu einem sicheren Sieg, die 
SGE wird ihre ganze Konzentra- 
tion nun auf die kommende Saison 
lenken. 

Zuvor empfangt die SGE aber 
zum letzten Spiel der Runde in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle die 
Mannschaft des TV Schweinheim. 
Das Spiel findet am Sonntag, 14. 
April, um 18 Uhr statt. 
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Südliches Flair 

durch Kübelpflanzen 
Kleine Mittelmeergärten auf Balkon und Terrasse 

• Die Erdbeer-Chartotte ist nicht unbedir gt ein Dessert für aiie Tage. In ihrer dekorativen Aufmachung eignet sie sich für jedes Des- 
sert'Buffet oder als sUBer Abschluß eines festlichen Menüs. 

Mit Erdbeeren fängt der Sommer an 

Raffinierte Rezeptideen, die für Abwechslung sorgen 
Einst gab es In Europa nur die kleine, Intensiv schmek- 

kende Walderdbeere. Heute Ist sie eine kostspielige Ra- 
rität. Ein französischer Kapitän namens Prezier brachte 
von seinen Reisen aus Chile Ableger einer groBen Erd- 
beersorte mit in seine Heimat. Die Hofgärtner des Son- 
nenkönigs züchteten daraus unsere heutige Gartenerd- 
beere. Aber erst 1840 begann man in der Nähe von Ba- 
den-Baden mit dem erwerbsmäBIgen Anbau von Erd- 
beeren in Deutschland. Dank der Züchtungserfotge und 

Erdbeeren sind zarte Früchtchen 
und möchten auch so behandelt wer- 
den. Kleine Körbchen sind zum Trans- 
portieren besser als Tüten, in denen sie 
leicht zusammengedrückt werden und 
dann schnell zu faulen beginnen. Ganz 
frisch schmecken sie natürlich am al- 
lerbesten, doch will man sie aufbewah- 
ren, legt man sie am besten nebenein- 
ander auf einen flachen leller. Mit Fo- 
lie bedeckt, halten sie im Kühlschrank 
zwei Tage. Zum Waschen legt man sie 
kurz in kaltes Wasser une entfernt erst 

Anbaumaßnahmen können heute von Mitte Mai bis Ok- 
tober frische Früchte vom Feld geerntet werden. Im 
Treibhaus beginnt die Saison sogar schon Im März und 
April. Damit sind die Erdbeeren der erste Vorgeschmack 
auf den Sommer. Wir Deutschen sind übrigens echte 
Erdbeerfans: Rund 3 kg dieser Früchte verzehren wir 
jährlich pro Kopt in der Erdbeersaison; davon kommen 
immerhin etwa 35 Prozent aus den helmischen Anbau- 
gebieten. 

Es ist nie 

zu früh für den 

Früchtetopf! 
Ein kleiner Jahres-Fahrplan 

Unsere Mütter nannten ihn 
„Rumtopf", und er schien uns Kin- 
dern stets etwas besonders Kost- 
bares zu sein. Immer wurden ex- 
tra schöne, reife Früchte für ihn 
ausgewählt. Stets war es ein be- 
sonderer Tag, wenn der „Rum- 
topf angebrochen wurde. Auch 
heute erfreut sich der Früchte- 
topf wieder groBer Beliebtheit. 
Für alle, die sich mit Ihm näher be- 
freunden wollen, hier ein Jahres- 
Fahrplan: 

Man kann im Mai mit den Erd 
beeren beginnen. Sie sollten klein 
und aromatisch sein. Befreien Sie 
die Früchte von ihren Kelchblättern 
und vermischen Sie sie mit der Hälf- 
te ihres Gewichtes an Zucker, also 
500 g Erdbeeren mit 250 g Zucker, 
Diese Mischung wird In einen gro- 
ßen Steintopf oder ein großes Glas 
gegeben. Dann mit 54prozentigem 
Rum aufgießen, bis die Früchte be- 
deckt sind. 

Als nächstes kommen Süßkirschen 
oder Stachelbeeren und natürlich Jo- 
hannisbeeren. Die Kirschen säubern 
und von den Stielen befreien, aber 
mit Steinen hineingeben. 

Es empfiehlt sich, die Früchte 
vorher mit der entsprechenden 
Menge Zucker zu mischen, über 
Nacht im Kühlschrank ziehen zu 
lassen und erst dann in den Früchte- 
topf zu geben. Bei den Stachelbee- 
ren werden Blüten und Stiele abge- 
knipst und dann fünf Minuten ge- 
dämpft. Johannisbeeren von den 
Stielen streifen, Himbeeren von 
den Kelchblättern befreien. Heidel- 
beeren gut verlesen. Sauerkirschen 
ebenfalls nicht entsteinen. Apriko- 
sen, Pfirsiche, Reineclauden und 
Pflaumen kurz in kochendes Wasser 
halten, um die Haut besser abzie- 
hen zu können. Dann entsteinen. 
Birnen dünn schälen und vierteln 
oder achteln, je nach Größe. Von 
Vorteil ist es, sie kurz zu blanchie- 
ren. Weintrauben von den Stielen 
lösen und mit einer Nadel rundher- 
um einstechen. Vergessen Sie nicht, 
immer wieder mit Rum aufzugie- 
ßen, damit alle Früchte bedeckt 
sind. Ab und zu durchrühren und 
mit dem Deckel oder Zellophan gut 
verschließen und stets möglichst 
kühl stellen. Nach derletzten Einla- 
ge sollte der Früchtetopf noch ein 
paar Wochen ruhen. Meist wird der 
Rumtopf am 1. Advent angebro- 
chen. 

dann die Stiele mit den Kelchblättern, 
sonst verwässert das Aroma. So vorbe- 
reitet schmecken die Erdbeeren auf 
viele Arten. Liebhaber mögen sie am 
liebsten pur mit Zucker und Sahne. 
Doch auch als Kuchenbelag, Konfitüre 
oder zu Eis sind sie immer wieder belieb- 
te Klassiker. Hier ein paar Rezeptideen, 
die Sie vielleicht noch nicht kennen: 

Erdbeergrütze 
mit Vanillesahne 

Zutaten (für 4 Personen); I kg Erd- 
beeren, 200 g Zucker, 1/2 I Weißwein, 
5 Eßlöffel Speisestärke, 1/4 I Sahne, 
4 Eßlöffel Puderzucker, das Mark von 
2 Vanilleschoten. 

Zubereilung: Die Erdbeeren wa- 
schen, von Kelchblättchen und Stielen 
befreien. Die Hälfte davon im Mixer 
pürieren und mit dem Zucker und dem 
Weißwein 10 Minuten köcheln. Die 
restlichen Erdbeeren je nach Größe 
halbieren oder vierteln und nach 5 Mi- 
nuten unter das Püree mischen. Die 
Speisestärke mit etwas Wasser glatt- 
rühren, untermischen und unter die 
Früchte rühren, einmal aufkochen las- 
sen. Die Grütze in eine Schüssel oder 
Portionsförmchen füllen und abge- 
kühlt zum Festwerden in den Kühl- 
schrank stellen. Vor dem Servieren die 
Sahne steifschlagen, dabei den Puder- 
zuckereinstreuen und das Vanillemark 
untermischen. Die Erdbeergrütze mit 
der Variillesahne servieren. 

Erdbeer-Sorbet mit Minze 
Zutaten (für 4 Personen); 500 g Erd- 

beeren, Saft einer rosa Grapefruit, 4 cl 
schwarzer Johannisbeerlikör, 250 g Pu- 
derzucker, 1 Bund Minze. 

Zubereitung; Die Erdbeeren wa- 
schen und von den Stielen befreien. 
Zusammen mit dem Grapefruitsaft im 
Mixer pürieren. Den Johannisbeerli- 
kör und den Puderzucker dann kräftig 
unter das Fruchtpüree rühren. Die 
Minze abbrausen, die Blättchen abzup- 
fen und in schmale Streifen schneiden. 
Unter das Erdbeerpüree mischen. Eine 
Form von zirka 1/2 I Inhalt mit kaltem 
Wasser ausspülen und die Mischung ein- 
Tüllen. Im Tiefkühlfach mindestens 2 
Stunden festwerden lassen, dabei im- 
mer wieder durchrühren, damit keine 
Eiskristalle entstehen. Zehn Minuten 
vor dem Servieren in den Kühlschrank 
stellen, dann läßt sich das Sorbet leich- 
ter als Kugel aus der Form nehmen. 

Erdbeeren mit Mandelbaiser 
Zutaten (für 4 Personen); 500 g Erd- 

beeren, 150 g Zucker, 3 Eiweiß, 50 g 
feingemahlene Mandeln, Butter für 
die Form, 4 cl weißer Rum. 

Zubereitung; Die Erdbeeren wa- 
schen und entstielen. Große Früchte 
vierteln, kleinere halbieren. Mit 100 g 
Zucker mischen und ziehen lassen. 
Das Eiweiß mit dem restlichen Zucker 
zu steifem Schnee schlagen und die ge- 
mahlenen Mandeln unterheben. Eine 
Auflaufform oder 4 Portionsformen 
einfetten, die Erdbeeren darin vertei- 
len, mit dem Rum beträufeln und mit 
dem Eischnee bedecken. Im vorge- 
heizten Backofen (220 Grad Celsius) 
auf der mittleren Schiene etwa 5 bis 8 
Minuten goldgelb Uberbacken. Heiß 
servieren. 

Erdbeer-Charlotte 
Zutaten (für 6 bis 8 Personen); 500 g 

frische Erdbeeren, 3 Eier, 100gZucker, 
Vanillezucker, 1/4 I Milch, 6 Blatt hel- 

le Gelatine, 1/41 Schlagsahne, 12 bis 16 
Löffelbiskuits, 4 Eßlöffel Himbeer- 
geist (für Kinder Orangensaft). 

Zubereitung; Erdbeeren putzen, wa- 
schen, gut abtropfen lassen. 200 g schö- 
ne, kleme Beeren beiseite legen. Übri- 
ge Beeren mit dem Pürierstab zu Mus 
verarbeiten. Eier trennen, Eigelb mit 
50 g Zucker schaumig schlagen, mit Va- 
nillezucker und Milch verrühren. Im 
heißen Wasser so lange rühren, bis der 
Kochpunkt fast erreicht ist und die 
Creme dicklich wird. Im kalten Was- 
serbad etwas abkühlen. Gelatine 5 Mi- 
nuten in kaltem Wasser einweichen, in 
uer heißen Creme auflösen, Erdbeer- 
mus nach und nach unterziehen. Mas- 
se kalt stellen. Löffelbiskuits mit Him- 
beergeist oder Saft beträufeln, eine 
Form mit geraden, glatten Seiten damit 
auslegen (es gibt spezielle Charlotte- 
formen). Beginnt die Creme zu gelie- 
ren, Eiweiß mit restlichem Zucker zu 
Schnee und die Sahne steif schlagen. 
Zunächst Sahne, dann Schnee unter 
die Creme ziehen. In die ausgelegte 
Form gießen, kalt stellen. Nach 6 Stun- 
den kann man die Charlotte stürzen. 
Mit den restlichen Erdbeeren verzie- 

Kübolpflanzen bringen uns den 
Zauber südländischer Flora. Da ent- 
stehen mit Oleander und Schmuckli- 
lien, mit echten Felgenbäumen und 
Zypressen, Bleiwurz und Mimosen 
kleine Mittelmeergärten In der Be- 
haglichkeit der Balkone und Terras- 
sen. 

Zu den Kübelpflanzen gehören auch 
Margeriten- und Fuchsien-Hoch- 
stämmchen mit ihren wunderschönen 
Blütenkronen. Dieser hochangesehe- 
nen Pflanzengesellschaft, der stets et- 
was Tropisch-Exotisches anhaftet, dür- 
fen auch Sommerblumen und Stau- 
den, Ziergehölze und alle Zimmer- 
pflanzen zugerechnet werden, die sich 
wie Zimmertannen, Arallen und Pal- 
men draußen an der frischen Luft vom 
Stubenstreß erholen. 

Schöne Gefäße gibt es für jeden Ge- 
schmack und Geldbeutel. Sie bieten 
Platz beispielsweise für Marienglok- 
kenblumen, für Canna, Topfrosen und 
Lavendel. 

Manche Balkone oder Terrassen lie- 
gen im Schatten. Aber die buntblättri- 
gen Aucuben genießen den sonnenab- 
gewandten Platz, genauso wie Zwerg- 
und Hanfpalmen, Yucca und Lorbeer, 
Efeuaraiien und der süß duftende 
Klebsame, von dem jetzt auch eine 
weißgerandete Sorte erhältlich ist. 
Selbst die blatt- und blütenbunte 
Schönmalve blüht hier, daß es eine 
wahre Freude ist. Über den grünen 
Daumen gepeilt, läßt sich sagen, daß 
dicht belaubte Pflanzen mit großen, 
dicken Blättern eher Schatten vertra- 
gen als Gewächse, durch deren Zweige 
man hindurchsehen kann. 

Kübelpflanzen brauchen etwa dop- 
pelt soviel Dünger wie Balkonpflan- 
zen. Die Nahrungsreserven in der Erde 
sind schnell verbraucht, so daß nachge- 
holfen werden muß, am besten alle 14 
Tage mit einem Flüssigdünger. Man 
kann auch feste Dünger auflösen. 
Hauptsache, kein beliebiger Garten- 
dünger wird verwendet, sondern ein 
Spezialdünger für Balkon- und Kübel- 
pflanzen. 

• Margeriten-Hochstämmchen sind ein 
Idealer Sommerschmuck für Balkone und 
Terrassen. 

„Weg mit der Waage! 
Wer sich wohlfühlt, hat recht!" 

So verkündet es seit neuestem Eileen 
Ford. Die Chefin einer der bedeutend- 
sten Modell-Agenturen in USA weiß, 
wovon sie spricht. Heerscharen magerer 
Mädchen und fastender junger Frauen 
sind im Laufe der Jahre an ihr vorüber- 
gezogen. Mit dem einzigen Ziel, die Ti- 
telseiten der Hochglanzmagazine zu er- 
reichen. Dafür verzichten sie auf Food 
und Freude und oft auch Freunde: denn 
mit den f^unden schwand auch gute 
Laune, Selbstwertgefühl und persönli- 
che Ausstrahlung. 

„[Vas eine Frau wirklich schön und 
anziehend macht, hat heute mehr denn 
je zuvor mit der Realität zu tun", sagt Ei- 
leen Ford. Kunstfiguren vorzugaukeln 
nutzt nichts mehr. Sich so zu präsentie- 
ren. wie man wirklich ist, das ist schön, 

und nur das überzeugt auch andere. Ein 
ständiger Kampf, und sei es um fünf 
Pfund mehr oder weniger, hinterläßt 
StreJS-Spuren, in der Psyche noch mehr 
als im Gesicht. Wer von Keimlingen, 
Sprossen und Tabletten lebt, kann 
ebensowenig formgebenden Modell- 
Charakter haben wie jemand, der sich 
mit Jogging und Aerobic ständig selbst 
kasteit, um an irgendwelchen Stellen 
ganz besondere Muskeln hervorzubrin- 
gen. 

Fit-Sein und Sich-Wohlfühlen - das 
individuellle Lebensgefühl wird die 
neunziger Jahre bestimmen. Ohne 
Waage, Kalorientabellen, strenge Diä- 
ten. Erlaubt ist, was gefällt! Und ande- 
ren gefallen kann man nur, wenn man 
sich selbst gefällt! 

Auszeichnungen für bestandenes „Güte-Examen" 
CMA führt wieder Gütezeichen-Tage durch 

Urkunden und Medaillen für hervorragende Produktqualitäten 
Im neuen Konzept für die neunziger Jahre bilden die 

Strategien mit dem CMA-Gütezeichen nach Aussage 
von GMA-Geschäftsführer Dr. Antonius Nienhaus einen 
besonderen Schwerpunkt. Danach sollen Nahrungsmit- 
tel aus deutscher Erzeugung im künftigen EG-Binnen- 

markt In möglichst umfassendem MaBe die Qualitäts- 
führerschaft übernehmen und damit den steigenden 
Verbrauchererwartungen entsprechen, erläuterte Dr. 
Nienhaus anläBlich der diesjährigen CMA-Gütezeichen- 
Tage. 

Am 10. Mai wurden 250 Betriebe der 
deutschen Agrar-und Ernährungswirt- 
schaft in Bonn mit Medaille und Ur- 
kunde für hervorragende Produkt- 

• Bei den GMA-GUtezeichen-Tagen Uberreichten CMA-Ge- 
schäftsfUhrer Dr. Antonius Nienhaus (links) und Konsul Her- 
mann Bahlsen, der Vorsitzende der Bundesvereinigung der 
Deutschen Ernlhrungslndustrie (rechts). Werner Schemuth 
von der Firma Harlbo, Bonn, die Urkunde ftir hohe Produkt- 
qualltüt mit dem CMA-Gütezeichen. 
Qualitäten ausgezeichnet. Dabei wur- 
den Unternehmen, die bereits seit 15 
beziehungsweise 10 Jahren erfolgrei- 
che Produkte mit dem CMA-Gütezei- 
chen rühren, besonders geehrt. 

Mit ihrem neuen Konzept, das bis- 
her eine positive Resonanz gefunden 
habe, wolle die CMA dazu beitragen, 
daß die deutsche Agrarwirtschaft ihre 
Marktstellung in der Bundesrepublik, 
in der Europäischen Gemeinschaft 
und am Weltmarkt auch bei zuneh- 
mendem Wettbewerbsdruck verteidi- 
gen und ausbauen könne, sagte Dt. 
Nienhaus. Um zunehmende Vorbehal- 

te vieler Menschen gegenüber Nah- 
rungsmitteln auszuräumen und der 
Verunsicherung entgegenzuwirken, 
könne das CMA-Gütezeichen durch 

glaubwürdige, nach- 
vollziehbare Sicher- 
heitsversprechen 
und objektive Infor- 
mationen einen wich- 
tigen Beitrag leisten. 
Nach den Worten des 
CMA-Geschäftsfüh- 
rers kann es den An- 
spruch der Verbrau- 
cher an hohe Qualität 
durch zusätzliche 
neutrale und ständi- 
ge Kontrollen in ei- 
nem hohen Maße er- 
füllen. 

Basis hierfür sind 
die hohen Qualitäts- 
standards im analyti- 
schen und sensori- 
schen Bereich. Eine 
in dieser Form wohl 
einmalige, hervorra- 
gend funktionieren- 
de und nächendek- 
kende Prüforganisa- 

tion garantiert einwandfreie Kontrollen. 
1990 werden ca. 45000 Produktprüfun- 
gen vor Ort und im Labor durchgeführt, 
und zwar in enger Zusammenarbeit mit 
36 Instituten wie Bundesforschungsan- 
stalten, landwirtschaftlichen Untersu- 
chungsämtern, Landwirtschaflskam- 
mern, aber auch privaten Instituten und 
insbesondere mit der Deutschen Land- 
wirtschafts-Gesellschafl (DLG). 

Dr. Nienhaus wies darauf hin, daß 
man zur Zeit dabei sei, eine weitere 
Anhebung der Prüfstandards, die in 
den Jahren 1991 und 1992 durchge- 
führt werden soll, vorzubereiten. Bis 

zum Start des Binnenmarktes 1993 wer- 
de man für das CMA-Gütezeichen ein 
weiter angehobenes Qualitätsniveau 
präsentieren, das die Chancen der Pro- 
dukte, die dieses Zeichen tragen, für den 
kommenden Wettbewerb weiter stärke. 
Durch Informations-Kampagnen, ver- 
bunden mit den kooperativen Werbe- 
und Verkaufsförderungsaktivitäten, die 
CMA und viele Unternehmen gemein- 
sam durchführen, werde das CMA-Gü- 
tezeichen auch in Zukunft eine wichtige 
Absatzhilfe für die damit ausgezeichne- 
ten hochwertigen Produkte sein. Fürden 
Verbraucher, so der CMA-Geschäftsfüh- 
rer, sei das Gütezeichen nach wie vor ein 
sicheres Symbol für neutral geprüfte 
Qualität. 

Den hohen Standard ihrer techni- 
schen und hygienischen Voraussetzun- 
gen müssen die Erzeuger- und Herstel- 
lerbetriebe derdeutschen Agrar-und Er- 
nährungswirtschaft bereits bei der Zu- 
lassungsprüfung unter Beweis stellen. 
Haben die Betriebsanlagen ihr „Güte- 
Examen" bestanden, werden die Pro- 
dukte unter die Lupe genommen. 

Die Ehrung der Gütezeichenfirmen 
mit der Verleihung der Urkunden und 
Medaillen in Bonn nahmen Dr. Nien- 
haus sowie Konsul Hermann Bahlsen, 
der Vorsitzende der Bundesvereini- 
gung der Deutschen Ernährungsindu- 
strie und Mitglied des CMA-Aufsichts- 
rates, vor. Die weiteren diesjährigen 
Gütezeichen-Tage fanden am 22. Mai 
in Hannover sowie am 29. Mai in Stutt- 
gart statt. In Hannover wurden die 
Auszeichnungen durch Friedrich Rode, 
den Präsidenten des Niedersächsischen 
Landvolks und CMA-Aufsichlsratsvor- 
sitzenden, in Stuttgart von Dr. h. c. Josef 
Ertl, dem Präsidenten der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft (.OLG), 
vorgenommen. 
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STELLENANGEBOTE 

TUl 
Für unser junges, nettes Reisebüro-Team suchen wir Sie 
zur Verstärkung. 

Junge/n Touristiker/in 
als Vollzeltkraft und 

•Ina Halbtagskraft 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen oder sprechen 
Sie voratj mit Frau oder Herrn Becker. 

In einem zukunftsorientier- 
ten Unternehmen macht 
die Aiteit Spaß! 
Bei Oechsner können Sie sich frei 
entfalten und Ihr Aufgabengebiet 
mitgestalten. Innovative Produkte 
und das persönliche Bemühen um 
den Kunden stehen bei uns im 
Vordergrund. 
Um unser Team zu entlasten 
suchen wir: 

Run dfunt 

oriiiasien ^ 

der selbständiges Arbeiten gewohnt 
ist. Geregelte Arbeitszeit, gute 
Entlohnung sowie ein angenehmes 
Betriebsklima sind 
selbstverständlich! 
Interessiert? Dann nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf. 
Schicken Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen oder rufen 
Sie an: 
Telefon 06103/2 11 58 
Wir freuen auf Sie. 

'^"oechsner 
ftmtmmnaXyi ■ vioecMioaTi ■ wn-sictfo^Tuoio 
Südliche Ringstraße 69 • 6070 Ijingen . j-,. 

Telefon 06103 / 211 58 

jiängmerlbltulur 

••i aitiii an 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen,- Telefon 2 1011 

M . j an eine pünküiehe 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb ^ 
ZeitungsaisteUer/iimen 

ofTENBACH-POOT 

mafO60/ 

Die Abrechnung! Ihre Aufgabe für 
unsere Messeabteilung ... 
Sie haben es gemo mit Zahlen zu tun? Dennoch soll die Aufgabe viel- 
fältig sein? Dann könnten Sie die oder der Richtige für uns sein. 
Unsere Messedeiegierten sorgen auf den ausländischen Messeplät- 
zen für einen reibungstosen Service und zufriedene Aussteller. Sie 
sorgen für die ordnungsgemäße Abrechnung unserer Leistungen mit 
unseren in- und ausländischen Niederlassungen und Partnern. 
Ihr Arbeitsplatz? Hier bei uns in Frankfurt in einem netten Team, Ihr 
Eintrittstennin? Möglichst gestern. Und Sie ahnen es - Speditkjns- 
kenntnisse würden Ihren Bnstieg erleichtern... 
Bewerben Sie sich bitte gleteh. Wir rechnen mit Ihnen... 

Danzas GmbH ■ Fachniederlassung Auslandsmessen 
Hartmut Böck 
Telefon 069 / 4 20 92-331 
Karl-Benz-Stra8e 39-41 
6000 Frankfurt am Main 61 

1S000 MHarbaitor. 
SpaoEialistan waltMalt, 
•rwartan 
Ihr EngaoMTMüt. 
Obar 
700 DanzM-HCiMMr 
in 34 UbMtom 
btatwnlhnwi 
•in« •taljil« Basis 
fUr Ihre barufllc^ 
Errtwlcklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt. 
Seit 1815... 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dienstleistungskonzern American Internatio- 
nal Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Ik^itar- 

beitern in 130 Länderniederlassungen auf alien 
Kontinenten eines der größten uno erfolgreich- 

sten internationalen Unternehmen seiner Bran- 
che. Die ALICO Deutschland profitiert von ihrer in- 

ternationalen Einbindung und besitzt ein leistungsfä- 
higes Management, das die kundenorientierte und 

flexible Unternehmensphilosophie entscheidend ge- 
prägt hat. 

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir 
eine(n) engagierte{n) Mitarbeiterfin) für die Betreuung und 

Verwaltung des LV-Bestandes 
Diese Gruppe arbeitet eng mit den Gruppen Leistung und Antrag 

zusammen. 
Wir wünschen uns eine(n) aufgeschlossene(n) Kollegin(en), der/die 

Eigenintiative mitbringt. Spaß an und bei der Arbelt ist uns ebenso 
wichtig wie die Fähigkeit, tatkräftig mit anzupacken. Wir erkennen 

Leistung anl 
Auch wenn Sie erst wenig Erfahrung im Bereich Lebensversicherung 

gesammelt haben, ist Ihre Bewerbung willkommen. 
Interesse? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsuntorlagen bitte zu: Diskretion ist 
selbstverständlich. Für telefonische vorabinformation steht Ihnen Frau 

Hess zur Verfügung (Tel. 069 / 67 80 05-0). 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/H^ain 71 

Wir sind ein Unternehmen im Elektromaschinenbau und ferti- 
gen für den weltweiten Einsatz Stromerzeuger und Fre- 
quenzumformer. Für unsere erweiterte Stanzerei suchen wir 
ab sofort 

• Stanzer 
für den 3-Schicht-Betrieb 

Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz mit überdurchschnitt- 
licher Bezahlung. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an: 
A. van Kaick Neu-Isenburg QmbH & Co. KQ 
Frankfurter Str. 233, D-6078 Neu-Isenburg 
Tel. (06102) 2 48-2 94 

IMMOBILIEN 

Hß 
Sie wollen ^ 
verkaufen m 

Einfamilienhaus 
Mehrfamilieniiaus 

Wir suchen dringendl 
Keine Kosten'fur Anbieter 

Heinz Bartsch 
Ihr Partner für Immobilien 
Kelmstr. 7, 6070 Langen 

Tal. 0(103/5 IT 43, Fai 0*103/5 20 64 

Zahnarzthelferin 
für Stuhlassistenz im Schicht- 
dienst (Mo.-Fr.) am Flughafen 
Ffm. gesucht. 
Br. Schmidt, Tel. 069 / 69 34 69 

MIETSESUCHE 

Kleines Lager od. Garage 
zu mieten gesucht. 

Telefon 06103 / 5 11 07 Achtung Hausfrau«nl Geld verdienen 
bei freier Zeiteinteilung. Näheres un- 

75 73 terTel. 06074 /2 
Uhr 

I von 10-15 

Wir suchen elne/n kontaktfreudIge/n 
Damen oder Herrn mit Pkw 
für unsere Abt. Kundenbetreuung. 
Anrufe erbeten heute von 
10.30-12.30 Uhr, Tel. 06151/ 
42 36 00 
Frl. Kollegin zum Verteilen von Gut- 
scheinen gesucht. Tel. Terminverein- 
barung In der Zelt von 11-13 Uhr - 

,Tel. 06151 / 42 36 00 

Berufstätige Frau (29, mit 7jahrlaer 
Tochter) sucht zum Jull/August 1991 
2-3-Zlfflmer-Wohnung in Langen 
oder Egelsbach. Tel. ^257 / 56 42, 
ab 14 Ohr 

CHINA- 
VERU^GSHAUS 

sucht für Deutschland-Ge- 
schäftsführer 

WOHNHAUS 
auch Reihenhaus oder Dop- 
pelhaus mit mindestens 3 
Schlafzimmern in ruhiger 
Wohnl^e, Kontakt über 
Herrn Tieber, Hornivius Im- 
mobilien, Tel. 069 / 2 05 21 

1991 
- Ihre Chance 

Wollen Sie mehr verdienen? 
Suchen Sie einen krisenfesten 
/^itsplatz? Fordern Sie eine 
gute Ausbildung? 
Wenn ja, rufen Sie an, wir sa- 
gen Ihnen mehr über Ihre 
Chancen als Verkaulsberater 
mit großem Kundenstamm. 

Telefonische 
Vorat)lnformatk>n 
06181/2 43 25 

ARAQ-FUiaklireittkm Main 
LangstraBe 92, 6450 Hanau 

Suchen für einen leitenden Ange- 
stellten eine 

3-4-ZW In Dreieich 
oder näherer Umgebung. 
Angebote an die Stadtweifca 
Orsielch, 6072 Dreieich, Elsen- 
bahnstr. 144, Tal. 06103/ 
60 22 39 

4-ZI.-ETW, Rödermark, DM 
260 000.-, Balkon, (^rage, Bl. 85, 
Wfl. 90 m2, kl. WE. Pat Reinhard Im- 
moi>ilien, Tel. 06081 /1 43 77 

2 ruhige solvento Damen suchen ca. 
80 m'Wohnraum. Tel. 06103/ 
4 47 79 

Junges tOrk. Mädchen, 23 J., In 
festem ArtieltsverhSItnIs, sucht 
Wohngelegsnhelt bei Alterer 
Dame. Mietbetelligung und Mit- 
hills Im Haushalt garantiert. 
Bitte rufen Sie mich an. 06074- 
49000 

Ii |r> I Sie wollen O 
I' '*-'.1 verkaufen ■ 

BaugrundstUcke 
Abriß- oder 

Sanierungsobjekte 
Wir suchen dringendl 

Heinz Bartsch Ihr Partner fOr lmfTiobUI«n 
Kwimtitr. 7, 6070 Langen 

T«L Oeim 17 49. Pm 06im 20 54 

Qewerbeobjokt/Qrundstück 
In EgelttMwh, Entlausen oder Langen geauctit 
1000-6900 qm Qnjndstück/Halle 3(^1000 qm? 

Zahl« Httohstpr«lsi 
Tel. 06103 / 40 06 25 geachlftl. - 4 32 00 privat. 

Sofort Arbeit 
und Einicommen 
finden Sie keine Stelie in 
Ihrem erlernten Beruf? 
Kommen Sie zu uns und 
Überbrucken Sie die Warte- 
zeit. Sie lernen neue Bri>n- 
chen kennen und sammeln 
Erfahrung in verschiedenen 
Unternehmen - bei voller 
sozialer Absicherung. Wir 
suchen: 
IVlitarbeiter für 
Tätigkeiten in 
Büro und Verwal- 
tung, Gewerbe 
und Industrie 
Interessiert? Rufen Sie an! 
Isenbjrg-Zentnjm. Eing. West 
6078 NaiHMnburg 
• 06102-32 01 61 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

Witten lioinmt nicht von ungefihr, 
Zeitungtleter »ritten mehr! 

2 BAUHILFSARBEITER 
für sofort gesucht 

Telefon 06103 / 5 11 07 

aESCHAnucHli 

Ideen 

machen 

mobil. 

Das beweisen unsere 
Möbelsystemc. 
Architekturpro- 
gramme TOn 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit. Ideen für Wohn-, 

Arbeite- und Schlafbe- 
^reiche. Komfortabel. 

funktional, an- 
I spruchsvoll. Und 
f—I offen für Ihren 
 Geschmack 

I und Ihre 
1 Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 60 23 + 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

AFRICATWIN 
XRV750 

KOMFORT 
KOMMT WEITER 

Der Langstreckler unter den 
Enduros. Komfortabel „on** und 
„olT road": V2-Motor, 742 cm^ 
Hubraum, 43 kW (59 PS) oder 
37 kW (50 PS). 

DIt ichöntt« FofM d«r Fr«ilitll 

DleselstraBe 3 - MQhlhelm/M. | 
Telefon 06108 / 64 27 I 

Kauferlalchterung durch Fl- 
nanzierungs- und Leasing- 

vermittlung. 
Alle Modelle in unserer 

AHSstsHmidurib 
Lämmerspieler 8 

ir randstad 

zeit-arbeit 

HEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^nsütut 
Sandgassa 24 - AschoffantMjro Mrtgliad im Berufsfactivartsand QOE 

Susan, 20. ein wundervollei MIdel mit 
honigtilonden Haaren und braunen hu- 
gen, wirft Ihre LocKenpracht zurOck und 
tajrt mit einem bezautiemden tJcheln: 
„Nimm mich in die Arme damit ich 
spüre d«B et Dich gitit." ich suche ei- 
nen lielMn, treuen freund, mit dem ich 
von Heraen Ischen Itann, den ich ver- 
wShnen mfichta, mit dem Ich letien 
mAchte. Werde Ich Dich Otwr diese An- 
zeige finden? Ich hoffe auf Deinen An- 
ruf über Tel. 06021/21009. 
Tanja, 23, wie eine kleine tOSe Fee 
sieht sie aus mit Ihren langen glinzen- 
den traumhaften Haaren iSnd Hven gro- 
Ben romantlichen Augen. Ganz sk^her 
weiB k:h, k:h kann Dk:n verzaubern und 
will Dein Bn und Alles sein, /kufgeweckt 
und frShNch Im Wesen, mit Nebe^ler 
Art und absoluter Spitzenfigur Ist sie 
kein alltSglk^ MSdchen. Ich freue 
mkA unheimlk^ auf Deinen Anruf, um 
Dich kennenzulernen Ober Tel. 06021 / 
210 OS. 
Gertenschlanke Janina, 19, langes 
Haar, mal zum Pferdeschwanz, mal of- 
fen getragen, glutvolle Augen, tempera- 
mentvoll, sensibel, feminin und aben- 
teuerlustig meint Dki jungen Mlnner in 
der [}lsco überieher micn zwar nie und 
ihre Blk^e verfolgen mich, doch irgend- 
wie hat mk^ der Rk^Uge noch nkM an- 
gesprochen. Ich wOnsche mir elgentlk^ 
nk^hts mehr als daS Treue und Offan- 
helt fOr Dk^h ntoht fremd sind, sondern 
Bestandteil einer innigen Beziehung. 
Jedenfalls bin k;h noch aileine und 
möchte diesen Zustand schnellstens 
indem. Rufe nU einlach an Ober Tel. 
06021/21009. 
Moritz, 28, groB, schlank, finanziell 
sehr gut dastehend - wo ist die Frau 
von der k4i trSume? Ich möchte sie erle- 
ben, verstehen, ihr alles geben - auf 
Wolken schweben. Gibt es noch eine 
Frau die so romantisch iat wie k^7 Ruf 
mteh doch einlach an über Tel. 06021 / 
2 10 09. 
Jeannette, 22. sitzt auf einer Bank im 
Park, die Sonne scheint auf ihr flachs- 
blondes Haar, sie schaut zu dem gro- 
Ben ruhi«n See und denkt Wieso ist 
es so sdiwer einen jungen Mann ken- 
nenzulernen der noch echte Gefühle 
hat und sie zeigen kann. Hat unsere 
Welt schon alle Gefühle zerstört? Gibt 
es noch einen jungen Mann mit dem 
man bktdeln. lachen, quatschen und 
auch ab und zu was unternehmen 
kann? LaB Dk:h von mir jberraschen, 
nur soviel: mit einem Mannequin könnte 
k:h durchaus konkurrieren. Bitte rufe 
mk^ an über Tel. 06021 / 2 10 09. 
Gisela Partnervermittlung, au^ Sa. u. 

Ihr Partnemunschtelefon 
06021-21009 
Partn«rvermlttluno Qltel«. U auch Sa. So. Mitgltad im Bflnififachv«rt>and QOE 

Ein Mann mit auBergewöhnlk^hem 
Format und Stil ist Robert, ein führen- 
der Geschiftsmann, Witwer. Anfang 
SO, gro8, schlank, breitschultrig mit sil- 
bergrauen Schüfen. Das Beste ist ge- 
rade gut genua, doch auch ein Laben 
vom Feinsten kann sehr einsam sein. 
Ich finde das i.eben kann um ein vi^a- 
ches schöner sein, wenn man die Freu- 
den teilt, natürlk^i auch die Sorgen. 
Doch k;h will ihnen ein sorgenfreleii La- 
ben bieten und Sie auf Händen tragen, 
wenn Sie ik^ jetzt bei mir meklen ober Tel. 06021 /210 08. 
Brigitta, eine wundervolle Frau von 42 
Jahren möchte wieder eine gUckikihe, 
innig« Partnerschaft aufbauen. Un- 
wahncheinlteh attraktiv, adrett und fe- 
minin, fröhlk± und ge^llg dodi zu- 
rückhaltend In ihrer ^ ist sie belietit 
bei all ihren Freunden. Ein schwerer 
SchkAsalaschlag traf mk^ hart, doch 
k;h bin wieder aufgestanden und ver- 
spOra die Sehnsuoit nach Geborgen- 
heit, nach „ik^ lallen lassen dürfen." 
Sind Sie der Rk;hto für mk:h? Rufen 
Sie bitte an über 1%. 06021 / 210 08. Svenja, 25,165, mM bkmien wunder- 
schönen Haaren, ekier hübschen Figw, ist ein natOrlchet, aufgeschlotsenas 
MIdchen. kli lache gerne, mag Eis in 
der Tüte, bummeln durch den Park, 
Pizza aus dar Hand, bki unkompliziert 
und spontan. Hast Du Lust Hand in 
Hand mit mir durt^h den Sommer zu lau- 
fen? denke, das wlre ein orlgineler Start Bitte ruf an über Tel. 06021 / 
2 10 08. 
Martina, 24, eins schöne junge Frau mit goUbraunen Augen und dunkelbrau- 
nem Haar. NkM nur >ir Nabanswertar 
Charme macht sie io aympalhisch, ihn Ausstrahlung, ihr beschekJenee Wa- 
sen, ihr» unhaimiche NatOilkhkett, 
man muO sie einfach Hebhaban. kii su- che Dkh, einen zlitichen Mann zum 
AnMinen und Liebhaben, einfach fün 
ganze Laban. BWa rufe mk:h jebt 
giai^ an über TaL 08021/210o£ Inst H. Herrath, Sandgassa 24, (7S0 
Aachaffaiiburg, tgl. audi Sa. u. So. 
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Viel Platz für Aktive 

KAMXHO RUND' 
Schomitilniiitklildgnqmit SthimoHirohrin •Ed(lriiMrohrfn«(nlt 
Wirmedimmung • Ldchtbiton mit Glasur • gag^n ftuchte, versottan- 
deSchornstelno vorsorglich anzuraten liel NIedertremperaturheizunggn 
Emitini «on tchomttilnkll|ilin rnt Klinkern • klare Preise im voraus 
(CAMINO RUND GmbH * Schornsteintechnik noifll / 0 Ofl IC 
6450Hanau7(Steinheim)• Maytuchstr. 17UDIoI / uZU lu 

CB-Funk-Shop 
W. Schifvr, Weilbomstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 • 6074 Rödermark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 -f 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

mm 

PrötUton 
ouf Rädarn «•b ILI '.WohfunobUe Jnrte)itunB*n 

Cijf^b200.- U Abholpr. 
AnMno*rtnipplu«>9 

Pkw-AnhanMf 
neu und gebraucht 

rtSTm 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 ■ 6050 Offenbacti a. M 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

Preisknüffler 
für das richtige 

DACH 
• Dachumdeckungen • 

aller Art 
.Ein Angebot lohni sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JliNG GmbH Maintal 1 
CT 0 61 81 /49 51 93. bis 20" 
Ihr Meisterbetneb in Ihrer r^ahe 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla Eichmann W'flisiitt + AikoMrvic». Ersauteiii, 
Anhing«-u. Cimpiiw-SpeiiiHuui TÜV- und Oii-Abnihrrn, An^»nstr- Oitm Str. 13, 6 Ffm., Tel. 41 90 « «"nielung. euch swnsligs geöffnet. 

Mehrtr« VorfÜhranhlng«r ab OM 648.- lu varfcaufen. Anhflngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab Bj. 9/81 DM 799.-. Si« können darauf wartanl 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl.. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

« 06184/44 95 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenbdden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarfct, 
Heinr.-Krumm-Str. IS, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

1000 AlltOf6ll6 nünftigen Preisen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmontage. M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen • 

(ita3alG\2MlöQ'3iii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badrnöbel. Große Vielfalt - wertvol'e 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 In Europa. 

fvlalerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Sonnenbank 
für privat und g«wart)lich 

Langener 
Modelibahnfflatkt 

Tausch. An- u. Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen, Autos u. Zube- 
hör aller Spurweiten am 26. April 
91 von 10-15 Uhr Stadthalle, 
6070 Langen, Info: Tel. 069 / 
 76 61 84  

•SdzbQföQr-Tri 

lätimarKT 

AAMrriN 

itewsr 

Industnegebiel amSandbom4 
64&33eiioenstadt/FrD8c^hau6en 

06182/68027 

M 

.Recfce u. Köpping Gmbin 

Außenleuchten 

rapTd. 

20 Jahre 
Korrosionsschutz- 
Garantie 

... setzen Sie 

ins rechte Licht! 

15 OOOx Leuchtenauswahl 

RAPID I 

LEUCHTEN 
ElsenbatinstraBe 102-104 
6072 Orslelch-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 6 40 2S 

Robert-Bosch-StraBe 30 
6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon {0 61 03) 3 43 40 

Ausstellungs-Center Dietzenbach Dieseislraöe 1 - 3 6057 Diet2enbach-Steinberg O 60 74/40 41 27 

Hier leasen Sie richtig 

PEUGEOT 205 

I "SonntnhoTvnal SO/artKingan eflekitve« JAhttt' I nnt T2PrM990.-OM 
Solarvertfleb Son'n«nniusche< Euskirchen 

' Tel 069/5220,80 

Handstricker 
Brother. Singar, Pfaff ab 349.*. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husqvarna, Riccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nlhzontrum Bargmann Offenbach. Aliceplatz 1. Toi. 88 77 85 

Hamtxjrg 
Hainstadt 

Td. (06162) 72 48 

Repivatur9chr>eOdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglef arbeiten schrwl und preiswert 

Kaminsanlenjng 
mit \MA-SI«hlrotir.K«tffllknhr 
Kimlnkopfrap. m. Kllnhaf 

^hren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

SOro Offenbach 
Blebarer StraB« 77 

«069/B1 2( 17 und 81 5117 

KAMINBAU 
8750 Aschallenbürg^ ScNAfStr. 3 a 
m 06021/95477 
lU.'Ani.FUguOdOe/rsoaFtMkw 
«.-Am. Gaktadt 06021/S t2« Ft Smt 

Für Ihre Maler:Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine (reil Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 65 55 87 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurücl« 

DACHDECXER-MEISTER-BEmEB 
fi^rt kuafristia und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuni^Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

kUDB "fELEcam 
nir Partner in Sachen IfeldLommunilutiaa 

Wir haben ilks Rund umi Ulefon, mit und ohntTFIZ-Nc 
AnrufbeaDtworter mit Femibfrige ab DM 140.- oPTZ 

Schnuiloiei Ifelefco ib DM 130.- olFTZ 
IklefBxgeriile, Designlckroae, Tfefefnizubehär. 

Heuienttammer Str. 1,6053 Obertsfaauien, Ikl/Rix: 06104/4 59 59 
Geicb«ftizeitBn: tigL 16.00-18J0 Uhr, Sa. 10.00-U.00 Uhr 

Dorint - da steht der Mensch wirklich im Mittelpunkt des Ge- 
schehens. Interessante Arbeitsplätze, sympathische Kol- 
legen und herausfordernde Aufgaben. Vielleicht ist dies Ihr 
Einstleg In eine der erfolgreichsten Hotelgesellschaften 

Deutschlands. 

Stellv. Oberkellner m/w 
Chef de rang m/w 

Serviererin 
Chef de partie m/w 

Jungkoch m/w 

Wählen Sie aus dieser Anzeige Ihre Berufschance. Bewer- 
ben Sie sich telefonisch bei uns. Auch Unterkunft kann vor- 
übergehend gestellt werden. Wir freuen uns Sie kennenzu- 

lernen. 

Doi^nt* 
Dorint Hotel Drelelch, ElsenbahnatraB« 200 

6072 Frankfurt-Drelelch, Telefon 06103/60 80 

■nprs! 

THYSSEN HANIEL AIR GMBH 
Wir sind eine internationale Luttfrachtspedition mit Nieder- 
lassungen im In- und Ausland. 
Grundlage unseres Erfolges sind Mitarbeiter, die einsatz- 
freudig, zuverlässig und pünktlich zu arbeiten verstehen. 
Mifart>eiter, die sich verantwortungsvoll den Anforderungen 
eines Dienstleistungsbetriebs im internationalen Luftfracht- 
geschäft stellen. 
Wir suchen für sofort oder später 

Kontokorrent-Buchhalter/in 
Wir bieten interessante, ausbaufähige Aufgaben In einem 
jungen Team mit hervorragendem Betriebsklima. 
Ihre Qualifikation sowie unsere Anforderungen an Sie be- 
stimmen Ihr Gehalt. Die Sozialleistungen eines Unterneh- 
mens unserer Größenordnung stellen einen weiteren Anreiz 
dar. 
Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personalleiterin, Frau Stöckmann, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen unter Telefon 
(06107) 707-137 gerne zur Verfügung steht. 

THYSSEN HANIEL AIR GMBH 
Langer Kornweg 36 • 6092 Kelsterbach 

VEHMIEfOIMill 
Nachmieter f. BOrorAum« In Drel- 
elch/Sprendllngen gei.: 
Ca. 70 m', beste Verkehrsanb., So- 
fortbezug mögl., Parkpl. vorh. 
Tal. 06103 / 37 11 11, Fax: 37 11 14 

REISE 

MIETGESUCHE 

Laqerfiächen dringend 

gesucht 
J 

Wir suchen dringend Lagerfiächen für Kunden 
Im GroBraum Rhein-Main in der Größe von ' 

^ ca. 2.000 m' bis ca. 1S.000 m' zur Miete oder Kai;f< 

Angabot« bttt* am 
Qoocti Ii Wagttaff QmbMCa KO, IntarnathHial Propwty ConwItaiM 

Z*a77, «000 Frankfurt, TtMon 0 89 - 28 30 63. Fax; 0 69-2g 30 66 

Wir suchen für unseren Betrieb 

1 Betriebsschlosser 
Zu seinem Aufgabengebiet gehört die Instandhaltung und 
Wartung unserer Maschinen- und Dampfkessel-Anlage. Sie 
sollten selbständiges Arbeiten gewohnt sein und im Besitz 
eines Führerscheines sein. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
Mo.-Do. von 9.00-15.00 Uhr, oder nach Vereinbarung, bei 
unserem Herrn Braunert. 
ALSCO - Berufskleidungs-Service GmbH 
DieselstraBe 10, 6072 Dreieich 
Telefon; 0 61 03/36011 

Da hai Ihr Geldbeutel gut lachen und Sie' 
eme-^KTeiige F«;ude-un einer de;-wte)en . 
Modellvaiiiinten des PEUGEOT 205. - 
Denn die PA Creditbank bietet ihnen. 

' birsonders gun<^iye le<i&i(Ujkunditionen 
Eih^ruhd mehr.'.sicti beispielsweise das 
neue Soadermudell PEUGEOT 20b Color 

• Line mal düs der Nahe aii/uscliaueo 

BIH3B3 ^ 

Beispiel r^EUGEOI 205 Colöf Line . 
Mi'cisonder/abliiii^ aifr. ' DM 4 439. 
24 Monrfte l.iuUeit 
nidximdle-Kilnmelerie.istunij 30 000. 
m(in<iliic|i«! Lbiisini|i.ile DM 160.~ . 

' ;ü/uylitlkÜbeilü)ir(Jny&l(us1«n' 
•ib A'uvliiile'^ngsldyt!» 

PEUGEOT 205 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsatoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbeirabrik-Innenausbau. V' 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Hoden, OdenwaldstraSe 47 

AlfIDHAUS WIKTER KG 
6052 KUMMta/Maiii, Dlst«<straBe 63-65. Tal. 06106 / 6 90 51 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

EXCLUSIVE BUS-REISEN 
2.V(M.-I]K,05.9I 
I)I.II.S.-I)5,Ü5.9I 
l4,(B.-2.VII5,yi 
2l.(l5.-3l)m^l 
2.S,(lfi.-{)2.ü6.!;i 
ai(l6.-I2.ü6.91 
07.06.-23.06.91 
10.06.-19.06.9} 
2.VÜ6.-29.06.91 
.HM)6.-2I.Ü7.91 
16.Ü7.-24.Ü7.91 
26.07-ÜH.Ü8.9] 
04.(IK.-19.0K.VI 
20.08.-24.08.91 
26.UK.-30.08.91 
31.08.-Ü((.Ü9.9I 
U1.U9.-11.09.91 
06.09.-11.09.91 

Sp.inicn-Kundrcisc Pmg 
Insel Elbu - San Kcmu • Ml. Curlo 
Niirmandic • Bretagne ■ Jersey 
Schutiliinii 
VulcHrtu • üpari • SiriHnboti 
lÜrkci-Anatolicn Vulcüiv) • Lipari • Slromholi 
Paris _Spc/iiil" 
Türkei • Osliinutolicn 
Uneum-Uudupcsl 
KuBlitnd ■ Polen 
Nordkap-Ufoicn 
Amna ili Vcronsi • Vencdif Arena dl Vemna • Venedig 
Kom-SanuScvcra 
Nurwegische Fjorde 
Meckknburg • Uvdnm • Rügen 

Wir wohnen in vchr gulen Holdf! 
Alle RuAdfahrlcn«'Auirf1ü|{c ind.! 

FAHKT IM ****FEilNREISEBt'S MIT lEUIENlNG 
Hille fordern Sie un&erc 
iiusführlichen Ktiialoge an 

HARLEY-DAVIDSON GMBH 
bietet Ihnen ein Motorrad für ein Wochenende für die Ver- 
mittlung einer 

1 -2-Zlmmer-Wohnung 
Im GroBraum Frankfurt oder in Mörfelden. 

Tel. 06142/4 40 91 Frl. Reinken 

* Wir suchen für: 
-T« Dacfireparatur-Dlentt für 

Flachdach - Dachrinnen - Stell» 
DIpL-Ing. (1 Per».), eine 1-ZW (unmOK.) 
CtMftaürtliiln «Ine 2-ZW, bmte Ref*- 
rwiuni 
Paar (EWrtrlkar/kfm. Angeitellte) eine 
gemOU. 3-ZW 
(ympalMtclw FünMen benjtl. n. Ffm. 
venetzt, eine gemOtl. 4-ZW oder 1-FH, 
OiecMHitflliwf einer nimhatten 
Firma ein fiaitlh. 1-FH, evtl. groeiO- 
aigaOHH 
Ein Amuf WM ticlil DMrMlon M 
«efcitvefillncHchl Erfahiung lUiW 
ipunt^cr •£• (06106) 1 2020- ^ «MMORlllFN OK FAt^.Uaf MACHf N 

Dachdackeral Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17' 
Fax 069/86 90 02 

BMW 3231, ISO PS, blau-met. 
Automatik, el. Spiegel, 129 000 
EZ3/85, DM 14 SQQ.-, 06ip4 /' 
Foid Fiesta, 1.0,45 PS. 81.84, 
70 000 km, TU 4/93, ASU 4/9 
Zuat. m. 4 Winterreifen auf Fi 
montiert. VB 6800.- OM. Toi. 
737 66 

Blectroiifc Distributor Nt. 1 
In unserer Branche sind wir der gröBte Distributor 
elektronischer Bauelemente In Deutschland mit 
über 500 Mitarbeiter. 
Wir suchen für unser Bautelielager in Dreielch zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
Im Schichtdienst 

Arbeitszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeltsplatz 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103/304-244 an. 
8P0ERLE ELECTRONIC, Zentralvarwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Drelelch bei Frankfurt 

B E T R I X 
C O S ry1 E T I C 

Wir sind seit Jahren erfolgreich mit Depotkosmetik. In Deutschland und 
weltweit. Weitere Expansion ist angesagt. Das bedeutet: interessante Per- 
spektiven für qualifizierte Mitarbeiter/innen. 
Für die Personalabteilung suchen wir eine/n Sachbearbeiter/In für die Ab- 
rechnung der 

REISEKOSTEN 

Darin sollten Sie mißlichst einige Erfahrung haben. Natürlich arbeiten wir 
Sie auch gründlich ein. Das Tätigkeitsgebiet ist vielfältig und wird durch wei- 
tere Aufgaben abgerundet. Z. B. Versicherungs- und Kfz-Unterlagen, Er- 
stellung und Überprüfung von Statistiken. 
Wir arbeiten mit EDV. Die Bedienung eines Terminals sollte Ihnen vertraut 
sein. 
BETRIX honoriert Einsatz und Leistung. Mit Konditionen, die stimmen. Über 
Details sprechen wir persönlich. Am besten bereiten Sie das Gespräch vor 
mit Ihrer schriftlichen Bewerbung (Lebenslauf, Foto, Zeugnisse, Angaben 
zu Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Start). 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreielch 
Telefon (06103) 30 22 76 oder 30 22 77 

lonKa 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden, amerikanischen 
Spielwarenkonzerns. 
Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Wir denken dabei an eine IVlitarbeiterin, die neben einer kaufmännischen Ausbil- 
dung einige Jahre Berufserfahrung, Organisationstalent und Flexibilität mitbringt. 
Erfahrung im Umgang mit EDV und Textverarbeitung sind von Vorteil. 
V\/ir bieten Ihnen einen modernen Arbeltsplatz, umfangreiche Sozialleistunqen 
sowie gleitende Arbeitszeit. 
Sind Sie an einer vielseitigen, selbständigen Tätigkeit interessiert? 
Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf 
Lichtbild, Zeugniskopien und Gehaltsvorstellung. 

TONKA INTERNATIONAL INC. 
Deutsche Niederlassung 

Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 

Wir sind Hersteller von qualitativ hochwertigen Badezim- 
merarmaturen und Messingbeschlägen für den eleganten 
Innenausbau. Zu unseren Kunden zählt der namhafte Fach- 
handel im In- und Ausland. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt elne/n 

Verkaufssachbearbeiter/in 

die/der mit Engagement die Betreuung dieser Kunden Im In- 
nendienst übernimmt. Kenntnisse in der EDV und einige 
Jahre Berufserfahrung in der Verkaufssachtiearbeltung 
sind erwünscht. Jedoch nicht Bedingung. 

Für einen fähigen Bewerber sind Entwicklungsmöglichkel- 
ten gegeben. " 

Fühlen Sie sich angesprochen, richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Perso- 
nalleiterin Frau Janke, Tel. 06074 / 91 02-75 

JADD 
JADO Dchign Arniulur unil Beschlag AG. 

Paul-Khrlicli-Str. 3, 
6074 Riiilermark 2 (OhcrriMlcn) 

Für unser Auslieferungslager suchen wir eine 

Aushilfe für Lagerarbeiten 
(Entlohnung auf 480-Mark-Basls) 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit Herrn Damm 06074 / 2 70 48 
OTTO FICKER AG 

Brlafumschlagfabrlk - Vorkaufsniederlassung 
Waldstraße 66a - 6057 Dietzenbach-Steintjerg 

Unser Name ist ein Begriff auf dem Sektor computergesteuerter Spezialmaschi- 
nen und Anwendersoftware für die Druckindustrie. 
Im Zuge der äußerst erfolgreichen Entwicklung unseres Unternehmens suchen 
wir für unsere Serviceabteilung; 

Servicetechnllter 

Wir erwarten; eine abgeschlossene Ausbildung in einem Elektroberuf, Grund- 
kenntnisse in der Datenverarbeitung, mehrjährige Außendienster- 
fahrung und die Bereitschaft zum Wohnortwechsel. 

Wir bieten; ein attraktives Gehalt zuzüglich Weihnachts- und Urlaubsgeld so- 
wie einen neutralen Firmenwagen, der Ihnen auch privat zur Verfü- 
gung steht. 

Falls Sie eine interessante Aufgabe mit hoher Eigenverantwortung suchen, sen- 
den Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches. 
Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Schiemenz unter 
Telefon 06103 / 6 40 98 zur Verfügung. 

MISOMEX GMBH 
Eisenbahnstr. 102-104 Nat. 06103 / 6 40 97 
D-6072 Dreieicii Ing. + 49-61 03-6 40 97 

.MISOMEX 
Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Atjon- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/Innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
früiien Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

VERKAUF iülMOBIUEN 
Kralsi<gsn gebr. u. neue bis 6,0 kW 
auch schon ab 150.-, Elektro- u. 
SchutzgasschwelBgerate, Kompres- 
soren, Stromerzeuger, Bohrmasch., 
Winkeischl., Hand-, Band-, Metall- u. 
KettensSgen, Rasenmäher zum Su- 
perp., Fa. Bastian, Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhot, 6070 Längen.  
FlOgel/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

Verkaufsmanager iSS «titrill FTU/ aH Uiiaaa iiim I/St.S 

Für unser Werk In Offenbach 
suchen wir zum schnellstmög- 
lichen Eintritt einen 

Zinkdruckgießer 
Bewerber mit Berufserfah- 
rung werden bevorzugt. 
Welterhin suchen wir 

Galvanikheffer 
Bei Interesse rufen Sie bitte 
zur Vereinbarung eines Ter- 
mins unsere Personalleiterln, 
Frau Janke, Tel. 06074/ 
91 02-75, an. 

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an: 

JADO 
Dc.sign Armatur und 

Beschlag AG, 
Faul-Ehrlirh-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 

(Oberroden) 

sucht ETW od. Haut zum Kauf. Auch 
Kapitalanlage. Fragen Sie uns. wir bie- ten optimale VennaiMiing zum besten 
Marfdwart bei aclinellan Variiaulszel- 
tan. Olikretkm Ist Mlbstventlndlicti. 
Ihr Immo-Parmer für Stadt und Kreis 
Offenbach. 

TIERMARKT 

Junge Pudel In verschledenerlPär- " 
ben und Größen an verantwortungs- 
bawuBte Hundefreunde zu veiicau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalon. Tel. 06108 / 7 27 54 ■^unlier 'S- (o 6106) 120 20- IMIMQBIIIEN DIE IvREUDr MACHEN' 

KAUF6ESUCME 
Kaufe aKs« Porzellan, Poitkarten, 
Qemikle, BUcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

[WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER unvie MÜNZEN 

Ankaufiprei« ((V24 Uhr) 069/2« 7604 
Kalalln SiAnjrl, <000 Frankfurt/M I 

Stcinwtg i (An ötr Hauptwwli«) 

Wir sind ein rtnommltnet luifttihituntemalinMin und juchen für FUhninof- 
kritte und fliegendee Perwnil ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qröe«. Ihnen entstehen datiei selbstverstJndlicti keIntiM Koetm. Wen- 
den sie sieh tJilte vertrauensvoll an die von uns boauftraate Franz k KrflnnMt- 
beäUmmobMen QmbH, Tel. 06181 /65 9011 «»««wniiii»- 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewert)eob- 
jekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

Diitlne Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 
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NEUi DER SUNNY VON NISSAN 

- 
Jk 

KOMPAKT. KLASSE! 
NISS,\N SI'NNY: Dt-r ji<hu> Sj>(nljich-K<tmf<»rtahlo in der kdiiipakton 
Mittolkhisso: NISS/\N SllNNY IX :MünK mit 1.4-I-l<H\Vntil-Mntor. 
iV)kW/7r>I*S, Kat. 5 (ijlngi», jft'tontc Sclu'iU'n, 2 v(»n innen 
i'instellbari' Autk-nspicgei. KfU-ilt«- Rücksitzt'. NISS/\N SUNNY SIA 
4-tühji nn<! .VtitriK^nit Ventil-Motor. J)r>kW/!X)PS. )f»>n'jri.lter 
Kat. S4TV(>lcnkiinK. hghei.versiellbarf LcnksüuU-. Dn'hzahlmeswr; 

Mohnwii« AHS. Drei Jahre (bis l(H).Ü(K)km) (Jarantie unil drei 

.laJut' La<'k-(Jar.intie flU-aile Nissan Sunny 

l'nMTl'rt'is; 
Sunny L\ IIIM Iftw 
Sunny SI,X UM 
SunnySLX l.tl.Viilrijf: 
^ l'nverbindliohe l'reisempfchluntf zzgl. l'lx'i'fiiihnmg. 

Attraktive Kinanzier.mps- und Leju^inKatiKebotc bieten Ihnen die NISSAN FINANZ CMHH bzw. NISSAN LKASINC 
Nissan Motor Deutschland (JmbH, Nissaiistralie Neuss I 

NISSAN 

Endverkotrfspfeise, Beratung und Seryice bei folgenden Nisson-Portnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Ellei- GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71) 2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Klaus ßuchsbauni 
AncJrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
DieselstrafJe 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbactwr Ur-Otj«ile stilles Mineralwasser 
Rosbaclier Mineralwasser 
Vittel stilles Mineralwasser 
Mtr Nochttidter Aptehmi, SctnpiMpelzer 
frisctia Vit Orange, Grapefruit, Zitrone 12yo,7-l-Kasten 8.95' 

6072 Dreiech-Dreieiclienhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

hcbci>Gn 

KÜCHEN 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen, 

Die Programme 

Junge Leute 

in puncfo Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

l^n0merÄitun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

95. Jahrgang Dienstag, 16. April 1991 Einzelpreis -80 DM D 4449B 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-Klein-Auhelm, 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: u. Fr, 9.30-18.30 Uhr. Do. 9,30-20.30 Uhr, Sa, 9 30-13,00 Uhr 

Konzertante Blasmusik sowie 

Chor- und Solistengesang 

Zwei ansprechende Konzerte in der Stadthalle 

6050 Offenbach 
B-^ B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 NISSAN 

GETRÄNKE 

12'0,7-l-Kasten 7.25* 
12'0,7-l-Kasten 648* 
12'Liter-Kasten 1345* 
8-Llter-Kasten 13.95' 

Ballantinet 
40 Vol. % 0,71 18.98 
Aabacti Uralt 
38 Vol. % 0,71 19.98 
Cognac Biaquit VS 
38 Vol. % 0,71 21.89 

Femet Branca 
«voi.% 0,71 18.98 
Jotinnle Wattier 
40Vbi.% 0,71 19.98 
lUlumra Dm IM «Miiiy 
40 Vol. % 0,71 21.98 

Sctiwanenbriu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 9.98* 
Binding Römer Pilsener Spezial 24/0,331 + 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
GlajItttitfcPrivitPilMiwf.Siligdtttidtaf Export 20/0,5-l-Ka8ten 15.95* 
Farslenl>erg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
Jever Pilsener, Jever llght 20/0,.5-l-Kasten 22.95* 
Dr«l*loli«nh«ln GleisstraBe 1 
Halnh«M»«n Alfred-Deip-StraBe 54 
H«iua«n SeligenstflcJtor Str. 66 
Kl«ln-Aut««lm Sellgenstfldter Stra6e 60 
Kl»li»4Crotef>tHjrg FasanariestraBe 7 
Lang«8tra66 3 PittlerstraBe 45 

Mültlh«lm OieselstraBe 1 
Nttu-lsMburg löe 56 

Steinheimer StraSe 43 
Spr«n<lHnf|«n 
Eisenbahnstraße 141 
Urbereoh K.-Adenauer Stri'Be 81 

SchleussnerstraBe 56a 
Einsteinstraße 
OI>«r-Ro€i«n OdenwaldstraBe 69 Profl-<.entrale, Auskünfte Telefon 069 / 83 20 62 
MaHeserstraSe 3 « _ _  — 
OffmiMoh PraH-rank SnwIaMtntr. 170 Bertiner Str. 258 Pl»»l BSfllln 
LudwigstraBe 61 A I i Senefeklerstr. 170 IlflwO 1|1 

' Wir brauchen PiatzT" 

Deshalb sind 

GRUCO 

AUSSTELLUNGS- 

KUCHEN 

!! Pflegenotstand !! 

Ihre Alternative 
zum Kranken- 
haus und 
Pflegeheim 
Kranken- 

und 
Seniorenbetreuung 
bei Ilinen zuhause rund um die Uhr 

Wir 
beraten 
Sie 
gerne. 
Rufen 
Sie an. 

Privater Pflegedienst D.Toll GmbH 
Zentrale: ® 0 70 52 / 48 01 

BUNDESWEIT 
FRANKFURT 06102/ 33664 
IVIANNHEIIV1 0621/ 25533 
KÖLN 0221/786807 
Essen, Düsseldorf, Freiburg, 
München, Karlsruhe, Stuttgart 

• Tag und Nacht 
• Kurzzeitpflege 
• Urlaubsvertretung 
• Dauerpflege 
• Haushaltsführung 
• Mobilisation 

Äpfel- und Birnenverkauf 
Jeden Samstag friscti und preiswert vom Bodenseel 

Golden Oelicious, Gloster, ■ mm 
Qlockenäpfel,Hki.lodern  10 KQ ZOi* 
Jonagold, Idared, Hkl. I oder II  10 kg 22.- 
Elstar, Boskoop, Hkl. I oder II  10 kg 22.- 
Ital. Birnen: - 
Passacrassana, Hkl. I  9 Kg 18.* 
8.00 Egelibacli, Batintiol 13.00 Oftwibacli, Altar FriwMiot 
8.30 Ungen, Bahntio) aeflanOb. v. OlKwbahnli. 
9.00 Sprendlingen, Balintiol 13.45 MUhltielm, Bahntiot 
9.30 Drelelctientialn, Batintiof 14.15 Steinhelm, Stadtapaitc. 

10.00 Dlauenbacti, Batintiof 14.30 Kleln-Autieim, Bahntwl 
10.30 Steinberg, Pailtplatz 14.45 Hainburg, Bahnhof 

oegenOber der is.is Seligenstadt, Bahnhof 
Eiao-Tankatelie Wagen 2 11.00 Heuienttamm, Bahnhof 15.15 Ober-Roden, Bahnhof 

11.30 Obertehauaen, Bahnhof 15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
11.45 Hauaen, Bargeitiaua 16.15 Dudanhofen, Bahnhof 
J2-9S BahnTiof 16.45 JOgeaheim, Bahnhof 12,30 Offenbach, Stadthaile 17.00 Hainhauaan, Bahnhof 

Naaaea Dreieck 17.1s Weiikirchen, BOrgeihaua 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Langen (rt) - Zum Wochenende 
if jminen Langens Musik- und Ge- 
sangsfreunde wieder auf ihre Ko- 
sten. Am Freitag, dem 19. April, ab 
20 Utir gibt der Orchesterverein 
I.angen/Egelsbach ein Konzert mit 
konzertanten Stücken aus Klassik 
|und Moderne, und am Sonntag, 
dem 21. April zur gleichen Zeit 
werden die Langener Chöre zu- 
sammen mit Gesangssolisten und 
einem ungarischen Pianisten so- 
wie einem Zigeunerensemble ein 
Konzert geben, das unter dem 
Motto steht: „Von der Pußta will 
ich träumen". 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach, der im kommenden 
Jahr sein 90jähriges Bestehen fei- 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr., 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reldar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Mossenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wölfl 

• 248tündio«r Pflegedienst durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch stundenweite Pflege, auf Wunsch mehrmals täglich 
• Krankenkastenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HuntrückttraBe 12a 

, Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien CamelJengardlnen 
Msrkisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52SS Paul-Gerhardt«Slraße 2 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Die Chance: Super-Küchen 
für Qonz Schnelle! 

KHIM-Küchenhaus 
Fachzentrum für Einbaulcüchen 
Innenarchitektonische Planung 

6052 Mühlheim, Ebertstraße 4 
Aibert-ZEcke OHenbacher Str. 

Tel. 06108 / 7 22 82 -H 7 52 97, Fax: 7 57 31 

[KOMM ZUM KÜCHEN-SPiZIALISTENI 

Berufs- 
Bekleklung 

BatuynrfstniBe 59 ■ fßSI i)iet2iinlHdi 
Id. 0(074 / 42218 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH - Postfach 61 • 8751 Niedernberg 
  I. 

Wer Im Sommer kauft, es nie bereut - 
sich Im Winter am warmen Ofen freut! 

bieten liinen Individuelle 
Beratung, Maßart>eit und Qualität 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen. 

- Offene Kamine Schomsteinbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Facfimarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach • Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den übllctwn l.adenölfnungtzelten, donnerstags bis 20.30 Uhr 

Küchenstudio 
I Blöming | 

Ringslr. 6 9 06106/47 46 
6054 Rodgau 5-Hainhauscn 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Eiektro-Vertikutierer VE 32 
329.- 

Solide. 
Und preis- 

wert. 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Rasentraktoren 
ab 2990.- 

Kompost-Häcksler GAE13 1 
479J 

Der 

Kraft- 

volle. 

Häcksler 
ab 298.- 

Heute abend ist 

Versammlung 

für die Bürger 
Langen (rt) - Langens Bür- 

ger, die sich für Umweltpro- 
bleme interessieren, haben 
heute abend ab 20 Uhr in der 
Stadthalle Gelegenheit, bei ei- 
ner Bürgerversammlung zum 
Thema „Unsere Umwelt: Altla- 
sten und Müll, Wasser und Ab- 
wasser" interessante Referate 
zu hören und Fragen zu stellen. 

ern kann, und in den letzten Jah- 
ren eine erhebliche Wandlung so- 
wohl im Repertoire als auch in sei- 
ner Spielkultur erfahren hat, 
stellte für dieses Konzert ein wun- 
derschönes Programm zusammen, 
das vom bekannten „Kaiserwal- 
zer" bis zu modernen Film-Med- 
lays wie „James Bond Selection" 
reicht. 

Die jungen Musikantinnen und 
Musiker mit ihrem Dirigenten 
Christian Wiechers wrürden sich 
über einen vollen Saal sehr freuen, 
und sie hätte dies auch verdient, 
denn sie spielen aus Leidenschaft 
und verzeichneten auch über die 
Stadtgrenzen hinaus schöne Er- 
folge. 

DRK-Kurs für 

Erste Hilfe 
Langen - Wer im Notfall - bei ei- 

nem Unfall, einer lebensbedrohli- 
chen Erkrankung oder Vergiftung 
- von seinen Mitmenschen sachge- 
mäße Erste Hilfe erwartet, sollte; 
selbst in der Lage sein, anderen zu 
helfen. Deshalb bietet das DRK 
Langen wieder einen 16stündigen, 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 

Die Termine sind am Dienstag, 
23., Mittwoch, 24., Samstag, 27., 
Montag, 29., und Dienstag, 30. 
April, samstags von 8 bis 14 Uhr, 
an den anderen T^gen von 19 bis 22 

Das Gesangskonzert am Sonn- 
tag, das von der Sparkasse arran- 
giert wird, sieht neben den Lan- 
gener Vereinen „Liederkranz", 
„Frohsinn" und SSG die weltbe- 
kannte Sopranistin Maria Tiboldi 
aus Ungarn auf der Bühne, den Te- 
nor Joachim Kraus, den ungari- 
schen Pianisten Professor Ference 
Olah sowie ein Zigeunerensemble. 

Zwei Veranstaltungen, die sich 
sehen und hören lassen können. 
Langens Musik- und Gesangs- 
freunde sind gefragt und gleichzei- 
tig zum Beweis aufgefordert, daß 
sie solche künstlerischen Ange- 
bote nicht nur zur Kenntnis neh- 
men, sondern sie auch besuchen. 

Hallenbad 

am Samstag 

geschlossen 
Langen - Das Hallenbad ist 

am Samstag, dem 20. April, ab 
12 Uhr für den öffentlichen Ba- 
debetrieb geschlossen. An die- 
sem Wochenende findet dort 
das zwölfte landesoffene 
Schwimmfest statt, das von der 
Wassersportabteilung des TXirn- 
vereins Langen veranstaltet 
wird. 

Giraffen** sind erstklassig 

Großer Jubel herrschte am Samstagabend in der Langener Georg-Sehring-Halle, denn die ersten Basket- 
ballherren des Turnvereins, besser unter dem Namen „Giraffen" bekannt, schafften bereits zv/ei Spieltage 
vor Beendigung der Aufstiegsrunde den Sprung in Deutschlands höchste Spielklasse, die 1. Bundesliga. 
Nachdem sie nach einem mitreißenden und nie für möglich gehaltenen Siegeszug mit einer jungen Mann- 
schaft Meister der 2. Bundesliga Süd geworden sind, setzten sie sich ebenso souverün In der Aufstiegs- 
runde durch und gaben den ursprünglich als Favoriten gehandelten Teams das Nachsehen. Als die SchluB- 
sirene ertönte, nahmen die Soleier ihren Trainer Alan Lambert auf die Schultern. Wenige Stunden später, 
um Mitternacht, begann sein Geburtstag. Ein schöneres Geschenk hätten ihm seine Schützlinge nicht ma- 
chen können. Foto: Weinert 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeh 
nisse 

1149.- 

Kunstwerk aus 15 Tonnen Granit 

kommt heute auf den Lutherplatz 

Fast vier Meter hoher Brunnen soll dem Platz raumprägende Wirkung geben 

Auf der neuen Half-Pipe 

wirbelten jimge Skater 

Zur Bahneröffnung gab es ein Turnier 

GinbH»Co,x£^ 
Gartentechnlk Service und Rrsatzleillager 
Adam-Opel-Slraße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegobiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 
Jetzt auch samstags von 9.30-12.00 Uhr geöffnet 

Siemens-Corrstructa, AEG, Bosch, IVliele, Bauknech' 
 W Kundendienst 

■ .i. 8:8 38 87 HS' ■ Ottenbach, Bleichslr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einqj^ukuchep 
HeuWhs'famm. Nreder-Rodef Weg 22; Telefon 061,04 /:630-' 

Langen - Ein schwerer Brocken 
wird am heutigen Dienstag, 16. 
April, nach Langen geschafft. Die 
Stadt erwartet gegen 8 Uhr einen 
Tieflader, der die 15 Tonnen wie- 
gende Brunnenskulptur für den 
Lutherplatz transportiert. Mit ei- 
nem Kranwagen soll der Monolith 
aus schwedischem Vanga-Granit 
auf die Mittelinsel gehievt werden. 

In den folgenden Tagen erhält die 
Skulptur dann ihren letzten 
Schliff. Diese Aufgabe wird der 
Bildhauer Rudi Scheuermarm 
'ibernehmen, der von der Stadt mit 
der Ausführung des Projektes be- 
auftragt worden war. Mit einem 
Fest eingeweiht werden sollen der 
neue Brunnen und der umgestal- 
tete Lutherplatz am Samstag, 15. 
Juni. 

Von dem neuen Brunnen soll im 
Gegensatz zu einem Vorgänger 
eine raumprägende Wirkung aus- 
gehen. Erreicht werde dies durch 
eine kräftige, klare Formgebung, 
ein starkes Volumen und das ver- 
wendete Material. Mit einer Höhe 
von 3,65 Metern könne sich die 
Skulptur auf dem Platz behaupten 
und übe auch aus größerer Entfer- 
nung eine optische Wirkung aus, 
erklärt der Magistrat. 

„Die Skulptur Ijesticht durch 
ihre vielfältigen Perspektiven und 
ihre Lebendigkeit. Sie strebt nach 
oben und verbindet die klassische 
Form der Säule mit kantigen 
Formen, ohne sich dem Betrachter 
aufzudi'ängen oder modisch zu 
wirken", war die Meinung von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 

der. Bewußt habe der Künstler auf 
verspielte Formen verzichtet ur.d 
zu weiche Rundungen vermieder\. 
Das Wasser werde an den Flächen 
der Skulptur herabfließen und 
ohne ein größeres Auffangbecken 
abgeführt. 

Herausgesprengt wurde der ge- 
waltige Monolith aus einem Stein- 
bruch im schwedischen Vanga. 
Nach ersten Vorarbeiten kam er 
dann per Schiff nach Bremerha- 
ven und von da aus zu einem Stein- 
werk in den Westerwald. Hier er- 
folgte ein grober Zuschnitt mit im 
Durchmesser bis zu zwei Meter 
messenden Diamant-Sägeschei- 
ben. Im Westerwald wurde auch 
das Loch für die Wasserzufuhr ge- 
bohrt 

Anschließend wurde die Skulp- 
tur ins Freilichtatelier von Rudi 

Highlights im Bad 
Baoideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Abt-Ptl«r-Slr. 2S t 29 ■ T*l. (Otl •?) 27077 
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er Wird dan Mittelpunkt da* naugaataltatan Platzaa blldan. Foto: rt 

Scheuermann nach Koblenz trans- 
portiert. Dem Bildhauer standen 
nun sechs Monate schwerer Arbeit 
bevor, denn Granit ist der härteste 
Stein überhaupt. Mit Handsäge, 
Handmeisel, Fäustling und Druck- 
lufthammer arbeitete Scheuer- 
mann die Form heraus. Anschlie- 
ßend erhielt die Skulptur einen 
Schliff mit Diamant- und Silizium- 
Scheiben. Mit der Bearbeitung im 
Steinbruch und im Steinwerk 
summierte sich die Arbeitszeit da- 
mit auf insgesamt neun Monate. 

Rudi Scheuermann verfügt über 
umfangreiche Erfahrungen mit 
Großplastiken aus Basalt, Granit, 
Marmor, Sandstein und Trachyt. 
Seine Arbeiten zeichnen sich 
durch eine natürliche, harmoni- 
sche und klare Formgebung aus, 
die auf umfangreicher handwerkli- 
cher Erfahrung beruht. 

Werner Helmes aus der Kultur- 
redaktion des Südwestfunks wür- 
digte die Arbeit des 1929 in Neu- 
stadt an der Weinstraße geborenen 
Künstlers mit folgenden V/orten: 
„Der Bildhauer Scheuermann ver- 
steht etwas von Steinen, sie sind 
seine stille Leidenschaft, seine 
künstlerische Herausforderung, 
der mit Köiperkrafl und Ifberle- 
gung begegnet werden muß. Er be- 
obachtet besonders bei größeren 
Objekten den Stein schon im 
Steinbruch, noch in der Erde stek- 
kend, seine noch amorphe Form 
und klopft ihn ab nach seinen 
Möglichkeiten, nicht anders wie es 
schon die Steinmetzen seit Jahr- 
hunderten halten: den Stein zum 
Reden bringen." 

Bezahlen muß die Stadt Langen 
für die Brunnenskulptur 100 000 
Mark. In diesem Betrag sind auch 
die Kosten für die Anfertigung ei- 
ner weiteren Skulptur ~ eines Sitz- 
platzes in Buchform - eingeschlos- 
sen. Beide Werke sollen ein En- 
semble bilden. 

Langen (rt) - Langens Skatebo- 
ardfans hatten am Sonntag einen 
großen Tag. In der Zimmerstraße 
am SSG-Freizeit-Center wurde die 
neue Half-Pipe eingeweiht. Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
konnte über die Kunststücke der 
Jugendlichen staunen, die zum 
Auftakt ein Turnier austrugen, 

Stefan Güldenberg von der städ- 
tischen Jugendbetreuung zeigte 
sich erfreut darüber, daß das von 
den Skatern lang ersehnte Vorha- 
ben endlich Wirklichkeit gewor- 
den ist. Eine Initiatiove mit Unter- 
schriftensammlung hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
1989 davon überzeugt, daß eine sol- 
che Anlage sinnvoll sei. Sie wurde 
bestellt und jetzt montiert. 

Rund 70 Skater -fast alle aus 

Langen- waren zur Eröffnung an- 
wesend, und zwölf von ihnen stell- 
ten sich dem Wettbewerb, In der 
Gruppe B (unter 14 Jahren) siegte 
Rend Rüth vor Manuel Wenzel, 
Oliver Loew und Patrick Laudan, 
in der Gruppe A (über 14 Jahre) 
hieß der Sieger Christian Maier, ge- 
folgt von Ganjifard Kamyan, Mario 
Michels und Mike Pfannemüller, 
Die Sieger erhielten ein Skate, die 
Plazierten Ersatzteile für ihre fahr- 
baren Untersätze, 

Trotz der zum Teil halsbreche- 
risch aussehenden Vorführungen 
gab es keine Unfälle oder Verlet- 
zungen, Die neue Bahn wurde von 
allen Teilnehmern gelobt und ist 
nun ein gutes Übungsfeld, um sich 
in der groß in Schwung gekomme- 
nen Sportart weiter zu bilden. 

Dia naua HaK-Plpa In dar Bawihrung. Wo aonat könnte man aolcha Kuntt- 
atüuka loawardan? Foto: rt 
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PVC-Probleme und Öko-Laube 

Zwei Umwelt-Ausstellungen im Foyer des Langenei Rathauses zu sehen 
Langen - Die ökolaube und der 

Massenkunststoff PVC stehen im 
Mittelpunkt zweier Ausstellungen, 
die im Foyer des Langener Rathau 
ses gezeigt werden. Seit Freitag, 12. 
April, bis Freitag, 26. April, können 
sich die Besucherinnen und Besu- 
cher wälirend der Öffnungszeiten 
des Rathauses an Informationsta- 
feln über ,,Die ökolaube - der Mu- 
stergarten der Zukunft" informie- 
ren. Damit ist nicht ein neuartiges 
Konzept der Laubenarchitektur 
gemeint, sondern eine neue Form 
des umweit- und naturbewußten 
Umgangs mit dem Garten, wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der erk.ärte, 

in der von der .Stiftung Natur- 
schutz Berlin zusammengestellten 
Ausstellung werden die A.spekte 
des ökologischen Bauens und bio- 
logischen Gärtnerns erläutert. In- 
nerhalb der Bestimmungen des 
KJeingartengesetzes lassen sich 
eine PLeihe von umweltverbessern- 

den Maßnahmen verwirklichen: 
von Komposttoiletten, Pflanzen- 
kläranlagen und Wassersparmaß- 
nalimen bis zu energiesparenden 
Bauweisen und Baustoffen, Grün- 
dächern, Glasgewächshäusern und 
Fassadenbegrünungen. Zugleich 
können im Garten naturnahes Ge- 
stalten und biologisches Gärtnern 
vorteilhaft miteinander verbunden 
werden. 

„Über die Umweltberatung der 
Stadt, Seminare, Vorträge und 
diese Ausstellung bekommen in 
Langen Gartenbesitzer vielfältige 
Anregungen und Tips", sagte 
Schneider. Die ökolaube sei kein 
Projekt, das vollständig imitiert 
werden solle. Sie könne aber durch 
ihre zahlreichen Beispiele für den 
Laubenbau sowie die Gartenan- 
lage und -pflege die Gartenfreunde 
zum Nachdenken und Nachma- 
chen anregen. Der eigene Garten 
könne dadurch zum Experimen- 

tier- und Lemfeld für umweltbe- 
wußtes Bauen und Bewirtschaften 
werden. 

Die zweite Ausstellung, die am 
Mittwoch, 17. April, beginnt, und 
ebenfalls bis zum 26. April dauert, 
trägt den Titel „PVC - vielseitiger 
Kunststoff oder Quelle gefährli- 
cher Stoffe?" Die Behauptung, daß 
PVC-Verpackungen für be- 
stimmte Verpackungszwecke die 
ökonomisch und ökologisch gün- 
stigste Lösung sind, ist bei genauer 
Betrachtung der Umweltbilanzen 
heute nicht mehr tragbar", sagte 
Schneider. 

PVC-Verpackungen machen 16 
Prozent der PVC-Produktion aus. 
Doch wie auch im Baubereich, in 
Wohnungen und bei vielen Pro- 
dukten des täglichen Bedarfs gibt 
es gleichartige Ersatzstoffe. Außer- 
dem macht die Ausstellung darauf 
aufmerksam, daß es vor dem Hin- 
tergrund zunehmender Umwelt- 

Zur Goldonon Konfirmstion hatte sich am WelBen Sonntag der Jahrgang 1926/27 in der Stadtkirche 
eingefunden, wo Pfarrer Wächtler, der ebenfalls diesem Jahrgang angehört, den Gottesdienst hielt. Nach dem Er- 
innerungsfoto ging man zum gemeinsamen Mittagessen, und beim Austausch von Erinnerungen vergina der ae- 

I mütliche Nachmittag sehr schnell. Pot" p 

Probleme künftig möglich werden 
könnte, sechs der wichtigsten Mas- 
senkunststofTe aus Haushalts- und 
Industneabfällen wiederzugewin- 
nen und als hochreine Rohstoffe 
erneut zu verwenden. Kunststof- 
fabfälle bräuchten dann nicht 
mehr deponiert oder verbrannt 
werden, was die gesamte Abfall- 
wirtschaft um mehrere Millionen 
Tonnen entlasten würde. Brisant 
ist die Verbrennung von PVC-Ab- 
fUllen allemal. Denn dabei entste- 
hen größere Mengen von Dioxinen 
- die gefährlichsten Gifte über- 
haupt. 

„Wir wollen mit dieser Ausstel- 
lung auf die Gefahr hinweisen, die 
von PVC ausgeht", sagte Schnei- 
der. Jeder Verbraucher könne 
durch einen Verzicht auf diesen 
Kunststoff einen Beitrag zum Um- 
weltschutz lei.sten. „Das fSngt 
beim Fußbodenbelag an und hört 
bei der Dachrinne auf." 

Gleich zweimal 

an den Kühkopf 
Langen (rt) - Gleich zweimal 

stehen am kommenden Wochen- 
ende Wanderungen im Gebiet des 
Kühkopf auf dem Veranstaltungs- 
programm Langener' Vereine, 
wozu eingeladen wird. 

Die Gruppe Langen/Egelsbach 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald fährt am Samstag, dem 
20. April mit dem Bus zu dem Na- 
turschutzgebiet Kühkopf. Abfahrt 
ist um 7 Uhr am Rathaus, um 7.05 
an der Berliner Allee (Fina-Tknk- 
stelle) und um 7.10 Uhr an der Fre- 
dnch-Ebert-Straße/Ecke I^ortzing- 
Straße. 

Am Sonntag, dem 21. April, 
startet die Gruppe Langen des Na- 
turschutzbundes Deutschland 
(ehemals Deutscher Bund für Vo- 
gelschutz) um 7.30 Uhr mit Fahr- 
gemeinschaften am Langener Rat- 
haus und trifft um 8.30 Uhr an der 
Erfelder Brücke am Kühkopf ein, 
wo das Vereinsmitglied Ralf 
Baumgärtner, jetzt Förster am 
Kühkopf, die Exkursion leiten 
wird. 

Szene aus dem Ballett „Natur Obscur" des Tanzpian Frankfurt, der am 4. 
Mal In der Langener Stadthalle gastiert. Foto: P 

Einfallsreiches Ballett 

auf der Stadthallenbühne 

„Vegetarisches Menue" voller Witz 
   namen wie „Bittersüß" und „Ech 

tes Springkraut" dienen jeweils al; 

Indianische Geschichte 

und Welt der Phantasie 

Autorenlesung für Kinder und Erwachsene 

Langen - Ein einfallsreiches 
Ballettprogramm präsentiert die 
Langener Stadthalle am Samstag, 
dem 4. Mal, um 20 Uhr, wenn die 
Mitglieder vom Tanzplan Frank- 
furt ihr Programm präsentieren, 
eine Mischung klassischer und 
moderner Elemente. 

Choreogi-aphien von Andrea Si- 
mon bilden den Auftakt wie den 
Schluß eines unterhaltsamen Bal- 
lettabends, der mit überzeugender 
Technik, anmutiger Bestimmtheit 
und intensivem Nachdruck in Mi- 
mik und Haltung von dem Ballett- 
Kollektiv gestaltet wird. 

Gleich drei Choreographinnen 
und ein Choreograph haben ihre 
Arbeiten zum Mittelteil des Pro- 
gramms beigesteuert, der mit „Na- 
tur Obscur" überschrieben ist. Ent- 
standen ist ein vegetarisches Me- 
nue voll witzig-pantomimischer 
Elemente. Ausgefallene Pflanzen- 

Ausgangspunkt der Choreogra- 
phien von Katharina Glathe, Mar 
tina Kieffer, Margie King und An 
dreas Kühl zur Musik von Michael 
Nyman. Sie zeigen Merkwtirdig 
keiten der Pflanzenwelt, die auf 
amüsante Weise auf den Menschen 
übertragen werden. Die Choreo- 
graphien wechseln, schweben zwi 
sehen Zeit und Raum („Weges- 
egge"), sind expressionistisch-dra- 
matisch („Bittersüß"), humorvoll 
(„Echtes Springkraut"), voller 
Elan und heiterer Gelassenheit 
(„Froschbiß") 

Eintrittskarten zum Preis von 12 
Mark (Begünstigte zahlen 8 Mark) 
sind erhältlich im Rathaus, Zim- 
mer 112 (Telefon 06103/203126), 
Die Abendkasse ist am 4. Mai al 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103 
203146). 
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Von wegen 

nichts geboten 
(rt) - Es sage nur einer, in Lan- 

gen werde nichts geboten. Da 
griffen die jungen Baskethaller 
nach den Sternen und holten sie 
vom Basketballhimmel. In der 
kommenden Saison wird sich 
wieder die Creme des deutschen 
Basketballs in Langen ein Stell- 
dichein geben. Hoffentlich wis- 
sen dies auch die Sportfans und 
Gönner zu würdigen. 

Während man im Oberlinden 
um Körbe kämpfte, tönte in der 
Stadthalle Western-Musik, und 
Möchte-gern-Cowboys füllten 
die 
Szene. Daß Interesse an solcher 
Musik besteht, zeigte der volte 
Saal. 

Kammermusik der feinsten 
Art erklang am Sonntag beim 
Konzert der Kunst- und Kultur- 
gemeinde. Das Kurpfälzische 
Kammerorchester wurde seinem 
guten Ruf gerecht. 

Daß auch Langener gut zu 
musizieren verstehen, wird man 
am Freitag erfahren, wenn der 
Orchesterverein sein Konzert 
gibt, und am Sonntag werden 
die Langener Chöre zusammen 
mit bekannten Solisten auf der 
Stadthallenbühne stehen und der 
Pußta huldigen. 

Da kann man nur sagen: 
Nichts wie hin. Das Angebot ist 
da, hoffentlich sind's auch dieje- 
nigen, die stets zu nörgeln haben, 
es werde nichts geboten. 

„Grün in der Stadt^^ soll zu mehr 

Verständnis für Ökologie anregen 

Gartenbesitzer sind zu einem städtischen Grün-Wettbewerb eingeladen 
Langen - Artenschutz fängt im 

eigenen Garten an. Schmetter- 
linge, Libellen, Igel und Buchsen 
haben es dort immer schwerer. 
Nahrungsspender wie die Bren- 
nessel werden ausgemerzt, 
Feuchtgebiete und Tümpel sind 
rar, Reisigberge als Winterquartier 
selten und Steinhaufen zum Düm- 
peln in der Sonne die Ausnahme. 
Keinen leichten Stand haben auch 
die meisten Wildkräuter. Von den 
Gärtnern zu Unkräutern ver- 
dammt, fallen sie gnadenlos der 
Giftspritze zum Opfer oder werden 
in mühseliger Arbeit mit Hand und 
Harke beseitigt. 

Ein Wettbewerb der Stadt Lan- 
gen will jetzt darauf aufmerksam 
machen, daß es auch anders geht 
und gehen sollte, „Wir wollen An- 
reize geben zur natumälieren Ge- 
staltung und Pflege von Gärten 
und Höfen", erläuterte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
den Sinn der Aktion. 

Der Wettbewerb - er trägt den 
Namen „Grün in der Stadt" - war 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung angeregt worden. In- 
nerhalb des Bauamtes wurden dar- 
aufhin entsprechende Richtlinien 
erarbeitet, die der Magistrat nun 
dem Parlament zur Beschlußfas- 
sung empfohlen hat. Demnach soll 
der V/ettbewerb in drei Kategorien 
durchgeführt werden. Vorgesehen 
ist eine Bewertung über die natur- 
nahe Gestaltung von Vorgärten 
und Gärten, über den Garten ohne 
Gift sowie über die Haus- und 
Dachbegrünung. 

Zur naturnahen Gestaltung zäh- 

len zum Beispiel eine Trocken-* 
mauer, ein Gartenteich, eine Blu- 
menwiese, einheimische Gehölze, 
die Toleranz zu Wildkräutem und 
ein Verzicht auf exotische Nadel- 
gehölze. Ein Garten ohne Gift ist 
erkennbar an seiner Bewirtschaf- 
tung, etwa durch Mischkultur bei 
Nutzpflanzen, gemulchte Beete 
und Baumscheiben, dem Kom- 
postplatz, dem Einsatz von Kräu- 
tern und Blumen als Bodenverbes- 
serer und Schädlingsbekämpfer 

. und der Nutzung von Regenwas- 
ser. 

Bei der dritten Kategorie des 
Wettbewerbes sollen Kletterpflan- 
zen wie Efeu und wilder Wein so- 
wie die Begrünung von Dächern 
im Mittelpunkt stehen. „Jegliche 
Haus- und Dachbegrünung trägt 
zur Kleinklimaverbesserung bei 
und bietet Vögeln und Insekten 
Nahrungs- und Wohnplätze. Ge- 
rade die Haus- und Dachbegrü- 
nung verhindert die Aufheizung 
unserer stark verdichteten und 
versiegelten Innenstädte und das 
schnelle Abfließen von Regenwas- 
ser, da es direkt zur Befeuchtung 
genutzt wird", wie Schneider er- 
klärte. 

Der Erste Stadtrat glaubt, daß 
der Wettbewerb die Diskussion 
über die natumähere Gestaltung 
und Pflege von Gärten und Höfen 
weiter voranbringt. „Er soll zudem 
dazu beitragen, daß die Bürgerin- 
nen und Bürger auch nachvollzie- 
hen können, warum die Pflege des 
öffentlichen Grüns nicht im Ver- 
nichten von allem ,Un'-Kraut be- 
steht, sondern der Versuch ist, das 

vorhandene Grün in der Stadt zu 
erhalten." 

Im privaten Bereich könne der 
natumahe Garten mit seiner gro- 
ßen Artenvielfalt eine Bereiche- 
rung des eigenen Lebens mit sich 
bringen. Durch solche Grünzonen 
könne zugleich der Lebensraum 
und die Artenvielfalt von Pflanzen 
und Tieren in die Stadt hineinge- 
tragen oder dort erhalten werden. 

„Nicht mit böser Absicht, jedoch 
äuferst leichtfertig und scheinbar 
ohne Erfahrung, hat der Hobby- 
gärtner oft den materiellen Wohl- 
stand seines Haushaltes auch in 
den Garten gebracht", meinte 
Schneider. Für Wildkräuter, 
Mischkulturen, Komposthaufen 
und Vogelhecken sei häufig kaum 
noch Platz. Erst die Wende zum 
Grünen, mit der Besinnung zur 
Ökologie, habe in den vergange- 
nen Jahren den Irrtum aufgedeckt, 
daß der Mensch nicht mit Zwang in 
seinem Garten herrschen könne, 
sondern versuchen müsse, Mitbe- 
wohner eines Stückchens Natur zu 
werden. 

„Unter diesen Aspekten wollen 
wir nun gärtnerische Leistungen 
prämieren, denn private Gärten 
prägen das Bild unserer Stadt weit 
mehr als öffentliche Anlagen", 
sagte Schneider. Den Naturgärt- 
nern winken in jeder Kategorie 
Preise im Gesamtwert von jeweils 
2 400 Mark. Der erste Preis ist mit 
jeweils 1 000 Mark dotiert. 

Teilnehmen können Einzelper- 
sonen, Gruppen und Vereinigun- 
gen, deren Gärten in der Langener 

Gemarkurig liegen. Die Anmelde- 
frist endet am 15. August. Voraus- 
gesetzt, die Stadtverordnetenver- 
sammlung stimmt den Richtlinien 
zu, sind die Teilnahmeunterlagen 
von Mitte Mai an im Rathaus er- 
hältlich. 

Bewertet werden sollen die Gär- 
ten durch eine Jury, die sich zu- 
sammensetzt aus dem Ersten 
Stadtrat als Fachdezement, dem 
zuständigen Amtsleiter und der 
Abteilungsleiterin sowie je einem 
Vertreter oder einer Vertreterin 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, des Bundes für Vogel- 
schutz, des Obst- und Gartenbau- 
vereins sowie der im Stadtparla- 
ment vertretenen Fraktionen. 

Ein Tip für 

Skatfreunde 
Langen rt) - Zu ihrem traditio- 

nellen Skatturnier lädt die Fuß- 
ballabteilung der SG Götzenhain 
am Freitag, dem 19. April, in die 
Turnhalle der SG Götzenhain in 
der FYühlingsstraße ein. Ab 19.30 
Uhr wird dann gereizt und ge- 
tnimpft, denn es lohnt sich, mög- 
lichst viele Striche zu machen. 
Dem Sieger winkt als Preis ein 
Farbfemsehgerät, aber auch die 
Plazierten können sich auf wert- 
volle Sachpreise freuen. Natürlich 
braucht niemand „trocken" zu sit- 
zen, und auch für Nahrhaftes ist 
gesorgt. 

Gitarrenkurs 

für Frauen 
Langen - Nach den Osterferien 

findet am Dienstag, dem 16. April, 
wieder der Gitarrenkurs für 
Frauen im Mütterzentrum Langen 
statt. Von 9.30 bis 10.30 LTir für 
Frauen ohne Vorkenntnisse, ab 
10.30 Uhr für Fortgeschrittene. 

Gegen Völkermord und 

für humanitäre Hilfe 

Friedensinitiative und evangelische 

Jugend fordern Solidarität der Völker 

Langen (rt) - „Der Krieg im Na- 
hen Osten ist beendet, doch das 
Vernichten von Menschen geht 
weiter", heißt es in einem Aufruf 
der Langener Friedensinitiative. 
„Die Türkei schottet ihre Grenzen 
ab, zu Tausenden verhungern und 
erfrieren Frauen, Männer und Kin- 
der. Die Flüchtlinge aus dem Irak 
sind in der Falle und warten ver- 
zweifelt auf Hilfe und Solidarität." 

Die Friedensinitiative bittet alle 
Parteien Langens, ihre Bundes- 
tagsabgeordneten zu folgenden 
Forderungen an die Bundesregie- 
rung zu bewegen. Sofortige Öff- 
nung der türkischen Grenze, sofor- 
tige finanzielle, personelle und ma- 
terielle Hilfe für die Flüchtlinge, 
Intervention der UNO, Einhaltung 
der Menschenrechte für alle Kur- 
den. 

Erfolgskurs soll anhalten 

REC Langen zog auf der Hauptversammlung Bilanz 

Suche nach Baulücken war erfolgreich 

Vor übertriebenen Hoffnungen auf einen Wohnungsbauboom wird gewarnt 
Laiuren - Die Suchf» nar»h Ran.  :-i  .1    _ ® 

Langen - Frederik Hetmann 
(Hans-Christian Kirsch), einer der 
großen Kenner indianischer Ge- 
schichte und Kultur, liest am Mitt- 
woch, 24. April, innerhalb der 
Kultur- und Bildungsreihe für aus- 
ländische und deutsche Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger - „Der 
Gelbe Faden" - in Langen, Zum 
Auftakt, um 10 Uhr, werden 
Grundschüler die Zuhörer des 
1934 in Breslau geborenen Schrift- 
stellers sein. 

Aus seinem überaus spannenden 
und lebendigen Buch über die In- 
dianer Nordamerikas liest Het- 
mann auch um 14 Uhr im Landes- 
flüchtlingswohnheirn. Den Kin- 
dern berichtet er vom jahrhunder- 
telangen Überlebenskampf der 
einzelnen Stämme, erzählt von der 

Bailaganhinwals Oer heutigen Ausgabe, außer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemansetrae« 8, 6073 Egelsbach, 
bei, aul den wir hiermit hinweisen. 
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Geschichte, der Kultur und dem 
Leben der Indianer Nordamerikas 
einst und heute. In seinem farben- 
prächtigen Jugendbuch „India- 
ner" beschreibt er, wie aus den frei 
umhe*rziehenden Büffeljägern und 
Lachjfischern von einst in Reser- 
vationen dahindämmernde Almo- 
senempfänger geworden sind. 
Durch einen Dia-Vortrag macht 
Hetmann seine Lesereise auch op- 
tisch spannend. 

Abends, um 20 Uhr, ist er zu Gast 
im Buchladen in der Wassergasse. 
Hier liest er aus seinem Buch „Im 
Haus der gefiederten Schlange", 
einem phantastischen Märchen, ei- 
ner mutigen Sinnsuche, einem 
hinreißenden Roman und einem 
geheimnisvollen Tarotspiel. 

Arbeitsberaterin 
im Mütterzentrum 

Langen - Am Dienstag, dem 23. 
April, um 14.30 Uhr veranstaltet 
das Mütterzentrum ein Info-Tref- 
fen zum Thema: Frauen/Mütter 
und berufliche Perspektiven. Eine 
Arbeitsberaterin aus dem örtlichen 
Arbeitsamt wird an dieser Veran- 
staltung teilnehmen. 

Zwecks gezielter Beratung und 
Information findet ein Vorbereit- 
ungstreffen hierzu am Dienstag, 
dem 16. April um 15 Uhr im Müt- 
terzentrum statt. 

Es geht um Wut 
Langen - Die evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde in Langen 
eine Gesprächsgruppe an mit dem 
Thema: Wohin mit meiner Wut?. 

Die Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer wollen gemeinsam überle- 
gen, wie man seine Wut wahrneh- 
men und was man damit tun kann. 
Es soll geübt werden, diese Wut als 
Ausgangspunkt von Veränderun- 
gen zu nutzen. 

Beginn ist Donnerstag, 18. April, 
um 20 Uhr. Die Gruppe trifft sich 
sechs Abende. 

• Anmeldung bitte bei Kursleite- 
rin Brigitta Meier (Telefon 7 fl8 02^. 

Langen - Die Suche nach Bau- 
lücken in Langen war erfolgreich. 
Ein Darmstädter Ingenieurbüro 
hat der Stadt jetzt ein Baulücken- 
kataster vorgelegt, in dem 234 
Grundstücke enthalten sind. Der 
Magistrat hatte das Kataster in 
Auftrag gegeben, um dadurch her- 
auszufinden, wo im Stadtgebiet 
noch gebaut werden kann. Nach 
den Worten von Erstem Stadtrat 

CDU-Senioren 

treffen sich 
LMgen - Zum April-Treff der 

Senioren-CDU am Donnerstag, 
dem 18. April, ab 15 Uhr im Kolleg 
des Caf6 Treusch an der Bahn- 
straße wird geladen. Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider hofft, 
gegen 16 Uhr dabei zu sein und zu 
aktuellen Langener Fragen Stel- 
lung-nehmen zu können. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich will- 
kommen. 

Goldene Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Otto und 

Liesel Lenz, geborene Schäfer, in 
der Gartenstraße 17, feiern am 
Freitag, dem 19. April 1991, ihre 
Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

25jähriges 

Berufsjubiläum 
Langen - Am Donnerstag, dem 

18. April 1991, kann der Verputzer 
Hans Rang auf eine 25jährige Zu- 
gehörigkeit bei der Firma H. Steitz 
GmbH, Verputz, Anstrich und TYi- 
pezierarbeiten, des Malermeisters 
Hans Beck, zurückblicken. 

Dem Jubilar bescheinigt die Ge- 
schäftsleistung, daß er durch ge- 
wissenhaftes und sauberes Arbei- 
ten zum Wohle des seit 1925 beste- 
henden Betriebes beigetragen hat. 
Hans Rang stammt aus der alten 
Langener f^mllle Rang, jetzt Ist er 
wohnhaft in Dreieich-Buch^hlag. 
Er ist beliebt Im Kollegenkreis, bei 
der Kundschaft und bei den Archi- 
tekten. In seiner Freizeit ist er be- 
geioterter Wanderer. 

Klaus-Dieter Schneider „ist das 
Baulückenkataster Bestandteil ei- 
nes ganzen Paketes von Maßnah- 
men, durch die wir neuen Wohn- 
raum schaffen wollen." 

Schneider warnte allerdings da- 
vor, im Hinblick auf die Zahl der 
gefundenen Grundstücke die Er- 
wartungen zu hoch zu schrauben. 
Denn längst nicht jeder, der über 
ein baureifes Grundstück verfüge, 
sei auch bereit, es für eine Bebau- 
ung zur Verfügung zu stellen. Das 
Kataster sei deshalb kein Ersatz für 
neue Baugebiete. 

Schneider unterschied zwischen 
Grundstückseigentümern, die ihre 
Baulücke als „Sparstrumpf be- 
trachten und für ihre Kinder oder 
Enkel liegen lassen möchten, und 
solchen, die noch gar nicht wissen, 
daß sie über eine baureife Fläche 
verfügen. „Kurzfristig für eine Be- 
bauung mobilisiert werden kann 
wohl nur die letztere Gruppe", 
meinte der Erste Stadtrat. Grund- 

stätzlich schloß er jedoch nicht aus, 
daß die Stadt in einzelnen Fällen 
ein Baugebot aussprechen werde, 
um eine Bebauung zu erwirken. 

Zunächst soll jedoch mit allen 
Grundstücksbesitzern Kontakt 
aufgenommen werden. „Wir wol- 
len dabei versuchen, die Be- 
reitschaft zu fördern, in I^angen 
dringend benötigten Wohnraum zu 
schaffen", erklärte Schneider. Ziel 
müsse es sein, das Kataster so effi- 
zient wie möglich auszuwerten. 

Schneider bescheinigte dem 
Fachbüro, hervorragende Arbeit 
geleistet zu haben. Zu einer Auf- 
tragssumme von 83 000 Mark wur- 
den vorgelegt ein Bericht, Karten, 
Schrägluftbilder und für jedes 
Grundstück eine Karteikarte, in 
der die Ergebnisse der Beurteilung 
eingetragen sind. Da die das ei- 
gentliche Baulückenkataster bil- 
denden Karteikarten personenbe- 

zogene Daten enthalten, unterlie- 
gen sie dem Datenschutz. Sie dür- 
fen deshalb der Öffentlichkeit 
nicht zugänglich gemacht werden 

Ermittelt und aufgelistet wurden 
unbebaute und nicht optimal ge- 
nutzte Gixindstücke im Langener 
Stadtgebiet, ausgenommen die Ge- 
werbegebiete und die Geltungsbe- 
reiche der Bebauungspläne „Stein- 
berg" und „Wormser V/eg'. Die 
Arbeit enth^t außerdem eine Be 
urteilung über die Bebaubarkeii 
der Grundstücke unter Berück- 
sichtigung aller relevanten Städte 
baulichen und planungsrechtli 
chen Rahmenbedingungen. 

Mitarbeiter des Ingenieurbüros 
werden das Baulückenkataster in 
der nächsten Sitzung des Bauau 
Schusses erläutern. „Danach kön 
nen wir uns dann gezielt an die 
Umsetzung machen", sagte 
Schneider. 

Theater, Lesung, Workshop 

in Langens Stadtbücherei 

Auch Bücherflohmarkt zur Hessischen Bibliothekswoche 
Langen - Mit einem attraktiven 

Programm beteiligt sich die Lan- 
gener Stadtbücherei an der dritten 
Hessischen Bibliothekswoche, die 
vom 24. bis 30. April veranstfiltet 
wird und die vielfältigen Lei- 
stungen der öffentlichen Biblio- 
theken Glessens umfassend dar- 
stellen will. Wie die Langener Bü- 
chereileiterin Renate Fischer mit- 
teilte, gastiert zum Auftakt des 
Veranstaltungsreigens das Kinder- 
theater „Mimikri" mit dem Stück 
„DonnerfuD und Feuerzopf'. Die 
Drachengeschichte über Haben 
und Hergeben für Kinder ab vier 
Jahren wird am Donnerstag, 25. 
April, um 15 Uhr Im Studio-Saal 
der Stadthalle aufgeführt. Der Ein- 
tritt beträgt drei Mark. Karten 
gibt's in der Stadtbücherei. 

An Schulklassen (ab zwölf Jah- 
ren) wendet sich eine Autorenle- 

sung mit Klaus Kordon - „Der Weg 
nach Bandung" - am Dienstag, 30. 
April, um 9 und um 11 Uhr. Weiter 
geht es innerhalb der Bibliotheks- 
Woche mit einem Bücherfloh- 
markt am Samstag, 27. April, von 
13 bis 16 Uhr In der Stadthalle. Die 
Bücherei bietet aussortierten Lese- 
stoff zum günstigen Preis an. Au- 
ßerdem wird der gesamte Bestand 
an Schallplatten (für Kinder und 
Erwachsene) verkauft, da die Aus- 
leihe ihr Angebot auf CD-Scheiben 
umgestellt hat. Auch Privatanbie- 
ter können sich an dem Flohmarkt 
beteiligen, müssen sich vorher 
aber in der Bücherei anmelden. 

Ein Papier-Workshop mit Ursula 
Rühmkorff am Samstag, 27. April, 
von 14 bis 16 Uhr In der Stadtbü- 
cherei beendet das Langener Pro- 
gramm zur Bibliothekswoche. Seit 
langer Zeit haben Menschen Nach- 

richten hinterlassen oder Auf- 
zeichnungen gemacht. Die Chine- 
sen kannten bereits vor 2 000 Jah- 
ren das Papier. Sie bewahrten das 
Geheimnis der Herstellung über 
viele Jahrhunderte. In Deutseh- 
land gab es erst um 1400 die erste 
Papiermühle. 

Heute ist das L,eben ohne Papic 
■kaum vorstellbar. Viele Dinge wer- 
den aus Papier oder Pappe ange- 
fertigt, nicht nur Bücher oder Zei- 
tungen, sondern auch Teller, Be- 
cher, sogar Kleider und viele an- 
dere Dinge. 

Wie und woraus Papier herge- 
stellt wird, wie Papier angefertigt 
wird und was man alles aus Papier 
machen kann, wird in dem Papief' 
Workshop gezeigt. Dazu gehört PS' 
pier-Schöpfen, Origami-Falten, 
Marmorieren und Bücher-Ma- 
chen. 

Langen - In der Jahreshauptver- 
sammlung des Roll- und Eissport- 
Clubs Langen war aus den Berich- 
ten die Zufriedenheit über die ver- 
gangene Rollsportsaison zu erken- 
nen. Die Kunstlaufwartin des 
RECL, Gisela Ruppel, hob beson- 
ders die Leistungen des Paares 
.Martina Pleyer/Gerhard Schenko 
hervor. Das Paar gewann die Hes- 
senmeisterschaft, wurde süddeut- 
scher und deutscher Vizemeister 
und belegte bei der Europamei- 
sterschaft den vierten Platz und 
bei der Weltmeisterschaft den ach- 
ten Platz. Weitere gute Plazierun- 
gen bei internationalen Starts run- 
deten das hervorragende Ergebnis 
ab. 

Erstmals im seit Jahren traditi- 
onsreichen Neun-Städte-Ver- 
gleichskampf wurde durch gute 
Leistungen von Kerstin Garn, Eva- 
Maria Schmitt, Ai;ja Trintz - alle 
belegten erste Plätze -, Maren 
Priewe, Siglinde Schmidt, Stepha- 
nie Priewe, Susanne Hupfeld und 
der Vierergruppe, der erste Platz 
belegt. Die Vierergruppe mit Ker- 
stin Garn, Maren Priewe, Jennifer 
Rottmann und Eva-Maria Schmitt 
wurden Gruppensieger bei der 
hessischen Meisterschaft. Die Trai- 

nerarbeit von Sigrid Schenko, Ger- 
hard Schenko, Soi\ja Priewe und 
Margret Molt war also sehr erfolg- 
reich. 

Von den Aktivitäten der uner- 
müdlichen Jugendwartin Helga 
Herzog seien nur Zeltlager und 
Weihnachtsfeier genannt, die gro- 
ßen Zuspi-uch fanden. Bei der Ju- 
gendversammlung sprachen sich 
die .'Vktiven - Jugendprecherin ist 
Stephanie Priewe - dafür aus, daß 
das Weihnachtsmärchen in diesem 
Jahr nicht nur Vereinsmitgliedern 
vorgeführt wird, sondern auch 
zum Beispiel im Kindergarten oder 
an Altennachmittagen. 

Anläßlich der Jahreshauptver- 
sammlung wurde auch ein neuer 
Vorstand gewählt. Günther Herr- 
mann, der schon fast 25 Jahre die 
Geschicke des Rollsportclubs lei- 
tet, stellte sich wieder - zufriedene 
Mienen ringsum in der Runde - als 
erster Vorsitzender zur Verfügung. 
Brigitte Schenko, in den letzten 
Jahren zweite Vorsitzende des 
Vereins, scheidet wegen berufli- 
cher Belastungen leider aus. Dafür 
wurde Karlheinz Rottmann in die- 
ses Amt gewählt. 

Besonders bedauert vioirde das 

Ausscheiden des Kassenwartes 
Krafft Sucker. Er übersiedelt nach 
Süddeutschland. Seit 1975 war er 
Schatzmeister und verwaltete die 
Finanzen zum Wohle des Vereins. 
Besonders die Veranstaltungen 
waren sein Anliegen und verhalfen 
dem Verein in Hessen zu dem Ruf, 
der beste Gastgeberverein in Roll- 
sportkreisen zu sein. Zuvor war er 
lange Jahre Presse wart, nachdem 
seine Kinder 1965 zum Rollschau- 
laufen kamen und dem Verein bei- 
traten. Die Kassenbücher übergab 
er nun an Hans Priewe. Die Ver- 
sammlung ernannte Sucker zum 
Ehrenmitglied. 

Schriftführerin ist nun Ren6 
Schuchmann, die das Amt des 
langjährigen und bewährten Mit- 
glieds Monika Leue antrat. Arthur 
Schuchmann übernimmt die Pies- 
searbeit zusammen mit Margret 
Molt und Hans Garn den Platz- 
wart. Ein herzliches Dankeschön 
galt allen ausscheidenden Vor- 
standsmitgliedern. 

Durch die Erfolge im Jahr 1990 
sind die Läuferinnen und Läufer, 
Vorstand und Trainer sehr moti- 
viert und wollen auch 1991 gut be- 
stehen. 

Mit täglichen Mahnwachen vor der Post in dar BahnstraBe macht die evangelische Jugend auf das Leid der kurdi- 
schen Flüchtlinge aufmerksam und bittet um Hilfe für die aufs grausamste bedrohten Menschen. „Es sind Steu- 
ern zur Finanzierung des Krieges erhoben worden, aber Uber Abgaben, mit denen man den Menschen helfen 
könnte, wird nicht nachgedacht", lautet einer der Vorwürfe. Gefordert wird Soforthilfe der europülschen und ame- 
rikanischen Regierungen Im humanitttren Bereich für kurdische Flüchtlinge und andere Volksgruppen, die auf un- 
serer Erde verfolgt werden. Foto: rt 

Spanischer Spargel 
Klassen 
SOO-g-Packung 4.99 
Italienische/Spanische Erdbeeren 
Klasse I 
500-g-sctiale 2.99 
Französischer Kopfsalat 
Klasse II ^ 
Stück 

RIndGf'Braten ttone Rippe € 
oder Rinder-Gulasch QQ « 
saftig, aus dem vorderviertel 1 Kg I £ 

Schweine-Braten »rt.-Rolll)raten »rag. | 
-Gulasch 0. Bratwurst O QQ l 
groö, Hausmacher Art ii(gC5 ' 

Rouladen-Aufschnitt I 
pikantes In köstlicher Vielfalt: Blerschlnken-Roulade, ^ 
Sctiwelnebauch-Roulade, Pastete mit Paprika und Pistazien und imitierte 
Wlldschwelnpastete 2.19 

Beluga oder 
Tempo Taschentücher 
ohne Menthol 
15 XlO-Stück-Packung 

Pedigree Pal 
Hundenahrung 
mit Geflügel. Herz, 
Kaninchen. Lamm, 
Rind, will) oder junior 
400-g-Dose 
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Aus dem Geschäfteieisen Stadthallenrestaurant unter 

neuem Pächter wieder offen 

Mohamed Benaissa verbindet Bewährtes mit Neuem 

Von der Qeschäftsleitung und dem Personal wurde Geschäftsführer Lothar Jost (m) eine Urkunde und ein Blu- 
mengebinde überreicht. Foto: rt 

Lothar Jost sitzt seit zwei 

Jahrzehnten im Chefsessel 

Werkmann, Jost & Gärtner GmbH feierte CheQubiläum 

Langen - Lothar Jost lenkt als 
Geschäftsführer seit 20 Jahren die 
Geschiclte der Langener Firma 
Werkmann, Jost & Gärtner. Im 
Rahmen einer Feierstunde ließen 

der zweite Geschäftsführer Karl- 
heinz Gärtner und Personalleiter 
Karlheinz Stork die Stationen 
Jost's Karriere Revue passieren. 

Jost überraschte bereits als Ge- 

Mitgliederversammlung 

bei den Langener Grünen 

Vorstandswahlen auf der Tagesordnung 
Langen - Zu ihrer jährlichen 

Mitgliederversammlung laden die 
I.angener Grünen in die Stadthalle 
ein. Am Donnei'stag, dem 18. 
April, um 20 Uhr sollen im Club- 
raum 1 die Perspektiven für die 
■Arbeit der kommenden Monate 
festgelegt werden. Vor allem geht 
es dabei um die Frage, wie der öko- 
logische Umbau Langens inner- 
halb und außerhalb des Parla- 

ments vorangetrieben und die Ba- 
sis an Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beitern verbreitert werden kann. 

Eine wichtige Rolle spielen Per- 
sonalfragen, denn auch der größte 
Ortsverband der Grünen im Kreis 
Offenbach befindet sich im Um- 
bruch. Aus der grünen Fraktion 
scheiden in Kürze zwei Mitglieder 
aus, und auch der Grünen-Vor- 
stand wird neugewählt. 

schäflsführerneuling mit überzeu- 
genden Ideen: So war er maßgeb- 
lich an der Einführung von Kunst- 
stoff-Fenstern in das Firmenange- 
bot beteiligt und prägte damit das 
Gesicht des Unternehmens nach- 
haltig. Seit 1970 produziert Werk- 
mann, Jost und Gärtner Kunst- 
stoff-Fenster und montiert sie 
auch. 

Im Laufe der Jahre entwickelte 
Jost ein Fachwissen, das ihn zum 
kompetenten Ansprechpartner 
vieler Aufgabenlösungen aus- 
zeichnet. 

Mit Karlheinz Gärtner, seinem 
Geschäftsführerkollegen, leitet er 
heute den Familienbetrieb, der 19 
Mitarbeiter zählt. 

Lothar Jost's Aufgabengebiet ist 
der Vertrieb, die technische Ab- 
wicklung und die Arbeitsvorberei- 
tung. 

Langen - Einen erfolgreichen 
Start hat Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider dem neuen Päch- 
ter des Restaurants „Stadt Lan- 
gen", Mohamed Benaissa, ge- 
wünscht: Der 35jährige Marokka- 
ner hatte die städtische Einrich- 
tung im Stadthallenkomplex zum 
1. April übernommen und das 
Restaurant nach einer kurzen Re- 
novierungspause am Montag, 15. 
April, wieder geöfTnet. Bereits vor- 
her waren die „Langener Stubb" 
und die Kegelbahnen in Betrieb. 

Mohamed Benaissa bringt nach 
den Worten Schneiders die opti- 
malen Voraussetzungen für seine 
neue Aufgabe mit. Als bisheriger 
Oberkellner des Restaurants sei er 
mit den Arbeitsabläufen hervorra- 
gend vertraut. „Er kennt unsere 
Verwaltung, die Gäste und viele 
Veranstalter." Wie Rolf Günther, 
Leiter der Stadthallenverwaltung, 
Detonte, „ist es der guten Zusam- 
menarbeit mit Benaissa zu verdan- 
ken, daß der Pächterwechsel zügig 
und reibungslos vonstatten ging". 

Zur Wiedereröffnung des Rest- 
aurants präsentiert der neue Päch- 
ter eine Speisekarte, die vielseiti- 
ger geworden ist, ohne auf be- 
währte Gerichte zu verzichten. An- 
geboten wird weiterhin ein Mit- 
tagstisch mit zwei Stammessen. 
Das Personal setzt sich aus bisheri- 
gen Mitarbeitern, neuen Kräften 
und Familienmitgliedern des 
Pächters zusammen. In Zukunft 
möchte auch Mohamed Benaissas 
Frau Sabina die Arbeit ihres Man- 
nes unterstützen. 

Der neue Pächter hat es sich zum 
Ziel gesetzt, die erfolgreiche Arbeit 
seines Vorgängers fortzusetzen, 
durch neue Ideen und Aktionen 
aber auch frischen Wind in die ga- 
stronomische Einrichtung zu brin- 
gen. Ein Schwerpunkt soll dabei 
das Angebot auf der Terrasse sein. 
„Der Grill wird verstärkt zum Ein- 
satz kommen", sagte der sympa- 
thische Marokkaner. Außerdem 
plant er, eine Salat- und eine Saft- 
Bar auf der Terrasse einzurichten. 

Darüber hinaus möchte er in der 
„Langener Stubb" neue Akzente 
setzen. Das Angebot soll erweitert, 
der Charakter der Einrichtung als 
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rants, sind alte Bekannte In der Langener Gastronomie. Foto: rt 
gemütlicher Treffpunkt unterstri- 
chen werden. In vollem Umfang 
zufriedenstellen möchte Mohamed 
Benaissa natürlich auch die Gäste 
der zahlreichen Veranstaltungen 
in der Stadthalle, Für Familienfei- 
ern und Firmenveranstaltungen 
wird es auch weiterhin einen Par- 
tyservice geben. 

Nichts geändert hat sich an den 
Öffnungszeiten. Das Restaurant ist 
demnach täglich (ohne Ruhetag) 

von 11.30 bis 14,30 Uhr und von 
17.30 bis 24 Uhr geöffnet. In der 
„Langener Stubb'" beginnt der Be- 
trieb um 15 Uhr. Da für die Kegel- 
bahnen ein neuer Belegungsplan 
erstellt werden muß, bittet die 
Stadthallen\'erwaltung die Kegler 
darum, sich unter der Telefon- 
nummer 22050 mit dem Pächter in 
Verbindung zu selben. Wie Rolf 
Günther ei läuterte, sollen die bis- 
herigen Zeiten beibehalten wer- 
den. 

Aktuelle Europa-Probleme 

auf der EU-Versammlung 

. Langener Stadthalle ist der Tagungsort 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach der Europa-Union veran- 
staltet seine Jahreshauptversamm- 
lung diesmal in Langen im Studio- 
saal der Stadthalle. Auf der Tages- 
ordnung steht die Ehrung langjäh- 
riger Mitglieder aus Langen. Au- 
ßerdem hören die Mitglieder die 
Berichte des Vorstandes, des 
Schatzmeisters und der Kassen- 
prüfer, wählen die Delegierten für 
die Ende Mai in Frankfurt stattfin- 
dende Landesversammlung und 
beschließen über eine im Gefolge 
des sogenannten „Vereinsforde- 
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Von der Renaissance 

bis zur Gegenwart 

Konzert von Pro Arte mit Ausstellung 
Egelsbach - In seinem zwei- 

ten Konzert in diesem Jahr bie- 
tet der Verein „Pro Arte" am 
Sonntag, 21. April, um 18 Uhr 
im Egelsbacher Bürgerhaus 
eine bemerkenswerte Instru- 
mentalaufführung: in der recht 
seltenen Zusammensetzung 
von Flöte und Gitarre spannt 
das Duo Wiebke Franz und Jens 
Josef einen musikalischen Bo- 
gen von der Renaissance zur 
Gegenwart. 

Das Duo gründete sich im 
Jahre 1990, beide Solisten er- 
hielten ihre Ausbildung bei 
namhaften Lehrern und an der 
Musikhochschule Frankfurt. 
Wiebke Franz war unter ande- 

rem Preisträgerin bei „Jugend 
musiziert", und Jens Josef ist in 
Egelsbach nicht unbekannt, 
denn er gastierte schon einmal 
bei „Pro Arte", 

Begleitet wird das Konzert 
von einer kleinen, aber interes- 
santen Ausstellung, Emi Weis, 
Hannelore Wolff und Marianne 
Grein zeigen anhand einiger 
ausgewählter Stücke kunst- 
volle Handarbeiten aus dem 
Gebiet der Seidenmalerei, 
Patchwork und der Weiß- und 
Hohlsaumstickerei, 

Eintrittskarten zu zehn, acht 
und fünf Mark gibt es wie im- 
mer an der Abendkasse, 

Sorgfältig geprüft und ordentlich gefeilscht wurde am Samstag nachmittag bei einem Flohmarkt im Bürgerhaus. Der Elternbeirat des Kindergar- 
tens Bürgerhaus hatte den Basar organisiert. Für eine StandgebUhr von vier Mark konnten Kinderkleidung und Spielzeug verkauft werden. Davon mach- 
ten auch Kinder und Jugendliche Gebrauch, die dadurch ihr Taschengeld aufbesserten. Mit der Resonanz war der Elternbeirat äußerst zufrieden. Zahl- 
reiche Egelsbacher kamen ins Bürgerhaus, um das eine oder andere Schnäppchen zu machen. Bei Kaffee und Kuchen bot sich außerdem hinreichend 
Gelegenheit, ein Schwätzchen zu halten. Fotos(2): ast 

Wir gratulieren 

Ratgeber 

Gesundheit 

Eine Kur für die Nerven 

Nach den USA jetzt bei uns: 

Teamw^ork für die Schönheit 

Trauen Sie sich auch nichl mehr so 
viel zu wie friihei? Gehl Ihnen auch 
nichl mehr alles so leicht von der 
Hand wie gewohnt? Werden Sie 
schnell nervös und schlafen Sie 
schlecht? 
Schon auf normale Belastungen im 
Alltag reagiertder ältere Mensch oft 
nervös. Herzklopfen. Magen- 
drücicen und SchweiOausbrüche 
i<önnen die Folge sein. 
Zuviel Anspannung schadet. Scho- 
nen Sie Ihr Nervensystem. Baldri- 
paran-Nerventonikum ist ein Arz- 
neimittel auf rein pflanzlicher Ba- 
sis, Fünf ausgesuchte, hewähne 
Arzneipflanzen sorgen für eine 
Stärkung der Nerven, kräftigen und 
beruhigen Herz und Kreislauf und 
fordern einen gesunden, natürli- 
chen Schlaf, Ruhe und Ausgegli- 

chenheil kehren ein und man iühit 
sich wieder wohl. 
Johanniskraut beruhigt und besitzt 
eine nervenstärkende Wirkung mit 
inilden. aber langanhaltendem Ef- 
fekt. WeißdornübtalsHerztonikum 
eine günstige Wirkung aul die 
Herzleistung aus, Melisse wirkt 
kräftigend auf das vegetative Ner- 
vensystem, Sie beruhigt und Rirden 
die natürliche Schlalbereit-schaft, 
Baldrian und Hopfen besitzen eine 
nervenentspannende Wirkung und 
führen zu allgemeiner Beruhigung, 
ohne die Konzentrations- und Lei- 
stungsfähigkeit zu beeinträchtigen. 
Besondersangenehm istdie flüssige 
Darreichungsform, Das Nervento- 
nikum schmeckt gut und ist auch für 
eine Kur geeignet. Erhältlich nur in 
Apotheken, akz 

Was in Amerika längst gang und gä- 
be ist, scheint jetzt auch bei uns 
langsam Fuß zu fassen: Die Zusam- 
menarbeit von Ärzten für kosmeti- 
sche Chirurgie mit Fachleuten für 
ästhetische Zahnmedizin, Ganz 
nach dem Motto: Was nützt das 
niedlichste Stupsnäschen und das 
faltenlose Gesichl. wenn ein häßli- 
ches Gebiß beim Sprechen oder La- 
chen den positiven Eindruck wieder 
zunichte macht? 
Als Vorreiter einer solchen Zusam- 
menarbeit präsentiert sich seit Mit- 
te letzten Jahres die Klinik am Bö- 
kelberg in Mönchengladbach. Hier 
arbeiten ein Schönheit.schirurg mit 
über 20jähriger Erfahrung und ein 
Zahnarzt unter einem Dach, 

Oberste Maxime bei der Instandset- 
zung des schadhaften Gebisses: 
Zähne müssen nichl nur ausge- 
zeichnet ihre Funktion erfüllen; sie 
sollen auch strahlend schön und 
gleichzeitig so natürlich wie mög- 
lich aussehen 
Modernste Materialien sorgen ne- 
ben einer perfekten handwerkli- 
chen Arbeit für ein optimales Er- 
gebnis, Neben Glaskeramik wird 
der neue Super-Kunststoff Occlu- 
sin eingesetzt, mit dem sich im so- 
genannten Bonding-Vcrfahren Lö- 
cher füllen und kleine Schäden un- 

sichtbar ausbessern la.ssen. weil 
sich Occlusin farblich genau den 
Zähnen anpaßt. Unangenehme Be- 
gleiterscheinungen. wie sie oft 
Amalgam nachgesagt werden, sind 
hier ausge.schlossen. Von großem 
Vorteil ist. daß dem Institut ein 
zahnlechnisches Labor angeschlos- 
sen ist, Probleme und Wünsche 
können so blitzschnell berücksich- 
tigt. die Behandlungsdauer kann 
verkürzt werden. 
Kein Wunder, daß viele Patienten 
weite Anfahrtswege nicht scheuen, 
um die Vorteile einer solchen ästhe- 
tischen S^hnmedizin zu nutzen und 
möglicherweise gleichzeitig noch 
ein anderes Schönheitsproblem be- 
heben zu lassen. 
Möchten Sie mehr Informationen? 
Unter den Telefon-Nummern 
021 61 /1 2025 oder 182071 (Ab- 
teilung Zahnmedizin) gibt man Ih- 
nen gern Auskunft, akz 

Ein süßer Genuß 

ohne Reue 
Er sieht aus wir Zucker, schmeckt 
genau wie Zucker—doch im Gegen- 
salz zum raffmierten Industrie- 
zucker hat das aus der Zuckerrübe 
hergestellte neue Süßungsmittel Iso- 
malt nur gute Eigenschaften, Weil 
seine Konsistenz so stabil ist, können 
Mundbakterien sie nicht zersetzen. 
Aus diesem Grund verursacht Iso- 
malt keine Karies. Gleichzeitig hat 
es nur halb so viel Kalorien wie her- 
kömmlicher Zucker und ist auch ftir 
Diabetiker geeignet. Störender Ne- 
bengeschmack, wie man ihn von 
Süßstoff und anderen Zuckeraus- 
tauschstoffen her kennt, gibt's nicht. 
In einigen Süßigkeiten vom Husten- 
bonbon bis zum Dauerlutscher ist 
Isomalt bereits enthalten. Jetzt wur- 
de auch noch eine Streusüße ent- 
wickelt, die beim K(x;hen und 
Backen Verwendung findet. In der 
Schweiz. Österreich und England 
erfreut sich der gesunde Zuckerer- 
satz bereits größter Beliebtheit, akz 

rungsgesetzes" erforderlich gewor- 
dene neue Kreisverbandssatzung. 

Ferner wird man sich mit aktuel- 
len Problemen der europäischen 
Einigung befassen und von Teil- 
nehmern der gerade zu Ende ge- 
gangenen Studienfahrt der EU und 
der VHS Offenbach in die fünf 
neuen Bundesländer deren Impre- 
ossionen schildern lassen. 

Wie üblich sind Gäste willkom- 
men. Beginn der Veranstaltung ist 
am Donnerstag, dem 18. April, um 
19.30 Uhr. 

Bei Sportlern 

werden 

Vitamine knapp 
Wer Sport treibt, benötigt nichl nur 
mehr Flüssigkeit. Wie kürzlich 
Wissenschaftler im Linus-Pauling- 
Institut in Palo Alto in Kalifornien 
bei einer Untersuchung mit Mara 
thon-Läufern feststellten, ist auch 
der Verbrauch von Vitamin E stark 
erhöht. Ersteigt von täglich 15 Mil- 
ligramm auf bis zu 200 Milli- 
gramm. wenn Sie sich aktiv bewe- 
gen. Vitamin E ist deshalb so wich- 
tig. weil es die Fähigkeit erhöht, 
Sauerstoff 7U transportieren und da- 
durch eine echte Leistungssteige- 
rung bewirkt. Auch die Muskeln 
der Sportler nehmen, wie der Test 
in Kalifornien ergeben hat, weitaus 
seltener Schaden. Präparate aus der 
Apotheke wie Optovit E sorgen da- 
für. daß man mit einer Kapsei tag- 
lich auch sein Quantum wirklich 
einhält. 

Mit Brottrunk backt 

die Krankheit kleine Brötchen 

Karl Böhm, Kurt-Schumacher- 
Ring 57, zum 84. Geburtstag am 
.Mittwoch, 17. April 

Erich Klotz, Auf der Trift 13, 
zum 82. Geburtstag am Donners- 
tag, 18. April 

Ludwig Seifert, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 22, zum 83. Geburtstag 
am Freitag, 19. April 

Else Stieler, Ernst-Ludwig- 
Straße 55, zum 82. Geburtstag am 
Freitag, 19, April 

Alte Kleider für 

neues Zentrum 
Egelsbach - Am Samstag, 20. 

April, sammelt die Katholische 
Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen ab 10 Uhr in den 
Pfarrbezirken Egelsbach und Erz- 
hausen Textilien aller Art, auch 
Lumpen und Federbetten. Nur 
Matratzen und Schuhe werden 
nicht angenommen. Die Kirchen- 
gemeinde bittet, die Dinge gebün- 
delt, wenn möglich in einem Pla- 
stiksack, gut sichtbar vor die Haus- 
tür zu legen und zur Kennzeich- 
nung die allen Bürgern in die 
Briefkästen gelegten Sammlungs- 
zettel zu verwenden. Jugendliche 
der Pfarrei und Mitglieder des Spa- 
nischen Clubs Erzhausen holen die 
Spenden ab. 

Der Erlös ist bestimmt für den 
Neubau des Gemeindezentrums 
Egelsbach und für die Anliegen 
des Spanischen Clubs Erzhausen. 
Geldspenden können überwiesen 
werden auf das Konto mit der 
Nummer 47 252, Stichwort „Neu- 
bau Gemeindezentrum Egels- 
bach", bei der Volksbank Egels- 
bach, BLZ 500 691 87. Auf Wunsch 
wird eine Spendenquittung ausge- 
stellt. 

Erleichterung für Senioren 

Gemeinde installiert Sprechanlage im Altenv^ohnheim 

Ihrem Namen macht Erika C, Jung 
aus Mülheim alle Ehre, Trotz ihrer 
79 Jahre fahrt sie gern Auto, Ihre 
geistige Beweglichkeit, aber auch 
ihre körperliche Verfassung ist be- 
merkenswert. 
Dabei litt sie viele Jahre an entzünd- 
lichem Gelenkrheuma. Finger. 
Hüftgelenke und Knie waren befal- 
len, „Ich konnte nur noch am Stock 
laufen." erzählt sie. 
In einer Illustrierten las sie über die 
positive Wirkung und Heilkraft des 
Brottrunks, Sie besorgte sich den 
säuerlichen Saft und begann mit ei- 
ner Trinkkur von drei bis vier Glä- 
sern täglich, ..Nach 20 Flaschen 
fühlte ich mich viel wacher und be- 
weglicher Die Schmerzen und die 
Schwellungen besserten sich. Die 
Deformationen verschwanden. So- 
gar die Schmerzen in den Hüftge- 
lenken hörten auf," 
Erika C, Jung ist nicht die einzige, 
die auf die Erfmdung des Lünener 

Bäckermeisters Kanne schwört. Da 
berichtet die 69jährige Emma Lan- 
genbach aus Karlsruhe, wie sie nach 
Jahren der Verzweiflung von ihrer 
Schuppenflechte kuriert wurde. Da 
sagt Sigrid Grochau (44) aus Wal- 
trop dankbar: ..Meine Migränean- 
fälle sind endlich verschwunden." 
Kein Wunder, denn die im Brot- 
trunk enthaltene Milchsäure ent- 
schlackt und entwässert das Orund- 
gewehe, reinigt das Blut, aktiviert 
den Stoffwechsel, entlastet den 
Kreislauf und behebt Verdauungs- 
störungen, Dies bestätigen auch 
Mediziner wie der Arzt für Allge- 
meinmcdizin Dr, Michael Worlit- 
schek und der Gynäkologe Dr, Ku- 
no Knopp, Eine neue Untersuchung 
von Prof, Dr Ronald Grossarth- 
Maticek. Universität Belgrad, hat 
jetzt ergeben, dal) der aus Vollkorn- 
brot gewonnene Saft ausgezeichnet 
vor Erkältungskrankheiten schützt. 
Gründe genug, um sich regelmäßig 
einen Schluck davon zu gönnen,akz 

regelmäßig Sport 
braucht besonders viel Vitamin 

Egelsbach - Im Seniorenwohn- 
heim wird jetzt eine Sprechanlage 
installiert, Grünes Licht für diese 
Nachbesserung gab der Gemein- 
devorstand nach einer vom Senio- 
renbeirat angeregten Bewohner- 
versammlung, zu der auch Bürger- 
meister Heinz Eyßen eingeladen 
worden war. 

Die Senioren zögerten nicht, den 
Rathauschef mit ihren Sorgen und 
Nöten zu konfrontieren. Besonders 
bemängelt wurde das Fehlen einer 
Sprechanlage, die es den Alten- 
heimbewohnern erlaube, von der 
Wohnung aus zu prüfen, wer drau- 

ßen klingele, 
Eyßen erkannte die Notwendig- 

keit einer solchen Einrichtung 
ohne Einwände an. Ein solches 
Ausstattungsdetail finde sich 
heute in jedem Mehrfamilienhaus- 
halt und sei gerade in einem Heim, 
wo teils hochbetagte Senioren un- 
tergebracht sind, von großer Be- 
deutung. 

Beim Bau des Seniorenwohn- 
heims wurde auf diese Kontrollan- 
lage verzichtet, jetzt müsse man 
eben nachbessern, so der Verwal- 
tungschef. Der Aufltrag für die In- 
stallation der Sprechanlage wurde 

Neues Dach für das Bettenhaus 
hausdach zu sanieren. Der Kreis- 
ausschuß hat dieser Empfehlung 
entsprochen und einen Sanie- 
rungsauftrag vergeben. Das Auf- 
tragsvolumen bezifferte Landrat 
Dr, Friedrich Keller auf rund 
345 000 Mark, 

Langen - Mehr als 20 Jahre hat 
das Dach des Bettenhauses des 
Dreieich-Krankenhauses Wind 
und Wetter widerstanden. Jetzt, so 
die Feststellung des Kreisbauamts, 
sei es an der Zeit, das Kranken- 

bereits vergeben. In wenigen Wo- 
chen können die Heimbewohner 
ihre Besucher telefonisch empfan- 
gen und brauchen ihre Tür nicht 
meht „auf gut Glück" zu öffnen, 

Elternabend bei 

Rollsportlern 
Egelsbach - Heute abend, 20 

Uhr, findet im Clubhaus der SGE- 
Rollsportler ein Elternabend statt. 
Auf der Tagesordnung steht unter 
anderem der Rückblick von 
Sophie-Helene Haßloch auf die Er- 
eignisse der vergangenen Saison, 
Der war in der Jahreshauptver- 
sammlung im Februar auf der 
Strecke geblieben, weil die Abtei- 
lungsleiterin damals im Schnee 
steckenblieb. Aber auch über die 
Zukunft wird gesprochen. Schließ- 
lich steht der zehnte Egelsbacher 
Maiwettbewerb vor der Tür, 

Veredelt schmeckt's 

länger und besser 

Obst- und Gartenbauverein-Lehrgang 
vrs kann jeder Hobbygärtner al- 
lerlei nützliche Tricks in Theo- 

und Praxis in Erfahrung 

Für alle, die der 
nachhelfen wol- 

Egelsbach - 
Natur etwas 
len,- 
len,- der Obst- und Gartenbau- 
verein am Samstag, 20. April, 
einen Veredelungslehrgang. 
Treffpunkt ist um 13.45 Uhr am 
Ortsausgang in Egelsbach, B 3 / 
Ostendstraße. 

Unter fachmännischer Lei- 
tung eines Gartenbauinge- 

ne und Praxis in 
bringen. So macht es die Kunst 
der Veredlung möglich, hoch- 
wertige Früchte zu erhalten 
und zu vermehren, eine neue 
Sorte heranzuzüchten oder die 
Erntezeit ertragreich in die 
Länge zu ziehen. 

Leser sagen ihre Meinung 

Bewußtes Fehlverhalten 

,Muntermacher' zum Nulltarif 

SGE-Leichtathleten laden zum Trimm-Trab-Auftakt ein 
Egelsbach - Verbunden mit dem 

samstäglich stattfindenden Lauf- 
Treff laden die Leichtathleten der 
Sportgemeinschaft Egelsbach zum 
Trimm-Trab ins Grüne am Sams- 
tag, 20. April, 15 Uhr, ein. Mit die- 
ser bundesweiten Großaktion er- 
öffnen der Deutsche Sportbund 
und der Deutsche Leichtathletik- 
Verband die Trimm-Trab-Aktion 
1991. Teilnehmen kann jeder, ins- 
besondere Nichtvereinsmitglieder 
sind herzlich eingeladen, in die Tat 

umzusetzen, was sie sich seit lan- 
gem schon einmal vorgenommen 
haben; zu laufen. 

Wie an jedem Samstagnachmit- 
tag traben Anfänger und Geübtere 
unter Anleitung erfahrener Läufer 
in verschiedenen Gruppen durch 
den Koberstädter Wald. Langsa- 
mer Trimm-Trab und zahlreiche 
Gehpausen wechseln sich bei den 
Anfängern ab, so daß auch diejeni- 
gen mithalten können, die noch 
nie gelaufen sind. Damit dieses Er- 

folgserlebnis in Erinnerung bleibt, 
erhält jeder für sein Mitmachen ei- 
nen attraktiven Trimm-Taler. Die- 
ses Jahr ist es die Nachbildung ei- 
nes Reichstalers von 1629 der Her- 
zogtümer Mecklenburg, Friedland 
und Sagan. 

Treffpunkt des Egelsbacher 
Lauf-TrefTs und des Trimm-Trabs 
ins Grüne ist die Autobahnbrücke 
an der Brandschneise; die Zufahrt 
ist von der B 3/Ampelanlage 
Egelsbach beschildert. 

»Thomins' gibt's schon seit 1000 Jahren 

Zum „Familientreffen" ins Eigenheim kamen sie bis aus der Schweiz 
Egelsbach (rt) - Man ist geneigt, 

den Namen „Thomin" als typisch 
egelsbacherisch zu bezeichnen, 
doch wenn man ins Telefonbuch 
schaut, taucht er dort nur sechsmal 
auf Dennoch kann man Egelsbach 
als einen Thomin'schen Schwer- 
punkt betrachten, denn von hier 
stammt der in den letzten Jahr- 
■Mhnten wohl bekannteste Tho- 
niin, der ehemalige Egelsbacher 
Bürgermeister und Erster Kreis- 
'^igeordnete Wilhelm Thomin 
Immerhin aber haben auch im be- 
nachbarten Langen vier Thomins 
einen Telefonanschluß, und selbst 
ui Dreieich-Götzenhain kann man 
am anderen Ende der Leitung 
»hier Thomin" hören. 

Der Langener Alfred Thomin 
"ä'te im März zu einem „Familien- 
''effen" der Thomins ins Egelsba- 
i^her Eigenheim eingeladen, und 
"lehr als 80 Thomins waren die- 

Wer 

Foto: Öoppelduscii 

sem Ruf gefolgt. Sie erfuhren bei 
dieser Gelegenheit sehr viel Auf- 
schlußreiches und Interessanten 
über die Herkunft ihres Namens. 

Bei einem Dia-Referat erkann- 
ten die Anwesenden bald, daß die 
„petiTHOMes" (das sind im Fran- 
zösischen „kleine l,eute") aus 
Saint Thomin in der Bretagne 
schon vor den Hugenottenkriegen 
nach Deutschland gekommen sein 
mußten. Wenn sich die vermuteten 
Wechselbeziehungen zwischen St. 
Thomin in der Bretagne und Saint 
Pons de Thomieres im Lanquedoc 
bestätigen, dann ist der Name 
„Thomin" seit dem Jahre 936 in 
Frankreich nachzuweisen. 

Rechtsgelehrte, Bader und Chir- 
urgen mit den Namen Thomin 
dienten Heerführern, Fürsten und 
Herzögen in Halle, Leipzig, Wei- 
den, Eger, Coburg und Veilsdorf in 

Thüringen, Ein Familienmitglied 
studierte zeitgleich mit Wallen- 
stein an der Universität Altdorf, 
von der er allerdings wegen 
schlechten Betragens verwiesen 
wurde. Während des 30jährigen 
Krieges war ein Dr. Johann Nico- 
laus Thomingius schwedischer 
Leibarzt in der Armee von Wran- 
gel, der in Eger und Weißenstadt 
sein Heerlager hatte. 

Ihre größte flächenmäßige Ver- 
breitung hatte die Familie im 19. 
Jahrhundert. Damals gingen im 
Pfarrhaus des lutherischen Pfar- 
rers Karl Adam Thomin in Her- 
schenhain im Vogelsberg Geheime 
und Konsistorialräte, Russische 
Staatsräte, Minister und Grafen, 
Professoren und Privatgelehrte ein 
imd aus. In Paris schrieb Marcus 
Thomin sein Werk über den Astig- 
matismus und den Schutz der Au- 

gen durch gefärbte Brillenglas. 
Darüberhinaus erfand er die heu- 
tige Form der Bügelbrille. Andere 
Thomins trugen die Kunst der Por- 
zellanmalerei nach Amerika; in 
Mainz gab es kirchliche Würden- 
träger, Domkapitulare und Gene- 
ralvikare mit dem Namen Thomin. 

Heute leben Thomin-Familien 
in Frankreich, Deutschland, Ame- 
rika und Australien, Sie stehen un- 
tereinander in regem Austausch, 
um gemeinsam das verschollene 
Familienbuch von August Tho- 
min, dem Begründer der „Egelsba- 
cher Neuesten Nachrichten" 
(1900) zu rekonstruieren, zu erwei- 
tern und neu herauszugeben. Seine 
Enkeltochter Lieselotte hatte übri- 
gens den weitesten Anreiseweg zu 
dem gelungenen „Familientref- 
fen", sie kam aus Luzem in der 
Schweiz nach Egelsbach. 

Kapitäne der Landstraße, so wer- 
det Ihr gelegentlich genannt, wenn 
Euer Berufsstand Gegenstand für 
Literaten und Drehbuchautoren 
ist. Es wäre schon verständlich, 
wenn diese Bezeichnung, den ei- 
nen oder anderen von Euch etwas 
in seinem Stolz berühren würde. 
Auch ist es nachvollziehbar, daß 
sich das Gefühl einstellt, ein 
„Herr" über eine leistungsstarke 
Maschine zu sein. Hoch, mit einem 
Sicherheitsgefühl über den ande- 
ren Verkehrsteilnehmer zu thro- 
nen, hat mit großer Wahrschein- 
lichkeit auch seinen Einfluß auf 
diesen „Kapitän". Ihr genießt die 
Achtung vieler Menschen, die 
Euch bewundern, wenn Ihr so mei- 
sterhafte, zentimetergenaue Ran- 
gierarbeit leistet. 

Doch all das Positive, die Ach- 
tung und Bewunderung schlägt 
sehr schnell um, wenn einige von 
Euch, ohne Skrupel, die Ge- 
schwindigkeitsbeschränkung und 
das Fahrverbot für Lkw in unseren 
zu engen Ortsstraßen mißachten. 
Von unbeabsichtigten Fehlern und 
Auftragsnotwendigkeiten soll 
nicht die Rede sein, sondern nur 
vom bewußten Fehlverhalten. 
Viele Eurer Kollegen scheren sich 
einen Teufel darum, daß an Fahr- 
zeugen mit Sonderaufbauten 
schwere Ketten gegen stählerne 
Aufbauteile schlagen und durch- 
dringenden Lärm erzeugen, daß 
Kipperkasten in ihren Auflagern 

' imd Verriegelungen scheppern, 
Heckklappen und Bordwände rat- 
tern, Leeranhänger klappernd 
dem Zugfahrzeug hinterhersprin- 
gen, einschließlich dem erhebli- 
chen Lkw-Motorgeräusch, teil- 
weise mit Auspuffanlagen, die ihre 
Schallwellen und Gestank senk- 
recht vor die Wohnungsfenster pu- 
sten. Wer von Euch könnte der 
technischen Logik widersprechen, 
daß sich der Lärm Eurer Fahr- 
zeuge, bei niedrigerer Geschwin- 

digkeit, veiringern würde? 
Den Ärger und die Kritik, die Ihr 

mit Eurem Fehlverhalten bei den 
betroffenen Einwohnern auslöst, 
ist zweifelsohne berechtigt. Klare 
Gebote und Verbote, gestatten 
auch Euch, den „Profis" nicht, in 
eigenem Ermessen zu handeln. 
Gerade dem Berufsfahrer, der zu 
seinem Broterwerb den größten 
Teil eines arbeitsreichen Lebens 
auf der Straße verbringt, müßte 
doch für die Belange des Straßen- 
verkehrs besonders einsichtig sein. 
Zu dieser Einsicht gehört aber 
auch, daß Regeln und Verbote 
nicht das Produkt unfähiger Be- 
amten und Experten sind, sondern 
Notwendigkeiten zum Ablauf des 
Geschehens und zum Schütze vor 
Rücksichtslosigkeiten und Fehl- 
verhalten. Die ganze Schelte der 
betroffenen Einwohner ergießt 
sich oft in bitteren Worten über 
den Fahrzeughalter, denn sein 
Name steht ja in großen Buchsta- 
tjen am Fahrzeug. So macht der 
Fahrer seinen Arbeitgeber zum 
Objekt des Bürgerunmuts, wahr- 
scheinlich verstößt er auch noch 
gegen das Arbeitsrecht, Gerade er 
setzt doch in ihn das Vertrauen in 
sein Können und in den verant- 
wortungsvollen Um.gang mit dem 
teuren Lkw, aber auch in ein be- 
rufsmäßiges Verhalten im Straßen- 
verkehr. 

Dies ist keine Wiedergabe der 
Gesprächsstimmungen bei den 
Straßenanliegerri. Es ist eine Nie- 
derschrift ohne Ärger, aber in der 
Überzeugung, daß es auch für den 
Berufsfahrer ein schönes Gefühl 
sein muß, wetui niciit an jeder 
Straßenecke ein Polizist oder gar 
ein elektronisches Gerät auf das 
Fehlverhalten des Autofahrers lau- 
ert. 
Heinrich Schlichtinann 
WooKstra8e26 
6073 Egelsbach 
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Aufstieg zur 1. Liga ist geschafft 

Der TV Langen überrannte den SV Tübingen sicher mit 87:67 (37:37) 

Nico Wucherer (8) war auch am Semstagabend wieder ein Pluspunict im 
Langener Team. Er warf entscheidene Körbe und zeigte sich auch wieder 
als erfolgreicher „Abfangjäger". Foto: Weinert 

SGE jubelte 
Langen (fm) - Jubel bei der 

SG Egelsbacii: Die Buchmann- 
Elf hat beim SV Jügesheim ge- 
zeigt, daß sie auswärts doch 
noch gewinnen kann. Im Ren- 
nen um die Meisterschaft in der 
Landesliga Süd heimste die 
SGE zwei eminent wichtige 
Punkt. 

In der Bezirks-Oberliga West 
kam der SV Dreieichenhain bei 
der Reserve von Rot-Weiss 
Frankfurt mit 0:5 böse unter die 
Räder, Jetzt müßte schon ein 
kleines Wunder geschehen, um 
den Abstieg noch zu verhin- 
dern. 

Die Reserve der SG Egeis- 
bach betrieb in der Bezirksliga 
Darmstadt West Wiedergutma- 
chung für die 0:6-Pleite in Wei- 
terstadt. Der SGE reichten ge- 
gen die TG 75 Darmstadt 45 
starke Minuten, um die Wei- 
chen auf Sieg zu stellen. Nach- 
bar FC Langen kann nach dem 
Spiel gegen Leeheim erst mal 
durchatmen, durch den 2:0- 
Sieg sieht die Welt in Sachen 
Klassenerhalt für den „Club" 
wieder etwas rosiger aus. 

Die SSG Langen hingegen 
kassierte in Neu-Isenburg eine 
0:2-Niederlage und muß nun 
aufpassen, daß sie nicht wieder 
in die Abstiegszone der Bezirks- 
liga Offenbach rutscht. Susgo 
Offenthal nimmt nach der 1:4- 
Niederlage in Seligenstadt den 
fünften Platz ein. Der FC Offen- 
thal kam gegen den TV Hausen 
nicht über ein 1:1 hinaus und 
steht nun punktgleich mit der 
SKG Sprendlingen am T^bel- 
lenende. 

In der Kreisliga A Offenbach 
West zieht die SG Götzenhain 
nach dem 3:0 gegen SF Offen- 
bach weiter einsam ihre Kreise 
an der Spitze. Der TV Dreiei- 
chenhain erreichte ein 2:2 ge- 
gen den Türk. SC Offenbach. 

BASKETBALL 
Aufat)*g«njnd«n zur 1. Bundvsllga, 

H«rr*n, Qrupp« Süd: FC Saunach ~ Bay- 
ern München 78:72 (36:29). TV Langen - 
SV 03 Tübingen 87:67 (37:37), EOSC Ot- 
tenbach - MTSV Schwabing 78:86 (36:52) 
1. TV Langen 2846:2543 46:14 
2. SV 03 Tübingen 2716:2578 40:20 
3. MTSV Schwabing 2590:2493 40:20 
4. FC Baunach 2526:2371 40:20 
5. Bayern München 2575:2523 34:26 
e. EOPSC Offenbach 2800:2686 24:38 

(TV Langen steht als Meister und Er- 
etllga-Aufstelger fest.) 

Langen - Zwei Spieltage vor 
Ende der Aufstiegsrunde zur er- 
sten Bundesliga hat es die Mann- 
schaft des TVL wieder einmal ge- 
schafft: Nach 1981, 1985 und 1989 
sind die „Giraffen" zum vierten 
Mal in die höchste deutsche Spiel- 
klasse aufgestiegen. In der kom- 
menden Saison werden also wie- 
der die Spitzenteams aus Leverku- 
sen und Bayreuth, aus Berlin, 
Hamburg und Stuttgart ihre Visi- 
tenkarte in der Georg-Sehring- 
Halle abgelten, wird der Name der 
Stadt Langen und der des TV wie- 
der in ganz Deutschland bekannt 
werden. 

Diesmal, so haben sich die Ver- 
antwortlichen fest vorgenommen, 
soll die Fahrt im Fahrstuhl nach 
oben nicht wieder abgebremst 
werden und zurück in die zweite 
Liga führen, obwohl man am 
grundsätzlichen System des Arbei- 
tens mit jungen hochtalentierten 
Spielern festhalten will. Die große 
Meisterschaflsfeier wird in 14 Ta- 
gen beim letzten Saisonspiel Zu- 
hause gegen den FC Baunach statt- 
finden, wo es rund um die Partie 
bei der „Orion-Nacht" auch viele 
Überraschungen für die Zuschauer 
geben wird. 

Die Tabellensituation hatte es 
mit sich gebracht, daß am vergan- 
genen Samstag die Langener „Gi- 
raffen" durch einen Sieg den Auf- 
stieg endgültig festmachen konn- 
ten. Für Tübingen ging es dagegen 
um alles, denn nur bei einem Sieg 
hatten sie noch die Chance auf 
Platz eins. So war es nicht verwun- 
derlich, daß die Georg-Sehring- 
Halle mit knapp 1 200 Zuschauern 

sehr gut gefüllt war, und einen tol- 
len Rahmen für dieses Spiel abgab. 
Bei den „Giraffen" hatte es vor der 
Partie bedenkliche Mienen gege- 
ben, denn Klaus Neumann, Nico 
Wucherer und vor allem Joe Whit- 
ney gingen angeschlagen ins Spiel. 
Aber auch die Gäste mußten mit 
Matthias Vohrer auf einen wichti- 
gen Akteur verzichten. 

Den erste Sprungball sicherten 
sich die Langener, doch nach ei- 
nem Fehlversuch gelang den Tü- 
bingern der erste Korb des Spiels. 
In den folgenden Minuten waren 
dann aber die „Giraffen" am Drük- 
ker, die über 12:3 mit 17:9 in Füh- 
rung gingen, wobei Joe Whitney, 
dem man in der Anfangsphase 
doch die Angst vor einer Verlet- 
zung anmerkte, mit zwei „Dreiern" 
wichtige Zähler markierte. Auch 
Alex Krüger gelang ein solcher 
Wurf, wohingegen der sonstige 
Scharfschütze vom Dienst, Nor- 
bert Schiebelhut, viel Pech beim 
Abschluß hatte. 

Nach acht Minuten hatten sich 
die Gäste dann gefangen und 
agierten immer erfolgreicher. In 
der 13. Minute war der Vorsprung 
bis auf 21:20 zusammenge- 
schrumpft, doch noch einmal 
konnten sich die „Giraffen" dank 
des in dieser Phase sehr treffsiche- 
ren Carsten Heinichen auf 28:20 
absetzen. In ihrer stärksten Phase 
kamen die Tübinger in der Folge- 
zeit immer besser ins Spiel und 
konnten nicht nur ausgleichen, 
sondern bis kurz vor der Pause mit 
34:37 in Führung gehen, ehe Nico 
Wucherer, der wie schon in der ge- 

Joe Whitney umkurvt die Tübinger Abwehr. Obwohl er angeschlagen Ins Spiel ging, war er wieder ein Vorbild an 
Kampfkraft und Einsatzfreude. Foto: Weinert 

Endlich wieder einen Sieg 

FC Langen bezwang den FC Leeheim mit 2:0 (1:0) 

LOTTO 
10 - 23 - 26 - 31 -33 - 47 

Zusatzzahl: 3 
„SPIEL 77" 
1943153 

TOTO 
0-2-0-2-2-1-2-1-0-0-2 

„6 AUS 45" 
3-18-20-21 -26-41 

Zusatzspiel: 10 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-3-14 29 - 33 - 22 

GLÜCKSSPIRALE 
En<jziffer(n) 

6 
53 

130 
3148 

34B48 
845626 

7945531 
Jokerzahl: 4 
PrSmienzlehung: 
1455971 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
4672885 mwinnt 6 0(X) DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewfihr) 

gewlnn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100,00 

1 000,00 
10000,00 

100000,00 
2 500 000.00 

Langen (rt) - Jubel bei den An- 
hängern des FC i^^angen: ihre 
Mannschaft kann doch noch 
siegen. Mit 2:0 wurde der in der Ta- 
belle besser postierte FC Leeheim 
bezwungen, und nicht nur der Sieg 
allein, sondern die Art und Weise, 
wie er zustand kam, gab den Fans 
Zuversicht auf die nächsten Spiele, 
bei denen noch einige Punkte ein- 
zufahren sind, wenn man dem Ab- 
stieg entgehen will. Mit diesem 
doppelten Punktgewinn verbes- 
serte man sich in der Tabelle auf 
den 15. Tabellenplatz und ist erst 
einmal aus der Gefahrenzone her- 
aus, auch wenn es noch lange kei- 
nen Grund zum Frohlocken gibt. 

Die Platzherren wußten um 
ihren Zwang, dieses Spiel unbe- 
dingt gewinnen zu müssen, und 

begannen dementsprechend stür- 
misch. Sie hatten deutliche Vor- 
teile und erspielten Chancen, und 
als Frank Wobst, der mit Zahalka 
zu den auffallendsten Akteuren an 
diesem Tag zählte, in der zehnten 
Minute mit einem satten Schuß die 
1:0 Führung erzielte, wurde die 
Überlegenheit der Langener noch 
deutlicher. 

Jetzt häuften sich die Chancen, 
aber auch das Haareraufen bei den 
Zuschauem, wenn beispielsweise 
Seibel gleich zweimal ds leere Tor 
nicht traf. Zur Pause hätte es ohne 
weiteres 5:0 stehen können, so 
hatte man nur die krmppe Füh- 
rung. 

Dies hätte leicht ins Auge gehen 
können, denn nach dem Wechsel 
wurden die Gäste stärker, und jetzt 

rückte Langens Torhüter Schlapp, 
der in den ersten 45 Minuten kaum 
einen Ball in die Hände bekam, 
immer melir in den Mittelpunkt, 
Mit guten Paraden sorgte er dafür, 
daß sein Team in Führung blieb. 

Die Entscheidung fiel in der 81. 
Minute, als Seibel mit einem herr- 
lichen Schuß aus etwa 20 Metern 
das 2:0 erzielte. Diszipliniert brach- 
ten die Langener das Ergebnis 
über die letzten Minuten. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Nieschier, Ackermann, Wobst, Za- 
halka, Markus Grohmann (Kolod- 
jej), Fuchs, Meyerhöfer, Seibel, 
Knahn (Uwe Grohmann). 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel durch Tore von Sahm 
und Reichert mit 2:1. 

Der Langener Frank Wobst auf dem Weg zu seinem Führungstreffer. Foto: Weinert 

samten Aufstiegsrunde eine ausge- 
zeichnete Leistung bot, mit einem 
„Dreier" den insgesamt verdienten 
Ausgleich zur Pause erzielte. Hier 
bot das TV-Blnsorchester mit flott 
vorgetragenen Melodien einen ge- 
lungenen Beitrag zur Zusammen- 
arbeit der verschiedenen Abteilun- 
gen im Turnverein. Viel Applaus 
war der Dank für die gelungene 
Darbietung. 

Nach dem Wechsel ging es zu- 
nächst mit knappem Spielstand 
weiter, nach vier Minuten führte 
der T^ mit 46:44. Was dann je- 
doch passierte, war nicht nur für 
Tübingens Coach Pit Callies nicht 
zu erklären: Zehn Minuten lang er- 
zielten die Gäste nicht einen einzi- 
gen Feldkorb, lediglich zwei Frei- 
würfe konnten verwandelt wer- 
den. Am Ende des Alptraums war 
die Partie für den T^ entschie- 
den, man führte mit 72:46. Lan- 
gens Spieler wußten hingegen 
ziemlich genau, was den Gästen 
den Nerv geraubt hatte: die glän- 
zende Verteidigungsarbeit, die die 
Angriffssysteme des SVT im 
Keime erstickten und nur Platz für 
unproduktive Einzelaktionen lie- 
ßen, wobei die Gäste auch nach 
kurzer Zeit das Selbstvertrauen 
verließ, da sie einfach nicht zu ei- 
nem zählbaren Erfolg kamen. Im 
Angriff der „Giraffen" dagegen 
wurde jetzt von allen Akteuren si- 
cher vollstreckt, vor allem Norbert 
Schiebelliut und der lange Tim 
Nees setzten sich immer wieder er- 
folgreich durch. Den deutlichen 
Vorsprung ließen sich die Spieler 
des TV natürlich in der Schluß- 

phase nicht mehr nehmen, obwohl 
die Tübinger bis zum Ende alles 
versuchten. 

Mehr als eine kleine Resultats- 
verbesserung war bis zum Spiel- 
Schluß nicht mehr drin. Nach der 
Schlußsirene war der Jutjel in der 
Halle natürlich riesengroß, so daß 
man sogar in all dem Trubel Mühe 
hatte, die Verlosung der von der 
Firma Sollath für eine dreitägige 
Probefahrt zur Verfügung gestell- 
ten Ford durchzuführen. Bis in die 
frühen Morgenstunden ging es 
noch rund in der Georg-Sehring- 
Halle, zumal auch noch TV-Coach 
Alan Lambert am Sonntag Ge- 
burtstag hatte. Sein Team hat ihm 
sicher das größte und schönste Ge- 
schenk gemacht. 

Ein großer Dank - und das soll 
gerade hier und bei dieser Gele- 
genheit einmal gesagt werden - 
muß auch den Fans der „Giraffen" 
abgestattet werden, die in ent- 
scheidenden Situationen die 
Mannschaft hervorragend unter- 
stützt haben. Beispielhaft sollen 
hier die Spiele in der Aufstiegs- 
runde gegen Bayern München und 
gegen Tübingen genannt werden, 
Alex Krüger hat diesen Dank für 
seine Mannschaft am Samstag in 
der Halle abgestatteet, die Verant- 
wortlichen der „Giraffen" tun dies 
heute und hier. 

Für den TVL spielten: Tim Nees 
(10), Klaus Neumann (2), Carsten 
Heinichen (11), Nico Wucherer 
(17), Jens F^udl, Bernd Neu- 
mann, Norbert Schiebelhut (19). 
Alex Krüger (14), Joe Whitney 
(12), Jürgen Neumann (2). 

A-Jugend der SGE im 

Abschluß zu schwach 

0:4 gegen Spitzenreiter SV Weiterstadt 
Egelsbach - Mit dem 4:0-Sieg 

über die A-Jugend der SG Egels- 
bach festigte der Tabellenführer 
aus Weiterstadt seine Spitzenposi- 
tion in der Bezirksliga I. Obwohl 
der Sieg keineswegs unverdient 
war, fiel er doch um ein bis zwei 
Tore zu hoch aus, da die SGE über 
weite Strecken gut mitspielte und 
zeitweise sogar die bessere Mann- 
schaft war, den Gegner aber immer 
wieder durch eigene Fehler auf- 
baute. Im Angriff allerdings offen- 
barten sich bei der SGE unüber- 
sehbare Schwächen. Bis zum 
Strafraum kombinierte man recht 
flüssig, konnte sich aber während 
der gesamten Spielzeit nicht gegen 
die gutgestaffelte Weiterstädter 
Abwehr durchsetzen. 

Der Gastgeber war zu Beginn die 
spielbestimmende Mannschaft 
und erspielte sich einige Torchan- 
cen, die aber überhastet und un- 
konzentriert vergeben wurden. 
Mitte der ersten Hälfte wurden die 
Egelsbacher stärker, ohne jedoch 

die Weiterstädter Abwehr in Be- 
drängnis zu bringen. Dennoch ge- 
lang dem Gastgeber kurz vor der 
Pause das 1:0, als die Abwehr der 
SGE den Ball nicht aus der Gefah- 
renzone brachte und der Weiter- 
städter Linksaußen unbedrängt 
einschießen konnte. Kurz nach der 
Pause war der SVW zum 2:0 erfolg- 
reich. 

Obwohl die Weiterstädter einige 
Minuten mit nur acht Feldspielern 
überstehen mußten - da zwei 
Spieler Fünf-Minuten-Strafen ab- 
saßen - geriet der Vorsprung nie in 
Gefahr. Im Unterschied zur SGE 
setzte der SV Weiterstadt trotz des 
sicheren Vorsprungs jedem Bail 
energisch nach, erzielte noch zwei 
weitere Tore und besiegelte somit 
endgültig die Egelsbacher Nieder- 
lage. 

SGE; Kühn, Müller, Rauth, Leh- 
nert (Gün), Lymperidis, Karakas, 
Ucar (Garcia-Fuentes), Glass, AI- 
varez, Hammerl, Golonska. 

Am Woog erfolgreich 

TSV 46 Darmstadt unterlag TVL II 15:19 
Langen - Im vorletzten Saison- 

spiel kamen die zweiten Herren 
des TV Langen zu emem deutli- 
chen Vier-Tore-Auswärtssieg bei 
der TSG 46 Darmstadt. Der dop- 
pelte Punktgewinn der Mann- 
schaft von Trainer Driessen ist vor 
allem das Ergebnis einer Lei- 
stungssteigerung in der zweiten 
Halbzeit, die mit 11:6 Toren an 
Langen ging. 

Leichtsinnsfehler in der Abwehr 
und zahlreiche vergebene Tor- 
chancen hatten im ersten Spielab- 
schnitt dazu geführt, daß die 
schnell zurückliegenden Darm- 
städter ihren Rückstand ausglei- 
chen und sogar zur Pause mit 9:8 in 
Führung gingen. In der über die 
gesamte Spielzeit fairen Begeg- 
nung dominierten dann aber in 
den zweiten 30 Minuten die Lan- 
gener, da sie den Abwehrblock de- 
fensiver ausrichteten sowie im An- 
griff den Rückraum besser in 
Szene setzten. Allein die zahlrei- 
chen Latten- und Pfostenschüsse 
der Langener verhinderten einen 
noch deutlicheren Ausgang der 
Partie. 

Neben den erfolgreichsten Tor- 
schützen Harald Jost und Marcel 
Lorei überzeugte Linksaußen Chri- 
stian Wichmann bei seinem Debüt. 
Dem erst 17jährigen, aus der eige- 
nen Jugend stammenden Linksau- 
ßen, gelangen zwei Treffer. 

spielten: S. Katzer (Tor), S. 
Anthes, H. Hefth, H. Jost, J. Kro- 

sanke, B. Lehde, M. Lorei, S, 
Müller, H.-P. Steteczny, T. Weber 
und C. Wichmann. 

Erfolgstrainer der Langener Bai- 
ketballer: Alan Lambert. 

Foto: Weinart 
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Kiszka erzielte „Tor des Tages" 

Egelsbach kann's auswärts doch noch / 1:0 bei heimstarken Jügesheimem 
Egelsbach (fm) - Ausgerechnet 

t)eim SV Jügesheim feierte die SG 
Egelsbach nach einer langen 
Durststrecke auf fremden Plätzen 
wieder einen Auswärtssieg. Der 
Landesliga-Spitzenreiter brachte 
damit fertig, was in dieser Saison 
noch keiner Mannschaft gelungen 
war: den Jügesheimern auf eige- 
nem Platz zwei Punkte abzuknöp- 
fen, Der Erfolg fiel mit 1:0 zwar 
denkbar knapp aus, war aber hoch 
verdient. Die Egelsbacher mach- 
ten sich das Leben beim Tabellen- 
neunten allerdings selbst schwer. 
Sie versiebten in der zweiten Halb- 
zeit mehrere hochkarätige Tor- 
chancen, hätten eigentlich schon 
frühzeitig alles klar machen müs- 
sen. So mußten die Gäste bis zum 
Schluß um den Sieg bangen. Dabei 
stand der SGE Glücksgöttin For- 
tuna zur Seite. Kurz vor dem Ab- 

pfiff drückte der Schiedsrichter 
beide Augen zu, als Oliver Löwel 
seinen Gegenspieler Wolfgang 
Grosser im Strafraum elfmeterreif 
zu Fall brachte. 

Die Egelsbacher übernahmen 
vor rund 500 Zuschauern von Be- 
ginn an die Initiative. Die Gastge- 
ber hatten in der Abwehr ihre liebe 
Mühe mit Kiszka und Alekesi6, die 
für viel Schwung sorgten. Nach 
knapp 20 Minuten dribbelte sich 
Kiszka durch die Jügesheimer 
Deckung und wurde von Krämer 
von den Beinen geholt. Auch zur 
Überraschung der Platzherren 
blieb der Pfiff aus. 

Nach einer halben Stunde wurde 
der Druck der Egelsbacher immer 
stärker. Nach einem Foul an Kap- 
permann schoß Franusch den fälli- 
gen Freistoß (30. Minute) in die 

Mauer. Zwei Minuten später kam 
Kiszka vor dem Strafraum zu Fall. 
Der Gefoulte trat selbst an und 
hatte Glück. Sein Schuß wurde un- 
haltbar für den guten Jügesheimer 
Torhüter Widerspahn zur 1:0-Füh- 
rung abgefälscht. 

Unmittelbar nach dem Seiten- 
wechsel hatten die Jügesheimer 
um Spielertrainer Ernst List ihre 
beste Phase. In der 50. Minute 
schien Andreas Philipps schon ge- 
schlagen, doch Löhr köpfte dem 
bereits am Boden liegenden SGE- 
Keeper direkt in die Arme. Nur 
drei Minuten später war es List, der 
nach einer Flanke von rechts frei- 
stehend neben das Tor köpfte. 
Nachdem die Platzherren diese 
beiden Chancen vergeben hatten, 
resignierten sie zusehends. 

Der Tabellenführer hatte in der 
Folgezeit mehrmals die Möglich- 

keit, seinen Vorsprung auszu- 
bauen. Kiszka scheiterte in der 76. 
Minute am glänzend reagierenden 
Widerspahn. Ebenso prächtig 
fischte der Jügesheimer Schluß- 
mann einen Schuß von Franusch 
aus dem Winkel. Auch Schmidt 
konnte den SV-Keeper wenig spä- 
ter nicht überwinden. Ein Schuß 
von Krapp strich in der 81. Minute 
knapp am linken Pfosten vorbei. 

Kurz vor dem Ende mußten die 
Egelsbacher dann noch einmal tief 
durchatmen. Nach Löweis Attacke 
gegen Grosser forderten die Platz- 
herren Strafstoß, Der Schiedsrich- 
ter ließ sich von den Protesten al- 
lerdings nicht beeindrucken, 

SGE; Philipps; Aydin, Schopen, 
Krapp, Bellersheim, Schmidt, 
Kappermann, Löwel, Kiszka (85. 
Schenkel), Franusch, Alekesit. 

Die Egelsbacher - unser Bild zeigt All Aydin - 
Rasen um jeden Ball. 

kämpften auf dem holprigen 
Foto: fm 

Langener vom Türk. SV 

klassisch ausgekontert 

0:2-Niederlage nach schwacher Leistung 

Hier muBte die SGE noch einmal tief durchatmen. Oliver Löwel spitzelte Wolfgang Grosser das Leder vom Fuß. Er 
traf zwar den Ball, erwischte aber euch seinen Gegenspieler. Foto: f m 

Langen (fm) - Die SSG Langen 
konnte bei der 0:2-NiederIage beim 
Türk. SV Neu-Isenbure nicht an 
die guten Leistungen 1er Vorwo- 
chen anknüpfen. In einem schwa- 
chen Spiel dominierten die Gäste 
zwar über weite Strecken, verga- 
ben aber ihre wenigen guten Chan- 
cen und mußten schließlich mit 
leeren Händen die Heimfahrt an- 
treten. 

Nach einem Fehler des Isen- 
burger Torwarts hatte Fischer die 
erste Gelegenheit. Sein Heber aus 
20 Metern verfehlte aber knapp 
das Ziel, Kurz darauf kam Schäfer 
nach einer Flanke von Golletz ei- 
nen Schritt zu spät. Wenige Minu- 
ten vor der Pause hatte die SSG 
dann Glück, Fischer bekam bei ei- 
nem Schuß der Gastgeber gerade 
noch seinen Fuß dazwischen. 

Nach dem Seitenwechsel kani 
Mandic für Junak, doch auch er 

konnte dem Spiel kaum Impulse 
geben, Mandic hatte seine beste 
Szene, als er sich an der Außenlinie 
durchsetzte und auf Golletz 
flankte. Dessen Volleyschuß ging 
aber weit übers Tor, Im Gegenzug 
erzielte der Türk. SV das 1:0. Die 
Langener Abwehr verdiente sich 
dabei keine Ruhmeslorbeeren. 
Nach dem Rückstand drängte die 
SSG mit aller Macht auf den Aus- 
gleich. Die beste Chance hatte Pie- 
trek. Sein Kopfball wurde aber auf 
der Linie geklärt. So kam's, wie's 
so oft kommt. Bei einem ihrer we- 
nigen Konter gelang den Türken in 
der 90, Minute das 2:0. 

SSG: Groh; Pietrek, Fischer, 
Betz, Bott, Wojtech, Schäfer, Ju- 
nak (Mandic), Golletz, Karl, Benz. 

Die Reserve der SSG gewann ihr 
Spiel mit 3:0 durch Tore von Ar- 
nold Grubeck (zwei) und Jürgen 
Hilsberg. 

Vm Qroll-Otnu - SO Modau 
Rot-WtlSDimntailt - SKVWMmtadl 
TSV NMtf-Rimitadt - Otympie BMmMiti 
SKQObtf-Rimitadt - TSvTralxir 
SVH<)n - SVOttniMm 
SGEgtWiKhIl - TQrSDimutadt 
TSVOodiMau - SKVBimXboffl 
FC Lingm - FC LMMm 
CoKordla OtmiMm - SOAitMilgfi 

1 VtRQrot-Omu 27 16 8 3 
2T8VTnl)iif 28 14 8 6 
3 Rot-WeWDamiitKlt 27 IS 5 7 
4 SQArtwIlgtn 26 IS 2 8 
5 TSVNIadw-RamiMt 27 12 9 6 
8 SVQdniMm 26 12 5 9 
7 SKQOber-Ramitadt 2S 11 6 8 
I SKVBOtttlbOffl 
9 SV Hahn 

26 12 4 10 
26 9 9 S 
25 11 3 11 
26 10 5 11 
25 7 10 6 
26 6 10 10 
27 7 8 12 
25 8 5 12 

7 6 12 
5 7 13 
6 5 14 
3 3 19 

10 Olympia Bjabtihtim 
11 Sd Egalibacli II 
12 SKVMHentadt 
13 TSVQoddalau 
14 FCLmMiii 
15 FCijugan 
16 SQMocau 
17TQ75Daimitadt 25 
18 SVNauMm 25 
19 ConcofdlaOoniiMm 25 
Am nMchttan Sonntag (21. April, 15 Uhr) 
splalen: SG Arheilgen - FC Langen, Büt- 
telborn - SG Egelsbach II, SQ Modau - 
NIeder-Ramsladt, SV Weiterstadt - VfR 
Groß-Gerau, TG 75 Darmstadt - Rot-WelB 
Darmstadt, FC Leeheim - SV Nauheim. SV 
Geinsheim - Conc. Gernsheim, TSV Tre- 
bur - SV Hahn, Olympia Biebesheim - 
Ober-Ramstadt, Splellre): TSV Goddelau, 

2d 
1:2 
1:1 

2:1 
M 
0:1 

y:30 40:14 
64:37 36:20 
62:40 35:19 
46:29 34:18 
48:28 33:21 
44:41 29:23 
36:37 28:22 
50:38 28:24 
31:36 27:26 
49:39 25:25 
41:53 25:27 
25:30 24:26 
33:45 22:30 
32:42 22:32 
35:43 2129 
41:55 20:30 
34:49 17:33 
23:45 17:33 
23«4 9:41 

- SVBwnbach 
FC frbadi - SG BnichkOM 
KSVKMn-Kaitm - TSVWoHtkaMen 
SQ NIadw-Rod«! - KJckaa Offenliadi II 
SVJOgnhaim - SQEgelibacli 
SOK Bad Homburg - n Bad VilM 

DMatMm - Spvgg. Nau-Iianiwig 
latadt - TSV Neuitadt 

1 SQEgalibacli 
2 Lam^aaibold 
3SVBanil)Kli 
4FVBadVIIM 
5 FC Elbach 
6 KSVKIain-Kaib«) 
7 SQNMtf-Rodtn 

25 17 5 3 

8 
9SVJ1 

lOKSQribnMin 
11 SQKBadHonibug 
12 Spvgg, DlaiailMiiii 
13 SFSalIgmitadt 
14 KidianOffanbacti 
15 TSVWoHikahj«! 
16 TSVNa<iiiadt 
17 SQBnidikWal 

2415 
25 14 
2513 
25 12 
25 14 
25 11 

2:1 
3:2 
4:2 
3:1 
0:1 
0:4 
1KI 
3:1 

59'.22 39:11 
40:15 37:11 
64:28 36:14 
5121 33:17 
51:39 31:19 
53:44 30:20 
38:31 27:23 
33:28 24:24 
32J7 24:24 
32:41 20:28 
38:57 20:28 
25:45 19-^1 
36:45 18:30 
22:46 18:30 
23:43 16:32 
29:53 15:35 
23:54 9:39 

Am nMchsten Samatag (20. April, 15.30 
Uhr) aplalan: SV Bernbach - SGK Bad 
Homburg, - Sonntag (21. April, 15 Uhr): 
SG Egelsbach - Sportfreunde Seligen- 
stadt. Spvgg. Neu-Isenburg - Spvgg, Lan- 
genselbold. Kickers Offenbach II - KSV 
Klein-Karben. TSV Wolfskahlen - Spvgg. 
Dietesheim. SG Bruchköbel - SQ Nleder- 
Roden. TSV Neustadt - KSG Ncrdheim. 
FV Bad Bllbel - SV Jügesheim. 

Starke erste Halbzeit 

reichte zum 3:2-Erfolg 

Zwei Petrovic-Tore gegen Darmstadt 

Nati-Iwrburg 24 7 10 7 
24 9 6 9 
24 8 4 12 
24 9 2 13 
25 7 5 13 
24 6 6 12 
24 7 4 13 
24 5 6 13 
25 7 1 17 
24 4 1 19 

Egelsbach - Der Reserve der SG 
Egelsbach genügte eine starke er- 
ste Halbzeit, um in der Bezirksliga 
Darmstadt West den verdienten 
3:2-Erfolg gegen die TG 75 Darm- 
stadt sicherzustellen. Mit 25:27 
Punkten liegen die Egelsbacher 
weiterhin im gesicherten Tabellen- 
mittelfeld. Mit dem Sieg über die 
TG 75 Darmstadt gelang der SGE- 
Reserve auch die Wiedergutma- 
chung für das 0:6-Debakel der Vor- 
woche in Weiterstadt. 

Zunächst lief es am Sonntag al- 
lerdings nicht nach Wunsch. In der 
dritten Minute gerieten die Gastge- 
ber mit 0:1 in Rückstand. Danach 
wachten die F.gelsbacher jedoch 
auf und bestimmten klar das Spiel- 
geschehen. Ihre Überlegenheit 
münzten die Platzherren dann 

auch in Tore um: Zunächst sorgte 
Petroviö in der 14. Minute für den 
Ausgleich. Holy (34.) und wie- 
derum Petroviö (37.) erhöhten bis 
zur Pause auf 3:1. 

Nach dem Wechsel ließen es die 
Egelsbacher dann etwas lockerer 
angehen. Die Darmstädter konn- 
ten sich dadurch etwas besser in 
Szene setzen. In der 59. Minute 
verkürzten die Gäste zwar auf 2:3, 
aber die Egelsbacher ließen in der 
Endphase keine Zweifel am Erfolg 
aufkommen und retteten den 
knappen 3:2-Sieg sicher über die 
Zeit. 

SG Egelsbach II: Noaman; Chri- 
stoph, Holy, Avemaria (73. Figas), 
Aiubi (88. Wesp), Lerch, Rock- 
stein, Baydar, Jovidr, Petroviö, 
Hammerl. 

In dieser Szene standen sich zwei Egelsbacher Spieler im Weg. Ansonsten harmonierte die 
allem in der ersten Halbzeit - glänzend. 

SQE-Reserve - vor 
Foto: Weinert 

OcrGorOm^n. f l§i (11 $p«fto(iii mä |J 

Pril 
Geschirrspülmittel 
2 I 
Tarax 
Aktivrtiilch 500 ml 
WC Reiniger 
flüssig Citro 
750 ml je 21 

99 

MItchfertigbreie v 
300 g je m 
Danke 
Toilettenpapier 
2 - lagig, 
8 X 250 Blatt 

Dato 
730 g 

Matzinger Flocken u. 
Fleisch, Bio QQ 
Hundeflocken 
1 kg je 

4 t 
m u. 

3.' 

49 

Ychat>elle Exklusiv Nr. 2 
Tages- und Nachtcreme 
für versch. 
Hauttypen 
70 ml je 

Alete Säfte 
200 ml je 

Durodont 
Putzzeit 
Zahnaeme 75 ml 

-.99 

39 

Tempo 
Küchen- 
tücher 
4 er 3; 

39 

Reach 
Zahnbürsten 
Stück 

Kukident Super^ 
Haftcreme 
40 ml 

Kukident 
Aktiv 3 
104 er 

Aapri Peeling 
Creme 
50 ml je 

Aapri 
Duo Pads 
30 er 

Alpecin Medizinal 
Shampoo >199 
250 ml 

5qq Alpecin Schaunv 
yy festiger 

Penaten 
Creme 
150 ml 

99 

200 ml 

Penaten 
Baby-Öl 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (rn DM!) ÖROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Am 12. April ist ein langes und erfülltes Leben zu Ende 
gegangen, und loir nehmen Abschied von 

Karl Jung 

* 28. 10. 1901 

Wir trauern um ihn: 
Manfred und Sieglind Jung 
Sascha Jung 
und alle Angehörigen 

Beethovenstraße 9, Langen 

Von BeileidsbesTichen bitten wir abzusehen. An Stelle von Blumen- und 
Kramspenden erbitten wir eine Spende für das Diakonische Werk 
Stuttgart („Kurdische Flüchtlinge"). 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 18. April 1991, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für uns a]le unfaßbar, hat uns unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester. Schwägerin 
und "Kirte 

Hedwig Muthig 

nach kurzer Krankheit im Alter von 82 JaJiren für immer 
verlassen. 

Wir nehmen Abschied 
in Liebe und Dankbarkeit: 
Marianne Schmitt geb. Muthig 
Familie Erwin Muthig 
Familie Hildegard Rogoli 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, den 13. April 1991, Florian-Geyer-Straße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. April 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 12. April 1991 nach einem ar- 
beitsreichen Leben mein lieber Mann, guter Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Georg Gnmert 

im 69. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: 
Sonja Gnmert geb. Henkel 
Familie Otto Henkel 
Familie Irmgard Miller geb. Henkel 
Familie Hilde Cankar geb. Grunert 
Maria Bartsch geb. Grunert 
Familie Elisabeth Michels geb. Grunert 
Bnmo Grunert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Loh 85 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 18. April 1991, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof 

Elstar 10 kg 23.- 
Jonagold 10 kg 22.- 
Roter Boskoop 10 kg 24.- 
Qlo«t8r 10 kg 18.- 

V*rKaiuff J*cl< 18.46 OdtzMhaln, Bahnhof 16.00 Dfitichanhatn, Bahnhof 16.20 Egalabach, Barllnar Platz 16.40 LanQen, Bahnhof 17.00 Langan, StatfthaHa 

R. + W. Grimm 
2161 Hollam, • (0 41 41) 7 05 85 
Ingrid Marie 10 kg 17.- 
Qolden Dellclous.. 10 kg 18.- 
Orangen 15 kg 25.- 
Klwlt Kiste 10.- 
»n Mittwooh 
17.15 Buchachlag, Bahnhof 17.30 SprandHnoan, Bahnhof 17.45 Nau-Iaantourg. QOtarbahnhof 16.00 Nau-Iaanburg, Bahnhof 

niängener^atung 
BCILSBACHai NACMRICHIIN 
■•■■■■ ■■tiMiiiiiaiiiiiM I ■ ■Hill 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Oarmstidtar StraB« 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

Reinigungsicräfte In Langen gesucht 
Montag - Freitag von 16.30-18.30 Uhr. Fa. Wisser Dienst- 
ieistungs GmbH, Waidstraße 14, 6078 Neu-isenburg, 
Tel. 06102/3 80 61 

Elbe-Ob§t Heinz Hummeisiep 
2161 Hoilerri 

Frische aus deutschen Landen 

Gilt bezahlte Nebenbeschäftigung für Frühaufsteher! 
Durch morgend!. Zeitungszustellung bei geringem tägl. Zeitaufwand 
verdienen Sie DM 450.-/mtl. netto ohne Lohnsteuerkarte. Fester Zu- 
steiibezirk in Langen zu vergeben. 

Frankfurter Rundschau, Agentur OF 
Tei. 069 / 86 94 65 

Altllndar ÄplBl + Blrns Kl. I, 10 kg ntto JoiugoU DM 22.50 Elitär. . DM ZR.SO BoMao DtllclMt — DM ia.50 BlotUr DM 18.50 Batkoop   DM 22.90 Oleckn DM IB.SO Coi* Oraagir.. .DM24.50 lllarad DM 19.50 Blnian, Apfaltlaaa + Rata BrapafruH 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 18. April 1991 

14.30 Ungan, Stadtlulla 15.30 Egalabach, Baillnar PlaU 15.00 Langan, Sahnhol 16.00 Langan, SOdl. RIngatr., Frladhol 
•♦»»♦♦♦»•»»»•»»»»»»*»»»*»»♦» 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

MIETGESUCHE 
Junger leitender Angestellter. Nicht- 
raucher, sucht baldmöglichst 2-3- 
Zimmer-Wohnung, mit Terra 
Balkon. Tei. 06150 / 4 07 39 
Zimmer-Wohnung, mit Terrasse oder 

llangcncrÄ'tung 
EGELSBACHER NACHRiaiTEN AMTtVtXKONDlOUWQgBLATT rOH LANOKN UND lOILtBACH- 

• 21012 Iii Wiii^wfcta» 
• 21011 
»ISBu. 

Jürgen Rinker 
Bedachungsg«««llBChaft mbH NordstraM 42, 6450 Hanau 

Refaranzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ert>ltta Kontaktaufnahma unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Spendenaufruf für 

s^torchenbiofop Kinzigoue 

'Die Feuchtwiesen im Kinzigtal beherbergen 
eines der letzten hessischen Storchenpaare. 
Wir bemühen uns durch Ankauf, Pacht und 

Pflege um den Erhalt dieses Lebensraumes 
vieler seltener Tier- und Pflanzenarten. 

Deutscher Bund für .J 
Vogel- HestischL »chutz Sportjugend 

> 
lendyj 

Hetiische 
Getellichoft für 
Orntlhologie und 
Notumhutz 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeltung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zusteiibezlrke, aber auch ais Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüier, Studenten, Rentner, aiie, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes.Geld zu verdienen, soiiten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder meiden Sie sich in unserer 
Geschäftssteiie. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26. Langen, Telefon 2 10 11 

Selbständige Hausnaiisniire für Ge- 
schäftshaushalt 2x wöchentlich 4 
Stunden gesucht. Tei. 06103/ 
4 20 24 

.0) 

HEIMATZEmJNG 
für Langen und Umgebung 
Mit elni^r verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEiTUNG v»^öchentiich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 
  

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po9ll«il2ihl u. Wohnort 

£angcna2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

■■■■«I..................... Tifitmimiii 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Was wäre ein Morgen ohne die^ 

OFFENBACHTOST 

wöhnt. 
VTir suchen deshalb 
ZeitungsnKteüer/innen 

ab 18 Jahre für 
Oberlinden 

Wir bieten 
für die Arbeitszeit in den 

nach Größe des Bezirks. 
Wenn Sie interessiert siitd. rufen Sie 
OFFENBACH-POST 

Ruf 069 / 80 63 276 

STELLENANGEBOTE 

M nn eine pünktliche 

vvöbnt. 

Wir suchen deshalb 
ZeitungszusteUer/innen 

Wir bieten Ihnen einen -ggjeitung an 
Abonnenten. Die ^ 4 und 6 Uhr, 3 
Morgenstunden 
nach Größe des Bezir»» 

wenn Sie interessiert sind, rufen Sie u^ • 
offenbach-post 

eo5C Offene 

Ruf 069 / 80 63 276 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädtei' 

Straße 26 

Nr. 31 95. Jahrgang Freitag, 19. April 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Sittenstrolch trieb vor 

Kindern sein Unwesen 

Polizei sucht Mann mit Vollbart 
Langen - Am 11. April, gegen 

13.30 Uhr, und am gleichen 
Tag, gegen 14.30 Uhr, zeigte 
sich - nach der Täterbeschrei- 
bung offenbar jeweils der glei- 
che Mann - spielenden Kindern 
auf den Spielplätzen am Forst- 
ring in Langen und an der 
Grenzstraße in Obertshausen in 
unsittlicher Weise. 

Nach den weitgehend über- 
einstimmenden Beschreibun- 
gen der Kinder dürfte der Täter 
35 bis 45 Jahre alt sein, eine 
kräftige Figur haben und ca. 170 
bis 175 Zentimeter groß sein. 
Welterhin soll er einen Vollbart 
haben und gelockte Haare. 

Die Beschreibung bezüglich 
der Bekleidung weicht im De- 

tailbereich voneinander ab. 
Während der Täter in Langen 
Bluejeans und ein buntkarier- 
tes Hemd getragen hatjen soll, 
trug der Täter in Obertshausen 
angeblich eine schwarze Leder- 
jacke, dunkle Jeans und braune 
Collegeschuhe. Das gesamte 
Verhalten des Täters spricht je- 
doch dafür, daß es sich jeweils 
um die gleiche Person gehan- 
delt haben muß. 

Wer kann Hinwelse auf den 
Mann mit Vollbart geben? Hin- 
weise werden von der Offenba- 
cher Kripo (Telefon 0 69/80 90- 
259) oder von jeder anderen Po- 
lizeldlenststelle entgegenge- 
nommen. 

Nächste Woche ist die 

Verschwisteningsfeier 

Gäste aus dem türkischen Tarsus erwartet 
nem begrenzten Kreis der offizielle 
Verschwisterungsakt Im SItzungs 

Langen (rt) - Die von der Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
schlossene Verschwisterung Lan- 
gens mit der türkischen Stadt Tar- 
sus wird in der kommenden Woche 
urkundlich besiegelt. Am Freitag, 
dem 26. April um 20 Uhr findet im 
Rathaus eine Verschwisterungs- 
party statt, zu der die gesamte Be- 
völkerung eingeladen Ist. 

Eine Stunde vorher wird In ei- 

saal des Rathauses vollzogen. Als 
Festredner werden der türkische 
Generalkonsul Umur Apaydin und 
der hessische Kultusminister Hart- 
mut Holzapfel erwartet. Die Bür- 
germeister der beiden Städte wer- 
den die Verschwlsterungsurkunde 
unterzeichnen. 

Lutherplatzes bildet jetzt ein 15 Tonnen schwerer Stein aus Granit, der von 
nnhln H s®'"® i®«''ge Form gebracht wurde. Wenn der PlaU seiner Bestimmung über- geben wird, wird der Brunnen dann auch Wasser spenden. Foto* rt 

Lutherplatz 

wird grün 

Schutzgemeinschaft 
stiftet Ahornbäume 

Langen (rt) - Nachdem die Um- 
bauarbelten am Lutherplatz ihrem 
Ende zugehen und der Brunnen in 
der Mitte seinen Platz gefunden 
hat, zeigt sich eine weitere Maß- 
nahme zur Verschönenmg ab: die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald hat der Stadt 16 Ahornbäume 
gestiftet, die dem Bild des neuen 
Stadtmittelpunktes ein schöneres 
Gepräge geben sollen. 

Die Bäume, die von einer Baum- 
schule angeliefert werden, sind be- 
reits fünf Meter hoch und kosten 
rund 6 500 Mark. Da die Baumro- 
ste bereits angelegt sind, kann die 
Pflanzung in diesen lägen erfol- 
gen. Ausgewachsen werden die 
Bäume einmal eine Höhe von bis 
zu 15 Metern erreichen bei einer 
Kronenbrelte von sechs Metern. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
dankte der Schutzgemelnschafl 
mit Ihrem Vorsitzenden Rudolf 
DIegel für diese schöne Geste. Der 
Ahorn sei bei uns heimisch und 
werde mit seinen hellgelben Blü- 
ten Im Frühjahr, dem Grün im 
Sommer und den aparten Rottö- 
nen Im Herbst eine Bereicherung 
des Lutherplatzes sein. 

Einweihung ist 

Samstag, 15.Juni 
Langen (rt) - Mit einem kleinen 

Volksfest soll der neue Lutherplatz 
am Samstag, dem 15. Juni, offiziell 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. 

Keine „Ost-West-Stadtautobahn" 

Grün6 bcfürchtGn eins GGfahrdung der Sicherheit 

Langen - Aufgrund des nun- 
mehr beschlossenen Durchstichs 
der Nördlichen Ringstraße zwi- 
schen Lutherstraße und Frankfur- 
ter Straße sehen die Langener Grü- 
nen gefährliche Zeiten auf Fußgän- 
ger und Radfahrer zukommen. Die 
mit ca. 20 Metern Breite ohnehin 
großzügig ausgebaute Nördliche 
Ringstraße wird nach Meinung der 
Grünen dann erst recht zur „Renn- 
strecke". 

„Durch diese Maßnahme be- 
kommen wir nach der Südlichen 
Ringstraße die zweite Stadtauto- 

bahn", so die Stadtverordnete Al- 
mut Küppers. Mit baulichen Maß- 
nahmen und einem Tempolimit 
von 30kmh soll jetzt wenigstens 
die Sicherheit der Fußgänger und 
Radfahrer gewährleistet werden. 
So sieht ein Antrag der Grünen für 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung neben dem Tempolimit bel- 
dseltlg durchgehend angelegte 
Radwege und Querungshilfen im 
Bereich der Kreuzungen vor. 

Eine geplante Schule an der 
Nördlichen Ringstraße/Ecke Hein- 
richstraße und der zu erwartende 

Schwerlastverkehr In Richtung In- 
dustriegebiet machen diese Maß- 
nahmen nicht nur für die An woh- 
ner zu einem notwendigen Mini- 
mum an Verkehrssicherheit. „Wir 
müssen zu einer besseren Infra- 
struktur für das umweltfreundli- 
che Fahrrad kommen", meinte Al- 
mut Küppers und wies damit auf 
einen zweiten Antrag der Grünen 
hin. So sollen in WIesgäßchen und 
Wassergasse Fahrradfahrcr auch 
gegen die Einbahnstraße fahren 
dürfen, im WIesgäßchen dann auf 
einem markierten Fahrradweg. 

Nachtwache 
am Strandbad 

Langen - Mit Beginn der Bade- 
saison am Waldsee am 11. Mai wird 
ein Werkschutz-Unternehmen, das 
die Bewachung bereits In der Ver- 
gangenheit erledigt hat, während 
der Badesaison seinen Dienst täg- 
lich von 20 bis 8 Uhr versehen. 

Das Hauptaugenmerk ist auf die 
Funktionsgebäude und den Cam- 
pingplatz gerichtet. Der Wach- 
dienst soll auch für die Einhaltung 
der Nachtruhe auf dem Camping- 
platz sorgen. 

■Rigsüber obliegt die Aufsicht 
über das eingezäunte Strandbad 
dem Bäderpersonal. In der Vergan- 
genheit kam es weder am 'ftge 
noch In der Nacht zu nennenswer- 
ten Zwischenfallen. 

Neue Grundschule: 

345 000 Erstausstattung 

Beschluß vom Kreisausschuß bereits gefaßt 
Langen - Die neue Grundschule, 

die der Kreis Offenbach in Langen 
bauen wird, soll mit Möbeln und 
anderen Einrichtungsgegenstän- 
den Im Wert von zusammen 
345 000 Mark ausgestattet weiden. 
Dies hat der Kreisausschuß in der 
vergangenen Woche beschlossen. 

Landrat Dr. Friedrich Keller er- 
innerte in diesem Zusammenhang 
daran, daß das Neubau vorhaben in 
der Zwischenzeit unter dem Ge- 
sichtspunkt besonderer Umwelt- 
verträglichkeit neugeplant worden 
sei und die entsprechenden Bau- 
unterlagen dem Regleriungspräsl- 

denten zur schulaufslchtsrechtll- 
chen Genehmigung vorliege. 

,.Aufgrund unserer Neuplanung, 
der die aktuellsten Schülerprogno- 
sen und die Drelzüglgkelt der 
neuen Grundschule zugrunde He- 
gen", berichtete Landrat Dr. Kel- 
ler, „mußte auch die Erstausstat- 
tung neu bewertet werden". Schul- 
dezernent Josef Lach bezeichnete 
den vom Kreisausschuß geneh- 
migten Kostenrahmen als reali- 
stisch: „Das entspricht den Erfahr- 
ungswerten des Kreisschulamtes 
und des Kreisbauamtes." 

''®"''®" K"«"- "»er was ihre Mutter da eriaubt, Ist höchst gefähr^ 
Leb«n 14 000 Kinder als Mitfahrer im Auto, 126 davon tSdIich, 2 000 werden für den Rest ihres 
1er werdwi d« Anl"»?f" '""r" «m Negativ-Bilanz: Rund 75 Prozent aller Kin- 
Ihre SnrtRHnn« 1! *""fl®«'c'iert im Auto mitgenommen. Damit setzen Eitern 
QeMt-tTwjirt-n t "f» ""'«"f'silco am gröBten ist, unnOtig der Gefahr aus, schwer verletzt oder gar 
den E«t «h ifn " xi Alter abgestimmtes RQciihaltesystem gesichert wer- . Erst ab einer KOrpergröBe von etwa 1,40 Meter kOnnen sie den normalen Sicherheitsgurt verwanden. 

Foto: P 

Im Mai wird „gehäckselt* 

Stadt bietet neuen Service für Hobbygärtner an 
Langen - Die Förderung der 

Elgenkompostlerung zum Ziel 
haben zwei Aktionen des Um- 
landverbandes Frankfurt, die 
von der Stadt Langen unterstützt 
und begrüßt werden. Wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mitteilte, besteht zum einen die 
Möglichkeit, zu einem ver- 
gleichsweise günstigen Preis ei- 
nen Komposter zu erwerben und 
zum anderen, einen Häcksel- 
dienst In Anspruch zu nehmen. 
Schneider erklärte, daß die Stadt' 
Langen in der Vergangenheit 
verstärkt für die Elgenkompo- 
stierung geworben habe. Denn 
dadurch werde nicht nur wert- 
voller Humus gewonnen, son- 
dern auch die Abfallmenge re- 
duziert. 

Bei der Kompostaktion unter- 
stützt der Umland verband in- 
nerhalb einer Sammeltjestellung 
die Anschaffung eines Kompo- 
sters mit 50 Mark. Zur Auswahl 
stehen drei Typen: e'n Thermo- 

Komposter, der dann noch 84,52 
Mark kostet, ein Wurm-Kompo- 
ster zur Preis von 176,86 Mark 
und schließlich ein 650 Liter fas- 
sender Großkomposter für 
130,12 Mark 

In einer Informationsveran- 
staltung mit Ton-Dla-Schau am 
Donnerstag, 25. April, im klei- 
nen Sitzungssaal des Rathauses, 
werden die drei Komposter-Ty- 
pen vorgestellt. Von diesem Tag 
an - bis zum 10. Mai - nimmt die 
Abfallberaterin der Stadt Lan- 
gen, Susanne Steiger, im Rat- 
haus, Zimmer 210, Telefon 203- 
179, schriftliche Bestellungen 
entgegen. Bestellscheine gibt's 
im Rathaus. 

Hobbygärtner, die vor der Ve- 
getationsperiode ihre Sträucher 
und Bäume zurückgeschnitten 
haben, können den Grünschnitt 
von einem kommunalen Häck- 
seldienst zerkleinern lassen. 
„Wir sehen in dieser Aktion eine 
sinnvolle Ergänzung zur Förde- 

rung der Elgenkompostlerung", 
betonte Schneider. Der zerklei- 
nerte Grünschnitt sei aber nicht 
nur ein optimaler Strukturver- 
besserer für den eigenen Kom- 
post, sondern auch ein Ideales 
Mulchmaterial für den Garten. 

Der Häckseldienst wird in 
Langen am Samstag, 11. Mai, 
von 8 bis 18 Uhr und am Freitag, 
24. Mai, von 8 bis 12 Uhr angebo- 
ten. Die beauftragte Privatfirma 
häckselt an Ort und Stelle auf 
dem Grundstück des Hobbygärt 
ners. Das Schreddern des sperri- 
gen Bio-Abfalls In kleine Stücke 
kostet zehn Mark je angefangene 
haltie Stunde. Den Rest der Ko- 
sten übernimmt der Umlandver- 
band. Terminreservierungen 
werden bis zum 3. Mai von Su- 
sanne Stelger vorgenommen. Ihr 
Tip: Bei kleineren Mengen soll- 
ten sich Nachbarn zusammen- 
tun und einen gemeinsamen 
Termin vereinbaren. 
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CDU-PYaktion bestätigte ihren Vorstand 
Langen - Turnusgemäß wählte 

die CDU-Fraktion in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
ihren neuen Vorstand. Der bishe- 
rige Vorsitzende, Heinz-Helmut 
Schneider, wurde einstimmig wie- 
dergewählt. Ebenso wiederge- 
wählt wurde der stellvertretende 
Vorsitzende Peter Sommer und als 
Beisitzer die Herren Dietmar Don- 

Beim Unfall 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich ein 68jähriger 
Pltw-Lenker zu bei einem Ver- 
kehrsunfall am Montag nach- 
mittag, bei dem außerdem ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
24 000 Mark entstanden ist. 

Der Pkw-Pahrer war mit sei- 
nem Fiat-Pkw auf der Nordum- 
gehung in Richtung Autobahn 
unterwegs. Nach Zeugenanga- 
ben benutzte er die rechte Fahr- 
spur. In Höhe der Autobah 
nauffahrt soll er plötzlich nach 
links gefahren sein, ohne auf ei- 
nen entgegenkommenden Ford 
zu achten Der Ford-F^irer ver- 
suchte noch, auszuweichen, 
konnte den Zusammesntoß 
aber nicht verhindern. Durch 
die Aufprallwucht wurde der 
Ford noch gegen einen Mazda- 
Pkw und dieser gegen einen 
Opel geschleudert Der 68jäh- 
rige Fiat-Flahrer wurde schwer 
verletzt. 

ner, Michael Kraus, Andreas Le- 
wandowski, Hans-Joachim Ros- 
wick und Wolfgang Schumacher. 

In seinem Tätigkeitsbericht hob 
der wiedergewählte Vorsitzende 
insbesondere die von großem En- 
gagement geprägte, fruchtbare Zu- 
sammenarbeit innerhalb der Frak- 
tion hervor. Darüber hinaus wies er 
auf die vielen Aktivitäten der Mit- 
glieder der CDU-Fraktion hin. In 
den einzelnen Arbeitskreisen, bei 
den Gesprächen mit den verschie- 
denen Bürgerinitiativen, Betriebs- 
und Arbeitsstättenbesichtigungen 
und den Besuchen bei kulturellen 
und sozialen Einrichtungen zeigte 
die Fraktion stets, daß sie für die 
Interessen aller Bürger eintritt. 

Nicht zuletzt die gute Zusam- 
menarbeit zwischen Fraktion und 
den anderen Gliederungen in der 
CDU lasse ihn mit Optimismus in 
die Zukunft schauen, erklärte 
Schneider. 

Theaterfahrt 

nach Darmstadt 
Langen - Die nächste Vorfüh- 

rung im Staatstheater Darmstadt 
für den Tlieaterring Langen ist am 
Dienstag, dem 23. April. Im Gro- 
ßen Haus wird die Oper „Der 
Türke in Italien" aufgeführt. Be- 
ginn der Vorstellung ist um 19.30 
Uhr. 

Der Theaterbus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 schützt leben 

In Langen ereigneten sich 1989 807 Unfälle mit 5 Toten, 35 
Schwerverletzten und 198 Leichtverletzten. 
Dies ist zuviel I 

Ein in 15 m Entfernung vor ein Auto springendes Kind vt^ürde 
bei Tempo 50 mit noch 47 km/h umgefahren und wäre mit 
30prozentiger Wahrscheinlichkeit tot I 

Wäre das Auto 30 gefahren, hätte es der Fahrer zwei Meter 
vor dem Kind zum Halten gebracht. 
Das Kind wäre nicht einmal verletzt worden. 

bei Tempo 50 bei Tempo 30 

Tempo30 

Anzeige 

Alles blieb beim alten 

[Offene Ausbildungsplätze und 

[fehlender Wohnraum beklagt 

f CDA-Vorstand besuchte ein Langener Unternehmen 
; Langen - Fehlende Wohnungen 
; für Mitarbeiter und offene Ausbil- 
idungsplätze im gewerblich/techni- 
ischen Bereich sind zur Zeit Pro- 
rbleme, die nicht nur bei der Firma 
iJungheinrich AG, Niederlassung 
§ Langen, aktuell sind. So lautete 
■ das Resümee des Vorsitzenden der 
: CDA Langen, Josef Heger, anläß- 
|lich eines Besuches des CDA-Vor- 
H Standes bei dem in Langen ansässi- 
|gen Unternehmen, 
i Die Firma Jungheinrich, 1988 
[von Mörfelden nach Langen um- 
i gezogen bietet Lösungen für in- 
Inerbetriebliche Transport- und La- 

gertechnik unterschiedlichster Art 
an. Vom Handgabelhubwagen 
über Stapler mit Elektro- oder Ver- 
brennungsmotoren bis hin zum au- 
tomatischen Lagersystem findet 
man alles in dem neu errichteten 
Haus in der Robert-Bosch-Straße. 
Außerdem stehen Gebrauchtfahr- 
zeuge und ein Stapler-Mietdienst 
zur Verfügung. 

Die Jungheinrich-Gruppe mit ei- 
nem Jahresumsatz von über 1,42 
Milliarden Mark beschäftigt heute 
über 6 200 Mitarbeiter. In der Lan- 
gener Verkaufsniederlassung sind 
120 Mitarbeiter tätig, davon befin- 

den sich rund die Hälfte im Außen- 
dienst. 

Der Betrieb machte auf die Be- 
suchergruppe einen sehr guten 
Eindruck. Weitere Fachkräfte 
könnten eingestellt werden, wenn 
geeigneter Wohnraum in Langen 
und Umgebung vorhanden wäre. 
Um das Unternehmen auch für 
künftige Auszubildende interes- 
sant zu machen, bietet man Be- 
triebspraktika an. Auszubildende 
im gewerblich/technischen Be- 
reich seien leider zur Zeit kaum zu 
bekommen, wurde bedauert. 

Vom Kaiserwalzer zu James Bond 

Heute spielt der Orchesterverein in der Stadthalle 

Langen - Am heutigen Freitag 
(19. April), um 20 Uhr, gibt der Or- 
chesterverein Langen-Egelsbach 
sein diesjähriges Konzert in der 
Langener Stadthalle. Einstudiert 
haben die Mitglieder des Orche- 
sters unter der Leitung von Chri- 
stian Wiechers Stücke für Blasor- 
chester von ganz unterschiedli- 
chem Charakter. 

So wird konzertante Blasmusik, 
wie der „Kaiserwalzer" von J. 
Strauß und die „Tannhäuser-Ou- 
vertüre" von R. Wagner und mo- 
derne Werke, wie „Symphonie 

Rock Highlights" und eine „Ja- 
mes-Bond-Selection" erklingen. 
Weiterhin stehen die wohl für viele 
bekannten Stücke „Säbeltanz", 
„Spanischer Zigeunertanz" und 
der „Wild Cat Blues" für Soloklari- 
nette und Orchester oder die „Ja- 
mes Bond Selection" auf dem Pro- 
gramm. Doch auch die traditio- 
nelle Blasmusik wird mit Stücken 
wie dem „Egerländer Musikanten- 
marsch" und der Polka „Der Wur- 
zelseppl" mit großem Tubasolo 
vertreten sein. 

Durch das Programm führt Hans 
Hoffart mit Information und Un- 
terhaltung, wie schon bei vielen 
vorangegangenen Konzerten des 
Orchestervereins. 

Eintrittskarten für das Konzert 
sind zu einem Preis von zehn bzw. 
sechs Mark (Begünstigte) an den 
bekannten Vorverkaufsstellen, 
Modeatelier Wiechers, Garten- 
straße 2 und Musikhaus Luley, 
Bahnstraße 34, bei allen Orchester- 
mitgliedem sowie an der Abend- 
kasse erhältlich. 

f'Tv 

Margarete Diehm ist mit 101 Jahren Langens älteste Mit- 
bürgerin. Am Mittwoch gratulierten ihr zu diesem seltenen Wiegenfeste 
Landrat Dr. Friedrich Keller und Langens Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. Sie überbrachten der Seniorin auch QrüBe des Bundespräsi- 
denten und des Hessischen Ministerpräsidenten. Margareta DIehm 
stammt aus Ober-Roden und war bis zum Jahre 1941 die Wirtin der Gast- 
stätte „Aul dem Alten Markt" auf dem Frankfurter Römerberg. Nach dem 
Tod ihres Ehemannes gab sie die Wirtschaft auf. Im Krieg wurde Ihre Woh- 
nung ausgebombt. Margarete Diehm zog nach Langen, wo sie heute von 
Ihrer Tochter liebevoll betreut wird. Von Ihren fünf Söhnen, die aus der Ehe 
hervorgingen, lebt heute keiner mehr. Fotoxho 

'Jahrgang 1919/20 
[■ Langen - Zu unserem Omnibus- 
I Ausflug am Mittwoch, dem 24. 
I April, sind noch einige Plätze frei, 
I Wir bitten um baldige Anmeldung 
j bei Fam. Göpfert, Leukertsweg 44 
i (Telefon 21627). 

: Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 24. April, um 15 
Uhr am Kronehochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist wie- 
der gemütliches Beisammensein 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz 
in Langen. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns heute, 

Freitag, 19. April, ab 19.30 Uhr in 
der Gaststätte des 1. FC Langen, 
Oberlinden, zur gemütlichen 
Runde. 
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Kandidaten stellen sich 

zum Kennenlernen vor 

Mfirtin-Luther-Gemeinde wählt Vorstand 
Langen - Zum nälieren Kennen- 

lernen ist am Sonntag, dem 21. 
April, im Anschluß an den Gottes- 
dienst ein Treffen mit den Kandi- 
datinnen und Kandidaten für die 
Wahl zum Kiichenvorstand der 
Martin-Luther-Gemeinde, im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31, vor- 
gesehen. Die Gemeinde ist herz- 
lich zur Teilnalime eingeladen. 

Und hier die Kandidatinnen und 
Kandidaten: Dr. Sigrid de Bel- 
sunce, Friedrich-Ebert-Straße 62, 
Dr. Roland Börner, Steubenstraße 
152, Gertraude Davids, Mozartweg 
1, Danuta Eckstein, Anemonen- 
weg 40, Erdmute Eisenhardt, Fin- 
kenweg 13, Herbert Gausche, Süd- 
liche Ringstraße 195, Heimtraut 
Hanfler, Steutrenstraße III, Lore 

Auf Spuren der 

Brüder Grimm 
Langen - Am Sonntag, dem 14. 

April, trafen sich die Langener Na- 
turfreunde, um nach Steinau an 
der Straße zu fahren. Am Mär- 
chenbrunnen, auf dem die Mär- 
chen der Gebrüder Grimm darge- 
stellt sind, begann eine Führung 
durch die mittelalterliche Stadt. Es 
®ng zu Fuß an alle wichtigen 
Punkte. Das Geb\irtshaus der 
Grimms, das Schloß, die Kirchen 
und die schönen Fachwerkhäuser 
lagen auf einem interessanten 
Rundgang durch Steinau, das an 
der alten Handelsstraße von 
Frankfurt nach Leipzig liegt. 

In der Ratsschenke wurde das 
Mittagessen eingenommen. Da- 
nach wui-de die in der Nähe gele- 
gene Tropfsteinhöhle (Teufels- 
höhle) besichtigt. Auch ein Regen- 

■guß am Nachmittag konnte den 
Naturfreunden die Freude an dem 
schönen Tiig nicht trüt)en. 

Hesse, Weißdornweg 29, Rosema- 
rie Hilpert-Kammerer, Weißdom- 
weg 54, Walter Hoffmann, Weiß- 
dornweg 19, Wolfgang Keller, Die- 
selstraße 2 c, Gabriele Lohnes, 
Forstring 65, Sigrid Lüders, Hage- 
buttenweg 79, Dorothea Meister, 
Anemonenweg 10, Ursula Neuge- 
bauer, Forstring 38, Hans Priewe, 
Breslauer Straße 3, Katharina 
Reese, Dürerstraße 15, Joachim 
Ross, Kollwitzstraße 16, Horst 
Sandvoß, Forstring 63, Claudia 
Schweig-Eyrich, Forstring 75, In- 
grid Spiess, Anemonenweg 49, Dr. 
Reinhold Sting, Steubenstraße 30, 
Margot Thiele, Mozartweg 1 a, Pe- 
tra Thome, Mierendorffstraße 3 
und Else Wagner, Forstring 6. 

AsF hat ihre 

Versammlung 

Langen - Zu ihrer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 27. 
April um 15 Uhr lädt die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen ein. Schwerpunkt der Ver- 
sammlung bildet ein Referat von 
Heike Kratz vom Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport, zimi 
Thema „Wohnungsnotfälle und 
Wohnungsnot in Langen". 

Des weiteren stehen der Rechen- 
schafts- und KasseniDericht, An- 
tiüge und anschließende Diskus- 
sion auf der Tagesordnung. Neu- 
wahlen finden in diesem Jahr 
nicht statt. Die Veranstaltung fin- 
det im Raum der Arbeiterwohl- 
fahrt. Altes Feuerwehrhau's, Wil- 
helm-Leuschner-Platz (hinter dem 
Alten Rathaus), statt. Für Kaffee 
und Kuchen wird gesorgt. 

Der Wilde Westen war am 
Samstag In der Stadthalle zu Gast. 
Die Gruppe „Lone Star", Kevin 
Henderson und das Squaredance- 
Ensembte „Oakleaves" Inszenier- 
ten eine waschechten „Country- 
Nlght" und 500 Asphaltcowboys 
und -cowglrls folgten dem Lockruf 
von Freiheit und Abenteuer. 
Für das richtige „Fäellng" sorgte 
neben der facettenreichen Coun- 
try-MusIk auch das Publikum 
selbst. Jede Menge „John Way- 
nes", originalgetreu ausgestattet 
mit CowboyhUten, -stiefeln, Karo- 
Hemden und Colts ließen verges- 
sen, daB die „Country-NIght" nicht 
In Arizona, sondern In Langen statt- 
fand. Auch die weiblichen Besu- 
cher hielten nicht hinter dem Berg 
und kamen entweder als Cowglrls 
oder Saloonmüdels. Wer noch nicht 
passend ausgestattet erschien, 
hatte an verschiedenen Verkaufs- 
ttinden dl« Möglichkeit, sein OutfIt 
vor Ort auf Cowboy zu trimmen. 

Fotos(2): cho 
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RUND UM DEN 
Vierröhrenbruanen 

Bürgerwünsche 
(rt) - Daß die Stadt ein 

Dicnsllcisliingsbetricb ist, wird 
schon seit Jahren betont. Sie 
dient ihren Bürgern und gibt 
nicht mir deren Geld ans. Bei al- 
lein guten Willen sind die Leute 
im Rathaus aber an Gesetze und 
Vorschriften sowie an die An- 
weisungen gebunden, die sie von 
den gewählten Volksvertretern 
erhalten. Denn diese bestimmen 
die Richtung, das Rathaus führt 
ans. 

Volksvertreter haben ihr Ohr 
gern am Mund des Volkes, und 
eine Biirgerversammlung ist eine 
gute Gelegenheit, des Volkes 
Meinung und Wünsche zu hören. 
So auch am Dienstagabend in 
der Stadthalle. 

Sachkundige Referenten infor- 
mierten, und die anwesenden 
Bürger konnten sicher manches 
mehr oder weniger Neue mit 
nach Haus nehmen, und auch die 
Parlamentarier werden sich 
manches ins Notizbuch geschrie- 
ben haben. 

Alle Wünsche können freilich 
nicht erfüllt werden. Da wollte 
beispielsweise eine ältere Dame 
Auskunft darüber haben, wie 
man am besten das Regenwasser 
zum Gießen des Gartens auf- 
fängt. Ihr wurde entsprechende 
Literatur zugesagt. Doch dann 
kam 's: „Aber wer trägt mir dann 
meine Gießkanne? Die ist mir 
doch zu schwer!" Für diesen Fall 
ist die Stadt überfordert, glaubt 
Ihr Tobias 

Kammermusik aus 

drei Jahrhunderten 

vollendet serviert 

Kurpfalzisches Kammerorchester 

bestätigte erneut seinen guten Ruf 
Langen - Das im Jahre 1952 ge- 

gründete Kurpfälzische Kammer- 
orchester gehört schon seit über 
zwei Jahrzehnten zu den „Stamm- 
gästen" bei den Konzerten der 
Langener Kunst- und Kulturge- 
meinde. Am Sonntag lieferte es in 
der Stadthalle erneut seinen Bei- 
trag zur erfolgreichen Langener 
Konzertsaison. Das ist gut so, und 
Langens Musikfreunde hoffen, daß 
diese . Begegnungen auch noch 
viele Jahre Bestand haben werden. 

Seit vier Jahren hat das Orche- 
ster einen neuen Leiter, Klaus-Pe- 
ter Hahn, der nicht nur die Streich- 
instrumente seiner Musiker opti- 
mal zum Klingen bringt und sehr 
viel Gefühl in die Interpretationen 
hineinzulegen versteht, sondern 
selbst den Bogen führt und virtuos 
sein Violoncello beherrscht. 

In Luigi Boccherinis (1743-1805) 
„Konzert für Violoncello und Or- 
chester" sowie nach der Pause in 
Max Bruchs (1838-1920) „Kol Ni- 
drei (Hebräische Melodie) zeigte er 
sein virtuoses Können und erntete 
Beifallstürme. 

Ebensolcher Beifall wurde auch 
dem Orchester zuteil, das mit dem 
„Concertino in G-Dur" von Wasse- 
naer (1692-1766) begann. Im ersten 
Satz (Largo) erklangen die ersten 
Geigen zwar noch etwas zaghaft, 
doch mit zunehmendem Abiauf 
des Programms jubilierten sie, um 
in Mozarts (1756-1791) „Diverti- 
mento D-Dur" das Publikum 

Klaus-Peter Hahn, der Dirigent des 
Kurpfälzischen Kammerorche- 
sters, begeisterte auch als Sollst 
auf dem Violoncello. Foto: rt 

wahrlich zu verzaubern und ent- 
zückt in die Pause zu verabschie- 
den. 

Giroiamo Frescobaldis (1583- 
1643) „Toccata" und Leos Jana- 
ceks (1854-1928) „Suite für 
Streichorchester" waren weitere 
Höhepunkte, und beim letzterer 
sechssatziger Komposition konnte 
es ein Teil der Zuhörer schier nicht 
erwarten, um die Künstler mit dem 
wohlverdienten und aus dem Her- 
zen kommenden Beifall zu über- 
schütten. Sie dankten es mit einer 
„mozärtlichen" Zugabe. 

Hans Hoffart 

Das Kurpfälzische Kammerorchester bei seinem Konzert auf der Stadthallenbühne. 
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Erziehungsschnitt für 

Bäume im Schvdmmbad 

Mit der Astschere in die Kastanien 
Langen - Die jüngeren Bäume 

auf dem Gelände des Langener 
Schwimmstadions sollen einem 
Aufbau- und Erziehungsschnitt 
unterzogen werden. Mitarbeiter ei- 
ner Fachfirrna werden die Ast- 
schere unter anderem an zahlrei- 
chen Kastanien ansetzen. 

Bereits Ende vergangenen Jah- 
res waren dort die älteren Bäume 
einer eingehenden Pflege unterzo- 
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1 Lotto m der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen g 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier BuchstalDen tjesteht die Chance auf einen Gewinn. = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

5 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark E 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

S Gehen zu den einzelnen Gewrinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- j 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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= Lottozahlen: Zusatzzahl: 

s Wort mit vier Buchstaben: MAIS 
g Gewinner: Käthe Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: SALEM 

1 Gewinner: Emma Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

o 

Jackpot: DM 5 890.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphatjetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowrie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 
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Anzeige 

Foto: rt 

gen worden. Viele wiesen Sturm- 
schäden auf. Die Äste hatten sich 
in den Kronen verfangen und 
mußten wieder gerichtet werden. 

Erster Stadtrat Schneider be- 
tonte, der Magistrat messe der 
Pflege und dem Erhalt des Baum- 
bestandes in der Stadt eine große 
Bedeutung bei. Deswegen werde 
auch jeglicher Verstoß gegen die 
Baumschutzsatzung geahndet. 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objeirt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Disl^retion 
seil 27 Jahrenl 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

TirnOTVTTC 
IMMOmilEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Hessenmeisterschaft 

findet in Langen statt 

Billardclub ist Ausrichter im Dreiband 

Langen - Am 20. und 21. 
April findet in Langen die Hes- 
senmeisterschaft im Dreiband 
statt. Beginn ist jeweils um 11 
Uhr im Vereinsheim des 1. Lan- 
gener Billard-Club (Waldsta- 
dion). Qualifiziert haben sich 
nur Spieler aus Frankfurt und 
Langen. Allesamt sind sie in der 
zweiten Bundesliga aktiv. Ralf 
Köstner aus Frankfurt wurde 

dieses Jahr Siebter bei der 
Mannschafts-Weltmeiäter- 
schaft in Viersen. 

Gespielt wird am ersten Tag 
in zwei Dreier-Gruppen, wobei 
der jeweils Letzte in der Gruppe 
ausscheidet. Am zweiten Tag 
spielen die restlichen vier um 
den Hessenmeiserittel im Drei- 
band. 
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Vier Spender gaben bereits 

zum vierzigsten Mal ihr Blut 

DRK zeichnete zahlreiche Frauen und Männer aus 

Langen- Ein sehr gutes Ergebnis 
hatte das Deutsche Rote Kreuz bei 
seinem letzten Blutspendetermin. 
261 Mitbürgerinnen und Mitbürger 
kamen in die Stadthalle und spen- 
deten den kostbaren Lebenssaft. 
Grund für die Ortsvereinigung 
Langen des DRK, allen Spendern 
sehr herzlich für ihre Bereitschaft, 
mit ihrer Blutspende einer guten 
Sache zu dienen, zu danken, insbe- 
sondere den vielen langjährigen 
Spendern und den 29 Langenem, 
die zum ersten Mal eine Blut- 

spende gaben. 

Zahlreiche Ehrennadeln gab es 
wieder zu verleihen. Zehn Spender 
erhielten die bronzene Ehrennadel 
für die dritte Spende, für die sech- 
ste Spende wurde fünfmal die sil- 
berne Ehrennadel und für die 
zehnte Spende elfmal die goldene 
Ehrennadel verliehen. Mit der gol- 
denen Ehrennadel mit Silberkranz 
ftlr die fünfzehnte Blutspende 
wurden sieben Personen ausge- 
zeichnet. 

Für ihre 25. Spende erhielten 
drei Teilnehmer die goldene Eh- 
rennadel mit Goldkranz, Elke 
Femengel, Robert Kaufmann und 
Herbert Vogel. 

Ein herzliches Dankeschön 
übermittelte Elfriede Ludwig im 
Namen des DRK bei der Veran- 
staltung Andreas Weißelberg, Ro- 
bert Ihm, Werner Breidert und 
Walter Schäfer, die sich zum 40. 
Mal zum Blutspenden einfanden 
und dafür ausgezeichnet wurden. 

Mit Fahrrad und Akkordeon 

zum „Drei-Städte-Treffen" 

An Pfingsten ist Romorantin der Mittelpunkt 

Langen - Natürlich werden 
nicht die achtzig Delegationsteil- 
nehmer mit dem Fahrrad in Lan- 
gens französische Partnerstadt in 
der Sologne zum traditionellen 14. 
Drei-Städte-TrefTen an Pfingsten 
1991 radeln, sondern sie reisen mit 
Bus und Pkw. Aber eine Gruppe 
von dreizehn gut trainierten Rad- 
fahrern wird am 13. Mai um 9 Uhr 
vormittags in Langen starten, um 
die 800 km lange Strecke nach Ro- 
morantin in sechs Etappen zu be- 
wältigen. Sie wollen pünktlich am 
Samstag zum offiziellen Empfang 
der Stadtverwaltung Romorantin 
dort eintreffen. 

Der Harmonika-Spielring Lan- 
gen hat in Absprache mit seinen 
französischen Freunden aus St. 
Pierre-des-Corps den dieses Jahr 

fälligen Freundschaflsbesuch in 
die Pfingstwoche gelegt, so daß 
sich beide Orchester einen lange 
gehegten Wunsch erfüllen können: 
Ein gemeinsames Konzert vor den 
Bürgern der drei miteinander ver- 
schwisterten Städte. Selbstver- 
ständlich sind außerdem soviele 
Romorantiner Zuhörer eingeladen, 
wie der Saal an Besuchern faßt, 
insgesamt etwa 800 Personen. 

-Oie sogenannte Delegation, 80 
Langener Bürgerinnen und Büi^er 
unter Leitung des Präsidenten des 
Fördererkreises für europäische 
Partnerschaften, Hans Schlicht- 
mann, stellt einen guten Durch- 
schnitt der Langener Bevölkerung 
dar, sowohl altersmäßig als auch 
berufsbezogen: vom Schüler und 
Studenten über Handwerker, In- 

dustriearbeiter, Angestellte aus 
Wirtschaft und Verwaltung, Leh- 
rern und Pfarrern bis hin zu rüsti- 
gen Rentnern. 

Alle Gäste, Engländer und Deut- 
sche, werden in französischen Fa- 
milien untergebracht. Die Franzo- 
sen haben sich große Mühe gege- 
ben; es ist aber auch ein erneuter 
Beweis, wie ernst der Europa-Ge- 
danke genommen wird und wie 
sorgfältig man ihn auch in unse- 
rem Nachbarland pflegt. Es gibt 
kaum Sprachprobleme. Die Erfah- 
rung lehrt, daß man sich im Einzel- 
fall immer recht gut zu helfen 
weiß. 

Am 29. April treffen sich die 
Fahrtteilnehmer zu einem Infor- 
mationsabend im Kasino der Be- 
zirkssparkasse Langen. 

Zahl der Mitglieder gestiegen 

Arbeiterwohlfahrt mit dem Jahresergebnis zufrieden 

Mozart in der Stadtkirche 

SSG-Chor hat bekanntes Ensemble aus Prag zu Gast 
Langen - In der Zeit vom 2. bis 5. 

Mai unternimmt das Prager En- 
semble Cantores Pragenses eine 
Konzertreise nach Hessen. Für 
Freitag, den 3. Mai, um 19.30 Uhr 
hat der Gemischte Chor der SSG 
Langen für diesen Verein ein Kon- 
zert in der Langener Stadtkirche 
organisiert. Das Programm steht 
ganz im Zeichen von W.A. Mozart, 
dessen Todestag sich in diesem 
Jahr zum 200. Male jährt. Es kom- 
men unter anderem das Te Deum, 
KV 141, und die Missa No. 7 in D- 
Dur, KV 194, zur Aufführung. 

Im Jahre 1951 wurde dieser Chor 
zusammen mit seinem Orchester 
von dem Dirigenten Josef Hercl 
und dem Organisten Otto Noväk 
gegründet und ist im I.aufe der 
Jahre zu einem großen Ensemble 
gewachsen. An dieser Konzertreise 
nehmen außer dem Chor und dem 
Orchester auch noch vier Solisten 
teil. 

Die Wirkungsstätte des Ensem- 
bles in Pr^ ist die Basilika des Hl. 
Jacob. Seine Aktivitäten sind je- 
doch nicht allein auf Prag und die 
Städte der Tschechoslowakei be- 
schränlrt. Erfolgreiche Auslands- 
reisen führten den Chor mit sei- 
nem Orchester unter anderem 
auch nach Italien, Frankreich, 
Deutschland, Österreich und Po- 
len. Schallplattenaufnahmen. Auf- 
tritt in Filmen, Funk und Femse- 
hen folgten. Auch im deutschen 
Femsehen wa- der Chor im ver- 
gangenen Jahr in der Adventszeit 
zu Gast. Sein Repertoire umfaßt 
nicht nur die großen Werke des 
europäischen Baro^^k und Klassi- 
zismus, sondern auch Werke der 
modernen Musik und natürlich 
auch ganz besonders die tschechi- 
sche geistliche Musik. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark sind ab sofort bei den 

Friseuren H. Bechtel, Sehretstraße 
23, und W. Johann, Fahrgasse 9, so- 
wie bei allen Mitgliedern des SSG- 
Chores zu haben. 

DRK-Kurs für 

Erste Hilfe 

Langen - Wer im Notfall - bei ei- 
nem Unfall, einer lebensbedrohli- 
chen Erkrankung oder Vergiftung 
- von seinen Mitmenschen sachge- 
mäße Erste Hilfe erwartet, sollte 
selbst in der Lage sein, anderen zu 
helfen. Deshalb bietet das DRK 
Langen wieder einen Ißstündigen, 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 

Die Tennine sind am Dienstag, 
23., Mittwoch, 24., Samstag, 27., 
Montag, 29., und Dienstag, 30. 
April, samstags von 8 bis 14 Uhr, 
an den anderen Tagen von 19 bis 22 

Langen - Der Ortsverein der Ar- 
beiterwohlfahrt Langen hielt seine 
Jahreshauptversammlung am ver- 
gangenen Samstag im SSG-Frei- 
zeit-Center. Die erste Vorsitzende, 
Gisela Müller-Reibling, gab einen 
umfangreichen Jahresbericht zur 
Arbeit des Vorstandes und des 
Ortsvereins. So stieg die Zahl der 
Mitglieder im Jahr 1990 auf 528 
und konnte damit den zweiten 
Platz im Kreisverband gut behaup- 
ten. 

Im Dienstleistungsbereich „Es- 
sen auf Rädern" wurden im Ge- 
schäftsjahr 1990 insgesamt 40 604 
Portionen ausgeliefert, wovon 
89,25 Prozent auf die gängigen 
Beutelgerichte, 10,5 Prozent auf 
das neue „Menue ä la carte" und 
0,25 Prozent auf das kalorienarme 
Programm DNL entfielen. 

Besorgt äußerte sich die Vorsit- 
zende zur Verkürzung des Zivil- 
dienstes, der „alle Beteiligten vor 
die Frage stellt, wie es zukünftig 
mit der Versorgung der Hilfsbe- 
dürftigen weitergehen wird". Der 
Aufbau des Dienstes „Hilfe im All- 
tag" stelle daher, laut Aussage der 
Vorsitzenden, einen ersten Schritt 
zur Entwicklung alternativer Hilfs- 
möglichkeiten dar und wurde den 
Mitgliedem mit der Neuerschei- 
nung eines Faltblattes vorgestellt. 

Die Vorsitzende bedankte sich 
beim Magistrat der Stadt Langen, 
den Stadtverordneten, den haupt- 
wie auch ehrenamtlichen Mitar- 
beitern und Mitarljeiterinnen und 
den Zivildienstleistenden für ihre 
ideelle und praktische Unterstüt- 
zung der Arbeit des Ortsvereins 
der Arbeiterwohlfahrt. 

In einer einstimmigen Nachwahl 
wurde Ingeborg Eckstein zur zwei- 
ten Kassiererin ernannt. Per Ak- 
klamation erfolgte ebenso die ein- 

stimmige Nachwahl von Renate 
Wehner zur zweiten Revisorin. 

Mit einem Flugblatt rief die Vor- 
sitzende zu einer Sammlung der 
Arbeiterwohlfahrt „Nothilfe für 
die Kurden" auf, Spenden werden 
auf das Konto 33 86 66 - 500 beim 
Postgiroamt Köln erbeten. 

Zum Auf- und Ausbau der sozia- 
len Dienste in den neuen Bundes- 
ländern stellte die Vorsitzende 
zum Schluß eine bundesweite 
„Baustein-Aktion" vor. Dtirch den 
Kauf eines Miniatur-Bausteines 

für fünf Mark können einzelne 
Mitglieder damit den Auf- und 
Ausbau der Arbeiterwohlfahrt in 

' den neuen Bundesländern unter- 
stützen. Anfragen hierzu sind an 
die Geschäftsstelle des Ortsvereins 
zu richten. 

Mit der abschließenden Be- 
kanntgabe der weiteren Aktivitä- 
ten im laufenden Geschäftsjahr 
endete die gut besuchte und über- 
aus freundlich und harmonisch 
verlaufende Jahreshauptver- 
sammlung. 

Sammlung für die kurdischen Flüchtlinge. Auch bei der Arbeitenwohlfahrt 
ging die Sammelbüchse rum. Poto: ast 

Die Awo-Vorsltzende Gisela Müller-Relbling bei Ihrem Geechtftsberlcht. 

Bestellschein 
Ich bin der neue Le»er und beeteile ab  die Lanpener Zettung mit einer Mindestbezugszelt von 24 Monaten und weiter bin auf Widerruf zum ortsüblichen Oezugsprels. Danach sind Kündigungen nur zum Quartalsende möglich urid müssen spite- ttens 14 Tage vor Ouartalserxle schrittlich beim Verlag eingehen. Ich. sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung ur>d ich habe keinen gen>einsa- men Haushalt mit dem Vermittler, ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedalum genügt) schriftlich zu widerrufen bei; 
Langener Zeitung. Oarmsttdter StraSe 26. 6070 Langen 

Ich ermAchtiqe den Verlag, ois auf Widerruf die Bezugsgebühren für mein Abonnement bei F&lR^eit einzuziel>en und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr- bei Sparteasse. Bank. FiUalbez., Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des Geldinstituts keine Verpflk:htung zur Einlösung. Prtmien- Wertungen gelten nicht fOr Eigenbesteüungen. fOr Werbung von Ehe- partnern oder im gleichen HaushaJl tebende Persor>en und juristische Persorten. 

I Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe ich gewort>en. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die PrAmie zugestellt oder ich erftalte eine BenachrichtigurM i^td kann die Prämie In der OeschlftssteUe der Langener Zeltung abholen. Der Prlmien- wunsch kann nachtrIgHch nicht geändert werden. 
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Langener Zeitung, Oarmstadter StraBe 26. 
6070 Langen 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag; 

Mit dieser perfekten Kaffeemaschine 
fängt der Morgen gut an. 

Kaffeemaschine, 2-8 Tassen 
Kaffeemaschine mit Warmhalteplatte 
und Glaskanne für 2-3 fassen. Braun. 

Aus beigefarbenem Canvas (Rayon) mit 
braunen Griffen und Besätzen aus Kunstleder 
Koffertasche: ca. 60 x 40 x 16 cm. 
Schultertasche: ca. 31 x 28 x 10 cm. 
Kosmetiktasche: ca. 28 x 17,5 x 10 cm. 
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Langen - Wenn jetzt wieder die 
Urlaubs- und Ferienzeit beginnt, so 
dürfte sich mancher Langener Fra- 
gen, ob denn die französische Part- 
nerstadt Romorantin-Lanthenay 
nicht vielleicht auf seiner Strecke 
liegt und er im Vorbeifahren dort 
einmal hineinschauen konnte. In 
dieser Hinsicht liegt die lebhafte 

5 Kleinstadt sehr günstig, denn auf 
den Routen zum Atlantik, in die 

I PvTenäen, nach Nordspanien, in 
! das Perigord oder die Südbretagne, 
I ist sie in jedem Fall einen Abste- 

cher wert oder kann als Etappen- 
ziel dienen. 

Von Langen aus fahrt man über 
die Autobahn Saarbrücken - Paris 
- Orleans - ab da Richtung Bour- 
ges bis zur Ausfahrt Salbris, also 
fast bis vor die nächste Haustür, 
denn jetzt sind es nur noch 25 km 
gut ausgebaute Landstraße bis Ro- 
morantin; Gesamtstrecke knapp 
800 km. 

Hier nun kann der Besucher 
wählen zwischen elf Hotels aller 
Preisklassen, oder er kommt als 
Camper auf dem gut eingerichte- 
ten Campingplatz an der Sauldre 
unter. Acht Banken stehen ihm 
zum Geldumtausch zur Verfü- 
gung; eine lebhafte Geschäfts- 
straße mit einem Angebot von ho- 
hem Standard, Supermärkte, ein 
Markt zweimal in der Woche dek- 
l<en alle Bedürfnisse des täglichen 
Lebens, wecken aber auch Wün- 
sche. 

Das Automobilmuseum, das 
Museum der Sologne, eine gut aus- 
gestattete öffentliche Bibliothek, 
ein Museum der Archäologie, 
kommen kulturellen Ansprüchen 
entgegen. Sportlichen Ambitionen 
kann der Besucher im Hallenbad 
oder im erwärmten FVeibad nach- 
gehen, es gibt eine Eislaiifhalle, 
Tennisplätze und sonstige Sport- 
anlagen. 

Außerdem sollten alle Besucher, 
auch die, welche schon seit vielen 
Jahren nach Romorantin kom- 
men, nicht versäumen, den eigen- 
willigen Bau der „Pyramide" zu 

^trachten, die einen großen multi- 
yunktionellen Festsaal und sämtli- 
Phe Einjichtungen füi' ein Kultur- 
pntrum beherliergt. Sie wurde 
1990 eingeweiht. 

Arr place de la Paix, im Herzen 
w Stadt, befindet sich das Büro 
es Syndicat d'Initiative, des Ver- 
ehrsvereins (Achtung; Park- 
Cheine auf dem Platz nicht ver- 
issen!) Hier erteilt man dem Gast 
eundlich alle gewünschten Aus- 
Infte. 
Die weltberühmten Loire- 
:hlösser liegen teils im Umkreis 
'n 80 km. Romorantin wird die- 
s Jahr gastgebende Stadt für das 
rei-Städte-Treffen an Pfmgsten 

an dem eine Gruppe von 80 
'rsonen aus Langen teilnimmt, 

sämtlich in Familien unterge- 
acht sind. 

Wo ist Herr Rettig? 
Zu einem Leserbrief in der Lan- 

gener Zeitung vom 12. April 1991 
nimmt ein Leser Stellung; 

Wo ist Herr Rettig? Er ist bei kei- 
ner Mahnwache gewesen, weder 
bei dem Protest gegen den Kneg 
im Nahen Osten, noch bei dem 
derzeitigen Protest gegen den Völ- 
kermord an den Kurden. Herr Ret- 
tig war auch nicht bei der großen 
Demonstration am 13. Apnl 1991 
in Frankfurt dabei, trotz persönli- 
cher Einladung. 

Wahrscheinlich sitzt er vor dem 
Fernseher oder klopft SprUche 
(ausländerfreundlich • natürlich) 
am Stammtisch. Auch das Auto 
muß bezahlt werden - da bleibt 
keine Zeit für persönliches Enga- 
gement - nur um Aktive zu diffa- 
mieren, dafür kann er ein paar Mi- 
nuten opfern. Soll das schlechte 
Gewissen beruhigt werden? 
Klaus Arons 
Wlttlter-Rietig-Straße 20 

Sonntag, 21. April 1991 (Jubilate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe j 
(Pfarrer Kades) j 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 23. April 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 24. April 
15 Uhr ^niorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
- Herr Laloi zeigt Filme 

Stadtmission 
Langen i 
Sonntag, 21. April 
17.15 Uhr Bibelstunde ' 
Dienstag, 23. April I 
19.30 Uhr Bibelstunde | 

Freie ev. Gemeinde ' 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 21. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Eu- 
rich, Jugenheim) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 21. April ' 
16.30 Uhr Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst 

Veijüngung kündigt sich an 

Die Johannesgemeinde wählt neuen Kirchen vorstand 
Langen - Wie in allen Gemein- 

den der evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau wird der neue 
Kirchenvorstand der evangeli- 
schen Johannesgemeinde am 28. 
April gewählt. Nach langjährigem 
erfolgreichen Engagement für die 
Gemeinde haben sich einige Kir- 
chenvorsteherinnen und Kirchen- 
vorsteher entschlossen, nicht mehr 
zu kandidieren und eine Veijün- 
gung des Kirchenvorstandes zu er- 
möglichen. 

Anläßlich der Vorstellung der 
Kandidatinnen und Kandidaten 
fand am 14. April ein Gottesdienst 
statt. Pfarrer Shilling wies in sei- 
ner Predigt anhand der biblischen 
Geschichte von der Heilung des 
Taubstummen darauf hin, daß die 
eigentliche Arbeit des Kirchenvor- 
standes darin bestehe, mit Geduld 

zuzuhören und die Gemeinde zum 
Reden anzuregen. Die oft im Vor- 
dergrund stehenden Aufgaben, 
wie Ausgestaltung der Gemeinde 
und des Kindergartens, seien in 
diesem Sinne nur die notwendigen 
Pflichten des Kirchenvorstandes. 

Für den Kirchen vorstand der Jo- 
hannesgemeinde kandidieren 18 
Gemeindeglieder, von denen zwölf 
in den Kirchenvorstand zu wählen 
sind. Folgende Kandidatinnen und 
Kandidaten stehen auf der Wahlli- 
ste; Nesia Ackermann (37, Haus- 
frau), Eberhard Bieber (53, Di- 
plom-Ingenieur), Werner Breidert 
(56, Schreiner), Doris BryUa (37, 
Krankenschwester), Ilse Eberls 
(65, Buchhändlerin), Christine 
Eichhöfer (27, Ergotherapeutin), 
Peter Elmer (23, Kommunika- 
tionselektroniker), Erich Emmel 

(71, Rentner), Eike Hässig (42, 
Hausfrau), Dr. Horst Hermann (60, 
Studiendirektor für evangelische 
Religion), Brigitte Herth (26, Arzt- 
helferin). Edgar Herth (50, Elek- 
tro-Ingenieur), Helga Läbig (52, 
Sekretärin), Andreas Mann (36, 
Kaufmann), Rolf Müller (34, Di- 
plom-Mathematiker), Wilma Ret- 
tig (58, Hausfrau), Sabine van Roo 
(29, Bankkauffrau) und Ekkehard 
Schwichow (62, Diplom-Inge- 
nieur). 

Die Wahlbenachrichtigungskar- 
ten werden gemeinsam mit einer 
Sonderausgabe des Gemeindebrie- 
fes verteilt. Wer am Wahltag ver- 
reist oder verhindert sein sollte, 
kann Briefwahl beantragen, indem 
man die Wahlbenachrichtigungs- 
karte an das Gemeindebüro sen- 
det. 

...WO MODE SO WENIG KOSTET 
JETZT AUCH IM ISENBURG-ZENTRUM 

Zum Langener Skattumier des Skatclubs „Kreuzbube- am Sonntagnachmittag Im „Ummchen" hat- 
ten sich Insgesamt 117 Teilnehmer eingefunden, die zum Teil recht weite Anfahrtswege hinter sich gebracht hat- 
ten. Ansehnliche Geldpreise hatten Skatspieler und auch neun Spielerinnen aus dem GroBraum Rheln-Maln nach 
Langen gelockt. Mehrere Stunden wurde sehr angeregt gereizt und gestochen, und am Ende waren auch diejeni- 
gen zufrieden, denen diesmal kein so günstiges Blatt beschieden war. Foto: ast 

Gleich zweimal an den Kühkopf 
Die Gruppe Langen/Egelsbach 

der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald fahrt am Samstag, dem 
20. April mit dem Bus zu dem Na- 
turschutzgebiet Kühkopf. Abfahrt 
ist um 7 Uhr am Rathaus, um 7.05 
an der Berliner Allee (Fina-'ftnk- 
stelle) und um 7.10 Uhr an der Fre- 
drich-El)ert-StraISe/Ek;ke Lortzing- 
Straße. 

Am Sonntag, dem 21. Apnl. 

startet die Gruppe Langen des Na- 
turschutzbundes Deutschland 
(ehemals Deutscher Bund für Vo- 
gelschutz) um 7.30 Uhr mit Fahr- 
gemeinschaflen am Langener Rat- 
haus und trifft um 8.30 Uhr an der 
Erfelder Brücke am Kühkopf ein, 
wo das Vereinsmitglied Ralf 
Baumgärtner, jetzt Forster am 
Kühkopf, die Exkursion leiten 
wird. 

m NEW FAST Blouson 

130.- 

m NEW FAST Blouson, 
Stehkragen mit Kapuze p 

100.- 

[D CANDA Blouson 

130.- 

Q] CANDA Microfaser- 
Blouson 
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Vier Spender gaben bereits 

zum vierzigsten Mal ihr Blut 

DRK zeichnete zahlreiche FYauen und Männer aus 

Langen- Ein sehr gutes Ergebnis 
hatte das Deutsche Rote Kreuz bei 
seinem letzten Blutspendetermin. 
261 Mitbürgerinnen und Mitbürger 
kamen in die Stadthalle und spen- 
deten den kostbaren Lebenssaft. 
Grund für die Ortsvereinigung 
Langen des DRK, allen Spendern 
sehr herzlich fUr ihre Bereitschaft, 
mit ihrer Blutspende einer guten 
Sache zu dienen, zu danken, insbe- 
sondere den vielen langjährigen 
Spendern und den 29 Langenem, 
die zum ersten Mal eine Blut- 

spende gaben. 

Z^lreiche Ehrennadeln gab es 
wieder zu verleihen. Zehn Spender 
erhielten die bronzene Ehrennadel 
für die dritte Spende, filr die sech- 
ste Spende wurde fünfmal die sil- 
berne Ehrennadel und für die 
zehnte Spende elfmal die goldene 
Ehrennadel verliehen. Mit der gol- 
denen Ehrennadel mit Silberkranz 
für die fünfzehnte Blutspende 
wurden sieben Personen ausge- 
zeichnet. 

Für ihre 25. Spende erhielten 
drei Teilnehmer die goldene Eh- 
rennadel mit Goldkranz, Elke 
Femengel, Robert Kaufmann und 
Herbert Vogel. 

Ein herzliches Dankeschön 
übermittelte Elftiede Ludwig im 
Namen des DRK bei der Veran- 
staltung Andreas Weißelberg, Ro- 
bert Ihm, Werner Breidert und 
Walter Schäfer, die sich zum 40. 
Mal zum Blutspenden einfanden 
und dafür ausgezeichnet wurden. 

Mit Fahrrad und Akkordeon 

Bestellschein 
Ich bin dar neue Les«r und beslella ab  dia Langefver Zaitung mit einer Mind«stbezugsze4l von 24 Monaten und weiter bis auf Widerruf zum ortsüblichen Bezuqspreis. Danach sind KOndigur>gen nur zum Ouarlalsende möglich und müssen spite- atens 14 Tage vor Ouartalsertde schriftlich heim Verlag eingeben. Ich. sowie Angehörige meirws Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und Ich habe keinen oemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich nabo das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schrlhlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeitung. Darmstftdter StrsBe 26, 6070 Langen 

Strafie; Unlefschrlft: 
Ich ermichtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsgebühien für mein Abonnenr>eflt bei FliRgfcett einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

zum „Drei-Städte-Treffen" 

An Pfingsten ist Romorantin der Mittelpunkt 

Langen - Natürlich werden 
nicht die achtzig Delegationsieil- 
nehmer mit dem Fahrrad in Lan- 
gens französische Partnerstadt in 
der Sologne zum traditionellen 14. 
Drei-Städte-Treffen an Pfingsten 
1991 radeln, sondern sie reisen mit 
Bus und Pkw. Aber eine Gruppe 
von dreizehn gut trainierten Rad- 
fahrern wird am 13. Mai um 9 Uhr 
vormittags in Langen starten, um 
die 800 km lange Strecke nach Ro- 
morantin in sechs Etappen zu be- 
wältigen. Sie wollen pünktlich am 
Samstag zum offiziellen Empfang 
der Stadtverwaltung Romorantin 
dort eintreffen. 

Der Harmonika-Spielring Lan- 
gen hat in Absprache mit seinen 
französischen Freunden aus St. 
Pierre-des-Corps den dieses Jahr 

f&lligen Freundschaftsbesuch in 
die Pfingstwoche gelegt, so daß 
sich beide Orchester einen lange 
gehegten Wunsch erfüllen können: 
Ein gemeinsames Konzert vor den 
Bürgern der drei miteinander ver- 
schwisterten Städte. Selbstver- 
ständlich sind außerdem soviele 
Romorantiner Zuhörer eingeladen, 
wie der Saal an Besuchern faßt, 
insgesamt etwa 800 Personen. 

Die sogenannte Delegation, 80 
Langener Bürgerinnen und Bürger 
unter Leitung des Präsidenten des 
Fördererkreises für europäische 
Partnerschaften, Hans Schlicht- 
mann, stellt einen guten Durch- 
schnitt der Langener Bevölkerung 
dar, sowohl altersmäßig als auch 
berufsbezogen: vom Schüler und 
Studenten über Handwerker, In- 

dustriearbeiter, Angestellte aus 
Wirtschaft und Verwaltung, Leh- 
rern und Pfarrern bis hin zu rüsti- 
gen Rentnern. 

Alle Gäste, Engländer und Deut- 
sche, werden in französischen Fa- 
milien untergebracht. Die Franzo- 
sen haben sich große Mühe gege- 
ben; es ist aber auch ein erneuter 
Beweis, wie ernst der Europa-Ge- 
danke genommen wird und wie 
sorgfältig man ihn auch in unse- 
rem Nachbarland pflegt. Es gibt 
kaum Sprachprobleme. Die Erfah- 
rung lehrt, daß man sich im Einzel- 
fall immer recht gut zu helfen 
weiß. 

Am 29. April treffen sich die 
Fahrtteilnehmer zu einem Infor- 
mationsabend im Kasino der Be- 
zirkssparkasse Langen. 

Mozart in der Stadtkirche 

SSG-Chor hat bekanntes Ensemble aus Prag zu Gast 
Langen - In der Zeit vom 2. bis 5. 

Mai unternimmt das Prager En- 
semble Cantores Pragenses eine 
Konzertreise nach Hessen. Für 
Freitag, den 3. Mai, um 19.30 Uhr 
hat der Gemischte Chor der SSG 
Langen für diesen Verein ein Kon- 
zert in der Langener Stadtkirche 
organisiert. Das Programm steht 
ganz im Zeichen von W.A. Mozart, 
dessen Todestag sich in diesem 
Jahr zum 200. Male jährt. Es kom- 
men unter anderem das Te Deum, 
KV 141, und die Missa No. 7 in D- 
Dur, KV 194, zur Aufführung. 

Im Jahre 1951 wurde dieser Chor 
zusammen mit seinem Orchester 
von dem Dirigenten Josef Hercl 
und dem Organisten Otto Noväk 
gegründet und ist im Laufe der 
Jahre zu einem großen Ensemble 
gewachsen. An dieser Konzertreise 
nehmen außer dem Chor und dem 
Orchester auch noch vier Solisten 
teil. 

Die Wirkungsstätte des Ensem- 
bles in Prag ist die Basilika des Hl. 
Jacob. Seine Aktivitäten sind je- 
doch nicht allein auf Prag und die 
Städte der Tschechoslowakei be- 
schränkt. Erfolgreiche Auslands- 
reisen führten den Chor mit sei- 
nem Orchester unter anderem 
auch nach Italien, Frankreich, 
Deutschland, Österreich und Po- 
len. Schallplattenaufnahmen, Auf- 
tritt in Filmen, Funk und Femse- 
hen folgten. Auch im deutschen 
Fernstehen wai- der Chor im ver- 
gangenen Jal\r in der Adventszeit 
zu Gast. Sein Repertoire umfaßt 
nicht nur die großen Werke des 
europäischen Bai'ock und Klassi- 
zismus, sondern euch Werke der 
modernen Musik und natürlich 
auch ganz besonders die tschechi- 
sche geistliche Musik. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark sind ab sofort bei den 

Friseuren H. Bechtel, Sehretstraße 
23, und W. Johann, Fahrgasse 9, so- 
wie bei allen Mitgliedern des SSG- 
Chores zu haben. 

DRK-Kurs für 

Erste Hilfe 

Langen - Wer im Notfall - bei ei- 
nem Unfall, einer lebensbedrohli- 
chen Erkrankung oder Vergiftung 
- von seinen Mitmenschen sachge- 
mäße Erste Hilfe erwartet, sollte 
selbst in der Lage sein, anderen zu 
helfen. Deshalb bietet das DRK 
Langen wieder einen 16stündigen, 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 

Die Termine sind am Dienstag, 
23., Mittwoch, 24., Samstag, 27., 
Montag, 29., und Dienstag, 30. 
April, samstags von 8 bis 14 Uhr, 
an den anderen Tagen von 19 bis 22 

Aus beigefarbenem Canvas (Rayon) mit 
braunen Griffen und Besätzen aus Kunstleder 
Koffertasche: ca. 60 x 40 x 16 cm. 
Schultertasche; ca. 31 x 28 x 10 cm. 
Kosmetiktasche; ca. 28 x 17,5 x 10 cm. 

Mit dieser perfekten Kaffeemaschine 
fängt der Morgen gut an. 

Kaffeemaschine, 2-8 Tassen 
Kaffeemaschine mit Warmhalteplatte 
und Glaskanne für 2-3 Tassen.-Braun. 

Nr. bei Sparkasse, Bank. RlialtMZ., Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckur>g nicht aufweiat, so tiesteht seitens das Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Primien- wertHingen gelten nicht für EigenbestelHjngen, für Wert>ur>g von Eh' Partnern oder Im gleichen Haushalt lebende Personen und jurlsti' Persor>en. 

I Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe Ich geworber Ca. 0 Wochen nach Beginn des AtMnnement* zugestellt oder ich ertiaUe eine Benachrichiir In der Qeschiftssteiie der Langener Zeit- wunsc)> kann nachtrlglich nicht getnde 

1»^ Primienwunsch 

H   «« Oll: 
|a   
S ji SIriBa: 
Ii — 2 ^ Unterach 

Langener Zeitung, Dam 
6070 Langen 

Die Awo-Vorsltzende Qlseia MQIIer-RelblIng bei ihrem Qeschaftsbericht. Foto: ast 

Zahl der Mitglieder gestiegen 

Arbeiterwohlfahrt mit dem Jahresergebnis zufrieden 

län0mcrÄtun0 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Halner 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag; 

Langen - Der Ortsverein der Ar- 
beiterwohlfahrt Langen hielt seine 
Jahreshauptversammlung am ver- 
gangenen Samstag im SSG-Frei- 
zeit-Center. Die erste Vorsitzende, 
Gisela Müller-Reibling, gab einen 
umfangreichen Jahresbericht zur 
Arbeit des Vorstandes und des 
Ortsvereins. So stieg die Zahl der 
Mitglieder im Jahr 1990 auf 528 
und konnte damit den zweiten 
Platz im Kreis verband gut behaup- 
ten. 

Im Dienstleistungsbereich „E;; 
sen auf Rädern" wurden im Ge- 
schäftsjahr 1990 insgesamt 40 604 
Portionen ausgeliefert, wovon 
89,25 Prozent auf die gängigen 
Beutelgerichte, 10,5 Prozent auf 
das neue „Menue ä la carte" und 
0,25 Prozent auf das kalorienarme 
Programm DNL entfielen. 

Besorgt äußerte sich die Vorsit- 
zende zur Verkürzung des Zivil- 
dienstes, der „alle Beteiligten vor 
die Frage stellt, wie es zukünftig 
mit der Versorgung der Hilfsbe- 
dürftigen weitergehen wird". Der 
Aufbau des Dienstes „Hilfe im All- 
tag" stelle daher, laut Aussage der 
Vorsitzenden, einen ersten Schritt 
zur Entwicklung alternativer Hilfs- 
möglichkeiten dar und wurde den 
Mitgliedern mit der Neuerschei- 
nung eines Faltblattes vorgestellt. 

Die Vorsitzende bedankte sich 
beim Magistrat der Stadt Langen, 
den Stadtverordneten, den haupt- 
wie auch ehrenamtlichen Mitar- 
beitern und Mitarbeiterinnen und 
den Zivildienstleistenden für ihre 
ideelle und praktische Unterstüt- 
zung der Arbeit des Ortsvereins 
der Arbeiterwohlfahrt. 

In einer einstimmigen Nachwahl 
wurde Ingeborg Eckstein zur zwei- 
ten Kassiererin ernannt. Per Ak- 
klamation erfolgte ebenso die ein- 

stimmige Nachwahl von Renate 
Wehner zur zweiten Revisorin. 

Mit einem Flugblatt rief die Vor- 
sitzende zu einer Sammlung der 
Arbeiterwohlfahrt „Nothilfe für 
die Kurden" auf, Spenden werden 
auf das Konto 33 66 66 - 500 beim 
Postgiroamt Köln erbeten. 

Zum Auf- und Ausbau der sozia- 
len Dienste in den neuen Bundes- 
ländern stellte die Vorsitzende 
zum Schluß eine bundesweite 
„Baustein-Aktion" vor. Durch den 
Kauf eines Miniatur-Bausteines 

für fünf Mark können einzelne 
Mitglieder damit den Auf- und 
Ausbau der Arbeiterwohlfahrt in 

' den neuen Bundesländern unter- 
stützen. Anfragen hierzu sind an 
die Geschäftsstelle des Ortsvereins 
zu richten. 

Mit der abschließenden Be- 
kanntgabe der weiteren Aktivitä- 
ten im laufenden Geschäftsjahr 
endete die gut besuchte und über- 
aus freundlich und harmonisch 
verlaufende Jahreshauptver- 
sammlung. 

Sammlung für die kurdischen Flüchtlinge. Auch bei der Arbeiterwohlfahrt 
ging die Sammelbüchse rum. Foto: ast 
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Verjüngung kündigt sich an 

Die Johannesgemeinde wählt neuen Kirchen vorstand 
Langen - Wie in allen Gemein- 

den der evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau wird der neue 
Kirchenvorstand der evangeli- 
schen Johannesgemeinde am 28. 
April gewählt. Nach langjährigem 
erfolgreichen Engagement für die 
CJemeinde haben sich einige Kir- 
chenvorsteherinnen und Kirchen- 
vorsteher entschlossen, nicht mehr 
zu kandidieren und eine Veijün- 
gung des Kirchenvorstandes zu er- 
möglichen. 

Anläßlich der Vorstellung der 
Kandidatinnen und Kandidaten 
fand am 14. April ein Gottesdienst 
statt. Pfarrer Shilling wies in sei- 
ner Predigt anhand der biblischen 
Geschichte von der Heilung des 
Taubstummen darauf hin, daß die 
eigentliche Arbeit des Kirchenvor- 
standes darin bestehe, mit Geduld 

zuzuhören und die Gemeinde zum 
Reden anzuregen. Die oft im Vor- 
dergrund stehenden Aufgaben, 
wie Ausgestaltung der Gemeinde 
und des Kindergartens, seien in 
diesem Sinne nur die notwendigen 
Pflichten des Kirchenvorstandes. 

Für den Kirchenvorstand der Jo- 
hannesgemeinde kandidieren 18 
Gemeindeglieder, von denen zwölf 
in den Kirchenvorstand zu wählen 
sind. Folgende Kandidatinnen und 
Kandidaten stehen auf der Wahlli- 
ste: Nesia Ackermann (37, Haus- 
frau), Eberhard Bieber (53, Di- 
plom-Ingenieur), Werner Breidert 
(56, Schreiner), Doris Brylla (37, 
Krankenschwester), Ilse Eberls 
(65, Buchhändlerin), Christine 
Eichhöfer (27, Ergotherapeutin), 
Peter Elmer (23, Kommunika- 
tionselektroniker), Erich Emmel 

(71, Rentner), Elke Hässig (42, 
Hausfrau), Dr. Horst Hermann (60, 
Studiendirektor für evangelische 
Religion), Brigitte Herth (26, Arzt- 
helfenn), Edgar Herth (50, Elek- 
tro-Ingenieur), Helga Löbig (52, 
Sekretärin), Andreas Mann (36, 
Kaufmann), Rolf Müller (34, Di- 
plom-Mathematiker), Wilma Ret- 
tig (58, Hausfrau), Sabine van Roo 
(29, Bankkauffrau) und Ekkehard 
Schwichow (62, Diplom-Inge- 
nieur). 

Die Wahlbenachrichtigungskar- 
ten werden gemeinsam mit einer 
Sonderausgabe des Gemeindebrie- 
fes verteilt. Wer am Wahltag ver- 
reist oder verhindert sein sollte, 
kann Briefwahl beantragen, indem 
man die Wahlbenachrichtigungs- 
karte an das Gemeindebüro sen- 
det. 

m NEW FAST Blouson ' 

130.- 

m NEW FAST Blouson, 
Stehkragen mit Kapuze 

100.- 

Gleich zweimal an den Kühkopf 
Die Gruppe Langen/Egelsbach 

der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald fährt am Samstag, dem 
20. April mit dem Bus zu dem Na- 
turschutzgebiet Kühkopf. Abfahrt 
ist um 7 Uhr am Rathaus, um 7.05 
an der Berliner Allee (Fina-Tink- 
stelle) und um 7.10 Uhr an der Fre- 
drich-Ebert-Straße/Ecke Lortzing- 
Straße. 

Am Sonntag, dem 21. April, 

startet die Gruppe Langen des Na- 
turschutzbundes Deutschland 
(ehemals Deutscher Bund für Vo- 
gelschutz) um 7.30 Uhr mit Fahr- 
gemeinschaften am Langener Rat- 
haus und trifft um 8.30 Uhr an der 
Erfelder Brücke am Kühkopf ein, 
wo das Vereinsmitglied Ralf 
Baumgärtner, jetzt Förster am 
Kühkopf, die Exkursion leiten 
wird. 

Langen - Wenn jetzt wieder die 
Urlaubs- und Ferienzeit beginnt, so 
dürfte sich mancher Langener Fra- 
gen, ob denn die französische Part- 
nerstadt Romorantin-Lanthenay 
licht vielleicht auf seiner Strecke 
iegt und er im Vorbeifahren dort 
!inmal hineinschauen könnte. In 
lieser Hinsicht liegt die lebhafte 

«einstadt sehr günstig, denn auf 
Ben Routen zum Atlantik, in die 
Pyrenäen, nach Nordspanien, in 

as Perigord oder die Südbretagne, 
st sie in jedem Fall einen Abste- 
her wert oder kann als Etappen- 

'iel dienen. 
Von Langen aus fahrt man über 

die Autobahn Saarbrücken - Pans 
- Orleans - ab da Richtung Bour- 
;es bis zur Ausfahrt Salbns, also 
Fast bis vor die nächste Haustür; 
lenn jetzt sind es nur noch 25 km 

Eut ausgebaute Landstraße bis Ro- 
lorantin; Gesamtstrecke knapp 
00 km. 
Hier nun kann der Besucher 

A'ählen zwischen elf Hotels aller 
Preisklassen, oder er kommt als 
-amper auf dem gut eingerichte- 
;en Campingplatz an der Sauldre 
inter. Acht Banken stehen ihm 
ium Geldumtausch zur Verfü- 
^ng; eine lebhafte Geschäfts- 
traße mit einem Angebot von ho- 
em Standard, Supermärkte, ein 
vlarkt zweimal in der Woche dek- 
ten alle Bedürfnisse des täglichen 
/;bens, wecken aber auch Wün- 
sche. 

Das Automobilmuseum, das 
i^useum der Sologne, eine gut aus- 
jestattete öffentliche Bibliothek, 
!in Museum der Archäologie, 
tommen kulturellen Ansprüchen 
ntgegen. Sportlichen Ambitionen 
tann der Besucher im Hallenbad 
ider im erwärmten Freibad nach- 
sehen, es gibt eine Eislaüfhalle, 
Tennisplätze und sonstige Sport- 
inlagen. 

Außerdem sollten alle Besucher, 
luch die, welche schon seit vielen 
fahren nach Romorantin kom- 
men, nicht versäumen, den eigen- 
willigen Bau der „Pyramide" zu 
betrachten, die einen großen multi- 
fiinktionellen Festsaal und sämtli- 
che Einjichtungen für ein Kultur- 
zentrum beherbergt. Sie wurde 
1990 eingeweiht. 

Am place de la Paix, im Herzen 
der Stadt, befindet sich das Büro 
des Syndicat d'Initiative, des Ver- 
kehrsvereins (Achtung; Park- 
scheine auf dem Platz nicht ver- 
gessen!) Hier erteilt man dem Gast 
freundlich alle gewünschten Aus- 
künfte. 

Die weltberühmten Loire- 
Schlösser liegen teils im Umkreis 
^'on 80 km. Romorantin wird die- 
ses Jahr gastgebende Stadt für das 
frei-Städte-Treffen an Pfingsten 
Sein, an dem eine Gruppe von 80 
Personen aus l.angen teilnimmt, 
die sämtlich in Familien unterge- 
bracht sind. 

Wo ist Herr Rettig? 
Zu einem Leserbrief in der Lan- 

gener Zeitung vom 12. April 1991 
nimmt ein Leser Stellung: 

Wo ist Herr Rettig? Er ist bei kei- 
ner Mahnwache gewesen, weder 
bei dem Protest gegen den Krieg 
im Nahen Osten, noch bei dem 
derzeitigen Protest gegen den Völ- 
kermord an den Kurden. Herr Ret- 
tig war auch nicht bei der großen 
Demonstration am 13. April 1991 
in BVankfurt dabei, trotz persönli- 
cher Einladung. 

Wahrscheinlich sitzt er vor dem 
Fernseher oder klopft. Sprüche 
(ausländerfreundhch ■ natürlich) 
am Stammtisch. Auch das Auto 
muß bezahlt werden - da bleibt 
keine Zeit für persönliches Enga- 
gement - nur um Aktive zu diffa- 
mieren, dafür kann er ein paar Mi- 
nuten opfern. Soll das schlechte 
Gewissen beruhigt werden? 
Klaus Arons 
Walter-Rietig-StraOe 20 

Kirchliche Nachrichten 

[H CANDA Blouson 

130.- 

0] CANDA Microfaser- 
Blouson 

Sonntag, 21. April 1991 (Jubilate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 23. April 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 24. April 
15 Uhr ^niorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankflirter Straße 3 a 
- Herr Laloi zeigt Filme 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 21. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. April 
19.30 Uhr Bitjelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesg&Ochen 27 
Sonntag, 21. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Eu- 
rich, Jugenheim) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 21. April ' 
16.30 Uhr Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst 

TÜCHTIG 

Zum Langener Skatturnier des Skatclubs „Krouibube" am Sonntagnachmmag Im „Lammchen" hat- 
ten sich insgesamt 117 Teilnehmer eingefunden, die zum Teil recht weite Anfahrtswege hinter sich gebracht hat- 
ten. Ansehnliche Geldpreise hatten Skatspieler und auch neun Spielerinnen aus dem QroBraum Rheln-Mam nach 
Langen gelockt. Mehrere Stunden wurde sehr angeregt gereizt und gestochen, und am Ende waren auch dieleni- 
gen zufrieden, denen diesmal kein so günstiges Blatt beschieden war. Foto: ast 

b 
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Trotz Raumproblem überleben 

Langener Wandervögel hatten ihren Ortsring-Thing 
Langen - Am letzten Montag 

fand relativ früh in diesem Jahr 
das ordentliche Thing des Wander- 
vogel D.B. statt. Kai Langhans be- 
richtete über die Arbeit des letzten 
Jahres. Neben den Fahrten der ein- 
zelnen Gruppen im Ortsring waren 
die gemeinsamen Fahrten auch 
diesmal Höhepunkte, sei es das 
Pfmgstlager bei Bremen, die wei- 
teren Etappen der Deutschland- 
wanderung, die Ortsringwande- 
rung entlang des Neckar, das Fest- 
wochenende mit Tanzfest in Lan- 
gen oder das Winterlager in der Lü- 
neburger Heide. 

Trotz der vielen Aktivitäten gab 
er die Ortsringführung aus Zeit- 
gründen an Philipp Balzereit ab. 

Kai Langhans bleibt dem Wander- 
vogel aber weiterhin erhalten. Zu- 
sammen mit seiner Gruppe „Die 
Stöpsel" wird er in Zukunft die 
Ortsringzeitung „Kuckuck" her- 
ausgeben und die Pressearbeit 
übernehmen. Die Kasse übernahm 
Peter Seitz. Er wird auch weiterhin 
den Singekreis leiten und gemein- 
sam mit Throsten Knöchel für die 
Singerunden zuständig sein. Die 
verwantwortungsvolle Aufgabe 
der Rundschreibenverteilung liegt 
dieses Jahr bei den Mitgliedern der 
Gruppe, Markus Krumm, Chri- 
stian Fritsche, Kai Grießmer und 
bei Tobias Lange. 

Seit November letzten Jahres ist 
die Arbeit jedoch durch den anste- 

henden Verlust der Räumlichkei- 
ten im Alten Rathaus, Haus C, ge- 
trübt, denn schließlich ist die 
Bleibe beim Alten Rathaus das 
Herz der ganzen Jugendarbeit. 
Hier werden Fahrten, Lager, Ver- 
anstaltungen geplant und vorbe- 
reitet. „Seitdem wir um .unsere' 
Räume kämpfen müssen, bleibt 
wenige Zeit für unsere eigentliche 
Jugendarbeit." Philipp Balzereit 
sieht in der Bewältigung dieses 
Problems die schwierigste Auf- 
gabe, an der der Wandervogel zu 
knabbern hat, wenn er als Träger 
der freien Jugendhilfe überleben 
will. „Das wird er." Daran ließ das 
diesjährige Ortsring-Thing keinen 
Zweifel. 

Aquarelle und Zeichnungen des Saarbrackener Kunsttumers Andreas Aquilar sind zur Zeit in der 
Galerie-Kneipe „Malkasten" zu s^en. Bevorzugtes Thema - wie könnte es anders sein: der niensclfliche Körper 
In Bewegung. ehe 

Karate-Verein hat Versammlung 
Langen - Die diesjährige Mit- 

gliederversammlung des Karate- 
Vereins Langen findet am Diens- 
tag, dem 7. Mai, im fünften Ober- 
geschoß der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, statt. Auf 
der Tlagesordnung stehen der Jah- 
resbericht des Vorstandes, der Be- 
richt der Kassenprüfer, Neuwah- 

len sowie Anträge der Mitglieder. 
Anträge der Mitglieder sind dem 

Vorstand schriftlich einzureichen. 
Zum zehryährigen Jubiläum des 
Karate-Vereins sind für dieses Jahr 
einige Feste und Lehrgänge vorge- 
sehen, die noch von der Mitglie- 
derversammlung geplant werden 
können. 

mu 
Filmtips in der LZ 

„Das RuBiandhaus" (UT) - 
Fred Schepisi, Regisseur von 
„Ein Schrei in der Dunkelheit", 
verfilmte an sowjetischen Ori- 
ginalschauplätzen den jüngsten 
Bestseller von John le Garrel. 
Die Besetzung ist exklusiv, die 
Thematik brandaktuell, ^an 
Connery, Michelle Pfeiffer und 
Klaus Maria Brandauer geraten 
vor dem Hintergrund der Mos- 
kauer Reformpolitik in einen 
gefährlichen ^g schmutziger 
Machenschafflen und strategi- 
scher Betrugsmanöver. 

Der englische Verleger Bar- 
ley Blair (Sean Connery) macht 
in Moskau die Bekanntschaft 
des russischen Physikers Dante 
(Klaus Maria Brandauer). 
Dante will den Rüstungswahn- 
sinn beenden und die Grenzen 
der Perestroika ausloten: Über 
seine frühere Geliebte Katja 

(Michelle Pfeiffer) läßt er drei 
Notizbücher mit brisanten Auf- 
zeichnungen nach London 
schmuggeln, die Barley als 
Buch veröffentlichen soll. 

Doch die Dokumente geraten 
in die Hände des britischen Ge- 
heimdienstes, ins Rußland- 
Haus. Auch die Amerikaner 
werden eingeschaltet. Barley 
gerät in die Mühlen der Ge- 
heimdienste: Noch einmal reist 
er von London nach Moskau, 
aber diesmal als Agent. Sein 
Auftrag lautet, Dante aus der 
Deckung zu locken und die 
Glaubwürdigkeit seiner Anga- 
ben zu ütjerprüfen. 

Als Barley und Kaija sich nä- 
herkommen, wird dem Spion 
wider Willen plötzlich klär, daß 
es viel Wichtigeres gibt als Ge- 
heimdienstaufträge. .. 

J. 

Heiterer Ausklang der Saison 

Ironisches Verwirrspiel auf der Stadthallenbühne 

in Moskau macht dar englische Verleger Barley Blair (Sean Connery) die 
Bekanntschaft des russischen Physikers Dante (Klaus Maria Brandauer), 
der drei NotizbOcher mit brisanten Aufzeichnungen geschmuggelt haben 
will. Foto: P 

Kleine Wunder 

um die Ecke*' 

Langen - Eine Ausstellung mit 
Fotografien von Günther Breidert 
ist vom 24. April bis zum 25. Mai 
im Buchladen in der Wassergasse 
14 während der Geschäftszeiten zu 
sehen. Das Motto lautet „Das 
kleine Wunder gleich um die 
Ecke". 

Seit mehreren Jahren beobach- 
tet und fotografiert G. Breidert in 
seiner Freizeit Insekten. Seine Na- 
haufnahmen zeigen Schmetter- 
linge, Libellen, Raupen, Käfer und 
deren Lebensräume, die das 
menschliche Auge so gar nicht 
wahrnehmen kann. Sie machen 
anschaulich, welche Vielfalt und 
Komplexität die Natur auch in un- 
serer u" mittelbaren Umgebung 
noch hat, und sie verdeutlichen zu- 
gleich den Verlust, den wir erlei- 
den, wenn einmal auch diese 
Kleinlebewesen verschwinden. 

Denn vom Aussterben sind sie 
zum großen Teil bedroht, weil ihr 
Lebensraum, oft nur bestimmte 
Pflanzen, zunehmend einge- 
schränkt und zerstört wird. 

Ein Vortrag des Künstlers mit 
Diavorführungen ist am Dienstag, 
dem 7. Mai, um 20 Uhr im Buchla- 
den vorgesehen. 

Stadt würdigt 

Leistungen 

Langen - Die Stadt ehrt am Frei- 
tag, 3. Mai, um 19.30 Uhr im Stadt- 
verordnetensitzungssaal insgesamt 
70 Sportlerinnen und Sportler, die 
im vergangenen Jahr erfolgreich 
waren, sowie zwei Funktionäre, die 
sich seit vielen Jahren um den 
Sport in Langen verdient gemacht 
haben. Die Palette der erzielten 
Leistimgen reicht von Medaillen- 
gewinnen bei Weltmeisterschaften 
über deutsche Meistertitel bis zum 
Gewinn von zahlreichen Hessen- 
meisterschaften in verschiedenen 
Sportarten und Disziplinen. 

Im Anschluß an den qffiziellen 
Teil lädt die Stadt die anwesenden 
Gäste zu einem geselligen Beisam- 
mensein ein - eine Gelegenheit, 
ins Gespräch zu kommen. 

Langen - Mit der Komödie „Don 
Gil von den grünen Hosen", einem 
heiteren Verwirrspiel um Liebes- 
lust und Liebesleid von Tirso de 
Molina, gastiert zum Ausklang der 
Spielzeit das „Theater unterwegs" 
am Samstag, dem 20. April, um 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle. 
Die Inszenierung hat Harald Leip- 
nitz übernommen. 

Voller Witz und Ironie ist diese 
Barock-Komödie. Zudem ein Mei- 
sterwerk, was die beiden Hauptele- 
mente allen dramatisierten komö- 
diantischen Tuns angeht: Verklei- 
dung und Verwechslung. Liebe, 
Streit und Eifersucht werden 
gleich von drei verliebten Paaren 

produziert. 
Erzählt wird die Geschichte der 

in Männertracht, eben als Don Gil 
von den grünen Hosen, ihrem treu- 
losen Geliebten nachreisenden 
und ihn wieder einfangenden 
Dona Juana aus Valladolid (Si- 
mone Rethel). Abwechslungs- 
weise tritt die junge Adelige in 
Männer- und Frauenkleidem auf 
und verdreht dabei einmal dem 
nicht mehr ganz taufrischen Ma- 
drider Edelmann Don Pedro und 
ein andermal dessen Tochter Ines 
wie deren Base Clara den Kopf 
Beinahe bleiben dabei die Vereh- 
rer der beiden Damen auf der 
Strecke, ganz zu schweigen von 

dem sich fast übernehmenden Don 
Pedro de Mendoza. 

Ein köstliches Intrigenspiel, 
Poesie, Wortwitz und die sprachli- 
che Brillanz kommen in der neuen 
deutschen Nachdichtung von Ro- 
bert Gillner voll zum Ausdruck. 
Weitere Mitwirkende sind u.a. Kurt 
Müller-Graf, Manuela Joest, Dieter 
Henkel und Klaus Dieter Sikier. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 14 und 9 Mark sind erhält- 
lich im Rathaus, Zimmer 112 (Te- 
lefon 06103/203126). Die Abend- 
kasse ist am Aufführungstag ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. April 1991 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

Verfolgen Sie den Weg weiter, auf 
ihm gelangen Sie schon sehr bald 
näher an Im Ziel. Decken Sie Ihre 
Irrten nicht zu früh auf, das bringt 
Ihnen nur unerwünschte Konkur- 
renz - wie üblich. 

Man will Ihnen eine Falle stellen, 
die Sie aber bestimmt vermeiden 
können. Tun Sie den Lästerzun- 
gen nicht den Gefallen, aufzubrau- 
sen. Dann haben Sie schon fast 
gewonnenes Spiel. 

Lassen Sie doch die anderen auch 
einmal an die Futterkrippe. Be- 
freien Sie sich von Neidgefühlen, 
Sie sehen die Dinge dann in bes- 
serer Beleuchtung. Man wird Ih- 
nen gegenüber freimütiger! 

Noch einmal mit Gefühl! sollte 
man Ihnen zurufen. Sie sind et- 
was zu schnell vorgegangen. Neh- 
men Sie sich fester an die Kanda- 
re, das kann Ihre Pläne nur för- 

22.6.-22.7. dem. Sie brauchen Geduld! 

Löwe Lassen Sie die Ausweichmanö- 
ver, Sie schaden sich nur damit. 
Je eher Sie sich den TYitsachen 
stellen, um so eher haben Sie den 
Karren aus dem Dreck gezogen. 

23.7.-23.8. Hören Sie auf kein Lamento. 

Noch einmal dürfen Sie diese 
krumme Tburnicht benutzen, das 
ginge ins-Auge. Die Ernsthaftig- 
keit Ihrer Absicht sollten Sie jetzt 
unter Beweis stellen. Man schätzt 
Sie dann richtig ein. 

Sie müssen sich jetzt den Rücken 
freihalten, wenn Sie wirklich mit 
Elan zugreifen wollen. Schenken 
Sie Ihrer Familie reinen Wein ein, 
dann lassen sich auch hier Pro- 
bleme leichter lösen. 

Geben Sie sich nicht die Blöße, , 
auf die die anderen nur warten. 
Sie können mit einiger Geschick- 
lichkeit die Umstände zu Ihren 
Gunsten gestalten. Nehmen Sie 
die angebotene Hilfe rasch an. 

Nun raffen Sie sich endlich auf 
und geigen Sie dem anderen Ihre 
Meinung, er hat es wirklich ver- 
dient, und Sie werden sich da- 
nach viel besser fühlen. Mit der 
Arbeit kommen Sie jetzt voran. 

Bäume sollten Sie in dieser Wo- Wassermann 
ehe nicht gerade ausreißen. Neh- 
men Sie sich Zeit für sich selbst, 
tun Sie auch mal wieder etwas für 
Ihren äußeren Menschen. Ihr 
Partner wird sich freuen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Nehmen Sie einen kleinen Rück- 
schlag nicht so tragisch, Sie kön- 
nen ihn sehr leicht ausgleichen, 
wenn Sie jetzt die Nerven behal- 
ten. Haben Sie den Mut, zu Ihren 

24.8. - 23.9. Fehlem zu stehen, es besticht. 

Jun au Lassen Sie sich von Kleinigkeiten 
nicht auf die Palme treiben, Sie 
stören sonst eine Beziehung, von 
der Sie noch viel Gutes zu erwar- 
ten haben. Lassen Sie sich nicht 
von Ihren Launen treiben. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Die „AI Jones-Blues Band": 

keine Freunde halber Sachen 

Eine Live-Band, wie sie Buche steht, in der Ölmühle 
Langen - Das „Ausver- 

kauft"-Schild an der Türe ließ es 
schon vermuten: Heute Abend 
Blues in der Alten Ölmühle. „Die 
L.angener sind blueslastig", stellte 
Lilo Strathus, Jazzinitiativenvor- 
sitzende, fest, „wir könnten hier 
jede Woche eine Gruppe wie die 
„AI Jones Blues Band" auftreten 
lassen, das Lokal wäre voll". 

Sicher kommt noch hinzu, daß 
AI Jones mit seinen Musikern in 
der Ölmühle bereits das vierte Mal 
zu Gast war und immer ein begei- 
stertes Publikum hinterließ. Auch 
am vergangenen Samstagabend 
sorgte die Münchner Band für ei- 
nen bemerkenswerten Liveauf- 
tritt. 

Die Palette der AI Jones Blues 
Band reicht vom Chicago-Blues bis 
hin zum swing-beeinfiußten 
Jump-Blues. Die Texte stammen 
teilweise aus der Feder des Band- 

leaders Jones oder des Saxophoni- 
sten Michael Ausserbauer. Die 
Crew scheut sich auch nicht, in die 
Kiste altbekannter Meister zu grei- 
fen. Titel des umstrittenen Blues-,, 
Königs" B.B.King gehören ebenso 
zum Repertoire der fünfköpfigen 
Grupf)e wie Songs von Otis Rush. 

Die AI Jones Blues Band ist eine 
Live-Gruppe, wie sie im Buche 
steht. Fließende Übergänge heiz- 
ten die Stimmung an, anerkennen- 
des Geklatsche wechselte über in 
rhythmische Begleitung. Einige 
Zuhörer hielten entrückt die Au- 
gen geschlossen, andere verfolgten 
lietoer AI Jones, der auf seiner Gi- 
tarre wundervolle Geschichten er- 
zählte und den Bluesnerv seines 
Publikums genau in den Bauch 
traf Doch nicht nur spielen kann 
er, der farbige Musiker aus Mün- 
chen, seine Stimme hat es eben- 
falls in sich. 

Mit Michael Aussenbauer, dem 
kettenrauchenden Saxophonisten, 
Peter Schmidt am Bass, Oskar 
Pöhnl (Schlagzeug) und Ludwig 
Seuß (Piano, Orgel) hatte er eine 
spielfreudige Band mit nach Lan- 
gen gebracht. Aussenbauer und 
Seuß lieferten, angefeuert durch AI 
Jones, dampfende Solis, die weder 
ihnen selbst noch dem Publikum 
Zeit zum Ausruhen ließen. 
Schweißüberströmt, mit geschlos- 
senen Augen und verzerrter Mi- 
mik hämmerte der langhaarige 
Pianist in die Tasten, er ist sichtbar 
- wie Jones und Aussenbauer - 
kein Freund halber Sachen. Ent- 
weder alles oder nichts schien die 
Devise, in der Ölmühle gab die AI 
Jones Blues Band in einer drei- 
stündigen Rhythm and Blues-Ses- 
sion so ziemlich alles. 

Cornelia Hohla 
AI Jones, Leadstnger und -gltarrlst, zog mit seinem Intensiven Spiel das 
Publikum In der Alten Ölmühle in den Bann. Foto:cho 

Stammtisch 

beim GVL 
Langen - Auch im Monat Mai 

gibt es wieder einen Stammtisch 
des Langener Gewerbevereins 
(GVL). Der Vorstand lädt alle JrOt- 
gliedsuntemehmen für Dienstag, 
7. Mai, ab 19.30 Uhr in das Kolleg 
des fiestaurants „Zum Lämm- 
chen" ein. 

Neben Gesprächen und Diskus- 
sionen über den täglichen Gc- 
schäfLsalltag ist dabei auch noch 
Gelegenheit gegeben, über die 
IGEVA '91, die große Informati- 
ons-, Gewerbe- und Verkaufsaus- 
stellung, die vom 25. bis 27. Okto- 
ber 1991 in und um die Stadthalle 
stattfindet, nähere Einzelheiten zu 
erfragen. 

Aber auch zu anderen Ge- 
schäftsproblemen können sich die 
Stammtischteilnehmer ausspre- 
chen. Vertreter des GVL-Vorstan- 
des sind, soweit möglich, bereit, 
auch hier Rede und Antwort zu 
stehen. 

Die Erklärung d r Bahä'i-Refigion zum Frieden ist ein,Aufruf, in dieser kritischen Stunde der.Menschheit die ideologischen Gegensätze hmtanzüstellenlund eine übergreifende, die 
nationale Souv ränität Überwinderide Völkerordnung zu schaffen, die die globale Vernetzung der Menschheit anerkennt und in der der Krieg für alle .Zeiten gebannt sein wird. 

Die Sehnsucht nach Frieden Hoffnungsvolle Die Einheit der Menschheit 

Zeichen 
und desser\ Verheißurj ist so alt wie die Geschichte der Menschheit. Heute sind die Völker der 
Welt zu enger Nachbirschaft zusammengewachsen und stehen vor der Entscheidung; 

Friede nach unvirstellbaren Schrecken, die stures Beharren auf alten Verhaltensweisen 
heraufbeschwört, oter 

Friede durch eiien Willensakt aller Völker und Nationen nach gemeinsamer Beratung 
ihrer Regierungen. 

Die Vorzeichen sind günstig: 
Noch nie erlebte de Welt ein solches Ausmaß an internationaler Zusammenarbeit auch früher 
verfeindeter Völktr, an wissenschaftllcMechnischem Fortschritt und globaler Kommunika- 
tion. Aus dem Völkerbund, dessen Möglichkeiten sehr begrenzt waren, erwuchs die Organisa- 
tion der Vereinten Nationen mit ihren w!ltweiten Organen. Trotzdem gelang weder die Kriegs- 
verhütung, noch der Abschluß eines wjitweiten Friedens. 

Was blockiert den 

Weg zum Frieden? 
Vorurteile, Argwohn. Zweifel, Mißv;rständnisse und engstirniges Eigeninteresse beeinträch- 
tigten die Beziehungen zwischen djn Nationen und verhindern eine Zusammenarbeit, mit der 
wir die drohende Wirtschaftskrise die Ausbreitung von Anarchie und Terrorismus und das un- stützt und ausgeweitet werden sollten, 
sagbare Leid von Millionen Menschen bewältigen könnten. 

sehen wir in der steigenden Tendenz einzelner Staatengrup- 
pen, in Belangen von gemeinsamem Interesse nach festen Ab- 
machungen zusammenzuarbeiten, so z.B.; der Verband Süd- 
ostasiatischer Staaten, die Karibische Gemeinschaft, der Zen- 
tralamerikanische Gemeinsame Markt, der Rat für gegenseiti- 
ge Wirtschaftshilfe, die Europäischen Gemeinschaften, die 
Arabische Liga, die Organisation für Afrikanische Einheit, die 
Organisation der Amerikanischen Staaten, das Südpazifische 
Forum. 
Die Vereinten Nationenemichten übervierzig weltumfassen- 
de Erklärungen und Abkommen und gaben vielen Menschen 
neue Hoffnung, selbst wenn deren Regierungen nicht das nö- 
tige Engagement einbrachten. Die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte, das Abkommen zur Verhinderung und Be- 
strafung von Völkermord und ähnliche Maßnahmen zur Besei- 
tigung aller durch Rasse, Geschlecht oder Religion begründe- 
ten Formen von Diskriminierung, die Wahrung der Rechte des 
Kindes, der allgemeine Schutz vor Folter, die Ausrottung von 
Hunger und Unterernährung, der Einsatz des wissenschaft- 
lich-technischen Fortschritts im Interesse des Friedens und 
zum Nutzen der Menschheit sind nur einige, die mutig unter- 

Ein verzerrtes Menschenbild, 
das den Menschen trotz seiner 5riedenssehnsucht als unverbesserlichen Egoisten ansieht, ent- 
mutigt viele Gutwillige. Sachliche Prüfung zeigt jedoch, daß des Menschen wahre, geistige 
Natur auf kreatives Schaffen und Zusammenarbeit ausgerichtet ist. 

Die geschichtliche Entwicklung 
der Menschheit verlief über Familien-, Stadt- und Staatenbildung analog der Säuglings-, 
Kindheits- und Jugendphase im Leben des einzelnen Menschen. Jeder Übergang von einer 
Phase in die nächste braplite ganz natürliche Turbulenzen mit sich. Die Bahä'l betrachten die 
tiefgreifenden Probleme unserer Zeit als Signale dieses unaufhaltsamen, organischen Rei- 
fungsprozesses, der nur in einer geordneten, ausgewogenen Weltgemeinschaft gipfeln kann, 
von deren Venivirklichung als Erfüllung des Schöpfungsplanes sie fest überzeugt sind. 

Als Krone der Schöpfung 
unterscheidet sich der Mensch von allen anderen Geschöpfen durch seinen Geist, dessen wich- 
tigste Eigenschaft derVerstand ist. Dieses wahre Wesen des Menschen, das Kulturen schuf und 
die materielle Welt immer mehr behei rschen lernte, sucht nach der unbekannten Ursache aller 
Ursachen, Gott genannt. Eine Kette geistiger Lichtquellen, die Religionen, haben diese Verbin- 
dung geschaffen. Sie waren die Triebkräfte im Gesamtprozeß der Kultivierung der Menschheit. 
Leider fehlt die Würdigung dieses Zusammenhanges im modernen Geschichtsbild der Völker. 

Weltfriede ohne Religion 
ist daher undenkbar. Die Religion hat durch ihren unmittelbaren Einfluß immer wieder bewie- 
sen, daß sie für die Ordnung jedes Gemeinwesens der Menschen unentbehrlich ist. Zu oft wird 
übersehen, daß Recht und Sitte ihre Wurzeln in religiösen Lehren haben. 

Religiöser Zwist, 

künstliche Schranken 
zwischen Glauben und Vernunft, Religion und Wissenschaft entstanden durch falsche Ausle- 
gung der heiligen Schriften und Gleichgültigkeit. Orthodoxie und Fanatismus verdrängten den 
erzieherischen Wert religiöser Lehren. Die Verantwortung dafür tragen die Menschen selbst, 
denn in den ursprünglichen Lehren aller Religionsstifter wird die Goldene Regel, daß wir ande- 
re so behandeln sollen, wie wirselbst behandelt werden wollen, als Frieden bewirkende, ethi- 
sche Grundhaltung immer wieder bestätigt. 

Materialismus in Ost und West 
machte seine Ideologien zu Ersatzreligionen und erstrebte die Vergötterung des Staates und 
die Überlegenheit einer Rasse, Nation oder Klasse. Seine Marktsysteme haben offensichtlich 
die wirtschaftliche Not der Mehrheit aller Menschen verschlimmert. Die Dogmenprediger die- 
ser Ideologien sollten heute in Ost und West Rechenschaft über ihre angemaßte moralische 
Führung und die von Ihnen verheißene neue Welt ablegen müssen. 

Das gemeinsame Merkmal 
und die Wurzel all dieser Ideologien ist die Verherrlichung des Strebens nach materiellen Din- 
gen. Hieraus wird die falsche These vom unverbesserlich selbstsüchtigen Menschen genährt. 
Also muß man hier ansetzen, um einer für unsere Nachkommen tauglichen Welt den Boden zu 
bereiten. 

Waffenverbote aller Art 

sind nur oberflächliche Maßnahmen. Die Menschen sind erfinderisch genug, um weitere For- 
men der Kriegsführung zu ersinnen und in ihrem endlosen Streben nach Vormacht einzu- 
setzen. 
Einzelne Konflikte zu lösen reicht nicht aus. Eine globale Lösung wird bereits von vielen Grup- 
pen als nötig erkannt. ' 

Für den Weltfrieden 
sind einige dieser Themen besonders wichtig, obwohl sie 
scheinbar nicht in direktem Zusammenhang damit stehen: 

Der Rassismus verletzt die Menschenwürde und behindert 
die Entfaltung seiner Opfer. Die Menschheit als Einheit anzu- 
erkennen, ist zur Lösung dieses Problems dringend notwendig. 

Der krasse Unterschied zwischen arm und reich ist ein 
Grund der Instabilität der Weltlage. Das Problem muß neu 
durchdacht und durch kombinierte Anwendung geistiger, mo- 
ralischer und praktischer Mittel gelöst werden. Es bedarf un- 
voreingenommener Beratung von Experten verschiedenster 
Fachbereiche unter Teilnahme der von den Entscheidungen 
Betroffenen. Erforderlich ist eine neue, aufs Ganze bezogene 
innere Einstellung, frei von wirtschaftlicher oder ideologi- 
scher Polemik. 

Ungezügelter Nationalismus, im Unterschied zu einem 
gesunden, berechtigten Patriotismus, muß einer globalen Loy- 
alität der Staaten Platz machen. Die Welt ist auf eine einzige 
Nachbarschaft geschrumpft, in der der Nutzen eines Teils am 
besten gewahrt wird, indem man den Nutzen des Ganzen 
fördert. 

Religiöser Streit hat im Laufe der Geschichte viel Unheil 
angerichtet. Die Anhänger aller Religionen müssen sich be- 
mühen, ihre Meinungsversctiiedenheiten in der Theorie und in 
der Praxis beizulegen. Die religiösen Führer der Menschheit 
sind herausgefordert, in Demut vor dem Schöpfer der Men- 
schen ihre theologischen Differenzen großmütig zu über- 
winden. 

Der Frau die volle Gleichberechtigung zu verweigern, be- 
deutet ein Unrecht gegenüber der halben Weltbevölkerung. 
Erst wenn die Frauen in allen Bereichen menschlichen Stre- 
bens als gleichwertige Partner willkommen geheißen werden, 
wird das moralische und psychologische Klima für den Welt- 
frieden geschaffen. 

Bildungsmangel hindert weite Kreise der Weltbevöl- 
kerung, Vorurteile zu überwinden und ihre Lebensqualität zu 
verbessern. Dabei hat die Bildung der Mädchen, der Mütter 
von morgen, höchste Priorität, und dem Lehren eines Weltbe- 
wußtseins in allen Schulen der Welt sollte besondere Beach- 
tung geschenkt werden. 

Ungenügende Kommunikation zwischen den Völkern 
schwächt die Bemühungen um den Weltfrieden ganz emp- 
findlich. Die Annahme einer internationalen Hilfssprache, die 
in allen Schulen der Welt gelehrt wird, kann dieses Problem lö- 
sen helfen. 

Verträge allein 

genügen nicht 

Kollektive Sicherheit allein durch politische Abmachungen 
bleibt ein Wunschtraum. Der Weltfriede ist ein komplexes Pro- 
blem, dessen Behandlung von der rein pragmatischen auf die 
prinzipielle Ebene gehoben werden muß. Um dauerhafte Lö- 
sungen zu finden, muß er von einer geistigen oder ethischen 
Einstellung getragen werden, die es wachzurufen gilt. Proble- 
me wie die zuvor genannten, die üblicherweise nicht mit dem 
Weltfrieden in Verbindung gebracht werden, müssen prinzi- 
piell mitgelöst werden. 

Geistige Prinzipien 
oder, wie manche sie nennen, menschliche Werte, sind der 
Schlüssel für jede Problemlösung. Sie haben den Vorzug, nicht 
nur dem Wesen des Menschen entsprechende Perspektiven, 
sondern auch den Willen und die Kraft zum Handeln zu ver- 
mitteln. Besonders die Amtsträger der Nationen sollten die für 
das Jeweilige Problem zutreffenden Prinzipien feitzustellen 
suchen und sich davon leiten lassen. 

ist eine geistige Wahrheit, die alle Humanwissenschaften bestätigen. Anthropologie, Physio- 
logie und Psychologie kennen nur eine Gattung Mensch, wenngleich unendlich mannigfaltig 
in den nebensächlichen Erscheinungsformen des Lebens. 

Eine gerechte Weltordnung 
läßt sich nur auf die unerschütterliche Überzeugung von der Einheit der Menschheit gründen. 
Dies erfordert die Aufgabe von Vorurteilen aller Art und all dessen, was Menschen veranlaßt, 
sich anderen überlegen zu dünken. Ferner erfordert sie nichts Geringeres als den Wiederaufbau 
und die Entmilitarisierung der ganzen zivilisierten Welt, einer Welt, die in allen Grundfragen 
des Lebens zusammengewachsen und doch in den nationalen Eigentümlichkeiten von unend- 
licher Vielfalt ist. 
Außerdem gehören zu einer Weltordnung ein klar definiertes internationales Recht, kollektive 
Sicherheit durch eine internationale Exekutive, ein Weltparlament und ein Weltschiedsge- 
richtshof 
Nationale Politik muß sich stufenweise an die globalen Belange durch klar definierte Gesetze 
oder allgemein anerkannte, durchsetzbare Prinzipien zur Regelung der Beziehungen zwischen 
den Völkern anpassen. 

Wir appellieren an die 

Staatsmänner der Welt, 
die Gunst dieser Stunde zu nutzen und sich zu einer längst überfälligen Versammlung auf 
Weltebene zu treffen. Dabei muß der einzigartige Wert des Denkens, der nur dem Menschen 
eigen ist, in offene, leidenschaftslose und herzliche Beratung umgesetzt, es müssen Beschlüs- 
se gefaßt und verwirklicht werden. 
Wollen sich nicht die Vereinten Nationen m\t voller Unterstützung ihrer Mitgliedstaaten zu ei- 
nem so hohen Ziel erheben, so daß ein Weltbündnis zustandekommt, das alle Kräfte der 
Menschheit für den Frieden und das Wohl der Völker einsetzt? 
Mögen Männer und Frauen, Jugendliche und Kinder den ewigen Wert dieser für alle Völker so 
zwingend notwendigen Tat erkennen und ihre Stimme in williger Zustimmung erheben. Möge 
es die heutige Generation sein, die diesen ruhmreichen Abschnitt in der E ntwicklung des ge- 
sellschaftlichen Lebens auf unserem Planeten eröffnet! 

Unser Optimismus 
entspringt der jahrhundertealten Verheißung eines Friedens, der weit über die Abschaffung 
des Krieges und die globale Zusammenarbeit hinausgeht. Sein krönendes Ziel ist die Vereini- 
gung aller Völker der Welt in einer universalen Familie. 

Zahlreiche internationale 

Bewegungen 
beweisen den wachen Drang nach Frieden und Einheit. Ein Heer von Männern und Frauen aus 
jeder Kultur, Rasse und Nation leistet in den Organen der Vereinten Nationen einen weltum- 
spannenden öffentlichen Dienst. Auf Kongressen vieler Wissensbereiche und der Ökumene rei- 
chen Menschen sich bereits die Hand. 

Die Erfahrungen der 

Bahä'i'-Gemeinde 
sind ein weiteres Beispiel für weltweite Zusammenarbeit. Sie umfaßt etwa fünf Millionen 
Menschen jedweder Herkunft und stellt einen einzigartigen gesellschaftlichen Organismus 
dar, der repräsentativ für die Vielfalt der Menschheitsfamilie ist. Im Geburtsland ihres Glau- 
bens beweisen ihre dort verfolgten Mitglieder durch standhaftes Dulden die Kraft ihrer Reli- 
gion zum Frieden, und in vielen Ländern setzen sich die Bahä'i fürdie geistige, soziale und wirt- 
schaftliche Entwicklung ein. 

Wir fühlen uns verbunden 
mit allen Opfern der Aggression, mit allen, die sich nach einem Ende von Kampf und Streit seh- 
nen, mit allen, deren Hingabe an die Grundsätze des Friedens und der Weltordnung die edlen 
Ziele fördern, fürdie die Menschheit erschaffen wurde. Wir zitieren die nachdrückliche Verhei- 
ßung Bahä'u'llähs; .Diese fruchtlosen Kämpfe, diese zerstörenden Kriege werden aufhören 
und der 'Größte Friede' wird kommen." 

Grundzüge der Bahä'i-Religion 
Die Bahä'i-Lehren beruhen auf dem Glauben an die Einheit Gottes, die grundlegende Einheit 
der Religionen und die Einheit der Menschheit. Die Ziele der internationalen Bahä'i-Gemeinde 
richten sich auf die Übenwindung aller rassischen, kulturellen, religiösen und sozialen Vorur- 
teile, den Aufbau eines gerecht geordneten Netzwerks internatiönaler Beziehungen auf den 
Gebieten der Politik, der Wirtschaft und der Kultur, die Erziehung zu selbständigem Denken, die 
Verwirklichung von echter Gleichwertigkeit zwischen den Geschlechtern und die Entwicklung 
einer konstruktiven und sich gegenseitig befruchtenden Beziehung von Religion und Wissen- 
schaft. 

Der hier yeröffenttichte Text gibt die Bahä'i-Erklarung zum 

Frieden in Auszügen wieder. Die vollständige Fassurig unter 

dem Titel »Die Verheißung des Weltfriedens«, 39 Seiten (er- 

schienen 1985) erhalten Sie auf Anforderung vom 

Bahä'i-Sekretariat, Weserstr. 11, C/0 Me.sbah, 6070Langen. 

Das Baha'f-Konzept in Stichwoiten 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobllfen- und Wohnungs-Anzeigen) 

Damenfahrrad, Harculet, beige. 3 ScMafelement mit Bettkasten, bei- 
Jahre alt. 250-, Farbfernseher Qrun* ge. Uegefiache 120 x 200, Feder- 
dig ISO.- u. Nordmende 150,-, beide kemmatr., zusammenklappbar, dazu 
ca 8 Jahre alt, m. Fembed. Bildgr. 55 pass. Sessel, 60 x 60. gut erh., VB 
cm. Tel. 069 / 65 52 61 DM 500.-. Tel. 06106 / 6 61 54 

3 Kunststoff-Öltanks, )e 20001. zu- 
sammen DM 50.-, 1 Olofen, 1 Ölbel- 
steilherd, je DM 20.-, Tel. 06106 / 
1 32 93 

Couchgarnitur, 3.2, u 1 Sitzer, bei- 
ge. DM 500.-. Tel. 069 / 86 23 66 
8taut>sauger, kleiner Blechstfinder. 
Koffer aus Leder u. Kunststoff 
preisw. zu verk. Tel. 069 / 81 34 30 
Rattan-Schlafzimmer ohne Schrank 
mit Sprungrahmen u. Matratze, 2 
Nachtschrfinken. 1 Frisiertisch, zum 
Dekor passende Tagesdecke u. 2 
Schirmlampen, sof. zu verk., VB DM 
2000.-. Tel. 06108 / 6 67 62 
Splegelreflex-Kamera, Porst C-TL II 
mit Tele- u. Weltwinkel Obj. Bllt/ge- 
rfit. Tasche etc. DM 360,-. Tel. 069 / 
84 24 56 
Hochbett mit integriertem Kleider- 
schrank (Kiefer-Fin.), NP DM 2000.- 
für DM 450.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 2 62 78 
Kamlr>gamitur, 4tellig * Funkenglt- 
ter, modern, schwarz. DM 150.-, 
franz. Sett. 130 x 200 cm, kompl., 
DM 100.-. Flipperautomat Bally Play- 
boy, betriebsbereit. Preib Vb, runder 
EBtisch, 110 cm 0 ,4 drehbare Stüh- 
le. Palisander, DM 120.-, Tel. 06104 / 
7 34 30. ab 19 Uhr 

Verkäufe; 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Brautkleid Qr. 38 m. Kopfschmuck u. 
Reifrock, VB DM 750.-, Ford Autora- 
dio Stereo, VB DM 180,-, Automotor- 
antenne vollautom, DM 100.- 
Tel. 06106/1 31 86 

HaushaKMufl&tung am Samstag, 
20.4., wg. Auswanderung von 10-16 
Uhr: 3 Qlastische (Chromrahmen u. 
-füße, 1 rechteckig, 2 quadrat.), sehr 
repräsentative Einheit, DM 950.- (NP 
2950.-), Couchgarnitur, braun, Cord, 
2-3-Sltzer, 2 Sessel, DM 250.- (NP 
5500.-), EBtisch-Ziehlampe, DM 100.- 
(NP 520.-), OMNIA-Profil-Schrank- 
wand, NuBbaum, braun, B. 5,30, H. 
2,50 (veränderbar), dekorative Aus- 
führung DM 7000.- (NP 23 000.-), Bü- 
roschreibtisch, NuBbaum-Dekor, DM 
300.- (NP 90C.-), SIdeboard, weiß, 
120 x80 x42 cm, DM 120.-, (NP 
350.-), portabler Farb-TV, Platten- 
spieler, Video-Wledergat^erät, 
Staubsauger, Diktiergerät, elektr. Ra- 
senmäher, Telefonanrufbeantw,, 
, ,Olympia' '-Bildschirm-T extsystem, 
div. Büromaschinen u.v.a. mehr. Ver- 
kauf: Heusenstamm-Bastenwald, 
Lerchenstr. 108, nur am Samstag: 
von 10-16 Uhr 

Kaumgetragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

geworden! 
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RUF PolataitMtt, 1,80 x 2 m, kompl. 
m. verstellb. Lattenrost u. Matr., dun- 
kelbraun, mit Beleuchtung u. Radio, 
VB DM 800,-, Tel. 06106 / 50 13 
MM« Waachmaachln«, VB DM 
450 -, Miele Kondenstrockner, VB 
DM 350.- zu verk., Tel. 06182 / 
2 22 88  
Hauck Sportwagan mit SchwenkbO- 
gel, Sommersack, Regendach, NP 
DM 369.- für DM 190.-. Metalkietek- 
tor (Schatzsuchgerät) neu, NP 
966.-$, VB DM 750.-, 2 rustikale Holz- 
bänke, Imal mit Truhe, zus. 400.-, 
Tel 06181 / 7 29 40  
Laatantriger fü Thüle 1050, neuw. 
DM 65.-, 4 Stahlfelgen, Toyota Celica 
5 Jx13 ä DM 25.-, Tel. 069 / 89 79 34 
Couch, beige, 2 Sessel u. Tisch 
100.-, Schuhschr., 50.-, Kleiderschr., 
200 -, Wohnzimmerschr., massiv, auf 
gedrechselten FüBen, L 2,45, H 1,60 
cm. 300.-, Elnbauk. L-Form, 3 x 2 m, 
orange, mit Spüle u. Gasherd, 500.-, 
Tel. 06182 / 2 31 07. ab 17 Uhr 
EBzImmar angl. Mahagoni beste- 
hend aus: SIdeboard, Glasvitrine, 
Tisch und Stühle, sehr gut erhalten, 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 26 87 
Europool-Schwiminbackan, 
590 x 350 cm, oval, ebenerdig, mit 
Zubehör (Leiter, Absauger), gegen 
Abbau zu verschenken, Umwälzanla- 
ge mit Schläuchen, neuwertig. für 
DM 650.- zu verkaufen. Tel. 06108 / 
7 43 32 
HalBlufttiard für DM 50,- zu verkau- 
fen. Tel. 06103 / 2 44 84 
Zu varschanken an Selbstabholer: 
moderne, guterhaltene 3- u. 2-Sltzer- 
Couch, belge/hellaraun, Tel. 06103 / 
2 69 59 
Verkaufe; PEQ-Schirmaportbuggy 
(für Kl. ab 4 Mo. mit Sommer- u. Wi - 
Sack. Sonnenschim, Windach, Re- 
genschutz, Netz: welB/gelb/rosa/blau 
gestreift für 280.-, 06106 / 2 32 27 
Couch, 2-Sltzer u. 1 Sessel sowie 
pass. Tisch. 80 x 80 X 48, aus Kiefer, 
kompl. DM 200,-: gut erh. Damenbe- 
kleidung (ca. 70 Teile). Gr. 40/42, gü. 
abzugeben. Tel. 06108 / 7 59 97 
Babykicidung Mädchen, Qr. 62-68, 
74/80 Sommer, Seidsntragetasche 
naturlarben. NP 175 -, VB DM 60 -, 
kaum benutzt. Easy-Rlder mint. NP 
DM 70.-. VB 30.-. alias gut bis sehr 
gut erh.. 06074 / 9 R1 17, ab 17 Uhr 
Wohnzl.-Anbauachrank B 4,70, H 
2,20, Eiche rustikal. DM 400.- und ei- 
ne Couch, schwarz-rot kariert, DM 
100,- Tel. 06108 /« 74 51, ab 1B Uhr 
Mahagoni EBtItcli mit 4 Polsterstüh- 
len, DM 600.-, Solarium mit Polster- 
liege neuwertig, DM 700.-, Tel. 
06106/1 36 87 oder 069 / 63 50 79 
QOnatig v. Privat wg. Auswande'ung: 
3 Glastische (Chromrahmen u. 
ChromfüSe, 1 rechte,, 2 quad.), sehr 
repräs. Einheit, DM 950.- (NP DM 
2950.-), Couchgarnitur, braun, Cord. 
2/3-Sitzer, 2 Sessel, DM 250.- (NP 
5500.-), EBtisch Zlehlampe, DM 100.- 
(NP DM 520.-), Omnia Profil-Schrank- 
wand, NuBbaum, braun, B.: 5.30 m, 
H,: 2.50 m (Höhe u. Breite veränder- 
bar). dekor. Ausführung, DM 7000.- 
(NP DM 23 000.-), Büroschreibtisch, 
NuBbaum-Oekor, DM 300.- (NP DM 
900.-), SIdeboard. welB, 
120 X 80 X 42 cm. 2 Schiebet., DM 
120.- (NP DM 350,-), T. 06104 /33 55 
Antikaa raataurlertea 3er Sofa, DM 
6500.-, alts 2er Sofa. DM 1500.-, anti- 
ker Wohnzimmertisch (Louis da Phi- 
lipp), DM 1200.-, alter EBzImmertisch 
120 X 80 cm NuBbaum, mit 3 NuB- 
baum Stühlen, zus. DM 600.-, Braut- 
kleid knielang Gr. 34 mit Hut, DM 
300.-, Tel. 06074 / 3 15 99 ab 18 Uhr 
Herrenfahrrad, DM 100.-, Klappfahr- 
rad, DM 50.-, zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 57 93, ab 19 Uhr  
Hmrenbekleklung Qr. 63, neuw., 
Schuhe und Sandalen Qr. 42, neu, 
EkshenholztOr 85 cm, Futter 28 cm, 
preisw. abzugab., 0607412 99 29 
Jugendzlmmer, sehr gut erhalten, 
bestehend aus: Klekler- u. Schreib- 
schrank, Nachttisch, Liaga m. Sprung 
rahmen u. Bettkasten, Mahagonl/bel- 
ga, Preis VB, Tel. 06182 / 52 16 
CouchUscti, rund, 0 110 cm, mK ge- 
schliffener Lavaplatts zu verkaufen, 
Neupreis DM 3500.-, Preis VB, Tele- 
fon 069 /86 31 22, nach 17 Uhr 

LuftwIseherLW 31/41, hyglenlscfier 
Lufttwfeuchter, noch neu. NP 600.-, 
VB 300.-, Tel 06074 / 2 80 81 

Schlafzimmer, komplett, Ekjhe 
schwarz, 10 Jahre, sehr guter Zu- 
stand, DM 500.-, 06074 / 2 80 81 
tagsüber u.ab19Uhr06103 / 43£55 

SuperangeboU Vktoo Camcorder 8, 
von Sony Handycam CCD - F 340 E 
mit Schulterriemen, Akku, NP 55, 
Adapter für TV o. Video v. 8 mm Vi- 
deocass. nur wenig gebraucht, NP 
1798.- nur 850.-, Tel. 06104 / 7 32 66 

Couch-Qamttur, 3teillg. blaugemu- 
stert, Ikea-Regale, schwarz, DM 800.- 
komplett. Telefon 06106 / 7 66 18 
(nach 18 Uhr) 

BrautkleM. Qr. 38, He.-Anzug, Na- 
delstr., TW 120, Umstandski. Gr. 42. 
He.-Hemden. TW ca. 135. Da.-Bekl. 
Qr. 38-40. Motorradholm. Qr. 61 -62, 
Möbelstoff-Velours, 1 gr. Vollere. Tal. 
06106 / 2 32 59, ab 14 Uhr 
1 Puky-Klnderfahrrad m. StützrS- 
dem, 18 Zoll, DM 100.-, Tel. 06106/ 

1 51 53 
Commodor» C 64 II, mit Datasette 
und Splelmodul (3 Spiele) 260.- DM. 
Tel. 06106/1 69 71 

Computer-Tisch, schwarz, orig. ver- 
packt. für DM 200.-ZU verk., Tel. 
06106 / 93 89, ab 18 Uhr 

WohnzhiHnerschrank, NuBbaum, 
teHmassiv, 2,70 br.. DM 180.-, Car- 
rera-Bahn Indianapolis Typ 30550 m. 
Zubehör DM 90.-, Tel. 06182 / 
256 04 
Molottioot (Clastron), 6sltzig, Fahr- 
plane, Standplane, 2 Tanks, 2 Prop., 
60 PS Mercury m. Power-Trim und 
Trailer evtl. m. Standplatz am Main für 
8900.- DM VB zu verk., Tel. 069 / 
88 30 57 ab 20.00 Uhr 
Schlatzl.-Schrank m. Spiegelecke. 
Esche welB. Gardinen, dIv. Kleinmö- 
bel. preisw. abzugeb. Tel. 06106 / 
1 87 80 od. 06104 / 4 13 59 

QDnattg abzugeben: Sackwaage, 
Dachrinne -f Rohre, Schornstein- 
haube, 40x40, neue Kü.-Arbeits- 
platte, Doppelspülbecken. Umwälz- 
pumpe + DruckausdehnungsgefäB 
für HZ. Tel. 06106 / 26 66. MI. ab 14 
Uhr 

Recaro-Sttz mit Kopfstütze und Kon- Exkl. mM Perlen u. Palllettsn besttek- 
sole für Passat oder Golf zu verkau- tes Brautkleid, Gr. 38. VB 900.-. Tel. 
fen. Tel. 06103 / 2 63 00 06106 /1 64 94, ab 17 Uhr 

Superangabott Farb-TV-PortaWe 
Orion Color 2142 RC mit Fernbedie- 
nung u. Kabeltuner, 42 cm Bild, 
Maße: B 51,2, H 38,0, T 40.5 für nur 
350.- DM. Tel. 06104 / 7 32 66 

Fahnad mit Benzinmotor ..Sparta- 
med" weg. besonderer Umstände zu 
verkaufen. 470 km gefahren. DM 
1000.-. Telefon 06104 / 7 11 70 

Kaufen und i 

FLOH 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

verkaufen im 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
aer im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost. Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim. Dreielch Stadt-Anzeiger. Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt. Langener Zeitung. Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach - Mühlhelm • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich - Langen - Egelsbach 

si Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die ge.iannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum m m 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von "1 ^ _ Ind. 

I " ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
■ Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

E 
A 
A 

\ 
A M 

k s' 
s IN 

5 

Aa 

! 

i 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraB« 36-44, 8050 0(fenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungst>eleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nüchaten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbatverstindilch können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Q«»chlftsatellen abgeben und sofort bezahlen. 

Sttzetameirte, hell- und dunkelgrün 
meliert. mK Daunenfüllung, best, aus: 
1 Eckteil, 5 Elemente, 1 Sessel u. 
Hocker, DM 450.-, 1 CocktaHaeaael, 
rot, DM 25.-. 2 Auptng-Spkalnalzrah- 
men mit Matratzen. Sondergröße 80/ 
190 cm. DM 40.-. 1 Bortiocker, 
schmiedeeisern. DM 20.-. Tel. 069 / 
65 37 34 

VHS-VMao (ASP) nur 400.- (noch Ga- 
rantie): HIFI-Turm m. Tangentlal-Plat- 
tenspleler. Statkxistasten. Tuner + 
Fembed.. NP 1400.-. nur 300.-; Fartn 
TV Telefunken. 67 cm. m. VMeotext + 
Fembed.. guter Zust., nur 500,-, 
06074 / 7 05 78 
Runder NuObaunitlecli, ausziahb. 
auf 160 cm, VB DM 300.-; gr. Papa- 
geienkäfig, massiv Messing, bezoge- 
ne Kupferwanne, schmiedeeiserner 
Ständer, NP DM 2200,-, VB DM 800,-. 
Tel. 06106/2614 
Schlafcouch preiswert abzugeben. 
Tel. 069 / 81 64 64, nach 16 Uhr 

Veilt. ISOtIg. Slibafbeataek, (100er 
Silberaufl.) f. 12 Pers., Inkl. tJesser- 
t-u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer. NP 6500.-, für 
DM 1980,- abzug., 06162 /7 25 35 

Atari 1040 - STFM, fast neu, VB DM 
680.-, Tel. 06108 / 7 52 46 

Eckbank 1.00 x1,60 m. NuBb.. neu 
Uberzogen. Tisch passend + 2 Stüh- 
le, DIelenschr., spanisch, 1,10 x 045 
m. Preis VB, Tel. 06182 / 6 74 64 

Wagen Umzug zu verk.: Hochbett, 
Kiefernachbildung, massive Ausfüh- 
rung. DM 5(X).-. Kojenbett mit 
Schranküberbau u. Häuschenvor- 
hang. Kiefernachbildung. DM 3(X).-, 
Ketcar. DM 40.-, jede Menge Kinder- 
bücher u. Kassetten, bis 6 Jahre, VB, 
kompl. Super 8 Filmausrüstung, VB, 
Tel. 069 / 89 48 82 

Wohnzlmmartlach, grau-braun mK 
Kacheln, 1 Jahr aK, höhenverstellbar, 
DM 200.- (NP DM 400.-), Tel. 069 / 
85 2818, ab 19 Uhr  

Umatandaklekiung, Frühjahr/Som- 
mer, Gr. 36/38 (1 So.-Hose, 3 Blusen, 
1 T-ShIrt, 1 Jeansrock, 2 Kleider), 
bunter l.aufstall. Tel. 06106 /1 57 92 

Herlag Sportwagen, beige mK Bären, 
So/Wi.-FuBsack, Schirm und Regen- 
dach, Superzustand. DM 120.-. Tel. 
06182 / 6 82 83 

Regale aus Stahlkonatruktion sowie 
Kleiderspinde mK Sitzbänken, 
neuw., wegen Räumung In größerer 
Anzahl preiswert abzugeben, Tel. 
06108 / 7 66 87 

2 Stck. 100% Lama-Obertsetten mft 
Kopfkissen, 135 x 200 m, DM 350,-, 
gt. erh. Polsterbett m. Bettkasten u. 
verstellb. Kopfteil, 140 x 200, DM 
150,-, ältere Bügelmaschine, DM 
100.-. kl. Beistelltisch 70 x 70. weiß. 
DM 30.-, Schlafsessel, braun. DM 
100.-. Tel. 069 / 86 12 39 
HOtata-Schrankwand, NuBbaum. mit- 
tel. 300 X 40 X 238. 3 Elemente je 1 
m, gut erhalten, für DM 200,- zu 
verk., Tel. 06182 / 44 19 
HIfl-Stereoanlage Qiundig, Quadro, 
mK Plattenspieler u. 2 Boxen, DM 
200,- VB, Tel. 069 / 83 24 32 
Rustikale Eckbankgruppe mK Tisch 
und 2 Stühlen für DM 250.- abzuge- 
ben, Tel. 069 / 84 24 06 
FOr den Qarten: Ca. 14 m' Paneele, 
12,-, Hängeschrank, Kiefer, 
110 X 100,30,-. Garderoben-Hutabla- 
ge mit Kleiderhaken, schmiedeeisern 
u. Schlüsselschränkchen 30,-, SIde- 
board u. Glasschrank, 2teilig, Rüster. 
30.-. Kaffeeservice, Tirol, 10,-, Tel. 
069 / 83 24 32 
AEQ Lavamat Waachvollautoniat, 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
88 38 22 
5 Bauknecht Nachtapeichertiel- 
zungen, euch einzeln, VB pro Stück 
DM 200.-, Tel. 069 / 85 27 48 
HauahaltaauflBaung; Offanthal 
2 Sessel, 1 Schlafcouch, 1 Bett, 
kompl. Küche, dIv. Kleinmöbel, Da- 
menbekleidung Gr. 42, deutsche 
Ausgabe Voug ab 1978, zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 7 01 51 oder 57 58 
Mountainbike „Canondale", rot, Alu- 
rahmen, Shimans 21-Gang-Schal- 
tung. NP über DM 2000.-/ nur DM 
1050.-. Tel. 06108/6 62 35  
Sehr achOner CoucMlsch, NuBbaum 
antik, DM 200,-, Tel. 06104 / 6 14 85 
Zwei 16001 Keller-Tanka, gegen Ge- 
bot zu verkaufen, Tel. 069 / 88 81 99 
S Drahtomamentglaaachalben, 
210 X 78 cm, |e DM 90.-, 2 alte Nacht- 
schränkchen, Lärche. )e DM 25.-, 
Wohnzi.-Bufett von 1950, OM 25.-, 
Fett- und Krautkacheln und vieles 
mehr. Tel. 06074 / 5 07 83 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Michael Henrich Zehnter der Billard-DM 

Erfolgreiches Debüt des Langeners / Als einziger Hesse plaziert 

Neuer TippIch, beige/braun. 
1,95x3,0t m, für 240.- DM VB zu 
verk., Tel 06103 / 7 23 63  
Damen- u Herrentahwad, Kolbe, 
ohne Schttung, für )e DM 40.- abzu- 
geben, Tel 06103 / 6 28 66 
Franz. Polceibett mK Tagesdecke, 
blaugrau, 150x2 m, Kopf- u. FuBtell 
verstellb., VB DM 500.-, Tel. 06103/ 
3 62 06 

BrautkMd, fiz. Model;. Palllettenstlk- 
kerelen. Gr. 16/38. Kopfschmuck m. 
kurzem Schleier. Reifrock, NP 2500.- 
f. DM 850.- VU, Tel. 06182 / 2 22 44 
1 Da.-Fahmid „Augusta", 28", 6 
Gänge, mintwdß, NP 498.- f. DM 
250.-, 1 Da.-Fahrrad „Ketder-Alu", 12 
Gänge, silberbitu, 28", NP 1000.- f. 
DM 450.-. Tel. «6182 / 72 63 ab 18 
Uhr 

Sauna, 2.40x2.00 m, 3-4 Pers. 
1500.-, Solarium. Lle^ u. Himmel f. 
1200.-. Tel. 06182 / 2 19 50 
Brautkleid, Qr. 3B/170. blMsctiön m. 
Perlen u. Pailletten. NP 2300.-. gerei- 
nigt, f. 1100.- zu verk., Tel. 06182/ 
2 18 67 ab 17 Uhr. lange läuten. 

Krankenrollatuhl (Lek;htt>auwalse). 
neuw., NP 2400.- f. DM 1500.- VB zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 29 35 
Komb. KDhl-Qefiterachrank und 
Heißluftherd, alles gut erhalten, abzu- 
geb. Tel. 06074 / 2 51 96 

EBzimmar, kpl.. Mahagoni. Tisch 0 
110, ausziehb., 6 gep. Stühle. VKrIne 
120x135x43. DM 700.-, Ki.-Motorrad 
(ab 3 J.) m. Ladegerät (vorw./rlk;kw. 
Hupe) DM 80.-, Tel. 06182 / 2 71 38 
ab 16 Uhr 
Sitzgruppe, best, aus 7 Polsterele- 
menten Inkl. 3 Eck-Elem., brauner 
Cord-Bez., DM 200.-, Bett, neu, aus 
Jugendzi.-Progr., 90x190, Kiefer, mit 
Sprungr., DM 50.-. Vogelkäfig f. Wel- 
lensltt., DM 20.-, Tel. 06071 /52 16 
Kombi-KI.-Wag«n m. Zubehör, NP 
950.-. f. 400.-, Babybett 125x60 m. 
Matratze f. 80.-, Qehfrel f. 20.-, 
Schaukelpferd (Plüsch) f. 50.-, Schau- 
kelpferd (Hoiz) f. 30.-, div. Kl.-Klei- 
dung bis Gr. 86, Tel. 06182 / 6 79 55 
Schutzgaa-SchweiBanlage, Einhell 
SGA 200/2, neu. DM 800.-. Tel. 
06182 / 697 13 nach 18 Uhr 
VerkaufePC Com modere 20-111, neu. 
1 Diskettenlaufwerk. MonKor 1402 u. 
Tastatur sowie Handbücher u. Disket- 
ten. VB 1500.-, Tel. 06055 / 63 14 
nach 18 Uhr 
OCE Lichtpauamaachlne, Geschwin- 
digkeK stufenlos regelbar, geruchlos, 
max. Format A-Null DM 900.-, neuw. 
HWi CX 600 BolzenschuBapparat, ge- 
braucht, DM 200.-, Schweißgerät 
DECA-Turtx>-Watt Spannung 220/ 
380 Volt, 50 Hz Varstellberek;h 
45-200 Schweißstärke, 0 3 mm, gut 
erh., Preis VB 500.-, Tel. 06182/ 
27 48 nach 19 Uhr, tagsüber 31 62 
Hochachrank 3tOrig, Eicha hall, 
200.-, BadezI.-Schrank 50.-, Flurgar- 
derobe m. Schuhschr. 150.-. 
Wohnzi.-Schrank 2 m br., 100.-, SIde- 
board 2 m Ig., 80.-, 06182 / 2 65 42 ab 
19 Uhr 
PaMi-Kindaibett, kiefernfarbig, 
70x140 m. Matratze, Bettk., Bettwä- 
sche, Deckbett, Kissen. Langes Blu- 
menmädchenkleld m. Reifrock, Gr. 
116, Da.-Sommert)ekl., Gr. 38, zu 
verk., Tel. 06074/4 42 42 

Lanfen - Die Deutsche Billard- 
/ Meisterschafl im Cadre 47/2 fand 

in diesem Jahr in Saarbrücken 
itatt. Für Michael Henrich vom 1. 
Langener Billard-Club war es die 
srste Deutsche Meisterschafl Ijei 
len Senioren. Im Vordergrund 
stand für ihn in erster Linie das 
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Statt Wechselgeld gibt es Briefmarken 

Neuer elektronischer Wertzeichenautomat vor dem Postamt 
Sammeln von Erfahrungen bei 
liochkarätigen Turnieren. 

Das 16köpf!ge Teilnehmerfeld 
konnte sich sehen lassen, Ex-Euro- 
pameister Klaus Hose, Martin 
Horn, Vize-Junioreneuropameister 
sowie zahlreiche weitere Spitzen- 
spieler gaben sich in den Clubräu- 

men der Billanlfreunde St. Arnual 
ein Stelldichein der Extraklasse. 

Das prestigeträchtige Duell ge- 
gen den zweiten hessischen Ver- 
treter Orhan Erogul vom Frankfur- 
ter BC konnte Henrich für sich ent- 
scheiden, und für Erogul war die 
Meisterschafl schon früh zu Ende. 

Langen - Vor dem Postamt in 
der BahnstraBe 26 wurde jetzt ein 
neuer, modemer Münz-Wertzei- 
chendrucker mit Restwertausgabe 
in Betrieb genommen. Dieses elek- 
tronisch gesteuerte Gerät ist den 
Münz-Wertzeichendruckem mit 
Rückgeldausgabe vergleichbar. 

Nach Einwurf eines Geldbetrags 
zwischen zehn Pfennig und 99,90 
Mark (Höchstgrenze) wird nach 
Betätigung der E-Taste der Gegen- 
wert als Briefmarke ausgegeben. 

Der Automat gibt bei Überzahlung 
kein Rückgeld, anstelle dafür aber 

Briefmarken in gebräuchlichen 
Werten. 

Das CJerät nimmt Münzen zu 
0,10, 0,50, einer, zwei und fünf 
Mark an. Gemischter Einwurf ist 
dabei möglich. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN HECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Mocwig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

75. Fortsetzung 
Etienne setzte sich auf den Rand seines Bettes. 

.Würdest du mir bitte etwas verraten?" 
„Wenn ich kann." 
„Warum bist du noch nicht auf dem Weg nach 

Kingston's Landing?" 
,Oh äh, ich kann nicht." Adam schüttelte 

den Kopf, suchte nach einer Antv/ort. 
„Warum nicht?" Etienne grinste ihn an. 
„Nun, da ist Vater..., ich meine Armand." 
„Wir können uns bestens um Papa kümmern, 

bis du zurück bist." 
„Da ist George Pierre..." 
„Wir können uns auch um George Pierre küm- 

mern." 
Adam schaute zum Fenster hinüber, dann wie- 

der zurück zu Etienne. Er war noch immer unsi- 
cher. 

„Mach dich endlich auf den Weg, Adam! Du 
weißt, daß es das ist, was du tun willst!" 

Adam starrte Etienne einen Moment lang an, 
fühlte, wie eine wilde Begeisterung in ihm auf- 
stieg. Er grinste, lachte dann. „Ich komme wie- 
der, sobald ich kann!" 

„Geh nur! Ich kümmere mich um alles hier! 
Und keinen Bourbon mehr, bis du zurück bist!" 
versprach Etienne. 

Adam hatte niemanden gesehen, als er vom 
Fluß zum Haus hinaufritt. Er band seinen Hengst 
fest und betrat leise das Haus, war in der Halle, 
als er ein Geräusch aus der Küche hörte. 

Er spähte durch die Tür und sah Julene, die 
sich bückte, um etwas aus einem unteren Regal 
zu nehmen. 

„Julene..sa^e er. Die arme Frau stieß einen 
Schrei aus, und die riesige Metalldose fiel ihr aus 
der Hand. Julene wirbelte herum, keuchte: 
..Michie Adam..." Ihr Mund öffnete und schloß 
sich, und dann grinste sie breit: „Michie Adam, 

Sie sind nach Kingston's Landing heimgekehrt." 
Spontan riß Adam sie hoch, quetschte ihr fast 
die Rippen. Sie kreischte wieder, aber diesmal 
vor Glück. „Julene. ich wollte dir keine Angst 
machen." 

„Haben Sie aber, Michie. Haben mich fast zu 
Tbde erschreckt. Dachte doch, ich wäre die ein- 
zige hier." 

Er stellte sie fest auf die Füße: „Wo sind die 
anderen?" 

„Auf den Feldern, Michie. Oben am Fluß. Wir 
versuchen, das Rohr noch heute abend zu schla- 
gen. Ich bin nur hergekommen, um diese große 
Dose zu holen, damit ich mehr Kaffee für die 
Arbeiter machen kann." 

„Dann lauf. Sag Justice, ich komme, sobald ich 
meine Arbeitskleider anhab'. In diesem Zeug 
hier kann ich nicht viel tun." Er starrte auf seine 
feine Brokathose unter dem Mantel, auf das 
dünne Hemd, die modische Weste. 

„Ihre Sachen sind alle in Ihrem Zimmer..., 
wie Sie sie zurückgelassen haben." 

Adam nickte und wandte sich zur Tür. 
„Michie..." 
„Ja, Julene?" 
Ihre warmen braunen Augen blickten sanft 

und traurig. „Michie..., wir haben in diesen letz- 
ten Monaten mit Ihnen um die kleine Herrin 
getrauert." 

„Ich weiß, Julene. Danke." 
Er ging die Treppe hinauf und den Gang ent- 

lang, blieb vor Dominiques Zimmer stehen. 
Schmerz stieg in ihm auf. als er auf die geschlos- 
sene Tür starrte. Einen Moment lang konnte er 
sie fast davor stehen sehen. 

Er fuhr sich mit der Hand über die Augen. 
Vielleicht hätte er nicht kommen sollen. 

Langsam drehte er den Knauf, ging hinein. 
Alles war sauber und ordentlich. Keine Haarna- 
del, kein Band, kein Kamm erinnerte daran, daß 
Dominiqueje hier gewesen war.und doch war 
sie überall. Er schaute aufs Bett. Dort war Geoi^e 
Pierre geboren worden. Sein Sohn war in die- 
sem Bett zur Welt gekommen. 

Er roch den Geruch des Hauses - nicht nur das 
Wachs, mit dem die Böden gebohnert worden 
waren, sondern das Holz selbst, die Ziegel..., 

den Fluß und das Land. Wie immer die Erinne- 
rungen auch waren, gut oder böse, er war daheim. 
Und er lebte wieder. 

Er ließ die Tür offen, als er aus dem Zimmer 
trat. Es durfte nicht abgeschlossen sein. Es 
gehörte zum Haus und mußte benutzt werden. 
Vielleicht hätte George Pierre das Zimmer gern 
für sich. Es erschien angemessen. Nachdem er 
das hinter sich hatte, zog Adam seine wärmsten 
Sachen an und hatte das Gefühl, richtig zu han- 
deln, als er am Fluß entlangritt. Am Rand des 
Feldes brannte ein Feuer. Einige der Frauen küm- 
merten sich um Kaffee und den großen Kessel 
mit heißem Stew. Sie lächelten ihm zu, winkten, 
riefen. 

Er konnte Justice bei den Schnittern sehen, 
ritt auf ihn zu, bemerkte das geschützte Zucker- 
rohr. Er hatte es genau richtig gemacht. 

Als Justice Adam sah, kam er auf ihn zugerit- 
ten, salutierte halb und grinste schief: „Ich hab' 
Sie schon vor Stunden erwartet." 

„Wo, zum Teufel, hast du gelernt, das Zucker- 
rohr so gut zu schützen?" 

„Is nich die einzige Zuckerrohrplantage, auf 
der ich gearbeitet hab'..., Sir." 

„Also, machen wir weiter. Gib mir ein Messer." 
Sie arbeiteten, sogar ein paar der jüngeren 

Frauen schnitten mit, machten nur Pause, um 
etwas zu essen oder sich die Hände an den hei- 
ßen Kaffeebechern zu wärmen. 

Es wurde dunkel, sie mußten die Laternen 
anzünden. Der Atem der Arbeitenden hing in 
weißen gefrorenen Flecken in der Luft. Immer 
noch surrten die Messer. Die Männer hatten 
schon vor langer Zeit aufgehört, einander etwas 
zuzurufen oder zu singen; sie arbeiteten nur 
noch entschlossen, verloren Zentimeter um Zen- 
timeter, als es kälter wurde, der Wind schärfer, 
wischten sich mit dem Handrücken die laufen- 
den Nasen, kniffen die Augen zusammen, die 
vor Kälte brannten. 

Schließlich hörte Adam, wie die Erde unter 
seinen Stiefeln knirschte, bei jedem Schritt fühlte 
er den Frost. 

„Aufhören!" brüllte er. Justice gab den Ruf 
weiter. Adam sah sich um. Die Laternen hüpften 
nicht mehr auf und nieder. Die Sterne hingen 

wie unzählige Eiskristalle am Himmel. Er konnte 
die Kälte der Luft bis tief in seine Lungen spü- 
ren. „Wir haben soviel gerettet, wie wir konn- 
ten", sagte er. „Lauft jetzt und seht zu, daß ihr 
warm werdet." 

Adam drehte sich im Bett um und sah die 
Sonne ins Zimmer fluten. Die Tür wurde geöff- 
net, und Lafitte trat mit einem Kessel dampfen- 
den Wassers ein. 

„Guten Morgen, Michie", sagte er, als er Adams 
Rasiermesser und -becher, die Seife und den 
Pinsel bereitlegte. 

„Morgen, Lafitte." Adam gähnte und streckte 
sich. „Wie spät ist es?" 

„Fast Mittag." 
„Himmel, ich muß fast vierzehn Stunden 

geschlafen haben." 
„Sie waren sehr müde, Michie." 
Ja, dachte Adam, das war allerdings richtig. Er 

hatte in den zehn T^gen seit seiner Ankunft 
kaum eine Pause gemacht. Aber es war dringend 
nötig gewesen, das Zuckerrohr zu verarbeiten, 
ehe es wieder warm wurde, denn sonst wäre es 
auf den Feldern verdorben. 

Jeder auf Kingston's Landing hatte rund um 
die Uhr gearbeitet, hatte nur kurz geschlafen, 
wenn er nicht mehr konnte. Justice war überall 
gewesen - an Adams Seite, wenn der ihn 
brauchte, hatte immer sofort gewußt, was zu tun 
war, hatte manchmal einen Befehl gegeben oder 
etwas selbst erledigt, noch ehe Adam etwas sagen 
konnte. 

„Kann ich Ihnen sonst noch etwas bringen?" 
unterbrach Lafitte jetzt Adams weitere Gedan- 
ken. 

„Nein, danke. Aber laß Justice ausrichten, daß 
ich ihn in einer Stunde in meinem Arbeitszim- 
mer sprechen möchte." 

„Ja, Michie." Lafitte ging hinaus und schloß 
die Tür hinter sich. 

Genau eine Stunde später betrat Justice das 
Arbeitszimmer, frisch rasiert, in sauberer blauer 
Hose und sauberem Hemd. Zum ersten Mal seit 
Tagen wirkte er ausgeruht. 

(Fortsetzung folgt) 

UBes Brautkleid Qr. 40 mit Reif- 
xk, Handschuhe und Tasche sowie 
opfschmuck und Blütenkranz mit 

Ständer zu verkaufen. Tel. 06182 / 
3 64 01 
>1 latilvet Schlafzimmer 193S beste- 
^ end aus: Kleiderschrank. Ooppel- 

6tt mit 2 NachtschrSnckchen. Frl- 
«rkommode mit Spiegel sowie gut 

ii|rtialiener E-Herd zu verkaufen 
06182/6 64 01 

Jter KIdktorschrank und Küchen- 
I' chrank. beides ca. 100 Jahre alt. 

»1.06181 / 6 31 65 ab 16 Uhr 
• »In Videokamera, 6-fach Motor- 
ic oom. autom. WelSabgleich plus 
' «gb. Recorder, VHS-C. m. Zubeh.. 

3300.- 1. DM 800.- zu verkaufen. 
06104 / 21 75 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

1' 'olmzimnMiMlvank, Nußbaum. 
' 50 m. auch f. Büro geeignet, f. DM 
' 50.-. Anrichte, Nußbaum. 2,45 m, f. 
•'IM 200.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 

2108 
>' lutkleld TOII Satin mit Pailletten 
'8 Wetzt, inkl. Hut und Schieier 
■' M 900.-, Tel. 06106 / 7 54 39 

Pflug (zur Gartendekoration), 
■J -. ei. Schreibmaschine (Olivetti). 
"1-. Pefrierschr., 1 m hoch m. 
Schubfächern. 100.-. Spüle. 1 m 
'Wm. 2 Becken u. Amaturen, 100.-. 
wamint Geldsplelautom., leicht 
Jl. 60 -, Holzschaukelpferd, 20.-, 
wchenmUhle AutosItz, 40.-. Tel. 

' '108/75906 
^ro-KiiKtoiwag*n 150.- 
Ofdeauxrot, Kinder-Sportwagen ge- ■■ wm 100.-. Reißbrett-Tisch lOO.-Tel. 

- »'BS21 39 
'' JUtuufa Star-LC 24-200-Druckar, 
■ Jglnai verpackt, VB DM 600.-, Tel. 

"04/36 27 
^•«^brett Neatlw Flontt, DIN 
''Schieneführung, mit Beleucti- ni «lg lu verkaufen, DM 450,-, Tel. 
"04/38 00 

Kohlelterd, Schranknlhmaichine 
mit FuBantrIeb, Geschirrspüler AEG. 
leicht defekt, alias günstig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 74 63 
Triset-Kinderwagen, dunkelblau, gu- 
ter Zustand. 130 - DM. Kd.-Fahrrad- 
sltz 20.- DM. Tel. 06074 / 4 47 69 
Sekretir, zierliche Kommode, sehr 
mass. Hausbar, alles Eiche rust. u. 
absolut neuw., je Stück 450.-, ver- 
goid. venezianisches Bett (Selten- 
heit), 1,80x2 m, DM 800.-, Tel. 069/ 
75 90 451 (tagsüber). 06108/ 
7 70 22 oder 6 83 52 
SommerfüBeack für Herlag-Buggy, 
grau mit Elsenbahn, wie neu. DM 40.-, 
I^uflem-Elafant, DM 15.-. Klddy-Au- 
toaitz, DM 20.-, T. 069 / 84 49 94 
Achtung Bauherrenl Gut erhaltener 
Betonmischer (Elektromotor, Fuß- 
bremse) In Dietzenbach abzugeben. 
DM 290.-. Tel. 06074 / 2 96 39 
Taucheranzug Bairakuda, 7 mm, Gr. 
52/54, wie neu -t- Tauchtasche, Hand- 
schuhe u. Blelgürtel je 3 x 2,5 kg, al- 
les 300,-, 06104 / 4 30 67 
Out erti. Kinderwagen, DM 100,-. 
Tel. 069 / 83 66 70 
Paldi BabytMtt, umstelib. auf Ju- 
gendbett. Elche natur. Inkl. Matr., 
200.-, Triset Kl.-Wagen, Inkl. Kissen, 
Decken. W/S-Fußsack, Schirm (sehr 
g. erti.), 100.-, versch. Kl.-Kleldung 
von ca. 0-3 J., 3.- bis 5.- pro Stück, 
Kl.-Bettwasche. Gr. 1,20 m x 1.30 m. 
8.-pro Set, Fischer Price Spielsa- 
chen, z.B. Bauemhof, Flugzeug etc. 
sowie Holzwerkbank, Schaukelpferd 
u. a. günst. Spielsachen sehr giinst. 
abzug., Storchenmühle Kl.-SItz. dkl. 
blau. 10.-, Tel. 06103 / 8 71 44 
Umbaubett, verstellb. Latten.'ost. 
100,-, komb. Kleklerschrank mit 
Qlasvltrlne, 1,75 br., 1,60 h., 120,-, 
Truhen-Eckbank 60,-, Küchentisch 
30,-, Kupferiampe 30,-, SchranknSh- 
maschlne 60,-, Skleboard, poliert, 
50,-, 24 Glaskrüge 0,4,45.-, 06182 / 
47 54 ab 16 Uhr 

Elektronik-Orgel Bfihm Eminent 300, 
gebr., für DM 500.- zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 68 63 
Spielautomat Balley-Wuiff/Krona, 
gut erh.. 50.-. Musikbox Rock-Ola. Bj. 
55. für 50 Singles, voll funktionsf., 
1050.-. 2 Staer Sofabett m. Latten- 
rost, 200.-. 06103 / 8 71 44 
Verkauf sachrank für Kaffee (1920). 
Werkzeugkiste für Heimwerker u. 
Bastier sowie WelBbinderwerkzeug. 
2 Kasten Bücher, versch. Spazier- u. 
Wanderstöcke u. Jagdsitzstock zus. 
abzugeben. Tel. 069 / 81 93 38 
Sideboard, Eiche hell, altdeutsch, 
140 x 85 cm u. Couchtisch, Elche 
hell, ausziehbar u. höhenverstellbar, 
Kacheln, alles neuwertig, Tel. 069 / 
89 78 50 
Boutiquetriset Kinderwagen Farbe 
weiß/grau, 4 Mon. m. allem Zubehör, 
2x Bettwasche DM 250,-, Klnder- 
autosltz bis 9 Mon. Römer Baby Safe 
50.- DM. Tel. 069/8911 45 
Moderne neue Couchgarnitur (2 x 
2altzar, 1 Sessel) zu verkaufen DM 
1200,-. Tel. 06182 / 58 33 
Franz. Poistertiett, Samtvelours, 
altrosa. Inkl. Tagesdecke. 2 Kissen, 
verstellbare Lattenroste, 2 Taschen- 
federkemmatratzen, 0,90 x 2,00 m, 2 
Rauchglas-Beistelltische mit pas- 
senden Messinglampen, DM 850.-, 
Tel. 069 / 86 18 16 
Achtung Modslltlleger, wegen Auf- 
gabe des Hobbys verschiedenes Mo- 
delibauzubehör, Motoren, Luft- 
schrauben u. s. w ganz billig zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 6 62 35 
TIaeh, Elche messlv, ausz. m. 4 
Stühlen, ca 1930, 290,-, Rosenthal 
Spelseservic, weiß/blau, 12 Pers. NP 
2700,-für 1700,-. Tel. 069 / 81 19 18 
Segelboot Kiapper-IMaetar, für 2 
Personen, zusammenlegbar, guter 
Zustand, günstig abzugeben, Still- 
bauer, Ahornstr. 6, OF, 
Benzinraaenmlher, 45 cm, seibst- 
fahrend, mit VertlkuUermesser, 
Fangsack seltlk;h. für VB DM 320.- 
(NP DM 1100.-), Tel. 06074 / 36 17 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
iKEA-Bett mit Matr., DM 60.-. Kinder- 4aitziga Stoffcouch, 2.40 m, 8 lose Gartentische u. Binke, Garnitur DM 
schreibtlsch-Stuhl, DM 25 -, Tel. * " 
06108/6 60 67, ab 12 Uhr 
Mod. welBea franz. Bett, Federkern- 
matr.. 1.40 m x 2 m, Tel. 06108 / 
711 86 ab17Unr 

Kissen u. passender Sessel, gut er- 60.-, Tel. 069 / 89 69 64 od. 89 16 68 
halten, zu verschenken, gegen Abho-   
lung, Tel. 06104 / 21 04 Comm^ore C 64, mit Fioppy 1541 II. 
Verkaufe Paldi-Klndeibett für DM 
150.-, Tel. 06106 / 2 27 86 

ca. 50 Spiele, für DM 400,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06108/7 50 42 

Zu schade für 

den SperrmüD! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehifs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
l^^lt einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

Suche In Eiche rust. 6eckigen oder 
runden Tisch mit 4 bzw. 6 dazu pass. 
Stühlen. Tel. 06106 / 6 21 66 
Kaufe alte MBbel, Hausrat. GemSide. 
Porzellan. Nachlasse. Tel. 069 / 
88 56 60 

Kaufe alte BQcher, Porzellan, Glä- 
ser. Schellackpiatten, antike u. no- 
stalgische Möbel, auch Nachlasse, 
zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
Orden, Abzeichen, miiitlr. Urkun- 
den, aite Militirsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102/513 62 
Sammler kauft Brlefmailcen, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung. Tel. 
06103 / 5 18 64 
Zahie mindeatena DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 

Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1953 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tei. 069 / 89 37 94 

Münzen aK und neu zu kaufen ges., 
Angeb. evtl. m. Preisvorschlagen an 
F. Borrmann. Kaufe auch altere Me- 
daillen, 06172 / 3 48 90 

Kaufe Bücher, Poatkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Sudia preiegOnaUge Ftohmarfctartl- 
kel, (Schailplatten, Bücher, Ge- 
schenkartlkei), nur In gutem Zustand, 
(bitte keinen Ramschll), Tel. 069 / 
88 57 93 

Rollstuhl zu kaufen gesucht mit Eiek- 
troantrleb. Tel. 06104 / 7 11 70 
Suche preiegOnstige Flohmerktaiti- 
kei, (Schailplatten, Bücher. Ge- 
schenkartikei), nur In gutem Zustand, 
(bitte keinen Ramschll), Tei. 069 / 
88 57 93 
Suche Spieldisketten für C M, zum 
günstigen Preis. Tei. 06103 / 3 54 25 
Suche 12er/14er Kinderfehtrad mit 
Stützrader, bis DM 50,-, T. 069 / 
84 49 94 

Veik. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voligarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühischränke/E-Her- 
do ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 
069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ftm. 
Qebr. Hauahaitsgartte billig 
zu verk., z. B. Wasch., waschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr.. Geschirrspüim.. 
Spüle. E-Herde. Qash.. (u. v. m.,) Tel. 
069 / 85 49 53 
Mehrere gebr. Schreibtische, Han- 
geregister, Wand- u. Aktenschranke, 
1a Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82. 
Standort Mühlhelm/M., gewerblich 
Kaufe gebrauchte Mflbei gegen bar 
aus den Jahren 1980-1990. Tel 069 / 
7 07 31 74, gew. 

Kaufe 
Briefmaiken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisei 
Bdefmstken- u. MOtizenfachgesdiifl 

Werner Könnei 
GroOe Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069/68 37 39 

BRIEFMARKEN 
Stmmlungen, Briefe, Restbeslände 
sowM ganie Nachlässe In jeder OrO- 
Benordnung sündig zu hohen Prei- 
sen gesucht. Sofortige Banahlung. 

Briefmarken - Ooldhalin 
Sch/Harstr. 38-40, Obertshausao 
Tal. 06104/713 IT, Fax 72929 
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Düngen mit 

Augenmaß 

H Kompost auch für den Mini-Garten geeignet 

Der erfahrene Gärtner weiß: Gemüse, Obst und Blumen dürfen 
nicht einfach ihrem Schicksal überlassen bleiben. Sie wachsen und 
gedeihen nur, wenn dem Boden in gewisser Regelmäßigkeit Nähr- 
stoffe zugeführt werden. Doch darf dies nicht nach dem Motto ge- 
schehen: Viel hilft auch viel. Wer seinen Pflanzen Gutes tun will, muß 
das richtige Maß beweisen und den richtigen Dünger wählen. 

Das aktuelle Urteil 

Bei Heizkosten 
auf Verjährung achten 

Bei Nticl'fortleriingeii des Vermie- 
ters für Heizkosten heniniit die vier- 
jährige Verjährungsfrist erst dann, 
wenn der Mieter die Abrechnung er- 
halten hat. Nach einer Entscheidung 
des Bundesgerichtshofes (A:.: ARZ 
5/90) ist für den Beginn der Verjäh- 
rung allein die Fälligkeit der Heizko- 
stenforderung entscheidend. Die 
Fälligkeit der Nachforderiing trete 
jedoch frühestens mit dem Eingang 
der Abrechnung heim Mieter ein. 
heißt es in dem Urteil. 

Auch ohne ausdrückliche Verein- 
barung gelte für Mietverhältnisse, 
daß der Vermieter zur Abrechnung 
von Hei:- und Warmwasserkosten 
innerhalb einer angemessenen Frist 
verpflichtet sei. Falls dies nicht im 
genannten Rahmen erfolge, habe der 
Mieter letztlich das Recht, zunächst 
weitere Vorauszahhutgen zu verwei- 
gern. Damit ist er nach Auffassung 
der Karlsruher Richter in bezug auj 
eine unverlrethare Verzögerung sei- 
tens des Vermieters hinreichend ge- 
schützt. 

So ist es zunächst einmal wichtig 
herauszufinden, wie der Boden über- 
haupt geartet ist und welche Nährstof- 
fe er braucht. Dazu kann und sollte 
man eine Bodenuntersuchung in Auf- 
trag geben, die von Landwirtschaftli- 
chen Untersuchungs-und Forschungs- 
ansialten vorgenommen wird. Die 
Analysen dieser Ämter geben Auf- 
schluß über die Beschaffenheit des Bo- 
dens und über den Anteil der einzel- 
nen Nährstoffe. 

Obwohl derartige Untersuchungen 
nur etwa 40 bis 60 DM kosten, mag 
manchem Ilobby-Gärtnei dieser Weg 
zu aufwendig sein. Doch als Faustre- 
geln sollte er in jedem Fall beachten: 
• Entscheidet man sich für den Ein- 

satz von Mineraldünger, so ist soge- 
nannten Universaldüngern der Vorzug 
zu geben. Sie enthalten die notwendi- 
gen Nährstoffe, wie Stickstoff, Kali, 
Kalk und Magnesium, in einer zumeist 
ausgewogenen Mischung. Weniger 
empfehlenswert sind allerdings Pro- 
dukte, die einen hohen Anteil Phos- 
phat enthalten, weil dieser Nährstoff 
meist ausreichend im Boden vorhan- 
den ist. Eine Überdüngung kann sich 
nicht nur Tür die Pflanzen (Phosphat 
kann die Aufnahme anderer Nährstof- 
fe blockieren), sondern auch für das 
Grundwasser nachteilig auswirken. 
• Die Gefahr der Überdüngung ist 

bei organischem Dünger geringer. 
Auch dieser wird im Mandel angebo- 
ten, sowohl in reiner Form als auch als 
Mischung mit mineralischem Dünger. 
• Wer seinem Boden regelmäßig 

Komposterde zuführt, kann aufzusätz- 

• Wenn Gartanpflanzan gasund und 
kriftlg gedeihen sollen, dann benöti- 
gen sie die richtige Ernihrung. Ganz 
ohne Düngung geht es also nicht. Es 
Itommt dabei auf das „Wie" und das 
-Wieviel" an. 

liehe Düngung weitgehend verzichten. 
Allenfalls ist ein Zusatz von Stickstoff 
mit geringem Kalianteil notwendig. 
Fachleute halten den Komposthaufen 

im eigenen Garten ohnehin für die um- 
weltfreundliche Alternative, denn 
zum einen macht er den Einsatz von 
„Kunstdünger" zum größten Teil über- 

flüssig, zum anderen lassen sich auf 
diese Weise viele organische Abfalle 
aus Garten und Küche gut verwerten. 

.Mierdings ist der Kompost für viele 
Gartenbesitzer keine Frage des guten 
Willens als vielmehr ein Platzproblem. 
Mittlerweile werden aber im Mandel 
viele praktische Behälter für Mini-Gär- 
ten angeboten: Tonnen, Klein-Silos 
und Spezialsäcke. Wichtig ist hierbei 
nur, daß sie so konstruiert sind, daß die 
Luft durch Schlitze und Löcher zirku- 
lieren kann. 

Ansonsten gelten alle Regeln, die für 
Komposthaufen gelten: ein lebendiger 
Untergrund und das lockere Auf- 
schichten der verschiedenen Stoffe, 
wobei es sinnvoll ist, möglichst unter- 
schiedliche Abfälle zu verarbeiten, um 
eine vielseitige Nährstoffversorgung 
zu gewährleisten. Dazu gehören; 
Baum- und Meckenschnitt, Laub aus 
dem Garten, verdorbene Lebensmit- 
tel, Fisch- und Fleischreste und sogar 
Kaffeesatz in Filtertüten und Eier- 
schalen. ■ 

Keine Verpfiiciitung zum Verltauf 
■ Aber; Schaufensterwaren dürfen keine Lockvögel sein 

Können Kunden von einem Einzel- 
händler verlangen, daß er Waren aus 
seiner Schaufensterdekoration ver- 
kauft? Diese Frage taucht immer 
wieder auf, wenn Verkäufer feststel- 
len, daß die vom Kunden gewünsch- 
ten Gegenstände nur noch einmal, 
und zwar Im Schaufenster, vorrätig 
sind. Häufiges Argument der Händ- 
ler; Das Fenster müsse dann extra 
neu dekoriert werden, der Arbeits- 
aufwand stehe in keinem Vertiältnis 
zum Verdienst beim Verkauf des 
Stückes. Kunden halten dieser Ar- 
gumentation meist entgegen, der 
Verbraucher habe einen Anspruch 
darauf, daß der Händler sein Ange- 
bot aus dem Fenster nehme und es 
gegebenenfalls auch verkaufe. 

Einen solchen Rechtsanspruch hat 
der Kunde nach Auskunft der Arbeits- 
gemeinschaft der Verbraucherverbän- 
de (AgV) jedoch im Grundsatz nicht. 
Der Einzelhändler kann vielmehr nach 
dem Prinzip der Vertragsfreiheit ent- 
scheiden, ob, an wen und unter wel- 
chen Bedingungen er seine Ware ver- 
kauft. Er kann also den Wunsch des 
Kunden, ihm Schaufensterware zu ver- 
kaufen, grundsätzlich ablehnen. Aller- 
dings gibt es zu dieser Frage bislang 
keine verbindliche Gerichtsentschei- 
dung. 

Von der Rechtsprechung entschie- 
den ist hingegen ein wichtiger Neben- 
aspekt des Problems: Bei der Schau- 
fensterdekoration darf es sich nicht um 

Lockvögel handeln, also um Stücke, 
die nur einmal vorhanden sind und die 
nur zu dem Zweck ausgestellt werden, 
Kunden ins Geschäft zu locken und 
ihnen dann andere, meist teurere An- 
gebote zu unterbreiten. Lockvogelan- 
gebote sind grundsätzlich unzulässig. 
Aus diesem Grund müssen auch Son- 
derangebote, auf die ein Händler mit 
Anzeigen aufmerksam macht, im La- 
den sofort und in ausreichenderMenge 
vorhanden sein. 

Ein Sprecher der AgV; „Es reicht 
nicht, wenn dem Kunden, der auf- 
grund des Inserates das preisgünstige 
Angebot erwerben will, erklärt wird, 
daß man dieses innerhalb wenigerTage 
besorgen kann." ■ 
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Schmunzel- ECKE 

Ein Reicher an der Himmelstür 

Von Lutz Lenbach 

Auch das noch... 

Arbeitskleidung 
Eine Polizeistreife entdeckt ei- 

nen Mann, der splitternackt auf 
seinem Fahrrad daherfährt. Sie 
stoppt und befragt ihn. 

Mürrisch erklärt der Mann, er 
habe doch nichts getan. Außer- 
dem sei er ein armer Familienva- 
ter. Er habe zehn Kinder. 

Da flüstert der eine Polizist sei- 
nem Kollegen zu; „Lassen wir ihn 
laufen, er nat seine Arbeitsklei- 
dung an." 

Mein Engelchen 
Ein Fremder kommt nach Köln 

und sieht bei einer Prozession mit 
sichtlichem Wohlgefallen die klei- 
nen weißgekleideten Mädchen. Als 
der Zug einen Moment stoppt, 
beugt der Fremde sich zu einem 
besonders süßen Mädchen her- 
unter und sagt lächelnd: „Du bist 
aber ein liebes Kind!" 

Darauf empört die Kleine: „Ich 
bin kein liebes Kind, ich bin ein 
Engelchen, du Armleuchterl" 

Übertrumpft 
Zwei Vertreter renommieren mit 

ihren Verkaufserfolgen. 
„Neulich", erzählt der eine, „ha- 

be ich einer Frau eine Waschma- 
schine verkauft. Dabei hat ihre 
Wohnung gar keinen Stroman- 
schluß." 

„Das ist noch gar nichts", be- 
richtet der andere. „Ich habe neu- 
lich einem Mann eine Kuckucks- 
uhr verkauft und ihm noch zwei 
Zentner Vogelfutter dazu gelie- 
fert." 

Normales Verhalten 
Eine Dame, deren Mann auf Sylt 

den Urlaub verbringt, wird von 
einer Bekannten, einer stadtbe- 
kannten Klatschbase, angerufen; 
„Stellen Sie sich vor, ich habe Ih- 
ren Mann am Strand von Kam- 
pen gesehen. Er hatte eine bezau- 
bernde Blondine im Arm. Was sa- 
gen Sie dazu?" 

„Was soll ich dazu schon sa- 
gen?" erwiderte die Ehefrau see- 
lenruhig. „Was hatten Sie denn 
am Arm eines Mannes dieses Al- 
ters erwartet?" Vielleicht Eimer 
und Sandschäufelchen?" 

Fortschrittlich 
Daisy, eine kleine New Yorke- 

rin, darf mit ihrem Vater in die 
Schweiz reisen. 

„Daddy", ruft sie ganz entzückt, 
„was für ein fortschrittliches Land! 
Hier haben sogar die Kühe Kau- 
gummi." 

Mißverständnis 
„Ich habe heute Nacht ein klei- 

nes Schwesterchen bekommen", 
erzählt Inge am Morgen in der 
Schule, „und der Vater hat in der 
Nacht bei mich schlafen müssen." 

„Bei mir", verbessert die Leh- 
rerin. 

Inge sieht erstaunt auf und 
meint: „Da muß ich aber schon 
geschlafen haben." 

Pferde 
„Adalbert", sagt die Frau am 

Frühstückstisch mit gefährlichem 
Unterton, „erinnerst du dich an 
das Pferderennen vom vorigen 
Jahr, das du allein besucht hast 
und bei dem du auf das Pferd 
,Anabella' gewettet und gewon- 
nen hast?" 

„Natürlich erinnere ich mich 
daran!" erwidert der Mann leicht 
verunsichert. „Das ist eine schö- 
ne Erinnerung für mich. Doch war- 
um fragst du?" 

„Weil gestern das Pferd ,Ana- 
bella' angerufen und mir gesagt 
hat, daß du Vater wirst." 

Auf- und Abtrieb 
Aus einem Schulaufsatz über die 

Almwirtschaft; „Im Frühjahr wird 
aufgetrieben, doch im Herbst muß 
abgetrieben werden. Und im Win- 
ter freuen sich der Senner und die 
Sennerin wieder auf den Früh- 
ling" 

Es war einmal... Jedes Märchen 
fän^ so an. Auch dieses. Es war ein- 
mal ein reicher Mann. Eines Häges 
starb er wie jeder andere, und seine 
Seele schwang sich frohen Mutes auf 
gen Himmel, wo sie wenig später ein- 
traf und sogleich Einlaß begehrte in 
die Gefilde der Seligen. Doch Petrus, 
der oben eine ähnliche Kontrollfunk- 
tion ausübt wie die Türsteher der ir- 
dischen Diskotheken, gab den Weg 
zunächst nicht frei. „Hier wird Ein- 
tritt bezahlt", brummte er. 

„Eintritt?" wunderte sich die Seele 
des Reichen. „Das letzte Hemd ist 
ohne Taschen. Ich habe kein Geld 
dabei." 

„Ich weiß, ich weiß", sagte der Him- ^1   v .TA-I melspförtner. „Dein K^ital sind die 
guten Tkten, die du auf Erden began- 
gen hast. Jede einzelne wird in Mark 
und Pfennig angerechnet, und kommt 
ein bestimmter Betrag zusammen, den 
du aber vorher nicht erfährst, kannst 
du passieren. Also, nenn mir eine gu- 
te Tat!" 

„Kein Problem", sprudelte die See- 
le des Reichen los, „ich habe bei- 
spielsweise immer meinen Wagen ab- 
gebremst, wenn ein altes Mütterchen 
auf den Zebrastreifen trat." 

„Wie oft insgesamt?" wollte Petrus 
wissen. 

„Na, mindestens zweimal." 
„Gut. Sehr hoch kann ich dir das 

allerdings nicht anrechnen, weil es ja 
eine Selbstverständlichkeit ist; aber 
jeweils 50 Pfennig werden dir dafür 
gutgeschrieben. Und sonst?" 

„Ja, da sind noch zwei gute T^ten, 
denen aber eine böse Tat vorausging." 

„Erzähl!" 

Und die reiche Seele erzählte: „Ich 
habe einmal meine liebe Frau mit mei- 
ner, Sekretärin betrogen, ihr jedoch, 
als ich es bereute, eme Perlenkette 
geschenkt." 

„Hast du deiner Frau die böse Tftit 
gebeichtet?" 

„Nein, ich wollte sie nicht auch noch 
direkt verletzen." 

„In Ordnung. Das sind zwei gute 
Taten. Macht zusammen eine Mark. 
Und die Sekretärin, was hat sie be- 
kommen?" 

„Wie?" 
„Na, du wirst sie später doch mit 

deiner Frau betrogen haben." 
„Mhm, also die... also die..." 
Petrus blickte streng; „Dafür wer- 

den dir 25 Pfennig abgezogen! Die 
nächste gute Tat?" 

Applaus ohne Ende 
Ein Opernsänger wird von einem 

Reporter nach dem Verlauf seines 
Osterkonzertes gefrart. „Der Anfang 
war etwas schleppend", antwortet er, 
„aber als ich das Lied .Morgen muß 
ich fort von hier' sang, wollte der 
Applaus gar kein Ende mehr neh- 
men!" 

„An mehr kann ich mich im Augen- 
blick nicht erinnern, aber sicherlich 
war da noch..." 

„Schon klar", brummte Petrus, 
wandte sich zum Erzengel Gabriel 
um, der an der himmlischen Kasse 
stand, und sagte; „Gib ihm die eins- 
fünfundsiebzig, und schick ihn zur 
Hölle!" 

Barfuß mit Hut 

Als der kleine Frieder aus der Schu- 
le kam, stolperte er an der Straßen- 
ecke fast über einen Mann, der auf 
dem Pflaster hockte und einen Hut in 
der Hand hatte. Der Bub hielt inne 
und musterte den Sitzenden vom Kopf 
bis zu den Füßen, wobei er die Füße 
besonders aufmerksam betrachtete. 

„Bist du ein Bettler?" fragte er 
schließlich. 

„Ja, mein Kleiner. Was dagegen?" 
„Nein, nein. Ich frag' halt so. Aber 

du bist kein richtiger Bettler, 
stimmt's?" 

„Wie kommst du denn darauf? Ich 
bin ebensosehr ein richtiger Bettler, 
wie du ein richtiger Schüler bist." 

Frieder ließ nicht locker. „Das glau- 

be ich nicht", sagte er. „Du hast etwas 
zu viel an." 

„Und was?" 
„Die Schuhe." 
„Die Schuhe? Du machst Witze! Was 

haben denn meine Schuhe mit mei- 
ner Tätigkeit als Bettler zu tun?" 

„Eine ganze Menge. Du wärst näm- 
lich nur dann ein richtiger Bettler, 
wenn du keine Schuhe anhättest." 

„Wer sagt das?" 
„Meine Mutter." 
„Aha! Und in welchem Zusammen- 

hang?" 
„Sie sagt, wenn ich nicht bald rich- 

tig lernen würde in der Schule, müßte 
icn eines l^ges barfuß wie ein Bettler 
herumlaufen." 

Büro, Büro. 

„Wieso finden Sie das komisch? • 
Ihr Mann diktiert mir aber nur • 
so!" S 

„Ich hätte gewünscht, Sie zei- 
gen die gleiche schöpferische 
Begabung bei Ihrer Arbeit wie 
bei der Erstellung Ihrer Spe- 
senabrechnungen!" 

„Wir können aber nicht lange • 
bleiben, mein Mann hatte einen j 
schweren Tag im Büro!" J 
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Neues Recht für Aus- 

und Übersiedler und 

Kontaide „nach drüben" 

■ Was kann noch abgesetzt werden? 

Die Wiedervereinigung der bei- 
den deutschen Staaten und die 
weitgehende politische Liberali- 
sierung in den Ostblockstaaten 
bringt für Aus- und Übersiedler 
ebenso wie für West-Bürger, die 
Verwandte oder Freunde in dei 
ehemaligen DDR haben, den Ab- 
bau zahlreicher Steuervergünsti- 
gungen. Was ist neu? 

Kosten für Hausrat und Kleidung 
Aus- und Übersiedler, die llaus.'at 

und Kleidung neu kaufen müssen, 
konnten ihre Kosten bisher als auUer- 
gewöhnliche Belastung absetzen. Vor- 
aussetzung war, daß ein unabwendba- 
res Ereignis Grund für die Neuanschaf- 
fung war, zum Beispiel, weil der Steu- 
erzahler als politisch Verfolgter sein 
Land verlassen mußte. 

Für Übersiedler aus den neuen Bun- 
desländern gilt diese Regelung nur 
noch, wenn sie bis zum 31. 12. 1989 in 
die „alte" Bundesrepublik gekonimen 
sind. Seit 1. Januar 1990 wird ihre Über- 
siedlung nicht mehr als unabwendba- 
res Ereignis betrachtet, da spätestens 
zu diesem Zeitpunkt Hausrat und Klei- 
dung mitgenommen werden konnten. 

Das gleiche gilt im Prinzip für alle 
Aussiedler, die aus Polen, Rumänien, 
Ungarn oder anderen Os'blockstaaten 
nach dem 31. 12. 1989 in die Bundesre- 
publik ausgesiedelt sind. Es sei denn, 
sie können dem Finanzamt nachwei- 
sen, daß sie auch danach noch aus poli- 
tischen Gründen fliehen mußten und 
deshalb Hausrat und Kleidung ge- 
zwungenermaßen zurückgelassen ha- 
ben. Anerkannt wird auchjedesandere 
unabwendbare Ereignis, das glaubhaft 
dargestellt wird. 

Im Zusammenhang mit den Neure- 
gelungen wurde zum 1 1. 1990 der 
Flüchtlingsfreibetrag abgeschafft. 

Fazit: In der Regel können nur Aus- 
und Übersiedler, die bereits vor dem 
1.1. l990inderBundesrepubliklebten, 
noch nach allem Recht mit dem Fi- 
nanzamt abrechnen (wir haben im 
Sonderheft Steuern sparen 1990 und in 
lest 2/1990 ausführlich darüber berich- 
tet). 
Kosten für Kontakte 
„nach drüben" 

Wer früher in den „Westen" kam, hin- 
terließ in aller Regel Freunde und Ver- 
wandte, die er später unterstützte. Un- 
terhaltsaufwendungen an Angehörige 
in der DDR konnten - ohne daß die Be- 
dürftigkeit des Empfängers glaubhaft 
gemacht werden mußte - als außerge- 
wöhnliche Belastung in besonderen 
Fällen abgesetzt werden. Das gleiche 
galt für alle „West-Bürger", die Ange- 
hörige und Freunde in der ehemaligen 
DDR unterstützten. Mit dem Automa- 
tismus ist es jetzt vorbei. Seit I. Januar 
dieses Jahres wild die Bedürftigkeit 
des Empfängers geprüft. Dabei kommt 

es insbesondere auf die Einkommens- 
und Vermögensverhiiltnisse an. Hier- 
zu müssen entsprechende Angaben im 
ivlantelbogen des ErkUirungsvor- 
drucks auf Seite 4 oben gemacht wer- 
den. Im übrigengeltendiegleichen Be- 
dingungen, wie allgemein üblich. 

Diese „Normalisierung" gilt . zu- 
nächst nur für das Gebiet der ehemali- 
gen DDR und Unterhaltsaufwendun- 
gen an Angehörige in Polen, Ungarn, 
Rumänien, Bulgarien, CSFR und in 
der Sowjetunion. Spenden an die not- 
leidende sowjetische Bevölkerung 
sind Sonderausgaben; deshalb gelten 
die für Sonderausgaben üblichen Re- 
gelungen. 
Besuche 

Der alte Pauschbetrag von 50 DM 
pro Besuch bei Freunden oder Ange- 
hörigen in der DDR. Berlin (Ost) und 
in bestimmten osteuropäischen Staa- 
ten, kann nur noch geltend gemacht 
werden, wenn die Reise vor dem 
I. April 1990 gestartet wurde. 

Für Besuch von „drüben" können 
letztmalig für das Jahr 1990 10 DM für 
Kost und Logis des Gastes pro (beleg- 
ten!) Aufenthaltstagabgesetzt werden. 

Päckchen und Pakete 
Das gleiche gilt für Päckchen und Pa- 

kete in die ehemalige DDR. Auch die 
Pauschalen von 30 DM bzw. 40 DM pro 
Paket/Päckchen werden 1990 zum letz- 
ten Mal anerkannt. ■ 

Nicht mehr 

der Spartip Nummer eins 

■ Werbungsicosten 
Die alte Werbungskostenpau- 

schale ist passö. Seit 1990 gilt der 
Arbeitnehmer-Pauschbetrag in Hö- 
he von 2000 DM im Jahr. Er schlägt 
bereits bei der monatlichen Lohn- 
und Gehaltsabrechnung zu Buche. 
Konsequenz; Nur wer mit seinen 
Werbungskosten Uber die neue Hür- 
de kommt, kann beim Jahresaus- 
gleich mit dem Finanzamt zusützlich 
Steuern sparen. Zu Beginn des Jah- 
res 1990 wurden der alte Arbeitneh- 

nachzuweisen. So kommt z. B. jeder 
über die 2000 DM-Grenze, der mit dem 
Auto an 223 Arbeitstagen 18 Kilometer 
einfache Entfernung zur Arbeitsstelle 
zurücklegt. In diesem Fall ergeben sich 
2007 DM an Fahrtkosten, da die Kilome- 
terpauschale 1990 auf ."iO Pfennig erhöht 
wurde (223 Arbeitstage x 0,50 DM x 18 
km). Hier empfiehlt sich das „Draufsat- 
toln" weiterer Werbungskosten. 
• Werbungskosten sind Aufwendun- 

gen, die durch den Beruf veranlaßt sind. 
Dies können zum Beispiel sein Ausga- 
ben für Dienstreisen, Arbeitsmittel und 
Beiträge zu Berufsverbänden. 

• Ausgaben, die ausschließlich aus 
beruflichem Interesse beziehungsweise 
aus beruflicher Notwendigkeit anfallen, 
sind in vollem Umfang als Werbungsko- 
sten abzugsfähig. Beispiel: Ausgaben 

für reine Fachliteratur, Arbeitsgeräte 
oder berufstypische Arbeitskleidung. 

• Ausgaben, die ausschließlich pri- 
vater Natur sind, sind nicht abzugsfiihig. 
Beispiel: Aufwendungen für Ernährung, 
Hobby, Miete, Schmuck, Kleidung, Kör- 
perpflege und tür den Urlaub. 
• Ausgaben, die sowohl privaten als 

auch beiuflichen Zwecken dienen, 
schaffen Probleme. Beispiel: der An- 
zug des Bankangestellten. Er wird ei- 
nerseits am Arbeitsplatz getragen. An- 
dererseits, so argumentiert das Finanz- 
amt, wird solche bürgerliche Kleidung 
auch privat genutzt. Da sich hier kein 
vernünftiger objektiver Aufteilungs- 
maßstab zwischen privater und beruf- 
licher Nutzung finden läßt, sind die 
Anschaffungskosten nicht als Wer- 
bungskosten abzugsfähig. ■ 

Steuern sparen 

■ Sonderheft der STIFTUNG WARENTEST 
hilft bei der Jahresabrechnung 1990 

merfreibetrag, der Weihnachtsfrei- 
betrag und die Werbungskosten- 
pauschale (bisher: 564 DM pro Jahr) 
vom neuen Arbeitnehmer-Pausch- 
betrag abgelöst. Seitdem sind die 
Werbungskosten nicht mehr der 
Steuertip Nummer eins. Denn; Die 
HUrde fUr den Einzelnachwels liegt 
Jetzt nicht mehr bei 564 DM, sondern 
bei 2000 DM pro Jahr. 

Trot?,dem lohnt es sich Tür viele Ar- 
beitnehmer, Werbungskosten einzeln 

Bei der Jahresabrechnung der Steu- 
ern für 1990 kommen viele Bestim- 
mungen der Steuerreform zum ersten 
Mal zur Anwendung. Beim Abzug der 
Werbungskosten ist der neue Pausch- 
betrag fiir Arbeitnehmer zu berück- 
sichtigen, bei den Sonderausgaben gel- 
ten andere Berechnungsmodelle, und 
auch für die Reisekostenabrechnung 
gibt es neue Bestimmungen. Das Son- 
derheft Steuern der STIFTUNG WA- 
RENTEST erläutert, wie diese Verän- 
derungen beider Jahresabrechnung zu 
berücksichtigen sind, damit der Steu- 
erzahler seine zuviel gezahlten Gelder 
vom Finanzamt zurückbekommt. 

In einem aktuellen Teil wird über die 
Kinderfreibeträge berichtet, die nach 
einem Urteil des Bundesverfassungs- 
gerichts wieder umstritten sind. Dabei 
geht es vor allem um die Frage, ob für die 
vergangenen Jahre noch eine Rückzah- 
lung gefordert werden kann und wie man 
seinen Anspruch aufrecht erhält. 

Auf insgesamt 80 Seiten bringt das 
Heft die wichtigsten Regelungen des 
Steuerrechts und verdeutlicht sie mit 
vielen Beispielen. Darüber hinaus bie- 
'tet das Heft spezielle Informationen 
für Autofahrer, Sparer, Rentner und 
Wohnungseigentümer. Vor allem für 
die mit dem Bundessteuerrecht noch 

nicht vertrauten Leser in den neuen 
Bundesländern ist ein Steuer-ABC fiir 
Anfänger gedacht, in dem die steuerli- 
chen GrundbegrilTe erklärt werden. 

Das Sonderheft STEUERN ist für 
9,60 DM im Zeitschriftenhandel er- 
hältlich oder zu bestellen bei STIF- 
TUNG WARENTEST, Vertrieb, Post- 
fach 81 0660, 7000 Stuttgart 80. 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 17 
von J. Kling u. B. Horwitz 
Weiß am Zuge gewinnt: 
Kontrollttellung: 
Weiß: Ke2, De3, Tb6, Th4, 
Bb3, b5, h3 (7) 
Schwarz: Ka7, De7, Te6, 
Th6, Ba6, b7, c5 (7). 

(S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - a - a - a - ard - batt- 
bei - bo - chel - de - de - den - di - drach - 
du-e-e-e-er-fen-füh-ga-gar-ge- 
gen - gie - he - heer - helt - i - in - irr - la- 
le - lo - ma - mann - me - na - nat - nau - 
ni - nit - 0 - pa - ra - ra - ra - rer - schu - 
See - sei - si - si - stan - ste - steu - ta - te - 
te - ten - ten - ter - tik - to - tri - tur - ve - 
ze - sind 24 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Gatte, 2 Labyrinth, 3 FluB zwischen 
Erie- und Ontariosee, 4 Rarität, 5 
Speise in Teighülle, 6 Zweicbüro, 7 
Titelheld bei R. Wagner, 8 Scheitel- 
punkt, 9 Weltanschauimg, 10 Schlange, 
11 griech. Währungseinheit, 12 männl. 
Vornamt 13 Preisnachlaß, 14 Feld- 
herr, 15 Oper von R. Strauss, 16 See- 
fahrtskunae, 17 Verteidigung, 18 Staat 
der USA, 19 Lenkvorrichtung, 20 Gar- 
tenfrucht, 21 das Schwäbische Meer, 22 
Stockwerk, 23 kleines Mähgerät, 24 
Lehranstalt. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von H. 
Benrath ergeben (ä = ae). 
Wein - Nadir - Heiner - Mist - Odem - 
Herr - Zenit - imd - Err - Hang - da - 
Komma - et - Sir - Ehe - Dior - Zug - 

Ana - Pech - Steine - Maul 
Din - Reh - Sand - Ain. 

Schüttelrätsel 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) -(■ (e - f) + 
(g - h) + (i - k) -I- (1 - m) = X. 

Es bedeuten; 
a) 2^ichniug im Holz, b) Jägerruck- 
sack, c) Blume, d) früh. Holzraummaß, 
e) Salzlösung, f) nord. Männemame, g) 
Fluß durch Naumburg, h) engi. Bier- 
sorte, i) ehem. Element, k) nord. Göt- 
tin, 1) Strom in Sibirien, m) Fluß durch 
Graz. 
X = Stadt in Äthiopien. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - ar - ben - ber 

-de-elms-emp-er-fän-fem-feu- 
ge - ger - ger - im - jä - kel - ker - kie - 
laß - le - len - 1er - ma - nach - ner - o - 
o - ok - po - port - ran - rie - sen - span- 
tan -te-ten-ti-trau-wel-zuk -sind 
11 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden; 

1 zahnärztliches Hilfsgerät, 2 
Apfelsine, lebe wohl!, 3 weibl. Ver- 
wandte, die in Ordnung sind, 4 in der 
Arktis oder Antarktis lebender Was- 
servogel, 5 Waldbrand auf einem 
Bergrtcken bei Braunschweig, 6 
gewaltige Woge, 7 Künstler, der 
einen bestimmten Buchstaben zeich- 
net, 8 jemand, der beim Anblick von 
Weinstöcken zusammenfährt, 9 aus 
einer Fremdsprache übernomme- 
nes Geschlechtswort, lOiemand.der 
einen Kellner verfolgt, 11 aus einer 
Erbmasse stammendes Radiogerät. 

Die Anfanrabuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Eingriff, der von einem Ärzte- 
team vorgenommen wird. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben eine Sportart. 

Uhu - Berg - Blei - Tau - Tag - 
Ina - dir - Elen - Ire. 

Skand inavisches Kreuzworträtsel 
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Ruhen - Nerz - Rahel - Tagen - Rune - 
gerben - rasch - Arg - Lech - Stil - Neid 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann etwas, um das es bei 
Tarifverhandlungen geht. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Romantitel. 
drgrßtyrnnnddsgrcht 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; Keshevsky (Weiß) wollte 
(in großer Zeitnot) seinen Angriff 
mit 1. Lg3 - e5?? verstärken, erlebte 
aber einen schrecklichen Keinfall. 
Schwarz antwortete verblüffend, 
aber sofort entscheidend; 1. ...Da2 x 
g2t!! Weiß mußte aufgeben, weil er 
nach 2. Kh2 x g2, Lg7 x eSt nebst Le5 
X d6 eine Figur weniger hätte. 

LustioM Silbenrätsel; 1 Pfeifenrei- 
nirer, 2 Lakai, 3 Arrest, 4 Tellereisen, 
5 Turmspringer, 6 Ellenbogen, 7 
Nachteile, 8 Sauerstoff, 9 Thermo- 
stat, 10 achtlos, 11 Rentierherde. — 
Plattenstar. 

Im Handumdrehen; auf - Anna - 
Uhu - Ross - laut - Raub - Etta - Bell 
-Mal = Faustball. 

Silbenrütsel; 1 Nadel, 2 Iliade, 3 
Eberesche, 4 Materie, 5 Aluminium, 
6 Nagel, 7 Dresden, 8 Innsbruck, 9 
Sudan, 10 Tamarinde, 11 Zeuge, 12 
Unstrut, 13 Fasan, 14 Armband, 15 
Erato, 16 Lanze, 17 Lille, 18 Isegrim, 
19 Garbe, 20 Ganges, 21 Ulema, 22 
Tenuis. —Niemand ist zufaellig gut; 
die Tugend muss man lernen. 

Hier darf gestohlen werden; Die 
Klarheit seines Innern ist für den 
Menschen das höchste Gut. 

Ritselqlelchung; a) Lager, b) Ger, . 
c) Uri, d) Ki, e) Tegel, f) Gel, g) Nabel, 
h) Abel, i) Iser, k) Ser, 1) Star, m) Ar. 
X = Lautenist. 

Schüttelrtttsal; Made - Abel - rot 
-Seile = Mars. 

Besuchskarte: Fahrlehrer. 
Schweden ritsal 

■ DHZHOUnAMOHZn 
■OKULARHUNBEOABT 
■ MHRHL AS SOHKHHEU 
AKTUE L LBRHTANN I N 
KAU FHOHRUH ENHWHI 
■ PNBKNAU FHUBRE I S 
■ I KONEHMBPFUEHLB 
■ T EBAHEMI L EHGHLA 
■EIASCHEBALBANER 
OLATTBELANBALARM 
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Igflften Pergolen • Gerüstbau 
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Langenet S(etnmet2b<^trteb 
Grabmal-KUHN 
yofm. Schäfer 
Bildhauer ünd.SlemmelimeJSter 

Langen, Sudl. Rihgstr. 184 Friedholstr 36-38 
Telelon 2'23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezlerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG- 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 ' 2 35 12 

ftncfciurÄitunj 

iDie Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVil 
Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Tolefon: 06103/2 41 37 + 54318 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-1Ö Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmOH 
Wesersfraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In relcfier Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgatM 12, Lanflwi, Tatofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Uberführungen 

Sa^glager •, Sterbewäsche-r Ziefurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£än0mer2^n0 

FAMILIENANZEIGEN 
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Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 192 92 
Mittwoch, 24. April 1991: Prof. Dr. Jork, 
Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.3C Uhr. 

Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 
Löwen-Apo^el<e 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 
Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

. 4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

. 4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

. 4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 4, Tel. 7712 

. 4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 19292undS2111 
Mittwoch, 24. April 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Apothekendienst 

Eine bösartige Krankheit riß meine innigstgeliebte Frau, 
unsere liebevoll-fürsorgliche Mutter und unvergessene Tochter 

Ute Knauer 

geb. Hinkel 
♦ 21. November 1939 110. April 1991 

gnadenlos aus unserer Mitte. 

In tiefer Trauer: 

Dieter Knauer 
Ingrid und Astrid Knauer 
Erna Hinkel geb. Kleffer 

Rostocker Straße 3,6050 Offenbach am Main 

Die Beerdigung fand am Montag, dem 15. April 1991, im engsten Familienkreis 
auf dem Bomheimer Friedhof in Frankfurt statt. 

Otto Dröll 

» 16. 2. 1898 

t 2. 4. 1991 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns bei 
seinem Heimgang ihre 

Anteilnahme und ihre 

Verbundenheit in vielfältiger 

Weise entgegengebracht 

haben. 

Luise Lehmann 

und Tochter 

6070 Langen, Heinrichstraße 36, im April 1991 

Wir danken für alle Zeichen der Anteilnahme und des Gedenkens zum Tode 
meiner lieben Mutter und Oma 

So., 21. 

Mo., 22. 

Di., 23. 

Mi., 24. 

Do., 25. 

4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 

4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

4. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Maria Platz 

Autführung von 
Elektroanlagen all«r Art 
Lieferung * Montage von Elektro-Oertten u. Lampen 
Kiindendieryt + techn. Beratung 
6070 Langen/Hessen 
WiesgOBchan 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

19.4. 
20.4. 
21.4. 

Einhorn-Apotheke, Langen 
Löwen-Apotheke, Langen 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Mo., 22.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Rosen-Apotheke, Langen 

23.4. 
24.4. 

Do., 25.4. 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und FMertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 

20./21.-t-24. April 1991: Dr. Johann Mrowetz, Erz- 
hausen, Mainstr. 4, Tel. 06150 / 81592, privat 
06150 / 8 12 40 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Ponzei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach....  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerice 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Dreieich  

580 
23711 

110 
112 

2 30 45 
61029 
2 20 07 
49222 
61122 

77 77 
2 22 22 

2061 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
84439 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spengierei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelitiach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

geb. Ritzel 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz für seine trostreichen Worte 
und seinen seelsorgerischen Beistand. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ingrid imd Carina Platz 

Langen, Florian-Geyer-Straße 4, im April 1991 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Verwandten und Bekann- 
ten, Freunden und Nachbarn für die zahlreichen Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden sowie der Anteilnahme in Wort und Schrift beim Heim- 
gcing unseres lieben Entschlafenen 

Helmut Stüber 

herzlichst bedanken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, 
Herrn Professor Dr. Jork für die jahrelange gute Betreuung, Stadt- 
schwester Gudrun sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1921/22. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Anna Stüber 

Langen, im April 1991 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctwiwr 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 ■ Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier Icönnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

m 

Neu-fUmdecloin« 
SpenglerarlMllen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstrafte 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahnrte unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Gott der Herr hat unerwartet unseren giilen Vater 
ynd Großvater 

Dr.-Ing. 

Ernst Barth 

am 15. April 1991 im Alter von 84 Jahren zu sich 
genommen. 

In tiefer Trauer: 
Dr. Dietrich Barth und 
Frau Elsbeth geb. Kellner 
Professor Dr. Hans-Jörg Barth und 
Frau Sabine geb. von Schmitt 
Dipl.-lng. Ulrich Barth und 
Frau Annick geb. Figeat 
und Enkelkinder 

5300 Bonn 1, Villiper Allee 78 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. April 
1991, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lack» — Tap«t«n 

6070 Langen 
NeckarstraSe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oobr. SCHNEIDER 
Rallad«nfabrik Inh. G. Zinn 
Rollttdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengmer, Markisen Fertigelnbau-Elemantfl zum nachtragli- 

chen Eintiau - Reparaturen 
Anerkannter FachlMtrIeb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen - Telefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurtwSlar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

PlBiäiSehring 
Inh. F>*t«r Küpparw 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfUhrung 

Erd- und 
FaumrbmmtaUungmn 

Ob»r1ührungmn 
Smrglagmr 

0070 LANQEN/HESSEN 
Mödelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder pnvat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbart 

Die zahlreichen Beweise tiefen Mitgefühls gaben uns Trost und Kraft, 
den schmerzlichen Verlust meines lieben Mannes, unseres guten Va- 
ters, Schwiegervaters und Opas 

Johannes Kalberlah 

zu tragen. 

Auf diesem Wege möchten wir unseren herzlichen Dank für die erwie- 
sene Anteilnahme aussprechen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elsbeth Kalberlah 

Langen, im April 1991 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flussplsheifn. Bonfter. Strane 40. Tel. 4 14 14.. 
Längen, am L,ülhefplati,0drteiv5lfane 6..Tel. 06103./ 2 79 21 

Zwergel-Gartenmöbel 
Riesenauswahl und attraktive Preise 

Gartenmöbel aus Holz 
Kunststoff, en^ichem 

Privatverluuf nui 
Teak 

Samstags von 9.00-14.00 Uhr 
in Obertshausen-Hausen 
Peter-Anton-Str. 12-14 
Telefon 06104 / 7 14 02 

Katalog: Laakirchener StraBe 49. 6053 Obertshausen 

Klelntier- 
zuchtverein 

Cv». 1903 Langen e. V. 

IMItglladerversammluna am Frei- 
tag, dem 19. April, um 20 
der QZA. 

Uhr auf 
Der Vorstand 

BimF 
Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Sdmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 2161 

6070 Langen vormals Blumon-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103)8 40 69 

Herzlichen Deink 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden meiner lieben Frau, unse- 
rer guten Mutter 

Antonia Maria Junga 
geh. Mäusl 

''ekundet haben. 

Dank auch Herrn Kaplan Massoth für die trostrei- 
t^hen Worte in der Trauerhalle und am Grabe und 
Anschließender heiligen Messe in der Albertus-Ma- 
Knus-Kirche. 

Franz Junga 
Franz Junga und Frau Karin 
Hans-Peter Junga und Virgine 

'^gen. Nördliche Ringstraße 82, im April 1991 

Bei einem 
Trauerfali 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Das geeignete Cati 
für llauergesellschatten 

bis SO Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

FAHRZEU6E 

Qolf QL, Bj. 1/90, 70 PS, Kat, 4tUrlg, 
royalblaumet., ZV, SSD, div. Extras, 
27 500 km, Preis VHS, Tel. 06074 / 
1263 

Gaststätte Zum Schützenhof 

August-Bebel-Straße 21, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 28 85 

Ab sofort bieten wir Ihnen täglich 

Stammessen ab 7.- dm 

Für unsere Senioren haben wir auch kleine Gerichte. 
Unsere sonstigen Öffnungszeiten: 

Täglich ohne Ruhetag, ab 11.00 bis 15.00 Uhr 
und von 17.00 Uhr bis Ende. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
Ihre Familie AVDIC 

I.G. Bau - Steine - Erden 
Ortsvarband Süd-Main 1 

(Langan • Egtlibach ' Enhausan) 
Einladung zur Mitgliederver- 
sammlung am Dienstag, 
23.4.1991, um 9.30 Uhr Im SQ- 
Sportheim, Erzhausen, Hain- 
rlchstr. 40. Neben aktuellen Ta- 
gesthemen und unserer Ortsver- 

andsarbelt steht der Tarifab- 
schluB 1991 zur Ausspriiche. 
Auch Dein Anliegen wird b< sp.i>- 
Chan. 

Der Vorstand 

LOST AND POUND 
Erstslgam Sie Ihren „Wunderkoffsr" bei der Öffentlichen 

FUNDSACHEN-AUKTION 
I. A. dar Fluggaisllschaften das Frankfurtar Rughslsns und der Lufthansa 

■m ■amvtas. d«m SO. April 1 MI 
In dar Stadthall« Babenhausen, BOrgannalstsr-RUhl-StraBa 6, 

6113 Bsbanhauien. Beginn 12 Uhr, SaalAffnung 10 Uhr 
Zum Angebot kommen dl« Fundsachen das Monats Novsmber 1990 ■nformatloni 

Auktlonahaua Wandt, EllaabethenslraB« 4«, 6100 Darmatadt 
Tel. 06161 / 29 36 16, Fax 06151 / 2 43 26 

Juliane und Frank Strohmann 

freuen sich über die glückliche Geburt Ihres Sohnes 

TIMOTHY 
am 2. April 1991 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 43 

& 

J »> 
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Hier leasen Sie richtig: 

PEUGEOT 205. 

A 

m 

i "1 • 
1:^ • 

Da hat Ihr Geldbeutel yui lachen urtd Sie 
fiine Menge Freude an emer der vielen 
Modellvariartten .des PEUGEOT 205. 
Denn die PA Creditbanh bietet Ihrien 
besonders gunstige leasmgkonditionen 
Ein GrbtiTi mehr, sich beispielsweise das 
neue Söndermodell PEUGEOT 205 Colör 
line mal aus der Nahe anzuschauen 

Beispiel PtUG(OT?0&Coroi Line 
Mietsorfder/dhlung nur OM 1 439. - 
?4 Manatf lauf/eit. 
maiimale KilomRteilejstung 3J0 000. 
monatiichp leasmgrale DM 160. 
/u/u^hch Obeflühfungskosten 
db Auslieferungslager J ^ 

PEUGEOT a05 

AUTOHAUS WINTER KG 
6052 Milhlhetm/Iltalii, DI«iel$tr»Be 83-65. Tel. 06108 / 8 90 51 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER  

mfggggg 
. Ptan kl tHm Unin 
' Um Hs 1,11 
■ Virick. UiummiM 
> EnatmgM M IM** SÜDL. RINGSTR, 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zur 1. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt 
Langen am Dienstag, dem 23. 4.1991,18.30 Uhr, Zimmer 
139 (kleiner SiUungssaal). 

Tagesordnung 
1. Einführung der Mitglieder des Ausländerbeirates 
2. Wahl des Vorstandes 

(Wahl der/des 1. Vorsitzenden sowie zweier Stellvertre- 
ter/innen) 

3. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 4. 4. 1991 

PIttban, Bürgermeister 

Au8schniibi«ng 

der Stadt Langen 

Öffentliche Ausschreibung 
Sanierung von Kanälen in Langen, Otto-Hahn-Straße. 
Innensanierung mit dem Schlauchreliningverfahren. 
Folgende Leistungen sind zu vergeben: 
ca. 213 m Schlauchrellning für DN 300 
ca. 50 m Schlauchrellning für DN 400 
ca. 25 Stück Hausanschlüsse 
Nachweislich gualifizierte Bewerber können ^e Angebots- 
unterlagen ab sofort im Rathaus, Zimrrier 310, 989®" J'"" 
Zahlung von 10.- DM abholen oder schriftlich unter Beifü- 
gung des Einzahlungsbeleges für die Ausschreibungsge- 
bühr bei der Tiefbauabteilung der Stadt Ungen, Südliche 
Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die Seinern 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto-Nr. 62M-604 
beim Postscheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten 
der Stadtkassö Langen bei allen Banken und Sparkassen 
unter Hinwels oben aufgeführter Baumaßnahme vorzuneh- 
men. 
Eröffnungstermin ist am Dienstag, dem 14. Mai 1991, um 10 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer-Nr. 13». 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin In verschlos- 
senem Umschlag mit der üblichen Aufschrift der Baumaß- 
nahme beim Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Langen, 5.4.1991 Der Magistrat der Stadt^ngen Schneider, Erster Stadtrat 

UNTERRICHT 

Athen/Ägina. Aghia 
Marina. Hotel Marina. 
Doppelzimmer mit Früh- 
stück. Vom 10.-24.5. pro 
Person mit Flug ab 
Frankfurt 

DM 1134.- 

Rhodos. Faliraki. Hotel 
Erato. Doppclzimmer mit 
Frühstück. Bis .S0% Kin- 
derermäßigung 12-11 M 
Vom 9.-2^.S. pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

DM 1252,- 

Kreta. Gouves, Greeotel 
Creta Sun, ideal für die 
ganze Familie. Doppel- 
zimmer mit Halbpension. 
Vom 1.-1.S..S. pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

DM 1909.- 

Servus in Österreich 

Oberösterreich: 

Donau-Nostalgie 

für groß und Iciein 

Beim Zeus! Jetzt 

nach Griechenland. 

Kos. Marmari. Hotel 
Marmari Bcach. DZ mit 
Halbpension, Bis 100% 
Kinderermäßigung |2-1 IJ.) 
Vom 2.S.4.-9..S. pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

Korfu. Dassia. Aktive 
Ferien im Greeotel Dapb- 
nila Bay. Doppelziin- 
mer mit Halbpension. 
Vom 11.-2.5.5. pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

Chalkidiki. Halbinsel 
Sithonia.Greeotel Meliton. 
Doppelzimmer mit Halb- 
pension. Vom 11.-25.5. 
pro Person mit Flug ab 
Frankfurt 

DM 1391.- DM 2081.- HM 1831.- 
Preise incl. Treibstoffzuschlag • Angebote aus dem Griechenland-Katalog Sommer '9! 

Beratung und Buchung in Ihrem TUI Reisebüro und TU! UrlaubCenter. 

Ttli 

Schöne Ferien! 

Donau-Rundreise 
Passau - Linz- Donau-Ufer- 
bahn - Grein - Wachau - 
Dümstein-Wlen 

Schiffahrt mit Schaufel- 
rad-Oampter. Bahnfahrt im 
Donau-Nostalg ie - Express 

mit großem Programm in 
den aulgeführten Orten 
mit Übernachtungen. 

Z.B. 25.-28,5.91 pro Pers, 
ab Passau mab 

ab 695,- 

Reiter- 
dorf Ampflwang 
Die waldreiche Mitteige- 

birgsiandschaft bietet auf 
200 km Reit- und Wander- 
wegen ein Reiter-Eldorado 

für groß und klein, viele 
Sport- und Froizeiteinrich- 

tungen, 
Z.B. Hausruckhof: DZ mit Du/ 
WC, Vollpension 

1 Wo, bei eigener Anreise 
pro Person /*-§r\ 

ab 679,- 

fimEROPR 
OER REISEVERANSTALTER DER 

mal wieder ins Kino 

UNäERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103/222 09) zeigen 
FANTASIA B^ffil3ÜIB*NEUES UT J DOLBY STEREO 1    I I WOCHE 

Tägl. 20.30 (12) Sa.. So.. Di. 15.30 Uhr 
Sa. * So. 18.00 * Sa. auch 23.00 SV 

DIB KINOSKNSATIONI 

S*JSoJW 15.30 Uhr (0. A.) 
W. DtSNEY; ASCHENPUTTEL 

NEUt Tlglich 20.30 Uhr 8a. So. 18.00 4. Sa. 23.00 8V 

^ fiflg 
Russland 

TM. 19.30 Uhr * So" 15.30 (12) 
2. Wb. DAS MIT 7 OSCARS 

AUSQEZEICHN. MEISTERWERK 
K E VIN C 0 S T N E B 

j)EK^iMbiiMNzr 
tlNMlNN-ZWtlWUttN. " 

Samstag auch 23.00 Spfltvorst, 
DIENSTAG 23.00 Uhr (16) 

„■NKAK PRBVIBW" 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

Modell MULTY 

WEBER WOHNIDEEN 
Olflburger StraBe 40 • 6074 Rödermark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHiKENSCHREIBEII + KUflZSCHRIFr + TiXTViRARBBTUtK 

Maschlnenschreitwn DM 380.- plus Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer; 7 Monate 
Kurzschrift DM 260.- plus Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer. 7 Monate 
Textverarljeitung mit WORD 5.0 und Einführung In MS DOS 
Lehrgangsdauer: 32 Unterrichtseinheiten (» 24 Zeltstunden) 
Kursgebühr bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.- 
bei Nutzung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit 
je DM 240.-; jeweils plus Lehrmaterial DM 20.- 
Baglnn: 24. April 1991, 18.45 Uhr 

In der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 
Information • Beratung • Anmeldung 
STENOOUIAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

ÖI©a[ß\5!MliI!(3Il 
Mit der PORTAS System-Renovierung 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel, Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien, Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. C® 
  Die Nr. 11n Europa. t*lJK IIKO 

AuBstellunBa-Canter Dietzenbach ta i 

VIEL SPASS MIT 

HOLZ IM GARTIN 

Holz ist der ideale Werkstoff, 
wenn Sie Ihren Garten le- 
bendiger und schöner ge- 
stalten wollen. Holen Sie sich 
die neuen Anregungen in der 
Fachausstellung Ihres Holz- 
Land-Marktes. Ihr HolzLand- 
Berater gibt Ihnen viele Tips 
und Anregungen - angefan- 
gen von Palisaden, Zäunen, 
Holzpflaster, Blumenkästen, 
bis hin zu Pergolen oder 
Spielgeräten. 

g;r6"Dl"°:nV.ch.S.e,nbe,a g O SO 7^1/^0 AI 27 

... die startcen Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12J0 Uhr 

MbncM-Oanr-Sme» 25 
(direkt an der B 448) 
8053 OtiMiammt 

Telefon 08104/4301 

10 FarbfemsehgerSte 
und Videorecorder 

zitfUckgehon, z. T, Im Auftrig 
dar Btnk, «rtwlM unter N«u- 
prtlt zu vtrlduftn, Uclerungwi 
aofoit, zihUxr S«pL 91 In bv 
oder In bequemen Riten (Fl- 
nanzktuf). Rufen Sie doch md 

•nl 
RmtHo Urbmn 

StelnwIngertitrtBe 27 
6450 Hintu l><3ro6(uheim 

Telelon 08181/5 30 27 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 00074/50064 

QELDVERKEHil 

3000 DM NalMnheriiradH p«r Po«! 
' vermlttalt Lemm, Tel. 0231 / 52 96 2B 

^DCenDC GRATISPROSPCKT 
IIIEOUIIC 06103 - 42318 

FSCHER LANOENER STR. 27 ■ 6073 EGaSBACH — aucli: MITNAHMEMABKT ZU MIMPBEISEN — 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BKDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 B1 10 

Original Seligenstädter 
Brau-Spezialitäten 

Dacharbeiten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Oais- und WasMr-ln- 
•taillatllonabatrlab führt 
fachmännisch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartungs- u. Instaf- 
latlonsarbelton aus. Horst Knop - 
Tel. 06103 / 4 22 31 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 

Nr. 16 Freitag, 19. April 1991 Einzelpreis; 1.10 DM 95. Jahrgang 

22 neue Kindergartenplätze und 

Finanzspritze für Krabbelstube 

„Kids"-Domizil wird mit 70 000 Mark ausgebaut/In Offenthal Kita-Plätze 

Die aktuellen AMEROPA Kataloge „Hotels/Pensionen" und „Bahnrundre 
sen" mit weiteren Oberös'erreich-Angebcten erhalten Sie in allen Reise- 

büros mit AMEROPA Agentur und bei oen Fahrkartenausgaben der Bahij 

Deutsches Pächterehepaar 

für neueingerichtete Pilsstube (ohne Woh- 
nung) in Offenbach gesucht. Gastronomie- 
Erfahrung erwünscht, Kapitalnachweis er- 
beten. 

Sollten Sie Interesse an dem Objekt haben, 
setzen Sie sich bitte mit Herrn Holzamer, 
Tel. 06182 / 30 55, in Verbindung. 

Weiterhin suchen wir für die Gaststätte 
„Bodega", Offenbach, Schloßstr. 20-22, 
einen Pächter. Eine Ablöse ist erforderlich 
ab 1. 5. 91 bzw. 1. 6. 91. 

Privatbrauerei Glaab 
Frankfurter Str. 9 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182 / 30 55 

Ureieich (cho) - Der Krabbelstu- 
beninitiative „Kids" soll mit einem 
städtischen Zuschuß von 70 ODO 
Mark unter die Arme gegriffen 
werden. Zu diesem Zweck verab- 
schiedete der Magistrat in seiner 
jüngsten Sitzung eine Vorlage für 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung, die diese außerplanmäßige 
Finanzspritze für den freien Träger 
vorsieht. Die Bereitsstellung der 
Mittel bedeutet einen Vorgriff auf 
den Nachtragshaushalt, der erst 
Ende Oktober in der Stadtverord- 
netenversammlung abschließend 
beraten wird. 

Die 70 000 Mark sollen für den 

Ausbau des neuen Krabbelstuben- 
domizils in der Offenbacher Straße 
verwendet werden. 

Wie berichtet, scheiterte der für 
den 1. April vorgesehene Einzug in 
die neuen Räume, nachdem die 
Umbauarbeiten und -kosten er- 
heblich umfangreicher ausfielen 
als erwartet. Die „Kids" wurden 
aus dieser Notlage heraus vorüber- 
gehend im Kinderhaus am Ju- 
gendzentrum in der Benzstraße 
untergebracht. 

„Die erheblichen Eigenleistun- 
gen der Initiative und der große 
Bedarf an Krabbelstubenplätzen in 
Dreieich, der durch die städtischen 

Einrichtung an der Dreieichenhai- 
ner Nahrgangstraße bei weitem 
nicht gedeckt werden kann, recht- 
fertigen den Investitionszuschuß in 
dieser Höhe", begründete Erster 
Stadtrat Werner Müller den Magi- 
stratsvorschlag. Voraussichtlich 
können die „Kids" noch in diesem 
Jahr in ihrem neuen Domizil krab- 
beln. 

Mit gleicher Vorlage soll auch 
dem aktuellen Mangel an Kinder- 
gartenplätzen in Offenthal Abhilfe 
geschaffen werden. Um die Kin- 
dertagesstätte in der Friedhofs- 
traße zu erweitem, ist ein Betrag 
von 185 ODO Mark nötig. In Offen- 

thal warten 26 Eltern auf einen 
Kindergartenplatz. Mit einem so- 
lide gebauten vierten Gruppen- 
raum von rund 44 Quadratmetern 
und einem 25 Quatratmeter ^oßen 
Glasanbau für die Erzieherinnen 
soll dieser Engpaß bis Oktober die- 
sen Jahres größtenteils behoben 
werden. Leider können mit den zu- 
sätzlichen 22 Kindergartenplätzen 
nicht alle wartenden Eltern zufrie- 
dengestellt werden. Langfristig 
wird der Bedarf erst dann gedeckt 
sein, wenn der neue Kindergarten 
Borngarten voraussichtlich im 
Jahre 1994 im Neubaugebiet ferti- 
gestellt ist. 

Einbrecher wüteten 

am Tatort wie Wilde 

Zahnpasta auf Bilder, Bier im Computer 
gellackentfemer verunreinigt, 
an der Wand befindliche Ölbil- 
der mit Zahnpasta verschmiert. 
Eine Computeranlage verunrei- 
nigten die Einbrecher durch 
Überschütten mit einer größe- 
ren Menge Malzbier. Bisher ist 
noch nicht abzusehen, wie hoch 
der Schaden nach diesem Van- 
dalismus zu beziffern ist. Trotz 
eingehender Nachforschungen 
konnten seither noch keine 
Hinweise bezüglich des oder 
der Täter bekommen werden. 

Dreieichenhain - Bargeld in 
Höhe von rund 2 000 Mark, 
Schecks und diversen 
Schmuck erbeuteten unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum 
Donnerstag vergangener Wo- 
che bei einem Einbruchdieb- 
stahl in ein Haus in Sprendlin- 
gen. 

Den eintreffenden Beamten 
bot der Tatort ein Bild der Ver- 
wüstung. Die Täter hatten das 
Haus von Keller bis zum ersten 
Obergeschoß mit Lebensmittel, 
Shampoo, Nagellack und Na- 

»efe 

CBR 600 F 
im 

1 Hl Co« 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straöe 10 

Tel. 06103/3 36 07 

DER REKORDHALTER» » -i — — — 
•Die erste (iOOer mil 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: cm' Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (50 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

HONDA. 
DI« tchönst« Form d«r rrtihcit 

ENGELHMDT 
DIaMlitraB« 3 - MUMh«im/M. 

TaKfon 06108 / M 27 

Kauferleichterung durch Fi- 
nanzierung«- und Leaslng- 

vermlttlung. 
Alle Modelle In unserer 

Lflmmefgpleler Str. 8 

I 

_ Vermietung von exklusiv« 

1 Party-ZeKen 

I lÄÄÖt« 
I gen Rahmen Ihrer Feier." 
■ div. Gestaltungsm^l'c^ 
I viele Größen, Design^-"", 
: wähl, mod. Dekor und i' 
I neneinrichtung. 
I Party-Zelt-verleil 
\ / I. Benzin 
Y 6056 Heusenstamm 

c/\) Tel. 06104 / 6-19 88 

Bahnübergänge gesperrt 

Gleisbauarbeiten an Heckenweg und Waldstraße 
Dreieichenhain - Die Bahn- 

übergänge am Heckenweg und 
in der Waldstraße in Dreieichen- 
hain müssen wegen dringender 
Gleisbauarbeiten gesperrt wer- 
den. Am Heckenweg laufen die 
Arbeiten voraussichtlich von 
Montag, 22. April, um 6 Uhr, bis 

Dienstag, 23. April um 17 Uhr. 
Der Verkehr wird dann über die 
Straßen Hainer Chaussee, Wald- 
straße und An der Trift umgelei- 
tet. 

Unmittelbar im Anschluß 
daran beginnen die Arbeiten an 
der Waldstraße, die voraussicht- 

lich zwei bis drei Tage andauern. 
Umleitungsregelung dann: An 
der Trift, Heckenweg, Hainer 
Chaussee. 

Fahrradfahrer und Fußgänger 
können die Bahnübergänge 
auch während der Bauzeit be- 
nutzen. 

Kein Pardon für Transparente 

Verwaltungsspitze hält materielle Hilfe für wirkungsvoller 

Was kostet die neue Planung? 

Bahnunterführung Buchschlag kommt die Stadt teuer 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Stadtverordnete Günter Vogt wird 
zur nächsten Stadtverordnetenver- 
sammlung den Magistrat fragen, 
,,ob es ihm möglich sei, die bisher 
angefallenen bzw. die noch anfal- 
lenden Kosten zu beziffern, die 
durch die Neuplanung und Erstel- 
lung der diversen Varianten der 
Bahnunterführung in Buchschlag 
entstanden sind oder entstehen 
werden." 

In der Magistratsvorlage vom 30. 
Januar 1991 werden die Herstel- 
lungskosten für die Bahnunterfüh- 

rung auf 9,2 Millionen Mark ge- 
schätzt, die nur zu einem geringen 
Teil vom Land und Kreis bezu- 
schußt werden. Die Hauptlast trägt 
die Stadt Dreieich, die für die be- 
reits fertig geplante, von der rot- 
grünen Mehrheit aber abgelehnte 
Südumgehung keine Kosten ge- 
habt hätte, da diese vorwiegend 
das Land getragen hätte. In der ge- 
nannten Summe von 9,2 Millionen 
Mark sind noch nicht enthalten die 
Kosten für das Verlegen der vor- 
handenen Versorgungsleitungen 
und evtl. erforderlichen Grunder- 

werb. 
„Abgesehen von den frustrierten 

Mitarbeitern in den Straßenbaube- 
hörden, die in vielen Jahren fertig 
gestellte Pläne in Papierkörben 
verschwinden lassen müssen, wer- 
den Verwaltungsbehörden ständig 
von neuen Wünschen neuer Mehr- 
heiten heimgesucht. Wen wundert 
es, daß eine Menge Steuergeld aus- 
gegeben wird, das nicht zur wirkli- 
chen Entlastung der bedrängten 
Bürgerinnen und Bürger führt", 
stellt die Dreieicher CDU in einer 
Presseerklärung fest. 

Dreieich (cho) - Ein Transpa- 
rent am Rathaus - geht das oder 
geht das nicht? Diese Frage, die vor 
nicht allzu langer Zeit Politiker 
und Verwaltungsspitze zu hitzigen 
Debatten veranlagte, beschäftigt 
auch nach dem offiziellen Ende 
des Golfkrieges die Gemüter. 

Doch konnte die Dreieicher Frie- 
densinitiative damals ihr Transpa- 
rent mit der Aufschrift „Stoppt 
den Golfkrieg" knapp vor Beendi- 
gung des Krieges aufhängen, gab's 
in diesem Fall kein grünes Licht 
aus dem Rathaus: 

Ein Transparent mit der Auf- 
schrift „Helft dem kurdischen 
Volk" sollte angebracht werden, 
um zu verdeutlichen, daß ange- 
sichts des Völkermordes an den 
Kurden, von einer „Waffenruhe" 
am Golf nicht gesprochen werden 
kann. Mit einem entsprechenden 
Antrag bat die Friedensinitiative 
um Erlaubnis. 

Doch nach eingehender Bera- 
tung kam der Magistrat zu dem Er- 
gebnis, „daß die Situation der Kur- 
den mit den Ereignissen während 
des Golfkrieges nicht vergleich- 
bar" sei, wie Erster Stadtrat Wer- 
ner Müller am Dienstag der Presse 
erklärte. Zur Zeit des Golfkrieges 
hätte es keine andere Möglichkeit 
als derartige Protestaktionen gege- 
ben, jetzt aber sei tatkräftige mate- 
rielle Hilfe angebrachter. Keines- 
wegs lege die Stadt angesichts der 
blutigen Kurdenverfolgung die 
Hände in den Schoß, so Müller. 
Um tatkräftige Hilfe zu leisten, 
hätten SPD und Grüne für die 
nächste Stadtverordnetensitzung 
einen Antrag vorbereitet, der eine 
10 000-Mark-Spende aus städti- 
schen Haushaltsmitteln vorsieht. 

So lange wollte die Friedensini- 
tiative nicht warten. Sie sammelte 
- allerdings ohne Rechtsgrundlage 
- am Mittwochnachmittag vor dem 

Rathaus Geldspenden für die Kur- 
den. Jeder zweite Passant, so eine 
Sprecherin, ließ die Büchse klin- 
geln, „allerdings wechselten auch 
viele die Stral3ensei'.e". Der unge- 
nehmigten Spendensammlung 
machte bereits eine Stunde später 
ein Polizeibeamter ein Ende, in 
dem er kurzerhand die Büchsen 
einsammelte. 

Bis 18 Uhr natim es die Stadtver- 
waltung nach langen Verhandlun- 
gen murrend in Kauf, daß das 
Transparent „Helft dem kurdi- 
schen Volk" doch die Rathausfas- 
sade zierte. 

Kein Pardon gab's dagegen für 
die Grünen, die an den Fenstern 
ihres Fraktionszimmers im Volks- 
bankgebäude ähnliche Transpa- 
rente hefteten. Obwohl an den In- 
nenseiten, mußten die Schriften 
entfernt werden. Der Hauseigentü- 
mer fühlte sich gestört. 

Der Ortsbeirat Mehr Parkraum SPD radelt zu 

hat Sitzung 
Dreieichenhain (rt) - Zu seiner 

nächsten öffentlichen Sitzung 
kommt der Ortsbeirat Dreieichen- 
hain am Mittwoch, dem 24. April, 
um 20 Uhr im Burghofsaal zusam- 
men. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben einer Bürgerfragestunde 
und Mitteilungen der erste Nach- 
tragshaushalt der Stadt Dreieich, 
ein Bericht des Magistrats über die 
Sperrung von Feldwegen sowie 
Anträge der Fraktionen. 

Tempo 30 in 

Seitenstraßen 
Dreieichenhain - Ein Antrag 

der CDU an den Ortsbeirat möchte 
den Magistrat veranlaßt wissen, 
daß in den Seitenstraßen beider- 
seits der Trift zwischen Koberstäd- 
ter Straße und Heckenweg Tempo 
30 eingeführt wird. Diese Maß- 
nahme diene der Erhöhung der Si- 
cherheit in einem reinen Wohnge- 
biet, heißt es ir. der Antragsbegrün- 
dung. 

VHS hat neue 
Öffnungszeiten 

Dreieichenhain - Seit 15. April 
ist das Büro von Volkshochschule 
Und Musikschule zu folgenden 
Zeiten besetzt: Montags von 18 bis 
19 Uhr, mittwochs und donners- 
tags jeweils von 15 bis 18 Uhr. Die 
Volkshochschule ist telefonisch 
unter der Nr. 81808 erreichbar. Die 
Musikschulleitung ist telefonisch 
durchgehend unter der Nr. 81373 
2u erreichen. 

in der Fahrgasse 
Dreieichenhain - Zur Erhöhung 

des Parkplatzangebots soll der Ma- 
gistrat mit der Prüfung beauftragt 
werden, ob gegenüber dem Salon 
Uhrig noch ein zweiter Parkplatz 
markiert werden kann. Dies bean- 
tragten jetzt die Christdemokraten 
im Ortsbeirat. 

Mütterberatung 
Dreieichenhain - Das Gesund- 

heitsamt des Kreises Offenbach 
bietet jeweils von 14 bis 15 Uhr fol- 
gende Termine für die Mütterbera- 
tung an: 15. Mai Götzenhain, Bür- 
gertreff; 22. Mai Offenthal, Win- 
gert-Schule; 16. Mai Dreieichen- 
hain, Ludwig-Erk-Schule. Die Be- 
ratungsstunde in Sprendlingen 
fällt im Mai aus. 

Brennpunkten 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 20. April, unternimmt der 
Ortsverein Dreieichenhain der 
SPD wieder wie in jedem Jahr eine 
kommunalpolitische Radtour zu 
den Plätzen im Stadtteil, an denen 
Veränderungen erwartet und zu 
denen Vorschläge ersu-beitet «mr- 
den. 

Geplant sind hierfür folgende 
Ziele: Winkelsmühle, Haus Diet- 
richsroth, Verkehrssituation an 
den Einkaufsmärkten, Kreisel 
TriftAValdstraße, Dudda-Gelände, 
Hunnenbörnchen, Spielplatz Pe- 
stalozzianlage und heimlicher Fuß- 
weg zum Bahnhof 

Interessierte Bürger sind herz- 
lich eingeladen, an den Erörterun- 
gen teilzunehmen. 

holt. Fahrradweg länger 

„Trampelpfad" wird zweckentfremdet Löschfahrzeug 

für Götzenhain 

(Mit Transparenten und Sammelbüchsen hielt die Friedensinitiative vor dem Sprendlinger Rathaus eine iWahn- 
wache, um aul die Menschenrechtsverietzungen an den Kurden aufmerksam zu machen. Die Sammelaktion 
wurde nach einer Stunde von einem Pollzelbeamten beendet: Die Initiative hatte zuvor keine Genehmigung elnge- ■ ■ R)to:cho 

Dteieichenhain - „Auf der Hai- 
ner Chaussee in Dreieichenhain 
zwischen Heckenweg und Hagen- 
ring südseitig sowie zwischen 
Mühlweg und Ostpreußenstraße 
nordseitig wird der bestehende 
Mehrzweckstreifen zum Fahrrad- 
wegstreifen umgewidmet und ent- 
sprechend markiert und beschil- 
dert." 

Diesen Antrag richteten die 
Fraktionen von SPD und Grüne/ 
EI an den Ortsbeirat und bitten, die 
Stadtverordnetenversammlung zu 
diesem Beschluß zu veranlassen. 

Anhand des entstandenen 
Trampelf^jades in der südseitig be- 

stehenden Grünanlage entlang der 
Hainer Chaussee zeige sich, daß 
der ausgeschilderten städtischen 
Radwegempfehlung in die Straße 
„An der Farrenwtese" nicht mehr- 
heitlich gefolgt werde. Es emp- 
fehle sich daher, bis zum Hagen- 
ring den Fahrradverkehr entlang 
der Hainer Chaussee weiter zu si- 
chern, zumal hierfür ausreichend 
Platz im Straßenraum zur Verfü- 
gung stehe und von diesem Stra- 
ßenabschnitt aus Jugendzentrum 
und Dietrichsroth, Kindergarten 
und Ludwig-Erk-&hule angefali- 
ren würden. 

Dreieich - Die Götzenhainer 
Wehr erhält Löschverstärkung: 
Wie der Magistrat am Dienstag def 
Presse mitteilte, wrird in Kürze zum 
Preis von 283 000 Mark ein neues 
Ttoklöschfahrzeug bestellt. 

Das neue Löschfahrzeug soll, 
voraussichtlich noch in diesem 
Jahr seinen Dienst antreten. Be- 
stellt wird ein Fahrzeugtyp, der ne- 
ben einem 2 500-Liter-Wassertank 
gleichzeitig Platz für sechs Feuer- 
wehrleute einschließlich techni- 
schen Gerät bietet. 

Ausstellung im 

Haus Diekmann 
Dreieichenhain - Vom 20. bis 

zum 28. April werden Stefan Diek- 
manns Keramiken und Abi Sheks 
Fabelwesen in Holzdruck im 
Hause Diekmann, Spitalgasse 4, 
Dreieichenhain, ausgestellt. Die 
Eröffnung findet am Samstag, dem 
20. April, von 15 bis 19 Uhr statt. 

Bis zum 28. April ist die Ausstel- 
lung von Montag bis Freitag zwi- 
schen 15 und 18 Uhr, am Samstag 
und Sonntag zwischen 11 und 18 
Uhr oder nach Vereinbarung (Tele- 
fon 8 56 58 oder 8 28 25) zu b^ich- 
tigen. 

Vor die Post 

soll ein Baum 
Dreieichenhain - Die CDU- 

Fraktion im Ortsbeirat bittet den 
Magistrat zu veranlassen, daß auf 
dem Grünstreifen Ecke Hainer 
Chaussee/Heckenweg, vor dem 
Grundstück der Post ein Baum ge- 
pflanzt wird. 

Nachdem es der Post scheinbar 
unmöglich sei, auf ihrem Grund- 
stück einen Baum zu pflanzen, 
sollte das die Stadt im Straßen- 
raum tun, um das häßliche Ein- 
gangsbild des Ortsteils an dieser 
Stelle zu verbessern, heißt es in der 
Begründung. 



Lothar Stroh (Foto) und der neue Naturschutzwart Gerhard Wagner verteil- 
ten an die Wanderer Leinentaschen mit dem Oreieicher Wappen. Foto: ast 

Auto wurde eingeklemmt 

Einige Dellen durch die Hebebühne 
Dreieich (rt) - Daß jemand „un- 

ter die Räder" kommen kann, hat 
man schon öfter gehört. Unter eine 
Hebebühne zu geraten, ist schon 
weitaus seltener, und dennoch 
kommt auch so etwas vor. 

Solches geschah am Dienstag- 
mittag auf der Frankfurter Straße. 
Dort stand ein Lastwagen mit 
hochgefahrener Hebebühne und 
eingeschalteter Warnblinkanlage. 
Der Bereich der hebebühne war 
durch ein rotes Hütchen gesichert. 

Evangelische 
Burgkirchengem einde 
Dreieichenhain 

Samstag, 20. April: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Prädikant Va- 
ter) 

Sonntag, 21. April; 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Prädi- 
kant Sehring), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 18 Uhr Abendmusik 
in der Burgkirche: Orgelmusik um 
1791, Werke von W. A. Mozart, J. K. 
Kuchar, F. Schmoll, F. W. Marpurg 
u. a. Orgel; Hans Martin Balz, 
Mühltal 

Montag, 2Z. April: 15 Ulir Müt- 
tercaf6-Spontan im Gemeindehaus 
Falirgasse 57 mit Flohmarkt, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Flahrgasse 57 

Dienstag, 23. April: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Metje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gem.-Haus Fahr- 
gasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Rihrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige) 

Mittwoch, 24. April; 20 Uhr Kon- 
firmanden-Hternabend für Pfarr- 
bezlrk I im Gem.-Haus Rihrgasse 
57 

Donnerstag, 25. April; 15 Ulir 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Falirgasse 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 26. April; 16 Uhr lYau- 
ung in der Burgkirche: Martin 
Heinsius und Sabine Verena Bie- 
der, 18 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Vikar Scherle) 

Sonntag, 27. April: 9 Uhr Vor- 
stellungsgottesdienst der Konfir- 
manden des Pfarrbezirks II (Pfr. 
Rudat), 10.30 Uhr Vorstellungsgot- 
tesdienst der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks I (Pfr. Steinhäuser) 

Pfarramt I; Pfr. Christoph Stein- 
häuser, F^rgasse 57, Tel. 8 15 05 

Hinter dem Lastwagen stand ein 
Corsa, dessen Fahrerin offensich- 
lich vorbeifahren wollte, wegen 
des herrschenden Gegenverkehrs 
jedoch abwarten mußte. 

Sie war wohl zu dicht an den 
Lastwagen herangefahren, denn 
als der Fahrer die Hebebühne her- 
abließ, bekam die Motorhaube des 
PKW einige Dellen ab, wodurch 
ein Sachschaden in Höhe von eini- 
gen hundert Mark entstand. 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: Diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9 -10 Uhr (Ausnahme 19. 4.) sowie 
nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf, 
montags-freitags von 9.00-12.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung 

Küster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt St. Marien, 
Dreieich 

Sa., 20. 4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Ofrth. 

So., 21.4.; 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., Tauffeier. 

Mo., 22. 4.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 23.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Mi., 24.4.; kein Gottesdienst 
Do., 25.4.; 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 26.4.: kein Gottesdienst 
Sa., 27.4.; 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 28.4.; 9 Uhr Erstkommuni- 
onfeier im Saal in Drh., 11 Uhr 
Erstkommuninfeier im Saal in 
Drh., 17.30 Uhr Dankandacht in 
Drh. 

Termine 
Di., 23.4.; 18 Uhr Aquarellmalen 

in Drh., 19 Uhr Tischtennisgrupps 
H. Ditz in Drh., 19.30 Uhr Grup- 
penleiterrunde in Drh., 20 Uhr Sit- 
zung des Pfarrgemeinderates in 
Drh. 

Mi., 24.4.: 14 Uhr Handarbeits- 
kreis in Drh., 20 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö. 

Dd., 25.4.: 15.30 Uhr Probe mit 
den Kommunionkindern in Drh., 
20 Uhr Literaturkreis in Drh., 20 
Uhr Probe des Kirchenchores in 
Drh. 

Sa., 27. 4.: 11 Uhr Besinriungstag 
der Kommunionkinder in Drh., H 
Uhr Treffen mit den Eltern der 
Kommunionkinder in Drh., 19 Uhr 
Meßdienerstunde Gruppe I in Drh 

Aus den KIRCHEN 
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Hainer Wanderfreunde waren 

mit ihrem Vorstand zufrieden 

und 

Gartenbauverein 

□er Vorstand des Odenwaldklubs Dreieichenhain (sitzend v.l.) Franz Sammer, Karl Walser, Walter Kuch und Lo- 
thar Stroh, (stehend v.l.) Kurt Götzel, Gertrud Hunkel, Gerhard Wagner, Elfriede Walser und Herbert Immig. 

Foto: ast 

Weltreise mit Trachtenpuppen 
Dreieichenhain - Puppen sind 

Belege für die ältesten Spielzeuge 
überhaupt - wobei bei der heute äl- 
testen bekannten Puppe (sie 
stammt aus Babylon, entstanden 
vor etwa 4 000 bis 5 000 Jahren und 
war aus Alabaster gefertigt) nicht 
mit Bestimmtheit gesagt werden 
kann, ob sie nicht - wie iDei frühen 
Puppen der Naturvölker oft zu fin- 
den - eine Kultpuppe gewesen ist, 
die bei festlichen Zeremonien ver- 
wendet wurde. 

Von Trachtenpuppen spricht 

man im volkskundlichen Sinn erst 
seit Ende des 19. Jahrhunderts, 
ujid zwar nur in Europa, woher der 
größere Teil einer Ausstellung 
stammt, die bis zum 22. August im 
Dreieich-Museum zu sehen ist. 
Diese Trachtenpuppen leben oft 
vom Lokalkolorit und zeigen „Na- 
tionaltrachten" oder regionale 
Landestrachten (Schwarzwaldmä- 
del, Schlitzerpuppen, byerische/ 
urigarische Ausprägungen, pom- 
mersche Landestrachten und so 
weiter). Sie erhielten ihre Bedeu- 

Theater mit Musik von 

„Compa^^a Mobile" 

„Inbrunst und Leidenschaft" in Dreieich 
Dreieich - Am Sonntag, 28. 

April, 20 Uhr, ist das Theater-En- 
semble „Compagnia Mobile" mit 
seinem neuen Stück „Inbrunst und 
Leidenschaft" im Bürgerhaus zu 
Gast. 

Das musikalische Theater the- 
matisiert die großen und kleinen 
Sorgen, Neurosen und Alltäglich- 
keiten einer Unterhaltungscombo. 
Dafür verwandeln sich Charlotte 
Joss, Stephanie Zink, Marcel 
Daemgen und Hans Schwab in die 
Mitglieder des „Original-Ohlinger- 
Quartetts", ein bereits in der drit- 
ten Generation geführtes Fami- 
lienunternehmen. Der Familien- 
trädition folgend, die Höhen und 
Tiefen von Liebesfreud unck Lie- 
besleid aufzuzeigen, musiziert. 

singt und spielt das Quartett noch 
immer die gleichen Lieder aus 
Klassik und Romantik. 

Den Rahmen für diesen originel- 
len Theaterabend bildet ein ge- 
wöhnlicher Auftritt, wie er für die 
„Combo" alltägliche Selbstver- 
ständlichkeit ist. Jedoch es geht 
nicht ohne Einbrüche... 

Ganz in der Linie der „Compa- 
gnia"-Aufführungen stehen die 
zwischenmenschlichen Beziehun- 
gen im Mittelpunkt und werd>^n 
mit viel Witz, Phantasie und über- 
raschenden Einfällen vorgefül^rt. 

Karten für den satirischen 
Abend mit Musik gibt's für 12 
Mark im Vorverkauf und für 15 
Mark an der Abendkasse im Bür- 
gerhaus (Telefon 60 00 31). 

tung durch die aufblühende Indu- 
strialisierung, als die I.,andestrach- 
ten zunehmend verschwanden. 
Die „ersatzweise" entstehenden 
Trachtenpuppen waren somit in 
erster Linie keine Spielpuppen, 
sondern „Souvenirs" und Beleg ei- 
ner „heilen Welt". Noch heute ist 
die „Hessentagspärchen-Puppe" 
als Reminiszenz dieser Entwick- 
lung erkennbar. 

Die Bekleidung der außereuro- 
päischen Puppen spiegelt die der 
dort lebenden Urbevölkerung und 
ihrer Nachkommen. Leider hat 
auch dort der Siegeszug der „mo- 
dernen" Bekleidung eingesetzt, 
was sich auch in der Bekleidung 
der neuzeitlichen Puppen nieder- 
schlägt. In Nordamerika zum Bei- 
spiel sind Trachten in unserem 
Sinn nicht bekannt. Gleichwohl 
hat die Kleidersitte der amerikani- 
schen Urbevölkerung (Indianer) 
oft europäische Puppenhersteller 
zu Nachformungen angeregt; dies 
geschah insbesondere, um den ro- 
mantischen oder abenteuerorien- 
tierten Sammelwert zu erhöhen. 

Mit der industriellen Fertigung 
und weitreichenden Vertriebswe- 
gen wurden auch „Sammelpup- 
pen" produziert, die nicht nur ads 
Trachtenträger, sondern auch mit 
rassischen Merkmalen aufwarten 
konnten (Negerpuppen, Chine- 
sen). 

Die Ausstellung im Dreieich- 
Museum trägt den Titel „Weltreise 
mit Trachtenpuppen" und hat sich 
im ersten Obergeschoß etabliert. 

Einstimmigkeit bei der Jahreshauptversammlung / Zahb-eiche Aktivitäten 
Dreieichenhain (ast) - „Alle 

Sorgen, die andere Vereine mit der 
Besetzung ihres Vorstands haben, 
gibt es bei uns nicht, und weil wir 
so zufrieden sind mit Euch, möch- 
ten wir keinen anderen liaben." 
Dies erklärte OWK-Mitglied Hein- 
rich Knecht auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain, sprach's und ließ 
nach einer Standing Ovation cer 
anwesenden Mitglieder über den 
Vorstand gleich en gros abstim- 
rpen. 

Ganz so einfach machte es sich 
dann der Vorstand doch nicht, atjer 
auch bei der exakten Abstimmung 
zeigte sich kein anderes Bild. In 
ihren Ämtern bestätigt wurden: 
der erste Vorsitzende Karl Walser, 
•sein Stellvertreter Lothar Stroh, 
Rechner Franz Sammer, Schrift- 
führer Walter Kuch, Pressewart 
Kurt Götzel, Wanderwartin El- 
friede Walser und Jugend wart Her- 
bert Immig. Lediglich die beiden 
aufgrund eines Todesfalls beizie- 
hungsweise aus Altersgründen va- 
kant gewordenen Ämter des Na- 
turschulzwartes und des Kassie- 
rers waren neu zu besetzen. Hier 
hatten sich Gerhard Wagner und 
Gertrud Hunkel als Nachfolger be- 
reits in die Ämter eingearbeitet 
und wurden jetzt bestätigt. 

Zu den Tätigkeiten des Oden- 
waldklubs 1990 äußerte sich Karl 
Walser zufrieden. Vier Rundwan- 
derwege und elf Ruhebänke hatte 
der OWK zu unterhalten. Alle wer- 
den von Mitgliedern betreut. Eine 
Bank wurde bei den Frülyahrs- 

stürmen stark in Mitleidenschaft 
gezogen. Hier wurde bereits Rück- 
sprache mit der Stadt gehalten. 
Man hofft, daß sie in nächster Zeit 
ausgebessert wird. Heinz Knabe 
hat „heimlich, still und leise" (Karl 
Walser) die meisten Bänke neu ge- 
strichen. Ihm und den Paten der 
Bänke und Rundwege dankte der 
erste Vorsitzende für ihre gelei- 
stete Arbeit und erinnerte sie 
gleichzeitg an ihre Pflichten. 16 
Wanderungen waren zu bestehen. 
Es sei das Verdienst der Wander- 
führer, daß die Wanderungen so 
gut gelangen, erklärte der erste 
Vorsitzende. 

Die schweren Frülyahrsstürme 
im Februar bescherten dem OWK 
ein Chaos. Darunter litten auch die 
ersten Wanderungen. Die Ziele der 
Wanderungen - diese unterteilten 
sich in neun Busfahrten, sechs 
Umgebungswanderungen und 
eine Wanderung mit dem FW - 
lagen 1990 im Odenwald, im Spes- 
sart, im Taunus, im Hunsrück und 
in Oberhessen. Die Fahrt ins Blaue 
führte nach Idar-Oberstein. Mit 
dem FW erwanderten die OWK- 
Mitglieder einen Teil des vorderen 
Taunus. Neu-Isenburg, Urberach 
und Ai'heilgen wai-en Ziele der 
Umgebungswanderungen. „Über- 
all konnten wir neue Eindrücke 
sammeln, doch überall sahen wir 
auch die verheerenden Schäden 
der Februarstürme", führte Karl 
Walser in seinem Jahresrückblick 
aus. 

Einen deutlichen Rückgang bei 

den Teilnehmern mußte er einge- 
stehen. „Konnten wir mit 1 113 
Teilnehmern 1989 einen neuen in- 
ternen Vereinsrekord verbuchen, 
sank die Zahl 1990 auf nur noch 
998. Die Durchschnittsbeteiligung 
ging dadurch von 69 (1989) auf 62 
(1990) Personen zurück. Ebenso 
sank die Zahl der anläßlich der 
Wander-Ehrungsfeier Auszuzeich- 
nenden." 

In Panik brauche man deshalb 
noch nicht zu fallen, so die Worte 
des ersten Vorsitzenden. Der zur 
Zeit wieder feststellbare Aufwärts- 
trend gebe Anlaß zur Hoffnung. Er 
erwarte jedoch von den Mitglie- 
dern das Rühren der Werbetrom- 
mel für den OWK, „Ihr erfahrt ja 
am eigenen Leib, wieviel man auf 
den Wanderungen erlebt - Erleb- 
nisse, die man privat oder vom 
Auto aus nicht sammeln kann", 
unterstrich Karl Walser nach- 
drücklich die Notwendigkeit ge- 
eigneten Nachwuchs für die Ver- 
einsarbeit des Odenwaldklubs zu 
finden. 

Kulturelle Veranstaltungen ka- 
men 1990 nicht zu kurz. Am 24. 
und 25. November p.-äsentierte der 
OWK einen Höhepunkt seiner Ver- 
anstaltungsreihe; in der 27. Insze- 
nierung führten die Mitglieder den 
Schwank „Der keusche Lebe- 
mann" von Franz Arnold und 
Ernst Bach auf. Rund 500 Besu- 
cher aber auch Pressestimmen an- 
erkannten diese gelungene Auf- 
führung. „Der Einsatz aller, ob auf, 
hinter oder vor der Bühne hat sich 

wieder gelohnt. Allen Beteiligten 
sowie der Firmen, die uns mit Re- 
quisiten für die Bühneneinrich- 
tung unterstützten, sei von dieser 
Stelle nochmals herzlichst ge- 
dankt", schloß Karl Walser. 

Zu ihrem Klubabend trafen sich 
ca. 80 Mitglieder am 27. Oktober. 
Heinz Schneider und Herbert Im- 
mig zeigten Dias von Wanderun- 
gen der Jahre 1988 und 1989. Ein 
Erinnerungsquiz, bei dem es 
kleine Preise zu gewinnen gab, war 
ebenfalls eingebaut. Die Advents- 
feier folgte am 2. Dezember. Sie 
wurde wieder von Walter Kuch zu- 
sammengestellt und geleitet. Ju- 
gendliche und einige Erwachsene 
stellten sich als Vortragende zur 
Verfügung, und ohne Einstudie- 
rung erklangen aus gut 80 Kehlen 
besinnliche Weihnachtslieder. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgte Thomas Reisert. 

Im Jahr 1991 stehen wieder 16 
Wanderungen auf dem Programm 
des OWK Dreieichenhain. Die 
Theaterabteilung sei, so Walser, 
wieder aktiv und präsentiere aller 
Voraussicht nach am 30. Novem- 
ber und am 1. Dezember einen 
französischen Schwank „Ein Floh 
im Ohr". 

Am 8. Juni feiert die Ortsgruppe 
Offenbach ihr lOOjähriges Beste- 
hen. Walser forderte die Mitglieder 
zum zahlreichen Besuch auf Bei 
der Dekorierungsfeier am 18. Ja- 
nuar 1992 um 18 Uhr im Burghof- 
saal werden erstmals auch die Ju- 
nioren geehrt werden. 

AbschluBfahrt 
Dreieichenhain - Wie bereits be- 

kannt ist, findet zum Abschluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
halbjahres 1990/91 die diesjährige 
Abschlußfahrt der Gartenbauver- 
eine Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal am Dienstag, dem 7. 
Mai, statt. Es geht diesmal in den 
Spessart. 

Der erste Bus fährt in Dreiei- 
chenhain um 12 Uhr am Dreieich- 
platz ab, während der zweite Bus 
ebenfalls um 12 Uhr in Götzenhain 
an der Bushaltestelle am alten Rat- 
haus und um 12.15 uhr an der 
Mehrzweckhalle in Offenthai ab- 
fährt. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: in Dreieichen- 

jhain am Dienstag, dem 23, April, 
! Hans Stroh, Täunusstraße 31 und 
ab sofort in Götzenhain Wilhelm 

i Mehner, Rheinstraße 35 und in Of- 
'fenthal Friede! Stötzer, Philipp- 
j Bitsch-Straße 27. Der Fahrpreis be- 
I trägt pro Person 20 Mark und ist 
i bei der Anmeldung zu entrichten. 
'Die Fahrt dürfte wiederum allge- 
j meinen Anklang finden. Auch 
I Nichtmitglieder sind zu dieser 
I Fahrt herzlich eingeladen. 
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Tausend kleine Eichen können wachsen 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald half dem Forstamt beim Pflanzen 
Egelsbach (rt) - Für manchen 

war es ungewohnt, mit der Wiede- 
hopfhaue (eine Gerät der Waldar- 
beiter) umzugehen, und mit der 
Zeit schmerzte auch der Rücken 
vom ständigen Bücken, doch un- 
verdrossen waren am Sams- 
tagmorgen etwa 30 Helferinnen 
und Helfer, Mitglieder und 
Freunde der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach, im Egelsbacher 
Gemeindewald westlich der K 168 
tätig, um rund tausend Eichen- 
pflänzchen fachgerecht in den Bo- 
den zu bringen. 

Vorsitzender Rudolf Diegel be- 
grüßte die Freiwilligen und be- 
zeichnete diese gemeinsame 

Pflanzaktion mit dem Hessischen 
Forstamt Langen als einen Beiirag, 
dem von den Orkanen des vergan- 
genen Früiyahrs arg mitgenomme- 
nen Wald zu neuem Wachstum zu 
verhelfen. „Der Wald ist ein wich- 
tiger Teil unseres Daseins; ohne 
ihn gäbe es kein Leben", rklärte 
der Waldschützer. 

Forstoberrat Ulf Küpper erin- 
nerte noch einmal an die Orkane 
vor rund 14 Monaten, die noch 
heute sichtbare deutliche Spuren 
hinterlassen haben. Rund 25 Pro- 
zent des Waldes wurde damals ein 
Opfer der Naturgewalt, in Zahlen 
ausgedrückt: mehr als 100 000 
Bäume von über zehn Metern 
Höhe wurden entwurzelt oder um- 

geknickt. 
Es sei sehr schwierig gewesen 

und bis heute noch nicht gelungen, 
diese plötzlich angefallenen rund 
55 000 Kubikmeter Holz, das elffa- 
che des normalen Einschlags, an 
den Mann zu bringen. Knapp die 
Hälfte davon sei für die Golfregion 
bestimmt gewesen; zu einer Aus- 
lieferung sei es jedoch durch den 
Krieg nicht gekommen. Das ange- 
fallene Holz habe einen Wert von 
rund sieben Millionen Mark, wenn 
man jetzt die Hälfte dafür be- 
komme, könne man schon zufrie- 
den sein, erklärte der Forstmann. 
Holz sei nach wie vor ein wertvol- 
ler und auch begehrter Rohstoff, 
doch bei dem plötzlichen Überan- 

„Aus" für Alten Bahnhof 

Keine Klage gegen den S-Bahn-Plan der Bundesbahn 
Egelsbach (cho) - Das Schick- 

sal des alten Bahnhofgebäudes 
ist besiegelt: Am Samstag läuft 
die vierwöchige Einspruchsfrist 
gegen den Beschluß der Deut- 
schen Bundesbahn ab. Letzte 
Gelegenheit, die Abrißbirne von 
dem denkmalgeschützen Haus 
noch einmal abzuwenden, ist mit 
einer neun zu zwei Abstimmung 
in der Bau- und Umweltau- 
schußsitzung am Dienstag ver- 
strichen. 

Im Konzept zum geplanten S- 
Bahn-Bau, das vom Regierungs- 
präsidenten bereits abgesegnet 
wurde, ist das Bahnhofsgebäude 
ausradiert. Die Deutsche 
Bundesbahn entschied sich für 
diese Variante, da bei einem Er- 
halt des Egelsbacher Wahrzei- 
chens der Trassenverlauf hätte 
geändert werden müssen. 

Gegen die S-Bahn-Pläne kla- 
gen oder nicht - das war ein hit- 
zig diskutiertes Thema der Aus- 
schußmitglieder. Mit ungleicher 
Kräfteverteilung allerdings. Ein- 
zig Dietrich Fischer (Grüne) zog 
für den Erhalt des Bahnhofge- 
bäudes noch einmal wortreich zu 
P'elde: „Es ist eine Minute vor 

zwölf, noch ist Zeit, gegen den 
Beschluß der Bundesbahn Ein- 
spruch einzulegen, da die Ge- 
meinde eindeutig in ihrer Ge- 
meindeplanung beeinträchtigt 
wird." 

Das sieht Bürgermeister Heinz 
Eyßen gar nicht so. Er stützt sich 
- ebenso wie Fischer - auf meh- 
rere juristische Gutachten und 
kam zum Ergebnis, daß keine 
Klagebefugnis bestehe, da die 
Gemeinde weder in ihrer Pla- 
nungshoheit noch in ihrem 
Selbstverwaltungsrecht einge- 
schränkt sei. Das Bahnhofsge- 
bäude stünde im Eigentum der 
Deutschen Bundesbahn. „Herr 
Fischer, Sie reden hier von einer 
Beeinträchtigung auf abstrakter 
Ebene, mit einer Klage stünden 
wir auf verlorenem Posten", er- 
eiferte sich Eyßen, „Geben Sie 
auf, Sie befinden sich in der Min- 
derheit!" 

„Da lach ich doch", schoß Fi- 
scher zurück, „die Gemeinde 
scheint den Abriß des Bahnhof- 
gebäudes innerlich schon verab- 
schiedet zu haben". Natürlich 
gebe es keine direkte Hoheits- 

verletzung durch den Abriß, sehr 
wohl werde aber das Selbstver- 
waltungsgerecht der Gemeinde 
durch den S-Bahn-Bau insge- 
samt beeinträchtigt. Der S- 
Bahn-Plan greife negativ in die 
Verkehrsplanungen ein. So 
stünden sich die gemeindlichen 
Pläne der K 168 neu und die 
Pläne des S-Bahn-Baus gegen- 
über. Wenn die K 168 neu bis 
1994 noch nicht fertig sei, würde 
auf der 168 alt ein Verkehreohaos 
entstehen. Der Bahnübergang, 
jetzt bereits 12 Stunden ge- 
schlossen, bliebe durch die in 
kürzeren Abständen fahrende S- 
Bahn dann 18 Stunden täglich 
gesperrt. 

Doch alle Anstrengungen, den 
Ausschuß zur Umkehr zu bewe- 
gen, halfen nicht Jetzt muß die 
Gemeindevertretung am 25. 
April erneut ^abstimmen, flein 
formell, natürlich - denn Klage 
kann daim seit fünf Tagen ohne- 
hin nicht mehr erhoben werden. 
Übrig bleibt vom alten Bahnhof 
dann nur noch die Holzkasset- 
tendecke des sogenannten „Für- 
stenzlmmers". 

Alte Kleider für 

neues Zentrum 
Egelsbach - Am Samstag, 20. 

April, sammelt die Katholische 
Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen ab 10 Uhr in den 
Pfarrbezirken Egelsbach und Erz- 
hausen TVixtilien aller Art, auch 
Lumpen und Federbetten. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings beim Staatstheater Darm- 
stadt ist am Dienstag, dem 23. 
April, um 19.30 Uhr. Gegeben wird 
die Oper „Der Türke in Italien" 
von G. Rossini. Abfahrt des Thea- 
terbusses ab 18.45 Uhr 

Baha'i feiern ihr 

höchstes Fest 
Egelsbach - Am Samstag, dem 

20. April, um 19 Uhr feiern die 
Baha'i in einer öffentlichen Veran- 
staltung ihr Ridvan-Fest. Dieser 
Festakt anläßlich des höchsten 
Baha'i-Feiertages findet im Bür- 
gerhaus Egelsbach, großer Saal, 
statt. Der Eintritt ist frei. 

gebot seien die Preise in die Tiefe 
gestürzt. Auch die Lagerfähigkeit 
sei begrenzt, erklärte Küpper, 
denn Pilzbefall und Borkenkäfer 
seien bei nicht befeuchtetem 
Stammholz zu befürchten. 

Mit einem Aufwand von mehr 
als einer Million schlage die Wie- 
deraufforstung zu Buch. Man 
wolle 450 000 neue Pflanzen set- 
zen, wovon 300 000 bereits im Bo- 
den seien. Den Rest wolle man bis 
zum Herbst im Boden haben. Es 
handelt sich um Eichen und Bu- 
chen, denen man eine Lebens- 
dauer bis zur Ernte von etwa 200 
Jahren gibt. Dies ist natürlich nicht 
in Geld auszudrücken und auch 
nicht durch Geld zu ersetzen. 

Wir gratulieren 
Frau Anna Müller in der Schil- 

lerstraße 13 zum 84. Geburtstag am 
21. April, 

Herrn Erich Müller in der Thü- 
ringer Straße 47 zum 86. Geburts- 
tag am 24. April, 

Herrn Wilhelm MUller in der 
Wolfsgartenstraße 48 zum 81. Ge- 
burtstag am 24. April, und 

Frau Maria Schroth in der Wie- 
senstraße 3 zum 85. Geburtstag am 
25. April 1991. 

Mütterberatung 
Egelsbach - Am Dienstag, 7. 

Mai, findet von 14 bis 15 Uhr im 
Bürgerhaus die nächste Bera- 
tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge statt. 

Forstoberinspektor Kreschner zeigt den freiwilligen „Waldarbeitern", wie 
ein Bäumchen richtig gepflanzt wird. Wenn man's kann, ist es nicht einmal 
so schwer. poto: rt 

Zahl der Verkehrsunfälle ist 

in Egelsbach leicht gestiegen 

An Unfallschwerpunkten meist menschliches Versagen 

Egelsbach - Der Gemeinde 
Egelsbach wurde jetzt vom Polizei- 
präsidium Offenbach der Ver- 
kehrsbericht für 1990 zugesandt. 
Aus ihm geht auch eine Verkehrs- 
unfallstatistik hervor, die die Ver- 
kehrsunfälle in Egelsbach für das 
Jahr 1990 enthält. 

Insgesamt ereigneten sich in 
Egelsbach im vergangenen Jahr 
194 Verkehrsunfälle. Im Vergleich 
zu 1989 waren dies sieben Unfälle 
mehr, also eine Steigerung um 3,7 
F'rozent. 

Die Zahl der tödlichen Verkehrs- 
unfälle verminderte sich erfi^uli- 
cherweise von vier auf null. Die 
Anzahl der Schwerverletzten ging 
von neun auf sieben zurück. Bei 

den Leichtverletzten registrierte 
die Polizei eine Steigerung um eine 
Person; leicht verletzt wurden 27 
Personen. 

Die häufigsten Unfallursachen 
waren falsches Abbiegen und 
Wenden oder Rückwärtsfahren. 
Danach folgten Vorfahrtsverlet- 
zungen, ungenügender Sicher- 
heitsabstand, zu hohe Geschwin- 
digkeit und Alkoholeinfluß. 

Zwei Unfallschwerpunkte wur- 
den in Egelsbach festgestellt: Zum 
einen ist die Kreuzung Emst-Lud- 
wig-Strafle / Weedstraße / Ostend- 
straße erneut - nach zwischenzeit- 
lichem Unfallrückgang - mit zwölf 
Unfällen „Spitzenreiter", was die 

Unfallhäufigkeit betrifft. Als zwei- 
ter Unfallschwerpunkt kristalli- 
sierte sich die Kreuzung Rhein- 
straße / Kirchstraße heraus. Diese 
Unfälle ereigneten sich vorwie- 
gend während der Umleitungszei- 
ten über die Rheinstraße zum 
Adventsmarkt und anderen Ver- 
anstaltungen. 

Eine Expertenkommission 
konnte bei der Besichtigung der 
beiden Unfallpunkte keine Mängel 
an der Verkehrsführung oder Be- 
schilderung feststellen. Die Ver- 
kehrsunfälle an diesen beiden 
Kreuzungen ereigneten sich alle- 
samt durch menschliches Versa- 
gen. 

Für die meisten eine ungewohnte und deshalb anstrengende Arbelt. Dennoch machte es SpaB Im BewuBtseln et 
was für die Erhaltung des Waldes getan zu haben. Foto rt Die Egelsbacher Feuerwehr unterstützte die Baumpflanzaktion im Gemeindewaid durch Bespritzen der FIfiche, 

damit die Bäumchen angehen können. poto: n 
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Sebastian Haas wurde Schützenkönige 

Die Egelsbacher Sportschützen trugen ihre Vereinsmeisterschaften aus 
Efcisbach - Alle Vereinsmei- 

sterschaflen der Egelsbacher 
Sportschützen sind abgeschlossen, 
und somit sind für das SJahr 1991 
alle Vereinsmeister sowie der 
Schützenkönig mit seinen Rittern 
gekürt. 

Die Vereinsmeisterschafl mit 
dem Standardgewhr mußte man- 
gels 50-Meter-Schießstand in 
Egelsbach auf den Schießstfinden 
in Neu-Isenburg ausgetragen wer- 
den. In der Schützenklasse konnte 
Voijahresmeister Michael Kühn 
mit 248 Ringen seinen Titel erfolg- 
reich verteidigen, gefolgt von Ger- 
hard Lenz und Jürgen Maaß. In der 
Altersklasse lag nach der Auswer- 
tung ebenfalls Voijahresmeister 
Josef Lorenz mit 228 Ringen wie- 
der auf dem ersten Platz. Horst Kä- 
ding wurde Vizemeister und Gün- 
ther Böhm Dritter. 

Die in Jügesheim bei der Kreis- 
meisterschaft mit dem Perkusions- 
gewehr erzielten Ergebnisse wur- 
den gleichzeitig als Vereinsmei- 
sterschafl gezählt. Uwe Langen 
konnte hierbei mit 87 Ringen Ver- 
einsmeister werden, gefolgt von 
Günther Böhm und Manfred Bur- 
kert, die je 86 Ringe auf ihren 
Scheiben hatten. 

Die Vereinsmeisterschafl mit 
dem Luftgewehr wurde in vier Al- 
tersklassen ausgetragen. Bei der 
Auswertung der Jugendklasse wa- 
ren gleich zweimal 257 Ringe vor- 
handen. Aufgrund der letztge- 
schossenen Zehnerserie wurde 
Heiko Dorst Jugendvereinsmeister 
vor Jochen Maaß, Sebastian Haas 
und Jan Hechler. In der Schützen- 
klasse WT4rde Michael Kühn, der 
auch den Standrekord mit 375 Rin- 

gen hält, mit 350 Ringen Vereins- 
meister. Ihm auf den Fersen lagen 
Jürgen Maaß und Peter Schwalm. 
In der Altersklasse wurde wie- 
derum das beste Einzelergebnis 
geschossen. 363 Ringe brachten 
dem Voijahresmeister Horst Kä- 
ding auch diesmal wieder den Ti- 
tel. Günther Böhm landete hierbei 
auf Platz zwei und Manfred Bur- 
kert auf Platz drei. Helmut Schö- 
nig verteidigte seinen Voijahresti- 
fel mit 300 Ringen erfolgreich. Ihm 
folgten Heinz Heck und Erwin 
Maaß. 

Nicht nach Altersklassen ge- 
trennt wurde das Vereinsschützen- 
königschießen mit dem Luftge- 
wehr ausgetragen. Jeder Schütze 
durfte dafür nur einen Schuß auf 
ein Blattl abgeben. Diesmal domi- 
nierten die Jugendlichen, die in 

Egelsbacher Sänger haben 

sich sehr viel vorgenommen 

Jahreshauptversammlung verlief sehr harmonisch 
Egelsbach - Auf der Jahres- 

hauptversammlung der Sänger- 
vereinigung Egelsbach standen in 
diesem Jahr keine Vorstandswah- 
len an, aber umso mehr Aktivitä- 
ten im Jubiläumsjahr 1991. Der 
festliche Ball zur Eröffnung ist 
schon vorbei, das Jubiläumskon- 
zert steht kurz vor seiner Auffüh- 
rung, und auch das erste Klam- 
memschnitzerfest in Egelsbach ist 
nicht mehr in weiter Feme. Alle 
Kräfte konzentrieren sich auf die- 
ses Ereignis; das erste dieser Feste 
übrigens in der Gemeinde, die rei- 
hum von den Vereinen gestaltet 
werden sollen. Umfangreiche Vor- 
bereitungen, unterstützt von der 
Gemeinde, sind zu treffen, damit 

dieses Fest ein großer Erfolg wird. 
Zahlreiche Egelsbacher und be- 
nachbarte Vereine werden an der 
Gestaltung mitwirken und dem 
Klammemschnitzerfest einen ab- 
wechslungsreichen und unterhal- 
tenden Rahmen geben. 

Es wurde das Protokoll der letz- 
ten Hauptversammlung verlesen 
und der Bericht des Vorstandes 
über das Jahr 1990 abgegeben. Der 
Verein richtete zahlreiche Feiern 
aus (FrthlingsbaU, Fastnachtsa- 
bend, Oktoberfest mit Faßanstich, 
Jahresschlußfeier), machte Aus- 
flüge ins Taubertal und in den 
Vogelsberg, führte eine Werbeak- 
tion durch und beteiligte sich bei 
vielen Gelegenheiten (Brunnen- 

fest, Tag der Deutschen Einheit, 
DRK-Bazar, Volkstrauertag, Ad- 
ventmarkt) mit Beiträgen an der 
Gestaltung dieser Veranstaltun- 
gen. Es wurde der Kassenbericht 
erstattet, die Revisoren bestätigten 
die ordnungsgemäße Kassenfüh- 
rung und der gesamte Vorstand 
wurde entlastet. 

Wichtigste Änderung ist die Er- 
höhung des Mitgliedsbeitrages ab 
Januar 1992, um weiterhin Beihil- 
fen des Kreises Offenbach in An- 
spruch nehmen zu können. Zu er- 
wähnen ist auch noch die Beschaf- 
fung neuer Notenmappen, die von 
dem neuen Mitglied Rolf Löwer 
gespendet wurden. 

diesem Trio nur einen Altersschüt- 
zen neben sich duldeten, Neuer 
Vereins.>!chützenkönig wurde das 
jüngste Vereinsmitglied, der erst 
13jährige Sebastian Haas, mit ei- 
nem 209-Teiler. Erster Ritter 
wurde Altersschütze Wilhelm Lu- 
ley und zweiter Ritter wurde wie- 
der ein Jugendlicher, der 15jährige 
Heiko Dorst! Über diesen Erfolg 
der Jugend herrschte allgemein 
große Freude. 

Abschließend möchte der Schüt- 
zenverein noch auf die diesjährige 
Jahreshauptversammlung hinwei- 
sen, die am Samstag, dem 20. 
April, um 20 Uhr im Egelsbacher 
Schützenhaus stattfindet. Es sind 
wieder einige wichtige Themen zu 
behandeln und zu beschließen. 
Der Vorstand bittet um zahlreiches 
Erscheinen. 

Pfarrgemeinderat 
lädt zur Sitzung 

Egelsbach - In seiner öffentli- 
chen Sitzung am 23. April um 20 
Uhr, katholisches Gemeindezen- 
trum Erzhausen, macht der Pfarr- 
gemeinderat eine Nachbespre- 
chung über die österliche Bußzeit 
und Osterfeier. Für den 'Rig des 
Großen Gebetes am 5. Mai sollen 
Gestaltungsvorschläge erarbeitet 
werden. Da die Fronleichnams- 
feier am 30. Mai in Egelsbach ge- 
halten wird, sind Planung und 
Aufgabenverteilung zu bespre- 
chen. 

„Landschaften des Lebens ent- 
werfen". Diese Problematik soll in 
der Gemeinde zur Sprache ge- 
bracht werden. Ob in den Gottes- 
diensten an Pfingsten und Fron- 
leichnam oder in Gesprächsaben- 
den, soll in der Sitzung beraten 
werden. Schließlich geht es noch 
um den Terminplan für die Wahl 
zum Pfarrgemeinderat am 9./10. 
November. 

Unterschiedliche Interessen auf dem Flohmarkt des Kinder- 
garten* im Bürgerhaus. Foto: ast 

Nochmal Kammereck 

Großes Jubiläumskonzert 

Sängervereinigung feiert 130 Jahre Chor 
Egelsb&ch - „130 Jahre Chorge- 

sang in Egelsbach", heißt das 
Motto der Sängervereinigung 1861 
Egelsbach e.V., die aus diesem An- 
laß am Samstag, 4. Mai, um 20 Uhr, 
im Eigenheim ein Jubiläumskon- 
zert veranstaltet. 

Dargeboten werden bekannte 
Ouvertüren und Chöre aus Oper 
und Operette. Zu hören sind unter 
anderem Werke von Rossini, 
Strauß, Suppe und Verdi. 

Amtl. 8i^ann!in»^ungen 

Bekanntmachung 
Planfaatatallung fOr dan Neubau dar 
SOdumgahung Egalabach im Zuge der K 
166 von Bau-km 0,00-f00,00 bis Bau-km 
1.7+49,48 
1. Der Erörterungstermin beginnt 
am Mittwoch, dem 8.5.1991,9.00 Uhr. im 
Bürgerhaus der Gemeinde Egelsbach. 
KircnstraBe 21/Am Grüner Ratz. 6073 
Egelsbach 
2. Die Teilnahme am Termin ist jedem, der 
sich von dem geplanten Bauvorhaben be- 
troffen fühlt, freigestellt. Die Vertretung 

• ~ glich. 

iiiire ani i 
n geplanti 
. rrelgest« 

durch einen Bevollmgchtigten ist mögll( 
Dieser hat seine Bevollmächtigung durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen 
und diese zu den Akten der Anhörungs- 
behörde zu getwn. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daB bei Ausbleiben eines Betei- 
ligten (Betroffenen) auch ohne Ihn ver- 
handelt werden kann, daB verspätete Ein- 
wendungen bei der Erörterung und Ent- 
scheidung unberücksichtigt bleiben kön- 
nen und das das Anhörungsverfahren mit 
SchluB der Verhandlung beendet Ist. 
3. Durch Teilnahme am Erörterungster- 
min und durch Vertretertiestellung ent- 
standene Kosten können nicht erstattet 
werden. 
4. Der Erörterungstermin Ist nicht öffent- 
lich. 
Egelsbach, 19. April 1991 

Der Qemelndevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBcn, Bürgermeister 

öfffntlleh« BekanntmachuiM 
In der Zelt vom 1. Januar 1991 bis 31. 
Marz 1991 wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro Egelsbach abgegeben, 
deren Eigentümer sich noch nicht gemel- 
det haben: 
- 2 KInder-Mountaln-BIkes 
- 4 Herren-Fahrräder 
- 5 Damen-FahrrSder 
- Haus-, Fahrrad- und Autoschlüssel, mit 
und ohne Mäppchen 
- 1 Damenuhr 
- 2 QekJbÖrsen ' 
- 1 Zigarettenetui und Feuerzeug 
- 1 Oamen-Knlrps 
- 1 Brille Im Etui 
- 1 Krawattenkette 
- 1 Paar KIndertiandschuhe, gestrk;kt, 
weiB mK Uauem Rand 
- 1 Paar Kinderhandschuhe, gestrkHct, 
„brother/tister" 
- 1 Paar sch-ivarze Ledettiandschuhe 
- 1 Anrufbeantworter 
Bgentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

Eyflen 
Bürgermeister 

Es wirken mit: Winfried Sakai 
(Baß), das Orchester des Stadtthea- 
ters Gießen und der gemischte 
Chor der Sängervereinigung Egels- 
bach unter der Leitung von Karl- 
heinz Hagelgans. 

Eintrittskarten sind im Vorver- 
kauf in den Papierhäusem Keil 
und Wilke sowie bei den Sängern 
für 17 Mark (vergünstigt neun 
Mark) erhältlich. 

Gartenfrauen 

informieren sich 

über Kartoffeln 
Eplsbach - Am Freitag, dem 26. 

April, um 15.30 Uhr treffen sich die 
Frauer. des Obst- und Gartenbau-' 
Vereins Egelsbach im Saal des Rot- 
Kreuz-Heimes in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Eine Ernährungs- 
fachfrau wird über die Verwen- 
dung der Kartoffel im Speiseplan 
der heutigen Zeit berichten. Ver- 
schiedene Rezepte werden auspro- 
biert und Kostproben gereicht. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Modelleisenbahn-, nippen- 
und Spielzeugmarkt 
Sonntag, 21. April 1991, 

10-16 Uhr, 6073 Egelsbach, 
Saalbau Eigenheim 
Info: 069 / 72 78 55 

oder 06172/7 95 41 

Senioren tanzen wieder 

Am kommenden Donnerstag geht's los 
Egelsbach - Von einigen Senio- Stelle, 

ren wurde der Wunsch geäußert, 
die Seniorentanzgruppe wieder ins 
Leben zu rufen. Dies soll nun ge- 
schehen - es geht also wieder los! 

Der erste Termin ist am Don- 
nersag, 25. April, von 17.15 bis ca. 
18.30 Uhr auf der Empore im Bür- 
gerhaus. Die weiteren Termine fol- 
gen an den Donnerstagen, 23. Mai, 
6. Juni und 20. Juni, jeweils von 
17.15 bis 18.30 Uhr an gleicher 

Das Tanzen ist speziell für Senio- 
ren gedacht. Unter der Leitung von 
Uschi Meichsner werden Kreis- 
tänze getanzt. Alles verläuft in 
ganz ungezwungener Atmosphäre, 
man muß nur bequeme Schuhe 
oder Turnschuhe mitbringen. Je- 
der macht solange mit, wie er kann 
und Lust hat. Man kann sich auch 
dazwischen ausruhen. 

Briefivahl zum Kirchenvorstand 
Egelsbach - Wie die evangeli- 

sche Gemeinde mitteilt, ist für die 
Kirchenvorstandswahl am 28. 
April auch Briefwahl möglich. Wer 
davon gebrauch machen möchte. 

schicke seine Wahlbenachrichti- 
gung an das Gemeindeamt. Von 
dort erhält er die Briefwahlunterla- 
gen. 

Zu dem Bericht vom 12. April 
1991 in der Nr. 29 „Egelsbacher 
Nachrichten", „Neuer Anlauf in 
Sachen Kammereck", ninmit die 
Interessengemeinschaft Anlieger 
Kammereck Stellung; 

Einige Aussagen von Bürger- 
meister Heinz Eyßen sind korrek- 
turbedürftig. Wu' wollen nur zwei 
wesentliche Punkte ansprechen, 
denn es lohnt sich nicht, auf alle 
Wiederholungen und Gemein- 
plätzchen einzugehen. 

1. „Der Kreis ... kann noch 
nicht zulassen." - Der kommisari- 
sche Leiter des Bauamtes Offen- 
bach hat der lAK gegenüber Ende 
1989 erklärt. „Wenn die Gemeinde 
Egelsbach in ihren Planungen eine 
gewisse Planreife erkennen läßt, 
dann kann das Bauamt Offenbach 
einem Anschluß zustimmen, bevor 
das Verfahren ganz zum Abschluß 
gebracht ist und bevor der zweite 
Kanal an den Häusern vorbeige- 
baut ist." Diese Meinung wurde 
nicht durch die lAK, sondern 
durch einen Behördeninsider ver- 
treten. 

2. „ ... Skepsis ... weil in der 
Vergangenheit - zuletzt 1988 - 
schon mehrere Versuche zur Lega- 
lisierung des Kammereckes schei- 

terten. Und das, so Heinz Eyßen, 
habe nicht zuletzt am Widerstand 
der Anwohner gelegen." 

Uns (der IKAK) ist nur bekannt, 
daß es bis jetzt erst einen „Ver- 
such" gegeben hat, die Verhält- 
nisse zu legalisieren, und das war 
jener, der 1988 angeblich von den 
Anwohnern nicht angenommen 
wurde. 

Tatsächlich wurde dieser Ent- 
wurf vom Gemeindeparlament ge- 
kippt, nachdem es sieben Grund- 
stückseigentümern (die nicht im 
Kammereck wohnen) gelungen 
war, durch Aufbieten von Onkel, 
Tante, Kind und Kindeskind die 
Gemeindevertretung entspre- 
chend zu „beeindrucken". 

Den Wahlkampferfahrenen 
noch einmal zur Verdeutlichlung: 
Sieben Grundstückseigentümer zu 
25 Anwesen (laut Herrn Eyßen), 
also nicht die tatsächliche Perso- 
nenzahl, die noch weiter auseinan- 
derläuft, entspricht 22 zu 78 Pro- 
zent. Letzter 78, nämlich die An- 
wohner, waren nach unserem 
Kenntnisstand für den ersten Ver- 
such. Wie kann main dann von Wi- 
derstand sprechen?. 
Für die Interessengemeinschaft 
Herbert Stork, Außerhalb 45 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. April 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfänder 
Diehl) 
11 Uhr nach dem Gottesdienst 
Vorstellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Kirchen- 
vorstandswahl am 28. April 1991 
16 Uhr Kandidaten-Cafi6 
Donnerstag, 25. April 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Hartmann) 

In die schönste Zeit des Jahres - auf 2 oder 4 Rädern 

Bei Fahrschule Th. Justus und A. Böhmke 

Schulstraße 16 - 6073 Egelsbach • Telefon 06103/4 47 46 
Anmeldung: Dienstag ab 18.00 Theorie ab 19.00 Uhr 

Uhr Theorie ab 17.30 Uhr 
Freitag ab 16.30 Uhr 

frtutn um üLr Ji. Q.l,urt UHUrt» Sok 
Unstr ßräJtir<ktn Ut Ja. 

Ck riitopke 
tO. t99l 

ie un J ßodo mann ^annetU unJ £, 
6073 ack, ßranjfn(»ur^*r Straß. 12 

Ein herzliches Dankeschön 
für alle guten Wünsche und die schönen Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit 
wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Achim und Rosel Böhm 
Egelsbach, Brandenburger StraBe 57 

Jagdgenossenschaft Egelsbach 

- Der Jagdvorstand - 

Einladung 
zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Egels- 

bach 
Am Mittwoch, dem 8. Mai 1991, um 20.00 Uhr findet im Kolleg der Gaststätte „Alt Eqelsbach" 
(Langener Straße) die 

Genossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach statt, zu der alle Jagdgenossen eingeladen werden. 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des letzten Versammlungsprotokolls 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Bekanntgabe der Jahresrechnung 1990 und Beschlußfassung über den Haushaltsplan 1991 
6. Beschlußfassung über die Verwendung des Jagdpachtertrages 
7. Personalvorschlag für einen Wildschadensschätzer und einen Stellvertreter 
8. Verschiedenes 
Egelsbach, den 11. April 1991 ge^. Eyßen 

•• Jagdvorsteher 
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Dusche unter Sekt. Das entscheidende Solei gegen Tübingen ist gewonnen, und die Langener „Giraffen" sind 
wieder In die 1. Bundesliga aufgestiegen. Foto: Weinert 

Diesmal zu unkonzentriert 

TV Dreieichenhain gegen Türk Offenbach 2:2 (1:1) 
Dreieichenhain - Nachdem die 

TVD-Fußballer bereits mittwochs 
gegen den Tabellendritten SG 
Dietzenbach ein 2:2-Unentschie- 
den erreicht hatten, trennten sie 
sich mit dem gleichen Ergebnis 
vom Tabellenzwölften Türk Of- 
fenbach. Doch im Gegensatz zum 
Spiel gegen Dietzenbach, in dem 
man in der zweiten Halbzeit dem 
Gegner sogar überlegen war, und 
bereits vor der Pause durch zwei 
Elfmetertore von Spitzl 2:1 führte, 
zeigten die Hainer gegen die Offen- 
bacher Gäste ihre bisher schwäch- 
ste Leistung nach der Winterpause. 

Gerade die Tugenden der bishe- 
rigen Spiele, nämlich Einsatz und 
Zweikampfstärke, fehlten diesmal 
bei fast allen Spielern. Der Ausfall 
von Spielertrainer Erb kurz vor 
Beginn der Partie kann dafür nur 
bedingt als Erklärung herhalten. 
Allerdings war es der für ihn einge- 
setzte Groher, der in der 15. Spiel- 
minute 18 Meter vor dem eigenen 
Gehäuse ein unnötiges Foul be- 
ging, das zu einem direkten Frei- 
stoß führte. Diser Freistoß führte 

schließlich zum 0:1, wobei auch der 
in den letzten Wochen gut spiel- 
ende Leyer nicht die beste Figur 
machte. 

Bereits fünf Minuten später ka- 
men die Gastgeber zum glückli- 
chen Ausgleich. Als der Gästetor- 
hüter den Ball, nachdem er ihn ei- 
nem Abwehrspieler zugeworfen 
hatte, erneut in die Hand nahm, 
pfiff der Schiedsrichter den Regeln 
entsprechend einen indirelrten 
Freistoß. Diesen Freistoß konnte 
Pfannemüller sehr schön zum 
Ausgleich verwandeln. Mit diesem 
Ergebnis ging man in die Pause. 

Nach der Halbzeit diktierten die 
Hainer zwar etwas mehr das Spiel- 
geschehen, aber auch in der zwei- 
ten Hälfte unterliefen ihnen viel zu 
viele Abspielfehler. Aus diesem 
Grunde erspielten sie sich auch 
keine nennenswerten Torchancen. 
Als bei einem Konter die Offenba- 
cher mit einem schönen Volley- 
schuß erneut in Führung gingen, 
besannen sich die Dreieichenhai- 
ner doch noch auf ihie Stärken 
und kajnen nur zwei Minuten spä- 

ter in der 68. .Spielminute durch 
ein Kopfballtor von Petry nach 
schöner Vorarbeit des eingewech- 
selten Timmerarens zum Aus- 
gleich. In der Folgezeit konnten die 
Gastgeber trotz großer optischer 
Üljerlegenheit und einer Zeitstrafe 
gegen einen Gästespieler nicht den 
Siegestreffer erzielen. Bleuel und 
Petry vergaben kurz vor dem Ab- 
pfiff hierbei die besten Torgelegen- 
heiten. 

Am kommenden Sonntag tritt 
der TVD ijeim VFB Offenbach um 
15 Uhr an. Man kann nur hoffen, 
daß sich dann die Hainer wieder 
auf ihre Stärken besinnen. Sonst 
kann man den dort angestrebten 
Punktgewinn sicherlich niclit er- 
reichen. 

Es spielten: Leyer, Leipold, Gro- 
her, Miedtank, Petry, Spotta, Len- 
hard, Pfannemüller, Spitzl, Bleuel 
und Völker (Ulitzka, Timmera- 
rens). 

Die Reserve gewann am Don- 
nerstag gegen Dietzenbach 3:0 und 
gegen Türk Offenbach mit 6:1. 

Nach 0:2-Rückstand g^esiegt 

FSV Groß-Zimmern unterlag der SGE-Soma 2:3 (2:1) 
Egelsbach - In einem äußerst 

dramatischen Spiel tsezwang die 
Soma der SGE den Gastgelaer FSV 
Groß-Zimmern mit 3:2 Toren. Ob- 
wohl der Trainer vor dem Gegner 
gewarnt hatte, nahm man die Be- 
gegnung am Anfang auf die leichte 
Schulter, und schon wenige Se- 
kunden nach Anpfiff lag der Ball 
im Tor von Torhüter H. Knöß. Die 
SGE war wie gelähmt, und die 
Gastgeber konnten ihre Führung 
in der dritten Minute sogar auf 2:0 
ausbauen. 

Nun wurde das Spiel härter und 
ruppiger, da der Tabellenletzte 
seine Siegchance witterte. In der 
sechsten Minute mußte E. Fischer 
nach einem harten Einstieg eines 

Gästeabwehrspielers verletzt das 
Spielfeld verlassen, für ihn kam M. 
Rühl. Die SGE wurde nun spielbe- 
stimmend, abier es dauerte bis zur 
16. Minute, ehe man nach einem 
Eckball die erste große Torchance 
besaß. Nach einem sehr schön ge- 
tretetenen Eckstoß von U. Werse 
war keiner der Stürmer zur Stelle, 
um den Ball ins Netz der Gastge- 
ber zu ijefördern. 

Angriff auf Angriff rollte nun ge- 
gen das Tor von Groß-Zimmern, 
aber ein Tor wollte erst kurz vor 
Seitenwechsel durch B. Knötzele 
gelingen. 

In der zweiten Hälfte kam eine 
völlig verwandelte Mannschaft aus 
der Kabine. Nun wurde druckvoll 

und schnell gespielt. Vor allem 
K.H. Fischer trieb im Mittelfeld 
unermüdlich die Stürmer um W. 
Heck an. In der 66. Minute wuch- 
tete Abwehrspieler G. Heck nach 
einer Ecke den Ball per Kopf un- 
haltbar zum 2:2 in die Maschen. In 
der 78. Minute konnte W. Heck nur 
noch mit einem Foul gebremst 
werden. Schwanzer verwandelte 
den Strafstoß unhaltbar zum ver- 
dienten 3:2-Endstand. 

Am Samstag, dem 20. April, 
steht ein weiteres Auswärtsspiel 
auf dem Programm. Gastgeber ist 
diesmal der TSV Reichenbach im 
Odenwald. Spiellreginn ist dort um 
17 Uhr. 

Zweiter Platz ist in Gefahr 

TVD-Tischtennisteams mit unterschiedlichen Leistungen 
Deieichenhain - Durch zwei 

Niederlagen in Folge ist der zweite 
Platz für die erste Tischtennis- 
mannschaft des T\'^ Dreieichen- 
hain in der Bezirksliga noch ein- 
mal stark gefährdet worden. Bei 
noch einem ausstehenden Spiel 
gegen den Vierten aus Hochstadt 
hat man auf den Drittplazierten 
Wein-Auheim nur noch einen 
Punkt Vorsprung. 

Nach einer völlig indiskutablen 
Leistung verlor man zurecht gegen 
den TTC Seligenstadt mit 6:9. Kei- 
ner der Akteure konnte in diesem 
Spiel auch nur annähernd seine 
normale Spielstärke erreichen, so 
daß man auch den Ausfall von 
Waus Ressel nicht kompensieren 
konnte. Nach den drei ersten Dop- 
P®ln lag man mit 1:2 hinten, nach- 
dem nur Ganz/Aust ihr Match ge- 
winnen konnten. Nach den zwei 
Anschlußsiegen von Bernd 
Staadts und Uwe Ganz ging der 

zum ersten und einzigen Mal 
in Führung. 3:5 lag man hinten, 
®he Marius Müller und Uwe Ganz, 

der noch die beste Leistung zeigte, 
zum 5:5 ausgleichen konnten. 

Nach wiederum zwei verlorenen 
Einzeln holte Andreas Birke nach 
einer gewaltigen Leistungssteige- 
rung den letzten Punkt. 

Einen Tag später gegen den di- 
rekten Konkurrenten TSV Klein- 
Auheim wollte man es besser ma- 
chen und ging wesentlich moti- 
vierter in das Match. Doch wie im 
Hinspiel verloren Staacks/Ressel 
im Doppel mit 19:21 im dritten 
Satz, so daß Ganz/Aust wieder ein- 
mal das einzig siegreiche Doppel 
blieben. An dieser Ein-Purikte- 
Führung änderte sich auch bis zum 
4:5 nichts. Auf Seiten Dreieichen- 
hains blielien Uwe Ganz, Ralph 
Aust und Marius Müller siegreich, 
doch danach hatte die Erste nichts 
mehr entgegenzusetzen; einzig 
und alleih konnte Andreas Birke 
sein Spiel noch gewinnen, so daß 
man sich verdient mit 5:9 geschla- 
gen geben mußte. Nach diesen 
zwei Niederlagen hat man mit 
30:12 Punkten immer noch den 

zweiten Tabellenplatz inne, der zu 
einem Aufstiegsspiel berechtigen 
würde. 

Die zweite Vertretung des TVD 
machte es wesentlich besser: Sie 
kormte gegen den Tabellenführer 
aus Lämmerspiel ein 8:8-Unent- 
schieden erringen. Mit 15:25 Punk- 
ten hat man die Abstiegsgefahr fast 
gebannt und trifft nun im vorletz- 
ten Saisonspiel auf den Dritten aus 
Zellhausen. 

Einen in dieser Höhe nicht er- 
warteten 9:3-Sieg landete die dritte 
Mannschaft beim PSV BG Offen- 
bach. Mit 11:29 Punlrten trifft man 
nun auf den mitabstiegsgefährde- 
ten TTC Bürgel. 

Auch die Jugend machte von 
sich reden: Das Derby gegen den 
TTC Offenthal gewannen Maik 
Siebert, Markus Gerhard, Mladen 
Horvat und Ersatzspieler Andreas 
Wittrock sicher mit 6:0 und ließen 
dem Gegner dabei überhaupt 
keine Chance. Als Tatjellensech- 
ster kann man jetzt 10:16 Punkte 
vorweisen. 

„Giraffen" bei den Bayern 

Nach dem geschafften Aufstieg ganz frei und locker 
Langen - Am vorletzten Spieltag 

der Aufstiegsrunde zur Basketball- 
Bundesliga müssen die „Giraffen" 
noch einmal eine weite Reise un- 
ternehmen, denn der Gegner beim 
letzten Auswärtsspiel lautet FC 
Bayern München. Keine ange- 
nehme Aufgabe für das Team von 
Alan Lambert und Axel Rüber, 
denn die Münchner konnten den 
TVL in der normalen Spielrunde 
schon einmal bezwingen und ga- 
ben auch in der Georg-Sehring- 
Halle jeweils einen attraktiven 
Partner ab. Trotzdem ist der Kräf- 
teverschleiß den Gastgebern in der 
laufenden Aüfstiegsrunde deutlich 
anzumerken gewesen, denn in den 
letzten Spielen sind sie in der Ta- 
belle von Rang drei noch auf Rang 
fünf abgerutscht. Gegen den als 

SGE ist ganz auf 

Sieg eingestellt 
Egelsbach (rt) - Im Rennen um 

die Meisterschaft der Landesliga 
Süd liegen der Tabellenführer SG 
Egelsbach und der T^bellenzweite 
Langenselbold nach Minuspunk- 
ten Kopf an Kopf Bereits drei 
Punkte dahinter rangiert Bern- 
bach nach seiner Niederlage gegen 
Langenselbold. 

Wer das Rennen machen will, 
darf sich keinen Ausrutscher mehr 
erlauben, und so ist die Buch- 
mann-Elf ganz auf Sieg eingestellt, 
wenn am Sonntag um 15 Uhr die 
Sportfreunde aus Seligenstadt ihre 
Visitenkarte am Berliner Platz ab- 
geben. Die Gäste stehen auf dem 
13. Tabellenplatz, sollten jedoch 
nicht unterschätzt werden, da sie 
noch nicht aller Abstiegssorgen le- 
dig sind. Die Platzherren sind kla- 
rer Favorit. 

Meister und Aufsteiger feststehen- 
den TVL werden sie aber sicher 
noch einmal alle Kräfte aufbieten, 
so ein Erfolg wiegt schließlich in 
der Öffentlichkeit doppelt schwer. 

Probleme haben die Gastgeber 
in der Aufstiegsrunde auch des- 
halb gehabt, weil sie wegen einer 
Verletzung auf ihren routinierten 
Center Durner verzichten mußten. 
Die ganze Last des Spiels lag da- 
durch in erster Linie auf den 
Schultern des brandgefährlichen 
Amerikaners Zeddie Locke, der 
aber alleine gegen die starke Kon- 
kurrenz doch etwas überfordert 
war. Trotzdem haben die Bayern in 
dieser Saison überrascht, was si- 
cherlich auch ein großer Verdienst 
des amerikanischen Trainers Scott 
Etnyre i.st, ein Mann, der auch in 

FC Langen muß 

nach Arheilgen 
Lan^n (rt) - Der 2:0 Erfolg über 

Leeheim hat dem FC Langen Auf- 
trieb gegeben und neue Hoffnun- 
gen im Kampf um den Klassener- 
halt geweckt. Auf diesem Weg will 
man fortfahren und weitere 
Punkte auf das Konto bringen, um 
endlich die Sorgen los zu werden. 

Die Aufgabe wird zillerdings 
nicht einfach, denn man muß am 
Sonntag bei der SG Arheilgen an- 
treten, die auf dem vierten Tabel- 
lenplatz eine weitaus günstigere 
Position als die Langener hat und 
außerdem den Platzvorteil nutzen 
möchte. 

Arheilgen k2un am vergangenen 
Sonntag nur mit Mühe zu einem 
1:0 Erfolg beim Tabellenletzten, ist 
£Üso durchaus verletzbar. Dann 
müssen jedoch die Chancen besser 
ausgenutzt werden als dies am ver- 
gangenen Sonntag der F^l war. 

SGE-Reserve ist Tabellenzweiter 

in Büttelborn 
Egelsbach (rt) - Daß der T^bel- 

lenachte Büttelborn zu schlagen 
ist, sah man am vergangenen 
Sonritag, als. der T^bell^ndrei- 
zehnte Goddelau mit 2:1 die Ober- 
hand behielt. Warum also sollte der 
Tabellenelfte Egelsbach dort nicht 
auch zu Punkten kommen? 

Die SGE II zeigte sich zuletzt in 
guter Verfassung und kann zuver- 
sichtlich in das Ried fahren. Den- 
noch ist Vorsicht geboten, denn die 
Platzherren werden sich vor ihrem 
Publikum für die in Goddelau er- 
littene Niederlage rehabilitieren 
wollen. 

So ist der Ausgang dieser Partie» 
völlig offen und wird in hohem 
Maße von der T^gesform der bei- 
den Mannschaften abhängen. Si- 
cherlich ist ein spannendes Mittel- 
feldduell zu erwarten, bei dem auf 
keiner der beiden Teams der 
Zwang des unbedingt Gewinnen- 
müssens lastet. 

kommt zum SVD 
Dreieichenhain (rt) - Nach den 

Niederlagen am Sonntag bei Rot- 
weiß Frankfurt (0:5) und am Diens- 
tag iri Rodheim (0:3) sind die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain in 
eine äußerst mißliche Lage gekom- 
men. Zwar stehen sie noch auf dem 
drittletzten Tabellenplatz, doch 
sind sie punktgleich mit den bei- 
den Mannschaften dahinter. 

Jeder einzelne Punkt aus den 
noch ausstehenden Spielen ist le- 
benswichtig, um in der Bezirks- 
Oberliga zu bleiben, i.llerdings 
steht am Sonntag eine sehr 
schwere Aufgabe bevor, denn mit 
Italia Frankfurt kommt der TVibel- 
lenzweite, der mit nur zwei Punk- 
ten Rückstand zum Spitzenreiter 
seine Ambitionen auf den Titel 
keineswegs aufzugeben hat. Trotz 
des Platzvorteils sind die Hainer 
Außenseiter, aber vielleicht gerade 
deshalb gelingt eine tRje 
schung. 

Chancen nicht genutzt 

SKV Büttelborn gegen FC-Junioren 1:1 
Langen - Die Junioren-Mann- 

schaft des 1. FC Langen hätte am 
Wochenende die Möglichkeit ge- 
habt, bei ihrem Spiel in Büttelbom 
zwei Punkte auf ihrem Pluskonto 
zu verbuchen. Doch im Angriff 
wurde oft zu überhastet und un- 
konzentriert gespielt, so daß die 
Gastgeber immer wieder störend 
eingreifen konnten. 

Aber auch die alte Schußschwä- 
che wurde wiederholt deutlich, 
denn eine ganze Reihe hochkaräti- 
ger Möglichkeiten wurde verge- 
ben, darunter auch ein Elfmeter, 
den Martin Wieczorek nicht ver- 

wandeln konnte. 
Die recht eifrigen Gastgeber gin- 

gen nach dem Wechsel überra- 
schend mit 1:0 in Führung, doch 
Uwe Grohmann gelang dann doch 
noch der verdiente Ausgleichstref- 
fer. Der Schiedsrichter hatte bei 
der sehr fairen Partie ein leichtes 
Amt. 

Zu ihrem nächsten Punktspiel 
treten die Junioren am Dienstag, 
dem 23. April, um 19 Uhr im 
„Waldstadion Oberlinden" gegen 
die Mannschaft von Eiche Darm- 
stadt an. 

Langen viele Sympathien erwor- 
ben hat durch sein bescheidenes 
und immer freundliches Auftre- 
ten. 

In welcher Besetzung die „Giraf- 
fen" in München antreten werden, 
das ergibt sich wohl erst im Laufe 
der Woche. Felix Arndt und auch 
Tim Nees stehen aus schulischen 
Gründen nicht zur Verfügung. Für 
den am Knie verletzten Klaus Neu- 
mann wird Ulf Graichen die Fahrt 
in den Süden mitmachen. 

Wer mit dem Auto nach Mün- 
chen kommen will, um die Mann- 
schaft zu unterstützen; Gespielt 
wird in der Städtischen Sporthalle, 
Säbener Straße 49, München 90. 
Spielbeginn am Sonntag ist um 15 
Uhr. Ein Fanbus fahrt um 8.30 Uhr 
an der Georg-Sehring-Halle ab. 

Joe Whitney, wl«'man Ihn aus vie- 
len Spielen kennt, kraftvoll, ziel- 
und treffsicher. Foto: Weinert 

Nachbarderby 
im SSG-Center 

Langen (rt) - Die Niederlage bei 
den Neu-isenburger Türken vom 
vergangenen Sonntag hat die SSG- 
Pußballer in der Ttibelie etwas zu- 
rückgeworfen, nachdem die verlet- 
zungsgebeutelte Mannschaft vor- 
her durch gute Leistungen den An- 
schluß ans Mittelfeld erreicht 
hatte. 

Man steht zwar nur zwei Punkte 
schlechter als der T^bellensie- 
bente, aber ganz schnell kann man 
wieder in den Abstiegssog geraten. 
Am Sonntag steht nun ein Nach- 
barderby auf dem Spielplan. Zu 
Gast im SSG-Freizeit-Center ist 
der TSV Heusenstamm. Das wird 
sicher kein Zuckerschlecken, denn 
die Gäste sind T^bellenvierter und 
haben von allen Mannschaften die 
meisten Tore erzielt, fast doppelt so 
viel wie die Langener. Nur eine Su- 
perleistung der SSG kann eine 
weitere Niederlage verhindern. 

• Ein regelrechter Run hat In Belgrad 
auf die Eintrittskarten zum Halbdnal- 
RUckspiel Im Europacup der Landesmei- 
ster zwischen Roter Stern Belgrad und 
Bayern München eingesetzt. In wenigen 
Stunden waren am Montag die ersten 
50 000 Tickets für das 77 000 Zuschauer 
fassende Stadion vergriffen. 

Zum Trimm-Trab ins Grüne 

lädt die SSG am Samstag ein 

Die Freiluftsaison wird zum 15. Mal eröffnet 
Langen - Taditionsgemäß wird 

seit vielen Jahren die Freiluflsai- 
son des Breiten- und Freizeitsports 
mit dem „Trimm-Trab ins Grüne" 
eröffnet, in diesem Jahr am Sams- 
tag, dem 20. April zum 15. Mal. 

Der „Trimm-Trab ins Grüne" ist 
eine Aktion des Deutschen Sport- 
bundes und seiner Mitgliedsorga- 
nisationen. Jeder kann mitma- 
chen! Die Teilnahme ist nicht von 
der Mitgliedschaft in einem Sport- 
verein abhängig und kostenlos. 

Die Leic'htathletikabteilung der 
Sport- und i Sängergemeinschaft 

Langen ruft alle laufinteressierten 
Bürgerinnen und Bürger für Sams- 
tag um 14.15 Uhr in das SSG-Frei- 
zeitcenter. An der Rechten Wiese, 
um mitzumachen und das Ge- 
meinschaftserlebrus zu genießen. 

Der „Trimm-Trab ins Grüne" 
wendet sich vornehmlich, aber 
nicht nur, an Anfänger. Auch völ- 
lig Ungeübte werden es schaffen. 
Den unterschiedlichen konditio- 
nellen Voraussetzungen wird 
Rechnung getragen. Wer es 
schafft, je nach körperlicher Ver- 
fassung eine unterschiedlich lange 

Wegstrecke zu traben - evtl. im 
Wechsel zu traben und zu gehen - 
wird sein Erfolgserlebnis am Ende 
genießen. 

Das Erlebnis sollte der Anfang 
für regelmäßige sportliche Betäti- 
gungsein. Die SSG-L«ichtatlileten 
bieten die Möglichkeit dazu. Dort 
kann man auch das Deutsche 
Sportabzeichen erwerben; jeweils 
samstags ab 14.15 Uhr erfolgen die 
Abnahmen. Jeder Teilnehmer am 
Trimm-Trab erhält als Anerken- 
nung den kostenlosen Trimm-Ta- 
ler. 
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SGE-Handballer beendeten 

Punktmnde mit einem Sieg^ 

SG Egelsbach gegen den TV Schweinheim 27:20 
Egelsbach - Die erste Herren- 

mannschaft der SGE-Handballer 
bestritt am Sonntag, dem 14. April, 
ihr letztes Punktspiel in der Saison 
90/91. Zu Gast war die Mannschaft 
vom TV Schweinheim. Da beide 
Teams mit Auf- oder Abstieg 
nichts mehr zu tun hatten, war das 
Spiel nur noch Formsache. 

Die Egelsbacher erwischten den 
besseren Start, und gingen schnell 
mit 5:1 in Führung. Schweinheim 
kam erst Mitte der Halbzeit heran 
und profitierte dabei von einigen 
Unkonzentriertheiten der Heim- 
mannschaft. Diese lag kurz vor 
dem Seitenwechsel plötzlich mit 
zwei Toren im Rückstand. Jedoch 

hatte man auf Egelsbacher Seite 
die Halbzeit besser verdaut und 
schaffte bald den Ausgleich. Im 
Laufe der zweiten Spielhälfte 
machte sich dann die bessere Kon- 
dition der SGE bezahlt, und man 
kam zu einem ungefährdeten 
27:20-Erfolg. 

In der Endabrechnung belegt die 
SG Egelsbach nun mit 25:27 Punk- 
ten und 487:482 Toren den siebten 
Platz der Kreisklasse Ost. 

Für die neue Saison wird es ei- 
nige personelle Veränderungen 
geben. Die Mannschaft verab- 
schiedet sich von ihren Mitspielern 
Klaus Süß und Alexander Gibson 
und von ihrem Trainer Otto Allies. 

Die entstandenen Lücken sollen 
nun mit Spielern aus der eigenen 
Jugend gestopft werden. Der 
Name des zukünftigen Trainers 
wird bisher noch geheim gehalten. 
Die erste Mannschaft loedankt sich 
für die freundliche Unterstützung 
des Publikums und hofft auf eine 
erfolgreiche Saison 91/92. 

Gegen Schweinheim spielten: 
Thorsten Müller, Thomas Zecher; 
Uwe Schulz (7), Klaus Süß (5), 
Alexander Gibosn (4/2), Thorsten 
Hufnagel (3), Chris Zschemeck (2), 
Roland Gärtner (2), CJerhard Schu- 
bert (1), Frank Beise (1), Kai Fritz- 
sche und Timo Haas. 

Langener Tanzpaar in Berlin 

auf den zweiten Platz getanzt 

„Blaues Band der Spree" für Werner/Schneemeier 
Langen - Die Berliner Tanz- 

sportclubs hatten zum Wettbewerb 
um das „Blaue Band der Spree 
1991" eingeladen. Über 1 500 Start- 
meldungen aus dem In- und Aus- 
land lagen in allen Leistungsklas- 
sen in den Standard- und den La- 
teintänzen vor. 

Vom Tanzclub Blau-Gold Lan- 
gen hatte das Tumierpaar Michael 
Werner und Andrea Schneemeier 
gemeldet. Nach den Standardtän- 
zen in der Hauptklasse B tanzte das 

Paar dann in der Lateinklasse D. 

29 Paare waren auf dem Parkett, 
um auf Sieg oder Platz zu tanzen. 
Über Vor- und zwei Zwischenrun- 
den erreichten die Langener die 
Endrunde. Technisch gut, aus- 
drucksvoll und mit tänzerisch her- 
vorragenden Bewegungen absol- 
vierten sie die Tänze Samba, Cha- 
Cha, Rumba und Jive. Michael 
Werner und Andrea Schneemeier 
erhielten für den gekonnt ertanz- 

ten zweiten Platz eine Urkunde, 
geschmückt mit dem Blauen Band 
der Spree ,991 und einem Siegel 
der Stadt Berlin, dazu einen an- 
sehnlichen Pokal. 

Training^sfleiß und Freude am 
Tanzsport brachte das Paar aus 
Langen in diese Spitzenposition. 
Ein Erfolg für das Tumierpaar und 
eine Bestätigung dafür, daß der 
Blau-Gold-Club Langen einen Na- 
men im Tanzsportgeschehen hat. 

Zum Abschluß noch ein Sieg 

TV Langen gewann gegen TSV Kirch-Brombach 21:19 
Langen - Vor dem letzten Sai- 

sonspiel der TV-Handballer gegen 
den TSV Kirch-Brombach war die 
Meisterschaft zu ungunsten des 
TSV entschieden, da Darmstadt 
am Vorabend gewonnen und somit 
die Meisterechaft fü^sich entschie- 
den hatte. 

Rotiert Duric brachte Langen 
schon in der ersten Minute durch 
einen Schnellangriff in Führung. 
Nachwuchstorwart Rainer Flatter 
hielt einen Siebenmeter bravourös, 
und in der vierten Minute erhöhte 
Carbonari auf 2:0. In den nächsten 
fünf Minuten egalisierte der Geg- 
ner das Ergebnis, und bis zur 18. 
Minute pendelte sich der Spiel- 
stand zum 6:6 ein. Erst ab diesem 
Zeitpunkt konnte der TV dem 
Gegner zum 9:6 davonziehen. 
Viele dieser Tore entstanden aus 
Schnellangriffen. 

Die Zuschauer hatten gehofft, 
daß dieser Vorsprung von den TV- 
Handballem beibehalten, je viel- 
leicht sogar noch vergrößert wer- 

den könnte. Doch die Realität sah 
anders aus. Der TSV konnte durch 
Unachtsamkeit beim TV auf 9:9 
ausgleichen. Der dann angesetzte 
Zwischenspurt kurz vor Halbzei- 
tende wurde 15 Sekunden vor Ab- 
pfiff rnit 11:9 für die Heimmann- 
schaft.durch Dieter Schappert be- 
lohnt. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
mußte der TV mit einer Zwei-Mi- 
nuten-Strafe leben, und in der 
fünften Minute wurde Stefan Rath 
nach einem Zusammenprall mit 
dem Gegner, bei dem sich beide 
Spieler nach dem Ball orientierten, 
des Feldes verwiesen. Als Reak- 
tion auf den Schreck für die TVler 
konnte der Gegner nicht nur aus- 
gleichen, sondern sogar auf 15:12 
davonziehen. 

Um der Mannschaft einen neuen 
Auftrieb zu geben, wechselte der 
Trainer den bis dahin tadellos 
spielenden Torwart Flatter gegen 
den Routinier Ralph Driessen aus. 
Diese Auswechslung zeigte die er- 

wartete Reaktion, die bis zum 15:15 
führte. In diese Phase fiel auch ein 
Platzverweis gegen den TSV. Bis 
zum 17:17 warfen die beiden 
Spieler Kerßenfischer und Duric 
vier Tore, so daß das Spiel hin und 
her wankte. Auch der weitere Ver- 
lauf, der zwei Minuten vor Schluß 
einen Spielstand von 19:15 ver- 
zeichnete, war von keiner überle- 
genen Mannschaft gekennzeich- 
net. 

In der Schlußphase konnte der 
TV von der Routine, hauptsächlich 
von Dieter Schappert, Winfried 
Kerßenfischer und Horst Wer- 
witzke - letzter verwandelte in der 
Schlußminute sicher einen Sieben- 
meter -, profitieren. Die letzten 
beiden Tore wurden sicher von 
Dirk Blisse und Carbonari erzielt. 

Es spielten: R. Flatter, R. Dries- 
sen; Carbonari (2), R. Duric (5), T. 
Rupp, D. Blisse (2), S. Rath (2), H. 
Werwitzke (1), W. Kerßenfischer 
(6), H. Schmi^el (1), M. Cordey, 
Dieter Schappert (2). 

Langener Billardclub holte 

sich den Hessenmeistertitel 

Michael Henrich stellte Hessenrekord im Einband ein 

Egelsbacher Läufer mit 

sehr schönen Erfolgen 

Gute Plätze bei der Crossmeisterschaft 
Egelsbach - Bei den diesjähri- 

gen hessischen Crossmeisterschaf- 
ten in Lorsch konnten die Lang- 
streckler der SG Egelsbach sehr 
gute Ergebnisse erzielen. Oliver 
Schöppl lieferte über 2 200 Meter 
sehr guter Crossstrecke in der Spit- 
zengruppe einen heißen Kampf. 
Nachdem sich aus dem starken 
Läuferfeld eine sechsköpfige Spit- 
zengruppe bildete, konnte Schöppl 
dem hohen Tempo folgen und zeit- 
weise das Rennen mitbestimmen. 
Im Ziel mußte er sich dann doch 
mit drei Sekunden geschlagen ge- 
ben, und belegte mit 6:07,7 Minu- 
ten den vierten Platz. 

Bei der männlichen Jugend B 
blieb Thomas Keil über 4 200 Me- 
ter hinter seinen Möglichkeiten zu- 
rück. Er konnte aber dennoch in 

14:00,8 Minuten einen guten 14. 
Platz belegen. 

Der B-Schüler Jochen Hart- 
mann wagte sich in eine Alters- 
klasse höher und verkaufte sich 
recht gut. In einem ausgeglichenen 
Rennen konnte er sich von Beginn 
an im vorderen Mittelfeld festset- 
zen. Von dieser Plazierung konnte 
er immer Anschluß zur Spitze hal- 
ten. In einem für ihn alles in allem 
sehr guten Rennverlauf konnte er 
die 2 200 Meter mit 7:31,0 Minuten 
bezwingen und kam in der Endab- 
rechnung auf den zwölften Platz. 

in seiner Altersklasse wäre er hes- 
sischer Vizemeister geworden. Die 
gezeigten Leistungen der SGE- 
Leichtathleten lassen auf die Frei- 
luftsfjson hoffen. 

Qualifikation 
Dreieichenhain (KI) - Am Wo- 

chenende beginnt im Handball- 
kreis Offenbach / Hanau / Geln- 
hausen die Qualifikationsrunde für 
den Nachwuchs zur Bezirks- und 
Oberliga. Die männliche A-Jugend 
des SV Dreieichenhain spielt in der 
Gruppe sechs gegen den HSV Göt- 
zenhain und Kickers Offenbach. 
Gespielt wird am Sonntag ab 12.30 
Uhr in Hainhausen, wobei aber oh- 
nehin alle drei Mannschaften die 
nächste Runde erreichen. 

Start zum Tennis 

im SSG-Center 
Langen - Mit dem traditionellen 

Eröffnungsturnier am 21. April um 
9.30 Uhr startet die Tennisabtei- 
lung der SSG in die neue Saison. 
Hierzu sind alle Mitglieder der 
Tennisabteilung recht herzlich ein- 
geladen. Für Getränke und das 
leibliche Wohl wird wie immer ge- 
sorgt. Eine Meldeliste liegt in der 
Tennishütte aus. 

Langen - In diesem Jahr steht 
der 1. Langener Billard-Club auch 
in der Disziplin Einband ganz 
oben. Nachdem die Langener Ein- 
band-Mannschaft im letzten Jahr 
den Titel nui knapp verfehlte, er- 
reichte dieses Jahr die Phalanx 
Gerhard Richter, Michael Henrich, 

Steve Blach, Karsten Richter und 
Khus Baldeweg ungeschlagen den 
begehrten Hessenmeistertitel. Da- 
mit durchbrachen die Langener 
die stolze Bilanz des Frankfurter 
Billard-Clubs, der zuvor diese Mei- 
sterschaft sechsmal in Folge ge- 
winnen konnte. 

Lichtblick dieser Meisterschafts- 
runde war der Langener Michael 
Henrich, der mit einem Einzel- 
durchschnitt von 25 den Hessenre- 
kord einstellte und über die Saison 
nur ganz knapp an einem neuen 
Rekord scheiterte. 

Sie wurden Hessischor Mannschaftsmelster im Einbandd, die Akteure des 1. Langener Billard-Clubs (v.r.) Mi- 
chael Henrich, Steve Blach, Klaus Baldeweg und Karsten Richter. Ebenfalls zum siegreichen Team gehört Ger- 
hard Richter. Foto: ehe 

Tabellenführer mußte sich 

bei den SSG-Keglem beugen 

Ein Spiel vor Saisonende auf einem guten Mittelplatz 

Egelsbacher Handballdamen 

schafften die Meisterschaft 

SGE besiegte TWG Lorsch mit 14:9 (5:4) Toren 

Auch beim TV Hofheim gewann die SGE 8:11 (3:4) 
Egelsbach - Die SGE-Damen 

haben es geschafft. Nach zweyäh- 
riger Spielzeit in der 2. Frauen-Be- 
zirksklasse Darmstadt steigen sie 
nun in die 1. Bezirksklasse auf. In 
einer englischen Woche konnten 
sie wichtige Siege auf ihrem Konto 
verbuchen. 

Am vergangenen Donnerstag 
hatte man die Mannschaft des 
TWG Lorsch zu Gast. Das Hin- 
spiel wurde deutlich mit 21:16 ver- 
loren. Deshalb gingen die SGE-Da- 
men sehr nervös ins Spiel, denn sie 
standen unter dem Zwang, hier als 

' Sieger vom Platz gehen zu müssen. 
Nach gutem, druckvollen Be- 

ginn lag Egelsbach mit 3:1 in Füh- 
rung, ehe Lorsch zum 3:3 ausglich. 
Das Spiel war geprägt von guten 
Abwehrreihen, so daß man mit ei- 
ner knappen 5:4-Führung in die 
Pause ging. Nach der Pause gelang 
den Gästen der 5;5-Ausgleich. Nun 
kamen die SGE-Damen immer 
besser ins Spiel und konnten ei- 
nige schöne Tore herausspielen. 
Üter 8:5 und 11:8 konnte man die 
Führung bis zur 57. Minute auf 14:8 
ausbauen und Lorsch konnte das 
Resultat nur noch auf 14:9 verbes- 
sern. 

Am daraufTolgenden Sonntag 
mußten die SGE-Damen beim Ta- 
bellenachten TV Hofhelm antre- 

ten. In einem nicht sehr torreichen, 
aber dennoch di-amatischen Spiel 
konnte sich Egelsbach mit 11:8 
durchsetzen. 

Schon von Beginn an ließ Hof- 
heim durchblicken, daß man 
nichts zu verschenken hatte, auch 
wenn das Ergebnis für die Gastge- 
berinnen nur statistischen Wert 
hatte. Schon nach 45 Sekunden 
ging die SGE mit 1:0 in Führung, 
jedoch blieb dies in den darauffol- 
genden 20 Minuten das einzige Tor 
der Begegnung. Durch die offene 
3:2:1-Deckung der Hofheimer fan- 
den die SGE-Damen keinen Weg 
zum Tor. Jedoch konnte man bis 
zur Pause eine 4:3-Führung er- 
kämpfen. 

Nach einer kräftigen Stand- 
pauke von Trainer Becker wollte 
man versuchen, der Favoritenrolle 
gerecht zu werden und einen si- 
cheren Vorsprung auszubauen. Je- 
doch leistete man sich im Angriff 
unnötige Fehlabgaben und ließ 
den Gegner auf 5:7 davonziehen. 
Nun sah man schon alles davon- 
schwimmen. Doch Egelsbach 
wachte auf und kämpfte um alles. 
Mit einer in dieser Phase überra- 
genden Torfrau Liane Messer hol- 
ten sie nun Tor um Tor auf. Im An- 
griff lief es wieder besser, und man 

konnte nach vier verschossenen 
Siebenmetem das Tor wieder tref- 
fen. Hofhelm kam mit der Mann- 
deckung einer Spielerin nicht zu- 
recht und leistete sich einige Ab- 
spielfehler, die Egelsbach immer 
wieder in Ballbesitz brachten. 
Nachdem man schon mit 5:7 zu- 
rücklag, konnte man mit sechs 
Toren in Folge auf 11:8 davonzie- 
hen. Nach Abpfiff fiel Trainer und 
Spielerinnen ein Stein vom Her- 
zen. 

Nun mußte man nur noch auf 
eine Niederlage des TV Büttelborn 
hoffen, um einem Entscheidungs- 
spiel aus dem Wege zu gehen. Man 
fuhr geschlossen zum TWG 
Lorsch, um diesen zu unterstützen. 
Was die SGE-Damen kaum zu hof- 
fen wagten, ging in Erfüllung. SKV 
Büttelbom unterlag bei TWG 
Lorsch mit 15:16, und man hatte es 
somit geschafft. 

Bedanken möchten sich die 
Handballdamen und Trainer bei 
allen Fans, die sie in den letzten 
Spielen so tatkräftig unterstützt 
haben. 

spielten: L. Messer, A. Grund- 
ler (10), M. Rock (4), R. Jost (4), J. 
Dannstädter (3), A. Himer (2), S. 
Loll (1), K. Bunzel (1), S. Kirschner 
(1), D. SpUler und N. Keim. 

Langen - Im vorletzten Spiel der 
Saison 90/91 hatte die 1. Mann- 
schaft der SSG-Kegler den TSG 47 
Bürgel II KVO zu Gast, zugleich 
Spitzenreiter der A-Liga. Andreas 
Schumann (384) und Josef Balog 
(382) legten zu Beginn ein anspre- 
chendes Ergebnis vor, bei Bürgel 
konterte Werner Treisch mit dem 
besten Ergebnis des Tages, er er- 
reichte ausgezeichnete 434 Holz. 
Die Mittelpartie ging dadurch mit 
35 Holz im Rückstand auf die Bah- 
nen. Alex Nutsch (394) und Sieg- 
fried Starke (426) holten 26 Punkte 
auf, so daß die Partie mit nur neun 
Holz Rückstand für Langen in die 
letzte Runde ging. 

Andreas Kmetec und Xaver Det- 
zer, beides bewährte Schlußspie- 
ler, langten noch einmal zu. Sie er- 
reichten 421 bzw. 422 Holz, genug, 
um mit 2 429 Holz und einem Vor- 
sprung von 69 Holz beide Punkte 
zu kassieren. Durch diesen dritten 
Sieg in Folge konnten die Lan- 
gener einen guten Mittelplatz in 
der Tabelle erreichen. 

Die 2. Mannschaft hatte den Ta- 
bellenzweiten Blau-Weiß 72 I 
Frankfurt zu Gast. Im ersten 
Durchgang konnten Klaus Hart- 
mann t(362) und Dieter Schumann 
(396) einen Vorsprung von 25 Holz 
herausspielen. Ingo Ruschin er- 
reichte 368, Matthias Bock 165 
Holz. Er wurde nach 50 Wurf aus- 
gewechselt und für ihn kam Heinz 

Klingenhagen, der 214 Holz warf. 
Dieses Ergebnis reichte aber nicht, 
da beider Gegenspieler, Detlev 
Menzel, mit 428 Holz Tagesbester 
wurde. Die Schlußspieler hatten 
somit 41 Holz Rückstand. Ewald 
Ruschin (368) und Ingo Hahnel 
(373), beide nicht in Bestform, 
konnten die Niederlage nicht mehr 
aufhalten. Das Endergebnis lautete 
2 276:2 320 Holz der Gäste. 

Die 3. Mannschaft spielte bereits 
am Samstag gegen den TSG 47 
Bürgel rv und konnte gegen die 
schwach aufspielenden Gäste mit 
einer geschlossenen Mannschafts- 
leistung beide Punkte kassieren. 
Tagesbester war Karl-Heinz Bock 
mit 408 Holz, gefolgt von Horst Ra- 
koczy mit seiner besten Saisonlei- 
stung von 402 Holz, Sigi Weidl 
(373), Hans Fenzel (364), Heinz 
Klenk (356) und Manfred Daab 
(348). 

Anschließend, im Lokalderby, 
standen sich die 4. Mannschaft der 
SSG und die 2. Mannschaft des 
SKV gegenüber. Peter Schreiber 
(391) und Holf Kreckwltz (384) 
brachten den SKV gegen Alfted 
Rittner (360) und Doris Chlupsa 
(352) mit 63 Holz in Führung. H.J. 
Noerenberg (362) und Norbert Jost 
(357) spielten ausgeglichen. Arthur 
Moll überließ nach 65 Wurf den 
Rest seiner Frau Inge, beide er- 
reichten 337 Holz. Belm SKV 
wurde Klaus Krüger schon nach elf 

Wurf ausgewechselt, für ihn kam 
Kurt Reitz, zusammen trafen sie 
334 Holz. Im letzten Durchgang 
kam Brigitte Herth als beste SSG- 
Keglerin auf 386 Holz und Toni 
Klein, nach langer Pause, auf 360 
Holz. Heinrich Müller vom SKV 
kam dagegen auf gute 391 und Jo- 
sef Popp auf 362 Holz. Das Ender- 
gebnis somit 2 157 Holz für die 
SSG und 2 219 Holz für den SKV. 

Die 5er-Sondermannschaft hatte 
GW/1. Damenclub Mühlheim zu 
Gast. Esther Rakoczy bei den Lan- 
genem spielte gleich groß auf und 
erreichte zu Beginn ausgezeich- 
nete 418 Holz. Bernd Rhiel (162) 
und Christa Klingenhagen (180) 
teilten sich die Partie. Diese Ergeb- 
nisse erbrachten einen Voreprung 
von 105 Holz für die Langener. 
Zum Schluß erspielten Franz Sei- 
del und Reimund Ruschin noch 
362 Holz. Das Endergebnis lautete 
1 410 Holz für Langen gegen 1 285 
Holz der Mühlheimer/innen. 

Ftir die Kegelabteilung war dies 
das letzte Heimspiel dieser Saison. 
An diesem Spieltag wurden die 
SSG-Kegler Hans-Jürgen Noeren- 
berg, Manfi-ed Daab und Josef Ba- 
log für 100 Meisterschaftsspiele ge* 
elirt, Andreas Schumann ftlr 200 
und Alex Nutsch ebenfalls für 200 
Spiele. Alle erhielten für diese Lei- 
stung einen Zinnteller der Kege- 
labteilung. 
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Hainer Handballer mit 

einem Heimspielprogramm 

Am letzten Wochenende gab's überraschende Niederlagen 
Drefeichenhain (KI) - Dia 

Handballdamen des SVD verlorea 
beim PSV Heusenstamm übem- 
schend deutlich mit 12:25. Eine 
sehr schwache Abwehr war die 
Hauptursache für die Niederlage. 
Die zweite Niederlage unter dem 
neuen Trainer Karl-Heinz Beck- 
mann, für den jetzt im Trainingdie 
Abwehr das Hauptaugenmerk sein 
wird. Nur in den ersten zehn Minu- 
ten war das Spiel offen. Nach dem 
2:4 geriet der SVD aber hoffnungs- 
los zurück. Die Abwehr machte es 
den Gastgeberinnen einfach zu 
leicht. Torfrau Angelika Sraffe 
wurde regelrecht allein gelassen. 
Zur Pause beim 6:13 war daf Spiel 
praktisch schon entschieden. 

In der zweiten Hälfte se;tete sich 
das Spiel in gleicher Weisefort. Als 
Heusenstamm die Führung zum 
18:8 aubauen konnte, warder Rest 
nur noch Geplänkel. Für den SV 
Dreieichenhain wird es nun noch 

schwer, einen guten Mittelplatz zu 
erreichen, was nach der verkork- 
sten Saison noch angestrebt wird. 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Maike Fischer (3), Daniela 
Wagner (2), Dagmar Staub (2), 
Evelyn Gerhardt (2), Petra Berin- 
ger (1), Jeanette Schneider, Kir- 
sten Vogel, Kirsten Buch (2/2). 

Die Männer mußten bei der TG 
Obertshausen eine überraschende 
14:17-Niederlage hinnehmen. In 
der ersten Hälfte lief es beim Ta- 
bellenzweiten noch gut. Es wurden 
allerdings auch einige Experi- 
mente unternommen, da es ohne- 
hin um nicht mehr viel geht. Das 
10:8 zur Pause für den Tabellen- 
zweiten entsprach dem Spielver- 
lauf. 

Nach dem Seitenwechsel nahm 
der SVD das Spiel zu leicht, die TG 
Obertshausen wollte unbedingt ge- 
winnen, denn ein Erfolg bedeutete 
endgültig den Klassenerhalt. Mit 

12:15 geriet der SVD in Rückstand, 
und bei diesem blieb es bis zum 
Schluß. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Buchauer (6), Fay (3), K. 
Gerhardt (3), Buch (1), Ruhl (1), A. 
Göckes, N. Göckes, Bumann, 
Frank, R. Gerhardt. 

Am Samstag gibt es nun ein 
komplettes Heimspielprogramm 
in der Weibelfeldschule. Um 15.20 
Uhr spielen die zweiten Frauen als 
Außenseiter gegen den Tabellen- 
vierten TV Altenhaßlau. Um 17 
Uhr haben die ersten Frauen die 
SG Dietesheim/Mühlheim zu Gast. 

Die Reserve trifft um 18.20 Uhr 
auf die SKG Sprendlingen, und 
um 19.45 Uhr spielen die beiden 
ersten Mannschaften. Eine span- 
nende Partie ist zu erwarten, denn 
der SVD möchte gerne Vizemei- 
ster werden und die SKG nicht ab- 
steigen. 

SGE schlug Titelanwärter 

Tischtennis-Herren überzeugten an eigenen Platten 
SGE I - SG ArheUgea IV 9:5 

Eine große Überraschung gelang 
der ersten Herrenmannschaft ge- 
gen einen der Titelaspiranten. Mit 
dem 9:5 gegen Arheilgen wurde 
die kämpferische Leistung an die- 
sem Tag belohnt. Die SGE hatte 
mit Kai Dümer (2/, der nunmehr 
mit 13 Siegen bei nur drei Nieder- 
lagen eine beachtliche Serie hin- 
legte, Erich Rosam (2) und Benno 
Sahre (2) ihre eifrigsten Punkte- 
sammler. 

Zwei Doppelerfolge durch Dür- 
ner/Sahre und Hellmund/Rosam 
sowie dem neunten Zähler durch 
Erich Hellmund dämpften die 
AufstiegshofTnungen der SGA-Ak- 
tiven. Durch diesen Erfolg festigte 
das SGE-Team seinen vierten Ta- 

bellenplatz, den es in den verblei- 
benden Spielen wohl nicht mehr 
abgeben wird. 
TG Hesslingen I - SGE m 6:9 

Im Lager der dritten Herren- 
mannschaft keimt im Kampf ge- 
gen den Abstieg noch einmal Hoff- 
nung auf. Durch den 9:6-Auswärts- 
erfolg steht man nun punktgleich 
mit dem SV 98 Darmstadt und der 
TG Bessungen auf einem der Ab- 
stiegsplätze. 

Bei diesem Spiel überzeugten 
von Deessen (2), Hähnlem (1), 
Huckelmann (1), Laube (1), Sirsch 
(1) und Friese (2) mit einer kon- 
stanten Leistung. Vielleicht ist das 
Glück in den beiden letzten schwe- 
ren Spielen auf Egelsbacher Seite, 

um dem Abstieg doch noch zu ent- 
gehen. 
TG Hesslingen m - SGE V 9:2 

Ebenfalls in Bessungen mußte 
die fünfte Vertretung der SGE an- 
treten. Gegen den TabeUennach- 
bam blieb man jedoch deutlich auf 
der Strecke. Werner Hofbauer mit 
einem Einzelerfolg imd im ge- 
meinsamen Doppel mit Heinz 
Britz erzielten die Punkte. 
SGE-Damen - TTC Eintr. Pfung- 
stadt V 7:7 

Das Damenteam konnte gegen 
Pfiingstadt eine 6:3-Führung nicht 
zum Sieg nutzen. Am Ende wur- 
den, nach Siegen durch Loll (3), de 
Masi (2), Frye (1) und de Masi/ 
Schneider, die Punkte geteilt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
C: VfB Ginsheim - FCL 1:1 (1:1) 

Ein sehr gutes Spiel beim Tabel- 
lenführer der Bezirksliga. Obwohl 
die Langener drei Stammspieler 
esetzen mußten, gelangen sehens- 
werte Kombinationen und gefähr- 
liche Angriffe. Erfreulich war die 
Leistung der neu in die Mann- 
schaft genommenen Spieler. Die 
1:0-Führung der Gastgeber glich 
Armin Czapla noch vor der Pause 
aus. 
B: FCL - JSG Modau/Rohrbach 
2:1 (2:0) 

Ein knapper, aber verdienter 
Sieg. Besonders in der ersten 
Hälfte gelangen schöne Spielsze- 
nen und auch zwei TVeffer. 
A: FCL - SV Weiterstadt 0:3 (0:1) 

Bis zur Pause hielten die Lan- 
gener noch gut mit, doch dann 
wurde das Fehlen einiger Stamm- 
spieler deutlich. In der zweiten 
Spielhälfte steigerten sich die Gä- 
ste gewaltig, während die Lan- 
gener im gleichen Maße nachlie- 
ßen. So war es nicht verwunder- 
lich, daß es am Ende eine deutliche 
Niederlage wurde. 

Nach der längeren Ferienpause 
geht es am Wochenende in die 
letzte und heiße Phase der Meister- 
schaftsrunde im Sportkreis Darm- 

stadt. F'ür die FC-Mannschaft 
kommt es zu folgendem Pro- 
gramm: 
Samstag, 20. April 
F II: SV Weiterstadt - FCL 12.45 
Uhr 
F I: FCL - FC Alsbach 12.45 Uhr 
E III: SG Arheilgen - FCL 13.30 
Uhr 
E II: FCL - SC Vikt. Griesheim 
14.30 Uhr 
E I: FCL - FTG Pfungstadt 13.30 
Uhr 
D II: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
14.30 Uhr 
D I: FCL - RW Darmstadt 14.30 
Uhr 
C: FCL - SV Weiterstadt 16 Uhr 
B: JSG Erzhausen/Egelsbach - 

■ FCL 15.30 Uhr 
Sonntag, 21. April 
A; Opel Rüsselsheim - FCL 10.15 
Uhr 
Montag, 22. April 
E II: FCL - TG 75 Darmstadt 18 
Uhr 
E I: FC Alsbach - FCL 18 Uhr 
E III: SV Hahn - FCL 18 Uhr 
Dienstag, 23. April 
D I: FCL - TuS Griesheim 18 Uhr 
Mittwoch, 24. April 
C: SV 07 Bischofsheim - FCL 18 
Uhr 
A: FCL - Opel Rüsselheim 19 Uhr 

Vorsprung reichte nicht 

SSG II gegen SKG Bickenbach 22:22 

Andreas Schmidt gut plaziert 

Langener Schachspieler bestand gut in Dortmund 

Langen - Gegen einen sehr star- 
ken Gegner mußte man sich am 
Ende mit einem Punkt zufrieden 
geben. Nachdem die SSG in der er- 
sten Hälfte mit drei Linkshändern 
der Gäste große Probleme hatte, 
wurde nach der Pause die Dek- 
kung umgestellt, und die SSG 
konnte jetzt schnell die Führung 
ausbauen. Dann verletzte sich 
beim Stand von 18:11 der bis dahin 
überragende Torhüter Thilo Weiß- 
bach und mußte ausscheiden. Von 
dieser Minute an nutzte der Gast 
jede sich bietende Möglichkeit, 
hatte dabei viel Glück (vier abge- 
fälschte Bälle) und stellte den si- 
cher geblaubten Sieg wieder in 

Frage, zumal im Angriff der Re- 
ser\'e Peter Pakulla in Manndek- 
kung nur noch wenige Tore erzie- 
len konnte und die anderen Spieler 
blaß blieben. 

Beim Stand von 22:21 konnte Er- 
satztorhüter Gutzeit einen Ball ab- 
wehren, und die SSG brauchte nur 
noch kurze Zeit zu überbrücken, 
um den Sieg zu erringen. Doch 
wurde nach einem bösen Foul an 
Peter Pakulla anstatt eines Straf- 
wurfes zum Unverständnis aller 
Zeitspiel gepfiffen und der Gast 
nutzte diese Chance, um mit dem 
Schlußpfiff zum 22:22-Endstand 
auszugleichen. 

Langen - Der Spitzenspieler des 
Schachklubs Langen, Andres 
Schmidt, erzielte bei einem Open- 
Tumier in Dortmund ein hervorra- 
gendes Ergebnis und erreichte in 
neun Runden mit 4,5 Punkten ein 
tolles Resultat, wenn man die 
Stärke seiner Gegner bedenkt. 
Seine knappe Niederlage nach 40 
Zügen gegen einen russischen 
Großmeister nach starkem Spiel 
und sein verschenkter Sieg (am 
Ende remis) in deutlich besserer 
Stellung gegen einen Mephisto- 
Computer waren dabei zwei spiele- 
rische Höhepunkte. 

An den Hessenmeisterschaften 
im Schach in Baunatal nahmen 
fünf Spieler am Haupttumier teil. 
Einen schönen Erfolg errang dabei 
Thomas Müller-Ali, der als Grup- 
penvierter mit 4,5 Punkten aus sie- 
ben Spielen die Qualifikation für 
das nächstjährige Vormeistertur- 
nier schaffte. Neben drei Siegen 
spielte er mit den weißen Steinen 

drei Remis und verlor eine Partie. 
Auch Thomas Schlapp war drei- 
mal erfolgreich, verschenkte aber 
eine bessere Plazierung durch zwei 
unnötige Niederlagen in aussichts- 
reichen Stellungen. Mit vier Punk- 
ten landete er aber ebenfalls im 
Vorderfeld seiner Gruppe. 

Eike Brückner erzielte mit vier 
Punkten ein respektables Ergeb- 
nis, wobei er nur ein Spiel verlor. 
Allerdings trennte er sich viermal 
von seinen Gegnern imentschle- 
den, obwohl er meistens einen 
kleinen Stellungsvorteil hatte. We- 
sentlich aggressiver spielte Dieter 
Schmidt, der zwei Spiele souverän 
gewann, jedoch auch zweimal in 
der Eröffnung patzte und verlor. 
Drei Unentschi^en brachten ihm 
am Ende 3,5 Punkte. Mark van 
Breugel kam auf drei Punkte, wo- 
bei er nach starkem Begiim kon- 
zentrationsmäßig etwas nachließ 
und zwei Spiele unnötig verlor. 
Auch hier war eine noch bessere 

Plazierung möglich, spielte er doch 
gegen die guten Spieler stark und 
gegen schwächere Gegner etwas 
zu leichtsinnig. 

Insgesamt war es ein guter Test 
für das letzte Punktspiel am 21. 
April, an dem es für die erste 
Mannschaft um den Klassenerhalt 
in der UV-Klasse geht. 

Spielabend ist freitags ab 19 Uhr 
im Alten Rathaus Block A im Par- 
terre. Schüler, Jugendliche und 
Erwachsene sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

Zürn Abschluß ein Sieg 

TVL II - HSG Asbach-Modau III 15:11 

• Miroslav MOiec (26) nai seinen Ver- 
trag beim Bundesllga-Tabellenführer 1. 
FC Kaiserslautarn vorzeitig bis zum 30. 
Juni 1994 verlängert. 

• Nach fünf erfolgreichen Jadren will 
71-alner Giovanni Trapattoni Inter Malland, 
den Klub der drei deutschen Waltmeister 
Lothar Matthäus, Andreas Brehme und 
Jürgen Klinsmann, zum Saisonende ver- 
lassen. 

Langen - Im letzten Spiel der 
Saison gelang den Driessen- 
Schützlingen noch ein Sieg, der in 
der Abschlußtabelle den dritten 
Platz bedeutet. Mit 26:18 Punkten 
hat man aber großen Abstand zu 
den beiden Erstplazierten Alsbach 
und Eberstadt. 

In einem sehr hektischen und 
zerfahrenen Spiel, das von urmöti- 
gen Ballverlusten und Leicht- 
sinnsfehlem geprägt war, kamen 
in der Anfangsphase beide Mann- 
schaften zu nur spärlichen Torer- 
folgen. Gegen Mitte der ersten 
Spielhälfte kamen die Gastgeber 
durch einige Tempogegenstöße zu 
zählbaren Erfolgen, die durch die 
Ausnutzung einiger Überzahlver- 
hältnisse komplettiert wurden. 

Mit einem Drei-Tore-Vorsprung 

ging man in die Kabinen, wo der 
Trainer versuchte, seine Mannen 
zu mannschaftlich geschlossene- 
rem Spiel zu ermuntern, und die 
Nervosität vom Rücken der 
Spieler zu nehmen. Doch auch in 
der zweiten Halbzeit blieb vieles 
Stückwerk, und die Langener ver- 
suchten auch weiterhin, mit Einze- 
laktionen zum Torerfolg zu gelan- 
gen. 

Der Gast aus dem Odenwald 
kam nach bereits zwei Minuten 
zum 9:9-Ausgleich und das Spiel 
drohte zu kippen, doch in dieser 
Phase hielten die Gastgeber noch 
einmal dagegen und .setzten ihrer- 
seits die nächsten drei Treffer, so 
daß es gelang, den Sieg nach Hause 
zu schaukeln. 

TTC hatte sein Erfolgserlebnis 
TSV Nieder-Ramstadt - TTC 5:9 

Nach zwei hintereinander verlo- 
renen Spielen konnte der 'ITC wie- 
der einmal einen Erfolg verzeich- 
nen und dadurch den 2. Platz, der 
unter Umständen noch zum Auf- 

■ stieg in die Hessenliga berechtigen 
kann, verteidigen. 

Gegen den Abstiegskandidaten 
aus Nieder-Ramstadt mußten ein- 
fach zwei Punkte her, damit man 
sich nicht wieder blamieren sollte. 
Die Gastgeber machten es dem 
ITC dann auch zum Glück nicht 
allzu schwer. Über ein 2:1 in den 
Doppeln - Siege von Thomas/ 
Gärtner und Budzisz/Werkmann - 
baute das Team die Führung auf 
5:1 aus, ehe Nieder-Ramstadt ein 
weiterer Zähler gelang. Sigi Bid- 
zisz, Georg Thomas und WiltHed 
Sünner waren bis dahin erfolg- 
reich. Danach verlief das Spiel aus- 
geglichen. Doch der Vier-Punkte- 
Vorsprung sollte am Ende ausrei- 
chen, um zwei Punkte aus Nieder- 
Ramstadt zu entführen. Hans Wer- 
ner Reidl, Georg Thomas, Horst 
Werkmann und Volker Gärtner 
holten diese letzten vier Punkte. 

Am kommenden Wochenende, 
dem 20. und 21. April, wird sich 
nun herausstellen, ob der TTC die 
Vizemeisterschaft erringen kann. 

Am Samstag trifft das Sextett um 
18 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule auf die stark verb>esserte 
Mannschaft aus RW Walldorf, und 
am Sonntag wird es dem TTC in 
Höchst/OdW. auch nicht leichter 
gemacht werden. Zwei I'unkte aus 
den letzen beiden Spielen braucht 
man nur noch, was aber sehr 
schwer werden wird. 
TSG Wixhausen - TTC H 9:3 

Ihren Vorspielerfolg konnte die 
2. Mannschaft am letzten Wochen- 
ende nicht wriederholen und hat 
dadurch wohl endgültig ihre Chan- 
cen auf den 2. Platz verspielt. Zum 
Leidwesen des TTC fiel die Nieder- 
lage dazu auch noch überraschend 
hoch aus. Lediglich zu Begirm in 
den Doppeln sah es durch Erfolge 
von Maurer/Löbig und Klopper/ 
Reidl noch recht gut aus. Doch da- 
nach brach der TTC endgültig zu- 
sammen und nur noch Winfried 
Klopper gelang ein Erfolg. 
BG GroS-Gerau II - TTC III 4:9 

Dank einer schnellen 6:1-Füh- 
rung konnte die 3. Mannschaft ihre 
Erfolgsserie welter fortsetzen und 
den Anschluß an die obere Hälfte 
wiederherstellen. Super in Form 
dabei Langens mittleres Paarkreuz 
mit Norbert Degen imd Peter Kitz- 

maim, die je zweimal erfolgreich 
waren und ungeschlagen auch mit 
ihren Doppelpartnem Hans Seh- 
ring bzw. Hartmut Sander blieben. 
Winfried Reichert, Hartmut San- 
der und Hans Sehring waren au- 
ßerdem noch je einmal für den 
TTC siegreich. 
TTC Messel - TTC IV 5:9 

Den Sekt kaltstellen kaim ei- 
gentlich schon die 4. Mannschaft 
in der 1. Kreisklasse. Mit einem 
überzeugenden Erfolg gegen den 
Verfolger aus Messel und bei noch 
zwei ausstehenden Spielen gegen 
Mannschaften aus der unteren Ta- 
bellenhälfte dürfte eigentlich nicht 
mehr viel passieren, den Meisterti- 
tel nach I^gen zu holen. In den 
Doppeln klappte es zu Beginn 
noch nicht so gut. Hier ein Erfolg 
von Schlnz/Rothschmidt. Doch in 
den daraufiblgenden Eiiueln sollte 
es wesentlich besser werden. Hier 
stellte der TTC durch sechs Einzel- 
siege in Folge den Sieg praktisch 
schon fest. Olaf Mattelat (1), Giang 
Pham (1), Volker Schinz (2), Peter 
Rothschmidt (l), WinfHed Simo- 
nowsky (1) und Robert Gärtner (1) 
bildeten das erfolgreiche Team. 
TTC VI - SKG Wembach-Hahn 9:1 
TG Bessungen II - TTC VI 9:3 

Weiter in Abstiegsnöten bleibt 

die 6. Mannschaft. War der Sieg ge- 
gen den Tabellenletzten Pflicht, so 
hatte man gegen die nur einen 
Platz besser rangierende Mann- 
schaft aus Bessungen mehr erwar- 
tet. Gegen die schwachen Gäste 
aus dem Odenwald punkteten Vol- 
ker Sehring (2), Aclüm Wagner (1), 
Robert Doll (1), Wolfgang Durek 
(1), Wilfried Salewski (1) und die 
Doppel Sehring/Wagner (1), Sa- 
lewski/Schuff (1), DoU/Durek (1). 
In Darmstadt reicht« es dagegen - 
obwohl in bester Besetzung - nur 
zu Punkten von Sehring/Wagner, 
Robert DoU und Wilftied Salewski. 
TTC Damen II - DJK Concordia 
Pfungstadt 5:8 

Erneut nicht komplett kamen 
die 2. Damen urn eine Niederlage 
nicht herum. Für die sich im Ur- ■ 
laub befindliche Heidi Staubach 
kam Eva Schlichtmann zum Ein- 
satz, die sie aber nicht ersetzen 
kormte imd ohne Erfolg blieb. Das 
Manko war aber schon in den Dop- 
peln zu sehen, wo beide Spiele an 
den Gegner gingen. Da halfen 
datm auch die guten Leistungen 
von Bärbel Eicke - drei Siege an 
diesem Tag - nicht sonderlich viel, 
da nur noch Petra Kommeßer zwei 
Einzelpunkte gelangen. 

SIgl Budzisz, ein LslstungstrSger 
d«rTTC-Herr«n. Foto: P 

SSG Langen 
F: SSG n - SKV Hainhausen 0:6 
(0:3) 

Aller Anfang ist schwer. Die im 
Durchschnitt bis zwei Jahre älte- 
ren Kontrahenten hatten es leicht, 
deutlich mit 6:0 zu gewinnen. 
F: SSG I - SG OfTenthal 8:0 (3:0) 

Herausragender Spieler in einer 
homogenen Mannschaft war der 
siebenfache Torschütze Denis Wei- 
land, darunter in jeder Spielhälfle 
einen lupenreinen Hattrick. Die 
Gäste hatten der spiel- und lauf- 
freudigen Mannschaft der SSG 
nichts entgegenzusetzen. Weiterer 
Torschütze war Oliver David. 
E: TV Dreieichenhain - SSG 2:5 
(0:3) 

Nach einem 3:0-Vorsprung zur 
Pause schien man das Spiel schon 
sicher in der TVische zu haben, doch 
eine neumotivierte Gastgeber- 
mannschaft kam auf 2:3 heran. 
Doch nun zeigten die SSG-Buben, 
was in ihnen steckt und zogen 
durch zwei Tore von Patrick Ar- 
nold auf 5:2 davon. Der ausge- 
zeichnete Torhüter Michael Fehlke 
ließ nun auf Langener Seite keinen 
weiteren Treffer zu. Die Torschüt- 
zen waren Patrick Arnold (4) und 
Timo Löffel. 
B: SSG - JSG OfTenthal 0:2 (0:1) 

Eine sichere Abwehr vor dem 
gut disponierten Tbrwart Adrian 
Sonnemann machte es dem Tabel- 
lenführer aus der Nachbarge- 
meinde lange Zeit sehr schwer, 

^zum Torerfolg zu kommen. Ein äu- 
*ßerst glücklicher Weitschuß 
brachte Offenthal in Führung. Als 
das SSG-Team in der zweiten 
Spielhälfle entschlossener seine 
Chance suchte und auch durchaus 
mehrere Möglichkeiten hatte, 
brachte ein geschickter Konter das 
2:0. 
A: SSG - FC Dietzenbach 0:1 (0:0) 

Einen gewrissen Heimkomplex 
muß man der A-Jugend der SSG 
bescheinigen, wurden doch alle 
sieben Verlustpunkte auf heimi- 
schen Rasen gefangen. Wieder 
wurden die vielversprechendsten 
Torchancen kläglich vergeben. Ein 
txjtaler Leistungsabfall in der zwei- 
ten Spielhälfte - von dem Trainer- 
gespann K.H. Steitz und Gr. Woj- 
tech eindeutig auf die mangelhafte 
Trainingsarbeit einiger Spieler zu- 
rückgeführt - brachte die SSG so- 
gar noch auf die Verliererstraße, als 
zwei Minuten vor Spielende der 
Gast den entscheidenden Siegtref- 
fer erzielte. 
Samstag, 20. April 
F: SSG II spielfrei 
F: SSG I - SSG Gravenbruch 13 
Uhr 
E: SKG Sprendlingen II - SSG 13 
Uhr 
C: SKG Sprendlingen - SSG 14 
Uhr 
A: SSG - TGS Jügesheim 14.30 
Uhr 
Sonntag, 21. April 
D: SG Offenthal - SSG 10 Uhr 
B: spielfrei 

TV Dreieichenhain 
E: TVD - SSG Langen 2:5 

Trotz der Niederlage zeigte die 
E-Jugend ihre beste Saisonlei- 
stung. Durch Unachtsamkeiten lag 
man zur Halbzeit schon 0:3 zurück, 
obwohl man selbst genug Chancen 
erspielte. Nach der Pause brachte 
der überragende Sascha Stroh 
seine Mannschaft mit zwei Tref- 
fern auf 2:3 heran. Als dann die 
TVD-Youngsters alles nach vome 
warfen und Arne Arnold den Aus- 
gleich verpaßte, mußte man noch 
zwei Kontertore einfangen. 

A: FV 06 Sprendlingen - TVD 1:3 
Einen Sensationssieg landete die 

A-Jugend beim Titelaspiranten. 
Ohne fünf Stammspieler, die teil- 
weise die erste Mannschaft des 
TVD im Abstiegskampf unterstüt- 
zen, machten eingesetzte B-Ju- 
gendliche ihre Sache sehr gut. Der 
TV gestaltete die ersten 15 Minu- 
ten überlegen, tolle Paraden des 
TV-Keepers Kai Leyer und eine 
von Dirk Eichler hervorragend di- 
rigierte Abwehr verhalfen zum 0:0- 
Pausenstand. 

Der B^vorit aus Sprendlingen 
setzte in der zweiten Halbzeit sei- 
nen Sturmlauf fort, einen von Sa- 
scha Ludwig und Michael Grebner 
glänzend inszenierten Konter 
nutzte jedoch Thomas Grönke zum 
1:0 für den TV. Nachdem die 06er 
alles nach vome warfen, gelang 
dem eingewechselten Wolfgang 
Marzell die 2:0-Führung. Nach vie- 
len ungenutzten Chancen gelang 
dem Gegner noch der Anschluß- 
treffer. Ein erneuter Konter durch 
Bora Aygüen führte zum 3:1-End- 
stand. 
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Verbraucher-Probleme 

Nicht leichtfertig 

unterschreiben! 

■ Versicherungsabschluß 
erfordert sehr genaue Prüfung 

Mit Versicherungen sind die westdeutschen Bundesbürger zah- 
lenmäBig recht gut versorgt; Nach der Statistil( hat jeder „West-Bür- 
ger" sechs Versicherungsverträge. Das muß aber nicht unbedingt 
bedeuten, daß jeder auch qualitativ gut versichert ist. Nicht jede Ver- 
sicherung, die ein Vertreter feilbietet, ist für jeden die notwendige 
und richtige. Und obendrein gibt es zwischen den einzelnen Gesell- 
schaften zum Teil beträchtliche Preisunterschiede. 

Dies zu wissen, ist vor allem für jene 

Verbraucher-<Beratung Verbraucher-Tips 

Das aktuelle Urteil 

Streit um 
Widerrufsrecht 

IVer einen Vertreter insHaiis bestellt 
und mit ihm ein Geschäft tätigt, hat 
kein Recht, den auf diese Weise zu- 
stande gekommenen Vertrag inner- 
halb einer Woche zu widerrufen. Das 
Gesetz zur Regelung der Haustürkäufe 
findet hier keine Anwendung. 

Clevere Anbieter versuchen jedoch 
immer wieder, sich diese Rechtslage 
dadurch zunutze zu machen, daß sie 
die Bestellung eines Vertreters .provo- 
zieren". Ein beliebter Trick: Eine Firma 
verschickt Werbeantwortkarten mit 
der Aufforderung an die Verbraucher, 
„kostenlos und unverbindlich" Infor- 
mationsmaterial anzufordern, und 
bittet um Angabe der Telefonnummer. 
Telefonisch versucht dann die Firma, 
einen Termin für einen Hausbesuch zu 
vereinbaren. 

Nach einem Urteil des Bundesge- 
richtshofes liegt Jedoch - selbst wenn 
auf diese Weise ein Hausbesuch zu- 

' standekommt - keine Bestellung ei- 
nes Vertreters vor. Dem Kunden bhibt 
das Widerrufsrecht erhalten. (Az.: 
VH ZR 159/89) 

wichtig, die zum ersten Mal vor der 
Frage stehen, wie sie sich versichern 
sollen, und die sich gerade jetzt einer 
Vielzahl entsprechender Angebote ge- 
genübersehen: Die Rede ist von den 
Bürgern in den neuen Bundesländern, 
die meist nur über eng begrenzte finan- 
zielle Möglichkeiten verfügen. Für sie 
gilt im besonderen: 

• Vor Vertragsabschluß Angebote 
mehrerer Versicherungsgesellschaften 
einholen und Leistungen und Preise 
miteinander vergleichen. 

• Vor der Unterschrift Klarheit ver- 
schaffen über Versicherungsbeginn, 
Deckungsumfang, den Ausschluß be- 
stimmter Risiken, Zahlungsweise und 
über Rechte und Pflichten im Schaden- 
fall. 

• Nicht so viele Verträge wie mög- 
lich abschließen, sondern so viele Ver- 
sicherungen wie persönlich nötig und 
wichtig. 

• Individuellen Versicherungsbe- 
darf ermitteln: Dieser kann sich je nach 
Haushaltsgröße, Lebensstil, Einkom- 
men und Vermögen erheblich vom Be- 
darf anderer unterscheiden. 

Als Hilfestellung hierzu gibt die Ar- 
beitsgemeinschaft der Verbraucher- 
verbände (AgV) den Rat, sich gegen die 
größten Risiken zuerst abzusichern. 
Zu den notwendigsten Versicherungen 
gehöre die Privathaftpflicht, die zum 
Beispiel gegen Schadenersatzansprü- 
che Dritter schützt, wenn durch eigene 

• Ohne ein sorgfältiges Studium der Versicherungsbedingungen sollte kein Versi- 
cherungsvertrag unterzeichnet werden. Prospekte sind meistens nicht ausreichend. 
Bürger der ehemaligen DDR, die vor dem 1. Juli 1990 mit Versicherern aus der Bun- 
desrepublik Verträge abgeschlossen haben, können diese Verträge durch das Bun- 
desaufsichtsamt für das Versicherungswesen In Berlin überprüfen lassen, da die Ver- 
sicherungen in der Regel damals keine Zulassung zum Geschäftsbetrieb hatten. 
Schuld ein anderer verletzt wurde. 
Auch die Berufsunfähigkeitsversiche- 
rung, die Risiko-Lebensversicherung, 

die Hausratversicherung und die Un- 
fallversicherung gehören zu der Grup- 
pe jener Angebote, die von Versiche- 

rungsinteressenten in die engere Wahl 
gezogen werden sollten. Nicht an ober- 
ster Stelle auf der Prioritätenskala ste- 
hen dagegen nach Ansicht der 
AgV Versicherungen, die kleinere fi- 
nanzielle Schäden abdecken, z. B. Re- 
paratur- oder Glasversicherungen. 

Der Abschluß einer Versicherung 
will auch deshalb gut überlegt sein, 
weil ein Rückzug nicht ganz einfach ist. 
Allerdings sind die Rechte des Kunden 
mit der am 1. Januar dieses Jahres in 
Kraft getretenen Neufassung des Versi- 
cherungsvertragsgesetzes gestärkt 
worden. 

Bei Verträgen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr hat der Kunde von 
jetztan ein Widerrufsrecht. Der Wider- 
ruf muß innerhalb von zehn Tagen 
nach der Unterzeichnung des Versi- 
cherungsantrags bei der Gesellschaft 
eingegangen sein. Das gilt nur dann 
nicht, wenn der Kunde bei Vertragsab- 
schluß ausdrücklich den Wunsch äu- 
ßert, daß der Versicherungsschutz so- 
fort beginnen soll. 

Wichtig: Widerrufserklärungen und 
Kündigungen sollten immer per Ein- 
schreiben mit Rückschein an die Versi- 
cherung geschickt werden, damit der 
Zugang im Zweifelsfall auch bewiesen 
werden kann. ■ 

Ohne Antrag kein Wohngeld 

■ Auf staatlichen Zuschuß zur Miete sollte nicht verzichtet werden 
Seit dem 1. Januar dieses Jahres 

gilt auch In den neuen Bundeslän- 
dern das Wohngeldgesetz. Das be- 
deutet: Wer bestimmte Einkom- 
mensgrenzen nicht Uberschreitet, 
erhält einen Zuschuß von „Vater 
Staat", damit die Wohnkosten er- 
träglich bleiben. Aber das Wohngeld 
kommt nicht automatisch ins Haus; 
es muB beantragt werden. „Niemand 
sollte Scheu haben, einen solchen 
Antrag zu stellen", meint man beim 
Deutschen Mieterbund, „denn auf 
Wohngeld besteht ein Rechtsan- 
spruch wie auf Kindergeld und auf 
Steuerrückzahlungen." 

Möglichst umgehend sollte also ge- 
prüft werden; ob ein Antrag erfolgver- 

sprechend ist. Das gilt auch für die Bür- 
ger in den alten Bundesländern, denn 
mit der im Oktober 1990 in Kraft getre- 
tenen Erhöhung des Wohngeldes ist 
ein Antrag noch lohnender geworden. 

Für Antragsteller im Westen ist es 
wichtig zu wissen, daß es Wohngeld so- 
wohl fijr freifinanzierte als auch für öf- 
fentlich geforderte Wohnungen gibt, 
und zwar sowohl für Mieterais auch fiir 
Eigentümer. 

Ob und wieviel Wohngeld gezahlt 
wird, hängt davon ab, 

• wie groß die Familie ist, 
• wie hoch das monatliche Fami- 

lieneinkommen ist, 
• welche Miete zu berücksichtigen 

ist. 

Faustregel: Je höher das Einkom- 
men, desto niedriger das Wohngeld. Je 
höher die Miete, desto höher das 
Wohngeld. 

Wieviel Wohngeld gezahlt wird, er- 
gibt sich aus Tabellen, die von staatli- 
cher Seite für jede Haushaltsgröße er- 
stellt wurden. So steht beispielsweise 
in der Tabelle für einen Zwei-Perso- 
nen-Haushalt, daß bei einem monatli- 
chen Familieneinkommen von 1 300 
DM und einer zu berücksichtigenden 
Miete von 330 DM ein monatliches 
Wohngeld in Höhe von 53 DM gezahlt 
wird. Nähere Informationen gibt der 
örtliche Mieterverein, aber auch das 
Wohngeldamt, bei dem die Antragsfor- 
mulare erhältlich sind. ■ 

) ■ ■ ■ 
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Arbeit kann krank machen 

Rückenleiden entwickeln sich 
hierzulande zu einer Volkskrankheit 

schmerzen der Grund für jede siebte 
Frühverrentung. 

Wer das Lied von modernen und 
rationellen Arbeitsprozessen singt, 
der sollte auch Uber die Kehrseite 
der Medaille nachdenken: Eine 
strenge Arbeitsorganisation, Zelt- 
druck, Monotonie und Zwangshal- 
tungen gehören zu unseren heuti- 
gen Produktionsmethoden wl« die 
Henne zum Ei. Arbeitsbedingter Ge- 
sundheitsverschleiß und arbeitsbe- 
dingte Erkrankungen schlagen 
dementsprechend kräftig zu Buche. 

So klagten beispielsweise bei einer 
Repräsentativbefragung, die die Bun- 
deszentrale für gesundheitliche Auf- 
klärung 1984 durchgeführt hat, fast 30 
Prozent aller 50- bis 59jährigen Bun- 
desbürger über Bandscheibenbe- 
schwerden, und jährlich fallen 15 Mil- 
lionen Arztbesuche aufgrund von Rük- 
kenschmerzen an. 

Der Bundesverband der Betriebs- 
krankenkassen hat ausgerechnet, daß 
31,1 Prozent der Arbeitsunfähigkeits- 
tage die Folge von Muskel- und Ske- 
letterkrankungen sind und Rücken- 

Belastung durch schwere Arbeit 
Bewegungsmangel, aber auch und 

besonders Belastungen durch schwere 
Arbeit und einseitige Körperhaltun- 
gen am .Arbeitsplatz sind die Gründe 
für das Anwachsen von Rückenleiden 
zu einer der „modernen Volkskrank- 
heiten". 

Auch wenn inzwischen Maschinen 
einen Teil der schweren Arbeit abneh- 
me!, so bleiben noch genügend Bela- 
stungen bestehen. 

Zum Beispiel gehört das ständige 
Tragen von mehr als 20 Kilogramm für 
zirka 23 Prozent der Erwerbstätigen 
zum Arbeitsalltag; 15 Prozent arbeiten 
in gebückter, hocKender oder kniender 
Haltung, und unter arbeitsorganisato- 
rischen Belastungen, wie zum Beispiel 
Zeitdruck, leiden immerhin rund 40 
Prozent. 

Da es erwiesen ist, daß zwischen der 
Erkrankung an degenerativen rheuma- 

tischen Leiden und biomechanischen 
Belastungen - zum Beispiel schweres 
Tragen und Heben - ein enger Zusam- 
menhang besteht, muß man auch da- 
von ausgehen, daß diejenigen, die die- 
sen Belastungen ausgesetzt sind, das 
doppelte oder gar dreifache Risiko ei- 
ner Erkrankung tragen. 

Und es ist selbstverständlich nicht 
nur das schwere Tragen und Heben, 
das krank macht, dasselbe gilt für ein- 
seitige Körperhaltungen oder genau 
vorgeschriebene beziehungsweise er- 
zwungene Bewegungsabläufe 
Schreibkräfte, Telefonistinnen und 
Fließbandarbeiter sind davon betrof- 
fen - und ebenso für Tätigkeiten, die 
Druckwirkungen auf die Gelenke aus- 
üben oder Dauererschütterungen ver- 
ursachen. Man denke nur an den Stra- 
ßenbau, an Schleife roder Steinesetzer. 

Belastungen durch äußere 
Einflüsse 

Es sind aber auch äußere Einflüsse, 
die dem Rückenleiden Vorschub lei- 
sten. Dazu gehören das Raumklimaam 
Arbeitsplatz, wie Nässe, Kälte, Zugluft 
oder Temperaturschwankungen, und 
ganz besonders eine schlechte Be- 
leuchtung, ungünstige Stühle und er- 
gonomische Fehlkonstruktionen, zum 
Beispiel an den Bedienteilen von Ma- 
schinen und Geräten. Daß die Arbeit 
am Bildschirm eine zunehmende Bela- 
stung darstellt, ist inzwischen eben- 
falls erkannt und anerkannt. 

Psychische Belastungen 
Weitaus weniger bekannt ist die Tat- 

sache, daß auch psychosozialer Streß 
am Arbeitsplatz Rückenleiden begün- 
stigt: Zu Anfang erhöht sich zwar die 
Leistungsbereitschaft des Körpers; er 
ist alarmiert, um den außergewöhnli- 
chen Belastungen standzuhalten. Hält 
die Streßsituation aber über Wochen 
und Monate an, geht die Fähigkeit, sich 
zu entspannen, verloren. Es wird im- 
mer schwieriger, zur Ruhe zu kommen; 
man fühlt sich getrieben und gehetzt, 
und die Belastung beginnt sich auf den 
Rücken auszuwirken: Die gesteigerte 
Anspannung erzeugt Muskelschmer- 
zen, und bie wiederum führen zur chro- 
nischen Überlastung des Bewegungs- 
systems. Die Muskulatur verhärtet 
sich, es entstehen schmerzhafte Knöt- 
chen mit der Folge weiterer Verspan- 

nungen, neuer Schonhaltungen und 
des Blockierens von Bewegungsseg- 
menten. 

Der Kreislauf ist in Gang gesetzt, 
und am Ende steht, kaum noch ver- 
meidbar, eine Fehlhaltung der Wirbel- 
säule mit all ihren Folgen. 
Wirbelsäulenleiden - eine 
Berufskrankheit? 

Degenerative Veränderungen der 
Wirbelsäule fallen nicht unter die 
Krankheitsbilder, die nach der Berufs- 
krankheiten-Verordnung als Berufs- 
krankheit anerkannt sind. Damit fehlt 
es auch an gesetzlich verbindlichen 
Vorbeugemaßnahmen, zu denen die 
Unfallversicherungsträger andernfalls 
verpflichtet wären. Immerhin aber 
sind seit dem Gesundheitsreformge- 
setz von 1989 alle Krankenkassen auf- 

gefordert, eine arbeitsweltbezogene 
Gesundheitsförderung und Kranlt- 
heitsverhütung zu betreiben, das 
heißt, sie haben ihre Versicherten über 
Gesundheitsgefährdung und über die 
Verhütung von arbeitsbedingten 
Krankheiten aufzuklären. Konkret 
könnte das bedeuten, daß die Kassen 
Vorsorge- und Beratungsangebote an 
diejenigen Unternehmen richten, in 
denen auffällig viele Mitarbeiter häu- 
fig an Rückenschmerzen leiden. 

Unabhängig davon wird man aber 
wohl sagen können, daß die Einsicht 
zunimmt, daß es dringend der Vorsor- 
ge- und Beratungsangehote bedarf, um 
der Zunahme an Rückenleiden zu be- 
gegnen. 

Ein weiterführender Forschungsauf- 
trag von Seiten des Ministeriums 
wurde gerade auf den Weg gebracht ■ 

Ratgeber Rückenschmerzen 

■ Erster Band der Ratgeber-Reihe Gesundheit 
erschienen 

Jeder dritte Bundesbürger leidet un- 
ter Rückenschmerzen, die vielerlei Ur- 
sachen haben können. Gerade deshalb 
ist es für die Betroffenen wichtig zu 
wissen, auf welche Weise sich einzelne 
Krankheitsbilder entwickeln und wie 
durch richtiges Verhalten den Proble- 
men vorzubeugen ist. 

Der Ratgeber »Rückenschmerzen« 
der STIFTUNG WARENTEST klärt 
über organische und seelische Zusam- 
menhänge auf, berichtet über Krank- 
heitsbilder und Untersuchungsverfah- 
ren und beschreibt Behandlungsme- 
thoden, spezielle Therapieangebote 
und die häufigsten Operationstechni- 
ken. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet 
die Selbsthilfe und der Umgang mit 
Arzneimitteln. Am Ende des Buches 
findet sich eine bundesweite Aufii- 
stung einschlägiger Kliniken. 

Der Ratgeber »Rückenschmerzen« 
soll den Gang zum Arzt nicht ersetzen; 
Informationen über Krankheit und 
Therapie helfen aber, den Patienten zu 
einem dialogfähigen Partner zu machen. 

Das Thema Rückenschmerzen bil- 
det den Auftakt einer Ratgeber-Reihe, 
in der zukünftig wichtige Gesundheils- 
themen behandelt werden. 

Der Ratgeber »ROekenschmerzen« Ist 
zum Preis von 14 DM (broschiert) und 
16,80 DM (kartoniert) Im Zeitschriften- 
ader Buchhandel erhältlich oder zu be- 
stellen bei: 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 8106 60,7000 Stuttgart. 
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STELLENANGEBOTE 
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Wir sind die führende Versicherungsgruppe für die Unterr>ehmer des 
Stradenverkehrsgewerbes. Frachtführer. Spediteure und Lagerhal- 
ter - aber auch deren Familien und Betriebsangehörige - vertrauen 
seit nunmehr 40 Jahren auf unsere Dienstleistungen und Innovatio- 
nen. Eine Tatsache, auf die wir stolz sindl 
Einem engagierten und qualifizierten 

Außendienst-IMitatlielter 
bieten wir zum nachstmOgllchen Temiln eine anspruchsvolle Tätig- 
keit in unserer ReprSsentanz im Raum Frankfurt/M. 
Als erfahrener AuSendlenst-MItarbelter verfügen Sie über fundierte 
Kenntnisse In der Kraftfahrtversicherung und sind es gewohnt, 
ebenso kundenorientiert wie selbständig zu arbeiten. Ideal sind dar- 
über hinaus erste Erfahrungen In den Sparten Sach-, HU- und Le- 
bensversicherung sowie In der Qüterschadenversloherung. 
Der Schwerpunkt Ihrer zukünftigen Tätigkeit Hegt In der Akquisitlon 
und In der Betreuung unserer überwiegend mIttelstSndlschen Unter- 
nehmen. 
Wir bieten Ihnen neben einem Interessanten, ausbaufShIgen Ver- 
triebsgebiet erstklassige Produkte, eine systematische Elnartieltung 
sowie ein angenehmes Betriebsklima In einem kreativen, eingespiel- 
ten Team. 
Net)en dem üblichen Fixum zahlen wir eine erfolgsorlentlerte Vergü- 
tung. Außerdem bieten wir Ihnen eine betriebliche Altersversorgung 
und stellen einen Dienstwagen zur Verfügung. 
Sind Sie an dieser Aufgabe Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefihlge Bewerbung an: 
STRASSENVERKEHRSGENOSSENSCHAFT HESSEN eQ 

Könlgsbeiger StraBe 1-3, 6000 Frankfurt am Main 

IVIachen Sie mit bei IVIEWAI 
MEWA gehört als Dienstlel- 
stungsuntemehmen zu den 
GroSen der Branche In 
Europa. MEWA: Das ist Textll- 
Mletservice für BerufeKleldung, 
Baumwoll-Relnigungstücher, 
Hotel- und Gastronomiewäsche. 

Sichern Sie sich Jetzt Ihren 
krisensicheren Art>eltsplatz 
ganz In Ihrer Nähe. Kommen 
Sie In unser modernes Zentral- 
lager in LanCen,RolMrt-Boacli- 
Stra8a IS, als 

Mitarbeiter(m) 
mit kaufmännischer Aus-/Vofblldung und EDV-Kenntnissen 

für Warenelngang/EDV-Erfassung/Kontrollartwiten 

Lagerarbeiter 
mit Gabeistapierfuhrerscheln 

zum Einsatz in unserem erweiterten Maschinenfuhrpark 

IVlitarbeiter(iii) 
für die Kommlsslonlerung 

Mann für (fast) alle Fälle 
halbtags oder stundenweise 

für kleinere Lager- und Aufräumarbelten und was sonst 
noch so anfällt 

Wir werden Sie In jedem 
Bereich gründlich elnartjelten - 
wenn Sie Einsatzfreude, Sorg- 
falt und Zuverlässigkeit mit- 
bringen. 
Interessiert? Dann infbnrtle- 
ren Sie sich schnellstens, was 
MEWA Ihnen bietet Rufen Sie 
einfach Herrn Wrubel an: 
Telefon (0 6103) 7 80 91-93 
-oder schicken Sie Ihre Kurz- 
bevrarbung. 

MEWA 
Zantrahraiwaltung GmbH 
Personal leltung 
Postfach 43 20 
6200 Wiesbaden 

Textll-Mletservice Kf 

GARNV 
SICHERHErrSTECHNIK i 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
in einem traditionsreichen Unternehmen einer marktführenden Firmengruppe. Unseren Er- 
folg verdanken wir In hohem Maße unseren qualifizierten MitartMitern. Seit vielen Jahrzehn- 
ten stellen wir hochwertige Produkte für die Bankensicherheit her und suchen nun Im Zuge 
der Erweiterung unserer FertlgungskapazItSten zur Verstärkung unserer Mannschaft 
weitere Mitarbeiter. Zum sofortigen oder späteren Termin stellen wir ein: 

Schlosser 
aus verschiedenen Schlosser-Berufen, die sich entsprechend bei uns einartieiten können. 

Lackierer 
aus verschiedenen Branchen, möglichst auch mit Spachtelkenntnissen, die in der Struktur- 

lackierung mit Vorbehandlung eingearbeitet worden. 

Staplerfahrer 
mit Fahrpraxis für den innerbetrieblichen Transport. 

Anlern-Mitarbeiter 
aus verschiedenen Tätigkeiten der Metallbranche zum Einsatz als Maschinenbediener. 

Lager-Mitarbeiter 
aus Lager- und Magazintätigkelten. 

Elektriker 
für die betriebliche Instandhaltung und die auftragsbezogene Installation. 

Wir bieten Ihnen interessante Einsatzmöglichkeiten bei guten Verdienstchancen. 
Über einen geplanten Urlaub können Sie mit uns reden. 
Sie können sich entsprechend Ihren zeitlichen Möglichkeiten bei uns vorstellen und infor- 
mieren. Rufen Sie unser Personalbüro unter der Telefon-Nr. 06105 / 205-130 an und ver- 
einbaren Sie einen Vorstellungstermin. Auch Ihre schriftliche Bewerbung ist uns angenehm. 
Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden an der VerbindungsstraBe Langen/Mörfelden, 
nach der Autobahnabfahrt rechts vor der Stadt Mörfelden. 

Gamy 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

DrelelchstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Waldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

FREUNDLICHE/R 

VERKÄUFER/IN 

für Kundenberatung an Film- und Bllder- 
thel<e gesucht. 
Einart)eiten oder Umschulen In kurzer Zeit 
möglich. 
Auf Wunsch auch Teilzelt. 
Bewerbungen; 
Telefonisch oder schriftlich an 

FOTO 

ALLE'S.-FURS GUTE: BILD 
Langen • Am Lutherplatz • Tel. 06103/2 49 92 

DIES KÖNNTE IHR NEUER ARBEITSPLATZ SEIN: 

neben dem Wohngebiet Steinberg in 
Ibach steht in unserer Niederlassung 

jer Schreibtisch bereit! 

ungen, auf 
ri Bereich sei 
HEUTE wel 

liffen und einei 
:em SU- 

Buchhalter/in 

/jO 

wir sind ein mittolständlschos Unternehmen und un- 
ser Geschäft Ist Recycling - gerade In der heutigen 
Zeit besonders getragt. 
Für eine selbständige Tätigkeit In einem kleinen, sym- 
pathischen Team suchen wir kurzfristig, spfitestens 
bis 1. Juli d. J., eine tüchtige Mitarbeiterin für unsere 
Buchhaltung. 
Sie brauchen gute Buchhaltungs- und EDV-Kennt- 
nisse; Erfahrung In der Datev- und PC-Abwicklung 
wSren von Vorteil. Wichtig Ist uns auch, daß Sie nach 
gründlicher Elnartwitung absolut zuverlässig und ei- 
genverantwortlich die Interessanten und abwechs- 
lungsreichen Aufgatwn einer Buchhaltung erfüllen 
können. 
Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre kom- 
pletten schriftlichen Bewerbungsunterlagen. Für eine 
Vörabauskunft steht Ihnen auch unser Herr Wagner 
unter der Telefon-Nr. 069 / 4 20 06-35 gerne zur Ver- 
fügung. 

EUMET Recycling GmbH & Co. 
Ferd.-Porsche-Straße 10-14 
6000 Frankturt-Fechenhelfn 

Für unsere Niederlassung in Offenbach ■ 
suchen wir schnellstens J 

2 Mitarbeiter [ 
als Autoglaser | 

Wir arbeiten Sie ein. i 
Wenn Sie Erfahnjng im Kfz-Bereich haben und handwerklich i 

begabt sind, sollten Sie sich bewerten. 

dormBtadt J 
Sprendlinger Landatr. 114 ■ 60S0 Offenbach • Tel (0 69) 83 10 74-75 ! 

Haushaltshilfe 
für selbständiges Arbeiten gesucht. Dienstag bis Freitag 
vornnittags. Kathol. Pfarrhaus, Langen-Oberlinden 
TeL 7 12 45 

Arzthelferin/Krankenschwester 

oder Büroschreibkraft 
auch halbtags gesucht. 

Dr. med. A. Hancke 
Gartenstr. 72, 6070 Langen, Tel. 

06103 / 2 31 61 

Ihre Chance in einem weiterhin expandierenden Unternehmen 
GARIMV 
SICHERHEITSTECHIMIK 

IL 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit Jahrzehnten hochwertige Sicherheitsprodukte für Geldinstitute. Unsere Marktbedeutung verdanken wir 
In hohem Maße unseren qualifizerten Mitarbeitern. Um uns den zukünftigen Marktanforderung zu stellen, suchen wir zum frühesten Eintrittstermin einen 

Konstrukteur Industriekaufmann Arbeitsvorbereiter 
(Refa-Fachmann) 

Das Interessante Aufgabengebiet umfaßt die Pla- 
nung von Arbeltsabläufen für unsere Fertigung nach 
Zeichnungen und Stücklisten. Die Kalkulation von 
Planzeiten für die Standard- und Sonderfertlgung er- 
folgt nach Zeltkatalogen. Die AV-Arbelt wird durch 
eine EDV-Anlage unterstützt. 

Erfahrungen In der Stahlblechverarbeitung sind uns 
willkommen. Jedoch können diese auch durch eine 
intensive Einarbeitung erworben werden. 
Unsere Konstruktionsteams haben eine Größe, die 
Lelstungs- und Ideenentwicklung zuläßt, wodurch 
auch der einzelne Mitarbeiter Anerkennung finden 
kann. 
Wir bieten Technikern oder technischen Zeichnern 
auch die Möglichkeit, sich zu selbständig arbeiten- 
den Konstrukteuren zu entwickeln. 

zur Erledigung von vielseitigen kaufmännischen Auf- 
gaben Innerhalb unserer Abteilung Arbeitsvorberei- 
tung. 

Sie haben Ihre Ausbildung gerade abgeschlossen 
oder verfügen bereits über erste Berufserfahrung. 
Suchen Sie jetzt eine ausbaufähige Startposition bei 
der neben Ihren kaufmännischen Kenntnissen auch 
Ihre sorgfältige Arbeltsweise, Ihre Zuverlässigkeit 
und Ihre Flexibilität gefragt sind? 

Es sind uns auch Bewerber mit Kenntnissen und Er- 
fahrungen In der Anpassung von Planzelten durch 
Refa-Methodik willkommen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und eine neue Herausforderung suchen, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Garny Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreielchstraße 12-16, 6082 Mörfelden-Waldorf 1 
Telefon 0 61 05/205-130 

eESCHinUCHES 

R eparaturei n 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

POSTER 

20 X 30 
vom Negativ und Dia, matt o. glänzend 

Lieferzeit nur 3 Tage 

Langen • Rheinstrnße 37-39 - A/n Uitherplotz 

im 
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Piano- 
Haus 

in ihrer Nähe 

Heizunqsbau 

Öl+Tank 

Service'^ 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM 

WELT-RAUM-FEST! 
Nach Ladenschluß kelr>e Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrt. Alle Star-Modelle selbstverständlich auch nach dem 21. April. 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/;^^Musikhaüs 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

STELLENANGEBOTE 

ACHTUNG, welcher rüstige Rentner 
pflegl unseren Parkplatz und unsere Grünanlage? 
ALDI - Trittstraße, 6070 Langen, Telefon 7 26 85 

DER NEUE RAUM-KREUZER ESPACE UND DIE RENAULT STARS. 
VOM 19.-21. APRIL BEI UNS. 

DIAKONISCHES 
n Hetter« und Ncksou 

Wir suchen für unsere Dekanatsstelle Offenbach-Dreleich zurr, 
nfichstmöglichen Termin elne(n) 

Verwaltungsmitarbeiter(in) 
- halbtagt - 

Aufgaben: allgemeine Verwaltungsaufgaben, Abrechnung Bundes- 
stiftung. Erfahrungen Im Umgang mit EDV wfiren von Vorteil. 
Dienstsitz Ist Offenbach. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW VIt/Vlb nebst allen üblichen So- 
zialieistungen. 
ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Konfession an 
das 
DIAKONISCHE WERK. Dekanatnatelle Offenbach-Dreielch, Win- 

JceltmOhle 5, 6072 Drelelch» zu Hdn. Herrn Klett 

Die Sterne am Renault Himmel stehen gut für Sie. High- 
light Nr. I: Der neue Raum-Kreuzer Espace in zwei Aus- 
stattungsvarianten. Mit zwei leistungsstarken Motorisie- 
rungen. Natürlich auch mit Allradantrieb. Zweitens: Der 
neue Verführungs-Star. Renault Clio Diesel Kat, als RL und 
RN. Schont unseren blauen Planeten. Drittens: Deutsch- 
land.^ Importstar. Renault 19. als Sondermodell D/namIc 

FINANZIERUNG UND LEASING OHNE ANZAHLUNG. 
EIN ANGEBOT DER RENAULT BANK BZW. RENAULT LEASING. 

und - neu - als Chimade 16 V. Viertens: Die AussMt- 
tungs-Stars, Renault 21 Sondermodelle Symphonie. Mit 
klangvollem MehrWert bei Fließheck. Stufenheck und 
Nevada. Und last but not least der Oberklassen-Star, 
Renault 25 Beverly. Außerdem: Gewinnchancen zum Abhe- 
ben! Gründe genug, lum „Welt-Raum-Fest" mal bei Ihrem 
Renault-Partner zu landen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

R 5 Campus-Filou mki. Radio 
limitierte Auflage 
Hauspreis DM 13 905.- 
Rate DM 113 30 

CIIO RL 1.2, Stürig 
Hauspreis DM15410.-* 

Rate DM 140.15 

R 19 GTS 3türig 
Hauspreis DM18180.-* 

Rate DM 150.50 

R 19 16V Stühg 
Hauspreis DM27 855.-* 

Rate DM 227.60 
Sonderzahlung DM 3500 - Sonderzahlung .. DM 4200.- Sonderzahlung .. DM 5050.- Sonderzahlung .. DM 7800.- 

* zuzüglich Überführung 

Suchen SIE einen Arbeitsplatz, an dem es so richtig 
rund geht und keine Langeweile aufl<ommt? 
Dann kommen Sie zu uns: Wir haben Plätze frei und 
suchen für sofort; 

Fleischereifachverkäuferin 
(auch nur für Wurstwaren) 

Kassiererin 
(an separater Kasse Im Kundenraum) 

1 Fleischergesellen 

1 Hilfsarbeiter 
in der Produktion 

1 Putz- oder Spülhilfe 

Die Arbeitszeiten können v\/ir nach Absprache 
flexibel gestalten. 
Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnummer: 
06103 / 4 90 29 bei IHerrn Rauth 

METZGEREI und PARTYSERVICE 

Gg. Jost - Inhaber G. Rauth 

SchulstraBe 55 - 6073 Egelsbach 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraBe 23 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon 06103 / 3 34 54 

RENAULT AUTOS ZUM LEBEN. 

Wir suchen 
lustige, natürliche Kinder 

Im Alter von 1 bis 14 Jahren 
für Katalogfotos 

Vorstellung zu kostenlosen Probeaufnahmen am Montag, 
dem 22. 4. 1991, von 13.30 bis 16.30 Uhr In unserem Studio. 

STUDIO TEAM GmbH 
MonzastraBe 4c, 6070 Langen. Telefon 06103/7 81 25 oder 7 61 26 

VERKAUF TIERMAiIXT 

Arnold-M(^ellei*enbahn-Fachge- gutoHände abzugeben, Tel. 06103 
•Chart, Hobby + Technik, DA-WTx- 
hauten, Matsaler-Patk-StraBe 31 4 61 47 

VEfIMiSCHTES MIEHESUCHE 

IMMOBILIEN 

GewerbeobJekt/Grundstück 
In Egelabach, Erzhausen oder Langen gesucht 
1000-6000 qm Grundstück/Halle 300-1000 qm? 

Zahle Höchstpreis: 
Tel. 06103 / 40 05 25 geschlftl. > 4 32 00 privat 

1. Lanoener Biliard-Club sucht drin- Junoer leitender Angestellter, Nlcht- 
gend für öundesligaspieler 2i^-3- raucher, sucht baldmöglichst 2-3- 
Zlmmer-Wohnung Zimmer-Wohnung, mit Terrasse odei 
06103/2 1581, ab 18.00 Uhr Balkon. Tel. 06150/40739 

Qarten (auch verwildert) in Egelsbach 
oder Langen zu pachten gesucht. Tel. 

Modelleisenbahn, Puppen- oei 03 / 4 49 09 
und Spielzeugmarkt 
Sonntag, 21. April 1991, 10-16 
Uhr, 6073 Egelsbach, Saatbau Ei- 
genheim 
Info: 069 / 72 78 55 
oder 06172/7 95 41 

CHINA- 
VERLAGSHAUS 

sucht für Deutschland-Ge- 
schäftsführer 

WOHNHAUS 
auch Reihenhaus oder Dop- 
pelhaus mit mindestens 3 
Schlafzimmern In ruhiger 
Wohnl^e, Kontakt über 
Herrn fieber, Hornivius Im- 
mobilien, Tel. 069 / 2 05 21 

Handwerksmeister 
sucht dringend 

1-2-Fain.-Haui auch Altbau oder 
renovierungsbedUrftig bis DM 
550 000.- zu Kaufen. Prompte 
Zahlung gewährleistet. 
V. Qagem + Haack Immob. RDM 

Tel. 06105 / 60 19 

Junge Frau (30/Nichtraucherln) sucht 
1- wier 2-Ziiniinr-Wohnung In 
Ffm.-SOd und Umgebung Dreleich- 
Langen für ca. DM 700.- warm, zum 
1. 6. 91 oder 
später. Tel. 06103 / 5 46 26 ab 20.30 
Uhr ♦ 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehrl 

Tfitigkeltsschwerpunkte sind 
die Bereiche Energie, Wasser, 
Umwelt und Verkehr. 

LAHMEYER INTERNATIONAL Ist 
eines der führenden, weltweit 
tatigen Ingenieurunternehmen 
mit langjährigen Erfahrungen 
als unabhängige Planer, Berater 
und Gutachter. 
Für unser erfolgreiches und welter wachsendes Referat Umweltschutz und Umwelttechnik 
suchen wir zwei junge und dynamische 

User Leistungsspektrum umfaßt 
die technische und Wirtschaftliche 
Ingenieurbeartwitung - von der 
Vorplanung bis zur Inbetriebnahme 
der Anlagen. 

Aufgabenschwerpunkte sind: 
> EDV-geprOfte Erstellung 

von Studienberichten 

^ Empfang und Betreuung von 
Besuchern und Kunden 

► Organisatorische und 
administrative Aufgaben. 

Von unseren neuen Kollogen 
erwarten wir: 

Engagement, Lelstungswiilen 
und Begeisterungsfahlgkeit 

^ Oute Deutsch- und 
Englischkenntnisse 

► EDV-Erfahrung und 
gestalterische Fähigkeiten 

£l 

LAHMEYER 

INTERNATIONAL 

Wir bieten abwechslungsreiche und In- 
teressante Aufgaben, einen groBen 
Freiraum für selbständiges Artielten 
und Eigeninitiative sowie ein hervorra- 
gendes Arbeltsklima in einem jungen, 
engagierten Team. 

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Be- 
werbung an: 

LAHMEYER INTERNATIONAL QMBH 
Lyofwr StraB* 22 
eOOO Frankfuit/Maln 71 

Ingenieurgesellschaft für Energie ■ Wasser • Umwelt ■ Verkehr 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Ulir. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

FRErrAG, 19. APRIL 19^ pREfTAG, 19. APRIL 1991 

Sonn^n-Thermal-Insd 

imÜN , Ahfalirt jeden Montafl im FcrnreiscT 

LANQENER ZEITUNQ. NR. 31, SEITE XI 

(3lückshotel HP; lOTg.; 699.- I7Tg.; lo; 

jeden STbntag 
mit Zwischrnübem. auf Hin- und Rückfi-J 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLF1 
KUR im guten Kurhoiel ab DM: 
iOTg.: 81L- 17Tg,: 1147.- 24Tg.: liy 

AhHüg jeden Samstag ab Frankfurt: 
PreisfürVOLLPENSION und KOMPI h 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
lWo;i078.- 2Wo,:I456 - 3Wc.; IR' 
Preis fürVOLLPENSION und KOMPLEi 
KUR im guten Kuritotel ab DM 

W IWo. 421.- 2\Vb,:757.. m 

■i i' 
!' 

Abfaiirl jeden Montag im '""FernreiSi.' 
Preis für HALBPENSION und KO 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM 
lOTg.: 1523.- 17Tg.: 2067.- 24Tg : > 
Preis für HALBPENSION und Kn 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM 
lOTg.: 1313.- 17Tg.: 1827.- 24Tg.: 2-i: 

HOTELWEGWEISER 

STADT & KREIS 

OFFENBACH 
Bitte fordern Sie unsere 
au^fühilichen Kataloge an! 

HEIRAT 

Laase, 23 Jahre jung, 185 gro6 
sein Anblick last Frauenherzen h6 
her schlagen, man spürt In sein« 
Nahe das KrIbtraln Im Bauch, dod 
In dem gutaussehenden Charmeu 
steckt ein nachdenklk:lwr, ruhlg( 
Mensch, dem eine kurze Affäf 
nichts bisdeuteti Er sucht die Frai 
fürs Leben die wie er, sich nach 
wahrer tiefer Liebe, Treue und Ver- 
trauen sehnt. Wer ruft ihn an üb« 
Tel. 06021 / 2 10 097 
Jutta, 22,167, blond, mit blauen Ai> 
gen, sucht starken Arm für schwt 
ehe Stunden. Berufiteh stark bean 
sprucht, möchte sie einen Freunt 
finden, bei dem sie total relax« 
kann, der es liebt, mit Ihr in traut« 
Zweisamkelt zu Hause zu sein stal 
die Discos abzukiappem. Aber sli 
liebt auch hin und wieder etwas At 
wechslung. Sie würde alles tun un 
Dteh zu venvChnenl Möchtest DU 
sie kennenlernen? Dann ruf an Ob« 
Tel. 06021 / 210 09. 
Tosend« Brandung sucht nihig« 
Fels. SImona, 23, ein bezaubern 
des, lebhaftes, fröhliches Madei n 
wunderschönen Beinen, Supertai! 
und groBen, treuen Augen, such 
den Mann ihres Herzens zum Lieb 
haben für Immer - über Tel. 06021 
2 10 09. 
Tatfana, 21, begehrenswert, wun 
dervoli, mit hohen Wangenknocher 
klaren unheimlich schönen G< 
sichtszügen und einer so sehr II 
ben Art, sucht Dichl Ich treibe gen 
ÄÄXSfrÄr®- Ouöf nöre mustk. so ncntig^r 
lig, finde ich, ist es aber nur 
zweH. Deshalb rufe mich jetzt aleicf ~ 
an, damit wir uns so ^neil wii 
möglich kennenlernen Ober Td 
0^1 /2 10 09. 
Brfgltta« 24, zart wie ein Reh, tiott 
durchaus bereit zu allen Schandta- 
ten, wunderschön wie eine zartt 
Blume aber auch fröhlich, herzlid 
und quirlig, sagt spontan: „Komm 
ruf an, Ich warte schon viel zu lang 
der Frühling soll jetzt alles Anden 
über Tel. 06021/2 10 09. 
Qiiela Partnerveimtttlung, auc^ 
Sa. u. So. 

ini^ •ee'-ieeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Ihr Partnerwunschtelefon 
06021-21009 
Partnerv^rmittlung Gisela, 

auch S«. -f So. Mitglied im B8rul«fachvart>and GDE 

Barbara, eine reife, doch unwaK 
scheinlich attraktive Frau, Ende 31 
auch ungeschminkt eine Schönlni 
mit langem seidigen Haar, zarta 
sehr gepflegten HSnden und ein 
überwältigenden herzlichen Au 
Strahlung. Ich wünsche mir eine 
lieben Lebenspartner für eine n« 
volle. Innige und nicht allta9iicl< 
Partnerschaft. Sie erretehen " 
über Tel. 06021 / 210 08. 
Qutaitulertef OeschMtsrnsn 
Mitte 40, Witwer, graumeliert, ei 
Mann der weniger durch Worte i 
durch Taten überzeugt, gro6. stal 
lieh, überzeugend, parkettsicher 
so kann man ihn kurz beschreib« 
doch kennenlernen Ist viel inier« 
sanier und aussagekräftiger. M 
k;h Sie zu einem wundervollen 
sen einladen? Rufen Sie mich t 
an über Tel. 06021 / 2 10 08 
Ftau, 27III - Da Ich mit 37 nicht m«t 
allein sein will, beginne Ich lieM 
gleich Dich zu suchen. Bin nur 1.5 
groB eber oholl Liebe: Mozart V 
nauso wie die Stones, trSumen bj 
Sonnenuntergang und küssen t 
Boot, schmusen bei Kerzenlk:ht(^ 
reden - nSchteiang. Ich möchte tut 
Deine Nähe und Wärme spüren 
Dich verführenl Wann rufst Du mlo 
an? über Tel. 06021 / 2 10 08. 
100 Anrufe sind zuviel, ein einzigi 
- DEINER würde mir schon g«™ 
gen. Jochen, 32, Ist selbst. UnW 
nehmer, groß, schlank, schon i«p 
braungebrannt, da seine w 
schäftsrelsen Ihn oft in warme LV 
der führen. Er möchte endlich vo 
einer jungen Frau vom Flugha™ 
abgeholt werden, bekocht und * 
was verwöhnt werden, endlich 
sen wohin er gehört. Möchtest D 
ihm seine schöne Wohnunp aew 
Iteh machen und ihm die 
ben, die er braucht und die er 
doppelt zurückgeben wird, dann nJ an über Tel. 06021 /2 10 08. 
Inst H. Hafrath, Sandgasse 
8750 Aschaffenburg, tgl. auchS«.' 
So. 

IHRE PARTNERWAHL 
Sauch Samstag u. SortntaO 

06021-21008 
OntUlut 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenbum 

Mitglied im BerufsfachvarbandGy 

Wir erstellen erstmalig für 1991 einen Hotelwegweiser für Stadt und Kreis 
Offenbach in einer Auflage von 20 000 Exemplaren. 
Als Hotel- oder Pensionsinhaber haben Sie hier die ideale Möglichkeit, 
durch Insertion auf Ihr Haus aufmerksam zu machen. 
Auch Restaurants in Stadt und Kreis Offenbach bietet sich hier das ideale 
Umfeld für eine Anzeige. 
Unsere Anzeigenberater werden sich diesbezüglich in den nächsten Ta- 
gen mit Ihnen in Verbindung setzen. 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG 
GroBe Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 

Aiuminiufn, Heiz und Kunststoff 
rrit nAl.-Oüt«ze)ct>en 

FENSTER 
ROLLÄDEN 
HAUSTÜREN 

SEKU-BAUELEMENTE 
6452 HAINBURQ-HAINSTADT 
Offmbacher LandatraB« 12 
Telefon 06182 ! 44 74 

+ VKi^fonnT- 

nachmfttas« aUwIeii. 
Egal wo Sie gekauft haben, wir 

kflrtvnem uns geme um Siel 
TaMon0eil1/S2132 

fTacffo Urbmn 
SteinwIngertstraBe 27 

8450 Hanau 9-Oro8auhelm 

l^namer&'tuna 

m ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN w 

Hainer ^ 
Wochenbrätt 

UntartMllurtg 
0HEISE3BQEISB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wertjeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Ljingen und Untgebung gemacht wird. 
.. wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER -ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 
uj 
X 
o 

f2 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter Straße 26, 6070 Langen 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rotbadiar Ur-Ou««e itÜM Minanhnner 
Rotbacher Mbwralwatiar 
Vntal ttINct Mineralwattar 
Altef HochitMtar Apfelwain, Schoppepetzer 
fritcha Vit Oratige, QrapefruR, Zitrone 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Ka8ten 7.25* 
12/0,7-l-Kasten 6.28* 
12-U1er-Kasten 1345* 
S-Liter-Kasten 13,95* 

12/0,7-l-Kasten 8.95* 

B«llantine9 Ferrtet Brartca 
40 Vol. % 0.71 18.98 42 Vol. % 0.7! 18.98 
Asbach Uralt Johnnle Walker 
36 Vol. % 0.71 19.98 40 Vol. % 0.71 19.98 
Cognac BIsquIt VS lUtomora Dt« kW) WMaky 
36 Vol. % 0.71 21.89 40 Vol. % 0.71 21.98 

Sciiwanefibriu Export, Plli 
Binding Römer PHtener Spezial 24/0,331 
Qlasbibrtu Mvit PMtnar, SeHgenitUtar Eipoit 
FOratenbeig PIt« 
Jever Piltener, Jever Hght 

20/0,5-l-Kasten 9.98* 
^ 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
20/0,5-l-Kasten 15.95* 
20/0,5-l-Kasten 20.95* 
20/0,5-l-Ka8ten 22.95* 

Orelelelienheln QleisstraBe 1 
Hekifteoewn Alfred-Delp-StraB« 54 

••ngem^f dt DIesalstraBe 1 Steinh«4mer StraBe 43 
Neu-I»enbure Spr«rKftlnMn SchieussnarstraBa 56a EisenbohnstraM 141 

SaUganstAdtar Str. 68 
Saliganstidter StraB« 60 
Wein Wratanburg ftsanarlestraBe 7 

Einstainstraße K.-Adanauer-StraB« 81 

LangastraB« 3 PtttlarstraB« 45 

gd.nw.ld..r.B.69 
MaltasarstraBe 3 
Off*nb«oh Berliner Str. 256 

Profi-Tank SentftMarttr. iro 
^wigstraBe 61_ o,9r Sonefeldefstr. 170 1,10» 

Sie suchen Ihre Traumkttche 
Wir haben alei 

Vom Einsteiger-Modall ab DM 1998.- 
bis zur hochwertigan von PogganpoM 

Sie wollen eine optimal« Planung 
wir haben die Fachieuta 

Sie wollen einen verbindlichen Liefertermin 
wir garantleran Ihn 

Sie wollen eine aorgflltige Montage 
wir haben (Me Monteur« 

die ihren Beruf gelemt haben 
MARENA • perfekt bi« ln> kleinste DeiaH 

LiU 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofwi) 
HegelatraB« 1, am toom-Baumarfct 

T.Won 06106 / 2 40 94 4- 95 

OeMfnM 9 Ha 18 JO Uhr. Samatag 9 Ua 14 Uhr 
Langer Samttag bla 16 Uhr. langer Donnerttag Ut 20.30 IMy 

Handstricker 
Brothar, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und i^ostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husqvarna, Riccar, Brother. neu und gal^auclit. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahma aller Fabrikate. Nlhxentnim Bemann Offenbach, Aliceplat? 1. Tel. 68 77 65 

« J 
Blüming 

angslr.ö V 06706/4746 
6054 Rodgau5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheifn 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

^Reeke u. Köpping GmbH\ 
Oachdecfcer Halste rt>aWab\ 

RepAraturschr>eUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbetlen scttne« UTKl preiswert 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraB« 77 

«069 / 61 26 17 und 61 56 17 

it Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Autl.-UmzOge - Fa., Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isollerglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Rekkw*-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

1Mefon0 6074/67091 

Renovieren Sie aelber Ihre Pariiatt- 
oder DIelenbOden mit dem Woodboy- 
Parkettschielf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Halnr.-Kiumm-Str. 15, Ol=-Waldhof, 
Tel. 069 / 69 20 81 

Verbundstein- 
pflaster 

für liireri hiof oder ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 

inkl. aller Nebenarbeiten 
zum Festpreis . 

FA. HELMUT 
'S 06184/44 95 

SINGER 
Es lohnt Bichl 
MKLODIK 1 DO 
Die Super'Nutzttteh-NIhmaschlne mK •lektronitcher Durchttichtkrafl. SondermodeU mit eln«r AuMtat- tung. die t>el una aontt 20a.' DM mehr kocten wOrde. m loturt tlchl Super-Prei«; OM 

Baumscliule WAGNER 

Oer erste Sommerflor für Schalen und Balkon 
Winterharte Blütenstauden • Rhododendren 

Azaleen • Blumenerde • Pflanzerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JOgesheim 
an der B 45 (alt), HegelstraBe 2 

QMffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samatag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

SIernens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
 Kundendienst 

- ■   t.s.iiileildiensl 
£s88 38 87 gezogen^ , Offenbach. Bleichstr. 24/Ecke Waidstr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusensfämm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon OBl 04,''630'45 

IMMOBILIEN 

Ilir erster Weg... 

Containerdienst 
SINGER 

Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

HESSEN-CENTER 
Tel. 06109 / 3 61 52 

wenn's um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht 

Kraus i MurawskI Immobilien GmbH 
HahnstraBa 70 ■ 6000 Frankfurt 71 

Tel. 069/6668t 18 

AUFINA 

hilft Ihnen 

gerne weiter. 

Beim Kauf und 
Verkauf von Haus- 

und Wohnunftscigentum^ 

'AUFINA 

Schrott - Schutt - EntrOmpelung, 
Wohnungaauftöaung abernlmmt Fa. 
Haut, Tel. 069 / 62 12 53   

Wir sind ein reflommlettei Luftfahrtuntamehnwn und suchen für FOhnmgs- 
krifte und fliegendes Personal stSndig 

Wohnungen und Häuser 
)eder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich ktlnertel Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoil an die von uns beauftragte Franc i Krflminel- 
beln Immobilien QmbH. Tel. 06181 / 65 9011 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24atandlgar Pflegedlenat durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 

I • Auch stundenweise Pflege, auf Wunsch mehrmals tigllch 
• Krankenkaaaenabrechnung möglich 
Infonnatlon; Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 8054 Rodgau 1, 
HunarUckatraBe 12a 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

Dutlne Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

yr<inkl«r»n+imniwln i 

Wohlfahrts- 

marken 

...schöne Motiv« als Porto mit Hers. 
Erhftitlich bis Ende März bei der Post, ganzjährig bei den Wohlfahrtsverbänden. 

Flugkapitän ^ 
sucht gemüti. Reihen- od. Doppettis. 
mit Flair, in ruh. Lage bis 600 000.- zu 
kaufen. Hufen Sie uns an, wir erledigen 
alles problemlos und fachmSnnisch. Es 
kostet Sie nur einen Annifl 
iDunUcr 'S (o6i 06) 120 20' IMMOBIKFN 0(F FREUOF MACHEN' 

Frei« 4-ZW, Oberrad, waldnah, ruhig, 
EBK, gr. BIk., 104 m2, 395 200,-. 
KLATT Immobilien, 06109 / 3 23 90 
Verm. 3-ZW, Obertshausen, kl. WE, 
Bad m. Fenst., BIk., 74 m2,165 000,-. 
KLATT Immobilien, 06109 / 3 23 90 

6057 Metzenbach- 
Wingertsberg 

Si^-Zi.-ETW, 95 m2, Garage, be- 
ste Ausstattung m. Schwimmbad 
u. Sauna, sof. frei, OM 380 000.- 

Dutln. Immobilien, 
Telefon 06104 / 611 56 

Fax: 06104 / 8 57 96 

MirrSESUCHE 

mit 
KAJIAINO RUND 
tciiomililniwldildgno miticlitniottirohtaii «EdaliUlilreliran.iTi 
Wirmadlmmung • Ltlembiton mit Glasur • gegen fauchte, veruRtn- 
deSchornstalne vonorgllch iniuratan bei Niedertremparalurhelzungtn 
Emiatm von tclioniMiInlilliitan mit Klinkern • klar* Pralta Im voraui 
KAMINORUNOGmliH'Schornitalntachnlk nOlOI / D Od IC 
64S0Hanau7(Stainh*lm)>Miyb)chitr.17 UDIoI / ULU 10 

gegen 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Häuaern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 1^. Kreis 

6074 Urberach 
3-Zi.-ETW., sehr gepfiMtes An- 
wesen, ca. 89 m', Kfz.-Stellplatz, 
sof. frei, DK/I 260 000.- 

, DuUr« Immobilien, 
. Telefon 06104 / 611 BS 

Fax: 06104 / 6 57 96 

llt Wir suchen für: tOf 
- namhefte Firme 1- und 2-ZW, auch 

Firmenanmletung mögi., im Umkreis 
Rsdgau/RBdenneili (bevonugt un- 
mfitir Angebote) 

- leitenden /kngestelltenAjboresal- 
stentln (2 Persl) eine groAiOglge 3- 
ZW od. 4-ZW (AitMltaiifniner erfor- 
darlloli) 

- nette f'atnillen niH beetem Leumund 
eine DHH, RH oder ara6iiihg. 
Ein Anruf kihnt elehl Diekretkm M 
eelbstveistlndNchl Erfahrung UhlU 

^unhcr 'Ä'ioeioe) 1.2020* (MMOnil IF N OK rRtuni MAI HIN' 

Zeltungsleser 
wissen melirl 
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'fiESCHJUnrUCHES FAHREN MIT 

ALLEM 

KOMFORT 

Mazdo 626 GIX Fli^Rheck \ 
2,01 66 kW 90 PS, Kot ,5.-.Gong. Serien. 

- moHige Komplett' Äüsstbltung Von Sei 
volenkung'bis zur-zenlrtileii Turverne -, 
gclung.' , 

z B im SONDERMODELL MAGNUM 
In allen Variationen als FiieBhecl<, Coupä oder Stufenhecl< 

mit viel Zut)ehör, u. a. Stereo-Anlage in iiochwertiger Ausführung, 
Breitreifen auf Aiufeigen, Dekorstreifen 

zum Sonderpreis ab DM 23 000.- 

Ihr MAZOA-Handler mit dem +X'-Serv1ce 

l^minsanierung 
nilt VtA-Stahhohr-Kwimllaohr 
Kamlnhopfrtp. m. Klkitor 

KAMINBAU t 
B750Aschatlentxjrg.SchlMr.3a I 
TW. 06021 (95477 
m^.lWgK0<1lie/7X88fiLlM« 

Sonnenbank 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER von 400-3500 kg, 
Anhfingevorrfchtungen, Freizeit - Camping 
Sonderanfertigungen alier QröBen, Vermietung, 
Aiukoffer, Autotransporter, Motorradanhänger 
Anhino«von1clrtung«n-ElntMu*8ctN)«llMrvfc« - z. B. VW Oolf 479.-, DB 124 loeo.-. Opel Record E 566.-. 3er BMW ab 579.-, Abholpreis z. Setbttelnbau ab 210.-, Wohnmobll-Elnricht.. FrelzeK-Campir>g-teile. 
Cempingoeefleechen-Taueehcenter AohSnger-ErsatxteWe, ALKO-WSeleger, Achse, Fahrgestell etc., TÜV und Oasabnahme. Werkstatt, wrkauf. Service 
mm^mm JOraenCemeti,061M/13109. FuIMIS Tlw eowRodgeu JOgeahehti. J.-Uebto-Str. 16«nd.-OeWel) iHtltf ■ W OeOtfnel Mo.-Fr. S-It Uhr Semeteg «-13 Uhr L 7^^ MÜHÜ Ca. 20 Min. v. Ffm., OF. HU. AB. DA; direkt an der B 46 

für privat und giwerbllch 

16,50* 
i i 39H8irp<M MO.-. T2-Pr*«990.'-0M 

SpliifvfrtrH»b StmnenfTiu\cf>e' 
Tel. 0697 52 20 80 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
BeWai^-Zentrale Rödermari< 
6074 Rödermark, Messenhauser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

DACHOECXER-MEISTBI-SETRIEB 
liihfl kuralristig und günstig aus UiTidecIcung/Neuaec.'tungyReparaturen 

BRK-BEDACHUNO, 06181 / 71110 

FANRZEU6E 

BNIW 735i jUitoinaticM 
royalblaumetallic. Bau). 87, 
100 000 Km, Garagenwagen, Ser- 
volenkung, Airbag, elektr. Fen- 
sterheber, ASB, Klimaanlaae. ZV, 
Colcrglas, Kopfstützen ninten, 
Radio/Cassette, 4 Lautsprecher. 
40 000 DM. 
Tel. 069 / 00 63 214 (Mo.-Fr. 
10-12 Uhr) 

323i, Bj. 3/85, blau-met., SSO. el. Au- 
Senspiegel, 195er M+S. 120 TKM, 
techn. u. opt. einwandfrei, BMW-Win- 
ter-gepfl., DM 13 900,- VB. 06104/ 
7 31 56 

t SdiboBor-^ 

TIERIMRICr 
Junge Pudel in verschiedenerifar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
•«lon. Tel. 06108 / 7 27 64 

REISE 
Spitsommer-Segein mit „SunKiss", 
21. 9.-13.10. in Griechenland: Aktiv- 
Urlaub auch für,,Leichtmatrosen"! 
Büttner-Party 069 / 86 96 06 

FJ 1200 

FJ 1200 A 

4-Zyl.-4-Takt-Motor, 16 Ventile. 
74 kW (100 PS) 
Gegen Aufpreis Ist die FJ 1200 A 
auch mit ABS lieferbar. 
Jjpip FISCHER 

YAMAHAYadiliÄdler 
Am Sandbom (Industriegebiet) 

6453 Saligenstadt-Froscimausen 
TeMon 06182 / 6 80 44 / 45 

Konsequent YAMAHA 
gedacht 

STELLENANGEBOTE 

Für unseren Betriebsbereicti 
Kitten- und Pal«ttenfal>rfkation 
suchen wir für sofort oder später 

Schreiner und 

Zimmerleute 
Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterl^en ricnten Sie bitte an 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 

einfach an. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dünr-Straß» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obenthausen 

Telefon 06104 / 48 01 

aptter 

Seicretärinnen 
ttiK und ahn« Fremdsprachen 
Schreibiaräfte 
mit TextverartMitungsksnntnls- 
len 
Wir Uetsn Ihnen eine atiwechs- 
lungarMohe TStigkeK t>ei guter 
Bezahlung und nexil)lerArbisKs- 

^ellgastattuna■ 

Wir i'JGhen 
FMer, KlaiM 2 

Owelich, für Zailartieit 
T«. 069/290611 

Wir suchen für unseren Betrieb 

1 Betriebsschlosser 
Zu seinem Aufgabengebiet gehört die Instandhaltung und 
Wartung unserer Maschinen- und Dampfkessel-Anlage. Sie 
sollten selbständiges Arbeiten gewohnt sein und im Besitz 
eines Führerscheines sein. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
Mo.-Do. von 9.00-15.00 Uhr, oder nach Vereint>arung, bei 
unserem Herrn Braunert. 
ALSCO - Berufskleidungs-Service GmbH 
DieselstraBe 10, 6072 Dreieich 
Telefon; 0 61 03 / 3 60 11 

Caravan Convoi Canada: 26 Tage mit 
Wohnmobilen durch Amerikas wiiden 
Nordwesten (28. 6.-22. 7. ab 4550,-). 
Büttner-Party 069 / 86 96 06 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe aKes Porzellan. Poetlcarten,' 
Gemilde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 0fi9/2H7604 
Kalalin SIBnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Stelnweg 2 (An der Hauptwachc)  

VERKAUF 

Kopiergerät 
Minolta EP 450 Z ' 

mit automatischem 
Schnellelnzug, Sorter 
lOfach, stufenloses Ver- 
größern und Verkleinern, 
alle Formate bis DIN A3 
DM 4500.- VB, 
Tel. 06103/6 40 97-98 

Sonder- 
angobot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantle und 
Selbstabholung abzugeton. Herdo, 
Wasch- und Irockenautomaten, KDhI- 
und Gefriergerate. GeschirrspOler, 
SUubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Elnbaugerlte 

Lager Waldacker 
GoethestraSe 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

EMMERICH (D© 

Als innovatives Industrieunternehmen entwickeln und fertigen wir mit 
.500 Mitarbeitern Qualitätsprodukte oder Tfelekommunikation, Indu- 
strieelektronik und Akkumulatoren. Unsere Produkte genießen welt- 
weit hohes Ansehen. 
Für unseren kaufinännischen Bereich suchen wir zum nächsten Ter- 
n\in eine engagierte 

Sachbearbeiterin 
mit einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung und guten 
EDV- und Englischkenntnissen sowie allgemeinem technischen 
Grundverständnis. 
Interessiert? Dann rufen Sie ims bitte an oder schicken Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, CJehaltsvorstellung) an nach- 
folgende Adresse. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen unsere Frau Dosch zur Verfügung. 

Christoph Emmerich GmbH & Co. KG 
Homburger Landstraße 148, 6000 Frankfurt/Main 50  

über 100 Jahre 
Flügel Piano 
Wetllabrikata 
Steinw^y & Sons Ibach 
Grotrian-Steinweg Kawa 
Schimmel Holtmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mietkauf Finanzierung 

Pianohaus 
Guckel 

Meisteifaetrieb - OFFENBAOI 
HospitaUtr. 8. Pi. Hof T. 813812 

H~1' ASTRO-MED ist der weltweit führende Her- 
steller von Schnellschreibem und Druckern für medizinische 
und industrielle Anwendungen. 
Für unsere deutsche, schnell wachsende Niederlassung, die ein 
wesentliches Standbein der millionenschweren amerikani- 
schen Muttergesellschaft ist, suchen wir 

Office Managerin 
Die Anforderung: Wir suchen eine ambitionierte, hochmoti- 
vierte Mitarbeiterin mit guten organisatorischen Fähigkeiten. 
Neben einem aufgeschlossenen Wesen verfügen Sie über die 
Fähigkeit, selbständig zu arbeiten. Erfahrung mit Textverarbei- 
tung und PC's sind für Sie ebenso selbstverständlich wie flie- 
ßende englische Sprschkenntnisse. 
Die Aufgabe: Sie managen den täglichen Betrieb imseres Ver- 
triebs- und Servicebüros. Neben täglichem Telefonkontakt mit 
Kimden sind Sie für Auftragsbearbeitung, Zusammenarbeit mit 
der Buchhaltung, Anfragenbearbeitung usw. zuständig. 
Wir bieten: Ein exzellentes Gehalt, eine herausfordernde Auf- 
gabe, bei der Sie in unserem relativ kleinen Team eine wichtige 
Rolle für den Erfolg des Unternehmens übernehmen. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
an; 

ASTRO-MED GmbH 
Raiffeisenstr. 2 • 6054 Rodgau 2 • Tfelefon: 0 61 06 / 20 94 

Sprendl.Landstr. 141 
BOSOOffenbach/Main 

' Autohaus" H. Ries GmbH . T6l6fon069 / 83'30 51 

R/\NSON braucht SIE ! 

steigender Auftragseingang bei bereits hohem Auftragsbestand machen eine Verstärkung 
unserer Mannschaft dringend erforderleh. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine 
selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachstumsorientierten, erfolgrei- 
chen Unternehmen legen. 
Wir brauchen Sie als; 

Service-Techniker 

für unseren Kundendienst Vibrationsschweißen 

Das Aufgabengebiet umfaßt Aufbau. Inbetriebnahme und Reparatur unserer 
Vibrationsschweißanlagen Innerhall) Deutschlands (gelegentl. auch innerhalb 
Europas). 

Nach einer aljgeschkjssenen Ausbildung als Maschinenbau- oder Elektro- 
techniker haben sie tiereits umfassende Berufserfahrung enwotben. Mit der 
Handhabung und Programmierung von elektrischen Maschinensteuerun- 
gen sind Sie vertraut. Sie abeiten gerne im Team, lösungsbezogen und 
gewissenhaft. Wenn sie dazu noch über Grundkenntnisse der engli 
sehen Sprache verfügen, bereit sind zu reisen und Interesse für Kontak- 
le mit unseren in- und ausländischen Kunden mitbringen, sollten Sie 
unbedingt mit uns sprechen. 

Die Arbeitsbedingungen in unserem Neubau In Dietzenbach-Stein- 
berg werden Ihnen zusagen, die Bezahlung rk:htet sk;h nach Kön- 
nen und Leistung. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns schnell Ihre Bewer- 
bung. 

BR/\NSÖ 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technokjgies GmbH & Co. 
Waklstr. 53 - 55 • 6057 Dietzenbach • 
Tel: 06074/497-342 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie • 

Info tidontag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Für unser Auslieferungslager suchen wir einen 

Aushilfsfahrer 
(Entlohnung auf DM 4d0.-Basis) 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns Tel. 06074 / 
- • 2 70 48 

Otto Ficker AG 
Briefumschlagfabrik - Verkaufsniederlassung 

Waldstraße 66 a - 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Wir sind ein bedeutendes überregionales Unternehmen mit Sitz in Aschaffenburg, Nieder- 
lassungen in Südhessen und Baden und Fertigteilwerk in Stockstadt/Main. 
Für den Einsatz auf eigenen Großbaustellen oder bei Arbeltsgemeinschaften an der Seite 
des technischen Projektleiters suchen wir den 

Bauicaufmann 

Als fachlichen Hintergrund haben Sie eine Ausbildung als Baukaufmann oder Industriekauf- 
mann absolviert und schon einige Jahre Berufserfahrung gesammelt. Die Aufgabe läßt sich 
am besten als kaufmännische Auftragsabwicklung einschiieBlich Korrespondenz, Venwal- 
tungsarbeiten und Disposition beschreiben. Eine ausreichende Einarbeitung erfolgt in der 
Hauptverwaltung Aschaffenburg. 
Dienstsitz ist Aschaffenburg: Ihr Einsatzgebiet ist der Großraum Rhein-I\^ain. 
Dieses Angebot richtet sich auch an industriekaufleute, die in eine interessante Branche 
wechsein möchten; ggfl. steht die Qualifizierung zum Baufachwirt offen. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktaufnahme 
können Sie uns auch vorab anrufen: Telefon: 06021 / 403-260 
Gabriel DreBler & Sohn 
Baugesellschaft mbH & Co. 
MüllerstraBe 28 
8750 Aschaffenburg 

Dreßler 
BAUUNTERNEHMEN 
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STELLENANGEBOTE 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das Ist bei unseren Produkten, 
Schallplatten und Musikkassetten, selbstverständlich. Deshalb 
brauchen wir für unser Zentrallager In Dietzenbach-Stelnberg, 
WaldstraBe 37, engagierte 

Mitarijeiterinnen 

für die Kommissionierung 

Arbeitszeit 7.00-16.00 Uhr 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung, iiaiirtags 

Arbeitszeit 16.00-20.00 Uhr 

Mitariwiter für Warensortierung 

und Regalliestüciaing 

versetzte Arbeitszeit möglich 

SONY 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und entsprechende 
Sozialleistungen. 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 49 80 und 
gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder vereinbart gleich einen 
Vorstellungstermin mit Ihnen. 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung 
BleichstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt am Main 1 

Bei uns können Sie 
Ihr eigener Clief sein 
Dieses Angetx>t richten wir an kaufmännisch interes- 
sierte Praktiker (Kfz-Meister etc.) oder an Kaufleute 
mit verkfluferiscHem Geschick und technischem Ver- 
ständnis. 

Ais Verwalter unserer 
FINA-Tanlcsteiie 
in Offenbacli-Bieber 
übernehmen Sie in guter Lage eine unserer modernen Stationen mit 
Verkaufsraum, Pflegehallen und automatischer Waschanlage. 
In unserem Training-Center bieten wir Ihnen die Möglichkeit zur fachli- 
chen Aus- und Weiterbildung. 
Nach gründlicher Elnart>eitung sind Sie ein selbständiger Partner in- 
nerhalb unseres weltweit tätigen Mineralöluntemehmens i)el guten 
Verdienst-Chancen. 
Rufen Sie uns einfach an unter: 069 / 2 19 83 61. Sie können uns alaer 
auch erreichen, abends von 19.00-21.00 Uhr oder samstags von 
14-16 Uhr bzw. sonntags von 10.00-12.00 Uhr, unter der Ruf-Num- 
mer 06195 / 6 38 64. 
Selbstverständlich können Sie sich auch schriftlich bewerben. 

FINA DEUTSCHLAND GMBH 
Bleichstraße 2-4 
6000 Frankfurt am Main 

FINA 

BRAIMSON braucht SIE ! 

steigender Auftragseingang bei bereits hohem Auftragsbestand machen eine Verstärkung unserer 
Mannschalt dringend erftäderlich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine selbständige, 
verantwortungsvolle Tätigl" 'n einem wachstumsorientierten, erfoigrekihen Unternehmen legen. 
Wir brauchen Sie als' 

Mitarbeiterin (Teilzeit) 

für die Zentrale und den Empfang 

Ihr Aufgabengebistumfaßtdie Vermittlung derein-undausgehenden Gespräche, den 
Empfang und die Anmeldung der Besucher, das Frankieren der Ausgangspost, die 
Ausgabe von Büromaterial sowie die Bedienung von Telex und Telefax. 

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbikiung oder entsprechende 
Benjfserfahmng. Sie sind engagiert, verantwortungsbewußt, kontaktfreudig ur^ 
sicher im Umgang mit Menschen. Auch wenn es fiektisch wird, tileiben Sie 
freundlich und gelassen. Wenn Sie darüber hinaus Englisch und evH. weitere 
Fremdsprachen beherrschen, sollten Sie mit uns sprechen. 

Gerne bieten wir Ihnen - auch nach längerer Arbeitsuntertirechung - einen 
Wiedereinstieg in das Berufsieben an. Idealerweise kSnnen Sie am Nach- 

mittag artleiten. Selbstverständlich weisen wir Sie in mode.Tie Kommuni- 
kationsmittel ein.Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns schnell Ihre 
Bewerbung. 

3RANS0 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technotogies GmbH & Co. 
Waklstr. 53 - 55 6057 Dietzenbach 
Tel; 06074/497-100 

Electronic Distributor Hf. 1 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind 
wir die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. Unser Pro- 
gramm führender Hersteller, die Organisation so- 
wie die finanzielle Basis sind ausgezeichnete Vor- 
aussetzungen für ein solides Wachstum. 

Wir suchen schnellstmöglich zusätzlich eine/n 

Buchhalter/in 

für unsere Kreditoren- bzw. Debitorenbuchhal- 
tung. Sie sollten eine drei- bis vierjährige Berufs- 
praxis nachweisen können. 

Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche So- 
zialleistungen sowie ein zukunftsorientierter Ar- 
beitsplatz sind selbstverständlich. 

Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben 
Sie sich bitte unter Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins mit den vollständigen Unterlagen 
sowie Ihren Gehaitsvorstellungen. 

Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen Herr 
Birienberg unter der Telefon-Nr.: 061031304-239 
zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
  Zentralverwaltung ' ■ 

Max-Planck-Sfraße 1-3 
6072 Dreielch bei Frankfurt 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen 
der Klebstoff industrie und suchen zum nächst- 
mögllchen Termin einen 

Stapierfahrer 

mit Stapler-Führerschein für unser Rohstoffia- 
ger. Zu seinem Aufgabengebiet zählt der allge- 
meine innerbetriebliche Transport sowie das 
Be- und Entladen von Lkw's. 

Wir bieten Ihnen einen dauerhaften Arbeits- 
platz mit guter Bezahlung und allen in der che- 
mischen Industrie üblichen Sozialleistungen. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Be- 
triebsleiter Herr Hövelmann, unter Telefon-Nr. 
06104 / 70 04 80 zur Verfügung. 

AGS CHEMIE GMBH 
Feidstraße 37-45 
6053 Obertshausen-Hausen 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

VtüDM. 

Wir sind 
eine überbetriebliche Pensionskasse, die als gemeinsame Einrichtung der Tarif- 
vertragsparteien der Bauwirtschaft zusätzliche Leistungen zu den 
Sozialversicherungsrenten gewährt. 
Wir suchen 
zum alsbaldigen Dienstantritt für die Pflege und Betreuung der umfangreichen 
Außenanlagen unseres Wohnobjektes In Raunhelm einen 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen 
der Kiebstoffindustrie und suchen zum nächst- 
mögiichen Termin einen 

Facharbeiter 
vorzugsweise Fachrichtung Chemie) 
für die Produktion. Neben praktischen Erfah- 
rungen in einem Produktionsbetrieb der Che- 
mie setzen wir die Fähigkeit voraus, ein kleines 
Produktionsteam führen zu können. 
Wir bieten Ihnen einen dauerhaften Arbeits- 
platz mit guter Bezahlung und allen In der che- 
mischen Industrie üblichen Sozialleistungen. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Be- 
triebsleiter Herr Hövelmann, unter Telefon-Nr. 
06104 / 70 04 80 zur Verfügung. 
Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Po- 
sition interessiert sind, richten Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung an: 

AGS CHEMIE GMBH 
FeldstraSe 37-45 
6053 Obertshausen-Hausen 

Speditions-Kaufmann 
(Or Innerdeutiche Famvaricahr* 

Wir sind ein dynamisches Speditions-Unternehmen und suchen ei- 
nen Jungen, qualifizierten Mitarbeiter, der nach entsprechender Ein- 
arbeitungszelt selbstverantwortlich eine unserer Fernverkehrsrela- 
tlonen ütjernehmen kann. Speditionelle Kenntnisse setzen wir 
ebenso voraus wie sicheres Auftreten gegenüber unseren Auftrag- 

gebern. 
Rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre Bewerbung an: 

NEUFRA Spedltlons GmbH 
Elchenttr. 74,6230 Frankfurt 80, Tel. 069 / 39 60 51 (Herr Manthey) 

Fliesenlegen mit System. 

Wir sind die Tochterfirma eines Internationalen Klebstoffherstellers. Unser Markenname ARDAL hat seit 
Jahrzehnten einen guten Namen unter Fachleuten. Durch Forschung und aggressives Marketing werden 
wir unsere Position welter ausbauen. 
Für unsere neu zu strukturierende Verkaufsabtellung Bauklebstoffe suchen wir sofort oder spätestens 
zum 1. 7. 1991 eine/n technisch versierte/n 

Exportsachbearbeiter/in 
für den Innendienst 

Nach der Einarbeitung sind Sie in der Lage, folgende Aufgaben zu übernehmen: 
- Betreuung von 5 AuSendlenstmltarbeitern In allen Fragen der Auftragsbearbeitung und der Lieferun- 

gen 
- direkter Kontakt mit Kunden Uber alle Belange der Auftragsbearbeitung 
- Übenwachung und Abrechnung der AuBenläger 
- Abwicklung von Exportaufträgen 
- Fakturierung der verkauften Ware 
Das Qehall und unsere Sozialleistungen werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 
Sie bringen mit: 
- Engagement ^ 
- die Fähigkeit, Unternehmensziele auch telefonisch durchzusetzen 
- französische und/oder englische Sprachkenntnisse 
- den Willen zu einer langfristigen Zusammenarbeit. 
Falls Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit 
Zeugniskoplen, Lichtbild und Lebenslauf zu HSnden von Herrn Wohlfeld. 

,CECA-Klebsloff GmbH D-6050 Ottenbach 16 • Postfach 160265 
■ Teie(on069-8 906l-D Telex 4152 874 Telefax 069-8 900152 " 

Gärtner 

Wir bieten 
13 angemessene Monatsgehälter, Urlaubsgeld, Zuschuß zur Vermögensbildung, 
Altersversorgung u. a. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

Zusatzversorgungskasse 
des BaugewertMS WaG 
SalierstraSe 6 ■ 6200 Wiesbaden 
Telefon (06121) 707446/448 

sind St« am Umwsttsohtrts 
Dann lassen Sie sich bei uns als 

Groß- und 

Außenhandelskaufmann 
im Recyclingbereich ausbilden. 
Wir sind ein mittelständlsches Untemehmen und un- 
ser Geschäft ist Recycling - gerade In der heutigen 
Zeit besonders gefragt. 
wann sie an einer Ausbildung bei uns interessiert 
sind, und mindestens die mittlere Reife besitzen, 
dann bewertien Sie sich bitte schriftlich bei uns, oder 
rufen Sie Herrn Jörgens unter dar Telefon-Nr. 0691 
4 20 06-25 an. 

EUMET Recycling GmbH & Co. 

/JO 
Ferd.-Porsche-StraBe 10-14 
6000 Frankfurt-Fechenheim 

EieetrOnic Distributor Nt. 1 

in unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 500 Mitarbeiter. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreielch zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
Im Schichtdienst 

Arbeitszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifiiche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103 / 304-244 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentralvonvaltung 
Max-Planck-Str. 1 -3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

Unsere professionelles Team wird erweitert. 
V\/Ir bieten routinierten 

Lagerfacharbeitem 
a//w gut» Chanc0 zur banitllchan Entwicklung. 
Bei unseren MItartjeltem setzen wir professionelles Artjelten und die 
Eiefählgung zur Teamartielt voraus. Der Einsatz erfolgt gegebenen- 
falls In Wschselschichten. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

UNI-DATA Spediton GmbH 
Heetenrtng 23 
6082 Mörtekhn-WtlldOff 
FQf t*l«foni»cho AutkOnftt tt^ht Ihr^ Herr Caroil unttr der 
T*i.-Nr. 08106 / 2 8&0 zur V^rfOgurtg. 

T- -iT|j II ' ■ ' Ii I II      ij lu I ■MMWI II-   i^i^uii.1 I.LI Hl .IJJ I|||]1|II| 

^äiterQ Riibrikanzelgen finden Si^ im lokalen ^flzelg^f^ i 

i 
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Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 
Elcktro-Verlikutierer VE 32 

329.- 

Solide. 
Und preis- 

wert« 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

^ Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Rasentraktoren 
ab 2990.' 

Kompost-HScksler GAE13 
479.- 

Häcksler 
ab 298.- 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb 
nisse. 

1149.- 

UlMfrC GmbH A Co. 
Gartentechnik Service und Ertatzteillagor 
Adam-Opet-Stralle 4 6074 Rödermark 
GcwerbeQebiet Urberach Tel 0 60 74 < 74 05 
Jetzt auch samstags von 9.30-12.0C Uhr geöffnet 

Neue Kurse 
ab Mitte April 
Telefon 069 / 68 25 94 —■ — — i 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach a. M ***»* 
BabenhSuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

tiGbci^Gn 

KÜCHEN 
Jahre> 

ttir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

c^at^t9§ta^t€ I 
Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holifentter • Wintergärton 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden # Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ Qeishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

cra 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

1 

Das Thema 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 
JJJ 

10 Jahre Hebeisen - 
' Erleben Sie die Welt 

der Küchen. 

Markisen-Äusstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jiigesheim 

Telelon 06106/52SS Paul-Gerhardl-Slraße 2 

Sellist renovieren - wie neu 
Ptflwtt. CNslin, Treppen M LatimMChino * l.ack (itst-bfrei) ▼ « Stsinh. 06tl1« 27 ^ ♦ Egiki. 01103/4101t • AB06021/N0241 

GUTEN MORGEN. 

UNSER ANGEBOT 

FÜR AUFGEWECKTE. 

LANCIA DEDRA 1.6 i.e. 
(Abgebildete leithtmel'jilfelgen und Nebelstheinwerfe: Sonderousstartung.) 

390.-* DM 

OHNE ANZAHLUNG 

Na, wer sagt's denn - Morgenstund' hat Gold 
Im Mund. Denn L.ANCIA macht Ihnen zum 
Frühstück ein sonniges Angebot. 
Den LANCIA Dedra 1.6 i.e. für 390.- Mark" Im 
Monat. 
Seine Serienausstattung vertreibt auch Mor- 
genmuffeln die schlechte Laune: wärmedäm- 
mende Colorverglasung, Servolenkung und 
-bremse, Drehzahlmesser, höhenverstellba- 
res Lenkrad, Zentralverriegelung, elektrische 
Fensterheber vorn und, und, und . . . 

Also bitte, der Tag kann beginnen. Doch ehe 
er gelaufen ist, sollten Sie sich schnell Ihren 
LANCIA Dedra bei uns sichern. 
' Finanzierung 47 Monate ä 390.- DM. 5,9% etlekti- 

ver Jahreszins. Kauf In 46 Monaten zum Festpreis 
von 819S.- DM möglich, oder Rückgalie. Ihren Ge- 
brauchten zahlen wir bar aus. Begranztss Angebot 
der FKB-Bank. 
Gesamtfinanzierungssumme 26 526.- DM. 
Zugelassen am 28. 3. 1991. 
Vergleichbar günstige Angebote bieten wir Ihnen 
solbstverstindllch auch für den Dedra 1800 und 
20001 

LANCIA® 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nUTDmiEXEffS 

(Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieicli-Offenthal . Tel. 06074 / 5 00 64 

DieNr.^ 

HARK 
Deutschlands größte Rrma 

im Kactielofen- und Kaminbau 

I Bausatz DM ■ • I-Iar1<-Systemanlagen als Bausatz , I oder mit Montage • Hark das Super- I I Programm • Hark führerjd im Kamin- i und Kachelofenbau »die meistverkauf-' 
I ten Geräte in Deutschland • Radiante- ] Heizsysteme - nur von Hark • Hark 
I Kachelkamine-der neueTrend:Kacbel-1 viifärme und trotzdem Feuerertebnis • I Ständig mehr als 1000 Bausätze am | - Lager • Auslieferung im gesamten Bun-, I desgebiet durch firmeneigene Fahr- I I zeuge • Leistungsstark durch eigene I Kacnelfabriken. Kachelofenfabrik. I Kaminfabrik* Besuchen Sie dieschön- ■ steh Kamin- u. Kachelofenausstellun- Igen Deutschlands • Infonmationen, ■ Superprogramm und Neuheiten g b 
' Ausstellungen j 
I 6082 Mörfelden-Walldorf ' I Starkentjurgstr. 10a • Tel, (0 61 05) 2 50 57 | ■ Mo-Ff 9-18.30 Uhr. Sa 9-14 Uhr. Ig. Sa9-18 Uhr * 
I 6368 Bad Vilbel (Hellsberg) I ■ Am Sockbacher Busch. Fertighausaus- ■ I Stellung, Haus 6, Telefon (0 6l 01) 8 70 21 I I Mo-Do 10-10 Uhr. Sa 10-14 Uhr.lg.Sa 10-16Uhr| 

Dachreparatur-Dienst für 
Flachdach > Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

i! iiiiiiillllllliillilirn 
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.Heiz. 
für Garton und Freizeit 

Palisaden - die kreative 
Gestaltungsmöglichkeit für 
Ihren Garten. Dauerhaft 
druckimprägniert. 
10 x100 cm   3.99 
8x SO cm halbiert.. -.99 

... dl« starken Idean 
In Holz 

Mo.-Fr. (-18 und 
S«. S~12J0 Uhr 

Ammatt-DOnr-rnnf 25 
(dmkt »n dar B 448) 
$053 Obitthauami 
Ttflon 06104/4801 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen mactien 
wir Mode, cJle aucti Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, im l\/lühlfeid 13 

6450 Hanau-Kiein-Auheim, ^ 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Ml. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr. Sa. 9.30-13.00 Uhr 
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Deutsch-türkische Verschwisterung 

wird mit großem Festakt besiegelt 

Laiigen und Tarsus werden am kommenden Freitag Partnerstädte 
und eine Fahrt «ah den Rhein. Zum 
Abschluß sind ein Cocktail und ein 
Essen beim türkischen General- 

1  
auiri 

1 t^nmarKT 

, ARBIITEN 

1 
1 

nKTMMIft amutiuiS 

1 

1 lr>()u8tnegebie(amSandb(yn4 
1 6453 Setigenstadt/Troschhausen^^^Mn 
1 06182/68027 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe Ich noch Termine freil Zu 

Winterpreise'n. 
Baudekoratlon Braun 

Äpfel- und Birnenverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Golden Dellclous, Gloster, m 
Glockenäpfel, Hkl. I oder II  1U KQ tU.' 

Jonagold, Idared, Hkl. I oder II   10 kg 22. 

Elstar, Boskoop, Hkl. I oder II  10 i(g 22. 
Ital. Birnen: O Irn 1Q 
Passacrassana, Hkl. I  «Kg I0>' 
6.00 Egei»l>ach, Bahnhof 
6.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingan, Bahnhof 
9.30 Draiaichanhaln, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

13.00 Offenbach, Atter Friedhof 

gegenOber der 
Eaao-Tankal >-Tankatel(e 

11.00 Heuaenatamm, Bahnhof 
11.30 Obertahauaen, Bahnhof 
11.45 Hauaen, BOrgerhaua 12.00 Bieber, Bahnhof 
12.30 Offenbach, Stadthalle 

Naaaea Dreieck 

13.4 
14.1 
14.3 14.4 
15.1 

Oenüb. V. QOtert>ahnh. Ii .45 MQhlhelm, Bahnhof 
15 Steinhelm, Stadtapark. 
30 Klein-Auheim, Bahnhof 
.45 Hainburg, Bahnhof 
15 Sellgenatadt, Bahnhof Wagen 2 
15 Ober-Rooen, Bahnhof 
.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
15 Dudenhofen, Bahnhof 
45 Jügeahelm, Bahnhuf 
.00 Hamhauaen, Bahnhof 
15 Weiakirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

15.1 
15.4 
16.1 
16.4 
17.( 
17.1 

Tel. 069 / 65 55 87 
Langener 

Modeilbalmmartrt 
Tausch, An- u. Verkauf von Mo- 
dellelsenbahnen, Autos u. Zube- 
hör aller Spurweiten am 26. April 
91 von 10-15 Uhr Stadthalie, 
6070 Langen, Info: Tel 069 / 

76 61 84 

6050 OfFENBACH, BIEBERER STR. 262 rEL 069/873636, FAX 06g/a733M 
Bei uns kaufen Offenbacher 

Mountain - BIkes 
und 

Trekking - Bikes ! 
^ scfineiier irei'rttficher 

Service -immer SontJerangeboie 
V /(Laekschaöen, Ausiaui- 

V 3 'P'V* J nxidciie. VortuhmwdeUe) Fiiunnefung 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Preisknülle 
für das richtige 

DACH 
• Dachtandieckwigenl 

all^ Art 
Ein Angebot lohnt sich bestirmr 

CHEF KOMMT SELBST! 
HL JUNG GmbH Maintal 
15? 0 61 81/49 51 93, bis2c 
Ihr Meistert>e!neb in Ihrer Na^ 

I.Aiigen|- Mit einem großen Fest 
V. ill der Magistrat die Verschwiste- 
rung mit der türldschen Stadt Tar- 
sus feiern. Zu der Verschwiste- 
rungsparty am Freitag, 26. April, 20 
Ulir, im Rathaus lädt Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan alle Langen- 
erinnen und Langener recht herz- 
lich ein. „Unser Wunsch ist es, daß 
die neue Städtepartnerschaft nicht 
im ofTiziellen Stadium stehen- 
bleibt, sondern von den Bürgerin- 
nen und Bürgern der beiden Kom- 
munen getragen wird", betonte 
Pitthan. Er hofft, daß sich insbe- 
sondere auch die in Langen leben- 
den türkischen Landsleute an der 
publikumsoffenen Verschwiste- 
rungsfeier beteiligen werden. 

Die Parlamente von Tarsus und 
I.angen hatten im vergangenen 
Jahr beschlossen, „im Geiste der 
FYeiheit, der Freundschaft und der 
gegenseitigen Achtung" eine Städ- 
tepartnerschaft einzugehen. Zur 
Unterzeichnung der Verschwiste- 
rungsurkunden kommt eine fünf- 
köpfige Delegation aus Tarsus mit 
Bürgermeister Bedrettin Sarp- 
jcaya, seinem Stellvertreter Sadik 
(jüngor, Kulturamtsleiter Hikmet 
öz sowie die beiden Stadtverord- 
neten Nechmi Celik und Nejdet 
Askin. 

Eine Ausstellung mit Fotos und 
Texten, die anläßlich der Ver- 
schwisterungsfeier am 26. April im 
Rathaus eröffnet wird, informiert 
über das antike und das moderne 
Tarsus. Außerdem werden Werke 
des Künstlers Hikmet öz ausge- 
stellt. Die Besucher der Verschwi- 
sterungsfeier können sich zudem 
einen Videofilm über Tarsus an- 
schauen. Zur Unterhaltung tragen 

Bedrettin Sarphaya, der 
melster von Tarsus. 

Bürger- 
Foto: P 

naus. Besichtigen werden die Gä- 
ste den Abwasserverband, die 
Firma Pittler einschließlich der 
Lehrwerkstätten, die Stadtwerke, 
die Bundesbehörden sowie die Al- 
bert-Einstein-Schule. Der sportli- 
che Teil des Programms beinhaltet 
den Besuch eines Basketballspiels 
des TV Langen. 

Über die Stadtgrenzen hinaus 
führt eine Besichtigung des Rhein- 
Main-Flughafens, der Dreieichen- 
hainer Altstadt, der Adam Opel 
AG in Rüsselsheim sowie eine 
Stadtrundfahrt durch Frankfurt 

klassische türkische Volksmusik 
und Folkloretänze bei. Darüber 
hinaus tritt der Harmonika Spiel- 
ring Langen auf. Probieren können 
die Besucher neben deutschen Ge- 
richten Spezialitäten aus der türki- 
schen Küche. 

Eine Stunde vor Beginn der pu- 
blikumsoffenen Veranstaltung 
wollen die Bürgermeister von Tar- 
sus und Langen die Verschwiste- 
rungsurkunden unterzeichnen. Als 
Festredner werden in dieser offizi- 
ellen Verschwisterungsfeier für 
geladene Gäste der Generalkonsul 
der Republik Türkei, Umur Apay- 
din sowie der hessische Kultusmi- 
nister Haitmut Holzapfel spre- 
chen. 

Die Delegation aus Tarsus wird 
für Donnerstag, 25. April, in Lan- 
gen erwartet. Der Magistrat hat ein 
umfangreiches Programm vorbe- 
reitet, das der Bedeutung des Be- 
suchs Rechnung trägt. Vorgesehen 
sind unter anderem eine Stadt- 
rundfahil in Langen und der Be- 
such der Museen im Alten Rat- 

Teppich 

versperrte 

die Sicht 
Langen - Einen „Zusammen- 

stoß" mit einem Teppich hatte 
eine 41jährige Radfahrerin in 
der vergangenen Woche in der 
Bahnstraße. Ihr in einem Kin- 
dersitzmitfahrender dreijähri- 
ger Sohn erlitt dabei eine Platz- 
wunde am Kopf. 

Ein 47jähriger Mann hatte - 
mit einem Teppich auf der 
Schulter - eine Reinigung in 
der Bahnstraße verlassen und 
wollte zu seinem davor gepark- 
ten Wagen gehen, wozu er den 
Geh- und Radwehg überqueren 
mußte. Durch denTeppich war 
ihm offensichtlich die Sicht 
versperrt, so daß er die Radle- 
riun nicht bemerkte. Diese wie- 
deruim konnte dem Hindernis 
nicht mehr ausweichen. 

konsui in Mainz vorgesehen. Ihren 
Rückflug wollen die Gäste aus Tar- 
sus am Mittwoch, 1. Mai, antreten. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Pitthan soll die Partnerschaft 
mit Tarsus nicht in die Ringver- 
schwisterung mit Romorantin und 
Long Eaton einmünden. Denn es 
sei schwierig und für alle Beteilig- 
ten mit hohen Kosten verbunden, 
die türkische Stadt wegen ihrer 
großen Entfernung in die Treffen 
der jetzigen Partnergemeinden 
einzubeziehen. 

„Die Städtepartnerschaft mit 
Tarsus bietet für uns insbesondere 
Möglichkeiten der konkreten Hil- 
feleistungen und der Zusammen- 
arbeit auf sozialem, technischem 
und kulturellem Gebiet sowie ei- 
nes Sportler-, Schüler- und Kultur- 
austausches", sagte Pitthan. „Im 
Großen gesehen ist das, was wir 
tun, ein kleiner Mosaikstein im 
freundschaftlichen Miteinander 
der Völkergemeinschaft." 

,,Kleopatra aus Tarsus" nennt Hikmet Öz dieses Bild, das wie alle seine 
Werke aus gemahlenen Steinen hergestellt Ist. Foto: P 

Künstler läßt Steine sprechen 

Farbige Botschaften zur bevorstehenden Verschwisterung 
Langen - Die Verschwisterungs- 

feier zwischen den Städten Langen 
und Tarsus am F'reitag, 26. April, 
20 Uhr, im Rathaus wird begleitet 
von der Eröffnung einer Ausstel- 
lung mit Werken von Hikmet öz, 
die bis zum 17. Mai in dem Verwal- 
tungsgebäude zu sehen ist. Der 
1950 in Tarsus gelxjrene Künstler 
leitet das dortige Kulturamt und ist 

Brieffreunde sollen Partnerschaft beleben 

IMsHtl 

SUPER-PREISE 

Zwischen Tarsus und Langen bahnt sich ein reger Schriftwechsel an 
Rolf Günther) Langeni- Zwischen Schülerin- 

nen und Schülern aus den künfti- 
gen Partnerstädten Tarsus und 
Langen soll ein reger Briefwech- 
sel Zustandekommen. Dieser 
Wunsch steht hinter einer Ak- 
tion, die in der türkischen Stadt 
bereits ins Leben gerufen wurde. 
Angeregt hatte die Brieffreund- 
schaften Mehmet Canbolat, Vor- 
sitzender der Türkischen Gesell- 
schaft und Wegbereiter der Ver- 
schwisterung zwischen den bei- 
den Städten. 

Ziel soll es sein, daß sich 
Schülerinnen und &hüler aus 
Tarsus und Langen gegenseitig 
kennenlernen, zunächst auf dem 
Papier und später vielleicht auch 
mal persönlich. „Gerade der 
Schüleraustausch soll ein Eckp- 
feiler der Partnerschaft werden", 
meinte Bürgermeister Dieter Pit- 
than, der die Idee des in Dreieich 
lebenden Journalisten begrüßte 
und tatkräftig unterstützen 
möchte. 

Aufgerufen sind alle Langener 

Schülerinnen und Schüler, 
gleich welcher Altersstufe und 
Nationalität, sich an der Briefak- 
tion zu beteiligen. Wer mitma- 
chen möchte, stellt sich auf ei- 
nem Blatt Papier kurz vor, 
schreibt - in deutsch, englisch 
oder türkisch - seinen Namen, 
sein Alter, seine Nationalität und 
schildert kurz, welche Schule er 
besucht und welche Hobbys und 
Interessen er hat. Der Brief wird 
geschickt an die Kulturabteilung 
im Langener Rathaus (zu Hän- 

Südliche den 
Ringstraße 80. 

In der Kulturabteilung werden 
dann unter Mithilfe von Mehmet 
Canbolat geeignete Adressaten 
aus Tarsus ausfindig gemacht 
und entsprechend vermittelt. Die 
Delegation aus der türkischen 
Stadt, die anläßlich der Ver- 
schwisterungsfeier in Langen er- 
wartet wird, bringt bereits die er- 
sten Schreiben mit, in denen sich 
Schülerinnen und Schüler aus 
Tarsus vorstellen. 

Mitglied der fünfköpfigen türki- 
schen Delegation, die zur Ver- 
schwisterung erwartet wird. 

Die Bilder von Hikmet Öz ent- 
stehen durch eine ungewöhnliche 
Technik. Der Künstler bezeichnet 
seinen Arbeitsstil als ein „moder- 
nes Mosaik". Er sammelt in Tarsus 
und Umgebung farbige Natur- 
steine, die er dann zerkleinert. Das 
so entstandene Pulver wird ohne 
Zusatz von künstlicher Farbe 
durchgesiebt und auf Leinwand 
geklebt. 

Dabei entstehen zwei- oder sogar 
dreidimensionale Werke, die The- 
men aus Tarsus zum Inhalt haben 
und in einer poetischen Bilder- 

sprache von (^n Menschen und 
der Geschichte der Stadl erzählen. 
Hikmet öz will L,egenden eine ge- 
dankliche Form Beben. Er versieht 
sie in seinen Bildern mit einem 
ästhetischen Kommentar und 
macht somit das Abstrakte bild- 
haft. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than im Vorwort zum Ausstel- 
lungskatalog schreibt, „bringt Hik- 
met Öz im übertragenen Sinne 
Steine zum sprechen". Erfreut 
zeigte sich der Langener Verwal- 
tungschef darüber, daß als eine der 
ersten Botschaften die farbigen 
Steine aus Tarsus die noch junge 
Partnerschaft zwischen den beiden 
Städten mit Leben erfüllten. 

Bauausschuß hat Sitzung 

Langen (rt) - De Bauausschuß 
kommt am Donnerstag, dem 25. 
April, um 19.30 Ulir im Sitzungs- 
saal des Rathauses zu seiner näch- 
sten öffentlichen Sitzung zusam- 
men. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem das Baulückenka- 

taster, die Verbesserung der Ver- 
kehrssicherheit an der Berliner Al- 
lee und Lärmschutzmaßnahnien 
am Steinberg. Die Nördliche King- 
sti'aße und das Wiesgäßchen wer- 
den ebenfalls Gegenstand der Er- 
örterung sein. 

Badeanzüge oder 
Bikinis in vielen 
Formen und Farben 
Damen-lederjacken 
zweireihig, grau, 
Parcvelour mit Nappa 
Damen-Lederlongjacke 
schworz 
Parcvelour 

ab 

nur! 

nur 

Für den Haushalt! 
Teigroller ^ 
teflonbeschiditet 
<3un-Bräter 
OVIll 
Heißer Stein 

niir 9r 

„u,29.- 

Herren-Polo-Siiirt 
Baumv^olle 
BAUR Qualität! nur 

Herren-Kurzarm- 
Strickpullover 
Wählen Sie! ab 

Herren-Trachten-Sakko 
schwarz und sehr 
zünftig! nur' 

Kinder-Sachen! 
Blusen, Hosen, 
Sweotshirts je nur 

Kinder-Kurzjacken 
ratzerot mit 
weiflen Tupfen! nuri 

Heusenstamm 

Einicaufszentrum 

Alte Unde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.,9 bis 18 Uhr. 

' Sa. 9 bis 13 Uhr. langer Sa. 9 bis 16 Uh' IsuPiS: 
Taraua hat viala unterirdische Schitza. Hlar wird alna alta Tampalanlaga freigelegt Foto: P Alltag In alner FuBgtngerzone In Tarsus. Stindiges Laban Im Freien. Foto: P 



Alter hat Zukunft^^ soll künftig 

nicht nur ein Schlagwort bleiben 

Arbeitsgemeinschaft für Altenhilfe unterstützt das städtische Konzept 

Eine BlÜtG macht noch keinen Lenz. Nach den schönen fast sommer- 
lichen Tagen kam noch einmal der Winter zurück. Bei uns in Langen glück- 
licherweise ohne groBen Schneefall wie anderswo. Dafür herrschten 
nachts Minustemperaturen, die möglicherweise den Blüten geschaden 
haben können. Doch es soll in den nächsten Tagen schon wieder wärmer 
werden. Foto: ast 

L4uigen - Nach der vor einiger 
Zeit erfolgten I'räsentation des Se- 
niorenkonzeptes der Stadt Langen 
durch das Frankfurter „Institut für 
Sozialarbeit und Sozialpädagogik 
(ISS)" zum Thema „Älter werden 
in Langen" haben die zuständigen 
Gremien ihre Beratungen aufge- 
nommen. 

Die seit vergangenem Jahr be- 
stehende „Arbeitsgemeinschaft 
für Altenhilfe in Langen", ein Zu- 
sammenschluß von städtischen 
Senioreneinrichtungen, Wohl- 
fahrtsverbänden, Kirchengemein- 
den und Selbsthilfegruppen, hat es 
sich zum Ziel gesetzt, tei der Aus- 
wertung der Studie einen entschei- 
denden Beitrag zu leisten und ent- 
sprechenden Einfluß auf die weite- 
ren Beratungen der zuständigen 
Gremien zu nehmen. Mit dem 
Motto „Alter hat Zukunft" soll ne- 

ben praktischen Überlegungen 
zum Seniorenkonzept auch ver- 
sucht werden, mehr Verständnis 
für die Rolle der älteren Menschen 
in unserer Bevölkerung zu ge- 
winnen. 

Der Koordinator der AG, Dieter 
Liedtke, weist in diesem Zusam- 
menhang darauf hin, daß der An- 
teil der 60jährigen an der Langener 
Wohnbevölkerung steigen wird 
und im Jahre 2010 bei 25,8 Prozent 
liegen dürfte. 

Die AG will ihre tJberlegungen 
nach gründlicher Diskussion in die 
Beratungen einbringen. Dazu fin- 
det am 30. April die nächste Zu- 
sammenkunft im Gemeindehaus 
der Evangelischen Stadtkirchen- 
gemeinde statt. Im Mittelpunkt 
steht die Erarbeitung von Empfeh- 
lungen. Insbesondere will man 

Guter Rat aus dem Rathaus 

Ausländische Mitbürger wurden nicht allein gelassen 
Langen - Ein umfangreiches 

Programm absolviert hat das Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
im vergangenen Jahr bei der Aus- 
länderarbeit. Wie aus der Statistik 
des Amtes hervorgeht, war der zu- 
ständige Sachbearbeiter Carsten 
Weise allein mit insgesamt 1 224 
Beratungen ausländischer Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger befaßt. Er 
wurde dabei mit den verschieden- 
sten fYagen konfrontiert, unter an- 

•derem zu Anlaufstellen innerhalb 
der Verwaltung, zum Ausfüllen 
von Anträgen und zu Möglichkei- 
ten der Unterstützung, etwa beim 
Wohngeld. Rat gesucht wurde 
auch häufig zu den Themen 
Schule, Weiterbildung und Ausbil- 
dung. Außerdem waren Probleme 

Flohmarkt in 

der Wassergasse 
Langen (rt) - In der Wasser- 

gasse ist am Samstag, dem 27. 
April von 9 bis 14 Uhr Floh- 
markt. Doe dortigen Geschäfts- 
leute laden alle Bürger zu ei- 
nem „Schnäppchen" ein. 

in der Familie immer wieder Ge- 
genstand der Beratung. 

Hausbesuche abgestattet hat 
Carsten Weise im vergangenen 
Jahr bei 46 ausländischen Familien 
und Einzelpersonen. Außerdem 
hat er die Kontakte zu den Verei- 
nen der ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger aufrechter- 
halten. An Zuschüssen zu den Ak- 
tivitäten dieser Vereine hat die 
Stadt im vorigen Jahr 13 500 Mark 
gezahlt. 

Mitgewirkt hat das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport auch 
wieder an der Organisation und 
Durchführung der Veranstaltung 
zum „Tag des ausländischen Mit- 
bürgers", bei der rund 1 000 Besu- 
cher gezählt wurden. Innerhalb 

der Kultur- und Bildungsreihe 
„Der gelbe Fader." wurden die 
Ausstellungen „Rassismus - Nein" 
sowie ein ägyptischer Gala-Abend 
veranstaltet. 

Einen weiteren Schwerpunkt 
der Ausländerarbeit bildete die Er- 
stellung einer Satzung und Wahl- 
ordnung für den Ausländerbeirat 
der Stadt Langen. Femer worden 
die Vorbereitungen zur Durchfüh- 
rung der Wahl geleistet. Im Mittel- 
punkt standen dabei Information 
und Motivation. Das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport er- 
stellte eine Informationsbro- 
schüre, führte Veranstaltungen 
durch und wirkte l)ei der Bildung 
von Listen mit. 

Die Menschen in Die Ski-Gilde 

der Golfregion wählt Vorstand 

Berufsjubiläum 
Langen - Der Maler Adolf Kuhn 

aus der Darmstädter Straße 18 
kann auf seine 25jährige Zugehö- 
rigkeit bei der Firma H. Steitz 
GmbH, Verputz, Anstrich und Tfe- 
pezierarbeiten des Malermeisters 
Hans Beck, zurückblicken. Dem 
Jubilar bescheinigt die Geschäfts- 
leitung, daß er durch gewissen- 
hafte und saubere Arbeit zum 
Wohle des Betriebes beigetragaen 
hat. Adolf Kuhn ist beliebt bei sei- 
nen Kollegen und bei der Kund- 
schaft. 

Der relativ kleine Handwerksbe- 
trieb, gegründet 1925, frühere In- 
haber Heinrich Steitz und Valentin 
Beck, beschäftigt zur Zeit 15 Arbei- 
ter, darunter zwei Jubilare mit 
40jähriger und sechs Jubilare mit 
25jähriger Betriebszugehörigkeit. 
Dies ist ein Beweis für Treue und 
gutes Betriebsklima. 
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Langen - Der Krieg am Golf ist 
offiziell beendet, das Töten und 
Sterben geht weiter. Die Friedeni- 
nitiative Langen will in einer Dis- 
kussionsreihe über die Situation 
der Menschen im Nahen Osten in- 
formieren. Die erste Veranstaltung 
befaßt sich mit der Situation des 
palästinensischen Volkes. Unter 
dem Thema „Die Situation der Pa- 
lästinenser nach dem Golfkrieg" 
wird ein Palästinenser berichten 
und auf Fragen der Gäste antwor- 
ten. Die Veranistaltung findet am 
Samstag, dem 27. /..pril, um 19 Uhr 
im „Treff 3" in der Zimmerstraße 3 
(Müttf.rzentrum,! statt. 

Die nächste Veranstaltung wird 
sich dsinn mit dem kurdischen 
Volk beschäftigen. Sie ist für Ende 
Mai geplant. 

Hoher Geburtstag 
Langen - Am Mittwoch, dem 24. 

April 1991, feiert Ench Notzon in 
der Walter-Rietig-Straße 40 seinen 
91. Geburtstag. Der geborene Mün- 
sterländer kam nach dem Krieg in 
die hiesige Gegend und v/urde 
durch seine ,.Butterhähnchen" aus 
eigener Zucht berühmt, die in sei- 
ner „Chicen-Bar" von Prominen- 
ten aus aller Welt gern verspeist 
wurden. In seiner Gaststätte 
„Hähnchen-Erich" und später im 
„Schützenhaus" ließen sich viele 
Langener gern von seiner Koch- 
kunst verwöhnen. Dem rüstigen 
„Meister der Kasserole" herzlichen 
Glückwunsch zu seinem hohen 
Geburtstag. 

Langen - Am 26. April um 20 
TJhr beginnt im Saal des SSG- 
Clubhauses die Jahreshauptver- 
samnlung der Ski-Gilde Langen. 
Unter anderem werden nach zwei 
Jahjen Amtszeit die 13 Vorstands- 
mitglieder entlastet, um danach 
zur spannenden Neuwahl überzu- 
gehen. Spannend deshalb, da sich 
einige der schon seit vielen Jahren 
Amtierenden nicht mehr zur Wahl 
stellen werden. Außerdem gibt es 
gemäß der T^esordnung Berichte 
über die vergangene Saison, Eh- 
rungen werden vorgenommen und 
Aussprache gehalten. 

Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung nimmt erster Vorsitzen- 
der Hermann Jocham (Tfelefon 
2 48 73) bis spätestens zum 24. 
April entgegen. 

Info über 

Komposter 
Langen - Im kleinen Sitzimgs- 

saal des Rathauses findet am Don- 
nerstag, dem 25. April, um 19 Uhr ' 
eine Informationsveranstaltung. 
über den Gebrauch von Kompo- 
stem statt. Gleichzeitig sind solche 
Apparate zu besichtigen, die von 
der Stadt zu vergünstigtem Preis 
angeboten werden. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

„Drache Doimerfuß" 

kommt in die Stadthalle 

Stadtbücherei bietet ein Theaterstück 
Langen - Im Rahmen der 3. Hes- 

sischen Bibliothekswoche veran- 
staltet die Stadtbücherei am Don- 
nerstag, dem 25. April, um 15 Uhr, 
im großen Saal der Stadthalle ein 
Theaterstück des Theaters „Mimi- 
kri" mit dem Stück „Donnerfuß 
und Feuerzopf'. 

Es ist die Geschichte vom Dra- 
chen Dora Donnerfuß, der stolz 
darauf ist, einen schönen, heißen 
Vulkan ganz für sich alleine zu ha- 
ben, denn im Drachenland sind die 
Vulkane knapp. „Hau ab, das ist 
mein Vulkan!" sagt sie, als Ma 
thilde Feuerzopf, ein armer Wand- 

erdrache, auftaucht und auch ein- 
ziehen will. Aber Feuerzopf bleibt 
und belagert den Vulkan. Und 
bald ist es Donnerftiß, die draußen 
steht... 

Die beiden Drachen vom „thea- 
ter miitükri" zeigen in phantasie- 
vollen Bildern, wie schwierig es ist, 
etwas zu besitzen, ohne die Be- 
reitschaft zu verlieren, mit anderen 
zu teilen. 

Das Stück ist für Drachert, Er- 
wachsene und Kinder von 4 bis 10 
Jahren geeignet. Karten körmen 
im Vorverkauf zu drei Mark in der 
Stadtbücherei gekauft werden 

Stellung nehmen zu der Förderung 
der selbständigen Lebensführung 
und die gesellschaftliche Integra- 
tion der älteren Mitbürger. Dazu 
gehört auch der weitere Aufbau ei- 
ner qualifizierten Versorgungs- 
kette und vor allem die organisato- 
rische Vernetzung und fachliche 
Koordination der Angebote und 
Dienste. Es wurde bereits eine Auf- 
stellung aller bisher angebotenen 
Dienstleistungen erarbeitet und 
für einen späteren Aufruf zur Ver- 
öffentlichung zusammengestellt. 

Im Mittelpunkt dürfte der Auf- 
und Ausbau einer Leitstelle ,^Älter 
werden" stehen, für die die AG von 
Anfang an eingetreten ist. Schwer- 
punkt der Leitstellenarbeit sind In- 
formation und Beratung der älte- 
ren Menschen sowie der gesamten 
Bevölkerung, auch im Sinne von 

Öffentlichkeitsarbeit. 
Ein erster Schritt wäre z.B. die 

Eiruichtung und Bekanntma- 
chung einer Telefonnummer für 
den gesamten Bereich Altenar- 
beit/-hilfe als Kontakt imd Ver- 
mittlungsstelle. Die AG will versu- 
chen, Wege dafür aufzuzeigen, die 
effektiv .sein sollen und für alle Be- 
teiligten machbar wären. Alle Be- 
teiligten sind bemüht, gerade die- 
sen Punkt pragmatisch mit Hin- 
blick auf Zeit und Möglichkeiten 
anzugehen. 

Auf der kommenden Sitzung 
will man alle Überlegungen zum 
Thema „Älter werden in Langen" 
eingehend diskutieren und Lösun- 
gen erarbeiten, um dann in der 
darauffolgenden Zusammenkunft 
eine Stellungnahme der AG zu 
formulieren. 

Lärmgeplagte Anlieger gehen 

am Donnerstag auf die Straße 

Bürgerinitiativen demonstrieren für Nordumgehung 
Langen (rt) - Drei Demonstra- 

tionszüge werden am Donners- 
tag, dem 25. April, durch Lan- 
gens Straßen ziehen. Die Interes- 
sengemeinschaft Gabelsberger- 
straße und die Interessenge- 
meinschaft Südliche Ringstraße 
haben dazu aufgerufen. Sie wol- 
len auf ihre Forderung nach dem 
sofortigen Bau der Nordumge- 
hung aufmerksam machen, wo- 
von sie sich eine spürbare Entla- 
stung ihrer beiden Straßen von 
Verkehrslärm, Abgasbelastung 

und Gefährdung versprechen. 
Geplant ist ein Stemmarsch, 

der das Rathaus in der Südlichen 
Ringstraße zum Ziel hat. Treff- 
punkte sind der Hof des Hauses 
Frankfurter Straße 28 mit dem 
Eingang in der Gabelsberger- 
straße, der Bahnhofsvorplatz 
und die Ecke Südliche/Östliche 
Ringstraße. Um 16.30 Uhr soll an 
den genannten Punkten gestar- 
tet werden, und gegen 17.30 Uhr 
will man am Rathaus ankom- 
men, wo eine Abschlußkundge- 

bung vorgesehen ist. Gleichzei- 
tig soll dort dem Magistrat eine 
Liste mit Unterschriften von 
Bürgern übergeben werden, die 
alle mit den Forderungen der 
beiden Interessengemeinschaf- 
ten übereinstimmen und in der 
Nordumgehung die einzig mög- 
liche Entlastung von den nicht 
nur in den beiden genannten 
Straßen herrschenden schlim- 
men Verkehrsverhältnissen se- 
hen. 

Vom Radfahren 

(cho) - Auf dem Rad lebt's sich 
in Langen gefährlich Das weiß 
nicht nur der Radfahrer, sondern 
auch der Städteplaner. Deshalb 
bekam wenigstens der Pedalo- 
Ritter in Richtung Lutherplatz 
einen einseitig befahrbaren Rad- 
weg. Jetzt muß er nicht mehr 
zwischen fahrenden Autos jon- 
glieren, sondern nur noch zwi- 
schen parkenden, deren Besitzer 
„nur mal schnell was besorgen" 
müssen. Er muß zwar höllisch 
auf der Hut sein, nicht von 
rechts aus den Seitenstraßen her- 
ausschießenden Autos aufs Kom 
genommen zu werden, doch das 
Vorfahrtsrecht ist auf seiner 
Seite. 

Zeitweilig ist auch der Ver- 
kehrsfluß in Hohe des Super- 
marktes etwas beeinträchtigt, 
aber wo anders als auf dem Rad- 
weg sollen die Einkäufer auch 
laufen - der Gehweg ist ja mit 
parkenden Fahrrädern blockiert. 
Wendiger Zick-Zack-Kurs 
macht's möglich, nicht nur Kin- 
Jerwagen-schiebenden Miittem 
in letzter Sekunde auszuweichen, 
sondern auch aussteigenden Bu- 
spassagieren. Auch einige Orien- 
tierungsschwierigkeiten (das 
viele Rosa!) am Lutherplatz 
werden gemeistert, da mündet 
der Radweg in der Rheinstraße 
plötzlich im Niemandsland. 
Will heißen, er hört einfach auf 
Muß er auch, denn die Zufahrts- 
straße zum Lutherplatz ist aus 
verkehrsberuhigender Absicht so 
eng gestaltet. Kein Platz fur zwei 
Autos, erst recht nicht für einen 
Radfahrer. Der wird auf seinem 
letzten Restchen Radweg immer 
öfter gefährlich geschnippelt. 
Unsichere Zeiten also auch für 
Radfahrer mit eigener Spur, da 
nutzt auch der Blick auf den 
neuen Designer-Brunnen nicht 
viel. 

Aus dorn Rathaus von Mitschurinsk kommen herzliche OrOSe und Worte des Denkee nach Län- 
gen. Die gemeinsame Hilfsaktion von Stadt Langen, Deutschem Roten Kreuz und der Langener Zeitung brachte 
eine Warensendung Im Wert von rund 200 ODO Mari< zusammen, die vor kurzem nach Mitschurinsk geflogen wur- 
den. Wie die Sendung ankam, welche Eindrücke die Begleiter ertilelten und wie die Bürger dort reagierten, in der 
nächsten Ausgabe. Fbto: P 

Kirchenchor Albertus Magnus 

lädt zum Geistlichen Konzert 

Musik des Barock mit Chor, Solisten und Instrumenten 
Langen - Die gelben Plakate des 

Kirchenchores von St. Albertus 
Magnus, vielerorts in Langen zu 
sehen, machen darauf aufmerk- 
sam; Am Sonntag, dem 5. Mai, tritt 
der Kirchenchor SL Albertus Ma- 
gnus um 17 Uhr in seiner Pfarrkir- 
che an der Bahnstraße wieder mit 
einem geistlichen Konzert an die 
Öffentlichkeit. Auf dem Pro- 
gramm steht geistliche Musik des 
Barock mit Werken von Marc An- 
toine Charpentier (Te Deum), An- 
tonio Vivaldi (Gloria) und Johann 
Sebastian Bach (Kantate Nr. 104 
„Du Hirte Israels" und Nr. 137 
„Lobe den Herren"). 

Zeichnet das Werk Vivaldis eine 
reichhaltige Harmonie und fröhli- 

che Vitalität aus - man denke nur 
an die Vielfalt seiner Violinkon- 
zerte und besonders da an „Die 
vier Jahreszeiten" - so ist für J.S. 
Bach charakteristisch die musika- 
lische Wortausdeutung, der Wohl- 
laut und die formvollendete An- 
mut seiner Werke, die Ihnen die 
unmittelbare Wirkung auf noch je- 
des Publikum sichert. Und wer 
kennt nicht die Erkennungsmelo- 
die der Eurovisionssendungen, 
ohne daran zu denken, daß sie aus 
dem Triumpfmarsch des „Te 
Deum" von Charpentier stammt. 

Es wirken mit: Christine Buttel 
(Sopran), Gisela Hein (Alt), Bern- 
hard Schneider (Tenor), Volkmar 

Krenzkam (Baß), der Chor des 
Gymnasiums Gemsheim, der Kir- 
chenchor St. Altiertus Magnus so- 
me eine Instrumentalgruppe. Die 
Gesamtleitung liegt in den be- 
währten Händen von Reiner Malk- 

Es wird ein Unkostenbeitrag von 
15 Mark für Erwachsene bzw. zehn 
Mark für Jugendliche erhoben. 
Karten sind im Vorverkauf zu ha- 
ben im Musikhaus Luley, Balm 
Straße 34, in der Buchhandlung Po 
litzer, Bahnstraße 112 (Ecke Fried- 
richstraße), in den Pfarrbüros von 
St. Albertus Magnus 4id Lieb- 
firauen sowie bei den Mitgliedern 
des Kirchenchores. 

MüUbeseitigung und Altlasten 

brennen Bürgern auf der Seele 

Bürgerversammlung konnte nicht alle Ängste verwischen 

Langen (rt) - Es mögen so knapp 
200 Personen gewesen sein, die am 
vergangenen Dienstagaliend in die 
Stadthalle gekommen waren, wo 
die von der Hessischen Gemeinde- 
ordnung vorgeschriebene Bürger- 
versammlung stattfand. Zählt man 
davon diejenigen ab, denen auf 
Grund ihres Stadtverordneten- 
mandats, ihrer Zugehörigkeit zum 
Magistrat oder zur Verwaltung die 
Teilnahme eher eine Pflichtübung 
war, so muß man bedauern, daß 
von den über 30 000 Langener Bür- 
gern doch nur ein kleines Häuflein 
Interesse zeigte. Immerhin hätte 
man annehmen sollen, daß das 
Thema „Unsere Umwelt; Altlasten 
und Müll, Wasser und Abwasser" 
einen größeren Personenkreis an- 
sprechen hätte ansprechen kön- 
nen. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, der die Versammlung lei- 
tete, stellte kompetente Referen- 
ten auf dem Podium vor; Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
zum Thema Altlasten und Müllbe- 
seitigung, Diplom-Ingenieur Peter 
Wiede von den Stadtwerken zum 
Thema Wasser, Diplom-Ingenieur 
Werner Hötzel vom Abwasserver- 
band zum Thema Abwasser, Di- 

plom-Ingenier Zimmermann zum 
Thema Kanalisation und Dr. 
Schleyer von WaBoLu zum Thema 
Umweltgefährdung. In kuraen Re- 
feraten gingen die Experten auf die 
Problematik ein, und dann gab 
Weber die Diskussion frei. 

Gleich der erste Diskussionsteil- 
nehmer sparte nicht mit Vorwür- 
fen in Richtung Magistrat. Es ging 
um die vom Umlandverband ge- 
plante Mülldeponie in der Kober- 
stadt (Koppschneise). Im Gegen- 
satz zu Rödermark, das ebenfalls 
als Deponiestandort im Gespräch 
sei und mit Unterschriftenlisten 
protestiere, herrsche in Langen 
Schweigen. Es sei zu befürchten, 
daß der UVF nicht nach ökologi- 
schen Gesichtspunkten ent- 
scheide, sondern den Weg des ge- 
ringsten Widerstandes gehe. 

Der Erste Stadtrat wies diese 
Vorwürfe zurück; sowohl die 
Stadtwerke als auch die Stadt hät- 
ten ihre Bedenken angemeldet 
und gegen den Standort prote- 
stiert. 

Die nächste Wortmeldung be- 
faßte sich mit der Müllbeseitigung. 
Langen halje das größte Müllauf- 
kommen im gesamten Kreis und 

sei mit seinem Entsorgungssystem 
total rückständig. Man tue nur das, 
wozu man gesetzlich gewzungen 
sei. Die zwanzig aufgestellten Ab- 
fallcontainer seien einfach zu we- 
nig, und auch die noch in diesem ^ 
Jahr in Aussicht gestellten 70 He- 
cyclingbehälter würden das Pro- 
blem wohl nicht lösen. Anzustre- 
ben sei eine Getrenntabholung. 
Das Bringsystem habe stets unter 
überfüllten Containern zu leiden. 

Dazu Schneider; „Ein ideales Sy- 
stem gibt es noch nicht. Durch die 
Aufstockung der Container auf 70 
Standorte wird es für jeweils 500 
Einwohner einen Container geben, 
der höchsten 300 Meter von den 
Nutzem entfernt ist. Ein solcher 
Weg muß zumutbar sein, zumal 
durch einen Wechsel des Abfuh- 
runtemehmens eine regelmäßi- 
gere Leerung zu erwarten ist." 
Durch die Getrenntsammlung und 
die Möglichkeit, bestimmte Abfall- 
stoffe auch auf dem Bauhof loszu- 
werden, sei die Restmüllmenge er- 
heblich zurückgegangen. 

Schwerere Geschütze fuhren 
Anwohner der Westendstraße auf 
„Entsteht dort eine Sondermüllde- 

Unter dieser Plastikplane schlummert verseuchte trae. uio «niiegor noi- 
ten sie für nicht genügend abgesichert und abgedichtet. In einem neuarti- 
gen Verfahren sollen die Schadstoffe abgesaugt werden. Foto: rt 

Gewaltige Löcher im Baugebiet an der WestendstraBe; jedoch keine Baugruben für neue Häuser, sondern ^'9®" 
von abgetragener Erde, in der Schadstoffe enthalten Ist. 

ponie mitten in der Stadt?" wurde 
gefragt und darauf verwiesen, daß 
die verseuchte Erde auf eine Folie 
geschüttet werde, dieser Erdijerg 
aber nur durch ein rotes Band ab- 
gesichert sei, das nicht verhindern 
könne, daß Kinder dort spielten. 

„Wer denkt an die Menschen, die 
dort wohnen und schon lange dar- 
auf warten, in ihren Gärten etwas 
tun zu dürfen", lautete eine weitere 
Frage. 

Eine endgültige Entsorgung sei 
bisher an der Kostenfrage geschei- 
tert, antwortete Schneider, und 
nannte eine Zahl von sechs bis acht 
Millionen an Kosten, von denen 
noch niemand »risse, wer sie tragen 
solle. Werde die Stadt tätig, dann 
bleibe die Bezahlung an ihr hän- 
gen. Die ganze Angelegenheit liege 
bei einer Altlastsanierungsgesell- 
schaft, die in der Lage sei, sich die 

Kosten beim Verursacher zurück- 
zuholen. 

Zur Frage der verseuchten Erde 
auf der Folie erklärte Schneider, 
daß die Schadstoffe an Ort und 
Stelle abgesaugt würden. Eine si- 
chere Absperrung sei von der aus- 
führenden Firma gefordert wor- 
den; man werde in dieser Angele- 
genheit noch einmal nachhaken. 

Unüberlegtheit wurde in der 
Frage des im Mai ijeabsichtigten 
Häckseldienstes für Gartenabfälle 
vorgeworfen. In welchem Garten 
falle denn zu dieser Jahreszeit 
Häcitselgut an? Besser sei es, diese 
Aktion im Herbst durchzuführen, 
damit es nicht heiße, es bestehe 
kein Bedarf. Hier war die Stadt 
nicht die richtige Adresse, denn die 

. Aktion wird vom Umland verband 
Frankfurt durchgeführt, wo sich 
der Magistrat um eine Terminver- 
legung liemühen wird. 

Großer Tag für junge Sammler 

Tkg der jungen Briefmarkenfreunde vor dem Postamt 

Schluß mit Tierversuchen! 

Tierschützer protestieren gegen grausame Praktiken 

Langen - Am Samstag, 27. April, 
werden jugendliche Sammlerher- 
zen in Langen höher schlagen. Der 
Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen veranstaltet mit seiner Ju- 
gendgruppe vor der Post in der 
Bahnstraße den diesjährige» „Tag 
der jungen Briefmarkenfreunde". 

Die Veranstalter haben jede 
Menge Überraschungen und Akti- 
vitäten für jugendliche und jung- 
gebliebene Sammlerfreunde ge- 
plant. Auf einem langen Tapezier- 
tisch stehen Wühlkisten mit ge- 
stempelten Marken aus aller Welt 
bereit, jedes Stück nur fünf Pfen- 

nige. Kleine Schüsseln mit Wasser 
sind da, um sogleich die Marken 
von etwaigen Papierresten zu be- 
freien und anschließend auf Saug- 
papier rasch trocknen zu können. 
Alte Kataloge, geringfügig ge- 
brauchte Einsteckbücher, Brief- 
markenkalender und ähnliches 
Sammlerzubehör kann zu Floh- 
marktpreisen erworben werden. 

Als weitere Überraschung steht 
ein Riesenlot mit Marken der ehe- 
maligen DDR zu „Junior-Preisen" 
zum Erwerb bereit. Schnelles Zu- 
greifen heißt hier die Devise. Er- 
fahrene Vorstandsmitglieder ge- 

ben den jungen Sammlern alle ge- 
wünschten Auskünfte, Tips und 
Ratschläge. 

Auch das Tauschalbum kann 
zum „Tag der jungen Briefmar- 
kenfreunde" mitgebracht werden. 
Die einschlägigen Kataloge stellt 
der Verein zur Verfügung. Er ver- 
mittelt auch das Wissen um den 
richtigen Gebrauch der Kataloge 
und für einen fairen Tausch unter 
Jugendlichen. 

Die Phila-Fete für junge Samm- 
lerfreunde am 27. April beginnt 
um 9 Uhr und geht bis ca. 14 Uhr. 

Langen - Die Tierschutzver- 
bände haben den 24. April zum 
„Internationalen Tag des Ver- 
suchstiers" auserkoren und neh- 
men diesen zum Anlaß, die Men- 
schen auf die ijesondere Grausam- 
keit der Tierversuche und das 
schreckliche Leid der Versuchs- 
tiere hinzuweisen. 

„In Deutschland sterben jeden 
Tag rund 30 000 Tiere durch 
Tierversuche. Sie werden vergiftet, 
verätzt, verbrannt und radioaktiv 
bestrahlt. Es werden ihre Organe 
zerstört und Elektroden ins Gehirn 
gepflanzt. Jeder dieser Tierversu- 

che endet tödlich für daä betref- 
fende Wesen", heißt es in einer 
Presserklärung des Tierschut^ver- 
eins Langen-Egelsbach. 

Die Tierschutzorganisationen 
protestieren gegen das sinnlose 
und ethisch nicht zu rechtferti- 
gende Leiden und Sterben von 
Millionen von Tieren. Diese 
Tieropfer dienten nicht dem Wohle 
der Menschen, heißt es weiter, son- 
dern wirtschaftlichen Interessen, 
wissenschaftlicher Neugier und 
der Karriere von einzelnen. Immer 
niehr Mediziner und Veterinäre 
betrachteten Tierversuche als Aus- 

druck einer rücksichtslosen Aus- 
beutermentalität, die im Tier ledig- 
lich ein „Wegwerf-Meßinstru- 
ment" sehe, nicht aber ein Mitge- 
schöpf, dessen Leben und Wohlije- 
finden nch dem Tierschutzgesetz 
zu schützen seien. 

Es wird darauf hingewisen, daß 
es längst ausgereift« alternative 
Methoden an schmerzfreier Mate- 
rie gibt, die Tierversuche ersetzen 
können. Notwendig sei es, öffentli- 
chen Druck auf die Politiker und 
Wissenschaftler auszuüben, damit 
eine Änderung hertieigeführt 
werde. 

Wenn beim Sparen für Sie die Sonne aufgehen soll, 

Isind unsere Festzins-Sparangebote genau 

das richtige. 

Denn mit dem Deutsche Bank-Festzinssparen oder den Deutsche Banl<- 

Sparbriefen bekommen Sie zur Zeit besonders attraktive Zinsen. 

Wie lange, bestimmen Sie selbst. So können Sie Ihr Geld zwischen 

6 Monaten und 10 Jahren für sich arbeiten lassen. Natürlich kostenfrei 

und ohne Kursrisiken. Wenn das keine sonnigen Aussichten sind. 

■ Reden wir darüber. 

Deutsche Bank 
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Die Buslinie Langen - Seligenstadt 

soll zur Dauereinrichtung werden 

Magistrat stimmt Linie 969 zu / Die meisten Fahrgäste sind aus Langen 
Mngeni- Die Buskreisquerver 

bindun^ zwischen Seligenstadt 
und Langen soll auch in Zukunft 
Bestand haben. Der Langener Ma- 
gistrat plädiert dafür, daß die 
Stadtverordnetenversarrunlung 
der Überführung der Linie 989 in 
einen Dauerbetrieb zustimmt und 
damit auch der Übernahme der an- 
teiligen Kosten. 

Der Probebetrieb der jungen Li- 
nie endet im September dieses 
Jahres. Der Kreis als Betreiber der 
Busverbindung hat sich deshalb an 
die beteiligten Städte gewandt, um 
die Fortführung des Betriebes ab- 
zustimmen. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mitteilte, 
wurde im vergangenen Jahr in ei- 
ner Besprechung mit den beteilig- 
ten Kommunen Ubereinstimmung 
darüber erzielt, den auslaufenden 

Probebetrieb in einen Dauerbe- 
trieb zu Uberfuhren. „Denn die 
Nachfrage nach dieser Kreisquer- 
yerbindung hat alle Erwartungen 
übertroffen", sagte Schneider. 

Ermittelt wurde ein Kostendek- 
kungsgrad von rund 20 Prozent an 
Werktagen. In dieser Rechnung 
nicht enthalten ist Jedoch der Fahr- 
gastanteil in Höhe von 45 Prozent, 
der seine Ticket« in anderen FW- 
Linien löste, jedoch den Kreisbus 
mitbenutzte. Bekanntlich ist es 
möglich, mit einem Fahrschein so- 
wohl die Busse des FW, den 
Kreisbus und den Langener Stadt- 
bus zu benutzen. 

Zur Zeit trägt die Stadt Langen 
mit rund 78 000 Mark im Jahr zur 
Finanzienuig der Buslinie bei. 
„Durch eine noch größere Akzep- 
tanz und die damit verbundenen 

Hilfe für Südamerika 

Der Lions-Club sammelt alte Brillen 
Langen - In einer Aktion des Li- 

ons-Clubs können bis zum 30. Mai 
in allen Geschäftsstellen der Be- 
zirkssparkasse Langen alte Brillen 
abgegeben werden. Das Sammel- 
gut wird von einem Optiker, Mit- 
glied des Lions-Clubs, geprüft und 
notfalls auch mstand gesetzt. 

Mit einem Sammeltransport 

DRK-Kurs für 

Erste Hilfe 
Langen - Wer im Notfall - bei ei- 

nem Unfall, einer lebensbedrohli- 
chen Erkrankung oder Vergiftung 
- von seinen Mitmenschen sachge- 
mäße Erste Hilfe erwartet, sollte 
selbst in der Lage sein, anderen zu 
helfen. Deshalb bietet das DRK 
Langen wieder einen 16stündigen, 
kostenlosen Erate-Hilfe-Kurs an. 

Die Termine sind am Dienstag, 
23., Mittwoch, 24., Samstag, 27., 
Montag, 29., und Dienstag, 30. 
April, samstags von 8 bis 14 Uhr, 
an den anderen T^gen von 19 bis 22 

Gebet für 

Langen 
Langen - Am Donnerstag, dem 

25. April, soll ab 19.30 Uhr das Got- 
teswort aus dem Propheten Jes^ja 
(29/7) bestimmend sein: „Suchet 
der Stadt Bestes und betet für sie". 

Bei dem zweimonatig stattfin- 
denden Lobpreisgottesdienst steht i 
neben der Anbetung Ck)ttes und 
selbstkomponierten Liedbeiträgen 
auch das Gebet für Langen auf 
dem Programm. 

Dazu laden in die Gemeinde- 
räume der Freien Christenge- 
meinde in der Mainstraße 1 bis 3 
die Biblische Glaubensgemeinde, 
die Church of God und der Rhema- 
Hauskreis alle interessierten Chri- 
sten aus Langen und Umgebung 
ein. 

werden die Brillen dann nach 
Chile und Peru gebracht, wo dor- 
tige Lions-Clubs dafür sorgen, daß 
diese Brillen auch in die richtigen 
Hände, sprich zu jenen kommen, 
die dieser Sehhilfe dringend beo 
dürfen und deren Armut bisher so 
eine Anschaffung nicht möglich 
machte. 

Einweihung ist 

Samstag, 15.Juni 
Langen (rt) - Mit einem kleinen 

Volksfest soll der neue Lutherplatz 
am Samstag, dem 15. Juni, offiziell 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. 

höheren Fahrgeldeinnahmen wird 
die Höhe de« Finanzierungsanteils 
in den kommenden Jahren voraus- 
sichtlich etwas geringer ausfallen", 
schätzt Schneider. 

Bestätigt wird die Aussage des 
Ersten Stadtrats durch die Fahrga- 
sterhebung eines Ingenieurbüros. 
Demnach wurde im Zeitraum von 
Februar 89 bis Februar 90 eine 
Steigerung der Fahrgastzahlen um 
etwa zehn Prozent ermittelt. Insbe- 
sondere zeigte sich eine deutliche 
Tendenz vom Gelegenheitsbenut- 
zer (40 Prozent) zum Dauerbenut- 
zer (60 Prozent). ' 

„Besonders aussagekräftig für 
uns ist jedoch, daß in Langen die 
meisten Fahrgäste ein- und auch 
aussteigen", erklärte Schneider. 
Gezählt worden seien werktags 
durchschnittlich 132 Zusteiger und 
ISO Aussteiger. Langen sei zudem 
von allen an der Linie liegenden 
Kommunen die Stadt mit dem 
größten Binnenverkehr (Fahrten 
innerhalb Langens). 

Schneider sagte weiter, die Bus- 
kreisguerverbinduns Selieenstadt 

- Langen sei nicht nur kleinräumig 
von Interesse. Eingeschätzt wer- 
den müsse sie vor dem Hinter- 
grund, daß im Zuge einer Verbes- 
serung des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs im Kreisgebiet zu- 
sammen zwei eigenständige Busli- 
nien als West-Ost-Querverbindun- 
gen eingerichtet werden sollen. 

Ihnen komme die Aufgabe zu, im 
nördlichen und südlichen Teil des 
Kreises Offenbach die großräu- 
mige Querverbindung herzustel- 
len und damit zu den von Norden 
nach Süden verlaufenden S-Bahn- 
linien ein Rasternetz zu bilden. 

„Dadurch können alle relevan- 
ten Beziehungen innerhalb des 
Kreisgebietes mit höchstens ein- 
maligem Umsteigen bewältigt wer- 
den", erklärte Schneider. Bei der 
südlichen Querverbindung han- 
dele es sich um die Linie 969 Seli- 
genstadt - Langen. Die Weiterfüh- 
rung dieser Busverbindung sei so- 
mit für die Realisierung des ge- 
planten Konzepts von entschei- 
dender Bedeutung. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtliehen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeb 
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Straße 26 

Die Orkanschäden d«« letztjihrlgen Frühjahrs sind auch heute 
noch In den Streuobstfeldar zu Mhan. Mancher Baum wurde entwurzelt 
oder umgeknickt. Und doch wird diese Baumruine auch In diesem Jahr Ap- 
fel haben. Ein einziger Zweig Ist noch hell und htngt voller Blüten. Foto: rt 

Marktorientiertes Angebot Nicht immer nur Spinat 

Mehr als hundert Aussteller auf IGEVA Auch andere Gemüse enthalten Eisen 
Langen - Die CJewerbeschau 

IGEVA '91 ist die fünfte Informati- 
ons-, Gewerbe- und Verkaufs-Aus- 
stellung. Sie wird vom 25. bis 27. 
Oktober in der Stadthalle und rund 
um die Stadthalle in Langen statt- 
finden. Die IGEVA '91 wird ge- 
prägt sein von einem neuen Be- 
wußtsein der Wettbewerbsfähig- 
keit am Markt. 

Langen, mit seinem heimischen 
Wirtschaftspotential im Schnitt- 
punkt des Wirtschafts-Großraumes 
Rhein-Main, wird zeigen, daß es zu 

vielem und zu besonderem fähig 
ist. 

Auf über 8 000 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche mit mehr als 
100 Aussteller erwartet die diesjäh- 
rige IGEVA wieder 50 000 Besu- 
cher aus Langen, den Nachbarge- 
meinden sowie aus dem weiteren 
Umland. So jedenfalls die Ankün- 
digung des Veranstalters, des Ge- 
werbevereins Langen. Der Nutzen 
für den Besucher liegt dabei klar 
im marktwirtschaftlichen Ange- 
bot. 

Langen - Es muß nicht immer 
Spinat sein, um dem Eisenmangel 
im Körper mit richtiger Ernährung 
vorzubeugen. Spinat enthält so we- 
nig Eisen, berichtet Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen, 
daß es keinen vernünftigen Grund 
gibt, ihn mit Gewalt sich weigern- 
den Kindern einzutrichtern. 

Mehr Eisen enthalten dagegen 
Feldsalat, Kresse, Lauch, Linsen, 
Hirse, Reis, Sojabohnen, Pfiffer- 
linge und Schweineleber. Eine ab- 

wechslungsreiche Ernährung kann 
Eisenmangel vorbeugen. 

Nur Menschen, die wenig essen, 
etwa Ältere, körmen über die Nah- 
rung nicht ausreichend Eisen be- 
kommen und dem Mangel mit Ei- 
senpräparaten vorbeugen. Obwohl 
jeder über das richtige Essen dem 
Mangel vorbeugen kann, leiden 
nach Angaben des DAK-CJesund- 
heitsdienstes etwa 40 Prozent aller 
Frauen, viele Kinder, Schwerstar- 
beiter und Leistungssportler an Ei- 
senmangel. 
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Eine „Luxus-Sanierung'' für 

das ehemalige Forsthaus ? 

Kritik: Viel Geld für Asylanten, wenig für Obdachlose 
Egelsbach (cho) - „Für 110 000 

Mark das ehemalige Forsthaus zu 
renovieren, das sieht mir nach ei- 
ner Luxus-Sanierung aus", er- 
zürnte sich Dietrich Fischer 
(Grüne) vor seinen Bau- und Um- 
weltausschußkollegen. Zwar sei es 
begrüßenswert, daß die Gemeinde 
das Gebäude an die Christliche 
Flüchtlingshilfe für die Unterbrin- 
gung sozialbetreuter Asylbewerber 
zur Verfügung stellen wolle; die 
aus dem Nachtragshaushalt stam- 
menden Mittel erschienen ihm je- 
doch „unverhältnismäßig hoch". 
„Vor allem, wenn ich daran denke, 
daß für die Olxiachlosenunter- 
künfte in der Henry-Dunant- 

Straße nur ein paar Pfennige lok- 
ker gemacht werden". 

Dies wollte Bürgermeister Heinz 
Eyßen so nicht auf sich sitzen las- 
sen: „Wir bauen hier Wohnungen, 
da gelten andere Maßstäbe als bei 
Notunterkünften". Ein Bad oder 
eine Küchenzeile koste nun mal 
Geld. Außerdem wolle man aus 
den Obdachlosenbehausungen 
keine behaglichen Wohnungen 
machen, „sonst zieht da ja keiner 
mehr aus". Und gerade das wolle 
man vermeiden. Schließlich werde 
auf die Entflechtung des sozialen 
Brennpunktes mit vereinten Kräf- 
ten hingearbeitet. 

Trotz dieser Kontroversen 
stimmten acht Ausschußmitglie- 
der für die 110 000-Mark-Sanie- 
rung des Forsthauses. Drei enthiel- 
ten sich der Stimme. Einig war 
man sich darüber, das Gebäude 
zweckgebunden an die Christliche 
Flüchtlingshilfe zu vermieten. 

Der Kreis Offenbach wird der 
Gemeinde Egelsbach in diesem 
Jahr weitere Asylbewerber zuwei- 
sen. Nach vorliegenden Informa- 
tionen ist die Gemeinde mit ca. 100 
Personen im Rückstand. Im Forst- 
haus sollen zunächst zwei Familien 
mit insgesamt zehn Personen un- 
tergebracht werden. 

Rollschuhbahn hat Geburtstag 

Seit 25 Jahren rollen dort die Egelsbacher Kinder 
Training abgehalten. Schnuppertraining tummelten 

Viele Egelsbacher Kinder nah- sich 16 neue interessierte Kinder 
men seitdem die Gelegenheit wahr auf der Bahn, von denen die Hälfte 

ihre 

Meisterleistung 
Zu den baulichen Veränderungen 
in der Stadt macht sich ein Leser 
folgende Gedanlien; 

Der Stein der Weisen steht jetzt 
auf dem neuen Lutherplatz. Die 
Zukunft wird zeigen, daß dieses 
Bauwerk eine Meisterleistung war. 
Viele Straßen sind durch Verkehrs- 
inseln beruhigt; die Parkplätze 
sind durch Parkbuchten reduziert. 
Vielleicht hat jetzt unser Stadtpar- 
lament und die Stadtverwaltung 
(Bauamt) genügend Zeit und Ver- 
stand, die Nordumgehung in An- 
griff zu nehmen. CMer müssen wir 
uns das Geschwätz der Bundes- 
tags- und Landtagsabgeordneten 
über ihre Leistungen und Fort- 
schritte zum Fortgang des Baues 
der Langener Nordumgehung 
noA 30 Jahre lang anhören? 
Oh armes Langen, wie bist du so 
schön, und was kann man aus dir 
machen, denn du wehrst dich 
nicht! 
Hans Eisenbach 
Oberer Steinberg/Ecke SUdiiche 
Ringstraße 

Für Kinder und Jugendliche gab 

es wieder umfangreiches Angebot 

Ferienspiele, Freizeiten und städtische Veranstaltungen waren gut besucht 
Mmgen; - Einen Rückblick auf 

die im vergangenen Jahr von der 
Stadt Langen angebotenen Aktivi- 
täten für Kinder und Jugendliche 
beinhaltet die jüngste Statistik des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport. Bei Ferienspielen, Zelt- 
lager und Freizeiten gab es insge- 

•samt 187 Teilnehmer. Veranstaltet 
wurden Sommerfreizeiten in Wil- 
helmshaven und in Romorantin, 
ein Zeltlager in Lagnen, eine Stu- 
dienfahrt in die ehemdige DDR 
sowie eine Reiterfreizeit in Büdin- 
gen. 

Groß war im vergangenen Jahr 
auch wieder die Nachfrage auf das 
Kinder- und Jugendprogramm, 
das mit attraktiven Angeboten auf- 
Ivartete. An den beiden Werkwo- 
phen im Treff Zimmer 3 nahmen 

insgesamt 40 Kinder teil. 80 waren 
bei den zehn Spiel- und Kegel- 
nachmittagen dabei. 540 Kinder 
und Jugendliche beteiligten sich 
an den 17 Fahrten und Exkursio- 
nen. Bei den 14 Filmvorfühningen 
für Kinder gab es 230 Besucher, bei 
den 20 Vorführungen für Jugendli- 
che 280 und in die 13 Theaterver- 
anstaltungen gingen 1050 Zu- 
schauer. 

Langen verfügte im vergange- 
nen Jahr an Eiruichtungen der 
kommunalen Jugendförderung 
über das Spielhaus für Kinder im 
Alten Gefttngnis sowie über 
Räume für Jugendliche im Alten 
Rathaus, im Haus Bahnstraße 41, 
im Grünen Gump, im Treff Zim- 
mer 3 sowie über weitere Räume 

im Alten Gefängnis. Allein im 
Treff Zimmer 3 gab es 73 Veran- 
staltungen für Kinder und Jugend- 
liche. 

In Zusammenarlieit mit der Ja- 
nusz-Korczak-Schule und unter 
Mitwirkung'des Stadtjugendrings 
betreute das Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport behinderte 
Kinder in deren Freizeit. Weiter 
geht aus der Statistik hervor, daß 
im vergangenen Jahr 52 Zuschuß- 
anträge von Jugendgruppen und 
23 Klassenfahrtzuschüsse sowie 14 
Anträge von Vereinen auf Bezu- 
schussung von Fahrten und Veran- 
staltungen zur Förderung der Kon- 
takte mit Jugendlichen in der DDR 
bearbeitet wurden. 

Einen breiten Raum innerhalb 
der Jugendarbeit nahm die Bera- 

tung in pädagogischen Fragen ein. 
Neben zahlreichen Einzelgesprä- 
chen bei den offenen Treffs oder 
den Sprechstunden der Jugend- 
pfleger wurden im Bedarfsfall 
auch Hausbesuche durchgeführt. 

Aufschluß gibt die Statistik des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport auch über den Kinder- 
gartenbereich. Die Stadt Langen 
verfügt über sechs Kindertages- 
stätten (Kindergarten und Hort) 
sowie über einen Kindergarten. In 
den Kindergärten wurden 475 und 
im Hort 120 Kinder betreut. Um 
die individuelle pädagogische Ar- 
beit in den Kindertagesstätten zu 
verbessern, erhöhte die Stadt die 
Personalstärke von 53 auf 60 
Kräfte. 

Span./ltal. Erdbeeren 
Klasse I 

Schweine-Sclinitzel nn 
zart 1 kg 
-Schinkenbraten n nn 
mager 1 kg 

Egelsbach - Der 23. April 1991 
ist ein besonderer Tag für die 
Egelsbacher Rollsportler. Vor ge- 
nau 25 Jahren wurde das erste 
Training auf der Rollschuhbahn 
abgehalten. Nachdem die Egelsba- 
cher Gemeinde vor 25 Jahren die 
Rollschuhbahn errichtete, nahm 
eine Langener Familie die Gele- 
genheit wahr, dem Vorstand der 
SG Egelsbach die Gründung einer 
Abteilung Rollkunstlaufen vorzu- 
schlagen. Schon eine Woche nach 
der Gründungsversammlung 
wurde am 23. April 1966 das erste 

und versuchten ihre Kunst im 
Rollschuhtaufen. Zeitweise zählte 
die Abteilung 70 bis 80 Aktive. In 
den 80er Jahren sank die Zahl 
stark ab, zur Zeit sind es wieder um 
die 30 aktive Läuferinnen. 

Der Zuspruch auf den erst kürz- 
lich stattgefundenen „Tag der offe- 
nen Tür" hat aber wieder gezeigt, 
daß es doch viele Kinder gibt, de- 
nen Rollschuhlaufen viel Spaß 
macht. Bei dem angebotenen 

Jungen waren. Die Abteilung 
würde sich freuen, wenn sich zu- 
mindest ein Teil der Kinder ent- 
schließen würde, dem Verein bei- 
zutreten. 

Das nächste wichtige Ereignis 
für die Rollkunstlaufabteilung 
wird der zehnte Egelsbacher Mai- 
wettbev/erb sein, der diesmal auch 
ausländische Teilnehmer hatten 
wird. Er wird am 25./26. Mai statt- 
finden. 

Im ehemaligen Forsthaus werden zehn Asylbewerber untergebracht und von der Christlichen Flüchtlingshilfe so- 
zial betreut. Fbtoxho 

„Ich sage auch nicht, daß wir 

hier summen und säuseln'' 

Flugplatz: Weniger Lärm, mehr Grün, Startbahnsanierung 
Egelsbach (cho) - Der Egelsba- 

cher Flugplatz soll noch grüner 
werden. Bereits 1982 wurden im 
südöstlichen Teil 16 Hektar Fläche 
aufgeforstet. Jetzt soll der lärm- 
dämmende Waldschutzgürtel un- 
ter Verwendung von 25 000 Mark 
noch breiter werden. 

Doch nicht nur an die Erzhäuse- 
ner Nachbarn ist bei der ökologi- 
schen Umgestaltung des Flugplat- 
zes gedacht, sondern auch an 
Fauna und Flora. 

Der von einem Fachbüro ausge- 
arbeitete „landschaftspflegerische 
Begleitplan", der am Donnerstag 
in einer Pressekonferenz vorge- 
stellt wurde, empfiehlt ein „Mehr" 
an Begrünung entlang der Flug- 
platzstraße und im nördlichen Hal- 
lenbereich. Neben der Anpflan- 
zung von Bäumen und Sträuchern 
wird auch ein kleines Feuchtbiotop 
angelegt, das Frösche und anderes 
Kleingetier anlocken soll. 

Daß die Tierchen durch das 
Brummen der ein- und zweimoto- 

Es grünt so grün am Egelsbacher Flugplatz. Die Zufahrt soll in eine Elchen- und Lindenallee verwandelt werden. 
Geschäftsführer der Flughafen GmbH, Karl Weger, Flughafen-Prokurist Heinz Albert und Landrat Dr. Friedrich 
Keller (von links) pflanzen den ersten Baum. Fotoxho 

Ländliches Flair mit quakenden 

Fröschen und krähenden Hähnen 

Kammereck: Einigung der Anlieger ist Grundlage für legale Bebauung 

rigen Flugzeuge nicht eher ver- 
grault werden, glaubt Flugplatz- 
Geschäftsführer Karl-Dieter We- 
ber anscheinend nicht: „Ich will 
nicht sagen, daß wir hier summen 
und säuseln, aber der Flugbetrieb 
ist erheblich leiser geworden." 

So bewege sich die Zahl der 
Starts und Landungen zwar seit 
drei .lahren mit 100 000 nahezu 
gleich, es gebe aber qualitative 
Veränderungen im Luftverkehr. 

So seien die Zahl der Hubschrau- 
berflüge von 12 960 (1988) auf 
7 228 (1990) zurückgegangen. Der 
deutliche Rückgang steht mit der 
Verlagerung von Hubschrauber- 
schulungsflügen auf andere Flug- 
plätze - beispielsweise Aschaffen- 
burg - in Zusammenhang. Statt- 
dessen habe sich die Zahl der Ge- 
schäftsflüge erhöht. Im Gegensatz 
zu Schulungsflügen, die durchweg 
ülDer Egelsbacher Gebiet abgehal- 
ten werden, starten und landen 
„Business"-Maschinen nur und 
senken so den äquivalenten Dauer- 
geräuschpegel im Flugplatzbe- 
reich. „Ein zweimotoriges Flug- 
zeug fliegt zudem wesentlich ge- 
räuscharmer als ein einmotoriges", 
so Weber. 

Der äquivalente Geräuschpegel 
des Flugplatzes wird ständig von 

einer eigens eingerichteten Meß- 
stelle in Erzhausen freiwillig über- 
wacht. Die Ergebnisse bewegten 
sich danach deutlich unter dem 
von der Hessischen Landesanstalt 
für Umwelt festgesetzen Grenz- 
wert. 

Um den rund 200 000 Fluggästen 
jährlich das Starten und Landen in 
Egelsbach angenehmer zu ma- 
chen, soll jetzt die 1966 hergerich- 
tete Start- und Landesbahn ein- 
schließlich der dazugehörenden 
Rollwege und Vorfeldflächen sa- 
niert werden. Hier hat sich im 
Laufe der Jahre der Asphaltbelag 
abgenutzt und zeigt nun Risse auf 
Die Kosten belaufen sich auf 
700 000 Mark. Weber hofft auf ei- 
nen kräftigen Zuschuß aus der 
Landeskasse: „Trotz seiner wirt- 
schaftlichen Bedeutung im Rhein- 
Main-Gebiet hat der Egelsbacher 
Flugplatz irn Gegensatz zum 
Frankfurter Flughafen nie Gelder 
erhalten. Es wird Zeit, daß wir mal 
an der Reihe sind." 

Mütterberatung 
Egeisbach - Am Dienstag, 7. 

Mai, findet von 14 bis 15 Uhr im 
Bürgerhaus die nächste Bera- 
tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge statt. 

Egeisbach (cho) - „Wann im 
Kammereck offiziell gebaut wer- 
den darf, Ijestimmen die Anlieger 
selbst - sie müssen sich nur eini- 
gen, sonst sitzen wir in zehn Jahren 
noch hier", so Bürgenneister 
Heinz Eyßen in der vergangenen 
Bau- und Umweltausschußsitzung. 

Vorerst wird halt illegal weiter 
gebaut. Aus ehemaligen Schuppen 
entstehen fast unbemerkt Ein-Fa- 
milien-Häuser, „wo dann die Oma 
di».n wohnt". Um derartige Aus- 
^chse zu stoppen, soll das Kam- 
mereck, seit Jaliren in der öffentli- 
chen Diskussion, so schnell wie 
möglich zum „Kleinsiedlungsge- 
biet mit niedriger Ausnutzung" 
Umgewandelt werden. 

Der Plan, der dies verwirklichen 
soll, ist keineswegs der erste und 
wird vielleicht auch nicht der letzte 
Sein. Die Träger öffentlicher Be- 
lange, wie die Naturschutzbehörde 
Und einige Anlieger müssen noch 
angehört werden. 

Einige Anlieger werden mit den 
Gemeindeplanungen nicht einver- 
standen sein. So werden nicht alle 
der 25 Häuser, die jetzt schon im 
Kammereck stehen, in die neuen 
Bestimmungen passen. Laut dem 
Bebauungsplan darf ein Haus hur 
eineinhalbgeschossigsein, und nur 
20 Prozent des Grundstücks ein- 
nehmen. Das wäre bei einer 
Grundstücksgröße von 500 Qua- 
dratmetern ein Häuschen von zehn 
mal zehn Metern Wohnfläche. 
Dazu gibt es einige Anlieger, „die 
gar nicht bauen wollen", wie Ey- 
ßen feststellte, „die sind fh>h mit 
ihrem Garten und ihrer Hütte. Die 
größten Einigungsschwierigkeiten 
sieht der Bürgermeister wegen der 
notwendigen Baulandumlegung. 
Doch die sei die Grundlage „um 
das Kapitel endlich abzuschlie- 
ßen". 

Nur 50 Prozent des Kammerecks 
werden nach den jetzigtn Plänen 

zur Bebauung freigegeben. Einige 
Grundstückseigentümer, die nicht 
im entsprechenden Gebiet liegen, 
würden ohne Baulandumlegung in 
die Röhre gucken. Da alle 45 
Grundstückseigentümer aber ein 
Stückchen Bauland bekommen 
sollen, muß eben umverteilt wer- 
den. 

Nicht zu jedermanns Freunde - 
wie man annehmen kann. So ei- 
nigten sich nicht alle nach dem 
Motto „ich bekomme deinen vor- 
deren Gartenbereich, du meinen 
hinteren", so Eyßen. Das er- 
schwere die Durchsetzung der 
Pläne immens. 

Wenn's nach dem neuen Plan 
geht, sollen auch überall Hühner, 
Gänse und Enten herumlaufen 
dürfen. Charakteristisch für ein 
Kleinsiedlungsgebiet sei des 
„ländliche Flair". Um dies zu er- 
halten, ist auf einem gemeindli- 
chen Grundstück im Kammereck 
eine Kleintieranlage vorgesehen. 

Weideland, Grünflächen und Obst- 
flächen dürfen allerdings nur pri- 
vat genutzt werden. Beschwerden 
wegen quakenden Fröschen und 
gackerndem Federvieh gelten 
nicht: „Krähende Hähne sind auf 
dem Lande durchaus üblich". Au- 
ßerdem sei für viele gerade dieses 
ländliche Ambiente als LTmgebung 
sehir erstrebenswert. 

Einige Anlieger besitzen im 
Kammereck 3- bis 5000 Quadrat- 
meter Bauerwartungsland. Wenn 
dort legal zur Kelle gegriffen wer- 
den darf, sind die zwar wegen der 
Baueinschränkungen noch keine 
Millionäre, schlafen aber erheblich 
besser. 

Doch leider gelang es nicht, den 
neuen Bebauungsplan an diesem 
Abend zu verabschieden. Da Aus- 
schußmitglieder das Konzept das 
erste Mal vor Augen hatten, wurde 
die Abstimmung auf einen späte- 
ren Zeitpunkt verschoben. 

Wir nehmen Abschied von meiner Frau, Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margot Trulsen 
geb. KUhn 

im 66. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Johannes Trulsen 
Hans und Monika Trulsen 
Enkel Sven 
Harald Trulsen und Petru Greve 
Heinz und Toni Strobel 

6073 Egelsbach, Langener Straße 13 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. April 1991, 
um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egeisbach statt. 



Mit dar Nummer 11 lauert Alekesic auf die Fianke von Schopen. Qieich wird er das 1:0 erzieien. Foto:rt Diese* war der vierte Streich. Franusch fliegt in die Flanke von Petrovic und erzielt das 4:0. Foto:rt 

Erst nach der Pause überlegen 

SG Egelsbach besiegte die Sportfreunde aus Seligenstadt 4:0 (1:0) 
Egelsbach (rt) - Als der Schieds- 

richter nach 90 Minuten die Partie 
am Berliner Platz abpfiff, da hatte 
der Landesliga-Spitzenreiter 
Egelsbach mit 4:0 ein Ergebnis er- 
zielt, wie man es auf Grund der Ta- 
bellensituation gegen eine vom 
Abstieg bedrohte Mannschaft er- 
warten konnte. Freilich gab es im 
Vorfeld Stimmen, die von einer 
schweren Aufgabe für den Favo- 
riten sprachen, denn gerade Mann- 
schaften aus dem hinteren Tabel- 
lenbereich hätten es in sich. 

Diese Bedenken schienen sich 
zunächst auch zu bewahrheiten, 
derm die Gäste waren keinesfalls 
als „Maurer" nach Egelsbach ge- 
kommen, sondern waren nach 
vom orientiert. Lange war dem 
Spiel nicht anzumerken, daß sich 
hier der Spitzenreiter und Meister- 
schaflsfavorit sowie eine Mann- 
schaft aus der Abstiegszone gegen- 
überstanden. 

Letzten Endes aber fehlte den 
Gästen der nötige Druck, um die 
Egelsbacher Abwehr in Verlegen- 
heit zu bringen, sieht man von ei- 
ner großen Möglichkeit ab, als sich 
Torhüter Philipps bei einem ge- 
fährlichen Schuß aus rechter Posi- 
tion gewaltig strecken mußte, um 
den Ball über das Tor zu lenken. 

Aber auch die Platzherren schie- 
nen an diesem Tag das Schießpul- 
ver nicht erfunden zu haben. Aus 
der Abwehr heraus und im Mittel- 
feld sah es recht gut aus, kamen die 
SGE-Angreifer jedoch in die Nähe 
des gegnerischen Strafraums, wa- 
ren sie meist mit dem Latein am 
Ende. Dennoch hätte es längst 2:0 
für die gastgeber stehen können, ja 
müssen, wenn Lutz Schenkel nicht 
zweimal aus aussichtreichster Po- 
sition mit seinen Kopfbällen das 
Tor verfehlt hätte. 

bach fiel in der 41. Minute, als der 
quirlige und agile, wenn auch 
manchmal zu eigensinnige Aleke- 
sic zur Stelle war und den Ball 
nach einer Flanke von Schopen im 
Tor unterbrachte. Einigermaßen 
beruhigt, aber keineswegs zufrie- 
den, konnte die Halbzeitpause an- 
gegangen werden. 

Trainer Lothar Buchmann 
schien seinen Kickern beim Pau- 
sentee einen Vortrag gehalten zu 
haben, denn beim Wiederanpfiff 
waren dann doch bessere Aktionen 
zu sehen. Dennoch dauerte es bis 
zur 70. Minute., ehe sich am Ergeb- 
nis etwas änderte. Daiui war es 
Franusch, der wieder Anspielsta- 
tion für viele Szenen war und sich 
nach der Pause zu steigern wußte, 
der auf den Torhüter zueilte und 
diesen mit einem gekonnten Heber 
überwand. 

Der Führungstreffer für Egels- Mit dem 2:0 im Rücken klappte 

jetzt mehr. Zwei Minuten später 
erhöhte Kiszka auf 3:0, als er von 
Krapp sehr schön angespielt 
wurde, und den Schlußpunkt 
setzte mit dem 4:0 noch einmal 
Franusch in der 87. Minute, als er 
von dem eingewechselten Petrovic 
gekonnt den Ball auf den Kopf ser- 
viert bekam. 

Während sich die Egelsbacher in 
der Kabine und am Tresen über 
diesen letzlich doch klaren Sieg 
freuten, kam eine weitere Freu- 
denbotschaft: Verfolger Langen- 
selbold hatte in Neu-Isenburg 0:3 
verloren, so daß Egelsbach nun 
wieder alleiniger Tabellenführer 
ist und die Meisterschaft aus eige- 
ner Kraft schaffen kann. 

Es spielten: Philipps, Kapper- 
mann, Krapp, Bellersheim, Schen- 
kel (Aydin), Schopen, Franusch, 
Löwel, Schmidt, Kiszka (Petrovic) 
und Alekesic. 
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Am ntchston Samataa (37. April, 16 Uhr) 
•pWan: Spvgg. Dietesheim - Kickers Of- 
fenbach II, KSQ Nordhelm - SQ Egels- 
bach. - Sonnug (26. April, 15 Uhr): SV 
Jügesheim - SV Bernbach, Sportfreunde 
Seligenstadt - FV Bad Vilbel. SQ Nleder- 
Roden - FC Erbach. SQK Bad Homburg - 
Spvgg. Neu-Iaenburg, KSV Kleln-Karben - 
SQ Bruchköbel. Spvgg. Langenselbold - 
TSV Wolfskehlen. 

Lotto 
LOTTO 

10-12-17 - 37 - 38 - 49 
Zusatzzahl: 14 

„SPIEL 77" 
3334154 

TOTO 
0-2-0-2-0-0-1-0-0-1-1 

„6 AUS 45" 
5 - 6 - 8 - 27 - 29 - 45 

Zusatzspiel: 3 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
15-7-3 27 - 33 - 34 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 

* 5,50 
07 20,00 

988 100,00 
6497 1 000,00 

17706 10 000,00 
914317 100 000,00 

6737849 2 500 000,00 
Jokerzahl: 0 
Prämlenzlehung: 
6825077 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
7482710 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „ZV. ]ites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Junak trifft zum 1:0 f ür die SSQ Langen gegen Heusenstamm. i-oio: weinert 

Sicheren Vorsprung verspielt 

SSG Langen gegen den TSV Heusenstamm 2:2 (1:0) 

Unnötige Niederlage an der Isar 

FC Bayern München besiegte TV Langen 115:110 n.V (97:97, 39:52) 

Langen (rt) - Mit 2.0 gingen die 
SSG-Fußballer am Sonntag in der 
64. Minute nach einer 1:0 Pausen- 
fülirung in Front, und alles deutete 
auf einen Sieg gegen den Nach- 
barn aus Heusenstamm hin. Bis 
dahin hatten bis dahin eine anspre- 
chende Partie geliefert und zwei- 
mal getroffen, wenn auch manche 
andere Möglichkeiten -wie schon 
so oft- nicht in Treffer umgemünzt 
worden waren. 

Dann aber kippte das Spiel, die 
Gäste bekamen Oberwasser und 
glichen aus. Fast wäre auch der 
eine Punkt noch weggewesen, 
wenn nicht Torhüter Groh in der 
90. Minute einen vehementen 
Schuß aus dem Tordreieck gean- 
gelt hätte. So blieb es bei der P'unk- 
teteilung, und der elfte Tabellen- 
platz mit dem Anschluß ans Mittel- 
feld blieb erhalten. 

Die erste Chance des Spiels hat- 
ten die Platzherren in der 4. Mi- 
nute, doch ein Schuß von Betz aus 
der Drehung ging knapp am Tor 

vorbei. In der 9. Minute spielte 
Kretschmar zu Junak, dessen 
Schuß klatschte der Torhüter ab zu 
Mandic, dessen Kopfball dann 
aber über das CJehäuse ging. Ein 
Heber über Langens Torhüter 
Groh in der 13. Minute sah diesen 
im Glück, denn der Ball prallte 
von der Latte ins Feld zurück. In 
der 16. Minute wurde ein Schuß 
von Schäfer zur Ecke gelenkt, und 
in der 27. Minute war es dann so- 
weit. Junak erzielte nach einem 
Doppelpaß mit Betz die 1:0 Füh- 
rung für die SSG. Dabei blieb es bis 
zur Pause. 

Eine Minute nach Wiederanpfiff 
rettete ein Heusenstammer Ab- 
wehrspieler bei einem Kopfbal) 
von Junak auf der Torlinie, dann 
zielte Schäfer gleich zweimal ne- 
ben das Tor, und in der 60. Minute 
konnte Betz vor dem Tor einen 
Schuß des Ex-Langeners Marzano 
abwehren. Nachdem Mandic in 
der 62. Minute noch am Torhüter 

scheiterte, gelang ihm zwei Minu- 
ten später auf Vorlage von Wojtech 
mit einem Lupfer über den Torhü- 
ter das 2:0. Das Spiel schien gelau- 
fen. 

Doch es kam anders. In der 75. 
Minute verlor Torhüter Groh einen 
Ball, und der Heusenstammer 
Moller staubte zum Anschlußtref- 
fer ab. Noch schlimmer kam es 
dann in der 85. Minute, als der Ex- 
Langener Lather eine Flanke mit 
dem Hinterkopf zum Ausgleich ins 
Tor verlängerte. In der Schlußmi- 
nute folgte dann die eingangs er- 
wähnte Parade von Groh, die das 
Unentschieden rettete. 

Es spielten: Groh, Benz. Kret- 
schmar, Karl, Pietrek, Benz, Ju- 
nak, Golletz, Schäfer, Wojtech, 
Mandic (Kurz, Bott). 

Zwei Treffer von Grubeck und 
Berg reichten der Langener Re- 
serve im Vorspiel nicht. Das Spiel 
endete 3:2 für die Gäste aus Heu- 
senstamm. 

Auf Joe Whitney bauen die „Qiraffen" auch am kommenden Samstag ge- 
gen Baunach in der Qeorg-Sehring-Halie. Foto: rt 

Langen - Ziemlich verärgert 
zeigte sich TVL-Trainer Alan Lam- 
bert am vergangenen Samstag 
nach der Niederlage der „Giraf- 
fen" bei Bayern München. Nicht 
die Tatsache der Niederlage an 
sich, auch nicht die haarsträuben- 
den Benachteiligungen in der 
Schlußphase durch die Schieds- 
richter waren der Anlaß, sondern 
die vor allem im zweiten Abschnitt 
unkonzentrierten und disziplinlo- 
sen Aktionen seiner Spieler, die ei- 
nen deutlichen Vorsprung noch 
verspielten und nur selten noch zu 
der spielerischen Leistung fanden, 
die die Mannschaft zur Nummer 
eins der Liga gemacht hat. Eine 
Unzahl von unnötigen Ballverlu- 
sten sowie Unaufmerksamkeiten 
in der Verteidigung brachten einen 
Gegner wieder ins Spiel, der bei 
Halbzeit schon fast geschlagen 
war. 

Wenn der TVL am kommenden 
Samstag um 19.30 Uhr zum Sai- 
sonfinale den FC Baunach in der 
Georg-Sehring-Halle empfKngt, 
werden die Zuschauer aber wohl 
einen anderen TV erleben, denn 
hier werden sich die „Gilten" 

von ihrem eigenen treuen Publi- 
kum mit einer besonderen Lei- 
stung verabschieden wollen. 

In München sahen die wenigen 
Zuschauer in der Anfangsphase 
eine ausgeglichene Partie, in der 
keine der beiden Mannschaften ei- 
nen deutlicheren Vorsprung erzie- 
len konnte. Mit zunehmender 
Spielzeit aber kamen die Langener 
immer besser zurecht, vor allem 
Joe Whitney zeigte wieder einmal 
eine starke Leistung. Er traf aus al- 
len Lagen, allein fünf „Dreier" ver- 
senkte er im Bayem-Korb. In der 
Verteidigung hatte er den gefährli- 
chen Korbjäger Locke bis dahin 
ausgezeichnet im Griff, so daß im 
Spiel der Gastgeber trotz des Ein- 
satzes des lange verletzten Centers 
Dumer viel Sand im Getriebe war. 
Mit einem deutlichen 52:39 für den 
TVL ging es in die Pause. 

Wer allerdings geglaubt hatte, 
daß es nach dem Wechsel so weiter 
gehen werde, der sah sich schnell 
getäuscht. Im Gegenteil, mit unge- 
wohnt lascher Einstellung gab 
man dem Gegner die Chance, wie- 
der ins Spiel zu kommen. Acht 
Punkte in Folge brachten die Gast- 

geber wieder auf 47:52 heran, ehe 
nach nahezu vier Minuten der er- 
ste TVL-Korb im zweiten Durch- 
gang fiel. Doch obwohl sich die 
Langener den Gegner immer noch 
knapp vorn Leibe halten konnte, 
von der Souveränität des ersten 
Durchgangs war nichts mehr zu se- 
hen. Unverständlich auch, warum 
Joe Whitney, der überragende 
Werfer der ersten 20 Minuten, trotz 
seines kleineren Gegenspielers 
einfach nicht mehr auf den Korb 
warf. Sein Pendant auf der Gegen- 
seite, Zeddie Locke, lief dagegen 
zu absoluter Topform auf. Ihm ge- 
langen in der zweiten Spielhälfle 
sage und schreibe 32 Punkte. 

Trotzdem hätten die Langener 
die Partie zu ihren Gunsten ent- 
scheiden können, denn auch die 
Bayern begingen viele Fehler. 
Noch eine Minut« vor dem Ende 
führte Langen mit 95:91, doch bin- 
nen weniger Sekunden drehten die 
Gastgeber das Spiel um und gin- 
gen mit 97:95 in Front, ehe Nikolas 
Wucherer nach einem Foul mit 
zwei Freiwürfen das 97:97 erzielte, 
was nach 40 Minuten Verlänge- 
rung bedeutete. 

In diesen fünf Minuten der Ver- 
längerung wui-de Peter Dumer 
zum Matchwinner für die Gastge- 
ber. Schnell lagen die Bayern mit 
103:97 in Front, nachdem Locke ei- 
nen „Dreier" und Dumer einen 
Korb mit Bonusfreiwurf im Korb 
des TVL untergebracht hatten. Die 
„Giraffen" konterten und gingen 
ihrerseits mit 104:103 in Führung, 
doch die Partie blieb spannend, zu- 
mal bei den Bayern immer wieder 
Peter Dumer mit Freiwürfen er- 
folgreich war. 13 Punkte erzielte er 
in der Verlängerung, elf davon 
durch Freiwürfe. Entschieden 
wurde die Partie dann in den 
Schlußsekunden, wobei die beiden 
Unparteiischen nach einigen skan- 
dalösen Entscheidungen mehr im 
Mittelpunkt standen als das Spiel 
selbst. Die Bayern siegten schließ- 
lich nicht unverdient mit 110:115. 

Für den TVL spielten: Carsten 
Heinichen (9), Nikolas Wucherer 
(14), Jens pS^udl (8), Bernd Neu- 
mann (1), Norbert Schiebelhut 
(25), Alex Krüger (10), Joe Whit- 
ney (37), Jürgen Neumann (6), Ulf 
Graichen. 

Nur spielen genügt nicht 

SG Arheilgen bezwang den FC Langen 1:0 (0:0) 
Langen (rt) - Wieder einmal 

mußte der FC Langen am Sonntag 
feststellen, daß gut zu spielen al- 
lein nicht genügt, um zu Flankten 
zu kommen. Es muß mehr ge- 
schossen und vor allem getroffen 
werden. Beim Nachbarn Arheil- 
gen, der immerhin Tabellenzwei- 
ter ist, war die Mannschaft aus 
Langen klar spielbeherrschend, 
am Ende stand sie jedoch wieder 
einmal mit leeren Händen da, weil 
es den Gastgebern gelang, ihre ein- 
zige echte Torchance in einen Tref- 
fer zu verwandeln. 

Durch diese erneute Niederlage 
befindet sich der FC Langen auf 
dem viertletzten Tabellenplatz, der 
zur Abstiegszone gehört. Bis zum 
rettenden Ufer (der fünftletzte 
Platz führt zum Relegationsspiel) 
fehlen zwei Punkte. Bis zum Ende 
der Punktrunde sind noch neun 
Spiele auszutragen. Die Langener 

Fußballfans hoffen, daß die Pech- 
strähne ihrer Mannschaft endlich 
einmal abreißt und der Gang in die 
niedrigere Klasse vermieden wer- 
den kann. 

Die Langener waren mit dem fe- 
sten Vorsatz nach Arheilgen gefah- 
ren, wenigstens einen Zähler mit 
nach Haus zu nehmen. Das merkte 
man der Mannschaft an, die vom 
Beginn an offensiv agierte und 
nicht merken ließ, daß zwischen 
den beiden Kontrahenten etliche 
Tabellenplätze liegen. Die Gastge- 
ber wirlden meinesfalls wie der 
große Favorit. 

Was aber helfen die schönsten 
Kombinationen im Mittelfeld, 
wenn im gegnerischen Strafraum 
nichts passiert? Chancen, in Füh- 
rung zu gehen, waren durchaus 
vorhanden, aber die besten davon 
verpaßten Zahalka in der 15. und 
Seibel in der 30. Minute. 

Nach der Pause wurde Langen 
noch stärker und diktierte das 
Spielgeschehen. Heraus kam aller- 
dings nichts, und ein Schönheit- 
spreis hat auf das Punktekonto kei- 
nen Einfluß. Es kam noch schlim- 
mer. In der 58. Minute kamen die 
Platzherren k>ei einem Konter Ziir 
einzigen wirklichen Chance, und 
diese nutzten sie zur 1:0 Führung. 
Dabei blieb es bis zum Schlußpfiff 
trotz aller Bemühungen der Lan- 
gener, wenigstens den Ausgleich 
zu erzielen. Den möglichen Sieg 
hatte man bereits in der ersten 
Hdlbzeit verpaßt. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Nieschler, Kolodziej, Ackermann, 
Meyerhöfer, Wobst (Krahn), Pie- 
trowski, Seibel, Zahalka, Reichert 
(Bartel). 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven beider Vereine 1:1 

Zwei Langener greifen 

nach dem Weltrekord 

Zwölf Stunden lang auf Rollskiern 
Langen - Den Versuch, einen 

neuen Weltrekord im Rollskilauf 
über zwölf Stunden für eine ge- 
mischte Staffel aufzustellen, un- 
ternehmen die beiden Langener 
Claudia und Thilo Hahn von der 
SSG-Ski-Gilde Langen gemein- 
sam mit Stefan Peters vom SC Kal- 
terherberge am Samstag, dem 4. 
Mai, in Köln am Fühlinger See. 

Claudia Hahn (23) ist auf Rollski 
sehr erfolgreich. Sie wurde 1989 

Vize-Europameisterin (Flachs- 
trecke), und die gleiche Plazierung 
errang sie 1989 auf der Berg- 
strecke. Thilo Hahn (24) wurde 
deutscher Rollskibergmeister 1989 
und erreichte den dritten Platz 
beim Zwölf-Stunden-Einzelren- 
nen über 288 Kilometer in Italien. 

Gemeinsam mit ihrem Kollegen 
Stefan Peten. wollen sie den bishe- 
rigen Weltrekord für zwölf Stun- 
den von 296 Kilometer überbieten. 

'^pSFFI^SWSiÄTBiiWlSpÄ'^mr 

Egelsbach (rt) - Es war sicher 
nicht vorbestimmt, daß die SGE- 
Reserve auf dem gefürchteten 
Pflaster Büttelbom als Sieger vom 
Platz gehen würde, und die Hoff- 
nungen der Egelsbacher lagen 
eher im Bereich einer Punktetei- 
lung. Immerhin hatte man es mit 
Gastgebern zu tun, die in der Ta- 
belle weiter vorn angesiedeilt sind, 
und so galt die Taktik der Egeldba- 
cher zunächst der Torsicherung, 
um aus einer starken Abwehr her- 
aus mit Kontern das Heil des Er- 
folgs zu suchen. 

Mw muß der Mannschaft be- 
scheinigen, daß sie dieses Konzept 
sehr diszipliniert verfolgte. So ging 
der Sieg letztendlich verdient an 
die Gäste aus Egelsbach, die damit 
ein ausgeglichenes Punktekonto 

erreichten und den elften Tabel- 
lenplatz einnehmen. Die anfang 
der Saison einmal vorübergehend 
bestandenen Sorgen um den Klas- 
senerhalt dürften ausgeräumt sein. 

Zwar erspielten sich die Platz- 
herren eine optische Überlegen- 
heit, doch eine sichere Egelsbacher 
Abwehr sorgte dafür, daß sich es zu 
echten Chancen der Platzherren 
nicht kam. 

In der 33. Minute traf Jovic zum 
1:0 für Egelsbach, und der gleiche 
Spieler krönte dann in der 76. Mi- 
nute seine herausragende I>eistung 
mit dem Treffer zum 2:0. Eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
der Egelsbacher, die an diesem 
Nachmittag keinen schwachen 

Punkt aufzuweisen hatten, ließ 
nichts mehr anbrennen, wenn 
auch der Anschlußtreffer der 
Platzherren in der 88. Minute ein 
Schönheitsfehler war. 

Es spielten: Noaman. Christoph, 
Pfeffer, Holy (Figas), Avemana, 
L«rsch, Rockstein, Jovic, Aiubi 
(Kurz), Hammerl und Baydar. 

Sport feggag ' 
• Wegen der Chol»ra-Ep!d«inl* In 

Südamerika Ist dia FuBball-Waitinelster- 
schaft der Junioren „Unter 17 Jahren" 
(16. August bis 1. September) von Eku*- 
dor nach Mexiko verlegt worden. Ekuador 
soll die TItelklmpfe nun 1995 ausrichten, 
1993 Ist Japan Qasigebar )Ur die WM. 
Deuttctiland hat sk^ für die TltelkAmpfe 
nicht qualifiziert. 

• FQr das Europamalsterschafts-Qua- 
Wkatlonssplal zwischen FuSball-Weltmel- 
■ter Deutschland und Belgien am 1. Mal. 

NIedersactisen-Stadlon von Hannover 
■ind bereits alle 56 000 Karten vergriffen. 
• Der imarltatlngcftef und Qeschlttts- 

"'irer des Hamburger SV, Jans Petersen, 
dem FuBball-Bundesllglsten nun doch 

'um 30. April gekündigt. Oer 48jlhrlgs 
'j'xrnlmmt am 1. Mal die Qeschtlftsfüh- 
^ng eines Autohauses In Hamburg. Pe- 
'*'wn sojl dem HSV aber bei dar Verwirk- 

lichung des geplanten Aktlanmodeils hel- 
fen und spater einen Beratervertrag er- 
halten. 

• Die sectismallge Judo-Weltmelsterln 
Ingrid Berghmans aus Belgien hat am 
Dianstag In Brüssel Ihre Karriere beendet. 
Die SOjthrlge gab persönliche Gründe für 
Ihre Entsctieldung an. 

• Ober 19 000 Teilnehmer erwartet der 
EJerllner Lelchtathletlk-Varband (BLV) 
tMim StraBenlauf „25 km von Berlin" am 
5. Mal. 

Protest schwebt über 

„Giraffen"-Aufstieg 

Sieg gegen Baunach 
Langen (rt) - Haben sich Lan- 

gene Basketballanhänger zu 
früh gefreut? Kommen die „Gi- 
raffen" doch nicht in die 1. 
Bundesliga? Diese beiden Fra- 
gen bewegen zur Zeit die Ge- 
müter. Sportlich kann nichts 
passieren, denn vor dem letzten 
Spoiel am kommenden Sams- 
tag gegen Baunach führen die 
Langener mit vier Punkten, 
sind also nicht mehr einzuho- 
len. Warum also das Theater? 

Die Antwort: Baunach hat ge- 
gen die Wertung der Begeg- 
nung in langen, die die Gastge- 
ber gewonnen hatten, Protest 
eingelegt. Ursache war eine 
Schiedsrichterentscheidung bei 
einem Foulspiel, das die Bauna- 
cher anders gesehen hatten. 

Ob ihr Einspruch beim Bas- 
ketballverband Gehör findet - 
schlimmstenfalls gäbe es eine 
Wiederholung des Spiels- muß 
allerdings bezweifelt werden. 

wäre Entscheidung 
denn Schiedsrichterentschei- 
dungen sind Tatsachenent- 
scheidungen, und diesen soll- 
ten sich die Spieler fügen. 

Um allen Spekulationen aus 
dem Weg zu gehen, wäre es na- 
türlich das einfachste, wenn die 
„Giraffen" am kommenden 
Samstag in der Georg-Sehring- 
Halle ihr letztes Aufstiegsrun- 
denspiel eben gegen Baunach 
gewinnen wtlrden. Dann wäre 
alles klar. 

Insofem hat dieses letzte 
Spiel noch einmal erhebliche 
Spannung bekommen, und die 
Mannschaft wäre für eine Zu- 
schauerunterstützung wie ge- 
gen Tübingen sehr dankbar. 
Außerdem sollte die vorg^- 
hene „Orion-Night" mit Über- 
raschungen, Freibier und Ver- 
losung -beispielsweise eines 
Farbfernsehers- noch einmal 
Anreiz genug sein, die Halle 
zum Bersten voll zu machen. 

FuSbaflkim 
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Landesliga-Basketballer sind 

auf viertem Tabellenplatz 

In der Rückrunde fehlte Uli Sledz unter den Körben 
Langen - Die dritten Herren der 

TVL-Basketballer spielten in der 
abgelaufenen Saison in der für sie 
höchstmöglichen Liga, der Lan- 
desliga Südhessen, wiederum sehr 
gut. Im vorigen Jalir wurden sie 
Meister, durften aber nicht in die 
Oberliga aufsteigen, weil dritte 
Mannschaften eines Vereins in der 
hessischen Oberliga nicht zugelas- 
sen werden. In dieser Saison 
reichte es für die Mannschaft am 
Ende mit 18:18 Punkten und 
1483:1465 Körben zu einem guten 
vierten Platz. 

Die Saison hatte zunächst damit 
angefangen, daß der langjährige 
Spielertrainer Thomas Müller-Ali 
sein Amt nicht wieder aufnahm. 
So gab es ein demokratisches Trai- 
ner-Modell; die Mannschaft küm- 
merte sich gemeinsam um alles 
Nötige. Zu den beiden starken 
Centern Uli Sledz und Sven Mer- 
kel war mit Routinier Christoph 
Kruschewski ein bundesUga-erfah- 
rener Spieler, früher TuS 04 Lever- 

kusen, dazugekommen, da er mit 
seiner Familie seit einiger Zeit in 
Langen wohnt. 

Diese Garde der Riesen unter 
den Körben und die schnellen jim- 
gen Spieler um Michael Juckel, 
Harald Sapper und Volker Walther 
- allesamt ehemals deutscher Ju- 
gendmeister - sorgten für gute 
Verteidigung und schnelle An- 
griffe. Mit nur zwei Niederlagen 
und Platz zwei wurde die Hin- 
nmde abgeschlossen. 

Die Rückrunde begann dann mit 
Rücktritten von LTi Sledz und 
Christoph Kruschewski. Vor allem 
Uli Slelz, dessen Kniebeschwer- 
den und zunehmende berufliche 
Belastung ihn zu diesem Sschritt 
veranlaßten, fehlte mit seinen 213 
Zentimetern Körperlänge in der 
Rückrunde unter Langens Körben. 
So reichte es für die zahlenmäßig 
und größenmäßig geschrumpfte 
Mannschaft in der Rücknmde nur 
noch zu zwei Siegen und sieben 

Niederlagen. 
Für die koirunende Saison sollte 

es vor allem gelingen, für die 
Mannschaft wieder einen Trainer 
als ordnende Hand zu finden. 
Werm außerdem noch einige Ta- 
lente aus der TVL-Jugend den 
Weg in die dritten Herren finden, 
dann köimte „Langen drei" auch 
1991/92 wieder ganz oben mitmi- 
schen. 

In der Saison 90/91 spielten: 
Sven Merkel (220 Punkte, 20,0 pro 
Spiel), Michael Juckel (216/16,6), 
Harald Sapper (181/13,9), Martin 
Fitzthum (170/12,1), Christoph 
Kruschewsld (151/10,1), Uli Sledz 
(106/11,8), Volker Walther (77/9,6), 
Oliver &itz (73/7,3), Christian 
Schulze (59'7,4), Stefan Schwarze 
(54/13,5), Alexander Holzapfel (54/ 
6,0), Jochen Geiger-Dietrich (49/ 
7,0), Claus Neumaim (39/3,9), Eick- 
hai^ Rhades (23 in einem Spiel) 
und Alexander Mavromaras (11/ 
2,8). 

MRomiMIM - DJKtpvtiBOitll U 
tKORuniiiM - IQDMiMtasti 4:0 
VnOflwMi-'TVDraWdiiiMn 21 
KIMMM-DJKDctwOtMiM»! ü 
InggJi-Mvgll-NQMiMM 12 
nfKOHwbKti-TUtZwMiMn tl 
HamOtlMbeOi - FTOtanM 12 
VOtlwtaeli - TMNw-to«*»] 22 

1 80a«2«Mn 2$ 17 I 0 «21 4» 
] IQRowiMIW 2S 1] 7 5 tIM »17 
I FTOfemd 2S 19 7 i 4ia »17 
4DJKEIdM0tMKli »11 I I S«5 Kll 
S MDMuntedi 2i 12 I i S7M »11 
• SKaRmpaMm 2S11 I i lim X^t 
7 KIMntaig 2S 11 7 7 4U4 2t21 
8 VnOtMKh 2i 110 I 4726 2122 
inOIMMnfein 21 I 110 1M2 2121 

lOTMLiCOfMKli 2i i 110 17« 212t 
11 InggJi-ltMtemll 25 7 S 11 SOje 1121 
12 TVDnMMnMn 25 i 7 11 2M6 1723 
IlDJKIllMBIklri 25 7 IIS 42:75 1721 
14 HdMOflMitadi 25 4 1 11 51:tt 112« 
15 TUZwMnMm 25 5 5 14 11:71 1124 
15 SFOtMKh 25 4 5 15 »71 1425 

Am niehswn Bonntag (2S. April, 15 Ulir) 
•plelen; TV Dreieichenhain - Sport- 
freunde Odenbach, TuS Zeppellnhelm - 
VfB Offenbach, DJK Elctie Offenbach - FT 
Otjerred, DJK Sparta Bürgel - SC Steln- 
berg, SO Dietzenbach - SQ Rosenhöhe. 
SQ Qötzenhaln - SKQ Rumpenhelm, TSQ 
Neu-Isenburg - Spvgg. Neu-Isenburg II, 
Türk. SC Offenbsch - Hellas Ottenbach. 

• Das Pokal-Halbflnala zwischen Ein- 
tracht Frankfurt und Werder Bremen wird 
am 25. April ab 18.55 Uhr live in der ARD 
übertragen. 

Wieder Meistertitel für 

SGE-Werfemachwuchs 

Basketball-Jugend geht 

unter die Leichtathleten 

Neben Training auch Wettkämpfe möglich 
Langen - In der Bezirkspokal- 

runde gab es einen Sieg für die A- 
Mädchen des TV Langen mit 58:46 
gegen TG Rüsselsheim. Die C-Jun- 
gen 2 dos TVL mußten mit 42:61 
dem BC Wiesbaden den Vortritt 
lassen. 

Für alle Jugendmannschaften 
soll es bis zu den Sommerferien 
neben dem Basketball-Training 
ein verstärktes Leichtathletik- 
Training geben. Dies haben die 
Trainer des TVL und des BTI auf 
Anre^ng des Bundesliga-Athle- 
tiktrainers Karl-Heinz Sormtag be- 
(chlossen. Für die Basketballerin- 
nen und Basketballer soll diese Art 
des Sommertrainings eine allge- 
meine Verbesserung der athleti- 

schen Eigenschaften und Fähig- 
keiten bringen. 

Mit der LG Langen wurde be- 
sprochen, daß es den Basketbal- 
lem auch ermöglicht werden 
könnte, sie bei leichtathletischen 
Wettkämpfen starten zu lassen, 
wenn sie es wünschen. Auf jeden 
Fall soll das Training im Sommer 
an der frischen Luft mindestens 
genau so viel Spaß machen wie das 
Training in der Basketballhalle. 

Damit werden die Jugend-Bas- 
ketballer dem guten Beispiel der 
ersten Herren folgen, bei denen 
Lauftraining schon während der 
gesamten Saison ein wichtiger Be- 
standteil war. 

d*n H«uMn*tamin«r Torwart zum 2:0. Foto: Weinort 

Gute Leistungen bei Kreismeisterschaften 

SOOber-EitonbKli - S«g8.060btnwl 
Qi(m.l4Fniikturi - FVOnpnndbnMi 
SVSttMirti - BdlHonlxirgll 
FSVSttMiKli - SORoiMm 
SVIMctnliMni - I.FCVMOklrcMii 
ETCKimlMrg - RWFrwkfutll llnlnii yiertenMit «Mf m-i-.i unwn iwtotniQ - sw riitotr*wMii 
FCDMiMitiadi - FCUdMidm 
SVDraWdwiMn - naHFrMMiit 

1 l|ma.060tairtd 27 17 7 1 
2Hitafilt*tuit 27 15 4 5 
3 SOObW-tiMüdi 27 15 7 4 
4RWFfankfurtll 25 15 5 4 
5a«m.MFiMktul 2711 5 5 
5«VIMMUI1II 2711 5 5 
7taRodh<lm 25 10 5 5 
SFtVtWnbKh 27 10 5 • 
SFV05l|XMdltig«i 27 5 i 10 

lOFCRtdMn 27 5 5 11 
11 tVIUdMUiüR 27 7 III 
12 IMonNMund 27 7 5 12 
llETCKf«*«! 25 5 III 
14FC0MlMfeidl 2« 5 115 
ISIVNMv-WiM 27 5 5 11 
lll.FCWiaidretwn 27 5 5 15 
17 tVDfMdwMn 27 5 1 15 
IIMHontuitll 27 5 5 17 
Am Dienstag 
EFC Kronberg - 
woeh (24. April, 11.1B Uhr): 
Rot-Welss Frankfurt II. 

12 
12 
52 
H 
0:0 
02 
2:0 
12 
12 

5127 41:11 
5022 40:14 
50:41 15:15 
7121 »14 
5721 1420 
4124 1420 
55:45 2524 
4520 2525 
5241 25(25 
15:41 2420 
17:45 2121 
JMI 2322 
4221 2121 
»51 1121 
aSI 1525 
4420 1(25 
41:70 1525 
17:74 1525 
spielen: 
- Mltt- 

der mit 21,T8 Metern Platz drei be- 
legte. 

Im Kugelstoßen gab es einen 
Doppelsieg, wobei Sebastian Karg 
mit 7,76 Metern kapp Björn 
Schneider mit 7,75 Metern hiner 
sich ließ. Im Diskuswerfen setzte 
sich ebenfalls Sebastian Karg mit 
17,38 Metern durch und war damit 
erfolgreichster Teilnehmer. Diese 
zwei B-Schüler gehören damit zu 
den zehn besten ihres Jahrgangs in 
Hessen in den Disziplinen Speer 
beziehungsweise Diskus. 

34,90 Metern den vierten Platz und 
läßt für die nächste Zeit einiges er- 
hoffen. In der Altersklasse M 14 
der Schüler wurde der vielseitige 
Kai Hagenah mit 33,76 Metern im 
Speerwurf (600 Gramm) nur 
knapp geschlagen Vizemeister. Er- 
folge auf der ganzen Linie ver- 
buchten die Schüler B in der Al- 
tersklasse M 12, wo sie alle Titel 
nach Egelsbach holten. Eyöm 
Schneider gewarm mjt sehr guten 
30,04 Metern den Titel vor seinem 
Clubkameraden Sebastian Karg, 

Horst Warkmann holte schon man- 
chen wichtigen Punkt für die 1. Her- 
ren des TTC Langen. Foto: P 

Egelsbach - Im Darmstädter 
Bürgerpark Nord mit seiner groß- 
zügigen Leichtathletikanlage fan- 
den auch in diesem Jahr wiedt-r die 
Kreismeisterschaflen in den Wurf- 
disziplinen der Leichtathleten 
statt. Die Egelsbacher Leichtathle- 
ten waren mit ihren Nachwuchs- 
werfem hervorragend vertreten. 
Hier scheint der neue Wurftrainer 
auf einer guten Basis aufbauen zu 
können. 

Bei der märmlichen Jugend B 
erzielte Oliver Kurtz mit guten 
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Eine Woche der Begegnung 

Stevenage Colts zu Gast beim FC Langen 

Thoma* Rehart wurde Gesamtsieger der Herren beim Ereffnungstumler des Tennisklubs Langen und ertiilt von 
Sportwan Uli GQidner seine TrophSe. Foto: P 

Langen - Zum zwölften Mal tra- 
fen sich die beiden Vereine Steve- 
nage Colts und der 1. FXD Langen in 
der Woche nach Ostern, Nachdem 
der Club vor einem Jahr eine tolle 
Woche in Stevenage verbracht 
hatte, lag es an den Organisatx>ren 
in Langen, ein ebenso schönes Pro- 
gramm durchzuführen. 

So wurden die Gäste am Diens- 
tag im Clubhaus des 1. FC Langen 
mit Sekt und Cola empfangen. Da- 
nach wurden die Spieler in die 
Gastfamilien aufgeteilt und die Be- 
treuer ins Hotel Dreieich eingewie- 
sen, in dem sie, wie in den vergan- 
genen Jahren auch, eine hervorra- 
gende Aufnalime fanden. Schon 
am Abend des gleichen Tages hieß 
es für die Gäste aus England, den 
Bus wieder zu besteigen, eine 
Fahrt zur „Dippemess" in Frank- 
furt stand auf dem Programm. 

Am Mittwoch nachmittag wur- 
den nach einem Empfang am Vor- 
mittag bei Bürgermeister Pitthan 
im Langener Rathaus die ersten 
Freundschaftsspiele ausgetragaen. 
Mit dem Bus und einigen Pkws 
ging es danach zum Bundesliga- 

spiel Eintracht Frankfurt gegen 
Borussia Mönchengladbach. 

Während sich die jugendlichen 
Spieler der Stevenage Colts dann 
am Donnerstag im Rebstockbad 
vergnügten, wurde den Begleitern 
die Möglichkeit gegeben, sich ein- 
mal Frankfurt näher zu betrach- 
ten. Nach einem Mittagessen in 
Sachsenhausen und einem Stadt- 
bummel in Frankfurt wurden die 
„aufgeweichten" Jugendlichen am 
Rebstockbad wieder eingesam- 
melt, und man begab sich auf den 
Heimweg. 

Am Freitag nachmittag wurden 
dann weitere Freundschaftsspiele 
ausgetragen. Hatte der 1. FC Lan- 
gen beide Spiele am Mittwoch 
noch gewonnen, so mußte er sich 
am Freitag mit der B-Jugend 
(buchstäblich in letzter Minute) 
mit 1:2 geschlagen geben. Die C- 
Jugend gewann ihre Partie auch 
diesmal. 

Von 20 Uhr an wurde dann bis in 
die frühen Morgenstunden mit 
kaltem Büffet und Bier gefeiert 
und neue Kontakte zwischen Eng- 

ländern und deutschen Gasteltem 
geknüpft. 

Drei Stunden Hallenfußball am 
Samstag vormittag waren, wie sich 
dann herausstellte, viel zu kure, 
aber schon um 14 Uhr sollten sich 
die Erwachsenen zum traditionel- 
len „Betreuerspiel" beim 1. FC 
Langen wieder treffen. Verstärkt 
durch den Clubhauswirt Bino Ba- 
sile setzten sich die Engländer in 
dem Spiel mit 2;1 durch und konn- 
ten am Samstag abend den begehr- 
ten„Kelly-Westwood-Cup" in 
Empfang nehmen, der erst im ver- 
gangenen Jahr von den Clubbe- 
treuem in Stevenage gewonnen 
worden war. 

Am Sonntag hieß es dann schon 
wieder Aschiednehmen, die Colts 
traten die Heimreise an. Zurück 
blieb die Erinnerung an eine wei- 
tere schöne Woche seit Bestehen 
der Freundschaft und die Freude 
auf die bevorstehende Fahrt des 1. 
FC I..angen nach England im näch- 
sten Jahr, die von den beiden D- 
Jugenden des Clubs durchgeführt 
wird. 

Teimisklub hat Saison Klarer Sieg zum Ende 

Zur Eröffnung gab es ein Turnier 

Bei den Damen hatte Manuela Lorenz am Ende die Nase vom. Foto: P 

Langen - Beim Tennisklub Lan- 
gen fiel in der vergangenen Woche 
der Startschuß für die neue Saison. 
Wie tennishungrig die Mitglieder 
waren, zeigte bereits der Ansturm 
am ersten Tag. Bei herrlichem 
Sonnenschein waren alle Plätze 
ständig belegt. Abends traf man 
sich zu einem gemütlicher Um- 
trunk im Klubhaus. Sportwart Uli 
Güldner stimmte alle auf die kom- 
mende Saison ein. 

Am Eröffnungstumier nahmen 
30 Spielerinnen und Spieler teil, 

SCHLECKER 

Farbbild 7 x 10 
vom Kleinbild-j 
Negativ -.19 

Farbfilm für briilante Bilder 
ASColorHRlOO QQ 
Pocket, kleinbild. Pak . J 
je 24 Autnahmen ■ 

CD Deo Spray 
Zerstäuber 
100 ml 
Blend-a-dent 
Expressreiniger 
125 g 

Nice & Easy 
Haarfarben 
200 ml je 
Palmolive 
Pflegedusche 
250 ml je 
Pairriolive Pflegelollon 
250 ml■ ' 
Creme 049 
200 ml je - H 

Fuchs 
Zahnbürsten 
stück je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

SG Egelsbach II - Bickenbach 29:15 
deren gute Laune auch durch die 
niedrigen Temperaturen nicht ge- 
trübt wurde. G^pielt wurde in den 
Disziplinen Einzel, Doppel und 
Mixed, wobei es das Ziel aller war, 
möglichst viele Punkte zu sam- 
meln. Nach insgesamt vier Stun- 
den Spieldauer standen die Ge- 
samtsieger fest, Thomas Rehart bei 
den Herren und Manuela Lorenz 
bei den Damen. Sie wurden mit 
Pokalen geehrt, und bei Kaffee 
und Kuchen klang diese erste ge- 
lungene Veranstaltung aus. 

Egelsbach - Im letzten Spiel der 
Saison empfing die zweit« Mann- 
schaft der SGE-Handballer den 
Gast aus Bickenbach, der mit nur 
sieben Spielern antrat. In der er- 
sten Spielhälfte hielt Bickenbach 
noch gut mit. Egelsbach spielte 
zwar konzentriert, vergab aber im 
AngrifT einige Tormöglichkeiten, 
so daß der Gast fast immer eine 
Zwei-Tore-Differenz halten 
konnte. Mit einem ll:9-Pausen- 
stand wurden daiui die Seiten ge- 
wechselt. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
konsequent jede Torchance auch 
zum Torerfolg genutzt, in der letz- 
ten Viertelstunde der Begegnung 
wurden alle Tempogegenstöße im 
gegnerischen Tor untergebracht 
Somit wurde die Partie klar mit 
29:15 gewormen. 

Es spielten: Schneider, Zecher 
Schupp, Schweinhardt (3), Müller 
(4), Barth (5), Varga (2), Waldhaus. 
Werse (5), Meinelt (3), Felgen- 
hauer (2), Gaydoul (5). 

SQAitaigai - PCLmm 1:0 
TSV1Mwr-$VIMn 
SXVBOtMbam-SQEgaWKlin 1:2 
8V QtlniMffl ** Concofdta Qtnnhilni S:1 
(XnnpliBMNflitlm - SKQObw-RamMI 1:1 
SXVWMmKdl-VIRQn^Oww 02 
FCLMiMim - SVNaMni 2:1 
SQHodu-TSVNMw-RaniMI Ifl 
TS75DMMMI-RO(-«MBD«IMMI 1:1 

KVIHNNin - AmiKMo-AiMh 
S«goOn«iM - TniMiHaam 
SVZirihaitMn - IMNnhlwitas 
BSCMOffitntadi - Spvgg. SaigmtKll 
TVHMiMn - OmiwiiiBÜibw 
SSQljngin • TSVHMMWtanm 
TSQMänIim - FCOnmIM 

ISpnndngtn - 8KQS 1-TüSKMn-Wilzhtim 

1 VfflOre^OMu 
2 SQAfMgin 

»17 8 3 
2S18 2 1 

3 Rot-WiieDwMtidl 2815 e 7 
4TSVTMur 29 14 8 7 
5 TSVNMtr-Aamtitfl 28 12 9 7 
6 SXQObw-Aimtidt 27 12 7 8 
JSVQtinhm 
8SKVB0tMboni 
98V »Mn 

lOOtvmpia 
11 SQBgtk 

28 13 5 10 
28 13 4 11 
28 10 9 9 
27 12 4 11 
2811 8 11 
27 8 10 9 
28 8 8 12 
27 8 10 11 

8 13 
514 
515 
814 
4 20 

59:X 42:14 
51:30 38:18 
83:41 38:20 
65:39 38:22 
48:29 33:23 
38:38 31:23 
50:43 31:25 
55-^ 3028 
35:41 29:27 
51:40 28:28 
53:57 28:28 
28:32 28:28 
3M3 24:32 
33:46 22:32 
43:59 22:32 
35:45 21:33 
26:47 19:35 
35:52 18:36 
27:73 10:44 

2516 
2514 
2514 
2513 
25 12 
2510 
2510 

12 SKVi 
13FCLMhtlm 
14T$VQodMtu 
15 8QllodM 27 
16FCLjMin 27 
17 8VKiite 27 
18TQ7SDMMtKR 27 
19 ConcordtaOtmihtlfn 27 
Am nlchst*n Sonntag (26. April, 15 Uhr) 
•plol«n: Ober-Ramstadt - SO Modau, 
Concordla Gernsheim • TSV Trebur, FC 
Langen - SV Geinsheim, SV Nauheim - SQ 
Arheilgen, SQ Egelsbach II - Goddelau, 
Rot-WelB Darmstadt - SKV Büttelborn, 
VfR GroS-Gerau - TQ 75 Darmstadt. Nie- 
der-Ramstadt - Weiterstadt, SV Hahn • 
Olympia Biebesheim. Spielfrei: FC Lee- 
heim. 

1 TtukNiiiHaiiMn 
2 QtnntniiBfbtr 
3KVIIflNh6im 
4 TSVHtuMmtMiMi 
5 SunoOfMiii 
8 IbSKWn-VMzhtlm 
7SVZ«liaMMn 
8BSC990fftntoeh 
9 TSQMünflhsin 

10 Spvgo-Seioilfwtidt 
II^LanpM 
12 AJtiLKWn-Auhilm 
ISTVHMMn 
UFCOffifiM 
ISTQrttNM-lMn^ 
16 SKQSpfwdtagtfl 

Am nächsten Samstag (27. April, 15 Uhr) 
epielen: TuS Klein-Welzheim - TV Hau- 
sen. - Sonntag (26. April, 15 Uhr): Spvgg. 
Seilgenstadt • SSG Langen. Teutonia 
Hausen - BSC 99 Offenbach, Qermanü 
Biober • FC OffenthRl, Alemannia Kleiiv 
Auheim - SKG Sprendlingen. Türk. SV 
Neu-Isenburg - Kickers-Viktoria MUhl- 
heim, TSV Heusenstamm - SV ZellhBU- 
aen, Susgo Offenthal - TSG Mainflingen. 

Pech in letzter Minute 

SKV Weiterstadt - FC Langen 1:0 (0:0) 
Langen (rt) - Beim Nachholspiel 

in Weiterstadt am vergangenen 
Donnerstag hatten sich beide 
Teams schon auf einen torlosen 
Ausgang eingestellt, als in der 89. 
Minute die Platzherren noch ein- 
mal vor das Laangener Tor kamen 
und sowohl Ackermann als auch 
den bis dahin fehlerfreien Torhü- 
ter Schlapp zum einzigen Tor des 
Tages überwanden. Damit blieben 
zwei Punkte beim Gegner. Auf 
Grund einer sehr niveaulosen Par- 
tie hätte eigentlich keiner als Sie- 
ger vom Platz gehen dürfen. 

Dabei waren die Langener mit 
dem Gedanken nach Weiterstadt 

gefahren, mit einer guten Leistung 
wie in den Spielen zuvor zu Punk- 
ten zu kommen. Man merkte es 
der Mannschaft auch an, daß sie 
diesen Willen hatte. Sie kämpfte 
und mühte sich, aber im Abschlufl 
wollte einfach niuchts gelingen. 
Die beste Langener Möglichkeit 
ließ Reichert, der für den fehlen- 
den Seibel stürmte, in der 55. Mi- 
nute ungenutzt. 

Es spielten: Schlapp, Acker- 
mann, Nieschier, Kolodziej, 
Schwierz, Wobst, Meyerhöfer, 
Fuchs (Bartocha), Zahalka, Rei- 
chert und Bartel. 

Remis beim Schlußlicht 

Concordia Gremsheim - SGE II 3:3 (2:1) 
Egelsbach (rt) - Das hätte wohl 

niemand angenommen, daß die zu- 
letzt recht erfolgreiche SGE-Re- 
serve ausgerechnet beim Schluß- 
lich der Tabelle einen Punkt lassen 
würde. Dabei hatten die Egelsba- 
cher die besseren Chancen, doch 
schon in der 10. Minute ließ Pe*To- 
vic eine hundertprozentige Mög- 
lichkeit aus. Dafür holten die 
Platzherren in der 30. Minute zu ei- 
nem Doppelschlag aus imd führten 
mit 2:0. 

Noch vor der Pause konnte Pe- 
trovic den Anschlußtreffer erzie- 

len, und in der 60' Minute stand es 
nach einem Tor von Pfeffer wieder 
unentscliieden. Alles war wieder 
offen, doch erneut gingen die Gast- 
geber in der 75. Minute mit 3:2 in 
Führung. Langstim lief den Egels- 
bachem die Zeit davon, doch in der 
82. Minute war es erneut Petrovic, 
der das 3:3 erzielte und seiner 
Mannschaft wenigstens einen 
^^mkt rettete. 

Es spielten: Noaman, Christopli. 
Aiubi, Lauth, Avemaria, Lerch, 
Rock^in, Pfeffer, Jovic, Baydw 
und Petrovic. 

16 Anzeigen Anzeigen 

Johnnie Walker: Neu: 

Damit Ihre Party ein Erfolg wird! 
Feiern will verstanden sein. Deshalb hin^ der Erfolg einer Plirty nicht 

allein vom unemiUdlichen Einsatz und Ideenreichtum der Gastgeber, 
sondern auch von der Auswahl der Speisen und Getränke ab. 

Wenn Sie etwas Besonderes bie- Sie selbst zum beliebten und auf- 
ten wollen, dann bringen Sie Ihre merksamen Gastgeber! Denn für ge- 
Gäste doch mal auf den „Geschmack lungene Arrangements mit diesem 
der Highlands". Johnnie Walker pur schottischen Whisky gibt es erfah- 
- sour - mit Soda oder Wasser: Sein rungsgemäß immer Applaus. Mit et- 
typischer Charakter macht ihn zum was Geschick und kleinster Ausstat- 
idealen Begleiterfürden Abend. Und tung können Sie im Handumdrehen ^ ^ erlesene Drinks kreieren. 

^ 'fff Wie v/är's beispiels- 
weise mit dem exklusi- 
ven Drink „Rusty Nail"? 
Sie nehmen dazu: 4 cl 
Red Label und 2 cl 
Drambuie. Beides nach- 
einander über Eis in ei- 
nen Tumbler geben, kurz 
umrüliren und servieren! 

Vielleicht geben Sie Ih- 
rer Party, die bestimmt 
ein Erfolg mit Johnnie 
Walker wird, schon bei 
der Einladung ein Mot- 
to: „Feeling Scotch"! 
Dann entführen Sie Ihre 
Gäste in das schottische 
Hochland, in dem allein 
ein solch unverwechsel- 
barer Whisky reifen 
kann. 

Es muß ja nicht gleich 
ein „kurzberockter" Du- 

Mondamin Fix-Teige - 

alle Zutaten In einem Beutel 

So leicht war „TOgmachen" 
poch nie: Beutelinhalt in eine 
Schüssel geben, Wasser zuge- 
ben, verkneten, ausrollen. Fer- 
tig! Kein Abwiegen, kein Kle- 
ben. Die neuen Fix-Tfeige von 
Mondamin gelingen 
immer - ohne Zufü- 
gen von Fett und/oder 
Eiern. 

Der Preis für eine Doppel- 
packung Fix-Tbig (jeweils für 
2 Kuchen): ca. 3,90 DM. Im Vor- 
rat sind die schmackhaften 
Grundteige mindestens 1 Jahr 
haltbar. 

Drei klassische Drinks für Ihre Farty: Johnme 
Walker on the rocks, pur und sour: 4 cl Johnme 
Walker Red Label, 3 cl Zitronensalt una i ois £ ci 
Zuckersirup. Diese Zutaten im Shaker mit Eis- 
würfeln kräftig schütteln und in ein Stielglas 
auf Eis abseihen. Mit einer halben Oranjgen- 
scheibe und einer Cocktailkirsche garnieren. 

delsackspicler auftreten, aber ein paar 
typisch schottische Spezialitäten ver- 
leihen Ihrer Party gleich das gewisse 
Etwas - so zum Beispiel: „Chicken 
Pie", „Weish Rarebits" oder eine 
„schottische Gemüsesuppe". 

Und nach dem Essen bildet ein Glas 
Johnnie Walker mit seinem fein- 
rauchigen Aroma einen krönenden 
Abschluß! 

Weitere „Cocktail- und Long- 
drinkrezepte" sowie eine ausgewähl- 
te „Werbeartikelliste" erhalten Sie 
kostenlos bei: CHARLES HOSIE 
GMBH, Postfach 10 3140,2000 Ham- 
burg I. 

Die Fix-Tfeige gibt es 
in drei beliebten Va- 
riationen: 

Mondamin Fix-Teig 
für Pizza und Gemu- 
sekuchen 

Mondamin Fix-Teig 
für Obstkuchen 

Mondamin Fix-Teig 
für Vollkornkuchen 

Neu im ADAC-Verlag 

Stadtpläne der 
Welt-Metropolen 

Die sehenswertesten Großstädte der 
Erde en detail zeigen neue Stadtplane aus 
dem ADAC-Verlag. Die übersichtlichen 
Maßstabe - Venedig wird beispielsweise 
im Maßstab l:550ü dargestellt - erlauben 
eine rasche und einfache Orientierung. 
Viele Zusatzinformationen wie Umge- 
bungspläne, Übersichten der Schnellbahn- 
Netze, Parkplätze und der Sehenswürdig- 
keiten sowie Pläne der Citybereiche ma- 
chen die Karten zu zuverlässigen Beglei- 
tern „im Dickicht der Städte", ganz gleich 
ob man zu Fuß oder per Auto unterwegs 
ist. 

Die Karten eignen sich aber auch gut zur 
Planung eines Stadtbummels. Bereits zu 
Hause können Städtereisende anhand des 
klaren Kartenbildes Rundgänge zu den tou- 
ristischen Highlights einfach festlegen. Die 
ADAC-Stadtpläne der Welt-Metropolen 
sind ab sofort für jeweils 7,90 Mark in den 
ADAC-Geschäftsstellen, im Buchhandel 
und überall dort, wo es Zeitschnften gibt, 
erhältlich. 

Zur sofortigen Mitnahme bestimmt... 

... ist das neue Clairol Glints, das Pfiffig und frech sind auch die 
junge, spritzige Tonungssham- zehn topaktuellen Farbnuancen 
poo in pfiffigem Outfit. Die flotte wie z. B. Bronze, Poppy, Rose- 
weiße Verpackung sieht aus wie hip, Biueberry und Kohl, 
ein Taschchen und ist nur echt 
mit dem Henkel. Clairol Glints ist ein kosmeti- 

sches Tönungsshampoo - ohne 
Wasserstoffperoxid oder Ammo- 
niak - mit „built-in-conditioner" 
(zu deutsch; eingebaute Pflege- 
spülung). Von Null auf neue Far- 
be in 10 bis 20 Minuten - je 

\ nach gewünschter Tönungsstär- 
v&i ke. Wer Lust hat, kann schon 

nach ca. sechs Haarwäschen die 
nächste Farbe ausprobieren. 

Grundungsexperte rät: 

Werden Sie 

Ihr eigener Chef 

„Werden Sie Ihr eigener Chef, 
rät Dipi.-Kfm. Norman Rentrop, 
Gründer und Inhaber des Bon- 
ner Fachverlags für Untemeh- 
mensaufbau. 

„Selten waren die Chancen 
günstiger, ein eigenes Ideines Un- 
ternehmen zu gründen." 

Rentrops Rat haben viele be- 
folgt. 340000 Bundesbürger 
machten sich im vergangenen 
Jahr selbständig. Mehr als dop- 
pelt so viele wie vor 10 Jahren. 
Ein neuer Rekord. 

Steigende Gewinne bei den 
Unternehmen, volle Auftragsbü- 
cher in vielen Branchen und 
OToßzugige staatliche Förderhil- 
fen für Untemehmensgründer 
machen es leicht, erfolgreich sein 
eigener Chef zu werden. 
Erstaunlich viele sind erfolg- 
reich 

Studien der Industrie- und 
Handelskammern München und 
Munster belegen, daß mehr 
Grunder erfolgreich sind als ge- 
meinhin angenommen wird. Die 
ersten 5 Jahre bestehen mehr 
als die Hälfte aller Gründerin- 
nen und Gründer. 

Noch erheblich besser sieht die 
Erfolgsquote bei der „Geschäfts- 
idee", Rentrops zweimonatli- 
chem Fachmagazin für Untei^ 
nehmensgründung und neue 
Märkte, aus. Das ermittelte eine 
Studie von Gründungsforscher 
Dr. Heinz Klandt (Universität 
Köln). 
Erfolgserprobte Geschäftsideen 

„Der Erfolg unserer Bezieher", 
erlilärt Rentrop, „liegt am Kon- 
zept. Wir stellen in der .Ge- 
schäftsidee' nur Geschäftsideen 
vor, die nachweislichen Erfolg 
gebracht haben und außerdem 
noch in vielen Ttilen Deutsch- 
lands völlig ohne Konkurrenz 
sind." 

Clairol Glints kann man ab so- Für die Bezieher unserer Zei- 
fort aus jedem Drogerie- oder tung bietet Rentrop kostenlosem 
Lebensmittelmarkt nach Hause 
tragen ~ für ca. DM 4,99. 

Foto: Clairol GUnts 

eigener Chef an. Interessenten 
sollten schreiben an: Verlag Nor- 
man Rentrop, Theodoi'-Heuss- 
Str. 4/IjGJ U6. 5300 Bonn 2. 
Oder rufen Sie an: 0228/8205-0. 

niTAWn für unsere 

O II vlUin Leser 

C.WCmm 

Gotter 

310. iibbildut)iicn LiflgCn. 

OFFENBACH-POST HANAU#POST £ai^cncr2aitun3 

Kein Postveraand mAglichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Oftenbach- Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 
Dietzenbach- Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Hanau-Stelnheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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Für die herzliche Anteilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Verstorbenen 

Barbara Richter 

sagen wir auf diesem Wege unseren Dank. 

Heinrich Richter und Frau 

Langen, im April 1991 

IG-Gabelsberger- 
straße 
2. ordentl. Vollversammlung 
Termin: 8. 5. 1991 
Lämmchen/Schafgasse 
Beginn: 20.00 Uhr 
Tagesordnung: 
Bericht des 1. Vorsitzenden 
Bericht der Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstandes 
Neuwahl des Kassierers 
Aussprache 
Verschiedenes 

□er Vorstand 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausfüiirungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung l<om- 
pletter Beisatzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendei(oratlonen - Grabmalar.gelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Kranl(enl(asse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famdienbesitz 

I.G. Bau - Steine - Erden 
Ortavarband SOd-Main 1 

(Langan ■ Egalabach - Erzhautati) 
Einladung zur Mltgllederver- 
samnniung am Dienstag, 23. 4. 
1991, um 19.30 Uhr Im SG-Sport- 
heim, Erzhausen, Heinrichstr. 40. 
Neben aktuellen Tagesthemen 
und unserer Ortsverbandsarbeit 
steht der TaritabschluB 1991 zur 
Aussprache. Auch Dein Anliegen 
wird besprochen. 

Der Vorstand 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeclaingen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tef. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

w 
ihngcncr^tung 

EGELSBACHQi NACHRICHTEN AMTSVeWKONPlOtJNOaBtATT FOK LANOKN UNP lOlLBBACH 

Dach- 
Neu- + UmdecKung/Spenglerarbetten 

Jürgen Rinken 
Bedachungsgesellschaft mbH NordstrsM 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 061&0 / 8 19 70 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Drelelciienhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbacii: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Andre ist 18! 

Es freuen sich und gratulieren herzlich 

Edwin, Christa und Daniela 

Elbe Obst Hummelsiep 2161 Hollern 
Frische aus deutschen-Landen 

mer^'tuntf 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

. DMIt.Hl 
Verkauf vom Lkw am Donnaratag, 25. April 1991 

14.30 Ungcn, Stadttuir,« 1S.30 EgMbMti, Bwtlmr PIM> 15.00 Langen, Bahnhof ie.00 Ungan, SOdl. RIngatr., Frtadhof 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verldeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezidlist    
 Die Nr. 11n Europa. PQBT^y 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta DiaaalDtraAa I _ Q Dieselstraöe 1 - 3 ' 6057 Dietzenbach-Steinberg ifii 060 74/404127 

? Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

21012 laan/VaWHa» 
• 21011 
»Jas. 

.C) 

HEIMATZErrUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkaufton Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines e. halle ich 
zwei Wochen iang kostenlos und ohne ede Ver- 
pliichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PüSti«it2«hl u. Wohnort 

£angmer2atung9 
dl0 AbonnoniBnt-ZBitung, di6 Qolossn wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
* Die erste (iOOer mit 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: 5f)!) cm' Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (.50 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

Die schönitt Form d«r frtihclt 

ENCELHARDT 
DieselatraBa 3 - Mühlhalm/M. 

Telafon 06108 / M 27 

Kauferleichterrjng durch Fi- 
nanzierungs- und Leasing- 

vermittlung. 
Alle Modelle In unserer 

neuen Aussteflungshale 
Lämmerspleler Str. 8 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Zwergel-Gartenmöbel 
Riesenauswahl und attraktive Preise 

Gartenmöbel aus Holz 
KunststofT, en^chem Teak 

PrivatverMuf nur 
Samstags von 9.00-14.00 Uhr 

in Obertshausen-Hausen 
Peter-Anton-Str. 12-14 
Telefon 06104/714 02 

Katalog: Laakirchener StraBe 49. 6053 Obertshausen 
ff" 

STELLENANGEBOTE 

wiiviiMiwiio Dvnaiiiiiiiiawnung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
BauausschuS - 
Am Donnerstag, dem 25.4.1991,19.30 Uhr, findet die 17. öffentit 
ehe Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzung» 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt 

Tagesordnung 
Teil 

(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Baulückenkataster: Mobilisierung der Baulandreserven 
4. Verbesserung der Verkehrssicherheit am Fußgäng—""" 
der. Berliner Allee vor der Albert-Schweitzer-Schule 
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17/11 
6. Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan Nr. 16 - Steinberj 
7. Nördliche Ringstraße - Radwege und Querungshllfen - hier: An 
trag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 11.4. 1991 

W1 Öffnung der Einbahnstraße für Radverkehr 
DIE GRÜNEN vom 12. 4. 1991 

TQCCnnC GRATISPROSPtKT InCiHinC 06103 - 42318 FSCHEfl ■ LANGENER SIR. 27 • 6073 EGEISBACH 
•— auch: MITNAHMEMAHKT ZU MINIPREISEN —" 

MiETfiESUCKE 

20jährige sucht ganz ärlngend 1-Zlm- 
mer-Wohnung. Melden t>el 06103/ 
710 64 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeltung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeltung 
Darmstädter Stfaße 26, Langen, Telefon 2 1011 

8. WIesgäßchen 
hier: Antrag der Fraktion 
9. Badmintonplätze im Stadtgebiet, hier: Antrag der Fraktion Dl' 
GRÜNEN vom 14. 4. 1991 
10. Bekanntgabe von Bauanträgen 
11. Aktuelle Fragestunde des örfentlichen Teils 

Jr. 33 95. Jahrgang Freitag, 26. April 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Der Eilzug um 6.57 Uhr 

muß unbedingt bleiben! 

Kurth protestiert bei der Bundesbahn 
Lanjfen - Der parlamentari- 

sche (Jeschäflsführer der SPD- 
Landtagsfraktion, Matthias 
Kurth, spricht sich mit Nach- 
druck für den Erhalt der 
schnellen Eilzugverbindung 
„E 7508" zwischen Langen und 
Frankfurt aus. Der Eilzug hält 
um 6.57 Uhr am Langener 
Bahnhof und erreicht in nur elf 
Minuten Frankfurt. 

Kurth: „Das Vorhaben der 
Bundesbahndirektion Frank- 
furt, die Zugverbindung ab dem 
neuen Sommerfahrplan zu 
streichen, ist für mich unver- 
ständlich." Der Landtagsabge- 
ordnete kritisiert, daß für eine 
solche Streichung keine plausi- 
ble Begründung vorliege. Eine 
eventuelle Überlastung der 
Zugverbindung durch eine er- 
höhte Anzahl von Darmstädter 
Fahrgästen könne durch zusätz- 
liche Waggons verm.ieden wer- 
den. 

Kurth: „Durch die Entschei- 

dung wird die Attraktivität des 
öffentlichen Personennahver- 
kehrs geschwächt, und den in- 
tensiven politischen Bemühun- 
gen, den Vorrang des Schienen- 
verkehrs zu sichern, wird ein 
Bärendienst erwiesen." 

Der Abgeordnete stellt wei- 
terhin fest, daß die Zugverbin- 
dung ,.E 7508" bei den Lan- 
gener Pendlern sehr beliebt sei. 
So hätten Fahrgastzählungen 
erwiesen, daß ca. 200 Personen 
um 6.57 Uhr in Langen zustei- 
gen. „Wenn man die derzeitigen 
Pendler nicht wieder zum Be- 
nutzen eines privaten Pkws 
zwingen will, so muß diese 
wichtige Zugverbindung auf- 
recht erhalten werden", er- 
klärte Kurth und fordert die 
Bundesbahndirektion Frank- 
furt auf, die ersatzlose Streich- 
ung der Zugverbindung rück- 
gängig zu machen und die At- 
traktivität des öffentlichen Per- 
sonennahverkehrs zu stärken. 

Druck des Verkehrsministers 

für Bau der Nordumgehung 

Erörterungstermin soll schon in aller Kürze stattfinden 

Longen - Der stellvertretende 
Vorsitzende der SPD-Landtags- 
fraktion, Matthias Kurth, berich- 
tete jetzt seinen Langener Partei- 
freunden, daß der neue Hessische 
Wirtschafls- und Verkehrsmini- 
ster, Emst Welteke, mit großem 
Nachdruck das Verfahren bei der 
Langener Nordumgehung zum 
Abschluß bringen wolle. 

Welteke habe mitgeteilt, daß die 
letzten Stellungnahmen der Trä- 
ger öffentlicher Belange im Fe- 
bruar 1991 eingegangen seien. Das 
Straßenbauamt habe seine Stel- 
lungnahme zu den Einwendungen 
im wesentlichen fertiggestellt und 
werde diese in diesen Tagen vorle- 
gen und an das Regieriungspräsi- 
dium Darmstadt weiterleiten. 

Sowohl Welteke als auch das 
Straßenbauamt wollen die Vorlage 
der Stellungnahme mit der Auffor- 
derung an das Regierungspräsi- 
dium verbinden, baldmöglichst 
den Erörterungstermin durchzu- 
führen. 

„Jetzt ist die Sache auf dem Weg, 
und ich werde auch den Regie- 
rungspräsidenten bitten, schnellst- 
möglich den Anhörungstermin 
festzulegen. Ich habe darüberhi- 
naus den Eindruck gewonnen, daß 
Ernst Welteke auch aus eigener 
Ortskenntnis die Langener Nord- 
umgehung als vordringlich be- 
trachtet und die weiteren Termine 
mit starkem Interesse verfolgen 
wird", sagte Kurth. 

„In Langen sollten jetzt alle Be- 
teiligten dafür Sorge tragen, daß 
beim Erörterungstermin alle Zwei- 
felsfragen geklärt werden und es 
möglichst keine Einwendungen 
gegen die Planung gibt. Dann bin 
ich optimistisch, daß auch bald ein 
Planfeststellungsbeschluß erfol- 
gen wird, der dauerhaften Bestand 
hat und realisiert werden wird", 
sagte Kurth abschließend. 

Stadtbücherei 
hat Flohmarkt 

Langen - Die Stadtbücherei 
weist noch einmal auf ihren Floh- 
markt am Samstag, dem 27. April, 
hin. Verkauft werden aussortierte 
und geschenkte Sachbücher, Kin- 
derbücher, Romane, Zeitschriften 
und der gesamte alte Plattenbe- 
stand. 

Für wenig Geld können Interes- 
senten noch manchen schönen 
Schmöker erwerben. Der Floh- 
markt ist von 13 bis 16 ITnr im 
Stadthallenbereich. 

Privatanbieter, die ihre eigenen 
Bücher verkaufen wollen, möch- 
ten sich bitte vorher in der Stadt- 
bücherei anmelden (Itelefon-Num- 
mer 203/148 oder 149). 

Gesündere Wohnverhältnisse 

bald für Steinberg-Anlieger 

Eine viereinhalb Meter hohe Wand entlang der B 486 

Langen, den 19. April 1991 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 

Stv. May« 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 24. 4.1991,19.30 Uhr, findet die 13. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Eingesammelte Müllarten 1990 
4. Wettbewerb „Grün in der Stadl", hier: Richtlinien 
5. Abfallvermeidung - Kommunale Strategien - hier: Antrag der 
Fraktion DIE GRÜNEN vom 15. 2. 1991 
6. Sonderabfall-Zwischenlager, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜ- 
NEN vom 15. 2. 1991 
7. Biokompostlerung, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
25. 3. 1991 
8.' Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 19. April 1991 

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 

Stv. Leonhard! 

. ... Mit einer . 

Famibenanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptge»chafU*ta)le Langen 
OarmstiAer StraB« 26 
Talefon 2 1011-12 

öffnungazaiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattaf« Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische Welherstraße 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBo 57 

^satganachlue für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
8t am Mittwoch um 15 Uhr. Tiaueranzelgen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

In der Geschäftsstelle In Langen aufpegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte i\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, OM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken ^llen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesängver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto SlilC HTld FtcIH A4(ZT^Ot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, IspaWg, DM 18.24' 
* PrelM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«paltio, OM 38.48 * 

Langen - Durch eine Lärm- 
schutzwand und einen Wall will 
die Stadt Langen - wie im Bebau- 
ungsplan vorgesehen - für künf- 
tige Anlieger im Bereich des Stein- 
bergs gesunde Wohnverhältnisse 
schaffen. 

Nach den Vorstellungen des Ma- 
gistrats, die von der Stadtverordne- 
tenversammlung noch bestätigt 
werden müssen, soll zwischen der 
Straße „Oberer Steinberg" und 
dem Ende der Bebauung auf einer 
Länge von rund 250 Meter auf der 
Südseite der Bundesstraße 486 
(Südliche Ringstraße) eine vierein- 
halb Meter hohe Lärmschutzwand 
errichtet werden. 

Außerdem ist vorgesehen, im 
Einmündungsbereich der TTieo- 
dor-Heuss-Straße in gleicher Höhe 
einen Erdwall aufzuschütten, der 
dann bepflanzt werden soll. 

Nach den Worten von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
wird durch die beiden Projekte der 
Straßenlärm für die Anlieger auf 
ein erträgliches Maß redu2iert. „Es 
werden Werte erreicht, die die 
Stadtverordnetenversammlung 
auch im Zusammenhang mit dem 
Lärmschutz an der Nordumge- 
hung festgelegt hat. „Die Werte 
entsprechen zugleich den Vorga- 
ben aus der Lärmschutzverord- 

nung nach dem Bundesimmisions- 
schutzgesetz", erklärte Schneider. 

Der Erste Stadtrat rechnet mit 
Baukosten in Höhe von 480 000 
Mark. 

Eine über die jetzt vorgesehene 
Höhe hinausgehende Lärmschutz- 
wand sei zwar technisch möglich; 
sie wird von Schneider jedoch aus 
städtebaulichen Gründen abge- 
lehnt: 

Ein Ingenieurbüro hatte zwar er- 
mittelt, daß durch eine fünfeinhalb 
Meter hohe Wand der Lärm noch- 
mals um vier Dezibel gesenkt wer- 
den körmte. „Der Magistrat ist je- 
doch der Meinung, daß diese ge- 
ringfügige Lärmminderung in kei- 
nem Verhältnis steht zu den Be- 
einträchtigungen, die eine derart 
hohe Wand auf die Wohnqualität 
der hinter ihr lebenden Menschen 
ausüben würde", sagte Schneider. 
Gebaut werden sollen an dieser 
Stelle eingeschossige Atriumhäu- 

DIG DcISgatiOn aus Tarsus der zukünftigen türkischen Partnerstadt Langens, ist bereits gestern Im 
Rathaua eingetroffen, um sich gemeinsam mit ihren Langener Amtskollegen auf die heutige Verschwlsterungsze- 
remonle verzubereiten. Von links: Übersetzer Mehmet Canbolat, Bürgermeister Dieter Pitthan, sein türkisches 
Pendant Bedrettin Sarpkaya, Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber, die Stadtverordneten von Tarsus, Necdet 
Askln und Necmi Celik, der stellvertretende Bürgermeister Sadik Güngör und Kulturamtsleiter und Künstler Hik- 
met öz. Foto:cho 

Frau von Radler überfallen 

Eine Handtasche mit tausend Mark Inhalt erbeutet 
Langen (rt) - Opfer eines drei- 

sten Überfalls wurde am Montag- 
abend gegen 20 Uhr eine 34jährige 
Frau. Sie ging auf der Friedrichs- 
traße. In Höhe der Einmündung 
der Nördlichen Ringstraße näherte 
sich ihr von hinten ein Radfahrer 
und entriß ihr die Umhängetasche. 

Trotz heftiger Gegenwehr kormte 
die Frau den Raub nicht verhin- 
dern. 

Der Täter flüchtete in die Nördli- 
che Ringstraße. Die ÜberfaUene 
beschrieb ihn als sehr jung, ganz 
bestimmt unter 20 Jahren. Er hatte 

lange, dunkle Haare, die bis auf die 
Schulter reichten. Bekleidet war er 
mit einem hellblauen Jogging-An- 
zug. 

Hinweise auf den Täter erbittet 
die Kriminalpolizei Offenbach 
(Tel. 069-8090 259). 

. ..... J • i Swi —' . 
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Mehrere Generationen der Baukunst treffen sich auf diesem 
»ild. Die altehrwQrdige Stadtkirche überragt alte Hiuser mit neuen Anbau- 

auf nostaigisch gemachte Laternen und moderne Fernsehantennen. 
Fotor 

Tarsus mit GOOOjähriger Geschichte 

Altertum und Moderne verbinden sich nahe der türkischen Riviera 
ILangeni(rt) - Heute abead wird 

im Rathaus die Verschwiste- 
rungsurkunde zwischen Langen 
und der türkischen Stadt Tarsus 
unterzeichnet. Damit wird nach 
Romorantin-Lanthenay (Frank- 
reich) und Long Eaton (England) 
die dritte Städtepartnerschaft 
Langens besiegelt. 

In die Wege geleitet hatte die 
Verbindungen zwischen den bei- 
den Städten der Vorsitzende der 
Türkischen Gesellschaft e.V., 
Mehmet Canbolat, der sich seit 
vielen Jahren überregional um 
die Belange der in Deutschland 
lebenden Türken sowie um die 
Völkerverständigung zwischen 
Deutschen und Türken erfolg- 
reich einsetzt. Der Journalist 
wurde in Tarsus geboren und lebt 
in Dreieich-Sprendlingen. Seine 
Heimatstadt beschreibt er so: 

Tarsus liegt etwa 15 Kilometer 
vom Mittelmeer (Türkische Ri- 
viera) entfernt. Zur drittgrößten 
türkischen Hafenstadt Mersin 
sind es 25 Kilometer, zum Flug- 
hafen Adana 37 Kilometer. Das 
bis zu 1 500 Meter hohe Taurus- 
Gebirge ist etwa 60 Kilometer 

entfernt. Die Kreisstadt in der 
Provinz Mersin zählt zu einer der 
Mtesten Städte der Antike; sie 
kann auf eine mindestens sechs- 
teusen^jährige Geschichte zu- 
rückblicken. Überall trifft man 
auf Zeugnisse aus antiker Zeit. 
Alexander der Große und Caesar 
weilten ebenso in Tarsus wie 
Marcus Antonius und Kleopatra. 
Der Apostel Paulus ist hier gebo- 
ren. 

Das moderne Tarsus mit einer 
Reihe von Industriebetrieben 
imd bedeutenden Handelsunter- 
nehmen verfügt über ein ausge- 
prägtes Vereinsleben. In den ver- 
gangenen Jahren entstanden 
zahlreiche Kindergärten, Schu- 
len und Neubauviertel. Größte 
kommunale Aufgabe ist die jetzt 
in Angriff genommene Kanalisa- 
tion der Stadt sowie der Bau einer 
modernen Kläranlage. 

Tarsus ist eine bedeutsame 
Stadt, die mit ihrer sechstausend- 
jährigen Vergangenheit auf dem 
I.iand- und Seehandelsweg liegt, 
der Europa mit Vorder- bzw. Mit- 
telasien verbindet. Tatsus war 

jahrhundertelang Schauplatz 
verschiedener Zivilisationen, 
und die ursprüngliche Stadt liegt 
ca. sieben bis acht Meter imter 
der heutigen Stadt. 

In alter Zeit war Tarsus stän- 
dige Hauptstadt des Kilikischen 
Reiches und damit ein wichtiges 
Handels- und Wissenschaftszen- 
trum. Diese Bedeutung verlor sie 
mit der Zeit aufgrund der geogra- 
phischen Entwicklimg, mit dem 
Zurückweichen des Meeres und 
der Trockenlegung des entstan- 
denen Sumpfgebietes. Das Stadt- 
zentrum liegt heute ca. 15 Kilo- 
meter vom Meer entfernt. 

Tarsus ist ein Schnittpunkt, an 
dem Anatolien mit dem Süd- 
osten des Landes und dem Mit- 
telmeer verbunden ist, und nach 
der letzten Volkszählung, die 
Ende 1990 durchgeführt wurde, 
hat allein die Stadt Tarsus, ohne 
die ihr angegliederten Bezirke, 
für die sie Kreisstadt ist, 200 ODO 
Einwohner auf seiner Ausdeh- 
nung von ca. 2 700 Quadratkilo- 
metem. 

Tarsus ist Kreisstadt mit vier 

dazugehörigen Städtchen imd 
133 Dörfern. 

Die wichtigsten Charakteri- 
stika der Stadt sind eine Vielzahl 
von kleinen und mittelständi- 
schen Betrieben mit Textilher- 
stellung, eine vielseitige land- 
wirtschaftliche Produktion, vor 
allem von Baumwolle, Obst und 
Gemüse sowie ein jahrhunderte- 
langes friedliches Zusammenle- 
ben unterschiedlicher Kulturen 
und Religionen und das heutige 
attraktive soziale Leben. Das 
Ausfuhrvolumen von Tarsus be- 
trägt ca. 75 Millionen DoUar pro 
Jahr. 

Weil das Taurusgebirge Kälte- 
wellen aus dem Norden abhält, 
und weil das Mittelmeer bestän- 
dig Wärme speichert, herrscht in 
Tarsus und Umgebung immer 
ein angenehmes Klima. Im Som- 
mer ist es warm und trocken, und 
im Winter regnerisch, aber tücht 
allzu kalt. Die zwei bis drei Mo- 
nate der Sommerhitze verbringt 
ein Teil der Einheimischen Im 
Taurusgebirge oder aber gleich 
am Meer. 
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Feiertage bringen Änderungen 

Müllabfuhr und Straßenreinigung sind betroffen 
Langen - Auf eine Reihe von 

Terminänderungen wegen der 
Feiertage im Monat Mai sowie ei- 
nes Betriebsausflugs der Stadt- 
verwaltung weist der Magistrat 
hin. 

Bei Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung ändern sich die Zeiten 
wie folgt; Montag, 29. April: vor- 
verlegt auf Samstag, 27. Apr l; 
Dienstag, 30. April: vorverlegt 
auf Montag, 29. April; Mittwoch, 
1. Mai (Maifeiertag): vorverlegt 
auf Dienstag, 30. April; Donners- 
tag, 2. Mai und Freitag, 3. Mai: 
normale Abfuhr. 

Montag, 6. Mai: vorverlegt auf 
Samstag, 4. Mai; Dienstag, 7. 

Mai: vorverlegt auf Montag, 6. 
Mai; Mittwoch, 8. Mai (Betriebs- 
ausflug der Stadtverwaltung): 
vorverlegt ai'f Dienstag, 7. Mal; 
Donnerstag, 9. Mai (Christi Him- 
melfahrt): verlegt auf Freitag, 10. 
Mai; FVeitag, 10. Mai: verleg auf 
Samstag, 11. Mai; Montag, 20. 
Mai (Pfingstmontag) und nach- 
folgende Wochentaige: verlegt 
um jeweils einen Tag; Donners- 
tag, 30. Mai (Fronleichnam) und 
nachfolgende Wochentage: ver- 
legt um einen Tag. 

Wegen des Betriebsausflugs 
der Stadtverwaltung bleiben am 
Mittwoch, 8. Mai, alle städti- 

schen Dienststellen geschlossen, 
wobei die Telefonzentrale im 
Rathaus jedoch besetzt ist. Ge- 
schlossen sind auch die Stadtbü- 
cherei, die städtischen Kinderta- 
gesstätten, das Hallenbad sowie 
das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe, das allerdings wie üblich 
seinen Notdienst versieht. Nicht 
geöffnet hat zudem der Bauhof. 

Ganztägig geschlossen bleibt 
das Langener Hallenbad an 
sämtlichen Feiertagen im Mai, 
also am Mittwoch. 1. Mai, am 
Donnerstag, 9. Mai, am Sonntag, 
19. Mai, am Montag, 20. Mai so- 
wie am Donnerstag, 30. Mai. 

Gasteltem 

werden gesucht 
Langen - „Spaß und Schule" 

heißt in diesem Sommer der 
Deutsch-französische Schüleraus- 
tausch. Vom 12. Augxist bis zum 2. 
September kommen 12- bis 15jäh- 
rige Mädchen und Jungen aus 
Frankreich, um Land und Leute 
kennenzulernen und ihre Sprach- 
kenntnisse zu verbessern. 

Die Lehrerin Gudrun Kreisl lei- 
tet zum sechstenmal das Pro- 
gramm und appelliert wieder an 
die deutsche Gastfreundschaft. Die 
Gäste sind vormittags in der 
Schule und haben nachmittags ein 
Ausflugs- und Besichtigungspro- 
gramm. Wer einen Gast aufheh- 
men möchte (ein Unkostenbeitrag 
von 21 Mark pro Hag wird gezahlt), 
wende sich an Gudrun Kreisl (Tel. 
7 46 40). 

Wohnungsbauförderung war Thema eins 

Kommunalpolitiker der SPD entwickelten im Odenwald neue Ideen 
Langen - Auf einer Konferenz in 

Grasellenbach (Odenwald) disku- 
tierten die sozialdemokratischen 
Fraktionsvorsitzenden und die 
hauptamtlichen Magistratsmitglie- 
der aus dem Kreis Offenbach mit 
dem Fraktionsvorstand der Kreis- 
tagsfraktion und dem Unterbe- 
zirksvorstand Kreis Offenbach die 
Perspektiven sozialdemokrati- 
scher Kommunalpolitik für die 
nächsten Jahre. Herausragendes 
Thema der Veranstaltung war die 
Förderung des Wohnungsbaus im 
Kreis Offenbach. 

Zufrieden zeigten sich die kom- 
munalen Spitzenpolitiker der 
SPD, daß die hessische Landesre- 
gierung den Bau von 40 000 öffent- 
lich geförderten Wohnungen an- 
strebe. Matthias Kurth, Vorsitzen- 
der der SPD im Kreis Offenbach 
und parlamentarischer Geschäfts- 
führer der SPD-Landtagsfraktion, 
forderte die anwesenden Kommu- 

nalpolitiker auf, mit „intelligen- 
ten" Lösungen neuen Wohnraum 
zu schaffen. 

„Dabei muß auch für die soge- 
nannten .Normalverdiener' wieder 
ein Förderweg eröffnet werden", 
gab Matthias Kurth als Ziel vor. Er 
nannte verschiedene bereits lau- 
fende beispielhafte Projekte zur 
Schaffung von Wohnraum in Diet- 
ze.^bach und Langen. 

„Der erste Förderweg des klassi- 
schen Sozialwohnungsbaus ist 
auch in Zukunft ein wichtiger 
Stützpfeiler der Wohnungsversor- 
gung des sozialen Wohnungsbaus. 
Daneben muß auch ein Facharbei- 
ter wieder in die Lage versetzt wer- 
den, selbstgenutzten Wohnraum 
zu tragbarer Miete zu erhalten oder 
zu erwerben", so Matthias Kurth 
weiter. 

Landrat Dr. Friedrich Keller, 
stellvertretender Vorsitzender der 

SPD im Kreis Offenbach, richtete 
die Forderung an die hessische 
Landesregierung, durch eine 
Bundesratsinitiative die Gemein- 
nützigkeit der Wohnungsbauge- 
sellschaften wiederherzustellen. 
„Ebenso muß es möglich werden, 
ungerechtfertigte Gewinne auf- 
grund von Bodenpreissteigerun- 
gen abzuschöpfen und angesichts 
der Wohnungsnot das spekulative 
Horten von Grundstücken zu un- 
terbinden", war eine weitere For- 
derung von Keller. 

Heinrich Bettelhäuser, Vorsit- 
zender der SPD im Umlandbezirk 
Frankfurt, richtete einen Appell an 
die anwesenden Kommunalpoliti- 
ker, eigene Wohnungsbauunter- 
nehmen zu gründen, damit die im- 
mensen öffentlichen Mittel im 
Wohnungsbau auch zur dauerhaf- 
ten Schaffung öffentlichen Eigen- 
tums beitrügen und nicht auf den 
Konten kapitalkräftiger Privatin- 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir trefTen uns am 

Dienstag, dem 30. April, um 16 Uhr 
im Caf6 Treusch. 
Jahrgang 1909/10 

Langen - Der für den 8. Mai vor- 
gesehene Ausflug führt durch den 
Spessart, das l^ubertal und den 
Odenwald. In Wertheim wird die 
mittelalterliche Altstadt besichtigt. 

Abfahrt ist um 8.45 Uhr an der 
TV-Tumhalle. Vorherige Einstei- 
gemöglichkeiten sind um 8.30 Uhr 
an der Kreuzung B3/Hainer Chaus- 
see in Sprendlingen und um 8.35 
Uhr an der BP-'Rinkstelle in der 
Frankfurter Straße. 

Interessenten, die noch mitfah- 
ren möchten, können sich unter 
der Rufnummer 2 92 42 anmelden. 
Jahrgang 1918/19 

Langen - Die nächste Zusam- 
menkunft ist am 2. Mai um 18 Uhr 
im Gasthaus „Zum Rebenstock". 
Jahrgang 1917/18 

Langen - Am Mittwoch, dem 1. 
Mai, treffen wir uns wieder in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Jahrgang 1928/29 

Langen - Am Dienstag, dem 30. 
April, um 18 Uhr trifft sich der 
Jahrgang am Stumpfen Turm zur 
traditionellen Wanderung in den 
Mai. 
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Motorradfahrer leben 

nicht ganz ungefährlich 

Vor dem Saisonstart Fahren trainieren 
Langen - In diesen Wochen be- 

ginnt die Motorradsaison. Im Zu- 
sammenhang damit befürchtet der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) wieder ein deutliches Anstei- 
gen der Zweiradunfälle. Eine der 
Hauptiu^chen dafür ist nach Er- 
fahrungen des Clubs mangelndes 
fahi'erisches und körperliches 
Training der Motorradfahrer. Au- 
ßerdem fahren viele nicht defensiv 
genug und vergessen, daß der Klü- 
gere nachgibt. 

Wev sich nach der mehrmonati- 
gen Winterpause wieder aufs Mo- 
torrad setzt, sollte sich erst einmal 
wieder mit der Maschine vertraut 
machen. Dazu gehören auch 
Übungen, wie Bremsen mit Vor- 
der- oder Hinterrad, mit beiden 

Am 1. Mai zu den 

Kleintierzüchtern 
Langen - Die Kleintierzüchter 

feiern den I. Mai auf ihrem Ver- 
einsgelände. Da lohnt es sich, mit 
der gesamten Familie der Zuchtan- 
lage der Kleintierzüchter an der 
B 3 einen Besuch abzustatten, da 
jetzt auch Jungtiere in den Gehe- 
gen zu sehen sind. 

Das Vereinslokal ist ab 10 Uhr 
geöffnet; für das Wohl der Gäste ist 
gesorgt. 

Rädern zugleich sowie scharfes 
Ausweichen. So kommt das Ge- 
fühl für Bremsen und Maschine 
wieder. Für das Gleichgewicht- 
straining empfiehlt der KS Schlan- 
genliniefahren, langsames Rollen, 
„8"- und enge Kreise fahren und 
im Stand möglichst lange auf dem 
Motorrad sitzenbleiben. Am be- 
sten eignen sich für diese Übungen 
unbefahrene Plätze oder verkehrs- 
arme Nebenstraßen. 

Außerdem erinnert der KS 
daran, daß Motorradfahren nicht 
nur Konzentration, sondern vor al- 
lem gute körperliche Leistung ver- 
langt, die man durch Gymnastik, 
Jogging oder Fitneßtraining auf- 
bauen kann. 

Tanz in den Mai 

bei Aussiedlem 
Langen - Im Aussiedlerwohn- 

heim findet am Dienstag, dem 30. 
April, eine Veranstaltung statt, zu 
der Caritas Verband und Ditikoni- 
sches Werk einladen. „Tanz in den 
Mai" heißt das Motto, unter dem 
man sich treffen will, um einen 
ausgelassenen Tanzabend zu erle- 
ben. Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr und soll gegen 1 Uhr been- 
det sein. Zum Tanz spielen „Die 
Gerdis" auf. 

vestoren verschwänden. 
Einig waren sich die versammel- 

ten Kommunalpolitiker, daß die 
Förderung des Wohnungsbaus in 
den nächsten Jahren das wichtig- 
ste politische Ziel sozialdemokrati- 
scher Kommunalpolitik werden 
müsse. „Heute ist der Kreis Offen- 
bach der einzige hessische Land- 
kreis, der eigenständig sozialen 
Wohnungsbau fördert", erläuterte 
Keller. „Noch 1989 hat die CDU ei- 
gene Anstrengungen des Kreises 
zur Förderung des Wohnungsbaus 
als nicht notwendig abgelehnt..." 

Die anwesenden Kommunalpo- 
litiker verabredeten zur Förderung 
des Wohnungsbaus eine gemein- 
same Anstrengung in allen Kom- 
munen des Kreises, abgestimmt 
auf die örtlichen Verhältnisse. In 
engem Kontakt sollen Lösungsan- 
sätze und Erfahrungen ausge- 
tauscht werden. 

Wallschüler 

stellen aus 
Langen - An einer Projektwoche 

in der Wallschule arbeiteten rund 
200 Schülerinnen und Schüler 
über das Thema „Umwelt". Zwölf 
verschiedene Projekte wurden in 
Angriff genommen; Basteln mit 
Abfallmaterial, Wasserkreislauf, 
Wetter, Wald, Regenwald, Umwelt 
erkunden, Spiele und Bücher zum 
Umweltschutz, Lärm, Theater- 
gruppe und Schulhofgestaltung. 
Im ijufe der Woche wurden ver- 
schiedene Stationen besucht, die 
mit dem Thema zusammenhingen. 

Die Ergebnisse der Arbeiten sind 
heute, Freitag, 26. April, von 17 bis 
19 Uhr in der Schule ausgestellt. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Walburgisnacht ' 

Mütterzentrum 
Langen - Auch Frauen, die nicht 

zaubern können, sind eingeladen, 
zur Walburgisnacht am 30. April, 
20 Uhr, ins Mütterzentrum (Zim- 
merstraße 3) zu kommen. 

Organisiert wird das Fest von 
Langener Frauengruppen. Für die 
musikalische Begleitung der „He- 
xenparty" sorgen „Camy and the 
Knickers" mit Musik aus den Gol- 
denen Zwanzigern bis hin zum def- 
tigen Rock'n'Roll. 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 ist leiser 

Tempo 30 verringert den Lärm gegenüber Tempo 50 so, als 
würde die Verkehrsmenge halbiert. 

Auch für den Stadtverkehr gilt: langsamer ist leiser. 
Bei Tennpo 30 fährt man nicht nur langsamer, sondern vi/egen 
der niedrigen Höchstgeschwindigkeit auch gleichnnäßiger, 
beschleunigt und bremst weniger und schaltet frühzeitig in den 
nächsthöheren Gang, 
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Leser sprechen sich aus 

Ein Lob aus Thüringen 
Aus Thüringen erreichte uns der 
folgende Brief „An die Leser der 
Langener Zeitung", mit dem ein 
„AuBenstehender" seine Ein- 
drucke über Langen darle^ 

Ich kann mir das Bedürfnis nicht 
verkneifen, Ihrer Zeitung und den 
Langener Bürgern ein paar Grüße 
auf diese Weise zu vermitteln. Nie 
hätte ich Ihre Stadt kennenlernen 
dürfen, wäre mir nicht die Mög- 
lichkeit durch die Grenzöffnung 
zwischen der damaligen DDR und 
der Bundesrepublik gegeben. 
Während eines Arbeitsaufenthal- 
tes in Ihrer Stadt nahm ich immer 
mit Freude Ihre Zeitung in meine 
Hände.. 

Neben den wenigen Augenblik- 
ken, die mir vergönnt waren, die 
Stadt kennenzulernen, vermittelte 
die Langener Zeitung eine realisti- 
sche Widerspiegelung über das Le- 
ben und die Entwicklung Ihrer 
Stadt. Während ich bisher den 
Blick für Berge und Täler, Wälder, 
kurzum der wunderbaren Natur 
des Thüringer Waldes genoß, habe 
ich auch Wer herrliche Eindrücke 
gewonnen. Man spürt förmlich in 
Ihrer Stadt, daß viel dafür getan 
wird, durch die jüngste Stadtge- 
staltung dem ästhetischen Empfin- 
den vieler Menschen Rechnung 
getragen wird. 

Um so mehi' schätzte ich diese 
Anstrengungen, weiß doch fast je- 
der in diesen Landen, daß der deut- 
sche Einigungsprozeß allen in Ost 

RUND UM DEN 
Vi«rröhr«nbruonen 

und West noch viel Geld und An- 
strengungen kosten wird. 

Gemessen an der - ich nehme a 
an - jungen Stadtgeschichte ent- 
wickelte sich der Lutherplatz Ihrei 
Stadt zu einem schönen Schmuck 
stück. Nicht, daß ich die Leistunf 
Herren Scheuermaims als Schöp- 
fer des Mittelpunktes des Platzei 
schmälern möchte, gestatte ich inii 
aber doch eine Bemerkung. Viel- 
leicht hatte es die historische Ge- 
stalt Luthers verdient, in bildhau- 
erischer Gestalt deutlichere Eh- 
rung zu erfahren. Nun - das mag 
vielleicht auch eine Geldfrage sein 
So finde ich es schon gut, daß ange 
wiesene Beträge dem sozialen Be- 
reich zur Verfügung stehen 

Ich wünsche uns gemeinsam 
wie es einer der deutschen Politi- 
ker mal ausdrückte, daß das gana 
Deutschland ein blühendes Land 
wird, vor allem bleibt. Vergessen 
möchte ich nicht; Besuchen Sie 
unser schönes Land Thüringen 
und sehen Sie dabei mal in GuM 
vorbei. Selbst ein kurzer Aufent- 
halt lohnt sich. Sollte der eine oder 
andere mal einen Rat benötigen, 
dem stehe ich gern zur Verfügung. 

Seien Sie alle recht herzlich ge- 
grüßt von einem Thüringer, de 
sich für den Aufenthalt und die 
freundliche Aufnahme bedankt. 
Wolfgang Kulas 
Leonhard-Frank-StraBe 78 
0-6012 Guhl/ThUringen 

Partnerschaft 
(rt) - Heute wird im Langener 

Rathaus eine Städtepartner- 
schaft mit der türkischen Stadt 
Tarsus abgeschlossen. Alle Par- 
teien im Stadtparlament hatten 
dies gewünscht und beschlossen, 
heute wird es wahr. Und schon 
kommen Zweifel auf ob es rich- 
tig sei, mit einer Stadt aus einem 
Land Partnerschaft zu schließen, 
wo man es mit den Menschen- 
rechten nicht so genau zu neh- 
men scheint. 

Die Ereignisse an der türkisch- 
kurdischen Grenze schreien zum 
Himmel, daniber kann es keinen 
Zweifel geben. Sie sind Auswir- 
kungen „hoher Politik", die oft 
für den kleinen Mann nicht zu 
begreifen ist. Eine Partnerschaft 
zwischen zwei Städten aber ist 
ei.je Politik, die von Mensch zu 
Mensch geht, die gegenseitiges 
Verständnis und Vertrauen 
schafft, die zu Toleranz führt, die 
eine Grundlage für den Frieden 
auf der Welt ist. 

Denkt man an die Verschwi- 
sterungen mit Romorantin und 
Long Eaton, so sind dadurch 
enge Frendschaften über die 
Grenzen hinweg entstanden, die 
man nicht mehr missen möchte. 
Ältere Bürger können sich noch 
daran erinnern, daß einstmals 
Franzosen und Deutsche oder 
Engländer und Deutsche als „Er- 
zfeinde" galten; welch schreckli- 
cher Gedanke. 

Heute wird ein Samenkorn für 
eine neue Partnerschaft zwischen 
Menschen gelegt. Möge diese 
Pflanze wachsen und trotz man- 
cher „Umwelteinflüsse" zu ei- 
nem kräftigen Baum der Freund- 
schaft werden, und Menschlich- 
keit über politische Differenzen 
siegen, hofft 
Ihr Tobias 

Im Geist der Freiheit? 

Zu einem Parlamentarischen Abend hatte Stadtvorordn«tenvor#teh«r Kan web« am vergana« 
'nan Fraltaa In da« Foyer des Ratliaua** eingeladen. Einmal ganz ohne polMtche Aufgat>en und i^toi1a<^a, 
Zwinge saBen StadtvÄWrdnete. Maglatraumitglleder und \torwaltungsmltart>elti»r^laammen, 
Speis« und TVank schmecken und sich vom Doppelquartet des Minnerchonts „Uederfcranz muslkallsc^unter^ 
halten. 

Heute wird im Langener Rathaus 
eine Partnerschaft Langens mit 
der tUrldschen Stadt Tarsus ge- 
schlossen. Dazu sagen zwei Leser 
ihre Meinung in einem ofTenen 
Brief an Bürgermeister Dieter 
Pitthan: 

„Im Gteist der Freiheit, der 
Freundschaft und gegenseitigen 
Achtung" wollen Sie unsere Stadt 
mit der türkischen Stadt Tarsus 
verschwistem. Als Festredner ha- 
ben Sie den türkischen General- 
konsul eingeladen. Während Sie 
Ihr großes Fest feiern wollen, ver- 
hungern und erfrieren an der tür- 
kischen Grenze Menschen, weil sie 
Kurden sind. Die Ursache dafür 
liegt in Bagdad, wo Saddam Hus- 
sein immer noch sein Unwesen 
treibt. 

Die türkische Regierung, deren 
offizieller Vertreter der von Ihnen 
eingeladene Generalkonsul ist, 
verweigerte hungernden Säuglin- 
gen, von Napalm verwimdeten 
Kindern und Frauen den Abstieg 
aus eisiger Bergwelt in rettende 
Täler. Türkische Soldaten hindern 
Schwerkranke, türkische Hospitä- 
ler aufzusuchen (Genfer Konven- 
tion). Hubschraubern der Luft- 
waffe werden von der türkischen 
Armee Flugbenzin imd logistische 
Unterstützung verweigert, wenn 

diese Lebensmittel zu den hun- 
gernden Flüchtlingen fliegen wol 
len. 

Mit unbändiger Wut im Baue» 
muß man sich jeden Abend diese 
unerträglichen Bilder In den Nach- 
richtensendungen ansehen. Dan« 
liest man in der Lokalpresse, dal 
der eigene Bürgermeister Herrn 
Umur Apaydin, dem Konsul 
sauberen Herrn özal, die Hand auf 
einem Fest schütteln wird. 

Müssen Kommimalpolitike'i 
wenn sie sich als außenpolitisch^ 
Laienspielkreis betätigen, so naiv 
sein? - Um Mißverständnissen vor- 
zubeugen. Dieser Brief richtet sich 
nicht gegen das türkische Volk, 
sondern gegen die offizielle Regie' 
rung. 

Sollte der Bürgermeister nicht m 
erster Linie die heimischen PW" 
bleme lösen, anstatt einen kotn- 
mxmalpolitischen Reisezirkus z" 
veranstalten? Probleme gibt es ^ 
nug: Der Verkehr in der Stadl 
bricht zusammen. Die Kinder^' 
tensituation stinkt zum Himmel. 

In der Hoffhung, Denkprozess« 
bei Ihnen und anderen Konun"' 
nalpolitikem initiiert zu haben, 
verbleiben wir , 
Dies. med. S. und G. LautenscW»' 
ger, 
Goethestrafie 103 

Von der Pußta ließ 

ließ sich's träumen 

Ungarisches Temperament sprang 
auch auf die Langener Chöre über 

Thema mehr ins Reich der Ope- 
rette, doch dem Unterhaltungs- 
wert der Veranstaltung tat dies kei- 
nen Abbruch. 

Es war ein gelungener Abend, 
bei dem sich die drei Chöre im Zu- 
sammenwirken mit ausgezeichne- 
ten Solisten einem großen Publi- 
kum präsentieren konnten. 

Langen (rt) - „Von der Pußta 
möchte ich träumen" stand als 
Motto eines Konzertes in großen 
Lettern auf der Rückwand der 
Stadthallenbühne, und ungarisch 
mutete auch die Dekoration an. 
Die Sparkasse Langen hatte in Zu- 
sammenarbeit mit den Langener 
Gesangvereinen dieses Konzert or- 
ganisiert und mit der ungarischen 
Sopranistin Maria Tiboldi und 
ihrem Landsmann, dem Pianisten 
Prof. Ferenc Olah, sowie einem Zi- 
geunerensemble für die echte Um- 
setzung des Mottos gesorgt. Durch 
das Programm führte mit viel Pep 
der Tenor Joachim Kraus, der 
ebenso durch seine Liedvorträge 
begeisterte. Seine Vergleiche von 
Budapest mit Langen waren köst- 
lich 
Die durch zahlreiche Tourneen 
und Fernsehauflritte erfahrene 
Maria Tiboldi riß mit ihren Gesän- 
gen den Saal mit und brachte ihr 
ungarisches Temperament voll zur 
Geltung. Geigenklänge des Zigeu- 
nerensembles paßten ausgezeich- 
net zur Stimmung. 

Den Auftakt der chorischen Dar- 
bietungen machte der gemischte 
Chor der SSG und tjestach nicht 
nur durch den gekonnten Vortrag 
des 6. und 5. Ungarischen Tanzes 
von Johannes Brahms, sondern 
überzeugte durch sein Auftreten in 
farbenfrohen Zigeunerkostümen. 
Das war eine wirklich perfekte 
Show. Nicht nur die Ohren, son- 
dern auch die Augen des begeister- 
ten Publikums kamen so zu ihrem 
Recht. 

Bei einer solchen „Modenschau" 
hatten es freilich die Männerchöre 
„Frohsinn" und „Liederitranz"' er- 
heblich schwerer. Der „Frohsinn" 
sang Lieder aus Ungarn und vom 
Balkan, wärend der „Liederkranz" 
mit seinen russischen Weisen die 
Pußta bis zur Taiga ausdehnte. So 
entfernte sich der zweite Teil des 
Konzertes leicht vom eigentlichen 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
i Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen s 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
1 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark ^ 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
1 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
1 diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

© 
/iTN 

© 
Y\2\ 

© ©( © ©© © ©J 
lüti 

© ©1 

C^\ 

©( © 

T) 

©©@® © © 

MV 

© 

w 

©< ©< © 

JDABJLVJI^ 

aoE 

© )® 

'vEyvjv 

©© 

'VüJ 

',© 1© © © 

Vi»7 

© © 

O O O O O O 

„Ja so ein Mädel, ungarisches Mä- 
del.." Die Sopranistin Maria Tiboldi 
war noch am Sonntagvormittag In 
ihrer Heimat Budapest, und abends 
begeisterte sie das Publikum in der 
Stadthalle. FoW: rt 

Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: WUNE 
Gewinner: Hans Günter Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: NÖTIG 
Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

i Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
! Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 5 960.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Anzeige - 

Außenleuchte 
78 WM 
1P54 
195 X tta K m mm 

Lar>o*r DomwratoB Mt 20.M tütr kl Ö9f ElMnbahnatraO« t02-104t Lane«r Samstag Ms 1t Uhrt 

Der gemischte Chor der SSG Langen Im Zigeunerlook beim Konzert auf der Stadthallenbühne. Da war die Pußta 
greifbar nahe. 
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Frohsinn" lädt wieder 

zum „Tanz in den Mai" 

Viele warten schon auf die Maibowle 
Langen (rt) - Diese Veranstal- 

tung hat schon Tradition. Seit vie- 
len Jahren lädt der Gesangverein 
„Frohsinn" ein, bei Musik und gu- 
ter Stimmung in den Wonnemonat 
hinein zu tanzen. Am Dienstag, 
dem 30. April, ist es wieder soweit. 
Um 20 Uhr öffnet sich in der Stadt- 
halle der Vorhang, und dann wird 
die HG-Combo mit schwungvollen 
Rhythmen aufwarten. 

Daneben gibt es weitere Unter- 

haltung und Überraschungen, so 
eine attraktive Tombola, bei der 
man einen Rundflug für drei Per- 
sonen über die engere Heimat ge- 
winnen kann. 

Vor allem atier werden sich viele 
Stammgäste schon jetzt auf die le- 
gendäre „Frohsinns-Maibowle" 
freuen, die nach speziellem Rezept 
zubereitet wird und in den vergan- 
genen Jahren stets begeisterte Ab- 
nehmer fand. 

Ob Neu- oder Gebrauchtwasen 

Auswahl - Qualität - Zuverlässiskeit 

«W Sciiocca, 70 kW/95 PS. Bj. 88. 
78 000 km. biaumet., Glasdach. 
Sgang 17 Ml,- 
IManBSI1IV,KlU110kW/150 
PS, Bj. 89,25 000 km, graumel., ZV. 
Coiorglas, el. FH 2S 
KUltt, Sin., Tir, 44 kW/60 PS. Bj. 
88. 28 000 km. Platin. Radio 

15 SM.- 
Kaien Carma Clik, KaL 55 
kW/75 PS, Bj. 90, 23000 km, 
schwarzmel.. ABS, Sen/ol., SSO, 
Sgang 22 *•.- 
C«rta. Sin., EmMrm, 33 kW/45 
PS. Bj. 87.38 000 km, weiß. Radio 

INI,- 

Slrf., Entsncnn, 62 
kW/84 PS. Bj. 88. 60 000 km. blau. 
ZV. Glasdach. Radio U 901,- 
Rikirtf 6LS drmü, 74 kW/ioo 
PS, Bj. 86, 96000 km. rotmetallic. 
SSD. Radio 

11 Ml.- 
Marta 68 i, 81 kW/110 PS. Bj. 85, 
73 000 km. Silber, SSD, 1. Hand 

11 Kl,- 
Ftrt Sraiali, 84 kw/ii4 PS. Bj. 
85. 52 000 km. blau. Radio. SSO 

INI,- 
KaMt, Urs-, Eiraawn, 44 kw/60 
PS. Bj. 86. 52 000 km, Silber, Radio. 
I.Hand 125*,- 

Ford Escart EL. 58 kw/79 PS. Bj. 
82.61 000 km. grünmet.. Automatik, 
SSD 7SIQ.- 
VW Galt CL. 40 kW/50 PS. Bj. 87. 
46 000 km. weiß. Radio, Alufelgen 

13 Nl.- 
Ascam iHria«. 55 kW/75 PS, B|. 
86. 75 000 km. grün. SSD. Radio 

11 Nl.- 
KaML 3tn. 44 kW/60 PS. Bj. 89. 
57 000 km rot. Radio. Glasdach 

15 lU.- 
Kalan BS III (.110 kW/150 PS, 
Bj. 88. 56 000 km. graumetallic. 
Radio, Alutelgen 

23 m.- 

JUcaia, 2tltii. BatUu, 66 kW/90 
PS. Bj. 81. 65000 km, grünmetallic. 
Radio 

SNt,- 
Omaia CD, KaMnalar, 85 kW/i 15 
PS. Bj. 89, 33 000 km. graumetallic, 
Klimaanlage. Automatik, Zentralver- 
negelung 315M,- 
Vactra 8LS. 85 kW/115 PS. Bj. 89. 
44 000 km. blaumetal'ic. Zenlralver- 
riegelung. Radio 

2*Mt- 
Ascaia, 5iSrif, EwaMm, 55 
kW/75 PS, Bj. 84, 87 000 km. grün- 
metallic. Radio. 1. Hand 

• IN<- 

Oflnungszeiten; Iv/Io.-Fr. 7 30-18.30 Uhr. 
Sa. 8.00-14.00 Utir 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. 

SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT ■ TELEFON 0 6t 82 / 8Q 80 

Fahrzvugankaul 
SOFORTAUSZAHLUNQ 

Wir suchen gepflegte Fahrzeuge 
verschiedener Fabrikate zur Erweiterung 

unseres Gebrauchtwagenangebotes. 



FEINSCHMECKER-RESTAURANT 

Iiih. Maiiiilw Bakiüa 

Balulliofstr. 6-8 

6082 Mörfelclen 

Tal: 06105/24902 

Im Ausschank 
riiliicii wir 

SpitzpiiprodiikU' 
diT' 

niiuliiiK-HraiuMC 

Wr haben für Sie gcöltnct: 
M<)nlaff bis RonnUiff ■ 

von 11.30 bis 24.00 Uhr 
- kciniluhctag- 

iJoiliiMUMi .Sie sich scll)st am SALATBÜFETT 

Außerdem bietet unsere Küche stets frisch saisonale Fisch- und jugoslawische Spezialitäten an 

IMNDINC. 

Bonanza 
Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch! 
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Gastiichheit und GemQtlichheit 

HOTEL 

DREIEICH 
präsentiert 

sein 

TEAM 

RESTAUAANT Moderne Zimmer mit Dusche 
oder Bad, WC, Radio und 

Direktwahltelefon, Doppeffenster 
Parl<piatze 

Sa./So. Ist Ruhetag 
Familienfeiern, Geschäftsessen, 

Tagungen (nach Vereinbarungen) 
Das schöne Haus nnit den zivilen Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse 

Pilsbar und RendezvoMS 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen ■ Frankfurter StraBe 49 

Lieber Leser! 

Unser Gastronomischer Weg- 
weiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spe- 
zialitäten-Lokale offerieren. Blick in die Polytechnische Zahnklinik von Mitschurinsk. 

Das Stadtzentrum von Mitschurlnsk. 
Nächster Termin 
24. 5.1991 
In den gepflegten Restaurant- 
und Gaststättenbetrieben fin- 
det der Gast alles, was zu ei- 
nem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt 
erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wunsche und 
jede Geschmacksrichtung er- 
füllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen an- 
genehmen Aufenthalt und gu- 
ten Appetit. 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Italienische Spezialitäten 
in reicher Ausv/ahl findet der Gast im Restaurant-Pizzeria MILANO an der Friedrichstraße 
1 (direkt gegenüber des Bahnhofs) in Langen. Serviert werden schmackhafte Pizzas 
ebenso wie frischer Fisch, Fleischgenchte und Salate. Großen Raum widmet die Speise- 
karte außerdem italienischen Nudelspezialitäten. Dazu kann gewählt werden aus mehr als 
50 Sorten italienischen Weins. Das MILANO ist Langens ältestes italienisches Restaurant. 
Geschäftsführer Giorgio Cocozza (Zweiter von rechts) und sein freundliches Team bemü- 
hen sich immer, ihren Gästen jeden Wunsch zu erfüllen. Geöffnet ist täglich von 12 bis 15 
Uhr sowie von 18 bis 24 Uhr (warme Küche bis 23 Uhr). Alle Gerichte sind auch zum Mitneh- 
men, Telefon 06103 / 2 15 56. 

Endlich ist es soweit! 

Spargel — heiß ersehnt 

und lang en/vartet. 

Unser Küchenchef Peter Singer 

hat sich bestens vorbereitet, 

um Sie mit Spargel in vielen Variationen 

zu erfreuen. 

Erfreuen Sie sich mit Ihren Lieben an der Spargelzeit im 

/ANGENER 

Möchten Sie »Ihtwi« Platz bei uns resenrieren? 

06103/7701 
BÜRGERSTUBEN 

im Burgerhaus Erzhausen 
Rodenseestr. 7-9. Tel. 06150/83122 

Frischer SUng«n»par9«l 
Rfiumlichkeiten von 20-600 Pers. 
Küche von 11-14 und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag - Ganenlokal Zwei von fünf Familienmitgliedern, dio sich mit einem kleinen "sum 

gnOgen mQssen. 
ITALIENISCHE SPEZIALITATEN 

Danke für die Hilfe Gaststätte zum Schützenhof 

August-Bebel-StraSe 21, 6070 Langen 
^ Telefon 06103 / 2 28 85 

Bürgerliche Küche 
Internationale Speisen 

Mittagsmenüs ab DM 7.- 

FUr unsere SBIORBI wir auch kleine Gerldrte. 
Unsere sonstigen Öffnungszeiten: 

Täglich ohne Ruhetag, ab 11.00 bis 15.00 Uhr 
und von 17.00 Uhr bis Ende. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 

Ihre Familie AVDIC 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedridistraße 1,6070 langen (direkt am Balmhof) 
Teienm0S103/21556 

PARTY-SERVICE 

RÜBEZAHL 
OA-Wlxhiusen. LoilzingstraB« 69 

Tgltfon 06150/82599 
Bonets (ür Auge und Gaumin 

Unser Kolleg für llire Feierliclikelten Iiis zu 
35 Personen stellt ilinen zur Verfügung. 

pun-OLT-nmiii 
Ziptinlagan. Geschirr. Gliser, 

Bestuhlung usw. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Besuchen Sie unser schOnes 
IMTBUUL 

KOctw tlglidi von 11~14 und 17-23 Uhr. 
Mittwoch Huhetig! 

5to«r^hII^n MHMhurinsk l.t das Helm einer fünfköpfiger Familie. So2lal(i.ti8ch)er Wohnung.bau? 
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Mehr Jugendaustausch zischen 

neuen und alten Bundesländern 

Europa-Union-Kreisverband unterstützt ostdeutsche Schwesterverbände 

Bürgermeister Dieter Pitthan (links) wurde für 30 Jahre aktive IVIItgl!ed- 
schaft, Gerhard Esders (rechts) für über 20 Jahre Tätigkeit als Kreisvorsit- 
zender der Europa-Union ausgezeichnet. Der Jetzige EU-Kreisvorsitzende 
Paul-Gerhard Weiß Uberreichte die Ehrungen. Fotoicho 

Konfirmanden werden 

am Sonntag vorgestellt 

Petrusgemeinde: am 5. Mai Konfirmation 
" " den Tannen 32, Thomas Jäckel, 

Nördliche Ringstraße 54, Oliver 
Kohl, Margaretenstraße 12, Emese 
Marten, Nordendstraße 78, Sven 
Pages, Zinkeysenstraße 34, Jan Pa- 
geis, Tau'iusstraße 37, Sven Piepe- 
reit, Annastraße 36, Thomas Pohl, 
Elbestraße 4, Damian Prokopp, 
Nordendstraße 57, Sven Rege- 
nauer, Fabrikstraße 16, Thorsten 
Schmidt, Annastraße 59, Daniel 
Wozniewski, Nördliche Ring- 
straße I(i9. 

Frühjahrsmesse 

in Darmstadt mit 

großem Programm 
Langen - In Dai'mstadt findet zur 

Zeit die Frül\jahrsmesse statt. 
Noch bis einschließlich 1. Mai 
kann man sich auf dem Meßplatz 
am Nordbad vergnügen, informie- 
ren und unterhalten lassen. Ein 
Vergnügungspark sowie ein um- 
fangreiches Verkaufsangebot ga- 
rantieren ein schönes Erlebnis. 

Auch das Rahmenprogramm 
kann sich sehen lassen. 

Langen - Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Petrusge- 
meinde werden am Sonntag, 28. 
April, während des Gottesdienstes 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46 
vorgestellt. Der Gottesdienst be- 
ginnt um 10 Uhr. Die Konfu-mation 
ist dann am Sonntag, 5. Mai, um 
9.30 Uhr in der Stadtkirche. 

Zur Gruppe von Pfarrer Kades 
gehören Christian Anthes, Garten- 
straße 6, Alexandra Becker, Nörd- 
liche Ringstraße 62, Cornelia Fel- 
ber, Gabelsbergerstraße 8, Silke 
Gaußman, Heinrichstraße 10, Ro- 
bert Hartig, Nördliche Ringstraße 
102, Julia Hendrich, Marienstraße 
18, Waldemar Jeromin, Luther- 
straße 66, Cora Jung, Gartenstraße 
29. Susan Kades, Westendstraße 
70, Michaela Müller, Marienstraße 
20, Andreas Piplak, Annastraße 34, 
Marcus Piplak, Annastraße 34, Ste- 
fanie Schwarz, Nordendstraße 67, 
Melanie Tron, Wolfsgartenstraße 
42, Anja Wiederhold, Südliche 
Ringstraße 131, Ren^ Wilczek, 
Margaretenstraße 41. 

Die Gruppe von Pfarrvikarin Ol- 
schewski besteht aus Martin Biro, 
Annastraße 71, Torben Braun, In 

Langen - Bei ihrer Jahreshaupt- 
versammlung blickten die Mitglie- 
der des Kreisverbandes Offenbach 
der Europa-Union in der Stadt- 
halle Langen nicht nach Straßburg 
oder Brüssel, die Schauplätze offi- 
ziellen europäischen Geschehens, 
sondern in die fünf neuen Bundes- 
länder, die seit dem 3. Oktober 
1990 ja nun auch zur Europäischen 
Gemeinschaft gehören. Zunächst 
gab der stellvertretende EU-Lan- 
desvorsitzende Fritz Petermann ei- 
nen Abriß der zwölf-tägigen Stu- 
dienreise von Europa-Union und 
Volkshochschule Offenbach, die 
vor wenigen Tagen zu Ende gegan- 
gen war und die Teilnehmer fast 
durch die gesamte einstige DDR 
geführt hat, bis hinauf nach Ro- 
stock und zur Insel Rügen, wobei 
es an mehreren Etappenzielen zu 
Gesprächen mit Mitgliedern der 
dort inzwischen entstandenen 
Kreisverbände der Europa-Union 
kam. 

Der 2. Kreis Vorsitzende Htya 
Becker aus Dietzenbach berichtete 
von seinen zahlreichen Fahrten 
nach Thüringen, die der Unterstüt- 
zung der dort im Aufbau befindli- 
chen EU gewidmet waren, vergaß 
auch nicht die noch immer beacht- 
lichen technischen Schwierigkei- 
ten, etwa die Unterversorgung mit 

I^JIJLilUUp 
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Filmtips in der LZ 

J   -"t i— 
„Das Schweigen der Läm- 

mer" Faiitasia 
Ein perverser Frauenmöder 

hält die Öffentlichkeit in Atem. 
Die Spezialisten vom FBI sind 
mit ihrer Weisheit am Ende. 
Hilfe verspricht man sich zu- 
letzt von einem inhaftierten Se- 
rienmörder. Eine junge Nach- 
jwuchskriminalistin soll ihn 
verhören - Beginn eines unglei- 
chen, mörderischen Duells, Ju- 
die Foster und Anthony Hop- 
kins spielen die Hauptrollen in 
diesem Psychothriller von Jo- 
nathan Demme. 

Der Killer Jamie Gumb hält 
sich für einen Transsexuellen. 
Er fängt, tötet und häutet junge 
Mädchen, um sich aus ihren 
Hüllen ein feminines Gewand 
zu nähen. Er glaubt, damit ein 
viienig fraulicher zu wirken. 

Um das Monster , das bereits 
fünf junge Mädchen bestialisch 
zugerichtet hat, endlich zur 
Strecke zu bringen, wagt das 

FBI ein ungewöhnliches Expe- 
rimenc. Wer könnte sich besser 
in die Psyche eines Massenmör- 
ders hineinversetzen als einer, 
der selbst kaltblütig gekillt hat? 
Also wird Ciarice Eitarrling, bril- 
lante und attraktive FBI-Stu- 
dentin, auf Dr. Hannibal Lecter 
- in Fachkreisen Hannibal the 
Cannibale genannt - angesetzt. 

Daß Ciarice ein leichtes Opfer 
ist spürt der Menschenfresser 
gleich beim ersten Zusammen- 
treffen. Prompt beginnt Dr. 
Lecter, dessen Wahnsirm Me- 
thode hat, ein raffiniertes Katz- 
und-Maus-Spiel. Jeder Hinweis 
vom ihm muß belohntwerden - 
mit einem Detail aus Carices 
Vergangenheit. Für den charis- 
matischen Mephistopheles 
steht fest, daß er wieder ft-ei- 
kommt, und er weiß, daß die 
junge F^u, die seit ihrer Kind- 
heit ein quälendes Trauma mit 
sich herumschleppt, ihm - un- 
freiwillig - dabei helfen wird... 

$ 

Telefonanschlüssen oder Kopier- 
geräten oder auch Übernachtungs- 
stätten, appelierte aber an die Ver- 
sammlung, seinem Beispiel nach 
Kräften zu folgen. 

Interessant waren auch die 
Schilderungen der kommunalen 
Patenschaften für Gemeinden in 
„Mittelostdeutschland", die Land- 
rat Dr. Friedrich Keller, Langens 
Bürgermeister Dieter Pitthan und 
Karl-Jürgen Meyer vom Hessi- 
schen Städte- und Gemeindebund, 
allesamt Mitglieder des Eu-Kreis- 
verbandes, zur Aussprache bei- 
steuerten. Zum Abschluß dieses 
Tagesordnungspunktes sprach 
sich die Versammlung für einen 
möglichst umfangreichen Jugend- 
austausch zwischen den alten und 
neuen Bundesländern aus. 

Zu Beginn der Jahreshauptver- 
sammlung hatte Kreisvorsitzender 
Paul-Gerhard Weiß (Offenbach) 
über die Aktivitäten des abgelaufe- 
nen Geschäftsjahres berichtet. In 

nächster Zeit wird sich der EU- 
Kreisverband Offenbach an der 
Portugalwoche der Kreisvolks- 
hochschule beteiligt. Sie soll als 
„Frühschoppen" am Europatag, 
dem 5. Mai, geginnen. Schließlich 
will sich der Vorstand um einen 
Termin für eine Fahrt zum Euro- 
paparlament in Straßburg bemü- 
hen. 

Auch Ehrungen langjähriger 
Mitglieder standen auf der um- 
fangreichen Tagesordnung: Bür- 
germeister Dieter Pitthan, seit 
dreißig Jahren in den Reihen der 
Europäer, in denen er dem Euro- 
päisch-Föderalistischen Studen- 
tenverband Würzburg vorstand, 
dem JEF-Landesvorstand Bayern, 
dem Hauptausschuß der Europa- 

Union Deutschland angehörte und 
an den -Europa-Häusern Schlier- 
see und Otzenhausen als Dozent 
wirkte, auch einige Zeit Landesge- 
schäftsführer der Europa-Union 
Hessen war, erhielt eine CD mit 
Musik von Charles Ives und - be- 
ziehungsreich - das Essay von 
Thomas Mann „Friedrich und die 
Große Koalition", denn Träger der 
EU-Ehrennadel ist er schon seit 
fünf Jahren. Ehrungen erfuhren 
auch Gerhard Esders aus Langen, 
der dem Kreisverband mit kurzer 
Unterbrechung 21 Jahre vorstand, 
und Elisabeth Rhein, die viele 
Jahre als stellvertretende Kreis- 
vorsitzende und auch als eine der 
Vorsitzenden im Stadtverband 
Dietzenbach fungierte. 

Vorstandskandidaten 

der Petrusgemeinde 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

v)ER I 
FORDERERKREIS 

BERKJ4TET 

] 

FBl-8chQI#rln Claric« Sterting (Judl* Fostsr) liBt »Ich bei der Suche nach 
eliMm Fmu«nmdrdc.*«uf «Inen taufllschen Pikt «In. Foto:p 

Geburtstagsfeier in Long Eaton 
In Langens englischer Partner- 

stadt Long Eaton feiert der Ger- 
man Language Circle am 26. April 
seinen 21. Geburtstag. Gründungs- 
mitglied und derzeitiger Chairman 
Jim Jelley lädt alle ehemaligen 
Mitglieder ein, an der Feier teilzu- 
nehmen, um auf diese Weise mög- 
lichst viele Erinnerungen lebendig 
werden zu lassen. 

Vor einundzwanzig Jahren im 
April beschlossen einige Deutsch- 
Studenten in Long Eaton, einen 
Club zu gründen, in dem sie die 
bisher erworbenen Kenntnisse im 
geselligen Kreis weiter pflegen 
wollten. Sie trafen sich zunächst 
im Turk's Hotel, das jedoch bald 
die rasch größer werdende Mitglie- 
derzahl nicht mehr aufnehmen 
konnte. So wechselte der Club 
über das Queens Hotel zum Park- 
lands Adult Education Centre, wo 
noch heute die monatlichen Zu- 
sammenkünfte stattfinden. 

Das Clubprogramm umfaßt 
heute nicht nur die Konversation 
in deutscher Sprache, sondern 
man veranstaltet jährlich einmal je 
einen Faschingsabend, ein Okto- 
berfest, eine Fondue-Party und 
Dia- und Filmshows. Die Mitglie- 
der erhalten regelmäßig über den 
Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften die Langener Zei- 
tung, an der sie sich nicht nur über 
das tägliche Leiaen in Langen in- 
formieren, sondern die auch als ak- 
tueller Lesestoff in deutscher Spra- 
che gerne benutzt wird. Dem Ver- 
nehmen nach wird die Zeitung 
auch an andere Vereine weiterge- 
reicht, die sich ebenfalls mit der 
Pflege der deutschen Sprache be- 
fassen. 

Der letzte Dia-Abend fand am 
Karfreitag statt, wobei verschie- 
dene Mitglieder Dias über Wien, 
die Tschechoslowakei, Belgien 
und die Schweiz zeigten, mit den 
entsprechenden Kommentaren 
dazu. Dr. Alec Persey brachte Ein- 
drücke von einer Australienreise 
von Ayers Rock bis Melbourne auf 
die Leinwand und zum Abschluß 
weckte Jim Jelley als Vorbereitung 
auf die anstehende Geburtstags- 
feier im April mit einer Serie über 
den ersten Twinnlng-Besuch 1971 
in Langen glückliche Erinnenm- 
gen. 

Die Langener Freunde wün- 
schen dem Clubvorstand und sei- 
nen Mitgliedern eine fHJhliche Ge- 
burtstagsfeier und für die Zukunft 
weiterhin ein reges und erfolgrei- 
ches Clubleben. 

Wer sich den Spaß machen 
möchte und Jim Jelley noch vor 
Beginn der Geburtstagsfeier gratu- 
lieren will, kann dies am 26. April 
vor 19 Uhr tun (Telefon 0044-602- 
734-460). 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der April-Auslosung für 
den Sparmonat April 1 734 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 15 405 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13102847, 13107060, 13111271, 
13115187 und 13118868, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummern 13100693, 13104844, 
13109086, 13113148 und 13117034 
und zehn Gewinne von je 50 Mark 
auf die Los-Nummem 13100965, 
13101033, 13105204, 13105331, 
13109373, 13109428, 13113389, 
13113455, 13117289 und 13117363. 

Auf die Los-Nummem 
13103460, 13107651, 13111869, 
13115722 und 13119317 entfielen je 
20 Mark, auf die Lose mit der End- 
nummer 70 zehn Mark und auf die 
Endnummer 4 fünf Mark. 

Langen - In der Langener Pe- 
trusgemeinde stellen sich für die 
Kirchenvorstandswahl am 28. 
April folgende Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Wahl: 

Herbert Anthes, Bauunterneh- 
mer (55), Hermine Bauer, Buch- 
halterin (55); Friedrich Braun, 
Elektroingenieur (58); Lilo Eil, 
Konrektorin (63); Christa Er- 
schfeld, Hausfrau (36); Else Göbel, 
Hausfrau (75); Karl Goerlich, Kfz- 
Mechaniker (39); Helgard Huhle, 
Apothekerin (58); Otto Kalbhenn, 
Schlosser (65); Reinhard Kern, 

Verwaltungsangestellter (48); Pe 
ter Kremmers, Ingenieur (66V, Die 
ter Kress, Dipl. Vers. Fachwirt (35) 
Klaus Müller, Angestellter (39) 
Rainer Pages, Bankangestellte 
(41); Anni Reichel, Hausfrau (73] 
Paula Schäfer, Rentnerin (67] 
Walter Sehring, Pensionär (63] 
Christa Starke, Schneiderin (58] 
Hans Staudenmaier, Busfahre 
(59); Hildegard Stöckmann, Haus 
frau (62); Helmut Vater, Studienrat 
(43) und Rudolf Zimmermann, 
Verw. Angestellter (56). 

Aus den KIRCHEN 

Diabetiker 

treffen sich 
Langen - Die Selbsthilfegruppe 

der Langener Diabetiker kommt 
am nächsten Donnerstag, dem 2. 
Mai, um 19 Uhr im Casino der Lan- 
gener Volksbank in der Bahnstraße 
zusammen. Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen. 

Sonntag, 28. April 1991 (Kantate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdinest 
(Einzelkelche und Traubensaft), 
Mitwirkung: Kantorei und Flöten- 
kreis (Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
und Vorstellung der Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden (Pfar- 
rer Kades / Pfarrvikarin Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Vikarin Vogel) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag, 28. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. April 
19.30 Ulü Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 28. April 
10 Uhr Gästegottesdienst (Pastor 
Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 1. Mai 
10 Uhr Wanderung im Odenwald 
(Infos: Telefon 8 71 68) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 28. April 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Anzeige Anzeige 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 27. April bis 3. Mai 1991 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

2L 4.-20.5. 

Zwillinge 

Schimpfen Sie nicht zu sehr mit 
sich selbst, nehmen Sie lieber alle 
Kraft zusammen, den Karren wie- 
der aus dem Dreck zu ziehen. 
Wenn Sie sich den Rücken frei- 
halten, geht das rasch und sicher. 

Geben Sie nicht am falschen Ende 
auf, Sie können den Erfolg be- 
stimmt festhalten. Nehmen Sie 
sich eines Menschen an, der Ih- 
nen einmal viel bedeuten könnte. 
Seien Sie großzügig dabei! 

In der nächsten Zeit können Sie 
mit erheblichen Vorteilen rech- 
nen, wenn Sie sich mit Ihrer Uni- 
welt besser vertragen. Geben Sie 
ruhig einmal öfter nach, Ihr Pre- 
stige erhöht sich noch. 

Sie haben so verheißungsvolle 
Ansätze gemacht, geben Sie die 
nicht im ersten (verständlichen) 
Ärger auf. Sie werden schon bald 
die Richtigkeit Ihrer Linie erken- 
nen. Ihr Partner braucht Sie. 

Immer weiter so, die Aussichten 
bessern sich nämlich sehr. Aber 
drängen Sie nicht zu ungestüm, 
lassen Sie sich Zeit. Mit der Fami- 
lie müssen Sie mal ein ernstes 

23.7.-23.8. Wort reden - aber in Ruhe. 

Die Woche fängt gut an für Sie, 
vorausgesetzt, Sie wssen die 
Chancen zu nutzen. Mit Trägheit 
ist jetzt kein Blumentopf zu ge- 
winnen. Hüten Sie sich vol- bösen 

24.8.-23.9. Zungen und falschem Rat. 

Sie haben in dieser Woche eine 
gute Gelegenheit, Ihr Können un- 
ter Beweis zu stellen. Dazu gehört 
aber, daß Sie für die notv/endige 
Entspannung sorgen. Mit der 
Bummelei müssen Sie aufhören. 

Die etwas ungute Atmosphäre da- 
heim wird sich bald entspannen. 
Sie können viel dazu beitragen, 
Ähnliches zu vermeiden, wenn Sie 
Ihre Absichten klar und frühzei- 
tig zu erkennen geben. Tun Sie's! 

Immer weiter so, daim ist die Khp- 
pe bald umschifft. Sorgen Sie von 
sich aus für ein besseres BeWebs- 
klima, das kommt allen Leistun- 
gen zugute und nicht zuletzt Ih- 
rem eigenen Erfolg. 

Machen Sie einen Strich unter die 
leidige Geschichte, tragen Sie 
nichts nach. Freuen Sie sich lie- 
ber an den schönen Erfolgen der 
nächsten Zeit. Sie haben jetzt end-. 
lieh die richtige Methode. 

In dieser Woche dürfen Sie sich 
auf einen schönen Abend freuen, 
den Ihnen ein lieber Mensch be- 
reiten wird. Beruflich geht es jetzt 
langsam aber dafür erheblich si- 
cherer als bisher voran. 

Sie haben sich etwas reichlich viel 
vorgenommen. Lassen Sie die 
Dinge ruhig langsamer angehen, 
etwas mehr Gemütlichkeit könn- 
te Ihrer Lebensweise nicht scha- 
den. Ihr Partner wird sich freuen. 

Einladung zum Tag der offenen Tiii 

Sparkasse stellt neue Räume vor 

Kompetenter Partner und Berater in allen Finanzangelegenheiten 

Langen (mu) - Die Be- 
zirkssparkasse Langen ge- 
hört für die Bevölkerung 
zum alltäglichen Leben. Sie 
Ist Im Stadtgebiet von Lan- 
gen mit fünf Nlederlassun- 
en vertreten. Sie nimmt 
Ifen Auftrag, In allen Ange- 

legenheiten rund um das 
Geld ein überaus kompeten- 
ter Partner und Berater zu 
sein, sehr ernt. In den letz- 
ten Jahren sind mit einer 
stark anwachsenden Kun- 
denzahl ihre Aufgaben ge- 
stlegen. Dies machte einen 
grundlegenden Umbau der 

Geschäftsstelle in der Lan- 
gener ZimmerstraBe 25 not- 
wendig. 

Das nun fertige Baupro- 
jekt kann sich sehen lassen. 
Sichtbar wird auch, daß 
Dienstleistungen für die 
Kunden obenan stehen. Bei 
einem 

Tag der offenen Tür am 
Samstag, 27. April, können 
sich die Kunden der Spar- 
kasse sowie die ganze Be- 
völkerung von den gelun- 
genen Umbauten und der 

Leistungsfähigkeit des Fi- 
nanzinstituts überzeugen. 

Im N/Iittelpunkt der neuge- 
stalteten Kundenhalle 
stehen der Kassentrakt, der 
Bereich für umfassende In- 
formationen und Dienstlei- 
stungen für die Kunden, die 
Abteilungen für ausführliche 
Beratungen mit den Fach- 
leuten der Sparkasse und 
die Ressorts für Anlagebe- 
ratungen. 

Bei der Einrichtung ver- 
weist der Vorstand der Spar- 
kasse auf die moderne Aus- 

stattung, die na9h den neue- 
sten Erkenntnissen In der 
Bankentechnik installiert 
wurde. Der Umgang mit 
Geld wird für Kunden noch 
leichter, angenehmer und 
bequemer. Eine schnelle 
und sichere Abwickluna von 
Geldgeschäften stand bei 
Überlegungen zur Ausstat- 
tung im Vordergrund. Dabei 
wurde darauf Wert gelegt, 
die persönliche und Indivi- 
duelle Beratung in einer an- 
genehmen Atmosphäre ge- 
stalten zu können. Darüber- 
hinaus sollten die zweck- 
dienlichen Räumlichkeiten 
die Kunden in einer schönen 
Umgebung ansprechen. 

In der großzügigen 
«önnen die 

Holl und frOUndliCh ist die neue und moderne Kundenhalle der Bezirkssparkasse Langen 
In der ZimmerstraBe 2S. Foto: Uhllg 

jen Kun- 
denhalle können die Besu- 
cher umfassende und indivl- 
dueile Informationen durch 
die speziell geschulten Kun- 
denberater erhalten. Ob 
man nun ein Giro- oder 
Sparkonto eröffnen und ein- 
richten will, einen Sparver- 
trag abzuschließen gedenkt, 
entschlossen ist, Wertpa- 
piere zu erstehen oder aber 
ein Darlehen benötigt - das 
alles bekommt man jetzt bei 
der Bezirkssparkasse Lan- 
gen aus einer Hand. Durch 
eine neue, interne Organisa- 
tionsform haben die Kunden 
stets den gleichen, persönli- 
chen Ansprechpartner für 
die Abwicklung ihrer Geld- 
geschäfte zur Verfügung. 
Selbstverständlich dabei ist, 
daß mehrere sogenannte 
Diskretionsabteilungen ein- 
gerichtet wurden. Die Ge- 
spräche mit den Fachbera- 
tern lassen sich somit in ge- 
schlossener Umgebung er- 

Mlt einer neuen Kundenhalle kann die Bezirkssparkasse Langen in der Zimmer- 
straBe 25 aufwarten. Am Samstag, 27. April, stallt sich das Geldinstitut bei einem „Tag der offenen 
Tür" einer größeren Öffentllchk^t vor. Die Besucher kOnnen sich von der Leistungsfähigkeit der 
Sparkasse überzeugen und sehen, welche hilfreiche Einrichtungen Installiert wurden, damit die 
Kunden In allen Geldfragen noch besser, noch Individueller und noch umfassender beraten und 
bedient werden können. Uhiig 

ledigen und die Vertraulich- 
keit der Unterhaltung ist voll- 
kommen gesichert. Auch 
hierbei wurden die neuesten 
Erkenntnisse bankentechni- 
scher Arbeit angewandt. 
Wobei immer das Augen- 
merk darauf lag, den Kun- 
den in seinen Anforderun- 
gen an ein Geldinstitut ent- 
gegenzukommen und ge- 
reoit zu werden. 

Im Bereich für Informatio- 
nen und Dienstleistungen 
der Sparkasse können die 
Kunden den Service des ei- 
genen Girokontos in An- 
spurch nehmen. Will man 
Überweisungen erledigen, 
Daueraufträge veranlassen 
oder neue Schecks abholen, 
so kann dies alles in diesem 
Bereich erledigt werden. 

An der neu gestalteten 
Kasse sind alle Ein- und 
Auszahlungen schnell und 
bequem zu tätigen. Hierzu 
gehört auch der An- und Ver- 
kauf von ausländischer 
Währund, was gerade jetz 
zur beginnenden Reisezeit 
wichtig ist. 

Die Wertpapierberater der 
Bezirkssparkasse Langen 
stehen in allen Fragen der 
Geldanlage zur Verfügung 
der Kunden. Es sind rach- 
leute auf dem Gebiet der An- 
lageberatung, die über mo- 
dernste Einrichtungen Kon- 
takte zu allen Märkten und 
zu allen Informationen ha- 
ben. 

„Bei uns beginnt der Ser- 
vice schon am Eingang", 

heißt es bei der Bezirks- 
sparkasse in der Zimmer- 
straße 25 in Langen. Am Ein- 
gang finden die Interessen- 
ten das ,,Info-Board", wo 
auf Knopfdruck aktuelle In- 
formationen über Wertpa- 
piere, Börsenkurse, Devi- 
sennotierungen, Allfinanz- 
angebote und Finanzie- 
rungsmöglichkeiten abruf- 
bar sind. 

Rund um die Uhr sind im 
Foyer der Sparkasse Konto- 
auszugsdrucker, Geldauto- 
maten und Nachtresor er- 
reichbar. Ein Geldautomat 
versorgt die Kunden außer- 
halb der Geschäftszeiten mit 
Bargeld und über den Kon- 
toauszugsdrucker erhält 
man die aktuellen Informa- 
tionen über den Kontostand. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12 

Steinbock 

% 22.12.-20.1 

Waisermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3 

Einladung zum Tag der offenen Tttr 

Wir laden Sie zur 

Vorstellung unserer 

neuen Kundenhalle 

Zimmerstraße 25, 

nach LANGEN 

recht herzlich ein. 

Samstag. 27. April 1991 

Beginn: 10.00 Uhr 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

Viele Überraschungen warten auf Sie. \ 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. | 



LANGEN 

Kaufhaus lädt zum Flohmarkt Ein Hotel steUt sich vor 

Es gibt viele Gelegenheiten für ein „Schnäppchen" 
Lan^n - Die Vergrößerung, der 

Umbau und die Renoviei ungsar- 
beiten im gesamten Kaufhaus 
Braun dauern länger als geplant. 
Die große Neueröffnung wird je- 
doch im Herbst stattfinden. 

Durch die Baumaßnahmen ist 
r 

ein Teil der Waren leicht beschä- 
digt oder verstaubt. Zusätzlich 
wird jetzt schon begonnen, die Alt- 
warenbstände zu reduzieren. Diese 
Waren sind nicht minderwertig, 
aber enorm preisgünstig. 

Aus diesem Grund werden sich 
sicher am Samstag, dem 4. Mai, 
wieder viele Besucher und Kun- 
den auf den mittlerweile traditio- 
nellen Flohmarkt des Kaufhauses 
in der Bahnstraße tummeln. 

Reaer Betrieb herrschte im vergangenen Jahr beim Braun'schen Floh- 
markt. F°t°- P 

Längst hat es sich herumgespro- 
chen, daß die stets am langen 
Samstag im Mai veranstalteten 
Flohmärkte des Kaufhauses nicht 
nur eine äußerst günstige Ein- 
kaufsquelle sind, sondern auch ein 
Erlebnis ganz besonderer Art für 
alle Besucher darstellen. An die- 
sem Samstag hat das Kaufhaus 
seine Pforten von 8 bis 16 Uhr 
durchgehend geöffnet. 

Ausdrücklich wird darauf hinge- 
wisen, daß dies kein Sonderver- 
kauf oder eine Sonderveranstal- 
tung darstellt. Das Kaufhaus 
Braun beginnt am 4. Mai lediglich 
mit dem alljährlichen Sommer- 
Verkauf vor dem Kaufhaus und in 
der Sonderposten-Zone. 

Tag der offenen Tür 
Langen (rt) - Mit einem Tag der 

offenen Tür stellt sich am Sonntag, 
28. April, ab 10 Uhr, das neue Hotel 
„Holiday Inn Garden Court" in der 
Rheinstraße der Bevölkerung vor. 

Aus Anlaß der Verschwisterung 
Lar.gens mit der türkischen Stadt 
Tarsus v/ird um 10 Uhr eine Dele- 
gation erwartet, das innerhalb des 
Hotels neueröffnete Restaurant 
Ruen Thai wird mit exotischen 
Snacks aufwarten, die in thailändi- 
scher Landestracht serviert wer- 
den, um 11 Ulir wii-d derMann- 
schafl der „Giraffen" anläßlich 
ihres Aufstiegs in die 1. Bundesliga 

im „Holiday Inn' 
ein Sektempfang gegeben, und ab 
dann stehen die Türen zur Besich- 
tigung der Holelanlage offen. 

Für die kleinen Besucher wird 
eine Dschungel-Bar eröffnet sowie 
ein Preisausschreiben mit Verlo- 
survg durchgeführt, wobei es fünf 
Geburtstags-Party-Präsente im 
Wert von jeweils 500 Mark zu ge- 
winnen gibt.   

FREITAG, 26. APRIL 1991 

Karate-Verein hat 

Versammlung 
Langen - Die diesjährige Mit- 

gliederversammlung des Karate- 
Vereins Langen findet am Diens- 
tag, dem 7. Mai, im fünften Ober- 
geschoß der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, statt. Auf 
der "Rigesordnung stehen der Jah- 
resbericht des Vorstandes, der Be- 
richt der Kassenprüfer, Neuwah- 
len sowie Anträge der Mitglieder. 

FREITAG, 26. APRIL 1991 

Flohmarkt in 

der Wassergasse 
I.4uigen (rt) - In der Wasser- 

gasse ist am Samstag, dem 27. 
April von 9 bis 14 Uhr Floh- 
markt. Doe dortigen Geschäfts- 
leute laden alle Bürger zu ei- 
nem „Schnäppchen" ein. 

Am 1. Mai erklingen die Jagdhörner 
Das Fest wird umrahmt von 

den Jagdhombläsem des Jagd- 
clubs St. Hubertus aus OfTen- 
bach. Für Sitzplätze im Parkge- 
lände ist gesorgt. Lautsprecher 
sorgen für eine gute Akustik. 

Da nur eine begrenzte Park- 
möglichkeit vorhanden ist, wird 
gebeten, nach Möglichkeit mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß zu 
kommen, oder aber die Fahr- 
zeuge in Oberlinden zu parken 
und am Schützenhaus vorbei in 
den Schloßpark zu gelangen. 

Langen - Am Mittwoch, dem 
1. Mai, um 10 Uhr findet im 
Park des Schlosses Wolfsgarten 
in Langen der traditionelle, 
ökumenische Waldgottesdienst 
statt, der jedes Jahr um diese 
Zeit von der Schutzgemein- 
schafl Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach 
veranstaltfit wird. Mitglieder 
und Freunde der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald 
sind hiermit herzlich eingela- 
den. 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Kirchbcrgcr bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

GM 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Jm Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach •, Tel. 06103/4 30 20 

. —   ^—r ;  
Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Inständsetiurfgen • 
aller Fabrikate • Unfallabwicklurig • ASU • TÜVim Hause 

"0 

IIB 

Vertragshändler 
riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst 
Unfall-Reparaturen - TUV-Abnahme für 2 Jahre - Kfz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptuo'ot'TalbolVartrtgthlndlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83  

( 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
Ofl*M*TISCHEB SÜDSTAATENROMMI VOM BETTY IWMAN RECEVEUH 

Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

76. Fortsetzung 
„Justice..., setz dich," Adam deutete auf den 

Stuhl vor seinem Schreibtisch, während er sei- 
nen Namen unter das Papier vor sich setzte und 
dann den Federhalter auf das Tintenfaß legte. 
„Ist in der Zuckersiederei alles in Ordnung?" 

„Ja, Sir." . 
„Gut. Wir können von Glück reden, daß wir 

nicht mehr verloren haben, und das haben wir 
größtenteils dir zu verdanken." Adam lehnte sich 
auf seinen Stuhl zurück. „Ich muß für ein paar 
Tage in die Stadt. Dann komme ich heim." 

„Das ist gut, Mist' Adam." 
Etwas in Justices Tbn ließ Adam an Dominique 

denken. „Ich hatte guten Grund, so lange forUu- 
bleiben, zumindest glaubte ich das. Aber (Uese 
Gründe zählen nicht mehr, und ich muß meinen 
Sohn und meinen..., und Monsieur Moreau her- 
holen. Ich möchte es gern selbst tun, aber viel- 
leicht muß ich auch jemanden schicken, der sie 
holt. Das hängt von dir ab." 

Justice hob den Kopf, sah ihn verwirrt an: 
„Von mir, Sir?" 

„Richtig. Du hast eine schwere Last zu tragen 
gehabt, während ich fort war..., und du hast 
verdammt gute Arbeit geleistet Aber ich glaube, 
du hast mehr verdient als nur meinen Dank. 
Also, ich habe deine und Tanas Papiere ausge- 
stellt," Er hielt Justice die Unterlagen entgegen. 

Justice blinz'ilte und schaute Adam fast miß- 
trauisch an. als er die Hand danach ausstreckte. 
„Was ist das?' Er las hastig, sein Blick flog zu 
dem zweiten Satz Papiere, und ein erstaunter 
Ausdruck trat auf sein Gesicht, als er sich halb 
aus seinem Stuhl erhob. 

„Hier steht, daß wir frei sind, Tana und ich!" 
Adam nickte nur. 
„0 Lord!" Justice neigte den Kopf, so daß 

Adam sein Gesicht nicht sehen konnte. Nach 
einer Weile fragte er dann: „Warum? Warum 
haben Sie das getan?" 

„Weil du es verdient hast", erwiderte Adam 
grob. „Aber ich hoffe, ich kann dich überreden, 
als mein Verwalter hierzubleiben. Wenn du dazu 
bereit bist, können wir über den Lohn sprechen, 
wenn ich aus New Orleans zurückkomme. Im 
Augenblick erwarte ich noch keine Antwort.'* 

Justice sah ihn lange an. „Aber ich bin bereit", 
sagte er schließlich grinsend. „Lordy, Lordy..., 
ich hätt' nie gedacht..." 

Adam streckte ihm die Hand entgegen, und 
Justice starrte lange darauf, ehe er sie schließ- 
lich ergriff. 

„Gut, das wäre also klar.... dann laß uns jetzt 
alles Nötige besprechen, ehe ich wieder nach 
New Orleans aufbreche." 

* 
Im gemütlichen Wohnzimmer der Randalls 

saßen sich Molly und Adam beim Kaffee gegen- 
über. Joshua hatte sich mit der Bemerkung ent- 
schuldigt, er müsse noch mit Benjamin spre- 
chen, denn es gäbe ein kleines Problem im Stall. 

„Du nimmst also Monsieur Moreau mit nach 
Kingston's Landing?" bemerkte Molly. 

„Ja. 'ftnte Marie lebt nicht mehr im Haus der 
Moreaus. Sie ist zu den Cousinen nach Baton 
Rouge gezogen und scheint sich dort ganz wohl 
zu fühlen. Und Etienne stimmt mir zu, daß es für 
Armand das beste wäre, mit mir zu kommen." 

„Das freut mich. Der arme Mann wäre ohne 
dich verioren. Und für George Pierre ist es natü> 
lieh auch wundervoll." Molly bemühte sich um 
einen tapferen Ibn und meinte es auch ernst, 
aber insgeheim schmerzte sie der Gedanke, ohne 
ihn leben zu müssen, bereits jetzt. 

„Er - er wird dich vermissen", sagte Adam. 
Ihre Blicke begegneten sich. „Und ich", erwi- 

derte sie, und ihre Stimme bebte leicht, „werde 
ihn vermissen.'* Und alle beide wußten, daß sie 
nicht mehr von George Pierre sprachen. 

Etienne kam zu Weihnachten nach Kingston s 
Landing, und auch Pierre, um die ganze Woche 
über zu bleiben. 

„Warum ziehst du nicht überhaupt hierher? 
schlug Adam vor. „Warum willst du ganz allein in 
diesem großen Haus bleiben?" 

„Ich bin nichtallein", wehrte sieh Pierre. „Cmta 

ist da, und meine Sklaven! Außerdem bin ich 
noch nicht so alt, daß ich nicht mehr in meinem 
eigenen Haus leben könnte! Wer weiß", seine 
Augen funkelten, „ich habe vielleicht sogar noch 
eine Affäre..., ich brauche vielleicht mein 
eigenes Leben." 

„Oh Adam grinste - „an diese Möglichkeit 
hatte ich nicht gedacht." 

„Dann solltest du es tun!" erklärte Pierre und 
machte sich auf die Suche nach seinem Großnef- 
fen, der ihm versprochen hatte, ihm ein Vogel- 
nest zu zeigen, das er in einer Astgabel entdeckt 
hatte. 

Drei Tage vor Weihnachten traf eine Kiste mit 
Weihnachtsgeschenken von Molly und Josh ein. 

' Adam erkannte Mollys Schrift auf der Karte, als 
er am Heiligen Abend das hübsche Schachspiel 
auspackte. Während er George Pierre zusah, der 
seine Geschenke öffnete, ließ Adam die Karte in 
die Tasche gleiten. Er wollte sie später in seinem 
Zimmer noch einmal ansehen. 

Armands steife Finger zupften an seinem 
Ärmel, und als er sich ihm zuwandte, lächelte 
der alte Mann. Sein einst so stolzes Gesicht 
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leuchtete vor Aufregung wie das eines Kindes. 
„Ich bin froh, daß wir hier 1 hier leben, Adam", sagte 

er. 
„Ich auch, Vater", erwiderte Adam und legte 

seine Hand auf Armands. 
Dann brachte Julene einen großen Topf mit 

schäumendem Eggnogg, und alle stießen an, 
zusammen mit Justice und "ftna, Zsamelda, Wil- 
liam. Lafitle, Cinta und Plato, der zusammen mit 
Etienne gekommen war. Sogar George Pierre 
bekam einen kleinen Schluck. Anschließend 
wurde er von Zsamelda zu Bett gebracht, wäh- 
rend Julene sich um ihren erklärten Schützling 
Armand kümmerte. Doch auch die anderen zogen 
sich bald zurück, und nur Adam blieb noch unten, 
vor dem Feuer, das langsam niederbrannte. Er 
dachte an Molly. 

War sie wach? Was machte sie in dieser Minute? 
Wahrscheinlich war sie im Bett..., im Bett mit 
Josh. Berührten sie sich? Berührte Josh sie? 

Er versuchte, das Bild abzuschütteln, starrte 
ins Feuer. In der nächsten Woche wrürde er nach 
New Orieans fahren. Natürlich würde er sich mit 
Josh treffen, würde sich bei Molly für die Weih- 
nachtsgeschenke bedanken, aber er würde eine 
Entschuldigung finden, warum er nicht zu ihr 
heimfahren konnte. So war es besser. Für sie 
alle. 

Und in der folgenden Woche machte er diesen 
Schwur wahr. Obwohl er am letzten l^g ver- 
sucht war, zu ihrem Haus zu reiten, widerstand 
er diesem Wunsch und kehrte nach Kingston's 
Landing zurück, stürzte sich in den Anbau. 

Er nahm jetzt oft George Pierre mit auf die 
Felder hinaus. Er hatte dem Jungen zu Weih- 
nachten ein Pöny geschenkt, und der Kleine ritt 
bereits wie ein Indianer. Und während sie dahin- 
ritten, erklärte Adam, was sie taten und warum. 

In der ersten Februarwoche wurden sie mit 
dem Pflanzen fertig. An einem klaren milden 
T^g nach dem Mittagessen bestiegen die beiden 
ihre Pferde, um die Entwässerungsgräben abzu- 
reiten. Gerade erklärte Adam, wie wichtig sie 
seien, als er auf dem Weg hinter sich jemanden 
hörte. Es war Xavier auf seinem großen Maul- 
tier. . 

„Was gibt es, Xavier?" erkundigte sich Adam. 
„Besuch. Im Haus." 
„Wer ist es?" 
„Hat Julene nicht gesagt. Nur, daß ich Sie hol n 

Im Empfangszimmer des Hauses spielte Molly 
nervös mit der Tbetasse, die Julene gebracht 
hatte. Sie hatte nicht kommen wollen, aber Jo- 
shua hatte darauf bestanden. Sie hatte versucht, 
ihn zu überzeugen, daß es besser sei, wenn er 
schon geschäftlich nach Baton Rouge mußte, 
daß er allein seine Fahrt kurz bei Adam unter- 
brechen sollte, aber er hatte andere Pläne 
geschmiedet, und nichts konnte ihn davon 
abbringen. 

Jetzt hörte sie die Haustür zufallen, danni 
schnelle feste Schritte im Flur. Und plötzlich' 
war Adam da, strahlte über das ganze Gesicht, 
als er sah, wer seine Gäste wai«n. 

Sie hatte ihn seit Monaten nicht mehr gese- 
hen, und obwohl sie versucht hatte, sich für 
diesen Augenblick zu wappnen, machte ihr Herz 
jetzt doch einen großen Satz. Würde das immer so 
sein? fragte sie sich. (Fortsetzung folgt) 
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Echt umwerfend 

Von Lutz Lenbach 
Vorsicht, Kamera! 

Total normal? 

„Nun, Frau Kellermaiin, wie 
geht es denn Ihrem Sohn in Ame- 
rika?" - „Oh, ausgezeichnet! Er 
hat sich inzwischen von ganz un- 
ten nach ganz oben gearbeitet. Erst 
war er Schuhputzer, und jetzt ist 
er Friseur!" 

Katrin fragte ihre Kindergärt- 
nerin während des Spielens plötz- 
lich: „Fräulein Ute, warum gehst 
du denn jetzt nicht zur Arbeit wie 
mein Papa?" 

* 
Der Onkel ist mal wieder zu 

Besuch und hat eine Tüte Bon- 
bons mitgebracht: „Du darfst dir 
eine Handvoll aus der Tüte neh- 
men." - Neffe; „Nimm du sie mir 
lieber raus!" - „Du bist wohl 
schüchtern, wie?" - „Nein, deine 
Hände sind größer!" 

* 
„Was wird denn das für ein Neu- 

bau dort drüben?" - „Da ziehen 
Verrückte ein." - „Aha, also eine 
Nervenheilanstalt?" - „Nein, nur 
solche Leute, die so verrückt sind, 
die hohen Mieten zu zahlen!" 

Im Femsehen ist mal wieder 
Tonausfall. „Ich verstehe gar 
nicht", meint Fritz, „warum sich 
die Femsehleute immer für die 
Störungen entschuldigen und nie 
für das Programm!" 

♦ 
Arzt: „Sie sind entschieden zu 

dick. Da hilft nur eins: Iß die Hälf- 
te!" - Patient: „Hätten Sie das auch 
zu mir gesagt, wenn ich ein Pri- 
vatpatient wäre?" - „Natürlich, 
aber auf lateinisch!" 

* 
Ein Mann kommt in ein Fein- 

schmeckerrestaurant und richtet 
die Pistole auf den Oberkellner. 
„Dies ist ein Überfall! Alle Gäste 
legen die Wertsachen auf den 
Tisch!" - Darauf der Ober kühl: 

„Ohne Krawatte können Sie hier 
gar nichts bestellen!" 

* 
„Hat man etwas von dem ver- 

wendet, was du an den Verlag ge- 
schickt hast?" - „Ja, das Rück- 
porto!" 

* 
Der Sektenprediger spricht vor 

Stahlarbeitern. „Ihr kennt doch 
geschmolzenes Eisen?" - „Aber 
klar", tönt es zurück. - „Also, Herr- 
schaften", donnert der Gottes- 
mann, „dieses Zeug wird in der 
Hölle als Eiskrem serviert!" 

In einer Hotelhalle in Schott- 
land hängt ein Schild neben der 
Uhr: „Nur für Gäste!" 

Der Arzt will ein Bild aufhän- 
gen. Erst schlägt er den Nagel 
krumm, dann haut er sich auf den 
Daumen, und schließlich läßt er 
das Bild fallen. Da sagt seine Frau: 
„Und du nennst dich praktischer 
Arzt?" 

* 
„Sie sind hier an der falschen 

Adresse, Herr Lehmann. Ich bin 
Facharzt für Frauenleiden." - 
„Aber dann bin ich doch hier rich- 
tig - ich leide unter meiner Frau!" 

Egon und Hugo sitzen im Kino. 
„Wetten", sagt Hugo, „daß der 
Cowboy jetzt gleich in die Kakteen 
fällt?" Der Cowboy fällt tatsäch- 
lich hinein. „Ich habe den Film 
nämlich schon einmal gesehen", 
bemerkt Hugo. - „Ich auch", meint 
Egon, „aber ich dachte nicht, daß 
der Kerl so blöd ist und zweimal 
in die Kakteen fällt." 

Erzählt die Nerzmutter; „Opa 
ist tot!" - Darauf der N^rzvater: 
„Der hat es gut, jetzt kommt er 
manchmal in die Oper!" 

Ein junger Ehemann hatte das Ge- 
fühl, er käme nicht mit seiner Frau 
zurecht. Also vertraute er sich einem 
Freund an. Der hörte aufmerksam 
seinem Bericht zu und riet ihm darm: 
„Wichtig für eine Ehe ist das gute 
Wort zur rechten Zeit. Du mußt ganz 
einfach deine Frau öfter loben für 
das, was sie tut. Lob sie, daß sie gut 
putzt! Lob sie, daß sie gut fährt! Lob 
sie, daß sie gut einkauft! Und - damit 
hast du garantiert den größten Erfolg - 
lob sie, daß sie gut kocht!" 

Zum Mittagessen gab es Gulasch, 
und der junge Mann fand, das sei die 
beste Gel^enheit, den Rat des Freun- 
des in die Tat umzusetzen. Kaum hat- 
te er das erste Fleischstück zwischen 
den Zähnen, legte er los: „Wunder- 
bar! Einfach fabelhaft! Das Gulasch 
ist Spitzenklasse!" 

Die Frau blickte auf und fragte bloß: 
„Tatsächlich?" 

„Titsächlich! Ich könnte dabei lie- 
genbleiben. Echt umwerfend, das Es- 
sen ! Selbst meine Mutter bekäme das 
nicht besser hin. Ich bin total..." 

Da brach die Frau in Tränen aus. 
„Was ist los?" wollte der junge Mann 

gleich wissen. „Ich hab' dich doch 
bloß für dein gutes Essen gelobt." 

„Das mit dem Lob stimmt", mur^ 
melte die Frau und weinte weiter, 
„aber du hast mich noch nie für mein 
Essen gelobt." 

„Wie kannst du das sagen? Gerade 
habe ich doch das Gulasch in den 
höchsten Tönen gelobt." 

„Eben, eben... Und dieses Gulasch 
ist aus einer Büchse aus dem Super- 
markt!" 

„Das verbreche ich dir: Nie wie- 
der auf I^tosafari in der Tou- 
ristenklasse!' 

Eine tolle Nummer 
Von Ralph Pearson 

Ein pensionierter englischer Ge- 
neral und sein Sohn, ein Gardemajor, 
saßen vor Jahr und Tig in ihrem Lon- 
doner Club zufällig mit einem Ameri- 
kaner zusammen. Der ziemlich 
schwerhörige General sagte zu sei- 
nem Sohn: „Frag den Yankee mal, ob 
das sein erster Besuch in England 
ist..." 

„Nein", brüllte der Sohn. „Der Cap- 
tain sagt, er sei schon 1944 mit der 
Air Force hier gewesen." 

„Frag ihn, wo er gelegen hat..." 
„In Lincolnshire, Vater." 
„Frag ihn, in welcher Gegend..." 
„Er sagt, bei Nether Hinchingfield." 

„Na so was! Frag ihn, wo genau..." 
„Bei Hinchingfield Orange." 
„Mein Gott, wirklich? Frag ihn, ob 

er Lady Alice kennt.. 
Der Name schleuderte den Ameri- 

kaner förmlich aus dem ledernen 
Clubsessel: „Lady Alice? Und ob ich 
die kenne! Junge, Junge, war das 'ne 
tolle Nummer! Und die Partys, die sie 
gab! Eine Kostverächterin war die 
Alice nun wirklich nicht!" 

„Was hat der Yankee gesagt?" frag- 
te der General seinen Sohn. 

„Er sagt, er kennt Mama flüchtig, 
Vater..." 

Der Prüfstein 
Von L. R. Roberts 

S „Damit sich die Kinder nicht 
* verlaufen, hat jede Mutter ihr 
S Foto vor die Tür gehängt!" 

Kim Rha beschwerte sich bei der 
japanischen Zeitung „Nishi Shim- 
bun" über die dauernde Rücksendung 
seiner zahlreichen Manuskripte nebst 
Zeichnungen und schlug den maßge- 
benden Redakteuren vor, sich doch 
ein Beispiel an chinesischen Schrift- 
leitern zu nehmen, die noch bis vor 
wenigen Jahi zehnten den Autoren un- 
verArertbare Arbeiten mit einem au- 
ßerordentlich höflichen Begleitschrei- 
ben zurückreichten: 

„Wohlgeborener! Wir haben Ihr 
Manuskript mit allergrößtem Vergnü- 
gen gelesen. Bei den Gebeinen unse- 

rer Vorfahren und dem weisen Kon- 
futse schwören wir, daß wir nie zu- 
vor ein solches Meisterwerk gelesen 
und geprüft haben. Wenn wir es nun 
aber nicht zum Abdruck zulassen kön- 
nen, oder aber wenn wir es abdruk- 
ken, wird die Regierung befehlen, es 
als Prüfstein zu behalten und nie wie- 
der etwas zu drucken, was weniger 
wert wäre. Da uns dies aber im Laufe 
von zehntausend Jahren nicht mög- 
lich sein wird, senden wir Ihnen mit 
zitternden Händen Ihr Manuskript zu- 
rück und bitten in tiefster Demut tau- 
sendmal um Vergebung!" 

• „Bitte lächeln Sie, wir werden • 
j von einer versteckten Kamera J 
• beobachtet!" • 
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Schachaufgabe Nr. 18 
Partiestellung: 
Vecchio - Porecca 
Weiß am Zuge gewinnt: 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Dc3, Tal, Lb2, 
Se5, Ba2,b3, c4.e2, f2,g3(ll) 
Schwarz: Kg8, Db7, Ta8,Tf8, 
Le7, Ba7, b6, c7, n, g7, h7 
(11). 

Aus den Silben: a - ak - be - bein - her - 
büch - chip - da - dah - den - der - der - den 
- e - e - el - en - en - feld - ga - gall - grant - 
he - i - im - ko - le - le - me - mei - mer - mi - 
na - nach - ner - ni - ni - ni - on - pen - re - 
rei - rei - ri - rieh - ring - rus - sa - se - se - 
sen - si - son - spe - ster - tat - tat - tag - ter - 
ter-ti-ti-ti-tin-u-ul-ver-vi-wa-wan 
- we - wer - zi - sind 22 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Wirkstoff im Tabak, 2 Hochschule, 3 
Unparteiischer im Sport, 4 Teil des 
Unterschenkels, 5 Staatteil von Wupper- 
tal, 6 Verweisung von der Schule, 7 ame- 
rikan. Philosoph, 8 Passagier, 9 Hand- 
werksbetrieb, 10 Seeanemonen, 11 engl. 
Möbelstil d. 18. Jh., 12 Abendstern, 13 
westf. für Sonnabend, 14 Küstenfahr- 
zeug. 15 Unbefangenheit, 16 Insekt, 17 
Einwanderer, 18 Oper v R. Wagner, 19 
alte Feuerwaffe, 20 Herrenmantel, 21 
Singvogel. 22 dt. Ostseebad. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen Ausspruch von Erich 
Kästner. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von Wil- 
helm Busch ergeben. 
Dur - Amme - Gerda - Unken - Haut - 

Jet - Ode - Ren - Uri - Ader - 
Wein - Sem - Ave - rasch - 

Weib - Gut - Sieg. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a e e e i i u u 
sind den folgenden Mitlauten: 

mB stnhrtnß 
so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort ergibt. 

Besuchskarte 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g-h) + (i-k) + (l-m) = x. 

Es bedeuten: 
a) skandinavischer Staat in der Lan- 
dessprache, b) Zeichen für Germa- 
nium, c) Fluß in der Schweiz, d) Zei- 
chen für Radius, e) Schiffsteil, f) 
Baumteil, g) Stadt in Norwegen, h) 
Erbfaktor, i) Schöpfer des Wiener Wal- 
zers, k) Fluß in Polen, 1) Wort höflicher 
Anerkennung, m) Werkzeug. 
X = nordenglische Grafschaft. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - an - ar - 

bahn - beit - chi - dig - ein - ein - es - 
fluß - ge - ge - ge - ge - gel - gen - hen - 
höchst - ka - keh - Iceit - le - mä - me - 
me - mö - re - reich - rer - ri - rin - rö - 
Schafts - schoß - schwin - sen - tri - 
ver - ver - wirt - zugs - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden; 

1 Bezeichnung für Zechprellerei, 2 
Kapital eines Konfektionärs, 3 am 
Heidekraut, 4 Munitionszug, 5 gro- 
ßes Land mit nur einem Wasserlauf. 
6 weibl. Weinglas. 7 Konserviertä- 
tigkeit der Hausfrau. 8 Sage von 
einem griech. Buchstaben. 9 in einer 
Frankfurter Vorstadt vorgeschrie- 
benes Tempo. 10 dreiteiliges Fisch- 
fanggerät, 11 Gaststättengehilfe, der 
Speisereste zusammenfegt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für die Befugnisse 
zum Unterhalten einer Wiegeein- 
richtung. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen die Einwohner 
einer europäischen Weltstadt, 

eher - Olein - Loge - Oper - 
Oran - Base - Uklei - Leine. 
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Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Andre K. Trossek/Paris. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Tb6 x e6. Th6 x e6; 2. b5 
-b6t, Ka7 X b6. (Falls 2. ...Ka7 - a8 oder 
b8; 3. Th4 - h8t., De7 - e8; 4. ThS x e8, 
Te6 x eS; 5. De3 x e8 matt); 3. Th4 -h6!! 
und der schwarze Turm ist doppelt 
gefesselt und wird erobert. Auen 1. 
...De7 - e6 scheitert an 2. Th4 x h6, da 
ebenfalls der Turm verloren geht. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Kiefern- 
spanner, 2 Orangeade, 3 Oktanten, 4 
Polente. 5 Elmsfeuer. 6 Riesenwelle, 
7 Amaler, 8 Traubenzucker. 9 
Importartikel, 10 Oberjäger, 11 
Nachlaßempfänger. — Kooperation. 

Im Handumdrehen: Hub - ergo - 
Leib - auf - Aga - nah - irr - Lene - 
Ren = Bobfahren. 

Silbenrätsel: 1 Ehemann, 2 Irrgar- 
ten, 3 Niagara, 4 Seltenheit, 5 
Pastete, 6 Agentur, 7 Tristan, 8 Zenit, 
9 Ideologie, 10 Natter. 11 Drachme, 12 
Eduard. 13 Rabatt. 14 Heerführer, 15 
Arabella. 16 Nautik, 17 Defensive, 18 
Indiana, 19 Steuer, 20 Tomate, 21 
Bodensee. 22 Etage. 23 Sichel. 24 
Schule. — Ein Spatz in der Hand ist 
besser als eine Taube auf dem Dach. 

Hier darf gestohlen werden; Wenn 
dir einer mit dem Herzen in der 
Hand kommt, sieh dir zunaechst 
einmal die Hand an. 

Rütselgleichung; a) Maser, b) Aser. 
c) Aster, d) Ster, e) Sole, f) Öle, g) 
Saale, h) Ale, i) Uran, k) Ran, 1) 
Amur, m) Mur. x = Massaua. 

Schüttelrätsel; Uhren - Renz - 
Lehar - Agent - Urne - Bergen - 
Schar - gar - Elch - List - Dein = 
Urlaubsgeld. 

Füllrätsal; Der Großtyrann und 
das Gericht. 

Schwedenrätsel 

■ANTARESHAEGAEIS 
■ L EEHODESSAHNHLA 
■ZWARHABATLANTIS 
■BBMAGMABWBDAUBS 
0 L EBVBBM I E N EHE P E 
■ E N Z I AN EHRHL 0 R I■ 
■ COROTBI N KABHK E N 
OHRHLU I SEHV I S I T E 
■■MAlEBEULEMISAR 
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EitTy\fegwelser mF^M0uten. Ein Service der mn$ 

■ . Langener Stelrimelzbelrieb . 
Grabmal-KUHN 
vorm.-Schäfer 
Bildhauer-und Stelnmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 1Ä4. Frfedhöfstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 . 
GRABfVlALe IN AULEN FORMEN. FARBEN 
UND GES'TEIfJSARTEN 

Große FRUHJAHRS-HAUSMESSE vom 26.4.-28.4.91 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

Rudolf-Diesel-Str. 46-48. 6108 "WEITERSTADT. Tel. 06151 /8 41 12 
Euro-Service/Meisterbetrieb 

WOHNWAGEN-f^flÜLLER 

»Pietät« KARL DAUM 
• Erd-, Feuer-, See;Überfijhrungen ■ 

Sarglager • Sterbewäsche - 2ierumen\ 
Ausführung kompletter Beisetzungen ' 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 229 68 

Trauerkleidung 
für Damen und Herrondnden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen vyerden sofort ausgeführt in 

Ruiselshetm, Bonner Slfafie 40, Tel. 4 1414 ^ 
Langen, am Lülherptali' Q^rtefiSlraOe^S. Tel". 06103 /.2 79.21. 
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Fabian Amadeus Das Komfort-Paradies lAttbausanierung ■ FassadenverKleiduna • 
[Oachgebdik • Dachstuhtausbau • Dachten- ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- . jh 
Qflrten Pergolen • Gerüstbau 

KluDDofecsD 
NorlMrl Hunkel - NockarstraB« 54 - 6070 Langen i • 06103 /5 26 39 O - priv. 2 51 BO ' 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/S 26 39 

Spende Blut! 
RÖLR 

BENZ 

17.30 Uhr 
Wir haben jetzt 
höhere Ausgaben, 
weniger Freizeit, 
kürzere Nächte, 
mehr Sorgen, 
aber 55 cm Freude 
und 3200 g 
mehr Glück! 

Der schmerzvolle Abschied von unserem lieben 

H. STEITZ wurde durch die herzliche Anteilnahme erleichtert. 

Unser besonderer Danlc gilt Herrn Pfcurer Peter für die persönlichen 
und tröstlichen Worte, den Pflegern und den Schwestern im Haus 
Dietrichsroth für die aufmerlcsame und geduldige Betreuung und den 
vielen guten Freunden, Nachbarn und Bekannten für die Beileidsbe- 
kundungen und Spenden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Manfred Jung 

Langen, im April 1991 

QMBH 
In 3 StuiMton. 
Ohne Auttwu der alten Wann«. 
Otine Riesenschaden. | VOaWAni^ESCHUTZ • verputz BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN JL 
ROTEN KREUZES Ii 

ANSTRICH • LACKIERUNQ ■ TAPEaEREN 
Christel & 

Waldemar Fink 
Walier-Rietig-Straße 5 

6070 Langen 

SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen H««rvtch«tr. 32. TtL 06103/22842 

CREATION 2400 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und TiDCkenbau 
• Wärmedämmung 

I • Fassadenrenovierung 
• Maier- und 

— Tapezierarbeiten 
• Teppiciiböden 

6070 LANGEN • An der Kolierstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

neidi ocnmiiu Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn, die meiner Mutter und 
Schwiegermutter 

Margarethe Diehm 
zu Ihrem 101. Geburtstag 

In so liebevoller Welse gedachten. 
Besonderen Dank dem Bundespräsidenten, dem 
hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des 
Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, 
der LVA, dem VdK, Herrn Pfarrer Kratz sowie der 
Längerer Zeitung. 

Erika und Arnold Heck geb. Diehm 
Langen, Karlstraße 16, Im April 1991 

6072 Oreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Herzlichen Dank Zeig beim Porto Hen & VersUnd: 

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die beim 
Heimgang meines lieben Mannes Arztlicher Sonntagsdienst 

Vom 27./28. April 1. Mai 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. Mai 1991; 
Notdienstzentrale 5 2111 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 27.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 28.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 275 23 

Mo., 29.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

DI., 30.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 1.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 2.5. Mün:h'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Öffnungszeiten: Fr. 8.30-18.30, Sa. 9.00-18.00, So. 10.00-18.00 
* auBertialb dar gesatzl. LadenAffnungszelten keine Beratung, kein Verkauf 

<t< REISEMOBILE und WOHNWAGEN 91'*r Modall 
* Sonderangebote - VIdeo-lnformatlonen 

IX VORZELT- und CAMPINOMÖBELAUSSTELLUNQ 
* Aussteller zeigen ein Interessantes Programm 

* Am Sonntag jede Menge SpaS und Spiel für groB und klein mit 
Zauberer Tomml und dem Marionettenzirkus „Q. Linde" 

LIVE-Intervlews mit „Pro Radio 4 Rosa Welle" von 11-13 Uhr 
wir freuen uns auf IHREN Besuch. 

Georg Gruner! 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie 
Zuwendungen zum Grabschmuck bekundeten und ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für die Worte des Tfrostes. 

In stiller TVauer: 
Sonja Grunert geb. Henkel 
im Namen aller Angehörigen 

Im Loh 85, 6070 Langen, im April 1991 

Kauf 
WohlfahrtslNiefniarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 

Apothekendienst 

Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 337 14, 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Herzlichen Dank 

allen, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreuten. 

Georg Heim und Frau Susanne 
geb. Helfmann 

Langen, Sterzbachstraße 12, im April 1991 

Servus in Österreich Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
Ausführung von Reparaturen 
Elektroanlagen alter Art Planung + Montage von 
Lieferung * Montage von f Nachtspe^her-Heizg. 
EJektro-Qeriten u. Lampen ^ WÄrme-Pumpen 
Kundendieriipt + techn. Beratung ISO-Verteilungen 

firigcncrZatunj 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Oberösterreich: 

Donau-Nostalgie 

für groß und klein 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
Wlesg«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Kfz.-Zulassungs- 
LVlfllllf dienst 
Versicherungen | Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Sanitäre Anlagen e Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung e Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Udwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

Für die Anteilnahme, die uns zum Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

' sonltöf heüuf>o I klinxj Reiter- 
dorf Ampflwang 
Die waldreiche Mittelge- 

birgslandschaft bietet auf 
200 km Reit- und Wander- 

wegen ein Reiter-Eldorado 
für groß und klein, viele 
Sport- und Freizeiteinrich- 

tungen. 
Z.B. Hausruckhof: DZ mit Du/ 

WC, Vollpension 
1 Wo. bei eigener Anreise 

pro Person — 

Donau-Rundreise 
Passau -Linz-Donau-Ufer- 
bahn - Grein - Wachau - 
Dümstein-Wien 

Schiffahrt mit Schaufel- 
rad-Dampfer. Bahnfahrt im 
Donau-Nostalgie-Express 

mit großen! Programm in 
den aufgeführten Orten 

mit Übernachtungen. 
Z.B. 25.-28.5.91 pro Pers. 

ab Passau 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

HERBERT 

KiRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

geb. Adelmann 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen 
wurde, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine trostreichen Worte so- 
wie der Siedlergemeinschaft Langen e. V. 

Marianne Schmitt geb. Muthig 
Familie Erwin Muthig 
Familie Hildegard Rogoli 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im April 1991 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 1. Mai 1991: 
Notdienstzentrale Tel. 5 2111 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 26.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 27.4. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 28.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 29.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 30.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 1.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 2.5. Münch'sche Apotheke, Langen 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
RÖcIce, Hosen, Biusen, Puiiover 

bis QröBe 44 
Wass«rgasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Medizinische FUSSPFLEGE 

Nur HAUSBESUCHE 
Rufen Sie mich bitte an: 
^ 06103 / 2 69 42 

DER REISEVERANSTALTER DER 

580 
2 3711 

110 
112 

2 30 45 
61029 
22007 
4 92 22 
61122 

77 77 
2 22 22 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf    
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuenwehr Langen    
Feuenivehr Egelsbach    
Feuenivehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

Die aktuellen AMEROPA Kataloge „Hotels/Pensionen" und „Bahnrundrei- 
sen" mit weiteren Oberösterreich-Angeboten erhalten Sie in allen Reise- 

büros mit AMEROPA Agentur und bei den Fahrkartenausgaben der Bahn, 
Der Tierschutzverein Langen-Egelsbach nimmt 
Abschied von seinen verdienstvollen MitgUedem 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Änderung bei Müllabfuhr und StraBenrelnIgung we- 
gen Maltelertag, «tidtlachem Betriebsausflug, Christ! 
Himmelfahrt, Pfingstmontag und Fronleichnam 
Bedingt durch Feiertage und Betriebsausflug ändern sich 
die Entsorgungs- und Reinigungszeiten bei den öffentlichen 
Einrichtungen wie folgt: 
Montag. 29. April 1991: 

Vorveriegt auf Samstag, 27. April 1991. 
Dienstag, 30. April 1991: 

Vorveriegt auf Montag, 29. April 1991. 
Mittwoch, 1. Mal 1991 (Maifeiertag): 

Vorveriegt auf Dienstag, 30. April 1991. 
Donnerstag, 2. 5. und Freitag, 3. 5.1991: Normale Abfuhr. 
Montag, 6. Mai 1991: 

Vorveriegt auf Samstag, 4. Mal 1991. 
Dienstag, 7. Mai 1991: 

Vorveriegt auf Montag, 6. Mat 1991. 
Mittwoch, 8. Mal 1991: (Betriebsausflug 

der Stadtverwaltung): 
Vorverlegt auf Dienstag, 7. Mal 1991. 

Donnerstag, 9. Mal 1991 (Christi Himmelfahrt): 
Veriegt auf Freitag, 10. Mal 1991. 

Freitag, 10. Mal 1991: 
Veriegt auf Samstag. 11. Mai 1991. 

Montag, 20. Mal 1991 (Pfingstmontag) 
und nachfolgende Wochentage: 
Vörlegt um jeweils 1 Tag 

Donnerstag, 30. Mal 1991 (Fronleichnam) 
und nachfolgende Wochentage: 
Veriegt um jeweils 1 Tag 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Heinz Hoffmann 

Gewerbeobjekt/Orundstück 
in Egeltbach, Erzhauten oder Langen gesucht 
1000-6000 qm Qrundstück/Halle 300-1000 qm? 

Zahle Höchstpreis: 
Tal. 06103 / 40 05 25 geschlftl. - 4 32 00 privat 

langjähriger Vorsitzender des Vereins, und Ehe- 
frau loev NatunchutMbund] 

Deutachlend / Gruppe Langen 
Einladung zur Monatavarsamm- 
lung am Montag, dam G. Mal 
1991, um 19.30 Uhr Im Natur- 
traundahaua am Stalnbarg 

Gretel Hoffmann 

die vor drei Monaten gestorben ist. 

Beide haben sich viele Jahrzehnte in den Dienst 
des Tierschutzes gestellt. Wir gedenken ihrer in 
Dankbarkeit und Anerkennung. 

Tierschutzverein Langen-Egelsbach 

Samstag von 15-18 Uiir, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

27.+28. April 1991: Dr. Arno Metz, Langen, 
Schnaingartenstr. 12, Tel.06103/221 14.1. Mal 
1991: Dr. Maria Weinlich, Neu-Isenburg, Richard- 
Wagner-Str. 15, Tel. 0610213 46 46, priv. 06103 / 
87464 

2061 48 
60 20 

42583 

• Vaftdk Uaininraiwi 
SÜDL. RINQSTR. 13 ■ LANGEN . Ertttiwa|«l iMl UaflH 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 86 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIetwagankosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

für SABO-Maher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

mit Leuten vom Fach 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon OeiBI /7ai 10 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zunfi 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

22021 
8 44 39 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
^iWliche Ringstr (gegenüber Friedhof)^ 

Langen 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dre'ieich Soitnische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vomnals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103)8 40 69 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/336 87 
 gew^  

aebr. S C H N EI D E R 
Rollmtontaibrik Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollflltter, Scherengitter, Markisen Fertlgelnt>au.Elemente zum nachtrggll- 

Chan EIntiau - Reparaturen 
Anerkannter FachlMtrIab Im Bundesver- 
band Deutscher Rdladenherstsller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 

~6070 Längen ■ Telefon 2 38 79 

FaitMn — Lack« — Tapeten 

06103 6070 Langen 
NockarstraAe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

MIrklln, Flalschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modallalaanbahn-Fachga- 
achift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaan, Maaäalar-Parfc-StraB« 31 
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Schöne Ferien! 

Gran Canariü. 
Canipo Intcrnacional 
RIU Club Maspalomas, 
Bungalows für 2 Perso- 
nen Unterkunft Bis 
zu S()"(iKini.lererniaKi- 
gunj; Mit Flug pro 
Person für 2 Wochen 

Mallorca. 
Playa de Palma. Hotel 
RIU Bali Ooppelzim- 
n-er mit Bad, Balkon 
und Halbpension. Bis 
zu 2ü°'o Kinderermal^i- 
gung. Mit Flug pro 
Person für 1 Woche 

I BURGERSniBEN 
Im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9, Tel. 06150/83122 

1 

Küche täglich geöffnet von 17-23 Uhr, an Sonn- und Feiertagen auch von 
11-14 Uhr, Mittwoch Ruhetag. 

Für Feierlichkeiten aller Art bieten wir Ihnen Räumlichkeiten von 20 bis 600 
Personen an. Diese vermieten wir Ihnen auch Im Rahmen des 

RÜBEZAHL-PARTYSERVICE! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

■VW ■■■■■■■■■■■■■MM 

Heh' mal wieder ins Kino 
■■■■■■■■■■ JLMJL JL Mm 

UNSERE FILMTHEÄTER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zfeigfen: 
iril  rr'WBii FANTASIA 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

DOLBY STEREO 1 WOCHE] (12) 
Ta{l. 20.30. Sa.. So., DI. auch 15.00 

K Sa., So., Ml.17.45. Sa. auch 23.15 SV 

NEUl (1«) TIgl. M.30 l 

DIB KINO-SBNSATIONI 

Sa., So., MI. auch 17.45 .f Sa. 23.16 SV 
AUFSEHEN ERREQENDI 

DER THRILLER DES JAHRES 
Jillllislii/UlliiilMlIii/Scilllliii 

SSSS-- 
Sa.. So.. DI. 15.30 Uhr (O.A.) 
Dianeys .ASCHENPUTTEL" 

: ■|\E\ rU,ö5n ,F.I'. 

EINMlNN-ZWtlWHUII. 
Ff. -f Sa. 23.00 * Mo. 20.00 Uhr 

„SPOT HITS-»" 
DtENSTAQ 23.00 Uhr (18) 

„•NKAK PRKVIBW*' 

Wird das Kochen uns zur Qual - 
gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
DA-Wixhausen, Lortzingstraße 69 

Telefon 06150/82599 
Komrrtunion, Konfirmation. Geburts- 

tag. Hochzeit usw. in unserem 
Rapunzelstübchen 
oder nutzen Sie unseren 

Party-Service 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GnnbH Grleshelmer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Griechenland. 
Rhodos. Hotel Erato. 
Doppelzimmer mit 
Bad, Balkon und Früh- 
stück Bis zu 100% 
Kindcrermalsigung. 
Mit Flug pro Person für 
1 Woche 
ab Frankfurt 

ab DM 101%' 

Griechenland. 
Kreta. Hotel Grecotel 
El Greco. Doppelzim- 
mer mit Bad, Balkon 
und Halbpension. Bis 
zu 50% Kinderermäßi- 
gung. Mit Flug pro 
Person für 1 Woche 
ab Frankfurt 

ab DM 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 • 6074 Rödormark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 9 08 62 ■ Fax 06074 / 9 43 74 

Darmstädter 

Frühjahrsm 

auf dem Meßplatz vom 19. April 

Moderne und rasante 

Großer Dippe-, GewyJ  

ITTi 

Inkl. Treibstoffzuschlag. 
Beratung und Buchung bei uns imTUI Reisebüro. 

HAINER 

WftrUFXTRI ATT 

Nr. 17 Freitag, 26. April 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Schulbegleitende soziale 

Betreuung für Ausländer 

Zwei Pädaginnen für vier Schulen / 60 
Prozent Ausländer 

Buchschlager Bahnhof 

soll untertunnelt werden 

Modell präsentiert sich der Öffentlichkeit 

Dreieich (ehe) - Noch vor den 
Somnierferien sollen an der Erich- 
Kästner-Schule, der Sohiller- 
sctiule, der Weibelfeld-Schule und 
der Heinrich-Heine-Schule zwei 
Sozialpädagoginnen nach dem 
Rechten sehen. Dies beschloß der 
Magistrat in seiner Sitzung am 
Montag. 

Wie Erster Stadtrat Werner 
Müller am Dienstag der Presse 
mitteilte, sei der Ausländer- und 
Asylantenanteil an diesen Schulen 
bis zu 60 Prozent hoch. Tendenz 
steigend - besonders in Sprendlin- 
gen. Mit der schulbegleitenden So- 
aalarbeit sollen Sprachdefizite 
und Integrationsschwierigkeiten 
der ausländischen Grund- und Ge- 
lamtschüler ausgebügelt werden. 
,Das kann im praktischen so aus- 
Bhen, daß die Pädagoginnen auch 
äinmal abends bei den Eltern an 
jer Tür klingeln, um irgendwelche 
ichulbelastende Familienpro- 
sleme aus dem Weg zu schaffen", 
» Müller. 

Die Besetzung der beiden Halb- 
agsstellen wurde bereits seit eini- 

ger Zeit von den Schulen gefor- 
dert. Dreieich, selbst von der Not- 
wenigkeit dieser Schulsozialarbeit 
überzeugt, greift mit 70000 Mark 
für die Finanzierung bisher allein 
in die Tasche. „Das soll nicht so 
bleiben", verkündet Müller, „die 
Entwicklung an unseren Schulen 
sollte sich auch in der Hessischen 
Landesregierung herumgespro- 
chen haben. Die können bei der Fi- 
nanzierungsfrage nicht nur auf die 
Kommunen deuten". 

Zumindest eine Drittel-Finan- 
zierung ihrer sozialbetreuten Schu- 
len haben die umliegenden Städte 
Dietzenbach und Neu-Isenburg 
bereits durchgesetzt. Nach wel- 
chen Kriterien Land und Kreis in 
den Geldsäckel greifen, weiß auch 
Personalamtsleiter Georg Lemke 
nicht: „Die schulbegleitende Aus- 
länder- und Asylantenbetreuung 
ist eine freiwillige Maßnahme der 
Stadt und wird als solche auch sel- 
ber fmanziert."In Dietzenbach sei 
wohl der Ausländeranteil höher, 
deswegen würde wohl bezuschußt, 
mutmaßt Lemke. 

Dreieich (cho) - Wen es interes- 
siert, welches neue Gesicht sich 
Bundesbalin und Städtisches Pla- 
nungsamt für den Buchschläger 
Bahnhof ausgedacht haben, sollte 
am Montag, 29. April, um 19.30 
Ufir einmal im Buchschlager Bür- 
gersaal hereinschauen: Dort stellt 
sich der Bahnhof der Zukunft in 
Modellform der Öffentlichkeit vor. 
Mit Hilfe fachkundiger Erläute- 
rung durch Verkehrsexperten aus 
dem Fiathaus sollen Vor-und/oder 
Nachteile der Planungsvariante 
unter die Lupe genommen wer- 
den. 

Prägnanteste Veränderung des 
Bahnhofs ist die vorgesehene Un- 
tertunnelung der Buchschlager Al- 
lee. Um Dreieicher Pendler auf die 
Schiene zu bringen, ist zwischen 
Hasenpfad und den Gleisen ein 
Parkdeck für 119 Autos geplant. 
Um die Ohren der Bahnanlieger 
durch den Mehrverkehr nicht 
übermäßig zu strapazieren, soll ein 
Lärmschutzwall entlang der Schie- 
nen angebracht werden. Radler 
können ihren Drahtesel in einer 
„Bike-and-Ride"-Anlage, die Platz 
für 200 Fahrräder bietet, unterbrin- 

gen. Pendler, die den Busservice 
zum Bahnhof nutzen, brauchen 
beim Aussteigen nicht mehr even- 
tuelle Regengüsse zu befürchten; 
Die Bushaltestelle befindet sich di- 
rekt unter den Gleisen im Tunnel. 

Bleibt nur noch die Frage der Fi- 
nanzierung. Erster Stadtrad Wer- 
ner Müller zeigte sich gegenüber 
der Presse am Dienstag jedoch op- 
timistisch; „Bei Beseitigung schie- 
nengleicher Bahnübergänge be- 
steht die Möglichkeit nach dem Ei- 
senbahn-Kreuzungsgesetz auf eine 
Drittel-Finanzierung (Land, Kreis 
und Kommune tragen zu gleichen 
Teilen). Dabei könnte unser Anteil 
nochmals bis zu 80 Prozent bezu- 
schußt werden." Zur näheren Klär- 
ung stünden jedoch noch Ver- 
handlungen mit dem hessischen 
Wirtschaft- und Verkehrsministe- 
rium an. 

Zum Zwecke der Bürgerinfor- 
mation verteilte der Magistrat be- 
reits vorige Woche ein Faltblatt 
über die genauen S-Bahn-Planun- 
gen an die Haushalte. Wer keines 
bekommen hat, kann sich im Rat- 
haus und den Außenstellen Ersatz 
besorgen. 

Holger Groß, Bauingenieur vom städtischen Pianungsamt, erläutert das 
Modell des zukünftigen Buchschlager Bahnhofs Foto;cho 

„Weirs Spaß macht und 

die ^auen Zellen anregt" 

Das Dreieicher Seniorentheater wird sechs Jahre alt 

SPORTS 

Günter Noris & 

seine Bigband 

Meister des Roek'n Roll 
Ilona & Rainar RIadal 
Claudia Schariach ft Mlchaal Meiler 
Sascha Strupp 
Deutscher TwIHIng Meister 
I. Dreieicher Majoretten 
Corps 
Sabrina Tennltlonglage 
Los Fackells - The Scheers 
Tempo Action-Show 
Modaratloii: 
Herbert Kranz 
an dar Orgel: Sovndman Dirk 

BRILLANTE 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Ehrung der Dreieicher Sportler des Jahres 

Eintritt: DM 16.00 und DM 20,00 
(Tischreservierung) 

Von/erkauf: 
Börgerbaus Sprendlingen, 

Fichtestraße 50, Telefon 06103/600031 

Karlenreservierungen: 
Alle Geschäftsstellen der Sparkasse Langen 

Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, 
Hauptstraße 20, 6072 Dreieich 

Irmoen • Rhemslraße 37- 39 • Am Uitheftilotz 

Sparkasse Langen 
Wf.nn sum Gkldgbiit 

MAGISTRAT DER STADT DREIEICH 

Kinder- od. Damen-Söckchen nur 
Strickgarne, alle Sorten 50 g nur 
Da.-Strumpfhosen, gemustert nur 
Boxershort für Damen u. Herren nur 
Tennis-Socken, Baumwolle 3 Paar nur 
Damen-Blusen nur 
Herren-Hemden nur 
Da.-Feinstrumpfhosen 3er-Pack nur 
BH „Naturana"- nur 
Geschirrtuch 3er-Packnur 
Herren-Schlafanzüge nur 
Herren-Slip 5 Stück nur 
Kapuzen-T-Shirt für Da. u. He nur 
Frottee-Spannbettuch nur 
Kl.-Bettwäsche-Garnltur nur 
Tischdecken, Spitzenoptik 130x160... nur 
Wachstuch-Tischdecken 130x160 nur 
Strandlaken 70x140 cm nur 
Feinbiber-Bettwäsche-Garnitur nur 
Herren-Hemden, Viskose nur 
Schlafdecken nur 
Jogginganzug für Damen u. Herren nur 
Sommer-Elnzlehdecke, Wildseide nur 

0.95 
0.95 
1.95 
3.95 
3.95 
4.95 
4.95 
5.00 
5.95 
5.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 

19.95 
19.95 
29.95 
29.95 
59.00 

Blumenkästen ab 
Blumenspindel nur 
bchraubendrehersatz nur 
Tretabfalleimer, 121 nur 
Klappbox, 301 nur 
Tennisschläger nur 
Gartensessel ab 
Auflagen f. Gartensessel ab 
Steckschlüsselsatz, 40teillg nur 
Metallbohrer-Satz, 19teilig nur 
Flügelwäschetrockner nur 
Gartengrill ab 
Fotoalben für 500 Bilder nur 
Kühlbox, 261 nur 
Sonnenschirme nur 
Ständer für Sonnenschirme nur 
Sportschuhe „Puma" nur 
Bügeltische nur 
„Moltex"-Wlndeln nur 
Gartentische ab 
„Scout"-Schulranzen  nur 
Gartenbänke ab 

1.95 
5.95 
2.95 
5.95 
7.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 
9.95 

14.95 
15.95 
15.95 
19.00 
19.95 

9.95 
19.95 
19.95 
19.95 
29.95 
69.00 
79.00 

Bloss net die Madame Friedrich" denkt sich Gutsherr Georg Schickedanz und schenkt dabei unwissend dieser 
Dame (Elly Liebich) ein TäBchen Kaffee ein. Mit auf dem Bild (von links) Doris Parr, Liesbeth Töpert und Hannelore 
Maneth, die Leiterin des Seniorentheaters. Foto: cho 

Dreieich (cho) - Das Senioren- 
theater Dreieich wurde im März 
1985 von der städtischen Senio- 
renbetreuung ins Leben gerufen. 
Den Stein ins Rollen bracht« da- 
mals eine Anregung aus dem 
Kreis der Senioren-Clubleiterin- 
nen. 

Mit einer Zeitungsannonce 
wurden die ersten zehn Mitglie- 
der geworben, von denen heute 
noch viele mit von der Partie 
sind. Das älteste Mitglied, Lies- 
beth Töpert, zählt mittlerweile 
83 Jahre, das jüngste heißt Car- 
lotte Nessen und zählt 66 Lenze. 

Hier, wie in vielen anderen 
Laienspielgruppen, herrscht 
notorischer Männermangel: Zur 
Zeit läßt sich nur ein Mann nicht 

von der weiblichen Ubermacht 
abschrecken. 

Das Ungleichgewicht schafft 
leider immense Schwierigkeiten 
tjei der Auswahl der Bühnen- 
stücke. Deshalb sucht die Thea- 
tercrew unermüdlich nach 
männlicher Verstärkung. Leider 
bisher umsonst. 

Trotz dieser Schwierigkeiten 
hat die Gruppe großen Spaß am 
Theater. Und außerdem 
„frischt's die grauen Zellen auf, 
wie die Seniorinnen einhellig be- 
kunden. 

Formell läuft das Seniorentha- 
ter in städtischer Regie als einer 
von 15 Senioren-Arbeitskreisen. 
Susanne Senke betreute nach 
seiner Gründung das Laienthea- 

ter und half ihm aus den Kinder- 
schuhen heraus. Sie ging bereits 
ein Jahr später nach München, 
um professionelle Engagements 
zu ütjemeiimen. 

Seitdem leitet Hannelore Ma- 
neth (29 Jahre) das Senioren- 
theater. Sie ist studierte Theater- 
wissenschaftlerin und Germani- 
stin und l)egann wie Susanne 
Senke bei Hans Obermanns Stu- 
diobühne mit der Schauspiele- 
rei. 

Im Laufe der sechs Jahre war 
das Seniorentheater schon auf 
zahlreichen Bühnen im Rhein- 
Main-Gebiet zu Gast. Auch 
Bonn und Berlin standen bereits 
auf dem Toumeeplan. 

640 Jahre stehen auf 

den Bühnenbrettem 

Seniorentheater wieder im Bürgerhaus 

- Kaffeeservice bis unter 50% unter Normalpreis - 

SUPERI Wir nehmen schon heute die Verpacicung für aile bei 
uns gekauften Waren zurück. 

Wohnwagen KNAU8-PasMl, 5 m 
Voilkunststotf, winterfest, bester Zu-' 
stand, mit schönem Dauerplatz zu 
verkaufen. Preis: 5 800.- DM, Tel. 
06103 / 2 22 60 V. 8-12 Uhr 

Dreieich (cho) - Theater ma- 
dien ist kein IMvileg Junger Men- 
Khen. Den Beweis dafür liefert das 
Seniorentheater Dreieich, das am 

April, 15 Uhr, mit der Komödie 
»Bloss net die Madame Friedrich" 
Jon Hans Obermann ins Bürger- 
■isus kommt. 

Mit den neun Akteuren (acht 
■Frauen, ein Mann) des Theateren- 
■"mbles stehen ganze 640 Lenze 
Iluf der Bühme. „Bloss net die Ma- 
llläme Friedrich" ist die fünfte Pro- 
l^uktion der rührigen Senioren. 
I Hahn im Korb und damit auch in 

Komödie ist Heinrich Henning, 
den heiratswilligen Gutsherrn 

Schickedanz mimt. Per An- 
»nce soll die passende Dame ge- 
iuiden werden. Bedingung; Sie 

Ujrf keine Hessin sein, da der alte 
neur in fHihen Jugendtagen 

einer Hessin schmählich sit- 
H"igelassen wurde. Der Zufall 
IWs, daß ausgereclinet jene Dame 
Ipsde in der Stadt weilt und auf 
I« Annonce antwortet. Ob die alte 

wieder aufflammt und das 
iCTrochene Herz von Georg wle- 

gekittet werden kann, soll hier 
l"icht verraten werden... 

Bühnenautor und Dreieicher 
Kulturpreisträger Hans Obermann 
schrieb diese Verwechslungsko- 
mödie den Laienspielen! „gerade- 
wegs auf den Leib". Datiei fierück- 
sichtige Obermann auch die unter- 
schiedlichen Mundarten der Hob- 
bymimen. So beherrsche Haupt- 
darstellerin Elli Liebich vier Dia- 
lekte. Ideale Voraussetzungeri für 
humorvolle Verwecfislungsituatio- 
nen, so der Autor. 

Karten für das Stück gibt's für 5 
Mark an der Bürgerhaus-Kasse 
(Telefon 60 00 31). 

Latino-Rhythmen 
Dreieichenhain - Heute Abend 

zeigt die Gruppe „Basement" im 
Burghofsaal, was sie unter Latino- 
und Salsa-Rhythmen versteht. 

Zusammen mit der Workshop- 
gruppe der Weibelfeldschule ist für 
gute Stimmung gesorgt. 

Die Musikveranstaltung beginnt 
ab 20 Uhr. Der Eintrittspreis be- 
trägt 10 Mark, für Schüler und Stu- 
denten fünf Mark. 

Die größeren Veranstaltungen 

sorgten für „schwarze Zahlen" 

Der Geschichts- und Heimatverein konnte positive Jahresbilanz ziehen 
Dreieichenhain - Im vergange- 

nen Jahr gelang es dem Ge- 
schichts- und Heimatverein, wie- 
der einige Vorhaben mit Erfolg zu 
verwirklichen. So kormten inner- 
halb der vereinseigenen Burgruine 
die Sanierungsarbeiten am Palas 
weitgehend abgeschlossen wer- 
den. Die an die Burgkirche gren- 
zende Nordwand wurde instandge- 
setzt und der Treppenaufgang er- 
neuert. Für diese Restaurierungs- 
maßnahmen fielen Kosten in Höhe 
von etwa 55 000 Mark an. Davon 
waren 30 000 Mark durch öffentli- 
che Zuschüsse abgedeckt. In den 
nächsten beiden Jahren soll die 
Mauerkrone des Bergfrieds wie- 
derhergestellt werden. Hierfür 
sind Kosten in Höhe von minde- 
stens 85 000 Mark veranschlagt. 

Als Sorgenkind blieb auch im 
Voijahr dem Verein der Burgkel- 
ler erhalten. Die Mieteinnahmen 
deckten erneut nicht die Kosten. 
Dies ist vor allem darauf zurückzu- 
führen, äaß der Geschichts- und 
Heimatverein im Interesse eines 

kulturellen Mindestangebotes 
während des Winterhalbjahres ent- 
sprechende Veranstaltungen 
durch nicht kostendeckende Miet- 
preise subventioniert. Hiervon pro- 
fitieren insfjesondere städtische 
Ämter. 

Vermehrte Eimiahmen aus Ein- 
trittsgeldern brachte dagegen das 
Dreieich-Museum, das sich im ge- 
meinsamen Eigentum von Ge- 
schichts- und Heimatverein sowie 
Landkreis Offenbach befindet. 
Sonderausstellungen, Umgestal- 
tungsmaßnahmen und vielfältige 
Aktivitäten bringen von Jahr zu 
Jahr mehr Besucher in das Kreis- 
museum. 1990 stieg ihre Zahl auf 
über 13 000. 

Auch das heimatkundliche Vor- 
tragsprogranun fmdet einen zu- 
nefimenden Zuspruch. Die zum 
Teil namhaften Referenten lock- 
ten mehrere hundert Zuhörer in 
den Burgkeller. Die Ganztagsex- 
kursion zur Burg Eitz, der „zweit- 
schönsten" Burg Deutscfüands, 

fand ebenfalls ein großes Interesse. 
Einen Besucherschwund mußte 

dagegen die Theatergruppe auf- 
grund der ungünstigen Witterung 
im letzten September fiinnehmen. 
Erstmals würfe neben der Frei- 
lichtbüfine der Palas als zweite 
Spielstätte irmerhalb der Burg mit 
dem Stück „Der Maulheld" aus- 
probiert. Sowohl das Können der 
Laienschauspieler als auch die 
neue Spielstätte fanden große An- 
erkennung. 

Positiv sctüugen sich in der Ver- 
einskasse die Teilnahmen an den 
größten Dreieichenhainer Veran- 
staltungen nieder. Am Weih- 
nachtsmarkt, an der Kerb und am 
Burgfest war der Verein mit einem 
Verkaufsstand imd einem Wein- 
ausschank vertreten. Das Bürgtest, 
für das der Geschichts- und Hei- 
matverein federführend verant- 
wortlich ist, entwickelt sich zimeh- 
mend zu einem Besuchermagnet 
für die gesamte Region. 

Das Jahr 1990 schloß der Verein 

mit einem Gewinn ab, der für drin- 
gende Investitionen in diesem Jahr 
benötigt wird. Neben der Sanie- 
rung des Bergfriedes sind die Re- 
staurierung des römischen Grab- 
steins und der Einbau einer Notbe- 
leuchtung im Burgkeller vorgese- 
hen. Zudem sind einige neue Ver- 
öffentlichungen geplant. Es wird 
nicht nur eine Erweiterung der 
Weihnachtskartenserie geben. Ge- 
plant sind auch die Herausgabe ei- 
nes Führers durch die Grünanla- 
gen der Burgruine sowie eines 
Kulturführers durch Dreieichen- 
hain und die Umgebung. 

Insgesamt werden in diesem 
Jatir etwa 200 ODO Mark investiert, 
die zu einem Großteil dem Allge- 
meinwohl und damit Dreieichen- 
hain zugute kommen. Der Vor- 
stand würde sich angesichts dieser 
Anstrengungen fireuen, wetm sich 
mehr Mitglieder und Bürger Drei- 
eichenhains am Leben des Cie- 
schichts- imd Heimatvereins betei- 
ligen wflrden. 
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Etliche Fragen werden gestellt 

Die Hainer Sozialdemokraten radelten wieder mal durch die Gemarkung 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Sozialdemokraten führten am 
vergangenen Samstag ihre Friih- 
jahrsberadelung durch und ver- 
schafften sich einen Überbliclc 
über Maßnahmen, erhielten An- 
regungen und wollen Hinweisen 
von Bürgern nachgehen, 

Auf einen Bericht des Magi- 
strats zum Umbau der Einmün- 
dung Kennedystraße/Odenwald- 
straße will die SPD sofort reagie- 
ren und im Ortsbeirat beantra- 
gen. daß der Projektvorschlag 
des Planungsamtes zum sozialen 
Wohnungsbau für zwei Wohnein- 
heiten für kinderreiche Familien 
an dieser Stelle weiter verfolgt 
und eine vereinfachte Ändemng 
des Bebauungsplanes D 3 An der 
Hohr durchgeführt wird. 

Der Verkehrskreisel an der 
Kreuzung Trift/Waldstraße/Ko- 
berstädterstraße soll so schnell 
wie möglich in Angriff genom- 
men werden. Die Baugenehmi- 
gungen liegen von allen Instan- 
zen vor. die Finanzmittel sind im 
Haushalt vorhanden, also kann 
die Ausschreibung für die Bauar- 
beiten erfolgen. Es sollte bei der 
Umgestaltung der Kreuzung - 
das ergab u.a. die Ortsbesichti- 

gung - besonders auf den Erhalt 
der umstehenden alten Bäume 
geachtet werden. 

Gegen die Bebauung des 
Dudda-Geländes an der Grenze 
zwischen Sprendlingen und Drei- 
eichenhain mit einem Techni- 
schen Zentrum für Feuerwehr, 
Polizei und technischen Notdien- 
sten spricht sich die SPD aus. Das 
Gelönde sollte vorrangig für 
Wohnbebauung vorgesehen wer- 
den. Zudem sei die jetzt vorlie- 
gende Planung überdimensional 
und mit über zwölf Millionen 
Mark für die Stadtkasse erheb- 
lich zu teuer. 

Das durch den Frühjahrssturm 
des vergangenen Jahres stark 
zerstörte Gebiet um den Brunnen 
„Hunnenbörnchen" südlich der 
Säuruh sollte wegen seines ho- 
hen Freizeitwertes vorrangig wie- 
der nutzbar gemacht werden. 
Hier sollten Forstbehörde und 
Stadt Dreieich unbürokratisch 
z.usammenarbeiten und den Nah- 
erholungsplatz „Hunnenbörn- 
chen" reaktivieren. Der Ortsbei- 
rat Dreieichenhain sei bei der Ge- 
staltung des Brunnenareals in die 
Beratung mit einzubeziehen, 
schlagen die Genossen vor. 

Vor dem Hintergrund der ak- 
tuellen Sperrmüllabfuhr der letz- 
ten Tage in Dreieichenhain un- 
terstützt die SPD den vom städti- 
schen Umweltamt an die Bürge- 
rinnen und Bürger gerichteten 
Appell, nur wirklichen Sperrmüll 
auf die Straße zu stellen und alle 
anderen Müllarten, vor allem 
auch Haus- und Kleinmüll, nach 
der gültigen Abfallsatzung ord- 
nungsgemäß, umweltbewußt und 
umweltschonend zu entsorgen. 

Weiterhin fragt die SPD öffent- 
lich bei den zuständigen Ämtern 
der Stadt nach bereits erfolgter 
Antragstellung nach und sie wird 
die Punkte selbstverständlich 
auch noch direkt per Telefon er- 
fragen: 

Wann ist mit der Verbindung 
der beiden Parkplatzhälften zwi- 
schen Schießbergstraße und Mai- 
enfeldstraße zu rechnen? 

Wann wird der Fußweg an der 
Hainer Chaussee zwischen Sol- 
mische-Weiher-Straße und Doro- 
theenstraße durch Poller oder 
Ketten vor Zuparken geschützt? 

Hat die Post einer Drehung der 
Telefonzelle mit Öffnung der Tür 
zum Dreieichplatz zugestimmt? 

Wann ist mit der Installation ei- 

Einen Jazz-Frühschoppen" mit der „Barrelhouse Jazzband" und den „Red Hot Hottentots" gibt'« 
am 1. Mal, ab 10 Uhr Im SprendllnBer Bürgerhaus. Die beiden Gruppen gehören zu den International renommlerte- 
•ten Jazzband* Deutachlands. Ihr muslkallaches Repertoire liegt Im traditionellen Bereich. Foto:p 

80. Geburtstag 
Dreieichenhain - Seinen 80. Ge- 

burtstag feiert am Montag, dem 29, 
April 1991, Herr Philipp Becker, 
Am alten Berg 2, Herzlichen 
Glückwunsch! 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Die nächste 

Zusammenkunft ist am Mittwoch, 
dem 8. Mai, um 16.30 Uhr im Klub- 
heim des SV Dreieichenhain im 
Haag. Die Spaziergänger treffen 
sich um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 27. April, haben wir eine Wan- 
derung in Geinsheim am Rhein. 
Abfahrt mit dem Pkw um 9 Uhr 
vom Parkplatz an der TV-Tum- 
halle. Mittagsrast ist In der Sport- 
Gaststätte in Geinsheim. 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Das Wasser für 

die Gärten wird in diesem Jahr am 
27. April angestellt. Alle Garten- 
freunde müssen deshalb bis späte- 
stens 9 Uhr ihre Wasseruhren mon- 
tiert haben. Wer Dichtungen tjenö- 
tigt oder Hilfe braucht, wende sich 
rechtzeitig an die Vorstandsmit- 
glieder, auch Gartenfreund Stohl 
l^ann weiterhelfen. Gleichzeitig 
oder in den Tagen danach werden 
die Plomben angebracht. 

Am Abend sind dann alle Gar- 
tenfreunde zum Vereinsabend mit 
Imbiß recht herzlich eingeladen. 
Wir wollen tjei froher Stimmung 
einen gemütlichen Abend verbrin- 
gen. Der Vorstand bittet um zahl- 
reiche Teilnahme. 

Weitere Termine des Vereins: 22. 
Juni Kinder- und Sommerfest, 23. 
Juni Frühschoppen mit dem Blas- 
orchester, IG. August Laubenfest 
mit Latemenumzug, 5. Oktober 
Erntedankfest, 8. Dezember Niko- 
lausfeier, 15. Februar 1992 Kappe- 
nabend und 3. März 1992 Kreppel- 
kaffee. Vereinsausflug: Vorgese- 
hen ist der 14. September 1991. 
Mitglieder und FVeunde des Ver- 
eins werden geteten, diese Tler- 
inine vorzumerken. 

Bezirksmeisterschaften 

im Rettmigsschwimmen 

DLRG-Ortsgruppe Dreieich als Gastgeber 

Dreieich - Am Sonntag, 21. 
April, fanden die diesjährigen Mei- 
sterschfiften des Bezirks Rodgau- 
Dreieich im Rettimgsschwimmen 
statt. Eingeladen warden die 13 
Ortsgruppen des Bezirks. Insge- 
samt kamen 104 Teilnehmer aus 
Langen, Dreieich, Heusenstamm, 
Obertshausen, Rodgau und Mühl- 
heim ins Hallenbad Sprendlingen, 
um dort ihren Leistungsstand bei 
den einzelnen Diziplinen zu über- 
prüfen. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfreunden ist 
am Sonntag, dem 5. Mai, um 10 
Uhr in der Kleingärtnerhalle im 
Haag, 

Verein der 

\w2mJ Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Der VdH Drei- 
eichenhain lädt zur Mitgliederver- 
sammlung am Freitag, dem 26, 
April, um 19.30 Uhr im Clubhaus, 
Im Haag 2, Dreieich, ein. Um zahl- 
reiches Erscheinen wird gebeten. 

In 23 Wettbewerben suchten die 
Aktiven der neun Altersklassen 
ihre „Bezirksmeister" im Ret- 
tungsschwimmen. Die beiden Er- 
stplazierten haben die Qualifika- 
tion für die Landesmeisterschaft 
Ende Mai in Oberursel erreicht. 

Zu den Siegern gehörten auch 
die Dreieicher Fabio Ortega (Kin- 
der), Florian Arndt (Schüler A) 
und der Langener Michael Dworek 
(Schüler B). 

Die Siegerehrung wurde von Be- 
zirksleiter Fritz Krahl und Bezirks- 
jugendwart Heiko Vollmer durch- 
geführt. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielchu 

FREIWILUQE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Freitag, 3. Mai 
Funkübung nach Koordinaten 

um 19.30 Uhr 
Donnerstag, 9. Mai (Himmelfahrt) 

Familienwanderung am Vater- 
tag. Abmarsch am Feuerwehrhaus 
um 9.30 Uhr. Bitte Apfelwein-/ 
Biergläser mitbringen. Bei Dauer- 
regen: Treff^junkt 11.30 Uhr im 
Ffeuerwehrhaus. Die Teilnehmerli- 
ste hängt am Schwarzen Brett im 
Feuerwehrhaus aus - bitte eintra- 
gen. 

Dreieichenhain - Bad Salzhau- 
sen und Nidda (Wetterau) sind das 
Ziel der Wanderung am Sonntag, 5. 
Mai. Abfahrt ist um 7.30 Uhr ab 
Dreieichplatz und um 7.35 Uhr ab 
Siedlung. Die erste Gruppe wand- 
ert von Stomfels - Ulfa - Reinhäu- 
ser Hof, in dreieinhalb Stunden 
nach Bad Salzhausen. Etwas ver- 
kürzt wandert die zweite Gi-uppe 
auf dem gleichen Weg. Wanderzeit 
zweieinhalb Stunden. 

Die Busgruppe hat nach einem 
Rundgang durch den Kurpark mit 
Kurkonzert in Bad Salzhausen 
noch Zeit zu einer Einkeiir. Gegen 
12 Uhr treffen sich alle im Bürger- 
haus von Bad Salzhausen zur Mit- 
tagsrast. Am Nachmittag wird in 
zwei Gruppen von Bad Salzhausen 
nach Nidda gewandert. Die Wand- 
erzeiten sind eine oder zwei Stun- 
den. Schluflrast ist ab 16 Uhf im 
Bürgerhaus von Nidda. Die Rück- 
fahrt ist gegen 18 Uhr. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer, Telefon 86638. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

FREITAG, 26. APRIL 1991 

Leser sagen ihre Memmg 

ner Ampel an der Abfahrt der Au- 
tobahn auf die B 3 am Dreieich- 
krankenhaus zu rechnen? 

Müßte nach der hervorragend 
gelungenen Renovierung des 
Spielplatzes Pestalozzianlage 
durch die Stadt der Stacheldraht- 
zaun eines nördlich angrenzen- 
den Nachbarn aus Sicherheits- 
gründen nicht verschwinden? 

Kann nicht ein Fußgänger- 
überweg/Zebrastreifen auf dem 
Heckenweg in Höhe der Indu- 
striestraße den Einkäufern in 
Richtung Supermärkten ihre 
Einkäufe erleichtem? 

Die SPD Dreieichenhain be- 
dankt sich bei den teilnehmen- 
den Bürgerinnen und Bürgern 
für ihr Interesse am kommunalen 
Geschehen, will auch in Zukunft 
wieder kommunalpolitische Rad- 
touren anbieten und auch dar- 
überhinaus die Bürgerinnen und 
Bürger mit ihren Wünschen, 
ihren Anregungen und ihrer Kri- 
tik ernst nehmen. Kontaktadres- 
sen sind Ortsvereinsvorsitzender 
Rolf Mühlbach (Telefon 81838) 
und Ortsbeiratsfraktionsvorsit- 
zender Manfred Stibaner (Tele- 
fon 86753). 

Sitzung der 

Stadtverordneten 
Dreieich - Die nächste Stadtver- 

ordnetenversammlung findet am 
Dienstag, 30. April, 19.30 Uhr, im 
Bürgersaal Buchschlag statt. 

Besprochen wird unter anderem 
der Nachtragshaushalt Dreieichs, 
die Aufstellung eines Bebauungs- 
planes für einen Teilbereich des 
Hofgutes Neuhof und für das Ge- 
werbegebiet „Südlich der Robert- 
Bosch-Straße" und das Planfest- 
stellungsverfahren des geplanten 
S-Bahn-Baus. 

Die Sitzung ist öffentlich. 

Statt Frischluft 

kamen die Diebe 
Dreieich - Die kurze Zeitspanne 

zwischen 17 und 17.30 Uhr am 
Montag nachmittag genügte unbe- 
kannten Tätern, ein lediglich ge- 
kipptes Fenster in einem Haus in 
der Odenwaldstraße zu öffnen und 
einzusteigen. Eine Schmuckkas- 
sette mit diversem Schmuck im 
geschätzten Wert von ca. 6 000 
Mark wurde entwendet. 

Punktspiele auf 

Minigolf-Anlage 
Dreieich - Die Minigolf-Anlage 

in Dreieichenhain ist wegen eini- 
ger Punktspiele zu folgenden Zei- 
ten für den Publikumsverkehr ge- 
schlossen: Sonntag, 28. April, Mitt- 
woch, 1. Mai und Sonntaig, 5. Mai, 
jeweils von 10 bis 14 Uhr. 

Ansonsten gelten die üblichen 
Öffnungszeiten. Dienstag bis 
Samstag von 14 bis 21 Uhr, Sonn- 
tag von 10 bis 21 Uhr. 

CDU fährt Rad 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Ortsverband lädt ein zu einer Fahr- 
rad-Rundfahrt durch Dreieichen- 
hain. 

Die Radlergruppe mit Bürger- 
meister Bernd Ateln an der Spitze 
trifft sich heute, 17 Uhr, am Hek- 
kenweg / Hainer Chaussee. 

Per pedalo geht's auf große Fahrt 
durch Hainer Straßen, bis die letzte 
Etappe schließlich ins Eiscafe6 
führt. 

Eingeladen sind nicht nur Mit- 
glieder. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Stadtrundfahrt 

für Senioren 
Dreieich - Einige Plätze sind 

noch frei bei der Stadtrundfahrt 
für Seniorinnen und Senioren, die 
die städtische Seniorenbetreuung 
für Montag, 29. April, anbietet. 
Treff ist um 13 Uhr am Bürgerhaus 
Sprendlingen. Dort geht's zu- 
nächst in die neue Stadtbücherei 
und dann mit dem Bus in die 
Stadtteile. Abschluß bildet ein ge- 
meinsames Kaffeetrinken in Drei- 
eichenhaln. 

Die FWirt kostet fünf Mark. An- 
meldungen sind zu richten an das 
Sozialamt der Stadt Dreieich (Tele- 
fon 601-222). Ein Zubringerdienst 
wird die Gäste ab 12 Uhr zum Bür- 
gerhaus fahren. 

Skateboard-Bahn unter 

der Autobahnbrücke 
Zur Errichtung einer Skateboard- 
Bahn unter der Autobahnbrttcke 
hat ein Leser folgende Meinung; 

Die Dreieicher Anwohner der 
A661 und insbesondere die An- 
wohner an der Autobahnbrücke 
Hengstbachtal leiden seit vielen 
Jafiren in unerträglicher Weise un- 
ter dem Autobahnlärm, Auf der 
Bürgerversammlung am 10,1,91, 
initiiert durch die gemeinsamen 
Bürgerinitiativen Dreieich „Lärm- 
belästigung A 661", gaben die Ver- 
treter aller Parteien die Zusage, 
sich für eine schnelle Verbesse- 
rung engagiert einzusetzen, D,h. 
im ersten Schritt Geschwindig- 
keitsbegrenzung auf 80 bzw, 100 
km/h und danach Errichtung einer 
Lärmschutzwand bzw, eines 
Lärmschutzwalls. - Das Hainer 
Wochenblatt berichtete hierüber 
ausführlich. 

Diese Bürgerversammlung gab 
den Betroffenen endlich Hoffnung 
auf einen lärmgeminderten Som- 
mer. 

Bis heute aber wurden noch 
keine konkreten Schritte eingelei- 
tet. Im Gegenteil, die Stadt Drei- 
eich hat jetzt mit der Skateboard- 
Bahn und deren Umfeld eine zu- 
sätzliche Lärmquelle geschaffen. 
Dies geschah inoffiziell ohne Be- 
achtung der Bauvorschriften und 
ohne Anhörung der betroffenen 
Bürger, Wenn nun von offizieller 
Seite argumentiert wird, daß der 
durch die Skateboard-Bahn entste- 
hende Lärmpegel ohnehin durch 
den Autobahnlärm überdeckt wer- 
den würde, so mußte dies bei den 
Anwohnern tiefe Betroffenheit 
auslösen. Das Bemühen, mit Pres- 
seinformationen diese Fehler auf 
mangelndes Verständnis für die 
Bedürfnisse der Jugendlichen zu 
lenken, ist der unlautere Versuch, 
ein erschreckendes Sensibilitäts- 
Defizit mit unfairen Argumenten 
zu kaschieren. 
Gerhard Liebermann 
Königsberger Str. 2 

Ein Leckerbissen auf 

klassischer Gitarre 

Pepe Romero führt durch 500 Jahre Musik 
Dreieich - Der Spanier Pepe Ro- 

mero ist am Dormerstag, 2. Mai, 20 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen 
zu Gast, 

Romero veröffentlichte bereits 
mit 15 Jahren eine eigene Schall- 
platte und gab mit dem klassischen 
Gitarren-Quartett „Los Romeros" 
über 3 000 Konzerte in aller Welt, 
Als Solist ist er mit Kammermusik- 
Kombinationen ebenso erfolg- 
reich. In seinen Soloabenden stellt 
der Spanier ein Repertoire mit Ori- 
ginalkompositionen aus fünf Jahr- 
hunderten vlor. Er spielte an der 

Seite von Jessy Norman und Fran- 
cisco Araiza, gab Konzerte für 
Papst Johannes Paul, das nieder- 
ländische und englische Königs- 
haus, und war mit seiner.Gitarre 
auch zweimal im Weißen Haus zu 
Gast, 

Seine Klangstücke wurden auf 
über 50 Schallplatten veröffent- 
licht, 

Karten für den musikalischen 
Leckerbissen gibt's für 15 Mark 
(ermäßig 10 Mark) im Bürgerhaus 
(Telefon 60 00 31) und bei hiesigen 
Vorverkaufsstellen, 

Elternkreis der Musikschule 
Dreieich - Der „Eltemkreis der 

Musikschule Dreieich" trifft sich 
erstmals am Montag, 29, April, 
20.30 Uhr in der Musikschule, 
Konrad-Adenauer-Straße 22. 

Auf dem Programm steht unter 
anderem das Sommerfest der Mu 
sikschule am 15, Juni in der Burg 
Dreieichenhain, 
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Die jungen Damen der TSC-Gruppe „Vision" machen auch auf der Bühne eine gute Figur. Für Ihre Leistungen auf 
dem Parkett erhielten sie die „Goldene Leistungsmedaille". Foto:cho 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Dieter Wölk (links) und Bürgermeister Heinz EyBen (rechts) im Schul- 
terschluB mit den ersten Bürgerplakettenträgem (von links) Gerd Meyer (Silber), Friedet Welz (Gold) und Georg 
Sallwey (Silber). FotO:Cho 

Ehrungsspektakel im Eigenheim: 

93 mal Gold, Silber oder Bronze 

Erstmalig Leistungsmedaillen und Bürgerplaketten von der Gemeinde 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgtochengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 27. April: 16 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche; Martin 
Heinsius und Sabine Verena Bie- 
der; 18 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Vikar Scherle) 

Sonntag, 28. April: 9 Uhr Kir- 
chenvorstandswahlen im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 9 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks II (Pfr. 
Rudat); 10.30 Uhr Vorstellungsgot- 
tesdienst der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks I (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 29. April: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahi-gasse 57 

Dienstag, 30. April; 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Melje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gem.-Haus Fahr- 
gasse 57 (Frau Metje); 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse; 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Aiisgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige); 20 Uhr Jugendgruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 2. Mai: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 - 1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 20 Uhr 
Bibelgesprächskreis im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6. 

Samstag, 4. Mai: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
icirche Philippseich (Pfi*. Steinhäu- 
ser) 

Somitag, S. Mai: 10 Uhr Konfir- 
mationsgottesdienst des Pfarrbe- 
zirks II (Pfr. Rudat) 

Pfiuramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 Of. 

Pfturamt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. Sprechzeiten im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags - freitags von 9 
bis 12 Uhr (dienstags nur bis 11 
Uhr) sowie nach Vereinbarung. 
Tel. 8 15 05. Küster: Erwin Schrö- 
der, Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 
Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel 
8 16 23. Pflegestation Dreieieli, 
Maybachstraße 12, Tel. 6 63 37. 
Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Marien Dreieich 

Sa., 27.4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., Id Uhr Eucharistiefeia 
in Drh. 

So., 28. 4.: 9 Uhr Erstkonrununi- 
onfeier im Saal in Drh., 11 Ulit 
Erstkommuniorifeier im Saal 
Drh., 17.30 Uhr Dankandacht in 
Drh. 

Mo., 29. 4.: 9 Uhr Dankgottes- 
dienst der Kommunionkinder 1» 
Drh. 

Di., 30.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
Ijet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

MI., 1.5.: 9 Uhr hl Messe in Drh. 
Do., 2. 5.: 18 Uhr hl. Messe i« 

Drh. 
Ft., 3.5.: 9 Uhr hl. Messe in Drtu 

18 Ulu- Maiandacht in Drh. 
Sa., 4. 5.: kein Gottesdienst 
So., 5. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
Entwicklungsländern, 12 Ul" 
Frühschoppen in Drh., 18 W" 
Maiandacht unter Mitwirkung d® 
Männerschola, anschl. gemütli- 
ches Beisammensein in Drh. 

'Dermlne: 
Sa., 27.4.: 11 Uhr Besinnungst^ 

der Kommunionkinder in Drh., 1' 
Uhr Treffen mit den Eltern ^ 
Kommuiuonidnder in Drh., 19 U™ 
Meßdienerstunde, Gruppe 1 " 
Drh. 

Di., 30. 4.: 19 Uhr Tischteni# 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 UW 
Gruppenleiterrunde in Drh., 10-™ 
Uhr Treffen des Arbeitskreis» 
„Liturgie" in Drh. 

Sa., 4.5.: 7 Uhr Abfahrt zum 
meindeausflug in Gö. 

Egelsbach (cho) - Keine „Eh- 
rungsinflation" sollte es werden, 

i die Sportlerehrung '90 im Egelsba- 
ilcher Eigenheim. Vielmehr waren 
Svom ..Ehrungs-Arbeitsitreis" und 

der einberufenen Jury enge Gren- 
zen gesetzt, wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen in seiner Laudatio be- 
tonte. Eine Ehrung solle schließ- 
lich auf- und nicht abwerten. 

So gab's am Samstag wenn auch 
keine „Ehrungsinflation", so doch 
ein Ehrungsspektakel. Bronzene, 
silberne und goldene „Leistungs- 
plaketten" regneten auf exakt 90 
Sportlerinnen aus vier Egelsba- 
cher Vereinen. 

Da nicht alle besonderen Ver- 
dienste sportlicher Natur sind, hob 
die Gemeinde gleichzeit auch die 
,Bürgerplakette" aus der Taufe, 

die all jene würdigen soll, die sich 
in langjähriger und ehrenamtli- 
chen Tätigkeit" in der Gemeinde 
verdient gemacht haben. Die Gol- 
dene Bürgerplakette ging an Frie- 
de! Welz, für seine langjährige Tä- 
tigkeit in der Sportgemeinschaft 
und der Gemeindevertretung 
Egelsbach. Die Siliierne Bürger- 
plakette bekam Gerd Meyer für 
Semen Einsatz in der Freiwilligen 
Feuerwehr. Mit der gleichen Aus- 
zeichnung wurde Georg Sallwey, 
langjähriges Mitglied im Deut- 
schen Roten Kreuz, geehrt. 

Um die vielen Ehrungen hatten 
die Organisatoren ein buntes Pro- 
gramm gestrickt. Als professionel- 
ler Moderator konnte der aus Funk 
und Fernsehen bekannte Herbert 
Kranz verpflichtet werden. Sogar 
ein mehrfaches Weltmeister-Duo 
war in Egelsbach zu Gast: Sylvia 
Steegmüller und Angelika Ziegler 
aus Magstadt zeigten als zweifache 
Weltmeisterinnen im Kunstrad- 
fahren auf i-utschigem Parkettbo- 
den, was es heißt, ein Fahrrad 
wirklich zu beherrschen. 

Zwar noch keine Weltmeister, 
aber Hessenmeister, Deutsche 
Meister und Europameister sind 
die 12- bis 14jährigen Mädchen der 
Gruppe „Vision" vom Tanzsport- 
club Egelsbach (TSC). Die elf jun- 
gen Damen zeigten bereits zu An- 
fang der Ehrungs-Show, daß sie 
ihre Goldene Leistungsmedaille 
nicht umsonst verliehen bekom- 
men. Unter fachkundiger Betreu- 
ung der Trainerin Michaela 
Schlapp gelangte auch die TSC- 
Gruppe „Impuls" (17- bis 24jäh- 
rige) zu Goldruhm in Egelsbach. 
Der Hessen- und Europameister 
hatte später Gelegenheit, mit 
phantasievollen Kostümen das 
Blut der anwesenden Herren im 
Rhythmus der Rockmusik etwas 
anzuheizen. 

Die Prinzengarde der Karneval- 

Gesellschaft, ebenfalls Europamei- 
ster, zeigte einen Charaktertanz 
mit spanischen Elementen, bevor 
sie auf die Bühne trat, um ihre Gol- 
dene Leistungsmedaille in Emp- 
fang zu nehmen. Gold erhielt auch 
Hans-Jürgen Gleichmann, Leicht- 
athlet der SGE und Deutscher Se- 
nioren-Mei.ster. 

Silber heimsten die TSC-Grup- 
pen „Poison" und „Surprise" und 
die Rhythmischen Sportgymna- 
stikgruppen der SGE, M 6, M 7 
und M 8, ein. Einzelträger der Sil- 
bernen Leistungsmedaille ist Me- 
lanie Wagner (SGE Abteilung 
Hollsport), sie gewann den Deut- 
schen Länderpokal, die Hessische 
Meisterschaft und die Wiener 
Landesmeisterschaft im Roll- 
kunstlauf. 

Daß Egelsbach nicht nur beacht- 
liche sportliche Leistungen vorzu- 
weisen hat, beweist Tanja Schupp, 
die als Landesjugendmeisterin in 
der Kaninchenzucht „Widder- 
zwerge blau" mit Silber ausge- 
zeichnet wurde. 

Bronzene Leistungsmedaillen 
erhielten Sabine Steininger (SGE 
Abteilung Rollsport) und Volker 
Nöss (SGE Abteilung Leichtathle- 
tik). 

Weniger sportlich waren dage- 
gen die Leistungen der Gemeinde- 

vertretungs-Mannschaft im Tau- 
ziehen. Trotz l)erherztem Griff von 
Gemeindevertretungsvorsitzen- 
dem Dieter Wölk und Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen unterlag die ge- 
mischte Truppe unter lautem Ge- 
johle gegen die Mannschaft aus 
dem Sportbereich der Gemeinde. 

Oldie-Zweiräder 

im alten Bahnhof 
Egelsbach - Der Fahrzeugwete- 

ranenverein Dreieich e.V. eröffnet 
am 1. Mai seine siebte Ausstellung 
historischer Zweiräder im Bahn- 
hof. 

Sie wird wohl auch die letzte 
sein, denn das Bahnhofsgebäude 
wird abgerissen. Bis Ende Septem- 
ber zeigt der Verein jeden Sonntag 
von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 
Uhr einen Querschnitt aus der 
Zweiradgeschichte. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. April 
10 Uhr Vorstellung der Konfir- 
manden (Pfarrer Krebs) 
11.15 Uhr Goldene KonfuTnation 
(Pfarrer Krebs) 
9 bis 18 Uhr Kirchen Vorstands wähl 

Alle Medaillenträger 

Von Charaktertanz bis Kaninchenzucht 
•Tanzsportclub Egelsbach: 
„Poison": Die Silberne Lei- 

stungsmedaille für Fekadu Bo- 
krezion, Natascha Bundschuh, 
Flora Dorbath, Yvonne Fischer, 
Dorothea Gach, Claudia Kaden, 
Sina Kehm, Viola Leim, Si- 
mone Rüster, Tina Wagner, 
Martina Werny, Jasmin Zink 

„Surprise": Silber auch für 
Julia Brill, Elke Graf, Indra 
Hessel, Stephanie Hofrichter, 
Tina Koppelin, Kerstin Krämer, 
Sandra Kramer, Susanne Kreft, 
Sabrina Lück, Michaela Marx, 
Olivia Ritschel, . Sandra Ryll, 
Katrin Schöw, Carolin Werner 

„Impuls": Gold für Sandra 
Bormet, Britta Herwig, Chri- 
stina Huthmann, Nicole Hun- 
ger, Maya Mvravik, Martina 
Niesei, Gabi Reisinger, Susanne 
Strauss, Iris Wannemacher, 
Claudia Zwahr, Tatjana Zwahr 

„Vision": Gold für Sandra 
Becker, Christiane Breidert, 
Nadine Czwalinna, Stefanie 
Disser, Sandra Eisel, Eva En- 
gelhardt, Ute Engelhardt, Su- 
sanne Ferenz, Maria Carcia, 
Bettina Jani, ^ate Jost, Sonja 
Kröselberg, Silke Lehmann, 
Ariane Lhomme, Melanie Pal- 
meri, Susanne Riener, Ar\ja 
Wiederhold 
• Rhythmische Sportgymna- 

stik der SGE: 
Formation „M 6" Silberne 

Leistungsmedaille für JuUa 
Brill, Saskia Degen, Nicole 
Hinz, Martina Maurer, Jelena 
Stankov, Pia Maria Voltz, Caro- 
lin Werner 

Formation „M 7" Silber auch 
für Tina Bauer, Cecile Bech- 
mann, Julia Hofmann, Susanne 
Kreft, Heike Recktenwald, Jas- 
mina Stankov 

Formation „M 8" Silber auch 
für Nadine Czwalinna, Susanne 
Ferenz, Sorya Kröselberg, Silke 
Lehmann, Susanne Riener, Sil- 
via Schmidt 
• Übrige Medaillen- und Pla- 

kettenempfanger: • 
Prinzengarde der KGE Gol- 

dene Leistungsmedaille für 
Christina Gaussmann, Sandra 
Hoffmann, Cordula Keim, Ga- 
briele Keller, Sonja Krappen, 
Daniela Kubicki, Erika Mülller, 
Sabine Paulus, Sandra Vie- 
bahn, Nicole Vollhardt, Ulricke 
Zielke 

Hans Jürgen Gleichmann, 
Goldene Leistungsmedaille 

Melanie Wagner, Silberne 
Leistungsmedaille 

Tanja Schupp, Silberne Lei- 
stungsmedaille 

Gerd Sallwey, Sill)erne Bür- 
gerplakette 

Gerd Meyer, Silberne Bür- 
gerplakette 

FYiedel Welz, Goldene Bür- 
gerplakette 

•iSIlbama Lalatungtmadalll*' 
""8" und ,,M7". 

' gab'a fQr di« MIdals Rhythmiac 
Rjto:cno 



Ein sehr großer Andrang herrschte am vergangenen Samstagnachmittag am Lauftreff an der Auto- 
bahnbrücke in der Kotierstadt, wo die Freiiuftsaison „Trimm-Trab ins Qrflne" des Deutschen Sportbundes erSff- 
net wurde. Ebenso wie „ein indianer keinen Schmerz kennt", wie man aus der Jugendzeit weiB, ist weniger gute 
Witterung für WaldKufer kein Hindernis. Das zeigte sich an der groBen Beteiiigung von Uuferinnen und Ulufem, 
die sich auch von den etwas kühieren Tempoeraturen nicht abhalten üeBen, über die verschiedenen Distanzen 
auf die Strecke zu gehen. Sogar viert>einige Lüufer waren mit dat>ei, wie man sieht. Es war ein hoffnungsvoiier 
Auftakt, und so kann die Saison -jeden Samstag THrnm-T^ab- in ein neues Jahr gehen. Fotos(2): rt 

Egelsbach - Das vom Gemein- 
devorstand herausgegebene politi- 
sche Geschichtsbuch der Ge- 
meinde konnte den Egelsbacher 
Bürgerinnen und Bürgern noch 
rechtzeitig vor Weihnachten zur 
Verfügung gestellt werden. 

Der Auftrag der Egelsbacher Ge- 
meindevertretung an den Gemein- 
devorstand, ein solch historisches 
Werk in Auftrag zu geben, hat 
schon im parlamentarischen Vor- 
feld der Entstehung einige Diskus- 
sionen ausgelöst. Naturgemäß ist 
der Meinungsaustausch irmerhalb 
der Bevölkerung nach der Veröf- 

fentlichung weitergeführt worden. 
Der SPD-Vorstand konnte die 

Autorin des Buches, Dr. Christine 
Wittrock, gewinnen, über ihre Ar- 
Ijeit zu diesem Werk zu referieren. 
Zu diesem Referat wird am Frei- 
tag, 3. Mai, herzlich eingeladen. 
Diese öffentliche Veranstaltung 
flndet um 20 Uhr im Saal des Feu- 
erwehrhauses statt. 

Gerne wird die Autorin wieder 
Bücher signieren, wenn es ge- 
wünscht wird, auch köimen noch 
Exemplare des Buches käuflich er. 
worben werden. 

Flöten- und Gitarrenmusik 

aus fünf Jahrhunderten 

„Pro-Arte"-Konzert im Bürgerhaussaal begeisterte 
Egelsbach - Zum zweiten Mal in diesem Jahr 

hatte der Egelsbacher Kunstverein „Pro Alte" zu 
einem Konzert im Bürgerhaussaal eingeladen. 
Nach dem erfolgreichen Auftakt mit dem gutbe- 
suchten Liederabend im Februar bot „Pro Arte" 
seinem Publikum diesmal ein Programm mit Flö- 
ten- und Gitarrenmusik aus fünfhundert Jahren 
Musikgeschichte an. 

Den Auftakt bildeten zwei Kompositionen des 
1563 geborenen Engländers John Dowland, die 
Jens Josef (Querflöte) und seine Partnerin Wiebke 
Franz (Gitarre) ebenso stilsicher zum Erklingen 
brachten wie alle anderen musikalischen Kostbar- 
keiten des wohldurchdachten Programmablaufs, 

Sozusagen im „harten Schnitt" folgte der Re- 
naissance-Komposition ein bekanntes Werk der 
Spätromantik: Jacques Ibert's „Entr'acte", ein 
folkloristisch angehauchtes Werk des 1962 verstor- 
benen Komponisten, dessen virtuose Wiedergabe 
vom zahlreich erschienenen Publikum mit star- 
kem Beifall belohnt wurde. In der anschließenden 
Sonate i.-moll des bedeutenden Opernkomponi- 
Sien Domenico Cimarosa konnte Wiebke Franz 
ihre solistischen Fähigkeiten glänzend unt<!r Be- 
weis stellen. Den Abschluß des ersten Teils bildete 
die temperamentvolle A-Dur-Sonate des 17B1 ge- 

borenen Italieners Mauro Giuliani. 
Auch in der Pause bot „Pro Arte" seinem Publi- 

kum etwas Besonderes. Marianne Grein aus Egels- 
bach (Hessenstickerei), Erni Weis aus Langen (Sei- 
denmalerei) und Hannelore Wolff aus Dreieichen- 
hain (Patchwork) zeigten an liebevoll dekorierten 
Tischen Proben ihrer handwerklich-künstleri- 
schen Arbeit, die Anlaß zu manchen interessierten 
Fragen und Gesprächen boten. 

Den Beginn des zweiten Teils des Konzertes bil- 
dete die Sonate a-moll des großen Barockkomponi- 
sten Georg Friedrich Händel, dem ein eigenwilli- 
ges „Pi^ce et Double" des 1950 geborenen Fried- 
rich Pütz folgte. Das anschließende Flötensolo 
„Image" von Eugene Bozza, dem jetzt 86jährigen, 
in Nizza geborenen französischen Komponisten, 
von Jens Josef mit frappierender Virtuosität und 
höchstem musikalischen Feingefühl vorgetragen, 
bedeutete für den größten Teil des Publikums den 
absoluten Höhepunkt des Programms. Zum Ab- 
schluß des interessanten und vielseitigen Konzert.s 
spielten die beiden jungen Künstler eine schvimng- 
volle Sonate des - 1905 in Indonesien geborenen - 
niederländischen Komponisten Henk Badings. 
Das Publikum bedankte sich bei Wiebke Franz und 
Jens Josef mit langanhaltendem Beifall. 

Neuer Kirchenvorstand wird gewählt 

Insgesamt 27 Frauen und Männer stellen sich zur Wahl 
Egelsbach (rt) - Auch in der 

evangelischen CJemeinde Egels- 
bach wird am Sonntag, dem 28. 
April, ein neuer Kirchenvorstand 
gewählt. Wahlberechtigt sind alle 
Gemeindeglieder, die am Wahltag 
das 16. Lelaensjahr vollendet ha- 
ben. Zur Wahl stellen sich 27 
Frauen und Männer, von denen 14 
in den neuen Vorstand einziehen 
werden. Jeder Wähler kann zwi- 
schen einer und 14 Personen an- 
kreuzen; weniger ist möglich, sind 
jedoch mehr Kandidaten ange- 
kreuzt, ist der Wahlzettel ungültig. 

Folgende Frauen und Männer 
Ijewerben sich um einen Sitz im 
neuen Kircnenvorstand: Manfred 
Baier (53), Christel Bauschert (46), 
Cornelia Becker (35), Karen Bier- 
ling (20), Annette Böhm (23), Feli- 
zitas Burkovi^itz (57), Hans-Jürgen 
Engelhardt (46), Heinrich Feurer 
(65), Karin Graf (43), Thomas 
Friedrich Geiß (24), Hilde Hopfe 
(61), Charlotte Jost (66), Hans Kopf 
(50), Dr. Hasso Kraft (61), Christina 
Krause (52), Günter Kremser (54), 

Marie Luise Laubenheimer (55), 
Gabriele Melk (33), Mathias Müller 
(23), Gerhard Recktenwald (47), 
Angelika Schölkopf (38), Ingeborg 

Schumann (54), Britta Schwalm 
(20), Klaus Werkmann (50), Regina 
Westphal (20) und Wilhelm Dieter 
(55). 

Fahrt nach Bad Wimpfen 

Besuch bei Abt Laurentius Hoheisel 
Egelsbach - Alle Gefirmten, 

Gruppenleiterinnen und Gruppen- 
leiter der Kirchengemeinde St. Jo- 
sef sind zu einem Ausflug nach 
Bad Wimpfen am Samstag, dem 4. 
Mai, eingeladen. Abfahrt ist um 9 
Uhr an der Egelsbacher Kirche 
und um 9.15 Uhr am Hessenplatz 
in Erzhausen. 

In Bad Wimpfen gibt es ein Ge- 
spräch mit Abt Laurentius Hohei- 
sel und dann eine Teilnahme am 
Mittagsgebet der Mönche im Klo- 
ster. Nach dem gemeinsamen Mit- 

tagessen in einer Gaststätte wird 
man den Nachmittag zusammen 
verbringen. Rückfahrt ist um 17 
Uhr, Rückkehr in Egelsbach und 
Erzhausen gegen 19 Uhr. Die Ko- 
sten für Fahrt und Mittagessen be- 
tragen 25 Mark. Anmeldungen 
müssen spätestens bis 28. April im 
Pfarrbüro Egelsbach beziehungs- 
weise im Gemeindezentrum Erz- 
hausen erfolgen. Mit der Anmel- 
dung ist der Teilnehmerbetrag zu 
zahlen. 

Im Gleichschritt hinter dem Bällchen her. Aus der Begegnung SVD gegen 
Itaila. Rjto: Weinert 

Mitte Mai geht's wieder ins Wasser 

Renovierungsarbeiten im Schwimmbad abgeschlossen 
Egeisbach - Die Wartungs-, Re- 

novierungs- und Reparaturarbei- 
ten an den Bauten und techni- 
schen Anlagen des gemeindlichen 
Schwimmbades sind weitgehend 
abgeschlossen, so daß der Öff- 
nungstermin Mitte Mai dieses Jah- 
res eingehalten werden kann. 

Recht umfangreich waren die 
Arlseiten an der technischen Ein- 
richtung. Für 24 000 Mark mußten 
Umwälzpumpen erneuert und Lei- 
tungsreparaturen durchgeführt 
werden. 

Ein Teil der Renovierungsarbei- 
ten ist auch auf üblen „Vandalis- 
mus" im Winterhalbjahr zurückzu- 
führen. Unbekannte Täter hatten 

zur nächtlichen Stunde neben un- 
appeticlichen Körperausscheidun- 
gen auch schwere Gegenstände, 
wie die eine oder andere Parkbank, 
ins Schwimmerbecken geworfen. 
Dabei wurde ein Teil der Rand- 
steine des Schwimmerbeckens be- 
schädigt. 

Der Pflege- und Unterhaltungs- 
aufwand des Schwimmbades, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, wird 
auch während der Saison größer 
sein, zumal aus ökologischen 
Gründen chemische „Unkrautkil- 
ler" nicht mehr eingesetzt werden. 
Die Mitarbeiter der Gemeinde wer- 
den unerwünschte Kräuter, Gräser 
und den ebenso heimischen wie 

hartnäckigen Löwenzahn per 
Hand entfernen müssen, insbeson- 
dere von potentiell unfallträchti- 
gen Stellen, wie zwischen den 
während des Schwimmbadbetrie- 
bes nassen und in Verbindung mit 
Pflanzenteilen schlüpfrigen Geh- 
wegplatten um die Becken. 

Ein „pikantes" Detail jährlich 
notwendiger Arbeiten der ge- 
meindlichen Renovierungsliste ist 
das Beseitigen der immer wieder 
neugebohrten „Gucklöcher" zwi- 
schen den Umkleidekabinen. Sie 
wurden geschlossen und schützen 
die sich umkleidenden Badegäste 
vor unerwünschten Blicken. 

Öffentliche 

Bekanntmachung 
Am Freitag, dem 3. Mai 1991, von u) 
bis 11 Uhr, findet Im Hof des Rathau- 
ses eine öffentliche Verstelgerunp 
von Fund-Fahrrädern statt, deren Ei- 
gentümer Innerhalb der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist nicht ermittelt 
werden konnten. 
Es kommen zur Versteigerung: 
Damen-Fahrräder, 
Herren-Fahrräder, 
Kinder-Fahrräder und 
Jugend-Fahrräder. 

Eyßen 
Bürgermeister 

Allen, die mich zu meinem 

80. Geburtstag 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben, 

ein herzliches Dankeschön. 

Heinrich Vollhardt 
Rheinstraße 54, 6073 Egelsbach 

Wir gratulieren 

Herrn Heinrich Hickler, Nidda- 
straße 48, zum 80. Geburtstag am 
30. April 1991. 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich hiermit bei 
all meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten recht herzlich bedanken. 

Katharina Werner 

Egelsbach, Schiilerstraße 17, im April 1991 

Zeichen stehen 

ganz auf Sieg 
Egeisbach (rt) - Die Reserve der 

SG Egelsbach hat sich nach einer 
Serie von Mißerfolgen zu Beginn 
ihrer ersten Punktrunde in der Be- 
zirksliga Darmstadt langsam aber 
sicher im Mittelfeld der Tabelle 
festgesetzt. Mit einem ausgegliche- 
nen Punktekonto steht man auf 
dem elften Tabellenplatz. 

Natürlich ist der Blick nach vom 
gerichtet, denn es liegt durchaus 
im Bereich des Möglichen, noch 
den einen oder anderen Platz nach 
oben zu klettern, was für den Klas- 
senneuling ein schöner Erfolg 
wäre. 

Dies könnte schon am kommen- 
den Sonntag geschehen, wenn der 
TSV Goddelau an den Berliner 
Platz kommt. Die Gäste sind 1^- 
bellenvierzehnter und mit einem 
weitaus schwächeren Angriff aus- 
gestattet als die Platzherren, die 
bereits 53mal ins Schwarze trafen, 
während die Gäste 20 Tbre weniger 
errzielt haben. Die Favoritenrolle 
in dieser Begegnung liegt also bei 
den Egelsbachem. Im Falle eines 
Sieges würden sie aufwärtsrücken, 
denn die beiden Mannschaften vor 
ihnen -Hahn und Biebesheim- 
spielen gegeneinander und neh- 
men sich gegenseitig Punkte ab. 

Gegen Geinsheim 

muß es klappen 
Langen (rt) - Wann nimmt die 

Pechsträhne des FC Langen end- 
lich einmal ein Ende? Die Fans 
raufen sich die Haare, weil ihre 
Mannschaft eigentlich gar nicht 
einmal so schlecht spielt, von ihren 
jeweiligen Gegnern wegen ihrer 
Spielstärke gelobt wird, aber am 
Ende mit leeren Händen vom Platz 
geht. Chancen werden zur Genüge 
herausgespielt, aber wenn es ans 
Vollstrecken geht, ist Sand im Ge- 
triebe, und gewinnen karm man 
halt nur, wenn man Tbre schießt. 

So ist der FC Langen langsam 
aber sicher auf den viertletzten Ta- 
bellenplatz abgerutscht, der am 
Ende der Runde den Abstieg in die 
A-Klasse bedeuten würde. Daran 
wagt man freilich in Langen nicht 
zu denken, doch wenn der Abstieg 
vermieden werden soll, müssen 
Punkte her. 

Am Sonntag stellt sich mit dem 
SV Geinsheim der Tabellensie- 
bente vor, der es den Platzherren 
ganz bestimmt nicht leicht machen 
wird, zu einem doppelten Punkt- 
gewinn zu kommen. Dennoch ist 
dies die einzige Möglichkeit, der 
drohenden Misere zu entgehen: 
auf eigenem Platz müssen die 
FHinkte ijehalten werden. 

Die drei mit dem „besten" 

Wer wird wohl am Ende Meister der Landesliga? 
Egelsbach (rt) - Diese Frage 

bewegt die Fußballanhänger, 
und es dürfte auf der Hand lie- 
gen, daß diese Entscheidung 
zwischen drei Mannschaften 
fällt, die alle ein Attribut, der 
„beste" zu sein, auf ihre Fahnen 
schreiben können. 

Der Tabellendritte Bembach 
hat den besten Angriff, der Ta- 
bellenzweite Langenselbold die 
beste Abwehr, die SG Egelsbach 
allerdings das beste Punktver- 
hältnis, und darauf wird es am 
Ende ankommen. Nach dem 
Sieg der Egelsbacher gegen Seli- 

genstadt bei gleichzeitiger Nie- 
derlage von Langenselbold in 
Neu-Isenburg haben die Spieler 
von Lothar Buchmann zwei Mi- 
nuspunkte weniger als Langen- 
selbold und sind nicht mehr auf 
fremde Hilfe angewiesen, um 
Meister zu werden, vorausge- 
setzt, sie geben keinen Punkt 
mehr ab. 

Bis dahin ist der Weg für alle 
drei Teams jedoch noch domen- 
reich. Egelsbach hat noch sechs 
Spiele auszutragen, die beiden 
anderen Teams müssen noch 
siebenmal ran. Hier das Restpro- 

gramm der Kandidaten: 
SG Egelsbach: zu Hause gegen 

Neustadt, Bembach und Wolfs- 
kehlen, auswärts in Nordheim, 
Bad Vilbel und Neu-Ienburg. 

Spvg. Langenselbold: zu 
Hause gegen Wolfskehlen, 
Bruchköbel, Nieder-Roden und 
Dietesheim, auswärts in Offen- 
bach, Erbach und Klein-Karben. 

SV Bembach; zu Hause gegen 
Bad Homburg, Seligenstadt, 
Neustadt und ^d Vilbel, aus- 
wärts in Jügesheim, Nordheim 
und Egelsbach. 
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Gelingt ein Sieg 

beim Schlußlicht? 
Dreleichenhain (rt) - Wenn diese 

Fragen der Dreieichenhainer Fuß- 
ballanhänger am Sonntag nicht 
mit einem „Ja" beantwortet wer- 
den kann, dann sieht es für die 
SVD-Fußballer in der Bezlrks- 
Oberlioga Frankfurt West äußetsr 
duster aus. Dann nämlich stellt 
sich die Frage, gegen wen sie wohl 
die Punmkte holen wollen, die für 
den Erhalt der Klasse erforderlich 
sir.d. 

Nach der Niederlage gegen Italia 
Frankfurt am vergangenen Sonn- 
tag „zieren" die Hainer jetzt den 
vorletzten Tabellenplatz, punkt- 
gleich mit dem Schlußlicht Bad 
Homburg, mit dem sie sich am 
Sonntag auseinanderzusetzen ha- 
ben. Die Badestädter bekamen am 
vergangenen Sonntag in der Ro- 
senstadt Steinfurth die Domen zu 
spüren und mußten mit einer 2:8 
I^ckung die Heimreise antreten. 

Einen Zähler vor den Dreiei- 
chenhainem steht der FC Weißkir- 
chen, der am Sonntag gegen den 
T^bellendritten Ober-Erlenbach 
keine leichte Aufgabe hat. Die Vor- 
zeichen für die Hainer stehen also 
recht günstig, um in der Tabelle 
Boden gutzumachen. 

SSG muß nach 

Seligenstadt 
Langen (rt) - Wenn am Sonntag 

um 15 Uhr die Begegnung zwi- 
schen der Spielvereinigung Seli- 
genstadt und der SSG Langen an- 
gepfiffen wird, denkt sicher so 
mancher eiin Jahr zurück, als diese 
beiden Mannschaften in einem 
Entscheidungsspiel um den Klas- 
senerhalt gegenüberstanden. Die 
SSG hatte damals durch ein Tbr 
von Mandic das Ziel erreicht, und 
die Seligenstädter konnten sich 
dann durch den Gewinn eines Re- 
legationsspiels die weitere Zugehö- 
rigkeit zur Klasse sichem. 

In diesem Jahr geht es zwar 
nicht gegen den Abstieg, aber um 
eine ebenso wichtige Angelegen- 
heit wie den Anschluß ans Mittel- 
feld, denn ganz sicher sind beide 
noch nicht. Seligenstadt steht mit 
22 Pluspunkten auf dem zehnten 
Tabellenplatz, die SSG mit 21 
I'unkten einen Platz dahinter. Das 
sind gerade vier Zäliler vor der Ab- 
stiegszone, also heißt es für beide, 
keine Niederlage einzustecken. 
Aus diesem Aspekt heraus ist si- 
cher eine spannende Partie zu er- 
warten. 

Nach wie vor haben die SSG- 
Fußballer einige Verletzte zu be- 
klagen, doch die Moral der Truppe 
ist gut. 

Qualifikation 

im Handball 
Dreieichenhain (KI) - Am Wo- 

chenende beginnt im Handball- 
kreis OfTenbach / Hanau / Geln- 
hausen die Qualifikationsrunde für 
den jüngeren Nachwuchs. Die 
männliche D-Jugend des SV Drei- 
eichenhain spielt am Sonntag ab 
9.30 Uhr in Hainhausen gegen 
HSV Götzenhain, TG Hainhausen 
und TG Dietzenbach. Von den ins- 
gesamt 15 Vereinen können sich 
acht für die Kreisliga qualifizieren. 

Die weibliche B-Jugend spielt 
am Samstag ab 14 Uhr in Hainhau- 
sen gegen TSV Klein-Auheim und 
Kickers Offenbach. Die neun teil- 
nehmenden Vereine ermitteln fünf 
Mannschaften für die Bezirksliga. 

Der SV Dreieichenhain ist auch 
mit der weiblichen C-Jugend da- 
bei, wo die zehn Vereine acht Teil- 
nehmer für die Kreisliga suchen. 
Der SVD trifft am Sonntag ab 9 
Uhr in Bürgel auf TG Nieder-Ro- 
den, SG Rosenhöhe OfTenbach, 
TSV Klein-Auheim und TSG Bür- 
gel. 

Abstieg ist 

jetzt endgültig 
Langen (KI) - Die Handballerin- 

nen der SSG Langen sind nun end- 
gültig aus der Regionalliga Süd- 
west abgestiegen. Der Aufstieg von 
Gruppensieger TSG Ober-Esch- 
bach war die letzte Hoffnung für 
die Schützlinge von Trainer Armin 
Damtshäuser, doch Ober-Elsch- 
bach scheiterte in den beiden Auf- 
stiegsspielen zur zweiten Bundes- 
liga an TuS Neunkirchen mit 14:27 
und 16:22. 

Somit muß die SSG Langen zu- 
rück in die Oberliga Süd und trifft 
in der nächsten Saison auf SU 
Mühlheim, TSG Bürgel, TV Nie- 
dermittlau, SVC Gemsheim, SV 
Crumstadt, SV Darmstadt 98, TuS 
Kriftel, SsIg Bensheim, TV Sulz- 
bach, Grün-Weiß Frankftirt II und 
den noch nicht ermittelten Auf- 
steiger aus dem Bezirk Frankfurt. 

Was fehlte, war das Glück 

SV Dreieichenhain unterlag Italia Frankfurt 1:2 (0:1) 
Dreieichenhain (rt) - Mit hän- 

genden Köpfen gingen am Sonn 
tag die Spieler des SV Dreieichen- 
hain vom Platz. Wieder standen sie 
mit leeren Händen da, obwohl sie 
sich bemüht und alles gegeben 
hatten. Zwar ist es keine Schande, 
als abstiegsbedrohte Mannschaft, 
gegen den Tabellenzweiten mit 
nur einem Tor Unterschied zu ver- 
lieren, doch war während des ge- 
samten Spiels nichts von dem Un- 
terschied zu spüren, den man auf 
Grund des Tabellenstandes beider 
Mannschaften hätte erwarten kön- 
nen. 

Was aber helfen alle lobenden 
Worte, wenn dadurch keine 
Punkte auf das Konto kommen? 
Erst in der 84. Minute ging das 
Spiel verloren, als sich viele schon 
über die Punkteteilung gefreut 
hatten. Die Lage in der Tabelle ist 
für den SVD prekär geworden. 
Punktgleich mit dem Schlußlicht 

steht man auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz, eine Situation, die 
man zum Rundenbeginn nicht für 
möglich gehalten hatte und des- 
halb umso enttäuschenderr wirkt. 

Bereits in der vierten Spielmi- 
nute gingen die Gäste aus Frank- 
furt mit 1:0 in Führung, als ein 
Eckball vom Schienbein eines Ita- 
lieners ins von Wiemer gehütete 
Tor ging. Das war natürlich ein 
Schock und paßte überhaupt nicht 
ins von Trainer Klaus Wolf ausge- 
gebene Rezept. Dennoch steckten 
die Hainer den frühen Rückstand 
weg und lieferten dem Favoriten 
eine ausgeglichene Partie. Natür- 
lich gab es auch Torchancen, aber 
wenn einmal der Wurm drinnen 
ist, will vor dem Tor nichts klap- 
pen. Da auch den Gästen nichts 
mehr gelang, weil die Hainer Ab- 
wehr eine gute Partie lieferte, ging 
es mit dem knappen Rückstand 
aus Hainer Sicht in die Pause. 

Nach dem Wechsel ging der of- 
fene Schlagabtausch weiter. Die 
Hainer gaben sich keineswegs ge- 
schlagen, und in der 68. Minute 
waren die Bemühungen endlich 
von Erfolg gekrönt. Nach einem 
Solo über den Flügel servierte Ste- 
fan Pilz einen schönen Paß zu 
Mitja Lüderwaldt, der sich diese 
Chance nicht entgehen ließ und 
zum verdienten Ausgleich verwan- 
delte. Jetzt wurde es noch einmal 
spannend, denn jedes der beiden 
Teams wollte mehr als ein Unent- 
schieden. Das Glück war auf der 
Seite der Gäste, die sechs Minuten 
vor dem Ende einen Freistoß im 
Hainer Tor unterbrachten. 

Es spielten: Wiemer, Suß, Schlik- 
ksbier, de Bemardo, Pilz, Lüder- 
waldt (Schweitzer), Bubenheim 
(Petersen), Frank, Wenz, Godulla 
und Neu. 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schied der SVD mit 3:2 für sich 

JU begrüßt Jumelage 

mit Pont St. Esprit 
Egelsbach - Die Junge Union 

begrüßt die In Kürze stattfindende 
Fahrt von Egelsbacher Vereinen 
nach Pont St. Esprit. Die JU selbst 
war schon im Juni des letzten Jah- 
res als erster Verein zu einem 
mehrtägigen Besuch in der süd- 
französischen Stadt. Die Ein- 
drücke und Erfahrungen der Teil- 
nehmer der ersten Fahrt der JU 
nach Pont St. Esprit waren 
rundum positiv. Daher war nach 

diesem Besuch für den JU-Vorsit- 
zenden Wolfgang Heidler klar, 
„daß EgcIsbach bei einer Städte- 
partnerschaft mit Pont St, Esprit 
sicherlich einen guten Griff ma- 
chen würde". 

Nur mit regelmäßigen Besuchen 
kann nach Ansicht der Jungen 
Union die angestrebte Städtepart- 
nerschaft mit Leben erfüllt wer- 
den. 

Nazi-Zeit in Egelsbach 

SPD lädt zur Diskussion mit Historikerin 

Zum Basketball-Saisonfinale 

am Samstag „Orion-Night" 

„Giraffen" wollen es Baunach nochmals zeigen 

Beim Seniorentumen 

gab es etliches Neue 

Fachwartinnen erhielten neue Anregungen 
merkbar, denn pausenlose Aktio- 
nen ließen drei Stunden zwar 
schnell verfliegen, zehrten aber 
auch an der Kraft. 

Mit einem fröhlichen Lied und 
herzlichem Dank an die Lehrwar- 
tin verabschiedete man sich 

Zupackend, ab«r ohn« Erfolg; BQrgannaittar HaInz EyBan baim Tauzia- 
han. Foto:cho 

Egelsbach - Am Samstag, dem 
20. April, lockte die Gausenioren- 
wartin des Turngaues Main-Rhein 
mit der Frage „Gibt's was Neues" 
25 Teilnehmer und Teilnehmerin- 
nen aus elf Vereinen nach Egels- 
bach in die Turnhalle der Emst- 
Reuter-Schule. Die Fachwartin 
hatte ein vielseitiges Programm 
zusammengestellt, so daß für jeden 
etwas ansprechendes dabei war: 
Erwärmen, Augengymnaatik, 
Gymnastik im Sitzen mit Singen, 
also gleichzeitige Atemschulung, 
Spielen und Jonglieren mit 
Tennisbällen, Seniorentänze, 
Übungen auf der Matte und nqch 
einmal die Täiue für das Bundes- 
treffen in Oberursel. 

Am Ende machte sich dann 
i schon etwas Erschöpfung und 
nachlassende Konzentration be- 

Ab 2. Mal 1991 bleibt meine 

Annahmestelle für 

Schmuck-Reparaturen 
geschlossen. 

Ich danke meinen Kunden für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Roswitha Leonhardt 
Geschwindstraße 10, 6073 Eqelsbach 

In die schönste Zeit des Jahres - auf 2 oder 4 Rädern 

Bei Fahrschule Th. Justus und A. Böhmke 

Schulstraße 16 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103 / 4 47 46 

Anmeldung: Dienstag ab 18.00 Uhr Theorie ab 19.00 Uhr 
Freitag ab 16.30 Uhr Theorie ab 17.30 Uhr 

iiUftkampf" im Spiel des SV Dreieichenhain gegen italla Frankfurt. 
Foto: Weinert 

Am Samstag in Nordheim 

SG Egelsbach will am Drücker bleiben 
Egelsbach (rt) - Die überra- 

schende Niederlage des Tabellen- 
zweiten Langenselbold bei der 
Spielvereinigung Neu-Isenburg 
"ät den Weg der SG Egelsbach zur 
Landesligameisterschaft und dem 
"lämit verbundenen Aufstieg in die 
Oberliga Hessen etwas ebener ge- 
löscht, denn die Buchmann-Elf 
"^IJt nach Minuspunkten besser 

ihre Kontrahenten und hat es 
''un selbst In der Hand -oder besser 
y Kopf und Füssen-, ihr gestecktes 
'iel zu erreichen. 

freilich besteht noch kein 
«rund zum Frohlocken, derm 
""ch sind sechs Begegnungen aus- 
^Ifagen, die es alle in sich haben. 
^gen den Spitzenreiter sind alle 
"«nnschaften besonders moti- 

viert, und Favoriten neigen leicht" 
dazu, einen vermeintlich leichten 
Gegner zu unterschätzen. So etwas 
ist schon öfter mal ins Auge gegan- 
gen. 

Bereits am Samstag um 16 Uhr 
muß die SG Egelsbach bei der 
KSG Nordheim antreten, die auf 
dem zehnten Tabellenplatz jen- 
seits von Gut und Böse ist, also 
recht befreit aufspielen karm. Daß 
sie allerdings keine Bäume aus- 
reißt, zeigte ihr knappes 1:0 am 
vergangenen Sonntag beim Tabel- 
lenvorletzten Neustadt. 

Normalerweise müßten die 
Egelsbacher dort zwei weitere 
Punkte holen. Dazu ist aber sicher 
nötig, daß sie konzentriert und ein- 
satzbereit in diese Partie gehen. 

Langen - Ein Jahr früher als ur- 
sprünglich geplant haben die Bas- 
ketballer des TV Langen den Auf- 
stieg - es ist nunmehr der vierte - 
in die erste Bundesliga geschafft, 
und das mit der jüngsten Mann- 
schaft, die die Langener jemals ins 
Rennen geschickt haben. Bereits 
vor 14 Tagen machten sie mit ei- 
nem souveränen Heimerfolg gegen 
den SV Tübingen diesen großen 
Erfolg fest. Wurde an diesem 
Abend noch spontan der Aufstieg 
gefeiert, so soll am kommenden 
Samstag al)end vor, während und 
vor allem nach der Partie die Stim- 
mung kräftig angeheizt werden. 

Einen großen Anteil daran ha- 
ben wird das in Dreieich angesie- 
delte Unterhaltungselektronik- 
Untemehmen „Orion", das die 
„Giraffen" bereits in den vergan- 
genen beiden Spie^aliren unter- 
stützte und für die kommende Sai- 
son erneut als großzügiger Werbe- 
partner zur Verfügung steht. 

Im Mittelpunkt wird die Verlo- 
sung eines Farbfernsehgerätes und 
eines CD-Spielers stehen; außer- 
dem werden noch eine Dauerkarte 
und Freikarten für die kommende 
Spielzeit verlost. Für die Zu- 
schauer gibt es einen Freiwurf- 
Wettbewerb in der Halbzeitpause, 
und wer überhaupt nichts gewon- 
nen hat, der erhWt auf seine Ein- 
trittskarte nach dem Spiel ein Ge- 
tränk seiner Wahl zum Nulltarif 
Man hofft, daß möglichst viele Zu- 
schauer nach einem hoffentlich at- 
traktiven Spiel gegen den FC Bau- 
nach noch in der Halle bleiben, um 
dort den Abend gemütlich ausklin- 
gen zu lassen. 

Natürlich wollen sich die „Giraf- 
fen" mit einem Sieg gegen den 
hartnäckigsten Verfolger, den FC 
Baunach, verabschieden. Auf An- 
ordnung des Eteutschen Basket- 
ball-Bundes findet diese Partie - 
wie die anderen Spiele der Auf- 
stiegsrunde auch - bereits um 
19.30 Uhr statt. 

Da nach dem Protest der Bauna- 
cher Gäste gegen die Wertung der 
Partie iik Baunach noch eine theo- 
retische Chance besteht, daß die 
Bamberger Vorstädter die „Giraf- 
fen" noch vom ersten Platz ver- 
drängen könnten, werden die Lan- 
gener in diese nun doch sehr wich- 
tige Partie mit erheblichem Ehr- 
geiz zur Sache gehen, zumal man 
sich über das Vorgehen der 
Franken, die eine sportliche Nie- 

derlage offenbar nicht akzeptieren 
können, kräftig geärgert hat. 

Das Trainergespann Alan Lam- 
berg und Axel Rüer hat allerdings 
einige Probleme, denn nach Felix 
Arndt fallt auch der lange Tim 
Nees wegen einer Klassenfahrt 
aus, und auch Klaus Neumann 
wird wegen seiner andauemden 
Knieprobleme wohl kaum ins 
Spielgeschehen eingreifen kön- 
nen. Von der zweiten Mannschaft 
könnten Ulf Graichen und auch 
Rainer Greunke eingesetzt wer- 
den, um die Sorgen unter den Kör- 
ben etwas zu lindern. 

Die Gäste, die natürlich auch um 

ihre letzte Chance wissen, werden ' 
wohl mit bestmöglicher Mann- 
schaft nach Langen anreisen. Von 
allen Spitzenmannschaften der 
zweiten Liga sind sie die einzige, 
die ohne Verletzung eines Lei- 
stungsträgers über die Saison ge- 
kommen ist. Auch morgen darf 
man also mit dem eleganten und 
gefährlichen US-Boy Redman 
rechnen, außerdem mit den erstli- 
gaerfahrenen Spielem Goppert, 
Borszek, Vogel und Schabacker. 
Eine ausgesprochen schwere Auf- 
gabe für den TVL, die aber mit der 
entsprechenden Zuschauerunter- 
stützung zu lösen sein müßte. 
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Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C; SGE - SV Darmstadt 98 2:3 (0:3) 

Schon in der ersten Minute fiel 
der Führungstreffer für die Gäste, 
die bis zur Pause den Vorsprung 
auf 3:0 ausbauten. Während der 
zweiten Hälfte des Spiels zeigte die 
SGE eine gute kämpferische Lei- 
stung und konnte noch zwei Tbre 
erzielen 
C; SGE - FCA 04 Darmstadt 1:2 
(1:0) 

Bereits nach wenigen Minuten 
ging die SGE mit 1:0 in Führung, 
verpaßte aber bis zur Halbzeit wei- 
tere sehr gute Tormöglichkeiten. In 
der zweiten Spielhälfte kamen die 
Gäste auf und gewannen noch. 
D: SGE - TSG 46 Darmstadt 5:3 
(2:1) 

In einem mäßigen Spiel ging die 
SGE nicht unverdient mit 2:1 in die 
Pause. Durch zwei schnelle Tore 
nach dem Wechsel konnte die Füh- 
rung ausgebaut werden. Dann 
wurden jüngere Spieler einge- 
wechselt, und der Gegner kam 
noch auf 5:3 heran. Der Vorsprung 
wurde aber bis zum Spielende ge- 
halten. 
E I; SGE - SV Erzhausen 7:0 (3:0) 

Gegen einen in der zweiten 
Halbzeit schwachen Gegner 
konnte die SGE einen souveränen 
Sieg herausspielen. Gestützt auf 
eine gute Abwehr setzten die 
Egelsbacher ihren Gegner von An- 
fang an unter Druck. Schon nach 
wenigen Minuten konnte die Gä- 
steabwehr einen scharf hereinge- 
gebenen Ball nur ins eigene Tor ab- 
fälschen. Zur Pause stand es 3:0 für 
die Gastgeber. In der zweiten Halb- 
zeit wurde die Überlegenheit der 
SGE noch deutlicher, und sie 
konnte ihren Vorsprung noch wei- 
ter aubauen. 
E II; TSG Wixhausen - SGE 0:11 

Das SGE-Team war dem "I^bel- 
lenvorletzten in allen Belangen 
überlegen und gewann verdient. 
F II: SGE - SKV RW Darmstadt 
0:2 

Schon beim Hinspiel hatten die 
Egelsbacher Schwierigkeiten, sich 
gegen die aggressive Spielweise 
der Gäste durchzusetzen. Dies 
zeigte sich auch im Rückspiel. Ob- 
wohl die SGE kämpferisch alles 
versuchte, mußte sie ihre erste 
Heimniederlage hinnehmen. 
Samstag, 27. April 
B: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
15.30 Uhr 
C: SV Erzhausen - SGE 15.30 Uhr 
D: SGE - Germ. Pfungstadt 14.30 
Uhr 
E I: SGE - SV Hahn 13.30 Uhr 
E II: SGE - SKG Roßdorf 14.30 Uhr 
E III: TSV Nieder-Ramstadt -• SGE 
13,30 Uhr 
F I: SGE - SKV RW Darmstadt 
12.45 Uhr 
F II: SC Vikt. Griesheim - SGE 
12.45 Uhr 
F III: TuS Griesheim - SGE 12 Uhr 
Sonntag, 28. April 
A: SGE - Opel Rüsselsheim 10.15 
Uhr 
Montag, 29. April 
E II: FC Langen - SGE 18.30 Uhr 
E III: SGE - FC Langen 18.30 Uhr 
F III: SKV Hähnlein - SGE 17.30 
Uhr 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: SSG - TuS Griesheim 20:8 
(8:4) 

In einem guten Spiel hatte die 
neue weibliche B-Jugend mehr 
Mühe mit dem Gegner, als es das 
Endergebnis besagt. In einer siche- 
ren Abwehr war Torfrau K. Hart- 
mann der starke Rückhalt, und im 
Angriff sorgten vor allem K. Magas 
und L. Höing für die nötigen Tore. 

Es spielten: K. Hartmann, J. 
Böhm, J. Bogner, V. Gauges, K, 
Winkler, B. Bettermann, S. Kund- 
müller, L. Hömg, K. Magas. 

Ein klarer Erfolg gegen 

den Tabellenführer 

FCLr Junioren - Eiche Darmstadt 4:1 
Langen - Auch diesmal wurde 

das Spiel gegen den Tabellenfüh- 
rer von viel Hektik, vor allem in 
der zweiten Spielhälfte, bestimmt. 
Trotzdem kamen dabei die spiele- 
rischen Akzente beider Mann- 
schaften nicht zu kurz. So organi- 
sierte diesmal Dirk Gieler als Ab- 
wehrchef seine Mannschaft souve- 
rän und erzielte nach einem Al- 
leingang kurz vor der Pause auch 
noch das wichtige 1:0. Nach schö- 
ner Einzelleistung gelang Markus 
Grohmann in der 48. Minute das 
2:0. Doch die Gäste gaben sich 
noch nicht geschlagen. 

In der 60. Minute kamen die Ei- 
che-Spieler nach einem zu kurz ab- 
gewehrtem Eckball zum An- 
schlußtreffer. Obwohl die Gäste 
durch zwei Platzverweise stark de- 

zimiert waren, bekamen sie nun 
„Oberwasser" und waren dem 
Ausgleich oft nahe. Nach einer 
Rangelei im gegnerischen Straf- 
raum sah auch der Langener Mar- 
tin Wieczorek die rote Karte, und 
das Spiel schien zu kippen. Doch 
der gut leitende Schiedsrichter be- 
kam das Geschehen wieder in 
Griff, so daß in den restlichen 20 
Minuten wieder anständiger Fuß- 
ball geboten wurde. 

In der 87. Minute erzielte Stefan 
Jentsch, einer der besten an die- 
sem Abend, auf Vorarbeit von Jür- 
gen Seim das 3:1. Jürgen Seim war 
es auch, der in der Nachspielzeit 
mit einem satten Schuß in die un- 
tere Ecke das 4:1 erzielte und damit 
den Erfolg gegen den Tabellenfüh- 
rer endgültig sicherstellte. 

Die Filzkugel fliegt wieder - 

Medenspiele eröffnen Saison 

Viele Termine der TVD-Tennisabteilung dieses Jahr 

Zweite Herren gerettet 

Jubel im Tischtennislager der SGE 
SC Conc. Pfungstadt II - SGE I 7:9 

Die Herrenmannschaft kam aus 
Pfungstadt nach einer geschlosse- 
nen Ma.inschaftsleistung mit zwei 
Pluspunkten nach Hause. Mit zwei 
Einzelerfclgen hatte Frank Wald- 
haus maßgeblichen Anteil am Ge- 
samtsieg. Je einmal punkteten 
Dürner, Heimund, Rosam und 
Sahre. Die Egelsbacher Doppel- 
stärke sch'.ug mit drei Erfolgen zu 
Buche. Dem einmal mehr mit sich 
selbst hadernden Markus Bormuth 
blieb ein zählbarer Erfolg versagt. 
SGE II - SG Weiterstadt IV 9:6 

Eine tolle Leistung bot das 
zweite Herrenteam gegen die nun 
punktgleichen Weiterstadter. Der 
Gast versuchte, durch taktisches 
Stellen der Doppel den Erfolg her- 
beizuführen, doch das SGE-Team 
ließ sicli nicht beirren und ging 2:1 
in Fühjung. Im Anschluß daran 
bauten Bender (2), Wodiczka, 
Schroth und R. Schneider den 
Vorsprung auf 7:3 eus. Erst als die 
Gäste noch einmal verkürzen 

koimten, stellten Schneider mit 
seinem zweiten Einzel und Seib 
den Gesamtsieg sicher. 
SG Weiterstadt VI - SGE IV 4:9 

Auch die vierte Herrenmann- 
schaft konnte gegen Weiterstadt 
siegen und steht somit kurz vor 
dem Gewinn der Meiserschaft in 
der zweiten Kreisklasse Nord. Die 
SGE hatte ihre stärksten Kräfte in 
Berthold Branke, Günter Bellins- 
kis und Jan Knöß, die zusammen 
sechs Zähler holten. Die restlichen 
Punkte holten Horst Bormuth und 
die Doppel Bormuth/Bellinskis 
und Schneider/Branke für den Ta- 
bellenführer. 
SKG Wembach/Hahn - SGE-Da- 
men 8:6 

Fast hätte es für die Damen der 
SGE gereicht und sie hätten dem 
Tabellenersten einen Punkt abge- 
knöpft. Doch die Zäliler durch Loll 
(2), de Masi (2), Frye (l) und Loll/ 
Frye waren am Ende zu wenig, um 
einen sensationellen Achtungser- 
folg zu erringen. 

Dreieich - Seit Sonntag, dem 21. 
April, sind die Tennisplätze der 
Tennisabteilung des T\^ offiziell 
eröffnet. Am 28. April beginnen 
die diesjährigen Medenspiele. Die 
Sportwarte Helma Schmid, Horst 
Gerhardt und Ralf Teufel sowie die 
beiden Jugendwartinnen Irene 
Stapp und Ursula Schmitt hoffen, 
daß „ihre" Mannschaften an die 
Erfolge des Vorjahres anknüpfen 
können. 

Die erst£ Herrenmannschaft 
geht nun in die zweite Saison in der 
Bezirksklasse B. Sie wurde „aufge- 
frischt" durch junge Talente aus 
der eigenen Jugend und will nun 
erstmal ihren Platz in der Bezirks- 
klasse festigen. Die zweite Herren- 
mannschaft geht nach dem erfolg- 
reichen dritten Platz in der letzt- 
jährigen Medenrunde optimistisch 
in die diesjährige. Sie will sich wie- 
der einen der vorderen Plätze si- 
chern. 

Die erste Jungseniorenmann- 
schaft, die die erste Saison in der 
Bezirksklasse A absolviert, erhofft 

sich, diese Klasse zu erhalten. Die 
zweite Mannschaft der Über-35- 
Jährigen will sich im Gegensatz 
zur letzten Saison verbessern. Man 
hatte damals alle Spiele verloren. 

Die Senioren streben nach 
Mannschaftsführer Walter HofT- 
mann die Kreismeisterschaft an. 
Im letzten Jahr unterlag sie im 
letzten Spiel knapp mit 4:5 und 
verpaßte somit den Aufstieg. Erst- 
mals geht auch eine zweite Senio- 
renmannschaft an den Start. Die 
erste Saison gilt als Standortbe- 
stimmung. 

Die Damenmannschaft will sich 
in der Saison '91 unter die ersten 
drei Mannschaften in der Kreis- 
klasse A spielen. Auch sie wurde 
durch zahlreiche Juniorinnen ver- 
stärkt. Die Seniorinnen hoffen 
nach ihrem Abstieg aus der Be- 
zirksklasse im vergangenen Jahr 
auf einen sofortigen Wiederauf- 
stieg. Auch hier gab es einige Be- 
wegungen innerhalb der Mann- 
schaft. 

Das Juniorenteam spielt diese 

Saison erstmals in der Bezirksliga 
B. Durch drei Abgänge mußten 50 
Prozent der Stammspieler ersetzt 
werden. Dennoch stehen die Chan- 
cen nicht schlecht, sich auf den 
vorderen Plätzen zu plazieren. Die 
Juniorinnen versuchen, sich in die- 
sem Jahr v/ieder nach vome in der 
Kreisklasse zu spielen. Die Mäd- 
chen und Knaben wollen am Ende 
der Medenrunde genug Punkte er- 
spielt haben, um einen dritten oder 
vierten Platz zu erreichen. 

Weitere Termine nach den Me- 
denspielen ist das Mixed-Tumier 
am 22. und 23. Juni. Das darauffol- 
gende Wochenende findet im Zuge 
des zehnjährigen Bestehens der 
Abteilung ein Jubiläumstumier 
statt. Vom 7. bis 11. August findet 
das STAR-Jugendtumier auf den 
Plätzen an der Koberstädter Straße 
statt. Im Anschluß daran, vom 12. 
bis 25. August, werden die Vereins- 
meister ermittelt. Das Sommerfest 
ist am 24. August und die Tennis- 
abschlußfeier am 9. November in 
der TVD-Tumhalle. 

Hainz Steinheimer Kreisbester 

Hainer Schützen kamen zu guten Plazierungen 
Dreieichenhain - Eine rege Be- 

teiligung bei den Kreismeister- 
schaften der Vorderladerschützen 
in Jügesheim zeigten die Schützen 
der Dreieichenhainer Schützenge- 
sellschaft. 

Für die Überraschung in der Dis- 
ziplin Perkussionsgewwehr sorgte 
Andreas Keim in der Schützen- 
klasse. Mit 94 Ringen wurde er Vi- 
zemeister. Monika Steinheimer 
schoß sich n^iit 92 Ringen auf den 
dritten Platz in der Damenklasse. 
Sie ist seit Jahren auf den vorder- 
sten Plätzen zu finden. Margot 
Knipp kam mit 86 Ringen auf Platz 
fünf Ein weiteres gutes Ergebnis 
gelang Georg Sommerlad. Er kam 

mit 92 Ringen auf Platz sechs in 
der Altersklasse. 

Die weiteren Ergebnisse: Schüt- 
zenklasse: Helmut Heimann (90), 
Platz zwölf, Wolfgang Schnell (90), 
Platz 16, Peter Bauer (89), Platz 18, 
Paul Meinecke (87), Platz 20, Gün- 
ther Zimmer (83), Platz 27 und 
Gerhard Kammholz (82), Platz 28. 
Altersklasse: Bernd Deissler (75), 
Platz zwölf. Seniorenklasse A: 
Kurt Knipp (87), Platz vier, Senio- 
renklasse B: Hainz Steinheimer 
(87), Kreisbester. 

Bei den beginnenden Runden- 
kämpfen der Kleinkaliber-Schüt- 
zen hatten die Hainer gleich zwei- 
mal das Nachsehen. Mit 1039:972 

Versammlung 

der SSG-FußbaUer 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG Langen hält am Dienstag, 
dem 14. Mai, um 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus ihre diesjährige Jahres- 
hauptversammlung ab. Anträge 
dazu können beim Vorsitzenden 
Hans Wunderlich gestellt werden. 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Den ersten Abnahme- 

termin für den Erwerb des Sport- 
abzeichens im Schwimmen bietet 
die SSG Langen am Samstag, dem 
27. April, um 8 Uhr im Hallenbad 
an. 

Stolz und glücklich prSsentlertan sich Sieger und Plazierte nach AbechluB rief Vereinemeiaterschaften 
1991 dea Langener Reit- und Fahrvereina. Daa Foto zeigt von llnka nach rechte Vivlan Stapp, die aich beim Wett- 
kampl um den Junioren-Cup ala Dritte hinter Qrlt Muachelknautz und der Siegerin Silke Bentlin plazierte. Neben 
Ihr Bind die erfolgreichen Bewerber um den Titel de» Vereinameiatera aufmarachlert QQnter Keim, der nach Chrl- 
atian J«ger und der neuen Vereinamelaterin Eva Loeaer Dritter wurde. Wie ale atrahlen Ulrich lalnd, der Gewinner 
dea Senloran-Cupa, Carola Humbert, die alch ai» Zweite piazierte, aowle (abgeaeaaen mit Blumenatrauß) Sigrid 
WIeik, die Dritte dieaea Wettbewerbe, In die Kamera. Über die nach harten Spring- und DreaaurprOfungen errun- 
genen Erfolge freut aich mit den Reiterinnen und Reltam die Vereinavoraltzende Eilaabeth Oppermann-Willera, 
die der frlachgebackenen Vereinamelaterin den begehrten Wanderpokal Dberreichte. Rechta mit auf dem Bild: 
lifmlerrichter Dr. Bodo HIeronymua und Chriatlan PMge. Foto:cho 

• Mit dam Kaltaralautarer Miroslav 
Kadlac und dem Leverkusener Knut 
Reinhardt wurden am 25. Spieltag tMrelts 
die Spieler Nummer 34 und 35 In der lau- 
fenden Saison vorzeitig In die Kabinen ge- 
schickt. 
• Jeweils drei Ttaffer erzielten am 

Samstag der Pole Jan Furtok In den Dien- 
sten des Hamburger SV und der Nürnber- 
ger Dieter Eckstein. Dieses Kunststück 
war zuvor In der laufenden Spielzeit erst 
fünf Spielern gelungen: Andreas Möller 
(Frankfurt), Fritz Walter und Ey|öl(ur Sver- 
rlsson (beide Stuttgart) sowie dem Wat- 
tenschelder Souleyman Sane. 

für Dietzenbach konnte man nicht 
überzeugen. Bester Schütze war 
Wolfgang Schnell mit 251 Ringen 
vor Andreas Keim (250), Petra Le- 
onhardt, die ihr Debüt bei den KK- 
Schützen gab, kam auf 237 Ringe 
und Lothar Gutzmer auf 234 
Ringe. 

Gegen Mühlhelm-Dietesheim 
konnte man sich nur leicht stei- 
gern, mußte jedoch auch hier mit 
985:1003 Ringe beide Punkte dem 
Gegner überlassen. Wolfgang 
Schnell, im Vorkampf noch Be- 
ster, war diesmal mit 228 Ringen 
das Schlußlicht. Andreas Keim er- 
zielte 256, Petra Leonhardt 253 und 
Lothar Gutzmer 249 Ringe. 

Jugendfilßbali 
SSG Langen 
A: SSG - TGS Jügesheim 5:2 (3:0) 

In dieser torreichen Begegnung 
stimmten diesmal wieder die 
kämpferische Einstellung und Mo- 
ral. Bis zur Pause führte man durch 
Tbre von Robert di Mari, Christian 
Straubach und Dejan Nadijansid 
3:0. Einige Nachlässigkeiten im 
zweiten Spielabschnitt brachten 
den Gegner unnötigerweise auf 3:2 
heran. Christian Wimmer und 
nochmals Dejan Nadqanski konn- 
ten mit ihren Treffern den Sie? 
endgültig sicherstellen. 
D: JSG Ofienthal - SSG 1:1 (1:0) 

Gegen den körperlich überlege- 
nen Gegner sah man 55 Minuten 
Einbahnstraßenfußball, der nur ge- 
legentlich - aber dann sehr gefähr- 
lich - von Offenthaler Seite unter- 
bunden wuatle. Die SSG zeigte gro- 
ßen Einsatz, leider aber übertraf 
man sich im Auslassen lOOprozen- 
tiger Torchancen. Nach einem def 
wenigen Konter mußte man sogar 
den 1:0-Rückstand hinnehnien. 
Zehn Minuten nach der Pause fiel 
endlich der vielurruubelte Treffef 
zum Ausgleich. Der mögliche Sieg- 
treffer wurde durch die ruppig 
Gangart des Gastgebers, welche u" 
Platzverweis eines Offenthaler 
Spieler gipfelte, unterbunden. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleset wissen mehr! 

Erfolgreicher Saisonauftakt 

bei den Tennisfreaks der SSG 

Beim Turnier mit Doppeln hatte jeder seine Chance 
Langen - Am 21. April eröffnete 

die SSG-Tennisabteilung die Sai- 
son mit dem schon traditionellen 
Eröffnungstumier. Zahlreiche 
Tennisfreaks, ob jung oder alt, tra- 
fen sich um 9.30 Uhr auf der 
Tennisanlage in der Zimmerstraße. 
Wie in jedem Jahr wurde aus- 
schließlich Doppel gespielt. Die 
einzelnen Paiu-ungen, deren Zu- 
sammensetzung die unterschied- 
lichsten Spielstärken berücksich- 
tigte, wurden nach jeder Runde 
neu ausgelost. So hatte auch ein 
nich'. so guter Teilnehmer die 
Chance, den Gesamtsieg zu errin- 
gen. 

Die Witterungsverhältnisse wa- 

ren nicht so ideal. Selbst bei auftre- 
tendem kurzen Schneetreiben 
wurde weitergespielt. Auffallend 
war jedoch, daß der Präsident H. 
Leuninger immer bei Sonnen- 
schein seine Matches bestritt. Nach 
vier Durchgängen wurden sodann 
die Sieger, getrennt nach Damen, 
Herren und Jugendlichen ermit- 
telt. 

Bei den Damen siegte Barbara 
Thoma. Torben Burst ließ bei den 
Herren die Konkurrenz hinter sich. 
Bei den doch erfreulich stark ver- 
tretenen Junioren siegte Tim Pan- 
zer. Etwas Anlaufschwierigkeiten 
hatte in diesem Jahr Egon Kühn, 
der mit dem letzten Platz vorlieb 

nehmen mußte. Bei Faßbier, das 
von einem Gönner der Abteilung 
zur Verfügung gestellt wurde, Ste- 
aks und Würstchen, die zum 
Selbstkostenpreis erhältlich wa- 
ren, verbrachte man noch ein paar 
gemeinsame Stunden. Ein Dank 
galt dem Vergnügungsausschuß, 
der wieder einmal gute Arbeit ge- 
leistet hat. 

Beim fröhlichen Beisammen- 
sein wurde an einen Aufruf des 
Deutschen Tennis-Bundes erin- 
nert, der um finanzielle Hilfe für 
Vereine in den neuen Bundeslän- 
dern bittet. Spontan gingen die 
Geldbörsen auf, und es kam ein 
Betrag von 175 Mark zusammen. 

SalBonerfiffnung bei der Tennlaabteiiung der SSO Langen. Alle Teilnehmer haben aich zu einem Gruppenfoto ver- 
aammelt. Foto: Welnert 
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TTC holt den Vizemeistertitel SGE siegte im Derby 
TTC-RW Walldorf 8:8 
TSV Höchst - ITC 8:8 

Langen - Im Gegensatz zu den 
anderen Mannschaften der 2. Ver- 
bandsliga ging für den TTC die 
Verbandsrunde eine Woche früher 
zu Ende, da Sigi Budzisz vom 26. 
bis 29. April an den deutschen Se- 
niorehmeisterschaften in Hagen 
teilnimmt und das Spiel in Höchst 
um eine Woche vorgezogen wer- 
den mußte. 

Ein schweres und entscheiden- 
des Wochenende sollte es für den 
TTC werden. Die Mannschaft 
wollte nämlich unbedingt die Vize- 
meisterschaft erringen, wozu nur 
noch ein einziges winziges Pünkt- 
chen benötigt wurde. Doch mit RW 
Walldorf und dem heimstarken 
TSV Höchst waren zwei harte 
Nüsse zu knacken. 

Über Erwarten gut begann die 
Begegnung zu Hause gegen Wall- 
dorf. Zwei überzeugende Doppel- 
siege von BudziszAVerkmann und 
Reidl/Sünner - sie brachten dem 
Gegner die erste Niederlage in der 
Runde bei - einem hervorragend 
disponierten Georg Thomas, Horst 
Werkmann, Volker Gärtner und 
Hans Werner Reidl führte das Lan- 
gener Team überraschend deutlich 
zu Hälfte mit 6:3. Doch danach 
wurde es nochmals eng. Fünf 
Spiele in Folge gingen an den Geg- 
ner, ehe Volker Gärtner deren Sie- 
geszug mit einer glänzenden Lei- 
stung aufhalten konnte. Den ent- 
scheidenden und wichtigen letzten 

Punkt holte dann Langens Top- 
doppel BudziszAVerkmann zum 
8:8, so daß man dadurch endgültig 
den 2. Platz gesichert hatte. 

So konnte die Mannschaft ei- 
gentlich recht beruhigt einen Tag 
später in den Odenwald fahren. 
Doch hier wurde der ITC kalt er- 
wischt. Den Temperaturen ange- 
paßt spielten die TTCler zu Beginn 
sehr unterkühlt und lagen schnell 
5:1 zurück. Nur Budzisz/Werk- 
mann konnten einmal siegen. 
Doch anschließend sah es noch 
nicht besser aus. Lediglich ein Sieg 
von Horst Werkmann und Volker 
Gärtner standen zu Buche, die aber 
den 8:3-Vorsprung des Gastgebers 
nicht verhindern konnten. 

Doch dann traf ein, womit keiner 
mehr gerechnet hatte. Der TTC 
konnte sich nochmals steigern und 
durch Siege von Horst Werkmann, 
Wilfried Sünner, Volker Gärtner 
und Hans Werner Reidl auf 8:7 ver- 
kürzen. Die Krönung des Tages 
sollte aber dann das Abschlußdop- 
pel werden. In einer starken Be- 
gegnung hatte das Doppel Budzisz/ 
Werkmann dann das bessere Ende 
für sich und holte somit noch ein 
nie mehr erwartetes Unentschie- 
den. 
ITC II - FC Niedernhausen 9:7 

Härter als gewünscht verlief die 
Partie gegen den Vertreter aus 
dem Odenwald. Dabei sah es zu- 
nächst nach einem Kantersieg aus, 
denn schnell holte man einen 6:0- 
Vorsprung heraus. Im Gefühl des 

sicheren Sieges ließ aber dann bei 
den Mannen des TTC die Konzen- 
tration etwas nach und die Gäste 
kamen beängstigend auf Doch 
Langens Superdoppel Reidl/Klop-- 
per ließ dann .schließlich dank ei- 
nes Sieges am Ende das Unent-'' 
schieden nicht zu. Neben den vier 
Doppelerfolgen durch Reidl/Klop- 
per, Kaiser/Armer und Löbig/Mau- 
rer sah es in den Einzeln nicht so 
rosig aus. Hier kamen nur Eber- 
hard Reidl(2), Gerhai-d Armer (1), 
Hartwig Maurer 81) und Erhard 
Kaiser (1) zu Punkten. 
ITC m - Eintr. Rttsselsheim III 
9:2 

Gegen den Tabellendrittletzten 
reichte der 3. Mannschaft eine mit- 
telmäßige Leistung aus, um zu ei- 
nem klaren Sieg zu gelangen. In 
bester Besetzung mit Winfried Rei- 
chert (2), Hartmut Sander (2), Nor- 
bert Degen (1), Harald Fels (1), 
Hans Sehring (1), Degen/Sehring 
(1) und Fels/Reichert (1) konnte 
man somit seine Erfolgsserie wei- 
ter fortsetzen. 
ITC IV - TG Bessungen 9:4 

Schon vorzeitig am vorletzten 
Spieltag konnte sich die 4. Mann- 
schaft den Meistertitel in der 1. 
Kreisklasse holen und steigt somit 
in die Kreisliga auf Der TTC 
konnte sich dabei sogar den Luxus 
leisten, nicht in bester Besetzung 
antreten zu müssen, ohne in Be- 
drängnis zu geraten. Gegen den 
Tabellendrittletzten punkteten, 
sehr souverän Schinz/Roth- 
schmidt (1), Simonowsky/Gärtner 

Auf Kiszka (hier am Bali) ruhen auch am Samatag wieder die Hoffnungen der Egelsbacher FuBbaiier. 

Zwei Siegertitel für 

Rettungsschwimmer 

Langenei DLRG jetzt zu „Hessischen" 

Foto: rt 

Langen - Bei den bezirksoffenen 
Rettungsvergleichswettkämpfen 
des Bezirkes Rodgau/Dreieich 
konnte die Wettkampfmannschaft 
der DLRG Langen zwei Siegertitel, 
einen zweiten und fünf vierte 
Plätze mit nach Hause nehmen. 

Bei 133 Startern verwiesen Ulli 
Schmidt und Michael Dworeck 
ihre Konkurrenten auf die Plätze. 
Jochen Dworeck, der den zweiten 
Platz belegte, fehlte nur das Quent- 
chen Glück, um auf dem Sieger- 
treppchen ganz oben zu stehen. 

Kreisklasse A Männer  
SVDnWdwUuln-SKQSprandinsw 30:22 
TVLMgMMfeold-TVNMwnmiau 20:15 
FfDönüglwIiii - TQOlMitihMMii 17:14 
TO NM«-RodM II - IV (MntiwiMi) II 11:16 
P8V HMMtiitaimn - TS BMofiMni 15:20 
TQSpnndlngm - KldnnOttdibicli 11:12 

Basketballmädchen 

sind weiterhin im Pokal 

C-Mädchen: SVD - Wiesbaden 60:42 

1 lYGMnhniMOll 
2 SVDnWchmMn 
3 TVLMgwiMMd 
4 FTDOmiglwIni 
SIVNMmiiMIM 
CTQNMw^odMll 
7 TSBItdMhlMlni 
I TQObMtihutM 
9 PSVHwiMManiin 

10 SXQSfrinHngM 
IITQSpiMCiMM 
12 nckmOllMbch 

2119 1 
2114 1 
2113 3 
21 13 0 
21 12 1 

1 464:323 39:3 
6 400:321 29.13 
5 373:335 29:13 
8 377:343 26:11 
8 315:315 25:17 

1 11 394:401 19:23 
3 1 0 345Jil 11:23 
1 11 342:317 19:23 
3 11 341:314 1725 
4 12 314:420 1421 
2 15 217:359 10d2 
0 11 213J59 1:31 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ball-C-Mädchen des SV Dreiei- 
chenhain bleiben in der Pokal- 
runde weiterhin ungeschlagen. In 
der Weibelfeldhalle konnte man 
die Gäste aus Wiesbaden sicher mit 
60:42 Korbpunkte besiegen. Nach 
der längeren Ferienpause zeigten 
sich die Hainer Mädchen schon 
recht gut in Form. 

Es wurde das erwartet schwere 
Spiel gegen die körperlich überle- 
genen Mädchen aus Wiesbaden. 
Das Spiel begarm sehr ausgegli- 
chen. Bis zum 12:12 in der zehnten 
Minute konnte sich kein Team ent- 
scheidend absetzen. Dann jedoch 
gewannen die SVD-Mädchen mit 
ihrem schnellen und technisch 
überlegenen Spiel die Oberhtind 
Und gingen bis zur Halbzeit mi* 
34:18 Korbpunkten in Führung. 
Erfi^ulich war, daß in dieser Phase 
viele SVD-Spielerlnnen mit ihren 
Korberfolgen zur Erringung des 
Vorsprungs beitrugen. 

In die zweite Halbzeit starteten 
"lie Hainer Mädchen wie so oft in 

letzter Zeit schwach, und die Gäste 
konnten auf 26:36 verkürzen. Nach 
einer Auszeit ging ein Ruck durch 
das SVD-Team, und man konnte 
den alten Abstand wieder herstel- 
len. 

Als erfolgreichste Punktesamm- 
lerin glänzte Carina Kraft, die auch 
alle ihre Freiwürfe verwandeln 
konnte. Schöne Körbe konnten 
aber auch Katrin Zimmermann, 
Julia Delfs und Andrea Wächters- 
häuser erzielen. Aber auch aUe an- 
deren Spielerinnen kotmten durch 
eine aggressive Abwehrarbeit 
überzeugen, nur im Angriff 
machte man teilweise wieder alte 
Fehler und übertrieb das Einzel- 
spiel. Der Sieg mit 60:42 Korb- 
punkten geriet ab der fünften Mi- 
nute der zweiten Halbzeit jedoch 
nicht mehr in Gefahr. 

Für den SVD spielten: Arya Ste- 
fanski, Jutta IQemm, Andrea 
Wächtershäuser, Carina Kraft, Se- 
lin Celme, Katrin Zimmermann, 
Tai\ja Bauer, Julia Delfs, Astrid 
Schwalb; Trainer: S. Stefanski. 

• TItalvarteldIgar Deutachtand trifft In 
der Qualifikation zur S. FuSball-Europa- 
melsterschaft fQr Frauen 1993 auf Jugo- 
slawien. Dies ergab die am Montag In Zü- 
rich vorgenommene Auslosung. 

(1), Giang Pham (1), Volker Schinz 
(2), Peter Rothschmidt (1), Win- 
fried Simonowsky (2), TTiomas 
Rolf (1) und Robert Gärtner (1). 
ITC VI - SKV Hahnlein VI 6:9 
TG 75 Darmstadt III - TTC VI 9:7 

Bei der 6. Mannschaft soll es ein- 
fach nicht sein. Konnte man die 
Heimniederlage noch verkraften, 
so schmerzt die Niederlage bei der 
punktgleichen Mannschaft in 
Darmstadt doch arg, denn hier 
hätte das Team das Abstiegsge- 
spenst endgültig vertreiben kön- 
nen. Aber wenn von insgesamt sie- 
ben Doppeln nur ein einziges ge- 
wonnen werden kann, daf man 
sich am Ende nicht wundem, 
wenn nur Niederlagen zu Buche 
stehen. Da können die guten Ein- 
zelerfolge von Volker Sehring (3), 
Achim Wagner (3), Robert DoU (2), 
Wolfgang Durek (1), Dieter Schuff 
(1) und Klaus ^hlapp (2) auch 
nicht mehr hinwegtrösten. 
TTC Damen - TV GroB-Zimmem 
8:3 

Chancenlos war das Team aus 
Groß-Zimmem bei den Damen des 
TTC. In einer einseitigen Begeg- 
nung holten Andrea Kamm (3), Gi- 
sela Waschke (1), Sabine Heidsiek 
(2), Waschke/Mehnert (1) und 
Hairun/Heidsiek (1) die Zähler für 
den TTC. 
SKV Hähnlein IV - TTC Damen O 
8:3 

Schlecht sieht es dagegen bei 
den 2. Damen aus. Selbst gegen 
den Tabellendrittletzten aus Hähn- 
lein blieb das Quartett erfolglos, 
und die Niederlage fiel dazu noch 
überraschend hoch aus. Zwei 
FHmkte von Bärbel Eicke und ein 
Zähler von Heidi Staubach waren 
die magere Ausbeute an diesem 
trostlosen Abend für den TTC. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
B: SSG - SKG Sprendlingen 6:0 
(3:0) 

Vom spielerischen Standpunkt 
her absolvierte man wohl das 
stärkste Spiel der laufenden Sai- 
son. Über Libero Toni Saric lief das 
Spiel schon aus der Abwehr heraus 
ohne Fehl und 'Ridel. Das Mittel- 
feldgespann Dejan Nadijanski und 
Tbmas Smolcic nutze seinen Frei- 
raum vorzüglich und fütterte den 
Sturm mit präzisen Vorlagen. 

Torschützen waren Dejan Nadr- 
janski (2), Tomas Smolcic (2) und 
Cosgun Durgun (2). 
F: SSG I - SSG Gravenbruch 3:2 
(0:2) 

Eine völlig verpatzte erste Halb- 
zeit brachte Gravenbruch fast 
schon uneinholbar mit 2:0 in Füh- 
rung. Nach der Pause gingen diö 
Gastgeber entschlossener zu Werk 
und setzten nun eigene Akzente. 
Angetrieben von Oliver David er- 
spielte man sich nun Chance um 
Chance. Dennis Weiland (2) und 
Goran Gomilga erzielten die Tref- 
fer zum Sieg. 
E: SKG Sprendlingen - SSG 3:2 
(1:2) 

Einen schon sicher geglaubten 
Sieg verspielten die Langener. In 
der ersten Spielhälfte hatte man 
den Gastgeber sicher im Griff und 
konnte durch Patrick Arnold zur: 
F'ause mit 2:1 in Führung gehen, 
ein Eigentor imd ein weiterer gro - 
ber Schnitzer im Abwehrverhalten 
verschenkten den Sieg. 
Samstag, 27. April 
F: SSG II - TSV Dudenhofen H, 
14.00 
F: SSG I - TV Dreieichenhain, 
13.00 
E: TSG Neu-Isenburg - SSG 13.00 
C: TV Dreieichenhain - SSG 14.00 
A: SSG - TV Dreieichenhain, 14.30 
Sonntag, 28. April 
D: FV 06 Sprendlingen - SSG, 9.15 
B: SSG - FV 08 Sprendlingen, 
10.30 

Revanche ist gelungen 

SSG II bezwang SSG III mit 26:18 (12:7) 
Langen - Das letzte Spiel dieser 

Saison konnten die zweiten Herren 
klar gegen eine leider schwache 
dritte Mannschaft der SSG für sich 
entscheiden und damit die knappe 
Hinrtmdenniederlage egalisieren. 
In einem schnellen und sehr 
freundschaftlichen Spiel machte 
die Reserve von Beginn an viel 
Druck und hatte besonders in Tor- 
hüter Thilo Weißbach, der fünf 
Strafwürfe abwehrte, und Peter 
Pakulla die überragenden Ak- 
teure. 

Nach dem Seitenwechsel wurde 
Pakulla in Manndeckimg genom- 
men, und Dirk Müller, Matthias 
Graf und vor allem der nun im 
Rückraum spielende imermüdli- 

che Carsten Gutzeit hatten ihren 
Auftritt und ließen den „Gästen" 
kaum eine Chance. 

Zum Saisonabschluß ist anzu- 
merken, daß die dritten Herren 
aufgrund personeller Engpässe 
„nur" den siebten, die Reserve 
nach Spielerabgaben in die erste 
Mannschaft den zehnten Platz be- 
legten. Die Trainer der drei aktiven 
Mannschaften würden sich sehr 
über Neuzugänge und Anfänger 
freuen. Trainingszeiten sind diens- 
tags von 19 bis 20.30 Uhr und don- 
nerstags von 20.30 bis 21.45 Uhr. 
Danach trifft man sich im SSG- 
Freizeitcenter. Wer mag, kann dort 
donnerstags nach dem Training 
vorbeischauen. 

A-Jugend: SGE gegen FCL 3:1 (2:1) 
Egelsbach - Ihren ersten Sieg in ohne jedoch emsthaft das Egelsba- 

diesem Jahr feierte die A-Jugend 
der SG Egelsbach im Derby gegen 
den FC Langen. Nicht nur die 
kämpferische, sondern auch vor al- 
lem die spielerische Überlegenheit 
in der zweiten Hälfte waren Garant 
für den doppelten Punktgewinn. 
Die ersatzgeschwächten Gäste 
konnten nur in der ersten Halbzeit 
teilweise mit den glänzend einge- 
stellten Egelsbachem mithalten. 

Die Egelsbacher waren von An- 
fang an bemüht, das Spiel in die 
Hand zu nehmen, was ihnen mit 
zunehmender Spielzeit auch ge- 
lang. In der 23. Minute markierte 
Carlos Alvarez mit einem 16-Me- 
ter-Schuß aus halblinker Position 
das 1:0 für den Gastgeber. Überra- 
schend fiel dann nur drei Minuten 
später der Ausgleich. Nach einem 
Eckball köpfte Markus Kern zum 
l:l-Ausgleich ein. 

Die Langener erspielten sich da- 
nach ein leichtes Übergewicht, 

eher Tor zu gefährden. In der 37. 
Minute brachte Sebastian Ga- 
lonska die SGE mit 2:1 in Führung. 
Es war Galonskas erstes Tor für die 
SGE und das ausgerechnet gegen 
seinen Ex-Club. 

Nach der Pause war der Gast 
zwar um den Ausgleich bemüht, 
konnte sich aber nicht entschei- 
dend gegen die gutgestaffelte 
Egelsbacher Abwehr durchsetzen. 
Die von Trainer Christian Hansetz 
vorgenommene Umstellung 
loannis Lymperidis agierte wieder 
als Libero, Carlos Alvarez rückte 
dafür ins Mittelfeld - wirkte sich 
also positiv auf das Egelsbacher 
Spiel aus: Lymperidis organisierte 
die Abwehr, Alvarez machte zu- 
mindest in der ersten Hälfte viel 
Druck über die linke Seite. In der 
73. Minute entschied Markus Ham- 
merl mit einem Schuß aus kurzer 
Distanz das Spiel endgültig zugun- 
sten der SGE. 

Licht und Schatten bei 

Hainer Tischtennisteams 

Mit der Nachwuchsarbeit zufrieden 
Dreieichenhain - Während die 

1. Mannschaft des TV Dreieichen- 
hain durch ihr vorgezogenes Spiel 
an diesem Wochenende spielfrei 
war, mußte das zweite Team bei 
der TG Zellhausen antreten. Trotz 
großen Bemühens hatte man sich 
zum Schluß doch mit 2:9 zu beu- 
gen. Erfolgreichster Spieler war 
Peter Kulm, der sein Einzel und 
das Doppel zusammen mit Tho- 
mas Kanzler gewann und so an bei- 
den Punkten Anteil hatte. Mit 
15:27 Punkten trifft man nun am 
letzten Spieltag auf Obertshausen. 

Erfolgreicher spielte die dritte 
Mannschaft: Sie schaffte gegen 
den Mitabstiegskonkurrenten TTC 
Bürgel einen 9:4-Erfolg. Gegen die 
ersatzgeschwächten Gäste konn- 
ten vor allem die Youngsters Chri- 
stian Kuhn und Thorsten Nickel 
mit ihren Einzel- und Doppelerfol- 
gen überzeugen. Aber auch Hel- 

mut Gerbig war mit zwei Siegen 
maßgeblich am Sieg beteiligt. Die 
restlichen Punkte für die vollauf 
überzeugende Dritte holten Hel- 
mut Reimer, Horst Wolfraum und 
das Doppel Stahl/Wolfraum. In 
ihrem letzten Spiel muß die dritte 
Mannschaft mit 13:29 Punkten 
zum TTC Neuberg. 

Auch das vierte Team gewann 
9:4 und hat somit einen Platz im 
imteren Mittelfeld der Tabelle si- 
cher. 

Die Schülermannschaft des 
TVD gewann zum Saisonende ge- 
gen den Vorletzten Kesselstadt 6:0. 

Andreas Wittrock und Andreas 
Belle konnten auf den Bezirksjahr- 
gangsmeisterschaften für 10- bis 
11jährige den vierten bzw. den 
fünften Platz belegen und zählen 
somit zu den besten Spielern ihres 
Jahrgangs im Bezirk Hanau/Offen- 
bach. 

Honda 

2.2! mit 110 kW/l 50 PS., geregeltem Kat. Schnell, 
wirtschaftlich, geräumig, variabel, umweit- und familien- 

freundlich. Viele Vorzüge - ein Auto - Honda Accord AeroDeck. 

Frühlingsfest 

mit Autotest 

am 27.+28. 

•Beratung und Verkauf nur am Samstagvormittag 

Es ist wieder soweit. Familie 
Willi Fladung lädt Sie alle zum 
Frühlingsfest mit Autotest von 
9.30 bis 17.00 Uhr ein. 

Honda 
Accord 2.0+ 2.01, 

81 kW + 98 kW, ger. Kat., 
Holzlenkrad, Stereo-Cassetten- 
Radio Blaupunkt Augsburg, 
Heck-Spoiler, Sportfahrwerk, 
elektrisches Glasschiebedach, 
Stern-Alu-Felgen 7Jx15 mit 
Breitreifen 195/60 R15. 

Zwei waltare Sondennodelle 
prftientleren wir Ihnen: 
Prelude Classic Edition 2.0 mit 
lackierten Stoßfängern und 
AuBenspiegeln, elektr. Fenster- 
hebern, Blaupunkt Düsseldorf^ 
mit Quick-Out und 4 Laut- 
sprechern. 
VVer es noch etwas feiner 
haben will: Prelude EX 2.01-16 
Classic Edition mit Ledsrsitz- 
ausstattung und Blaupunkt 
Montreux mit 4 Lautsprechern 

Wir zeigen Ihnen alle Honda- 
Modelle hautnah. Setzen Sie 
sich hinein, fahren Sie Probe. 
Außerdem erwartet Sie unser 
reichhaltiges Zubehörpro- 
gramm: LM-Felgen, Sportfahr- 
werk, Spoiler, Holzlenkrad 
und vieles mehr. 
Wir beraten Sie gerne! 
Fürihr leibliches Wohl wird 
wieder bestens gesorgt wer- 
den: Steaks und Würstchen 
vom Grill, Bier vom Faß, 
Kaffee und Kuchen warten 
auf Sie. 

Spannung 
und Action-wie 

bei den echten 24 
Stunden von Le Mans. 
Für große und kleine 

Kinder, echter 3-D- 
Effekt. Macht irre 
Spaß, wenn Sie im 

Cockpit sitzen. 

Und für unsere Jüngsten: 
viele kleine süße Über- 
raschungen. 

Kommen Sie n Ihrem Honda-VertragthSndler 
Willi Fladung, Frankfurter Str. 109,6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/33668+ 35244 

FlADUNGi 
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Wie Vitamine vor der 

Zerstörung bewahrt werden 

Kohlrabi - 

ein Gemüse 

für Genießer 

Anbau und Vermarktung 
stellen hohe Ansprüche 
Kohlrabi hat fast das ganze 

Jahr Uber Saison, vom Fe- 
bruar bis Mai als Treibware, 
von Mitte Mai bis November 
vom Freiland. Es ist ein Gemü- 
se, das hierzulande beson- 
ders intensiv kultiviert wird. 
Anbau und Vermarktung stel- 
len hohe Ansprüche, denn 
Kohlrabi braucht feuchtwar- 
mes Klima, um zart und saftig 
zu werden, und kurze Trans- 
portwege vom Beet zum 
Markt, um es auch zu bleiben. 

Die „Stengelrübe" gedeiht 
übrigens ausgezeichnet im Un- 
ter-Glas-Anbau, wo sie beson- 
ders schmaclihafte Knollen her- 
vorbringt. Kohlrabi sollte mög- 
lichst immer mit Laub gekauft 
werden. Frisch und kleinge- 
hackt kann man zarte Blätter als 
Würze zum Salat geben, unter 
das Gemüse mischen oder zur 
Suppe geben. 

Farbe ohne Einfluß 
auf den Geschmack 

Kohlrabi wird meist nach 
Stück und nicht nach Gewicht 
verkauft. Die üblichen Handels- 
klassen I und II richten sich 
nach der Knollengroße. Treib- 
Kohlrabi ist in der Regel kleiner 
als Freilandware. Ob zartgrün 
oder violett, der Farbunterschied 
hat keinen Einfluß auf den Ge- 
schmack; beide Sorten - die be- 
liebtesten sind „Wiesmoor weißer 
Treib" und „Blauer Speck" - 
schmecken gleich. Geschmacks- 
differenzen ergeben sich aus- 
schließlich durch die Art des An- 
baus: Treib-Kohlrabi schmeckt 
zarter und milder als der würzig- 
deftigere Freiland-Kohlrabi. 

Ein schmackhafter 
Rezept-Tip: 

Kohlrabi in SahnesoBe 
4 bis 5 Kohlrabi waschen, die 

Blätter abschneiden, die Knol- 
len dünn schälen und in feine 
Scheiben schneiden. In sieden- 
dem Salzwasser etwa 10 bis 15 
Minuten garen. Die grünen 
Blätter im Kochwasser kurz 
blanchieren. Kohlrabi und Blät- 
ter abtropfen lassen. 2 Eßlöffel 
Butter schmelzen, 2 Eßlöffel 
Mehl hell darin anschwitzen, 
mit 1/2 Liter Kochwasser auf- 
gießen, unter Rühren aufko- 
chen und etwa 10 Minuten sah- 
nig einkochen. 4 Eßlöffel Sahne 
einrühren, mit Salz, Pfeffer, 
Muskat und Zucker abschmek- 
ken. Abgetropfte Kohlrabi- 
scheiden einlegen und zum 
Schluß das kleingehackte Blatt- 
grün und frisch gehackte Peter- 
silie untermischen. Schmeckt 
ausgezeichnet zu gekochtem 
oder rohem Schinken. 

Besser als ihr Ruf: Lebensmittel aus den 

neuen Bundesländern 

Zucker ist ein wahrer 

Zauberkünstler 

Schon eine Prise sorgt für vollendeten Geschmack 

300ste Verkaulsförderungsaktion in Magdeburg 
zeigte regionale Angebotspalette aus Sachsen-Anhalt 

Zucker konserviert die wertvolle Ascorbinsäure 

Jeder von uns hat sie schon gespürt, die 
Frühjahrsmüdigkeit. Sie entsteht beson- 
ders dann, wenn nicht genügend frisches 
Obst und Gemüse vorhanden sind, und äu- 
ßert sich in allgemeiner Müdigkeit, in 
Kopfschmerz, verstärkter Anfälligkeit ge- 

Der Bestand an Vitamin C in 
Früchten und Gem-üscn hat die 
unangenehme Eigenschaft, sich 
sofort nach der Ernte zu verrin- 
gern. Dieser Prozeß setzt sich 
beim Transport, bei der Verar- 
beitung und Lagerung fort. Nur 
bei schonendster Behandlung 
und schnellster Verarbeitung 
kann der Abbau hinausgezögert 
werden. 

Schon lange bevor die Pasteu- 
risierung und damit die moder- 
nen Verfahren für das Eir;ko- 
chen von Obst und Gemüse be- 
kannt waren, wußte man, daß 
Früchte durch Einlegen in Zuk- 
ker, in Zuckerlösung oder in Ho- 
nig für längere Zeit haltbar ge- 
macht werden können. 

Aber erst die moderne For- 
schung hat festgestellt, daß der 
Abbau der Ascorbinsäure ein 
Oxydationsvorgang ist, zu derri 
Luftsauerstoff benötigt wird. 
Durch das Auflösen von Zucker 
in einer ascorbinsäurehaltigen 
Flüssigkeit wird die Aufnahme- 
fähigkeit dieser Lösung für den 
Luftsauerstoff herabgesetzt. Da 
Zucker außerdem leicht redu- 
zierend wirkt, kann ein weiterer 

Teil des Luftsauerstoffs durch 
ihn gebunden werden. Wenn die 
Lösung unter Luftabschluß la- 
gert, wie das in Einweckgläsern, 
Dosen usw. der F-all ist, so ist die 
für den Abbau zur Verfügung 
stehende Sauerstoffmenge von 
Anfang an begrenzt. 

Nach einer gewissen Zeit ist 
der Luftsauerstoff verbraucht, 
die Umsetzung der Ascorbin- 
säure kommt zum Stillstand, 
und der Vitamin-C-Gehalt 

gen Infektionen und gelegentlich sogar 
durch Bluten des Zahnfleisches beim Zäh- 
neputzen. Schuld an dieser „Krankheit" 
ist insbesondere das Fehlen von Vitamin C 
(Ascorbinsäure), einem der wichtigsten 
Bausteine gesunder Ernährung. 

bleibt konstant. Zucker schützt 
also das Vitamin C. Neuere Un- 
tersuchungen haben ergeben, 
daß Zucker in hoher Konzentra- 
tion nicht nur hemmend aufdas 
Wachstum von Mikroorganis- 
men wirken kann, sondern sogar 
keimtötend. Allerdings gilt das 
nur für hohe Zuckerkonzentra- 
tionen. Eine zu dünne Zucker- 
lösung hat den umgekehrten Ef- 
fekt: Das Wachstum der Mikro- 
organismen wird gefördert. 

Bei Eingemachtem sorgt Zucker 
für das Aroma und die schöne Farbe 

Neben der konservierenden 
Wirkung hat der Zusatz von 
Zucker einen weiteren günsti- 
gen Einfluß. Jedem, der in der 
zuckerarmen Kriegs- und Nach- 
kriegszeit Früchte ohne Zucker 
eingeweckt hat, wird bekannt 
sein, daß das Aroma der Früch- 
te, selbst wenn nach dem Öffnen 
der Konserve nachgezuckert 
wurde, nicht an das Aroma der 
mit Zucker eingemachten 
Früchte heranreicht. Auch die 
Farbe der ohne Zucker einge- 
kochten Früchte war, besonders 
bei empfindlichem Obst, oft 

starken Veränderungen unter- 
zogen. 

So zeigt sich, daß Zucker ne- 
ben der Bedeutung für die 
menschliche Ernährung auch 
günstige Wirkungen auf die 
Qualität der Nahrungsmittel 
zeigt und Vorteile bei ihrer Ver- 
arbeitung bringt. 

Als unbedenkliches Konser- 
vierungsmittel schützt er das 
wertvolle Vitamin C vor der Zer- 
störung und trägt dazu bei, daß 
Farbe, Aroma und Geschmack 
des Erzeugnisses erhalten blei- 
ben. 

• Schon 6000 Jahre vor Christus war das Zuckerrohr In Indien und 
China bekannt. Das Glasmodell zeigt die von den Persern 600 nach 
Christus angewandte Methode der Zuckergewinnung: In kegelförmige 
Gefäße wurde die Zuckermasse eingefüllt, durch eine Öffnung in der 
Kegelspitze tropfte der Sirup ab - kristallisierter Zucker blieb zurück. 

Kasseler kurz vor dem Ende ih- 
rer Garzeil mit einer Handvoll 
mittelfeinem Zucker über- 
streut, so hat der Zucker Zeit, 
sich in eine braune Kruste zu 
verwandeln und die Schwarte 
noch' knuspriger und wohl- 
schmeckender zu machen. 

Gibt man in Pökellake einen 
Eßlöffel Zucker, so süßt er nicht, 
sondern läßt die Ochsenzunge, 
den gekochten oder den Lachs- 
schinken schön rot werden. Zur 
Wild- und Hammelmarinade, 
auch zur Beize, gehört ein Eß- 
löffel Zucker, der den strengen 
Geschmackauszugleichen hilft. 

Noch ein Tip: Ein Stück 
Schweinefilet oder -schulter, 
das gegrillt werden soll, reibt 
man mit einer Mischung von 
Salz, Zucker und Pfeffer ein. 
Man läßt die Mischung etwas 
ziehen, bepinselt dann das 
Fleisch leicht mit Öl und legt es 
auf den Grillrost - köstlich! 

.Lecker, lecker", so machte 
CMA-Hosless Antje Rabenall, 
21, in Landestracht die Kunden 
des Miilti Kauf Marktes in Mag- 
deburg auf Lebensmittel aus 
Sachsen-Anhalt aufmerksam. 
Die Präsentation regionaler 
Produkte fand am 26. März 
1991 im Rahmen der SOOsten 
Verkaufsförderungsaktion in 
den neuen Bundesländern statt; 
insgesamt 400 weitere Aktionen 
sind für dieses Jahr geplant. 

Die Notwendigkeit dieser Maß- 
nahmen begründete Dr. Antonius 
Nienhaus, Geschäftsführer der 
Centralen Markelinggesellschaft 
der deutschen Agrarwirtschaft 
mbH(CMA), vor den rund 100 Teil- 
nehmern der begleitenden Infor- 
mationsveranstaltung:.Die gegen- 
wärtigen Absatzprobleme bei ost- 
deutschen Nahrungsmitteln müs- 
sen beseitigt werden. Denn: Die Le- 
bensmittel aus den neuen Bundes- 
ländern sind besser als ihr Ruf 

Die wahre Kochkünstlerin ist durchaus in der Lage, die lek- 
kersten Sachen mit ganz einfachen Hilfsmitteln zuzubereiten. 
Ohne Zucker steht sie jedoch auf verlorenem Posten. Zucker ist 
w e Salz ein Grundgewürz, ohne das die meisten Speisen ein- 
fach nicht geraten würden. 

Initiatoren der eintägigen Mag- 
deburger Veranstaltung zum The- 
ma. Absatzförderungfür land- und 
ernährungswirtschafiliche Erzeug- 
nisse in den neuen Bundesländern" 
waren neben der CMA der Absatz- 

förderungsfonds der deutschen 
Land- und Ernährungswirtschaft, 
die Zentrale Markt- und Preisbe- 
richtstelle GmbH (ZMP) und das 
in Frankfurt/M. ansässige Bundes- 
amt für Ernährung und Forstwirt- 
schaft (BEF). 

Nehmen wir nur einmal die 
Salatsoße für den frischen Salat. 
Salatmarinaden basieren auf 
diesem Grundrezept: 3 Eßlöffel 
Öl, I Eßlöffel Essig oder Zitro- 
ne, 1 Teelöffel Zucker, eine Prise 
Salz und Pfeffer. Damit die Ma- 
rinade mild und abgerundet 
schmeckt, werden der Löffel 
Zucker, das Salz und der Pfeffer 
trocken in die Schüssel gegeben 
und mit dem Essig überschüt- 
tet. 

Beim Obstsalat, soll er nicht 
trocken schmecken, hilft der 
Zucker, daß die F.'üchte Saft zie- 
hen. Dabei sollte man die zar- 
ten Früchte unseres Sommers 
wie Erdbeeren, Kirschen, Him- 
beeren oder rote, schwarze und 
weiße Johannisbeeren nuretwa 
zwei bis vier Stunden ziehen las- 
sen, sonst verlieren sie ihre Fri- 
sche. Übrigens schmeckt ein 
Obstsalat ebensogut mit gesüß- 
ter Sahne, die man außerdem 
mit etwas Kirschwasser oder 
Himbeergeist verfeinern kann. 

Zucker braucht man nicht nur 
in Gebäck und Süßspeisen aller 
Art. Ein Stück Würfelzucker, 
mit dem man die Schale einer 
Zitrone abreibt, süßt und würzt 

ein Glas Punsch, ein Milch- 
mischgetränk oder Wein- 
schaum. Viele Würfelzucker- 
stücke dieser .Art gehören in die 
„Kalte Ente" oder die Bowle. 
Ein Stück Würfelzucker, in Rum 
getränkt, ersetzt den Pflaumen- 
kern im Zwetschgenknödel und 
wirkt wahre Geschmackswunder. 

Der Braten profitiert nicht 
minder vom Zucker, denn er 
verfeinert den kräftigen Fleisch- 
geschmack und betätigt sich 
gleichzeitig auch als „Farb- 
künstler". 

Wird der Braten nämlich 
gleich mit dem Teelöffel Zucker 
angesetzt, so kann dieser kara- 
melisieren und macht dadurch 
die Soße schön dunkelblond. 
Werden Schweinebraten oder 
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Langiii; 

Handbaii-Tabeile 

Langen - Jetzt rückt die Ur- 
laubszeit wieder näher. Um ein 
bißchen sorgloser in die schönsten 
Wochen des Jahres gehen zu kön- 
nen, hat sich die Barmer einen be- 
sonderen Service einfallen lassen. 
In der gerade erschienenen Aus- 
gabe ihrer Mitgliederzeitschrift 
veröffentlicht die Kasse eine Ta- 
belle mit allen wichtigen Urlaubs- 
ländem, aus der sich mit einem 
Blick die wichtigsten Informatio- 
nen für den Krankheitsfall erge- 
ben. 

Also: welcher Anspruchsausweis 
in welchem Urlaubsland, Kosten- 
beteiligung bei ambulanter Be- 
handlung ja oder nein, und wie es 
damit bei einer Krankenhausbe- 

Bezirksliga I Frauen 
AitMii« Frankfurt - FTQ tM7 Fnnkfurt 
TVEKlMnlwIin - SQWeluliTOlMflilMlii 
FTMcniolM«! - TSVtMOHinau 
SV [)itMciiwti(iii - i 

Aus allen Lagen wurde geworfen beim Spiel des Tabellenzweiten SV Dreieichenhain gegen den Nachbarn SKG 
Sprendlingen. Foto: Weinert 

Sicher in den Urlaub 
Was ist, wenn man im Ausland krank wird? 

handlung aussieht? Und dazu gibt 
es die aktuellen Notrufnummern 
des jeweiligen Landes. Damit ist 
diese Tabelle ein nützlicher Beglei- 
ter für all diejenigen, die 1991 ihren 
Urlaub in Belgien, Dänemark, 
Finnland, Frankreich, Griechen- 
land, Großbritannien, Italien, Lu- 
xemburg, den Niederlanden, 
Österreich, Portugal, Rumänien, 
Schweden, der Schweiz, Spanien, 
der Türkei oder Tunesien verbrin- 
gen wollen. 

Für Versicherte in den fünf 
neuen Bundesländern bietet die 
Barmer-Urlaubstabelle auch Hin- 
weise zu Urlaubsländern, mit de- 
nen die ehemalige DDR spezielle 
Abkommen geschlossen hatte. 

Jugendblasorchester 

fahrt nach Frankreich 

SGE-Abteilung zu Gast in Pont St. Esprit 

22:t4 
t2:tl 
13« 

SGIMmIIJIIMMI. 10:16 
Vn. QoMitiin - PSV HMwnitamm 9:13 
TVBwIVIM - TSGNtu-limlxifo 10:19 

1 TSQNw-Inntiiirg 21 17 2 2 370-.256 36« 
2 SQWeMüOtMmlialn 21 17 2 2 2U223 36« 
3 AitwniiFtanktut 21 15 1 5 330:243 31:11 
4 TVEidmihelffl 21 11 3 7 267235 25:17 
5 PSVNwimttamiii 21 11 2 6 335:280 24:11 
6 FTDOtntoMm 21 10 1 10 245:244 21:21 
7FTQ1M7FTai*fiirt 21 9 2 10 215:262 20'.22 
8 SVDretofclwnluln 21 9 0 12 302:305 1824 
9 VILQokitiein 21 8 1 12 248255 1725 

10 SQDIMMUMOMI. 21 8 1 12 230:249 17.25 
IITVBKiVnMl 21 3 1 17 208233 7:35 
12TSV1860H«i(u 21 0 0 21 134:397 0:42 
• Die Handballer des SC Magdeburg 

sind am Ziel und vorzeitig Ost-Uelster. 
Durch einen 21:21 (11:11) am Mittwoch 
gegen den Tabellenzwelten HC Preußen 
Berlin sicherten sich die Elbestädter einen 
Spieltag vor AbschluB die Meisterschaft. 

Dreieichenhain (KI) - Im Detby 
der Handball-Kreisklasse A der 
Männer kam der SV Dreieichen- 
hain gegen die SKG Sprendlingen 
zu einem 30:22-Erfolg und konnte 
Platz zwei tjehaupten. Für beide 
Mannschaften ging es noch um et- 
was, denn der SVD möchte wenig- 
stens Vizemeister werden, wäh- 
rend die SKG noch um den Klas- 
senerhalt kämpft. Bis zum 3:2 lag 
Dreieichenhain vorne, doch im 
weiteren Verlauf der ersten Hälfle 
bestimmte die SKG das Spielge- 
schehen. Die Gäste konnten auch 
in der ersten Hälfte spielerisch 
üljerzeugen, und es wurde keines- 
wegs deutlich, daß die lieiden 
Mannschaften in der Tah>elle so 
weit auseinanderliegen. Nach 15 
Minuten führte die SKG mit 7:4, 
wotjei vor allem Konrad Jakob in 
dieser Phase für die Tore sorgte. 
Diesen Drei-Tore-Vorsprung 

•konnte der Tabellenzehnte auch 
bis zur Pause behaupten. Beim SV 
Dreieichenhain lief es zu diesem 
Zeitpunkt nicht so gut, und so war 
das 14:11 zur Pause für die SKG 
auch als verdient zu bezeichnen. 

Die gute Leistung konnte die 
SKG auch nach Wiederanpfiff fort- 
setzen, wenn der SVD auch zu- 
nächst zum 13:14 den Anschluß- 
treffer erzielte. Bis zum 19:18 hatte 
Sprendlingen die Führung be- 
haupten können. Dann kam aber 
ein Knacks und Dreieichenhain 
wurde stärker. Mit dem 20:19 für 
den SVD ließ bei der SKG die 
Kraft nach. Nun dominierten die 
Gastgeber, die ülier 24:20 noch zu 
eineiti klaren 30:22-Sieg kamen. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Buchauer (10/2), Frank 
(4), Göckes (5), K. Gerharit (5/1), 
Bumann (1), Fay (3), Paasch (1), 
Buch, Ruhl, Cz^a. 

Im Vorspiel der hteiden Reserve- 
mannschaften gewann der SV 

Dreieichenhain klar mit 30:15. Be- 
reits zur Pause hieß es 20:7. 

Die ersten Frauen des SV Dreiei- 
chenhain bleiben unter ihrem 
neuen Trainer Karl-Heinz Beck- 
mann weiter erfolglos. Gegen die 
SG Dietesheim/Mühlheim gab es 
eine 10:16-Niederlage. Der SVD 
hatte wieder ein Handicap, denn 
wegen Personalnot mußte Torfhiu 
Angelika Graffe als Feldspielerin 
aushelfen. Nach drei Minuten 
mußte Kirsten Buch verletzt aus- 
scheiden. Diesen Verlust konnten 
die Gastgeljerinnen nicht verkraf- 
ten. 

Nach dem Wechsel Ijeim 8:14 
war das Spiel spätestens entschei- 
den. Der SVD hatte nur wenige 
Chancen, und so ging das Ergebnis 
letztlich auch in Ordnung. Der 
Wille ist vorhanden, doch lief es 
nicht nach Wunsch. Dabei spielten 
die Pesonalprobleme allerdings 
auch eine Rolle. 

SV Dreieichenhain: Dona Flek- 
kenstein, Angelika Graffe, Kirsten 
Buch (1), Maike Fischer, Petra Be- 
ringer (6/2), Dagmar Staub (2), Da- 
niela Wagner (1), Kirsten Vogel, 
Evelyn Gerhardt. 

Die zweite Frauenmannschaft 
verlor das letzte Spiel gegen den 
TV Altenhaßlau mit 5:10. Das 
schnelle 0:4 war schon eine Vor- 
entscheidung, denn davon konnte 
sich der SVD nicht erholen. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Jeanette Schneider, Steffi Heil 
(2), Judith Hoch, Karin Leyer, Mo- 
nika Lindner, Maike Rüster, Ange- 
lika Neumann, Karin Koch (2), 
Evelyn Gerhardt (1). 

Am Wochenende wird nun in al- 
len Klassen die Punktrunde abge- 
schlossen. In der Bezirksliga I 
müssen die Frauen am Samstag 
um 17 Uhr beim Tabellenzweiten 
SG Wehrheim/Obemhain antre- 
ten. Die Gastgeberinnen sind 
heimstark imd müssen gewinnen, 
umihre Titelchance zu nutzen. Der 
SVD fährt auch nur als Außensei- 
ter in den Taunus. 

Die Männer sind am Samstag 
um 19.30 Uhr bei der Tschfl. 
Bischofsheim zu Gast. Der Gastge- 
ber hat sich vor einer Woche den 
Klassenerhalt sichern können und 
kann befreit aufspielen. Der SVD 
muß aber gewinnen, um Vizemei- 
ster zu werden. 

Freitags Sportabzeichen 

Kostenloses Fitneßtraining für jedermann 

Dreieich - Die Vorbereitungen 
auf die Prüfung für das Sportabzei- 
chen des Deutschen Sportbundes 
laufen ab sofort auf der Sportan- 
lage Breite Haagwegschneise in 
Dreieichenhain. Jeweils freitags 
von 18 bis 19.30 Uhr kann dort im 
Rahmen des städtischen Jeder- 
mann-Sportprogrammes für das 
Sportabzeichen trainiert werden. 

Die Organisation imd Durchfüh- 
rung wird von der Leichtathletik- 

gemeinschaft des SV und TV Drei- 
eichenhain in Verbindung mit dem 
Kultur- und Sportamt der Stadt 
ütjemommen. Das Training liegt in 
den Händen der Übungsleiter der 
Leichtathletikgemeinschaft Drei- 
eichenhain. 

Die Teilnahme an dem Training 
ist kostenlos. Die Prüfungen wer- 
den im August und September 
stattfinden. Genaue Termine 
stehen noch nicht fest. 

Egelsbach - Mit großer Erwar- 
tung fiebern die jungen Mitglieder 
des SGE-Jugendblasorchesters 
ihrem ersten großen Auftritt am 
kommenden Wochenende in Pont 
St. Esprit entgegen. An dem Be- 
such der französischen Partner- 
stadt Egelsbachs, der vom kom- 
menden Samstag bis zum 1. Mai 
dauern wird, werden die jungen 
Nachwuchsmusiker unter der Lei- 
tung von Uwe Herchenhahn neben 
anderen Vereinen teilnehmen und 
auf diese Weise die Gemeinde 
Egelsbach repräsentieren. 

Für die Reise ist bereits ein viel- 
fältiges Programm vorgesehen. So 
werden die Jüngsten nach ihrer 
Einquartierung in einer Schule 
schon am Sonntagvormittag unter 
dem Motto „Musik in der Stadt" in 
Pont St. Esprit zu hören sein. Nach 
dem offiziellen Empfang sind 
dann Sportveranstaltungen und 
eine Grillparty geplant. Der Mon- 
tag soll mit Besichtigungen von Ni- 
mes und Pont du Gard der Kultur 
vorbehalten bleiben, während am 
Dienstag netjen einer Besichtigung 
der gastgebenden Stadt erneut ein 
musikalischer Auftritt für das Ju- 
gendblasorchester auf dem Pro- 
gramm steht. 

Da große Ereignisse bekanntlich 
ihre Schatten vorauswerfen und 
wichtige Dinge der sorgfältigen 
Vorbereitung bedürfen, bereitete 
sich das Jugendblasorchester der 
SGE am vergangenen Wochen- 

ende durch einen intensiven Lehr- 
gang auf die kommende Begeg- 
nung vor. Im Egelsbacher DRK- 
Heim probte man neue Musik- 
stücke, verbesserte die theoreti- 
schen Kenntnisse und konzen- 
trierte sich auf Klang und Zusam- 
menspiel innerhalb des Orche- 
sters. 

Sie sind nun aufgrund ihrer Fä- 
higkeiten und ihres Repertoires in 
der Lage, einen musikalischen 
Auftritt von etwa 45 Minuten 
Dauer zu bestreiten. Dies wurde 
den Eltern am Sonntag zum Ende 
des Lehrgangs in Form eines Ab- 
schlußkonzertes unter Beweis ge- 
stellt. 

Nach Abschluß der Frankreich- 
Reise soll der wachsenden Nach- 
frage von Kindern und Jugendli- 
chen sowie deren Eltern, die Inter- 
esse am Jugendblasorchester und 
am Erlernen eines Instruments be- 
kundet haben, mit der Schaffung 
einer neuen Nachwuchsgruppe im 
Rahmen des Jugendblasorchesters 
begegnet werden. So sind alle In- 
teressierten am Donnerstag, dem 
16. Mai, zu einem Informations- 
abend in den Keller der Wilhelm- 
Leuschner-Schule eingeladen. 
Hier werden sich dann die Nach- 
wuchsmusiker und ihr Dirigent 
musikalisch vorstellen. Zudem 
können natürlich Instrumente be- 
sichtigt und ausprobiert sowie Ant- 
worten auf alle Fragen gesucht 
werden. 

Schifar MB! das BSIlchen auf dem Kopf tanzen. Seine SSG-Kameraden 
Würden gerne sehen, wenn er es öfter im gegnerischen Tor verstecken 
wOrde. Foto: Weinert 

Ol.YMP Virriiu- • 
Ktinscsroli 
r.stk'-Nii(jibilclim,i;, 
Struktur sclnvarz, 
TÜRMI , • 
iiikI Riiikwämlc 
Wati iiickiiTt. 
ui. 1.2(1 x iVI \; j 
•X Ii cm. : ■ 
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Top-Design für Ihre 

vier Wände - 

das ist Zeitgeist 

von WOHNOPOLY! 

Jung, flott 

und immer 

"up to date"! 

FLOWER Blumensäulen: 
Logenplatz für Ihre Pflanzen, 
in Weiß, Schwarz oder Rot. 

ca. 33 cm hoch 

ca. 53 cm hoch 

Geschäftszeiten: 
Md.-l'r. i()-IS.50 1 hr 

Do.' I()-,;(I.3() l:hr 
■'.Sa. 0-li,()()lhr 
■ Iii. Sa.- I hr 

A66 HANAU 
OFFENBACH / 

ALLE PREISE 

SIND 

ABHOLPREISE! 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-von-Liebig-Str9+14 • 6057 Dietzenbach • lelefon 0 60 74 /4007-0 »Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

Vizemeistertitel noch offen 

Hainer Handballer beschließen jetzt die Punktrunde 
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DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC-KUNSTSTOFF-FENSTER 

- in weiß, 2farblg Weiß/braun sowie verschiedene Hpizfarben - 

• perfekte Harmonie • brillante Optik 
• Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

(cadmiumfrei)^ 0 eigenö Monteure 
• pflegeleicht 

^ni^||Tih||;||G 6052 Mühlheim/Main 

nllHlllVI' Die$elstraße 49 Tel.: 06108/63 43, Fax; 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

HOlZ FÜR GARnN UND FREIZEIT 
HolzLand erwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anre- 
gungen für die schönste 
Gartengestaltung. Denn Holz 
für den Garten und die Frei- 
zeit gehört einfach dazu. Ob 
Sie Ihren "Sitzplatzdraußen" 
mit Wind- und Sichtschutz 
abschirmen, Ihren Garten 
mit Palisaden individuell 
gestalten wollen oder für 
Ihr Auto ein Carport suchen. 
Mit Holz und den starken 
Ideen von HolzLand liegen 
Sie immer richtig. 

Holzfliesen 7 qc 
50 X 50 cm Stück f «wW 

Bodenbretter 
gerillt, kesseldruck-imprägn. 15.30 

DASDENI^ 

PRÄGTDEN^^ 

ALFA 164 Jetit noch überzeugender; geänderle 
Vorderochjgeometne ond tiefer legender Schwerpunkt f'ir 
perfekte« Hond'ing, komplett verzinkter Korosseneoufbflu, 
neue Innenausstattung. Viele weitere Optimierungen im 
Detoil. Als 2,0 T.Spork, 3.0 V6 oder Quodrifoglio; Sein Stil 
übeaeugt in leder Leistungsstufe. Testen Sie den Alfa 164, Jetzt 

Offenbacher Straße 60. 6072 Dreielch-Sprendlingen 
® 06103/3 44 89 

S«h«n — Staun«n — Vergleichen 
Westfalia Eichmann t A'^hinö«' 

Mchran VorfOhranhingar ab DM 64«.- lu v«(uut*n. Anhir>a«rkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499.-: OB 123 
ab Bj. 9/61 DM 799.-. Si« kftnntn darauf wartant 

Pfingsten in die Toskana oder nach 
Rom oder allein zu Hause sitzen. Ge- 
schfiftsmann, wohlhabend, 33, groß, 
schlank, dunkelhaarig, gutaussehend, 
sucht nette Partnerin fürs ganze Leben 
durch Tel. 06021 /210 08 
Erfolg im Beruf und gute Freunde kön« 
nen mir nicht die Liebe elnor Freundin 
ersetzen, deshalb suche Ich auf diesem 
Wege ein nettes Mfidel zum Heiraten. 
Bin ein gutaussehender junger Mann, 
25, auf der Karrierelelter. Bitte melde 
Dich über Tel. 06021 / 2 10 08 
Jeder Mensch hat ein Recht auf Liebe, 
wem darf ich die meine schenken? 
Gllla, 45, bin eine adretle, liebevolle 
Hausfrau mit hübscher Figur und net- 
tem Aussehen und suche einen treuen 
Mann, dem Liebe und Glück etwas be- 
deuten, über Tel. 06021 / 210 08 
Betty, 33: an Herzlichkeit fehlt es mir 
nicht, an Freunden, Anerkennung im 
Beruf und am Alter kann es auch nicht 
liegen. Hübsch bin ich auch, doch eines 
fehlt mir sehr und das ist die Liebe ei- 
nes aufrichtigen Mannes. Rufen Sie 
mich an durcn Tel. 06021 / 2 10 08. 

Inst. H. Herrath 
Sandgasse 24, 8750 Aschaffenburg 

tgl. auBer Mi., auch Sa./So. 

VERMIETUNGEN 
Suchan Sie «Ina Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 88 42 
Halst QmbH 

IMMOBILIEN 

HeiE^Tech. 

Modernei^ry^eiztechnik 

Hcizol Diesel Schmier- 'y 
Stoffe Tankrtjintgung • H.BERGHEIMERcmbH 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

• RniippRots StDß«; 7 {j057 Dl(;tfpntliK^2 {Stembergj Wofon 0(iO?4/3138B . 

FERNSEH- VIDEO-SOFORT- 
REPARATURDIENST 
Vomiittagi bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Raaio Urban 

SteinwingertstraSe 27 
6450 Hanau 9-Großauheim 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

OFFENBACH-POST 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

I I 
$l!iffonniitionsqueUe$ 
**★*★★★*★*****■*■** 

Hauptgeschäftsslelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssielle in 
langen aufgegeben werden. 

UNTERRICHT 

Wir helfen Ihnen auf> Wasser 
Abend-. Wochenend-,tndMdualkurse für 
Bootsführer 

von SegeUund Motorbooten, 
Vf»rhU ^Binnen und See, Rhein* /tf, JHLSeefunkieugn. Seenol- ona/rer/ slgnale. Praxislraining 

FREY ^■iYachllng Hanau Pastalozzistr. 26 D 6454 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

fiELDVERKEHR 

Naspa 
Immobilien-Service GmbH 

Tochtergesellschaft der 
Nassauischen Sparkasse 
Der Gegenwert stimmt 

Rödermark-Urberach 
• Doppelhaus-Hälfte 
• Bai^ahr 1979 
• ca. 150 Wohnfl. 
• Wintergarten 
• 320 m' Grundstück 
• gute Verkehrsanbindung 
Kaufpreis: DM 489 500.- 
Sprendlingen 
• Dachgeschoß - l-Zi.-App. 
• 48 m2 Wohnfläche 
• kleine Wohneinheit 
• Dachterrasse 
• Pkw-Abstellplatz 
• zur Zeit vermietet 
Kaufpreis: DM 190 000.- 
inkl. Pkw-Abstellplatz 

Büro Bad Homburg ■ Louisenstr. 
53-57 • Tel. D (0 61 72) 17 05-55 

Nassauische 
Sparkasse 

3000 DM Nebenherkredit per Post qi I^UC ^-5 z» -ETWa, auch vwmiet«i 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 28 OUV/rlC für 

REISE 

HEIRAT 

Wir Menschen sind Engei mit einem 
Flügel. Nur wenn wir uns umarmen, 
können wir gemeinsam flieoen, sagt 
Monntque, ein zauberhaftes MSdel, 28 
Frühlinge jung und wünscht einen 
ernsthaften, lieoen Lebenspartner ken- 
nenzulernen über Tel. 06021 / 2 10 09 
Sabina. 21, ein herzerfrischender Son- 
nenschein, wirklich hübsch und anmu- 
tig, sucht treuen Freund zum Lachen, 
Leben, Lieben über Tel. 06021 /2 10 09 
Jede große Liebe beginnt mit dem 1. 
Schritt. Hier tue ich den ersten. Marion, 
22. blond, biaudugig mit ein paar klei- 
nen Sommersprossen, bescheidenem 
fröhlichen Wesen und herzlicher Art. 
Mache Du bitte den 2. Schritt und rufe 
an über Tel. 06021 /210 09 
Allein ist diese Wett ein Trauerspiel, 
denn wir sind ein Paarwesen, deshalb 
suche ich, Angelique, 24, einen liebe- 
vollen, jungen Mann, um mit ihm alle 
Freuden zu teilen, damit sie sich ver- 

ein können, über Tel. 06021 / 
21Ü09 
Gisela Partneraermlttfung 

auch Sa. u. So., auBer Mittwoch 

Vuk'.inti-li|n<riSln)mliiili 
Imkü-Analiilicn Mn-Stnimboli 

EXCLUSIVE BUS-RÖSEN 
DMIS -(15 0.5 MI 

Ml C.iflo I4n5 -2VII5 9I •JcrH'v 21 Il5.-.'\<in5.'»l 
25 IIS-(12% 91 
03 llf) -13 IKi.Vi 
117 ll(i-2.VII6 91 
IIMl6.-ltJ.06<j] 
15.(Ki,-29.0ftyi .Ml06.-:i.(J7>JI 
16 07.- 24 »7.91 

»7 -IW l(K.9l 
IUIIH-I9 0M9I 

i-Vcncdm 2l)IIH-24 089l 
I-Venedig 2h (W-,^1.08 91 

Kitm-biinUibcvcM .11 lW-llSW.9i 
Niiroctiivchc Fiitrüc III (!9,-11 (19 91 
Mixkk'nhiirp- Usc'dtim• Kupon Oft(19.-11 (19 91 

Wir wohnen in sehr guten HuleK! 
Alle Rundfahrlen^Xusnüge incl.! 

KAHKT i.M *'**KKKNKtlSKBl S Mll B^.DIEMNG 
Hille fiudcTti Sie unsere 
iiustuhrliehen Kiilulot^e iin 

P.iris 
lurkciC 

» für V^rk. gratis / oh. Alleinauflrat 6Ffm60.Borsigaliee37 Immo- |/| A^TI 9 06109/32390 Fax 34084 billen iVLiMI I 
n|C*TC üb. 700 Interessenten. IntensH^ Die I El Werbung, günstige Darlehen 

Das Rebhuhn 

sucht Paten! 
Wollen Sie mehr über den 

"Vogel des Jahres" erfahren? 
Fordern Sie unsere Broschüre anl 

(2.50 DM Rückporto bitte beilegen! 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Am Michaelshof 8-10, 5300 Bonn 2 

ZEITUnCSLESER 
CMd4C*( tne^f 

_ Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksann wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hübn^mer^oituna 
ir»n«*nn»wonncnnM 

WaKai« Annahm«*tellan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraBe 1 

HauptgeschaftMtelle Langen 
DarmaUdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
BahnstraBe 57 

AnzaiganachluS fOr die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Oeschäftssteile In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2ipaltlg, DM 22.28 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm hoch, ItpaKIg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2ipanig, DM 38.48' 

'"■T.i**- 

:wsl Holzfll-Kallartanki je 1500 Ll- 
ti, neuwartig, zu verschenken. Tel. 
«9 / 86 81 99 

Ichlafxlmmerichrank mit Splegel- 
icke In Esche hell preiswert abzuge- 
len. Tel. 08104/30 78 
Man (Ohlsberg) DM 200,-, Staub- 
auger (Vorwerk) DM 200,-, Blau- 
jchsjacke. Gr. 42. NP DM 650,- für 
)M 400,-, Tel. 069 / 84 50 53 
abarbastack, (maaalv 800), 6 Mes- 

6 Gabel, 6 Löffel, 6 Kaffeelöffel, 
Dessertgabel, 1 Kuchenschaufel, 
496 g für 1200,- zu verkaufen. Tel. 

/8141 49, ab 18 Uhr 

»stialn Kombl-Klndarwagan, mit 
ommer- u. WlnterfuSsack, für 
M 200.- zu verk., Tel. 06102 / 
12 39 
laldarschrank (verkeilt) kompl. zer- 
gbar 250.-, Bosch-Tlschkühlschr. 
35 Itr. 60.-, Frlteuse Moulinex 25.-, 
kkordeon ,, Cantalla" 2 Okt., 32 
Issa 25.-, Spulentonbandgerät 
Jtal-Stereo 30.-, Braun Plattensple- 
irSO.-, Telefunken-Recelver 2x15 
I. Boxen 35.-, Rank-Arena-Recelver 
X 35 W. 35.-, Kastinger Skischuhe 

ir. 7, 20.-, uralt Schreibmaschine 
orpedo 10.-, Kartoffelhorle 5.-, Kup- 
ir-Hängelampe 10.-, 06106 / 59 43 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

r 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur 0M14.- 

idazlmmaraplagalachrank, 4-trg., 
,35 m br., Bahama-belga, neuw., 
M 175.-, (NP 500.-,), Apotheker- 
lich, 1730, In vergold. Rahmen, Tel. 
S104/6 73 77 
EQ ElnbaukOhlachrank 160 Ltr., 
kmens Waschautomat, AEG Eln- 
lunerd, BBC Ablulttrockner, prels- 
grt abzug., Tel. 06103 / 5 13 12 
EhlafzI. m. Korkaullage, Schrank, 
itt u. 2 Konsol.. Preis VB 1000.-, 
relrad, neu, 45.-, Elektra-Drechsel- 
ink, DB 800, 350.-, Tel. 06181 / 
94 29 od. 69 06 45 
ugendzimmar, 5-tell. m. Bett, 4 J. 

NP 4500.- abzugeben 1. DM 
OOO.-, Samstag ab 16 Uhr Tel. 069 / 
«35 49 
tan varzlartan KUchanachrank, um 
930. m. Ober- u. Unterteil, altes Bll- 
jralbum m. alten Postkarten, Farb- 
Dlorfemseher, Öko-Waschmaschine 

iOOO Umdreh., erspart 25% Ener- 
, Wasser u. Waschmittel, Einbau- 

ischirrspüler, Tel. 069 / 81 51 98 
ohnzimmeranbauachrank, Eiche 
St., mod. Form m. Rundbogen, 3 m, 
M 400.-, Tel. 06108/7 12 87 
kktronlk-aafrlartruha, 240 Ltr., 
irdinen und Teppiche günstig zu 
»kaufen, Tel. 069/87 11 78 
Mitrohanl, DM 20.-, Kühlschr., DM 

Spülstain, welB, DM 20.-, Vögel- 
ing. DM 20.-, kl. Schreibtisch, DM 
Ä -, Schlafzi., Schleiflack, DM 75.-, 
ompakt-Stereoanlage m. 80 W- 
iutsprecher, DM 250.-, neuer 
^ailplattenspleler, DM 30.-, 2 Laut- 
»echer, DM 30.-, Tel. 06074 / 
1518 
Ehrelbtlach 60 x 130, nuBb.-farbIg 
FüBen, TV-DrehfuB-metall, Nflh- 

«schinen-Schrank, welB m. Sitz 
Iii. Schubladen, Tel. 069 / 86 54 56 
'Bhnzlmmarschrank, gut erhalten, 
uBbaum hell, 2,50 m breit, DM 
'S -, Anrichte, Nußbaum hell, 2,45 m 
M, DM 100.-, Tel. 06104/7 21 08 
"lltta Nachtpalcharfifon neuwer- 

~ 2 mal 6 kW, 1 mal 3 kw zu verkau- 
Prels VB, Tel. 06108 / 7 26 12, 

'4 Uhr 
■Iv habacha Kommode, Elche, 2tü- 
I. Eiche rustikal, für DM 450,- zu 
•kaufen. 069 / 75 90 451, tagsüber 
Id. Schlafzimmerachrank „HOI- 

mahagoni, 3 m, Mlttel-Schiebe- 
1 Kristallspiagel. 1000,-, versch. 
Jta^l billig, Tel. 06104/4 51 25 
*liw. Brautklald, mit Perlen und 
"«tton, Gr. 42/1.65, gereinigt. Inkl. 
[Mschuhe, DM 980.-, Toi. 06106 / 
"30, ab 18 Uhr 
llllliar Klaldarachrank u. komb. 
"'niimmerschrank zu verschen- 
|;i^Tol. 069/8912 89, ab 19 Uhr 
yilroherd Siemens leicht defekt, 
J100,-, elektr. Brotschneidema- 
^8 30,-, Kork Lampenschirm a 

dm 15,-. Tel. 06104 / 59 52 

Teutonia „Timmy" Sportwagen mit 
Sommer- u. WlnterfuSsack pastall, 1 
Jahr alt, DM 250.- 
Tel. 06181 /65 05 30  
2 Surfboarda Hy-fly 320 u. 355 kom- 
plett neuwertig, für je DM 600.- zu 
verk., Tel. 069 / 89 21 79, ab 18 Uhr 

Verk. ISOtIg. Sllbartwatack, (100er 
Silberaufl.) f. 12 Pers., Inkl. Desser- 
t-u. Fischbesteck, traste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.-, für 
DM 1980,- abzug., 06162 /7 25 35 
Wohnzimmarachrank, Br.: 350 cm, 
DM 400.-, Elche rustikal, sehr guter 
Zustand, Tel. 069 / 83 32 21, ab 19 
Uhr 
Altar Walchholzachrank (ca. 1890), 
2türlg, verglast, zerlegbar, kompl. re- 
stauriert, bester Zustand, 130 cm 
breit, VB DM 1450.-, Tel. 06103 / 
7 49 64 
Storchanm. Laufatall 75,-, Türgitter 
25,-, Flaschenwärmer 10,-, Cordtra- 
getasche 15,-, Babywanne 5,-, um- 
baub. Cordkinderwagen 50,-, Easy- 
Rider 10,-, Chicco-Rückentrage 20,-, 
Hochstuhlsitzverkl. 8,-, Betthimmel- 
stange 10,-, Bekleidung Gr. 62-104, 
günstig, Tel. 06108/7 12 35 
Wohnzimmar-Schrankwand, Pali- 
sander, gepfl.. Breite: 4 m, 
Höhe: 2.15 m, zu verk., Tel. 06106 / 
7 27 13, von 18-19 Uhr 
Olympiade 1936, DM 80,-, Kamera 
Porst OC II mit Macro-Zoom, 
1:3,5 X 35 X 105, DM 250,-, 10 Spiel- 
filme S 8, DM 50,-, Engl.-Kurs, 30 
Gass., DM 300,-, Tel. 06074 / 4 21 35 
2 Autoklnderaitza, 9-19 kg, |e DM 
50.-, Buggy, DM 50.-, 1 Surfanzug, 
Gr. 42, DM 150.-, Surfschuhe, Gr. 39, 
DM 60.-, 1 Brautkleid, Gr. 42, DM 
200.-, Tel. 069 / 89 32 73 
Couchgarnitur Kiefar, Bezug beige- 
braun kariert, 3/2/1-Sitzer, mit Tisch, 
VB DM 300.-, Tel. 06106 /1 63 25 
oder 06108/7 30 88 
Verkaufe ITT-Farbfanaeher, Elche 
rustikal, mit Fernbedienung, 63 cm 
Bild, für DM 300,-, Tel. 06104 / 
7 33 16, ab 13 Uhr 
Wegen KabelanachluB: ca. 1 Jahr al- 
ta Antenne für ARD/ZDF/HR3/BR3/ 
SW3 mit Schwaiger Kombi-Verstär- 
ker, Weiche Typ Frankfurt, in bestem 
Zustand für VB DM 800.-. Tel. 
06106 /1 63 25 oder 06108 / 7 30 88 
Sony Camcorder CCD V 200, NP DM 
4000.- für DM 2300.-, Tel. 06104 / 
4 93 92 
Blechgartenhaua, gebr., sehr gün- 
stig abzugeben, 2.30 x 2.00 m, Tel. 
06108/7 46 66 
Gut erhaltener Kinderwagen, Teuto- 
nia Quadro, bordeaux, kompl. m. 
Lammfellsack, Sommersack, Schirm 
usw., NP DM 980.-/für DM 350 - und 
160 Teile Babyausstattung, für Mäd- 
chen (Sept. geboren), bis Gr. 80, DM 
150.-, Tel. 06106/1 70 15 
Kinderwagen Teutonia Quadro Alu 
mit Bettwäsche, Matratze, Trageta- 
sche, FellfuBsack, NP DM 1249,- für 
DM 400,-, Tel. 06104/23 94 
Div. Kleintaile und Flohmarktartikel 
aus Haushaltsauflösung am Sam- 
stag, dem 27. 4.91, von 10-17 Uhr, 
In Heusenstamm, Garage Ecke Kurt- 
Schumacher-Str./Ecke K.-Adenauer- 
Str., Nähe Sozialzentrum, zu verkau- 
fen, u.a.: Porzellan, Giaswaren, Kü.- 
Geräte, Gardinen, Bethwäsche, 
Handtücher, Lampen, Bilder, Netz- 
sprechanlage, s/w-TV, Judoanzüge, 
Scout, Reifen 165 SR 13 mit 4-Loch- 
Felgen, uvm., Tel. 06104 / 6 10 71 
Brautklald Gr. 44 zu verkaufen, DM 
400.-, Tel. 069 / 85 38 00, ab 17 Uhr 
KnatMnaportrad, 24 Zoll, 250,-, Fern- 
sehwagen Chrom/welss mit Rollen 
25,-, Bade- u. Duschwanne m. Trä- 
ger beige VB 100.-Tel. 069/ 
86 85 27 

Qr. Qattantlach, neuw., wetterfest, 
braun, ca. 12 Pers., zum halben 
Preis, DM 145,-, 2 Kinderfahrräder zu 
verschenken, 1 Damenfahrrad, 3- 
Gang, DM 50,-, Spiegelreflexkamera 
Pentax mit Weltwinkel, Blltzgerät u. 
Fototasche, sehr gepfl., NP 800,- für 
DM 300,-, 069 / 86 43 96, ab 19 Uhr 
Kompl. Schlafzimmar, Echtholz fur- 
niert, mahagoni, best, aus 3 m Klei- 
derschrank, Doppelbett, 2 Nacht- 
schränken, sehr gt. erhalten, NP ca. 
DM 500,-, VB DM 1250,-; 2 verstallb. 
Lattenroste u. Federkemmatr., 1x2 
m, zus. DM 350,-: Art-Deco Vitrine, 
Nußbaum, mit ausklappbarem ver- 
aplegeltem Barfach, VB DM 400,-, 
Tel. 06104 / 4 48 77 

Eratki. Sitzgruppa, Elche massiv, 
Sitz- u. Rückenklssen beidseltig Mo- 
hair, 3er Bank, 2 Stühle und Sessel, 
passender Zwelzugtlsch, 15Ö x 85 
cm. Tel. 06074 / 3 11 54 
Mahagonl-Schiafzl.: franz. Bett m. 
Federkemmatr., 2 Herrenkomm., 2 
Nachtt., 5tür. Splegelhochschr. alles 
m. Messingbeschl., 2 kl. Messing- 
Wandlampen z. d. Nachtt., Gardinen, 
VB 1600.-; 2 alte Ohrensessel ä 100.-; 
EBzI.-Schrank mit Tisch, 2 Stühle, 
Massivholz, span. Stil, VB 800.-; Ma- 
hagoni-Sekretär 300.-; 06074 / 
2 65 46 nach 18 Uhr 
Franz. Modell-Brautkleid, Qr. 38/40, 
mit viel Spitze und Zubehör gü. zu 
verk. Preis VB. Tel. 06182 / 57 44 
nach 18 Uhr. 
2 neue, orthop. Bandscheiben-Ma- 
tratzen m. Lattenrosten, NP 1360.- 
für DM 800 -, alles orig. verpackt, Be- 
sichtigung Dieburg, Tel. 06433 / 
42 65 
Rote EBK, Spiegelschrank, Anbau- 
wand; kompl. Wohn- und Schlafzim- 

. mer, aus Haushalts- 
aullösung In Hst. zu verkaufen. Preis 
VB, Tel. 069 / 34 14 62 ab 19 Uhr 
1 mahagonifarbener Muatanlng- 
Wohnzl.-Schrank, gut erh., mit La- 
meiientüran und 4 Schubladen, 2 m 
breit (Barfach) nur DM 700.-. Tel.: 
06074 / 6 71 29 
Gepflegtes 2-Qang-Marken- 
Ds.-Fahrrad, kaum gefahren, NP DM 
580.- für nur DM 250.- zu verkaufen. 
Tel. 06182/2 34 41 od. 069/ 
84 72 41 

Nwtg. Schlafcouch, Liegefl. 160 x 
200, NP 1900.- für 450.- DM, 2 Rat- 
tansessel DM 50.-, Tel. 06071 / 
711 40 ab 18 Uhr 
Hochwart Rattan-EBecke, Tisch 0, 
ausziehb., 6 Stühle, Rattan-Couch- 
garnltur m. Tisch, Beistellt. + 2 Re- 
gale, NP 11 000.-. VK 3000.- DM, Tel. 
06073 / 6 27 40 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 
Anrichte Elche rustikal, ca. 
200x45x85, 3 Türen, 5 Schubladen, 
zu verkaufen, Preis VHS. Tel. 06071 / 
51 29 ab 14 Uhr 

Kinderwagen Teutonla-Ouattro, Je- 
ansblaukariert, mit Zubehör DM 
200.-; 2-Sitzer-Couch mit Sessel, bei- 
gebraun, gegen Anz.-Gebühr. Tel. 
06074 / 3 29 62 
AuBerat gUnatig; Neuw. Couchgarni- 
tur, Berberteppich 2,5x3,5 m, lOflg. 
Halogenleuchte, Schuhtruhe, Tele- 
fonbank, Barwagen, alles in Elche. 
Tel. 06074/4 18 72 
EBgamItur, braun, Ausziehtisch mit 6 
Stühlen, In gutem Zustand. VB 350.-, 
Tel. 06074/2 9317 

(kaino Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Sauna 2,40 x 2,00, 3-4 Pers., DM SKigam. altdtsch., Couch halbr., 3 
1500.-, Solarium, Liege u. Himmel DM Sessel, Marmort. 0 90, sehr guter 
1200.-. Tel. 06182 / 2 19 50 Zust., DM 500.-, Tel. 06106 / 57 59 

Anrufbeantworter mit Famabfraga, 
mlthörenZ-schnelden, AnrutzShier, 1 
Mon. alt, NP DM 248.-;nur DM 130.- 
Funktelefon mit Gummiantenne, 
750 m Reichweite, Wahlwiaderho- 
lung, NP DM 268.-/nur DM 140.-, oh- Eßtisch 70 x 110 cm ausziehbar, 3 
   ■ - — Stühle, Sitzbank 2 Platze, VB DM 

600.-, Tel. 069 / 5 48 66 47 

Vitrlnanachrank-Elche 115 x190 cm, KOche: Unterschrank, Hänge- 

ne FTZ, Telefaxgerät mit Postzul. 
Komfortklase, NP DM 3395.-, noch 
nicht benutzt, nur DM 2250.-, mit Ga- 
rantlaübernahme, Tel. 06039 / 
41 22 64 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

schrank. Eckschrank, Geschirrspüler 
AEG (leicht defekt), alles günstig ab- 
zugeben. Tel. 06074 / 2 74 63 

AHea ElcheachrXnkchan reich ver- Sitialamante, hell- und dunkelgrün 
ziert, Fernsehdrehsessel mit Hocker, meliert, mit Daunenfüllung, sehr 
Tel 06071 / 3 23 21 gepfl., t>est. aus: 1 Eckteil, 5 Ele- —^   mente, 1 Sessel u. Hocker, DM 350.-, 
Sportwagen m. ZutMhOr, KInderwa- 1 Cocktallieaaal, rot, DM 20.-, 2 Au- 
gen (Regenbogenf.), Liegebuggy pIng-Spiralnatzrahman mit Matrat- 
(Herlag), Tragetasche, Toppy- Auto- zen, SondergröBe 80/190 cm, DM 
sitz, alles neuw., Tel, 06071 / 3 23 21 30.-, Tel. 069 / 85 37 34 

Schlafzimmar, hell lackiert, Betten 
2mal 2 m. Schrank 3talllg, 2.75 m. 
Spiegel, Kommode, 1.20 m, DM 
450.-, Wohnzl.-Schrank, Nußbaum, 
2.75 m, DM 300.-, Couchgarnitur, 
Ssitzig, 2 Sessel. 1 Hocker, DM 450.-, 
Couchtisch, verstellbar, DM 80.-, Lie- 
ge mit Bettkasten, DM 80.-, kleine 
Couch, DM 50.-, Kü.- Unterchränke, 
DM 150.-, E-Herd, 4 Platten, DM 
125.-, Tel. 06104 / 51 63 

Wtachatchlaudar, 3 Jahre alt, 2400 
Umdrehungen/pro Min. sowie repa- 
raturt5ed. Waschmaschine, Top-La- 
der, zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 40 84 
Paidi-Kindarbett, (naturgrün), mit 
Seitenteilen zum Umbau als Junior- 
bett. Inkl. Matr., Schoner, Bettdecke, 
Kissen, 6 x Bettwäsche, alles sehr 
gt. erh 

Verk.: PEQ-Sportwagan m. So.- u. 
Wl.-Sack (Daunen) f. Kl. ab 4 Mo., 
Storchenmühle Autositz (ab 9 Mon.), 
QEUTER Hochstuhl, 06182/6 00 57 
Brautklald, Gr. 38, Korsage mit Jacke 
u. Reilrock, für 600.- DM zu verk., Tel. 
06103/8 67 55 
Naff E-Hard (Umluft), 400.- VB, Bau- 

DM3oo;:^:o^T6r53 92 
Exkl. elag. Daman-Klelder (Seide), 
Abendmantel, 2 orig. Dirndl m. Zu- 
beh. alles Gr. 42, Neuw. Herrenkl. Gr. 
98 (Boss, Y. St. Laurent), Kinderkl. 
Gr. 116-134, Markenware (New 
Man, Oillily), günstig zu verk., hochw. 
Damenkl. Gr. 38/40, Kostüme, Lei- 
nenblazer, Trachtenkl., preisw. ab- 
zug., Tel. 06104/29 58 

Wohnzl.-Schrank, Eiche rustikal, 3 m, 
Couchgarnitur, 2, 3-Sitzer, balge, mit 
Lederarmlehne pl. Couchtisch m. 
Marmorpl., zus. VB 800.-, Tel. 06106 / 

1 67 28 
Hochwart. Holz/Ledergamitur, 2 J. 
alt, NP 10 250.-, umsth. f. 2800.- zu 
verk., Tel. 06074 / 9 99 29, ab 19 Uhr 

Meaaingbatt, 1,80 x 2 m, mit Latten- Wohnzlmmarachrankwand m. inte- 
rosten u. Matratzenschonern, Top- grierter Beleuchtung, eingebauter 
Zust., zu verkaufen, DM 500,-, Tel. Bar. Neuwert 5500.-, Preis VB, Tel. 
06108/6 82 70 06103 / 7 35 32 oder 2 22 92 

Sidelioard ca. 250 1 300 cm, sowie 
Schlafzimmerschrank, ca. 250/300 
cm, mit Fächer, gut erhalten, zu kau- 
fen gesucht, Tel. 069 /82 20 17 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Qläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte MBbai, Hausrat, Gemälde, 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60 
Kaufe alte BOcher, Porzellan, Glä- 
ser, Schellackplatten, antike u. no- 
stalgische Möbel, auch Nachlässe, 
zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte MlllUraachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103/5 18 64 

1 Kettler Da.-Aiu-Fahrrad, 3-Gang- 
Schaltung und 1 Kettler He-Fahrrad, 
6-Gang-Schaltung, ä Neupr. DM 
700.-/für DM i 350.- zu verk., Tel. 
06106/714 82 

Mod. Venwandlungaaofa, hellgrau/ 
schwarz, gut als Gästebett geeignet, 
Liegefläche 1,40x200, sehr günstig 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 7 34 83 

Zahle mindeatena DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 

Satln-Brautklald mit Parten, Gr. 40, 
Incl. Reifrock, Kopfschmuck und 
Handtäschchen für DM 800.- zu verk. 
Toi. 06074 / 2 57 37 u. 5 07 26 

Kinder-Klappfahrrad, ,,Kolbe" 24 
Zoll, metallic, 115.-; Fahrradanhänger 
m. kl. Rädern, Preis VB. Tel. 06103/ 
6 21 23 

Schfinea Brautkleid mit Rellrock u. 
Kopfschmuck, Gr. 40, für 400 - DM 
VB zu verk. Tel. 06103 / 8 72 50 

Senioren-Bett. Eiche dunkel, ver- 
stellb. Lattenrost, Matratze, VB 500.-. 
Tel. 06106/49 98 
Leder-Couch pl. 2 Sessel. Marmor- 
tlsch m. Ablage. Wanduhr, zus. 400.-, 
evtl. auch einzeln. Tel. 06106/36 45 
Mountain-Clty-Blke, 26 ", IBGang, 
11^ J. alt, m. FahrradpaB, VB 250.- 
(NP 500.-). Tel. 06106 /1 62 03 
Bettcouch m. 2 Seaaain 250.-, 
Couchgarnitur 200.-, Kühltruhe 200.-, 
Schuhschrank 50.-, E-Herd 100.-, 
Spüle m. Schrank 120.-, Tel. 06106/ 
1 59 03 

Brautkleid, Gr. 38, m. enganliegen- 
dem Otrarteil aus remer Spitze, mit 
od. ohne Zubeh., Preis VB. Tel. 
06106/613 27, ab 18 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

w QEM H 600,2 Manuale, Leslie, 
^0«lekt, NP DM 8000.-, VB DM 
^•■Tei. 06103 / 3 54 33  

Schlafzimmar, hell, 
3,30 m, für DM 400,-, Wohn- 

^'schrank, ca. 3 m, DM 200,-, 
'06104/449 71  
I^Umttandaklaidung Qr. 40/42; 2 Qut arhaitena Kindarkleidut\g, 

z Kleider, 1 Trägerkleid, 1 Qr. 62-92, tellw. Markenartikel, Tol- 
"wnzug alles sehr günstig, VB, letteneinsatz, günstig abzugeben, 
- 06/61823 Tal. 06104 / 6 12 89 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür eoAfarten. 
Wenn Angetwt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KlflNANZElGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Sport-Buggy-Wagan v. Pranatal, 1 '/2 
Jahre alt, mit Winter- Sommerfuß- 
sack, Sonnenschirm, Netz- und 
Körbchen, NP 560.-, für DM 220.-, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 20 20 
Moderne Helmorgel, NP DM 3800,-, 
neuwertiger Zustand, VB DM 2200,-, 
Tel. 06108/6 69 66 
Sehr gt. erh. Liegebuggy Inkl. Som- 
mer-/Wintersack, Sonnenschirm, 
Winddach, Regenschutz, Netz. Far- 
be: weiß m. rosa-gelb-blauen Strei- 
fen, 280;-, Tel. 06106 / 2 32 27 
Schlafzimmar, Kirschbaum, 1962, 
ohne Sprungrahmen u. Matr., für DM 
450,-, Tel. 06103 / 6 84 29 
Minolta SRT101, OB 1:1,7 mit Tele 
135, Weitw. 28 + Nah Zoom, VB DM 
300,-, Tel. 06074 / 2 41 77 
MIdchen-Raithoae lederbesetzt, Al- 
ter 10-12 Jahre, Taille 60 cm, DM 
60.-, Reitkappe Gr. 52, DM 20.- 
Tel. 06104/18 36, ab 17 Uhr 
3 Mon. alter, gepfl. welBar Kombi- 
Klnderwagen, mint-grün , dazu pass. 
2 x Bettw., kl. RoBhaarkopfkissen, 
Kissen 80 x 80, 2 Spannbett., Liege- 
lind Einlage, Matratze, weißer Korb f. 
230.- (NP 600.-), Tel. 069 / 84 49 50 
Mtdchenfahrrad 24 Zoll, Farbe rosa 
mit 3Gangschallung, sehr gut erhal- 
ten, zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 48 51  
Konf. Anzug 1 x getragen, dunkelb. 
Blazer Gr. 44, hellgr. Hose, welBes 
Hemd Gr. 37 zu verkaufen, DM 120.-, 
Tel. 06104/612 02 
Qeaaieln Kinderwagen, mit Stab. 
Tragetasche u. kompl. Ausst. 290,- 
Kl.-Fahrradsitz 22,-, Babykieldung bis 
Gr. 86. Umstandskleldung, Gr. 40. 
Tel. 06108/713 40 
Verkaufe wagen Umzug: 3-2-1-Slt- 
zersofa In beige, als Bett ausklapp- 
bar und Bettkasten In 3er-Sofa, Fe- 
derkern, dazu passender ovaler 
Couchtisch, beige, fast neu, VB. Aus 
der Gründerzeit, ein runder ausziehb. 
Eßtisch mit 4, in beige neu gepolster- 
ten, Stühlen, schlicht aber sehr gut 
erhalten, 150.-. Weiße Gartenmöbel, 
ovaler Tisch mit 4 großen Stapelstüh- 
len und passenden rosagrauen Pol- 
stern, VB, Tel. 06108 / 6 76 08 

Qartantlach, weiB, Kunststoff, oval, 
125x85 cm, neuwertig, DM 70.-, Kin- 
der BMX-Rad bis ca. 6-7 Jahre, DM 
30.-, Tel. 06106/2 37 85 

Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzallan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Poiataraltzgruppe, 6 Elemente, 
moosgrün, VB 500.- DM, 1 
Wohnzl.-Anbauwand, Nußbaum, 3,50 
m, VB 500.- DM, Tel. 06182 / 2 72 39 

Waachmaachine mit eingebautem 
Trockner zu kaufen gesucht. (Kein 
Wäschetrockner separat), Tel. 069 / 
81 19 32, ab 16 Uhr 

Verkaufe Star-LC 24-200 Drucker, 
original verpackt, VB DM 600.-, Tel. 
06104/36 27 
Neues Relaabatt (Gr. 60x130), nicht 
gebraucht, NP 100.-, f. 80.- DM zu 
verk., Tel. 06182 / 2 54 33, a. tags- 
über 

Schlafzimmer-Eiche, hell-funlert zu 
vorkaufen, DM 600.- VB, Tel. 06104 / 
4 31 03 oder 06104/717 01 

Couchgarnitur 4sltzer + 2 Sessel, 
Couchtisch (Mamorplatte), passende 
Samtgardinen, preisgünstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06181 / 6 08 52 

Damon-Fahrrad mK Hilfamotor (Her- 
cules Saxonette), 0,7 PS, Trommel- 
bremsen, ohne Führerschein (Ge- 
burt v. 1.4. 65), ohne Kuppeln und 
Schalten, blalfrel Normal. 20 km/h. 
VB DM 1200.-, Tel. 06106/1 62 42 

Suche Wischeschleuder, Anrufe ab 
19 Uhr: Tel. 069/8613 84 
Sammler kauft altes Blechspiel- 
zeug, Autos. Motorräder, Schiffe, 
Flugzeuge, Figuren zum aufziehen 
und mit Batterie, Tel. 06182 / 6 97 75 
Suche alte „Carrera"-Autorennbahn, 
gerne defekt oder auch Teile. Tel. 
06071 /15 48 
Suche gebrauchten guterhaltenen 
Rollstuhl und Mädchenfahrrad, 22 
Zoll mit Gangschaltung, Tel. 06104/ 
34 30 
Raaanmiher gut erhalten zu kaufen 
gesucht. Tel. 06108 / 77 9 08 

Älteres kompl. Schlafzimmer, maha- 
goni, außergewöhnliche Form, ge- 
wölbte Türen, at>gerundstes Bettge- 
stell, VB 350,-, 06074 19 87 67 

WohnungsauflOsung: Stereo 
Fart)-TV Nordmende. Fernbed. und 
Videotext, 63er Bild, 40 Progr. neuw., 
NP 1840.- für 1300.-, Kühlgefrlerkom- 
bi., Bauknecht noch Garantie, NP 
999.- für 800.-, Schlafcouch mit 2 
Sesseln, Cord, welnrot für 250.-, 
,u.v.m., Tel. 069/89 6410 

Eratlingaauaatattung, Babysafe, DM 
70.-, Babytrage, DM 20.-, Nuk Vapo- 
risator 2000, DM 50.-, Babywippe, 
DM 30.-, Badewanne, DM 10.-, Tel. 
069 / 81 02 56 
Oaa baaondera Qeschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55 
Bauamweste, obersächsisch, hand- 
bestickt, Zinnknöpfe, Orglnal 1766, 
Bibel, Ludwig, Ebersdorf 1727 
Schweinsleder. Chiffre 2532 

monjiiicn scrfon ;)b' | 
Ledsngöauei. ^ 

Kauf nach Vereinbarung 
Roparaturservice. Anschließen. 
Einstellen und Erklaren mcl 

KAUFEN • TEILZAHLUNG.«.LEASING 
Offehbachi PAM-Passage 

Eingang Waidstraße 
® (069) 8 00 31 04 . 

TV VIDEO Hif^i 

Babytragakorb, Bast, türkis, mit Stu- ^ D?'' 
bengestell, DM 60.-, Storchenmühle 1^ 
Babysitz, DM 70.-, Babykomplettaus- 
stattung bis 5 Mon., 1 Koffer voll. DM ^ 24 56 -- " -- - ab18.30Uhr 100.-, Tel. 069 / 89 44 47 
Brill Handraaenmther, NP 200.- für 
DM 70.-, Fahrrad, 60.- Telefon 069 / 
86 21 29 
Brautklald, Gr. 36, franz. Mod., ge- 
reinigt, mit allem Zubehör, VB, Tel. 
06104 / 6 16 85 
Damangardarobe, Gr. 38/40, kaum 
getragen, günstig verkaufen, Tel. 
06104 / 7 31 98 
DIakua Hairenfahrrad: 26 Zoll, mit 
Torpedo 3-Gang-Naben-Schaltung, 
DM 120.-, Tel. 069 / 83 14 94 
Allainuntarliatteforgal, Farslsa Pro- 
fesional 88 mit Lautsprecherbox, NP 
DM 4000.-, DM 500.-, Tel. 069 / 
87 16 69 o. 49 32 03 

Uagabuggy mit Raganverdack und 
FuBsack, 2 Mon. alt 250.-, Ruderge- 
rät (KetBer) NP 500.- VB 200.-, 2 ölra- 
dlatoran (Heizung) a 50.-, Tel. 069 / 
87 31 95 ab 16 Uhr 

QroOaa Dreirad fOr Erwachaane zu 
verkaufen, DM 750.- 
Tel. 06074 / 2 91 73  

Harlag KOmbI Kindaiwagan, 1 Jahr 
alt, DM 350.-, Tel. 06106 / 2 11 21 

Commodore 128 D, kompl. mK Moni- 
tor, Preis VB, Reitstiefel, Gr. 42, DM 
15.-. Reithose, Qr. 25, DM 10.-, Bar- 
ble Auto, DM 10.-, Barble Pferd, DM 
9.-, Barble Pony, DM 8.-, dlv. Kleinig- 
keiten V. Bart)le, Babysafe 0-9 Mon., 
DM 50.-, Tel. 06074 / 9 74/34 

Vark. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 
069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qabr. Haushaltagerite billig 
zu verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,)Tel. 
069 / 85 49 53 
Mehrere gebr. Schraibtlacha, Hän- 
geregister, Wand- u. Aktenschränke, 
1a Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Standort MQhlhelm/M., gewerblich 
Lang- u. Kurzhantain größere Men- 
gen, inkl. Ständer und Gewichte, ein- 
zeln o. als Paket abzugeben, gew., 
Tel. 06104 / 6 39 52 
Kaufa gabreuchta Möbd gagan bar 
aus den Jahren 1980-1990. Tel. 069 / 
7 07 31 74, gew. 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Briafmaikan- u. MOnzstifachgaschift 

Warner Könnel 
Große MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T 069/88 37 39 



Die 

absolute 

ß Fachliche • Termingerechte 
}\ Pianung und Auslieferung 
A Beratung und Montage 
^ Paß- und • 5-Jahres Garantie 

I Einbau- • Bequeme 
I Garantie Finanzierung 
j _ • Komplettservice 

''''' Elektro-, Gas-, 
Sanitärinstallationen 
Fliesenarbeiten... 

Das Faehzenirum für c 

Küthen & Poktemtöbel 

W.I.R 

STELLT EIN: 

Sport der Jugend 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an Frau ViebaJin. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: RW WaUdorf- FCL 10:1 
(7:0) 

Kämpferisch gaben die kleinen 
Langener Kicker alles, aber die 
Walldörfer nutzten ihre Ibrchan- 
cen wesentlich resoluter. Neue 
Trainingszeiten der Bambinis: 
Donnerstag, 16.30 Uhr, auf dem 
FC-Kleinfeld. 
F n: SV Weiterstadt - FCL 0:7 (0:5) 

In einem einseitigen Spiel ge- 
lang Michael Wei-witzke, der insge- 
samt fünf Tbre beisteuerte, zwi- 
schen der 8. und 13. Minute ein lu- 
penreiner Hattrick. Die weiteren 
Tore erzielten Jens Urschel und 
Julian Bürklein. 
F I: FCL - FC Alsbach 1:5 (0:3) 

Keine Chance hatte Langen ge- 
gen eine überlegene Mannschaft. 
Den Ehrentreffer erzielte Sandro 
Scroppo. 
FI: FCL - Spvg^^. Seeheim/Jugen- 
heim 5:1 (2;1) 

Eine hervorragende Leistung bot 
die F-I-Jugend bei diesem Pokal- 
spiel. Mit schnellen Spielzügen 
und gutem Kombinationsspiel 
wurden die Gäste inmier wieder 
vor Probleme gestellt. Neben den 
Tarschützen Sandro Scroppo (2), 
Perica Stojic, Francesco D'Adamo 
und Jonathan Delhotal gefiel l)e- 
sonders Andreas Rehwald. 
EI: FCL - FTG Pftinptadt 4:1 (2:0) 

Schon nach wenigen Minuten 
girgen die diesmal gut spielenden 
Langener in Führung. Der Sieg 
war verdient und stand niemals in 
Frage. Tsrschützen waren Markus 
Rehwald (3) und Setiastian Wenz. 

D II: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
6:0 (3:0) 

Stark ersatzgeschwächt mußte 
die Langener Mannschaft die Par- 
tie Ijeim heimstarken TSV Nieder- 
Ramstadt bestreiten. Bester Lan- 
gener war Torhüter Christian Rin- 
gel. 
D I: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
0:2 (0:1) 

Durch diesen Erfolg ist die D I in 
das Halbfinale des Pokalwettbe- 
werbs eingezogen. Die Treffer er- 
zielten T. Brandeis und M. Wenz. 
Am 28. Mai geht es um den Einzug 
ins Finale. 
DI: FCL - RW Dannstadt 0:1 (0:0) 

Durch diese unnötige Niederlage 
sind auch die letzten Hoffnungen 
auf die Meisterschaft geschwun- 
den. Reihenweise wurden leicht- 
sirmig die tjesten Torchajncen ver- 
gel>en, so unter anderem auch ein 
Elfmeter. Der Siegtreffer für die 
Gäste fiel vier Minuten vor dem 
Schlußpfiff. 
C: FCL - SV Weiterstadt 0:3 (0:1) 

Nach der guten Leistung am ver- 
gangenen Spieltag unterlag die 
Langener Elf diesmal den gut 
spielenden Weiterstädtem deut- 
lich 
B: JSG Erzhausen/Egelsbach - 
FCL 2:0 (1:0) 

Die Kombination der lieiden 
Nachbarvereine siegte in einem 
nicht allzu guten Spiel aufgrund 
ihrer tjesseren Chancenauswer- 
tung verdient. 
A: Opel RUsselsheim - FCL 4:2 
(2:1) ' 

TVotz steigender Leistungen ge- 
lang kein Punktgewinn. Auf dem 
ungewohnten Kunstrasen gingen 
die Gastgelier mit 2:0 in Führung. 

Libero Markus Kern gelang bis Zi 
Pause der Anschlußtreffer. Auel 
nach dem Seitenwechsel blieber 
die Langener tonangebend un( 
schienen einige Male dem Aus 
gleich nahe. Doch die Opeler über 
standen diese Drangperiode uni 
erhöhten auf 3:1. Vorstopper Ste 
fan Schmidt gelang dann das 2:3 
doch Opel Rüsselsheim machti 
mit einem weiteren Treffer zum 2: 
alles klar. 
Freitag, 26. April 
B: FCL - FC Alsbach 18.15 Uhr 
Samstag, 27. April 
F II: FCL - TSV Nieder-Ramstadl 
12.45 Uhr 
F I: FTG Pfungstadt - FCL 12.41 
Uhr ^ 
E III: FCL - SVS Griesheim 13.31 
Uhr 
K II: SV 98 Darmstadt - FCL 13.31 
Uhr 
D II: KSG Brandau - FCL 14.31 
Uhr 
D I: Vikt. Griesheim - FCL 15.3' 
Uhr 
C: KSV Urberach - FCL 16 Uhr 
Bambini: FCL - GW Darmstadt 1. 
Uhr 
Bambini II: FCL-SGÜberau U *' 
Uhr 
Somitag, 28. April _ 
A: FCL - VfB Ginsheim 10.15 Un 
Montag, 29. April , 
F II: TuS Griesheim - FCL 17.31 
Uhr „ 
E III: SG Egelsbach - FCL 181' 
Uhr 
E II: FCL - SG Egelsbach 18 Uljr 
EI: FCL - SG Egelsbach 17.15 U« 
Mittwoch, 1. Mai ,, 
C: FCL - Germ. Ober-Roden lO »' 
Uhr 
Freitag, 3 Mai 
B: FC Alsbach - FCL 18 Uhr 

kHI^ Deutsche Treuhan(d-Gese!lschaft 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Westendstraße 16-22 
6000 Frankfurt am Main 1 

Was zählt ist Ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsanfanger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung, 
VWL, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann, Tel.; 
06W236677-79 
Mi URS find Si« in guten Hin«l«n. 

Mainzer Landstr. 87:89 
6000 Frarikfurt a.M.I 

LAHMEYER INTERNATIONAL ist 
eines der führenden, weltweit 
tatigen Ingenieuruntemehmen 
mit langjährigen Erfahrungen 
als unabhängige Planer, Berater 
und Gutachter. 

Tätigkeitsschwerpunkte sind 
die Boreiche Energie, Wasser, 
Umwelt und Verkehr. 

Unser Leistungsspektrum um- 
faßt die technische und wiil- 
sdiaftliche Ingenieurbear- 
beitung - von der Vorplanung 
bis zur Inbetriebnahme der 
Anlagen. 

Für unser erfolgrenhes und weiter wachsendes Referat Umweltachulz und Umwelttachnik 
suchen wir zwei junge und dynamische 

Sekretärinnen 

Aufgabenschwerpunkte sind: 
• EDV-gestOtzte Erstellung 

von Studienberichten 
• Empfang und Betreuung von 

Besuchern und Kunden 
• Organisatofische und 

administrative Aufgaben 

Von unseren neuen Kolleginnen 
enwanen wir: 
• Engagement, Leistungswillen 

und Begeisterungsfähigkeit 
• Gute Deutsch- und 

Englischkenntnisse 
• EDV- Erfahrung und 

gestalterische Fähigkeiten 

LAHMEYER 

INTERNATIONAL 

Wir bieten abwechslungsreiche und 
interessante Aufgaben, einen großen 
Freiraum für selbständiges Artieiten 
und Eigeninitiative sowie ein hervor- 
ragendes Arbeitsklima in einem jungen, 
engagierten Team. 
Bitte senden Sie Ihre ausfohrliche 
Bewerbung an: 

LAHMEYER INTERNATIONAL GMBH 
Lyonir Straß* 22 
6000 Frankfurt/Main 71 

Ingenieurgesellschaft für Energie * Wasser * UmweH - Verkehr 

r Naturtehutzbund , 
D«ut«ohlind «.V. 
Am UchMitfMtft-IO I 
5S00eoma I 
8p«n4«nkflnto: 
44900 8p«kMM 
Benn(BU atOSOOOO) 
BItM MAdan •• mir 
/4aiur m NoT Bj. (2.. DM | Die Natuf ist am Rande des Überlebens, nicht nur in der Nordsee. 

I Naturlandschaften sind üt>erall „vom Ausstert^en t)edroht". Mit der 
I Aktion „Natur in Not" setzt der Naturschutzbund Deutschland ein 

RSiS 1 Signal für die Erhaltung von Lebensiäumen der 
Roten Liste". Tragen Sie diese Aktion mit und .1   

I unterstützen Sie den Naturschutzbund 
Deutschland beim Schutz der Natur. 

Kleiner Seligeriatädter Grund 7-13, 6056 Heusenstamm 
Ralnbow^Center, gegenüber Kenwood. Tel. (0 61 04) 6 50 45-47 

Schule zu Ende? 
Wenn Sie auf Lehrstelle, 
Studienplatz. Bundeswehr 
oderZivildienst warten und 
18 Jahre alt sind, kommen 
Sie zu Randstad. Wir haben 
interessante und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeiten für 
Sie. Mit festen Arbeitsver- 
trägen und beispielhaften 
Sozialleistungen. Bei 
Randstad sammeln Sie 
Erfahrungen und verdie- 
nen gleich gutes Geld. 
Wir suchen immer 
Mitarbeiter für 
Büro und 
Industrie 
Interessiert? Rufen Sie an! 
Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 Nou-ls«nburg 
® 06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Suchen SIE einen Arbeitsplatz, an dem es so 
richtig rund geht und keine Langeweile auf- 
kommt? 

Dann kommen Sie zu uns; Wir haben Plätze frei 
und suchen für sofort; 

Fleischereifachverkäuferirinen 
(auch nur für Wurstwaren) 

Kassiererin 
(an separater Kasse im Kundenraum) 

1 Fleisdietgesellen 

1 HIHsarbetter 
in der Produktion 

1 Putz- oder Spiilhllfe 

Die Arbeitszeiten können wir nach Abspra- 
che flexibel gestalten. 

Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnum- 
mer; 06103/4 90 29 bei Herrn Rauth. 

METZGEREI und PARTYSERVICE 

Gg. Jost - Inhaber G. Rauth 
Schulstraße 55 - 6073 Egelsbach 

SEITE XII, lANGENER ZEITUNG, NR. 33 SPORT 
FREITAG, 26. APRIL 1991 REITAG,26. APRIL 1991 LANGENER ZEITUNG, NR. 33, SEITE XI 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Fast tausend Startmeldungen 
STELLENANGEBOTE 

Auszubildende 
für den Beruf 

Bankkauffrau/ 

Bankkaufmann 

zum 1. August 1992 einstellen möchten. 

Wir bieten unseren Auszubildenden eine qualifizierte und umfassende Ausbildung von 
zweieinhalb Jahren. Der Berufsschulunterricht, der In Blockform erteilt wird, wird durch In- 
nerbetrieblichen Unterricht ergänzt. 

Nach Beendigung der Berufsausbildung erwarten die Jungen Bankkaufleute vielseitige und 
Interessante Tätigkelten Im Haus der Dienststelle des Direktoriums der Deutschen Bundes - 
bank. Es bestehen gute berufliche Entwicklungsmögllchkelten. 

Eine umfangreiche betriebliche Fortbildung unterstützt die eigenen Weiterbildungsbestre- 
bungen unserer Bankangehörigen. Sie Ist ein Teil der vielfältigen MaBnahmen, mit denen 
die Bank die Aus- und Fortbildung Ihrer Mitarbeiter durchführt. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien der 
letzten beiden Schulzeugnisse) bis spätestens 31. Mal 1991 an die Deutsche Bundesbank, 
Personalabteilung, Postfach 10 06 02,6000 Frankfurt am Main 1. Sollten Sie vorab Fragen 
haben, stehen wir Ihnen telefonisch gern zur Verfügung. Sie erreichen uns unter den Num- 
mern (069) 158-31 82 und 158 31 74. 

Einen Trimmtaier konnten die Sportlerinnen und Sportler am Samstagnachmittag in Empfang nehmen. Er 
soll Lohn und Ansporn sein, während der Freiluftsalson an den Veranstaltungen der Leichtatheltikgemelnschaft 
jeden Samstag teilzunehmen. Foto; rt 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

wir suchen junge Damen und IHerren mit mindestens „mittlerer Reife", die wir als 

Start zum Schwimmvergleichskampf im Langener Hallenbad. Foto: Welnert 

Die QREBE GRUPPE Ist einer der größten 
konzernunabhSnglgen Hersteller von Indu- 
strielacken. Dynamik, Flexibilität und Innova- 
tion garantieren unseren Markterfolg. Wir lö- 
sen für unsere anspruchsvollen Kunden kom- 
plexe Lackprobleme und verfügen über weg- 
weisende Technologien. 
Wir suchen ab sofort einen 

Lackierer 
für unsere Anwendungstechnik im 
Innendienst 
Oer Arbeitsbereich umfaßt haupt- 
sflchllch die 
- Anwendung und Abprüfung von 

Industrie- und Kunststofflacken 
- Erstellung von Lackiermustern 
Wir stellen uns vor. daß Sie als Auto- 
lackierer oder als Praktiker mit ver- 
gleichbarem Wissensstand einige 
Jahre Erfahrung In einer Autolackiere- 
rei oder bei einem Lackverarbeiter 
sammeln konnten. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild an; 
SCHRAMM LACKE QMBH 
EIN UNTERNEHMEN 
DER GREBE GRUPPE 
Personalabteilung 
Herrn Wingenfeld 
Postfach 10 17 63 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 86 03-267 
GREBE GRUPPE 

Unsere Gesellschaft ist Mitglied der weltweit tätigen Prüfungs- 
und Beratungsorganisation Klynveld Peat Marwick Goerdeler 
(KPMG). In Deutschland arbeiten wir als unabhängige Wirt- 
schaftsprüfungsgesellschaft. Zu unserem Mandantenkreis zäh- 
len in- und ausländische Unternehmen aller Brcinchen, Größen 
und Rechtsformen. 

Für die Abteilung I unserer Niederlassung Frankfurt am Main 
suchen wir zum baldmöglichen Eintritt eine/n 

Wir erwcirten eine entsprechend gute Ausbildung bzw. Erfah- 
rung, die auch die Anwendung von Datenverarbeitungsanlagen 
umfaßt. Frankfurt am Main 

Für unsere Abteilung „Rechenzentren" suchen wir 

Nachwuchskräfte 

für die DV-Produktionssteuerung 
Wir arbeiten mit Großrechneranlagen IBM 3090 unter MVS/ESA (JES3, 
IMS-DB/DC, DB2) mit umfangreicher Peripherie und betreiben ein größe- 
res TP-Netzwerk mit integrierten Kleinrechnersystemen. 

Von den Bewerbern erwarten wir: 
- DV-Grundkenntnisse, möglichst auch Kenntnisse der 

Job-Control-Sprache 
- Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung 
- möglichst eine abgeschlossene kaufmännische Berufs- 

ausbildung 
- Bereitschaft zu einer Tätigkeit im Zweischichtenbetrieb 

(montags bis freitags in der Zeit zwischen 6.30 Uhr und 
22.00 Uhr). 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotoko- 
pien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, 
Postfach 10 06 02. 6000 Frankfurt 1.  

beim Schwimmfest des TVL 

Im Langener Hallenbad ging es um gute Zeiten 
Langen - Zum zwölften Mal hat- 

ten die TV-Schwimmer zu ihrem 
landesoffenen Schwimmfest im 
Langener Hallenbad eingeladen. 
Zwölf Vereine und Startgemein- 
schaften hatten 974 Starlmeldun- 
gen abgegeben. 

Am Samstag, dem 20., und 
Sonntag, dem 21. April, jeweils um 
14 Uhr, tegannen die Wettkämpfe. 
Gute Stimmung und lautstarke 
Anfeuerung begleiteten die Akti- 
ven. Die Leistungen waren ent- 
sprechend gut. Für die Vereine ist 
diese Veranstaltung sehr attraktiv, 
da sie auf der 50-Meter-Bahn, von 
denen es nicht viele gibt, durchge- 
führt wird. Die Gelegenheit wird 
genutzt, um vor Beginn der Mei- 
sterschaften den Leistungsstand 
der Schwimmer zu ütjerprüfen 
und zum Erreichen der Pflichtzei- 
ten auf den einzelnen Strecken, die 
zur Teilnahme notwendig sind. 

Folgende Vereine und 
Schwimmgemeinschaften waren 
Gäste beim TVL; SG Dreieich, 1. 
Offenbacher SC, SG Frankfurt, TV 
Groß-Gerau, VfL Michelstadt, 
TSV Pfungstadt, FTG Pfungstadt, 
SSG Rödermark, SG Rüsselsheim, 
SG Weiterstadt, Viemheimer SC. 

Ausgeschrieben waren folgende 
Strecken: 100, 200 und 400 Meter 
Freistil, 100 und 200 Meter Brust, 
Rücken, Schmetterling und 200 
Meter Lagenschwimmen, weiblich 
und männlich. Ein Angebot diesen 
Umfanges wird nur von wenigen 
Vereinen angetxjten. Um die An- 
zahl der Starts etwas zu begrenzen, 
wxirden in der Ausschreibung 
Richtzeiten gesetzt. 

Für die drei Ersten in den Alters- 
klassen E bis Junioren gab es Me- 
daillen, in den einzelnen Jahrgän- 
gen Urkunden. Außerdem gab es 
in allen Altersklassen einen Ehren- 

preis für die in einem Wettkampf 
erzielte höchste Punktzahl. 

Die meisten Medaillen und Eh- 
renpreise gingen an die SG Frank- 
furt, die aus mehreren Vereinen 
tjesteht. 46mal starteten TV- 
Schwimmer. Es waren Nina Brei- 
dert, Verena Khalife, Anna Maty- 
sek, Jennifer Grinsted (alle Jahr- 
gang 1979), Silke Mickley, Ilona 
Knechtel, Katja Keller (alle Jahr- 
gang 77), Melanie Semmelroth 
(Jahrgang 76), Jan Wolfgarten 
(Jahrgang 82), Matthias Grögor 
und Markus Eich (Jahrgang 80), 

Torl)en Knöß, Manuel Mansfeld 
(Jahrgang 79), Andreas Mansfeld 
und Oliver K^lak (Jahrgang 78). 

Eine Goldmedaille errang Jan 
Wolfgarten im lOO-Meter-Brust- 
schwimmen, Silber gab es für Ver- 
ena Khalife, Bronce für Nina Brei- 
dert. Beide starteten im 200-Meter- 
Schmetterlingsschwimmen. 

Der Wettkampf war gut organi- 
siert und lief dank der guten Mitar 
tjeit der eingesetzten Kampfrichter 
reibungslos ab. Die Veranstaler 
hoffen auf eine ebenso gute Betei- 
ligung im nächsten Jahr. 

Früh übt sich. Der jüngste Teilnehmer am Trimm-Trab ertilelt einen 
groBen Trimmtaler. Einen Teil der Strecke legte er auf Omas Schultem zu- 
rück. Aber; Dabeisein Ist allesl . Foto: tl 

qualifizierte/n 

Sachbearbeiter/in 

fUr die Buchhaltung 

Zur Eröffnung der Freiiuftsaison unter dem Motto „Tnmm-TVab ins Grüne" tiatte die Leichtathletik- 
gemeinschaft Langen am vergangenen Samstag ms SSG-Freizeit-Center eingeladen, und etliche Frauen, Min- 
ner, Jugendliche und Kinder waren gekommen, um etwas für ihre Gesundheit zu tun. Foto: rt 

Wir bieten neben einer vielseitigen Tätigkeit eine sichere Dauer- 
stellung und die Möglichkeit zum selbständigen Arbeiten. Lei- 
stungsorientierte Bezüge und gute Sozisdleistungen sind selbst- 
verständlich. Es erwartet Sie ein modern ausgestatteter Arh>eits- 
platz, in der Nähe des Hauptbcihnhofs gelegen. 

Kaufleute 
Sachbearbeiter 
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STELLENANGEBOTE 

OFKON 

Wir sind eine Speditionsgesellschaft mit Haupt- 
sitz in Offenbach, welche sich mit der gesamten 
Palette der speditioneilen Dienstleistungen be- 
faßt. Schwerpunkte sind Spezial- und Schwer- 
transporte. Wir gehören zu einem namhaften Fir- 
menverbund. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Einstellungs- 
termin eine(n) 

Speditionskauffrau(-mann) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die gesamte Dispo- 
sition sowie die DV-unterstützte Frachtenberech- 
nung. 

Wünschenswert sind gründliche Kenntnisse im 
Tarifwesen der Speditionsbranche und Erfahrun- 
gen in der Anwendung von DV-Programmen. 
Darüber hinaus werden Verhandlungsgeschick, 
Einsatzbereltschaft sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit erwartet. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um 
ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen an die OFKON Speditionsgesellschaft 
mbH, Senefelderstr. 167, 6050 Offenbach/Main, 
Tel. 069/83 01-264. 

Lagerarbeiter 
möglichst aus der Baustoffbranche, mit Führerschein Kl. III 
(nicht Bedingung) und sehr guten Deutschkenntnissen in 
Dauerstellung per sofort gesucht. 

DACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefon 06074 / 4 00 50 (Herr Eichenauer) 

Die neue Adresse 

'keie. 

Ihre Zukunft! 

Unsere Eröffnung war ein Riesen-Erfolg. 
Deshalb müssen wir unsere Auslieferungs- 
Mannschaft verstärken und suchen 

MITARBEITER 

für die Waren-Auslieferung und IVIontage 

bei hoher Bezahlung, vielen Vergünstigungen 
und nettem Betriebsklima. 
Rufen Sie uns einfach an und besprechen Sie mit 
uns die Einzelheiten. 
6056 Heusenstamm Telefon: (0 61 04) 6 50 45-47 
Rainbow-Center Telefax: (0 61 04) 6 50 48 
Richtung IVIartinsee mit vielen Parkmöglichkeiten 
bei Kenwood und Braas am Haus und in der Tiefgarage 

Das Fachzentrum für 

Küchen & Polstermöbel 

Electronic Distributor Nr. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente In Deutschland mit 
über 500 Mitarbeiter. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtdienst 

Arbeitszelt: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifllche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103 / 304-244 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentralv»rw«ltunfl 
Max-Planck-Str. 1 -3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPOERLE 
ELECTnDNIC 

lihiär Erfolg- 

Ihre Zukunft! 
Für unsere Finanz- und Lohnbuchhaltung 
suchen wir 

Buchhalter/in 
mit bUV-Kenntnissen 

Flexible Arbeitszeit kann vereinbart werden. 
Ein angemessenes Gehalt, überdurch- 
schnittliche Sozialleistungen und ein ange- 
nehmes Betriebsklima sind bei uns selbst- 
verständlich. 
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung. 

6056 Heusenstamm 
Raintx>W'Cer)ter 
Richtung Martinsee 
bei Kenwood und Braas 

Telefon: (0 61 04)6 50 45-47 
Telefax: (0 6104)6 50 48 
mit vielen Parkmöglichkeiten 
am Haus und in der Tiefgarage 

Danfoss ist deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen 
Konzerns und sucht 

Lagerfacharbeiter 

zum Kommlssionieren und Verpacken unserer Handelsware. 
Notwendig ist die Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, ein- 
schließlich der Bedienung eines Gabelstaplers. Gute 
Deutschkenntnisse, verantwortungsbewußtes Arbeiten und 
Selbständigkeit sind unbedingt erforderlich. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem namhaften 
Unternehmen, lelstungsgerechte Bezahlung und gute Sozial- 
leistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien, oder nehmen 
vorab telefonisch mit uns Kontakt auf. 

Danfoss GmbH ■ Personalabtzeilung 
Carl-Legien-StraSe 8, 6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069/89 02-2 15 

Die Ausweitung unserer ge- 
schäftlichen Aktivitäten erfor- 
dert eine Anpassung der Mit- 
arbeiterzahl an die gestiege- 
nen Aufgaben. Für unsere Ki- 
stenproduktion suchen wir 

Schreiner 

Zimmerleute 

Hilfskräfte 

Wenn Sie an einer Mitarbeit bei uns interessiert sind, dann 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
A1tifetiht-D0Kr-StraBe 2S (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 0S104 / 48 01 

Becker 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteller für die OFFENBACH-POST. 
Arbeltszelt vor 6 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an. Tel. 069 / 
80 63 254 

Wir suchen ab tofort zuverlässige 
Lagerarbeiter 

kgutumscnlac 
3.00 bis 12.00 Uhr und 10730 bis 20.00 Uhr. 
für unser StückgutumschTagslager. Arbeltszeit: Wschselschicht von 
AuBerdem für unsere diversen Austieferungslöger 

Lagerarbeiter 
mit Gabelstaplererfahrung für Ein- und Auslagerungen bei normaler 
Arbeitszeit. 
Ferner suchen wir für unseren Früh- und Spötdienst 

Aushilfen 
auf 480.-OM-Basis zur Be- und Entladung von L|<w's. Arbeitszeiten: 
4.00 bis 7.00 Uhr und 16.00/17.00 bis ca. 20.00 Uhr. 
Speditions- und Gat>elstaplererfahrung wären vorteilhaft. 
Wr bieten Ihnen sichere und leistungsgerecht bezahlte Art>eits- 
plätze. 
Bitte rufen Sie bei Interesse am Montag, dem 22.4.91, Herrn Zilch 
an. 
D!aj%I# ft. DomhofstraBe 89 Hi6GK umoH Ol CO* KG eozs Neu-lsenburg, 
Speditionsgesellschaft toi. O6102 / 2 99 so 

Wlriuotwn 
FIArar, KlaM« 2 

Qwalach. fOr ZeKüte« 
TM. 069/290611 

VERKAUF 

FlOgal/Plancs führender Marken, 
Pianohaus Quckel. HospitalstraBe 8, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

Die 1 
absolute! JE 

1 Das Fachzentrum für 
\ Küchen. & Polstermöbel 

f Autobahnamt Frankfurt/Main 
stellt ein: 

Bei der 
Autobahnmalsterel Offenbach 

Arbeiter 
für die Unterhaltung der Autobahnen 
(Führerschein Klasse II erforderlich) 

, bei der 
Femmeldemelsterel Ffm.-ROdalhelm 

Fernmelde- und 

Starkstrommonteur 
für die Unterlialtung der Fernmelde- und Elek- 
troeinrlchtungen an Autobahnen 
(Führerschein Klasse III erforderlich) 
Wir bieten Bezahlung und Sozlaiielstungen des 
öffentlichen Dienstes. 

Bewerbungen bitte an: 
Autobahnmeisterel Offenbach 

■ ■ Sprendlinger LandstraBe 
IB 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 5 18 08 
oder 
Autobahnamt 
Frankfurt/Main 
BurgstraSe 106 
6000 Frankfurt/Main 60 
Telefon 069 / 4 60 01-0 v 

Sony Music 

Aktuelle Schallplatten und Kassetten müssen blitz- 
schnell beim Fachhandel und In Kaufhäusern verfüg- 
bar sein. 
Dafür ist unser hochmodernes Zentrallager in Diet- 
zenbach-Steinberg, WaidstraBe 37, zuständig. Sie 
werden als 

Sekretärin 
den Manager Distribution wirkungsvoll entlasten, 
wenn Sie neben den Sekretariatsarbeiten auch Aus- 
wertungen und Statistiken übernehmen können. Au- 
ßerdem sind Sie in personellen Angelegenheiten die 
Verbindung zu unserer Zentrale in Frankfurt. 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und schon 
Berufspraxis? Sie arbeiten gern selbständig und mit 
initiative? Sie können gut mit Menschen umgehen, 
auch am Telefon? 
Dahn freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, 
in der Sie uns bitte auch den frühestmöglichen Ein- 
trittstermin nennen. 

Sony Music Entertainment (Germany) QmbH 
Personalabteilung, BieichstraBe 64-66a, 
6000 Frankfurt am Main 1, Telefon: 069 /13 05-351 

Electronic DistfibutorJ^t. 1 
Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir 
führend auf dem deutschen Markt. 
Wir beschäftigen ca. 450 Mitarbeiter In mehreren 
Niederlassungen. 

suchen wir schnellstmöglich eine 
mg Ii 
äglic 

Telex- und Faxgerät stellen keine Schwierigkeiten 
für Sie dar. - Zusätzlich sollen Sie uns noch bei der 
Auftragseingabe unterstützen. 

Wenn Sie In einem jungen Team mitarbeiten möch- 
ten, dann schicken Sie Ihre Bewerbung bitte mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltsvorstellung an: 

Personairsferat Frau Schall, sie steht Ihnen gerne 
für telefonische Vorabinformationen unter der 
Tel.-Nr. 06103 / 3 04-2 44 zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralveiwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Oralelch b. 
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STELLENANGEBOTE 

rO Die ersten 

Azaleen 

+ Rhododendren 
blühen 

In unserem Verkaufsgarten finden Sie viele 
neue Sorten. 

iBAUMSCHULEl 
MOrfsIdsn-Walldorf 

An d«n NuBbiuman 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf- Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 

Sa. 8-14 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 

Spätestens In den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zelt und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 21011 

GESeH^FTUCHES 

Zwetgel-Gartenmöbel 
Riesenauswahl und attraktive Preise 

Gortennriöbel aus Holz 
Kunstston', enfflichem Teak 

Privatverkauf nur 
Samstags von 9.00-14.00 Uhr 

In Obertshausen-Hausen 
Peter-Anton-Str. 12-14 
Telefon 06104/714 02 

Katalog: Laakirchener Straße 49, 6053 Obertshausen 

längmer^'tun^ 

jramnsBisBBBniDin uuuHiiiunimngnnm 

m EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

i 
Hainer 
Wochenhlatt 1^^ und Unttrl^Mung 

IE1HSEE3EQSES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lol<alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esM! 

Einfach den Gutschein einschicl<en, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die l^NGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(O 
I- 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

^£an^ener^itung 
EGELSBATHFR NATHRirHTFN 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

MIETGESUCHE 

Netter Nochschwabs, 34, sucht 
»wen ber. Veränderung zum 15. 
'Ji. 7. möglichst von privat 

gehobene 
bis 4-ZW 

^ Raum OF/Dietzenbach/ 
Obertshausen/Orelelch. Miete bis OM 1800." (kalt). Rufe gerne zu- 
rück. 
M 07031 / 3 50 05 abends 

20jahrlge sucht ganz dringend l-ZIm- 
mar-Wohnung. Melden bei 06103/ 
7 10 64  
Ehepaar (Dr. rer. nat. + Olpl.-Ing.) mit 
2 Mädchen (3 +11 J.) sucht in Langen 
4-Zlmmar-Wohnung/Hau«. Tel. werk- 
tags 6-16 Uhr 069 / 8 90 44 26 
Krankengymnastin und angeh. Physi- 
ker suchen zum Jahresende 2-3- 
Zlmmar-Wohnung, Raum Darmstadt- 
Offenbach, Tel. 06190146 62 

Expandierendes 
Heizungsbau-Unternehmen sucht 

Ladenrokal 

als Ausstellungsraum 
mit einem kleinen Büro in: 
Dreieich, Langen, Neu Isenburg 
oder Dietzenbach 

Thermo-Heiz-Technik GmbH 
Graffweg 44 • 4600 Dortmund 12 • Tel. (0231) 253041-43 

)!.( 11{|^\ Vf . M'ftPOOl ' 

EGELS BACHER NACHRICHTEN 
KOWDIQt'WOlBLATT fO» LAHQtH DND tOILIBACH 

• 21012 AMMMATifM* 
• 21011 

DW3mim 

•S> 
Q HBMATZEinjNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exeniplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitiahl u. Wohnort 

üängaierZcftungP 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Betäm/Brasilien 
In den Slums der Millionenstadt 
Beiern bedeutet »Brot« auch die 
soziale und wirtschaftliche Stär- 
kung der Ärmsten. Die von Ort 
zu Ort fliehen, vertrieben wer- 
den - auf der Suche nach einer 
Existenzmöglichkeit. Rechtlos, 
arbeitslos, hoffnungslos. 
BROT FÜR DIE WELT unter- 
stützt die evangelische Kirche 
bei ihrer Arbeit in den Elends- 
vierteln, in ihren Rechts- und 
Gesundheitszentren, bei Pro- 
grammen zur Familienplanung 
und zur Müllbeseitigung, bei der 
Anleitung zur Gründung kleiner 
Konsumgenossenschaften... 

Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen Im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir In guten Verkehrslagen von: 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 500 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden gegebenenfalls 
von uns übernommen. 
LIDL GmbH -t- Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
*Die erste fiOOer mit 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: .599 cm' Hubraurn, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (50 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

DIt schönttt Form dtr Fr«lhtit 

OlaulttraB« 3 - MOhlh^m/M. 
Telefon 06106 / 64 27 

Kauferlelchterung durch Fl- 
nanzierungs- und Leaslng- 

vermlttlung. 
Alle Modelle in unserer 

neuen AusstsluMiHle 
Lämmerspieler Str. 8 

ZeitungsSeser 
wissen mehr! 

STELLENANGEBOTE 

Nettes Praxisteam sucht 

2 Arzthelferinnen 
' als Halbtagskräfte Im Schichtdienst 
' selbständiges Arbelten erwünscht 
' vielseitiger Aufgabenbereich 
' übertarifliche Bezahlung 
' großzügige Urlaubsregelung 

Dr. med. Stephan SeeBle 
Eduard-Oehler-Straße 34, 6050 Offenbach 

Tel. 069 / 86 43 03 

SIE 

sollten uns 

kennenlernen! 
^ Bernftkleidans 

  
Schutmhuhe 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074/4 2218 
BahnhofstraBe 59 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir suchen für unser Team 
eine/n junge/n, dynamische/n 

Friseur/In 
sowie eine 

Auszubildende 
^seurteom 

UNDLACHH 
Ihr Friseur für die ganze Familie 

OF, Sprendlinger Ldstr. 31 
• 069 / M 41 42 

wir «uchen ab sofort oder auch 
apWer 

Sekretärinnen 
mit und ofwe Fremdsprachen . 
SchreibkHffte 
rmt Taxtverart)eltut)gsksnntnis- 
sen 
Wir tilelen Ihnsn eine atnrachs- 
lungsrelche TMgkelt bei guter 
Bezahlung und Hexlblar Arbalts- 

jeltgestattung^ 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentliclien Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über T8 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

MIETGESUCHE 

Für einen neuen Mitarbeiter suchen wir eine komfortable 

2-3-Zimmer-WDhnung 
ca. 80 m', Im Kreis Offenbach oder Frankfurt Süd, Einzugs- 
termin; Juni/Juli 1991 
Angebote bitte an die Personalabteilung, Frau Vencelov, Te- 
lefon (06104)702-897, Mo.-Fr. ab 8 Uhr 
YMOS Aktiengesellschaft, 6053 Obertshausen 2 

wir suchen Nlr einen Mitarbeiter eine 
3-4-Zimmer-Wofinung 

In OffenDach oder Umgebung. 
Angebote an: 
Ofkon SpsdHIoiwgssslltchaft mbH 
SsnsfsMsfttriB« 167 
tOSO Ottenbach/Main 
Tsl. 0e9 / 83 01-2U 

' Flugicapitän ^ 
siwm aemW. flalhan- od. Oc^tw. 
mit Flair, in njh. Lage bis 600 OOO.- zu 
kaufen. Rufsn Slt una an, wir erledigen 
alles problemtos und fachmännisch. Ei 
koetat Sla nur ainen /knrufl 

IIP iQr Wir suchen für: . - namhaft« Rmu 1- und 2-ZW, auch 
Rnnenanmietung mW., Im Umkreis 
Roduu/nödarniarfc (bevorzugt un- 

- Mtandan AnMatelllsn/Laboraial- 
itantln (2 Pers!) eine gro6i0gkM 3- 
ZW od. 4-ZW (MMltulmnwr erfor- 
derlich) 

- natts Famlllan mH bsttam Lawnund 
eine DHH, RH odar QioBwhg. 
Ein Annif kihnt ildil Diskretlan lat 
salbatyantindllchl Erfahrung ahm 

Prslag. Faaaadsnanatr. Malemiei- 
ster m. elgsnam Qerüsttiau hat Ter- 
mine frei, Tel. 06108 / 6 79 93 

IMMOBILIEN 

wir sind ein ranommlartsa Luftfahrtuntsntslinisn und suchen für FOlvung»- 
krifls und nagsndse Psnonal ständig 

Wolinungen und Häuser 
jeder QrSea. Ihnen entstehen dabei salbstverstln<illch kslnsfM Kostan. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll in die von uns beauftragte Frani t Krilmmal 
baki ImnwUton OnabH, Tel. 06181 /65 9011 

Wir suchen stöndig Wohnungen, Häuser und Gewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 
Dutlne Immobilion 

Tstofon 06104 / 611 5*, Tatefu 06104/S57 96 
Rechtsanwalt sucht Im Raum RAder- maric freistehendes, groBzagigss 1- 
Fam.-Haua mit ca. 10f-180 m»Wohn- 
fllche und möglichst mit 2 Qaraoan, 
so um 7S0-9W TOM. Wenn Sla ver- 
kaufen woHen, bitts rufsn Sl« uns an: 
AUFINA Kraus t MurawakI ImmoM- 
H««i QmbH, 06a./ 66 86 IIS 

WhMHn, 
iaITh Tkfctrhhi» OTO MV MMm lnP6l»L 

«f ■ 



schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

RofbKiMrUr-QutlhiitillnMInmilwttwr l2/o.7-l-Kasten 7.25* 
RMbacIwrMinaralwatier l2/0.7-l-Ka9ten 6.28* 
VHtel stille« Mln«ralwa*ter 12-Llter-Kasten 1345* 
Um Hochitidtef Ap(«)wa<n, Schoppepttzar 8-Llter-Kastan 13.95* 
frlMhaVH Drang«, Qrap«fnilt,Zitrom l2/o,7-l-Kasten 8.95* 

Baliarrtlnet 
40Vo4.% 
Asbach Uran 
36Vo<.% 

0.71 18.98 

0.71 19.98 

ftmat Branca 
42 Vol.% 
Johnni« Walker 
40 Vol. % 

0,71 18.981 

0,71 19.98! 
Cognac Blaqull VS TUtamon Dm Mth WNtky 
38VC>I.% 0.71 21.89 40Vol.% 0,71 21.98 

Schwanenbriu Export, Pils ao/O.S-l-Kasten 9.98* 
Blnding RBmer Pllsener Spezial 24/0,331 + 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
QlMbibriu Privat PilMnw, S«llg«nitMt»r Eipcrt 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
FOrstenberg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
Jever Pilsener, Jever light 20/0.S-l-Kasten 22.95* 
Pr«l»loh»ntfln Qleisstraße 1 
Arfrsd-Oelp-Streße 54 
HauMm Seligenstädter Str. 68 
KI«ln-AuH«lfn Seligenstflcfter StraBe 60 
Kl»ln KrptoanbMrg FasanartestraBe 7 
Liineen LangestraBe 3 PlttierstraBe 45 

DioseistraBe 1 
N*u-ls«nlMira SchleussneratraBe 36a 
NI«cl«r-RcMfmi EinsteinstraBe 
Ob«p^otf«n OdenwaldstraB« 69 

SWIeenetÄtil Steinhelmer Straße 43 

MalteserstraBe 3 
Ofr^nlMKah Berliner Str. 256 LudwigatraBe 61 Senefektorstr. 170 

EisenbahnstraBe 141 
UrlMiraoh K.-Adenauer'StraBe 81 

P*'ofi-Zentrafe. Auskünfte Telefon 069 / 03 20 82 
ProtSTink SeMfeWentr. 170 

BMUdn 

WhindersduMie« 

Bäder 

und ganze Sinitinnlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs' und Flieienarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshoim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

f§Onifan 
lnei2t/o^ 

hcbci^en 

KÜCHEN 

Das Thema 

Baumschule WAGNER 

□er erste Sommerflor für Schalen und Balkon 
Winterharte Blütenstauden • Rhododendren 

Azaleen ■ Blumenerde • Pflanzerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt), HegelstraBe 2 

GeOffnet Montag-FreKag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen, 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

w 
Jahre 

2an0imer^iiin0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

12 

Anzeigen ertrieb 

® % 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

95. Jahrgang 

Äpfel- und Birnenverkauf 
Jeden Mittwoch und Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Qolden Delicious, Qloster, . nn 
Glockenäpfel, Hkl. I oder II  1U KQ 

Jonagold, Idared, Hkt. I oder II  10 kg 22.- 

Elstar, Boakoop, Hkl. I oder II   10 kg 22.- 
Ital. Birnen; O l#« 10 
Passacrassana, Hkl. I  9 Kg 10«" 
0.00 Eg«ltbach. Bahnhof 13.00 Offonbach, Atter Friadhof 
8.30 Langen, Bahnhof gegenOb. v. QOterbahnh. 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.45 MQhlheim, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 14.15 Steinhelm, Stadtspark. 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 14.30 Kiein-Auhelm, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkpiatz 14.45 Hainburg, Bahnhof 

gegenüber der 15.15 Seilgenstadt, Bahnhof 
Esso-Tankstelle Wagen 2 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 15.45 Nieder*Roden, Bahnhof 
11.45 Hausen, Bürgerhaus 16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
12.00 Bieber, Bahnhof 16.45 JCgesheim, Bahnhof 
12.30 Offentiach, Stadthalle 17.00 Halnhousen, Bahnhof Nasses Dreieck 17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbaclier Straße 5 

LOST AND FOUND 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderkoffer" bei der öffentlichen 

Fundsachen-Auktion 
i. A. der Fiuggeseiischaften des Frankfurter Flughafens und der Luft- 

hansa am Samstag, dem 27. April 1991 
In der TSV-Tumhalle, JahnstraBe 3, 6056 Heusenstamm 

Beginn 12 Uhr, Saaiöffnung 10 Uhr 
Zum Angebot kommen Fundsachen des Monats November 1990 

Information: Auktionshaus Wandt, Ellsabethenstr. 46,6100 Darmstadt, 
Tel. 06151 / 29 35 15, Fax. 06151 / 2 43 29 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebelsen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-Klein-Auheim, ^ 06181 / 69 09 03 

Öffnungszelten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr. Do. 9.30-20.30 Uhr. Sa. 9.30-13.00 Uhr 

MEDICARE Reducing 

Gewichtsreduzierung 
Solarium • Permanent line 

Kosm. Behandlung 
® 06102/3 38 60 

Frankfurter Str. 168-176, 6078 Neu-Isenburg 

m \iAM\HO RUND^ Schomitslnanldaldono mit Schnnottsrolirin • Edalitahlrahrsn. mit 
WSrmedimmung • Lilchtbiton mit Glasur • gegen leuchte, versotten- 
deSchornsteins vorsorglich anzuraten bei Niedertremperalurhelzungen 
Emauem von Schomitslnklpten mit Klinliern • Idars Preis« im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintachnik n0101 / O Oll 1C 
64S0Hanau 7(Steinheim)«Maybachstr. 17 UD101 / U lU Iu 

Großer Antikmarkt zeÄ'ggi 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm v^kaunVitühr 

Langener 
Modellbahnmarkt 

Tausch, An- u. Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen, Autos u. Zube- 
hör aller Spurweiten am 28. April 
91 von 10-15 Uhr Stadthalle, 
6070 Langen, Info: Tel. 069/ 

76 61 64 

Ritiren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro OtfenlMch 
Blel>erer StraBe 77 

V 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

DACIffiECXER-NEISTDI-fiETRiEB 
führt kurzfristig urxl gunstig aus 

UiTKleckung/Neuaeckun^Reparaturen 
BAK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 
Elektro-Vertikutierer VE 32 

>(s 329.- 

Solide. 
kUnd preis- 

^wert. 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Rasentraktoren 
ab 2990.' 

Kompost-HScksler GAE13 
» 479.- 

Käcksler 
ab 298.- 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb- 
nisse. 

1149. 

i=uinjk: GmbHftCo. 
Gartentftchnik Service und ErsatzteiMager 
Adam-Opel-Slraße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegobie! Urberach Tel 0 60 74 / 74 OS 
Jetzt such samstMs von 0.30-12.00 Uhr geriet 

t^marKT 

«ei^öL 

ASSCITfN 
MaTAiniiL 

«VASSffi dA«tf M t. / 

Indust negeb^ am Sarvftxxn 4 6453Sel)genstadl/Froschhausen ^ 
06162/68027 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auct) preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa.. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Dachreparatur-Dlenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 6-17 Uhr 
Fax 069 / 66 90 02 

auer 
Baikongeiänder - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Brbls 1S 
(am Ortaelngang, 1 Str. rechte) 
8752 Leufacn bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Daclundeckungen • 

aller Art 
Ein Angebot lohnt sich t>estimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal l 
® 061 81/4951 93, bis 20" 
Ihr Meistert>etneb in Ihrer Nähe 

l^minsanlerung 
mit V4A4tahln>hr'.Ksiiinlkiohr 
Kaminkoptrap. m. Kllnhsr 

Dienstag, 30. April 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Die Verschwisterung mit Tarsus 

wurde am Freitagabend vollzogen 

Im Geiste der Freiheit, der Freundschaft und der gegenseitigen Achtung 

m 

IDie StSdtepartnersctiaft ist besiegelt. Freudig und stolz zeigen die beiden 
BOrgermeister die Verschwisterungsurkunden. Foto: rt 

Langen (rt) - Seit Freitagabend 
hat Langen eine Partnerstadt 
mehr. Nach der schon seit vielen 
Jahren bestehenden Partnerschaft 
mit der französischen Stadt Romo- 
rantin-Lantheney und der eng- 
lischen Stadt Long Eaton wurde 
nun ein Freundschaftsband mit 
der türkischen Stadt Tarsus ge- 
knüpft. Umrahmt von den Vorträ- 
gen des gemischten Chores der 
SSG fand im Sitzungssaal des Rat- 
hauses der offizielle Verschwiste- 
rungsakt statt, zu dem zwei türki- 
sche Generalkonsule, Hessens 
Kultusminister, sowie der Bürger- 
meister der Stadt Tarsus mit einer 
Delegation neben zahlreichen Per- 
sönlichkeiten des öffentlichen Le- 
bens und der Wirtschaft als Ehren- 
gäste begrüßt wurden. 

Generalkonsul Umur Apaydin 
erinnerte an die türkisch-deutsche 

Freundschaft, die ihre Wurzeln tief 
in der Geschichte habe, an die 1,6 
Millionen Türken, die in Deutsch- 
land lebten, teils als dritte Genera- 
tion schon hier geboren und mehr 
und mehr einen Teil der Gesell- 
schaft bildeten. Er verwies auf die 
Partnerschaft in der NATO, in der 
Europäischen Gemeinschaft, un 
der UNO und im Europa-Parla- 
ment. Die nun geschlossene Städ- 
tepartnerschaft werde zum gegen- 
seitigen Verständnis beitragen, zu 
einem Miteinander statt Nebenein- 
ander führen und dem Frieden in 
der Welt dienen, der auf Freund- 
schaft beruhen müsse. 

Die Verbindung zwischen Lan- 
gen und Tarsus sei eine der ersten 
türkisch-deutschen Städtepartner- 
schaften in Deutschland, lobte 
Hessens Kultusminister Hartmut 
Holzapfel. Hier begegneten sich 

zwei Kulturen, die sich gegenseitig 
befruchten könnten. Gerade die 
Türken als größte Ausländer- 
gruppe in Hessen und auch in Lan- 
gen, zu einem großen Teil bereits 
hier geboren, hätten oft zwiespäl- 
tige Erfahrungen machen müssen: 
in der früheren Heimat „nicht 
mehr richtige Türken" und bei uns 
immer noch Fremde. Die in 
Deutschland geborenen türki- 
schen Kinder seien die „ersten 
Kinder Europas", erklärte Holzap- 
fel. Es sei Aufgabe der Gesell- 
schaft, und dazu trügen Städte- 
partnerschaften in hohem Maße 
bei, über Grenzen Brücken zu 
bauen, dann diese Brücken zu be- 
seitigen, und in einem verständnis- 
vollen Miteinander die Straße zu 
einem geeinten, freiheitlichen und 
friedlichen Europa zu bauen. 

Als einen historischen Tag be- 

zeichnete auch die Abgeordnete 
des Europa-Parlaments, Dr. Ursula 
Braun-Moser, diese Verschwiste- 
rung. Es sei wertvoll und wichtig, 
Partnerschaften mit Menschen ins 
Leben zu rufen, die bei uns lebten. 
Toleranz und Verständnis seien 
zwei wesentliche Pfeiler, auf de- 
nen ein geeintes Europa ruhen 
könne. 

Die Bürgermeister von Tarsus, 
Bedrettin Sarpkaya, und von Lan- 
gen, Dieter Pitthan, unterzeichne- 
ten die Verschwisterungsurkun- 
den, die mit den Worten endet: „Im 
Geiste der Freiheit, der Freund- 
schaft und der gegenseitigen Ach- 
tung". Im Anschluß an die Feier 
fand im Rathaus eine große Fete 
statt, über die wir an anderer Stelle 
und in unserer nächsten Ausgabe 
berichten werden. 

M 
Recke u. Köpping GmbH 

KAMINBAU 
6750 Aschattenbüi^, Schlfitslr. 3 a 
m 06021/95477 
%'Am.Rodgsr.06tl)6f7308eF[1Mw 
1il.'Am.Goidbsili:06021l5e«F(SaüK 

—Saizborgor— 

Watschenmann^' gesucht 

i,Nordumgehung jetzt" - Sternmarsch zum Rathaus 

Oachdtckef Metaterbeir 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

Sonnenbank 
für privat und gawerblicii 

16^50^ 'Sonrwn'wnm«) MZartkingen tA«idivw JatirM- im« 3 m Barp'M S90.--. TZ-Ptm WO.- OM 
SolcUvertr'icti Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069/52 20 80 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dlelanböden mit dem Vt/oodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Woiff 

• 24stQndlgcr Pflegedienst durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch stundenweise Pflege, auf Wunsch mehrmals tigllch 
• Krankenkassenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Redgau 
HunsrOckstraBe 12a 

- FENS 

• Kunstetoffwislar • HaustOran 
• Hplzfanstcr • WlntsrgSrtvn 
e Aliamlnlumfanster • Vordiehar 
• RolUiton • MarkUan 
Maßart)eit einschlieBJich Ifompletler Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offsnbacti - GelshomstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

!! Pflegenotstand!! 

Ihre Alternative 
^ zum Kranken- 

haus und 
Pflegeheim 
Kranken- 

und 
Seniorenbetreuung 
bei Ihnen zuhause lund um die Uhr 
• Tag und Nacht Wir 
• Kurzzeitpflege beraten 
• Urlaubsvertretung Sie 
e Dauerpflege gerne. 
• Haushaltsilihrung Rufen 
• Mobilisation Sie an. 
Privater Pflegedienst D.lbll GmbH 
Zentrale: ® 0 70 52 / 48 01 
BUNDESWEIT 
FRANKFURT 06102/ 33664 
MANNHEIM 0621/ 25533 
KÖLN 0221/786807 
Essen, Düsseldorf, Freiburg, 
MBnchen, KarUmhe, Stuttg^ 

PAN EUROPEAN 
ST 110( 

Fährt sich kumfortabel und 
spürtlich. Für grenzenlose Tou- 
ren: V4 Motor, I.OK,'» cm' Hub- 
raum, 74kW(I()0 PS). 

Vereinbaren Sie einen 
Probefahrttermini 

Gebrauchte: 
CM 200 T, 10 kW 
1800km.TÜV DM2600.- 
CBR 1000 (90) 8000 km 
mit Garantie DM 13 200.- 
NTV 650 (91), leichter 
Transportschaden DM9500.- 

pehortcn/Uin 
6100 Darinstadl-Wixhausen 

Gdlhsbachslr. 36 • Tjal. 0 S1 5D/B15 67 

Für Ihre Maler-Tapezierärbelten 
habe Ich noch. Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoratiön Braun 

« T«l. 069 / 85 55 87 

ReparaturschnelUienst 
Dach-, Neu- und 

Umdecktmg 
Sp«ngtervt>eite>'> schr>efl ur>d preiswert 

!mmm 

Blüming 
Ringstr.6 ® 06106/4746 
6054 Rodgau5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten l 

Malerbtitrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/61 03 

67091ist nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch v/\eöer\\ar\ Wie?' 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
REUAR' -Zenfräle Rödermark 
6074Rödermark, MessenhäüserStr.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

Verbundstein- 
pflaster 

für thren Hof oder Ihre 
Ei'hfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 
. . zum Festpreis 

FA. HELMUT 
'S? 06184 /44 95 

Selbst renoviereil - wie neu 
Pariwtt, CMtn, Tr»pp«n LsihmucNne ♦ Ijck (itaubfrtO • SMnh. OI1t1/l77CTf EgM). • AB06021/MU41 «103/4 «II 

KAUFSiSUCHE 
Kaufe altet Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, BOcher, Bauer 
Telefon 069/65 59 96 

Containerdienst 
08182/ 
68027 t» 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 

Ankaurspreite (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kalalln SISnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Handstricker 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenkiae Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Semina. Hutqvama, Riccar, Brother. neu und get)raucht. Reparatur ailer f^rlkate. 

Inzahlungnahme ailer Fabrikate. Nlhxentruffl Bergmann Qffenbach, Alteepiatz 1, Tel. 88 77 85 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

FAHRZEUfiE 

BMW 735iAutOinatic4(at 
royalblaumetalllc, Bau). 87, 
100 000 km, Garagenwagen, Ser- 
volenkung, AIrbag, elektr. Fen- 
sterheber, ASB, Klimaanlage, ZV, 
Colorglas, Kopfstützen hinten, 
Radlo/Cassette, 4 Lautsprecher, 
40 000 DM. 
Tel. 069 / 80 63 214 (Mo.-Fr. 
10-12 Uhr) 

Siemens-Constfucta, AEG, Bosch. Mielg, Bauknecht 
—Kundendienst 

.i «asesssT ivSs: gebogen Offenbach, Bleichslr, 24 Ecke Waidstr. (Volksbank) • Einbaukucheh 
HeusehBtamm. N.ieder-Roder Weg.22/Telf:fon06lp4 63045 

:x\L 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrikiinder 
(fast) alles für 
sdiöne Stunden 
angeboten wird. 

Langen (cho) - Himmlisclie 
Ruhe herrschte am Donnerstag zur 
Hauptverkehrszeit auf der Südli- 
chen Ringstraße. Dort wo sich 
sonst gegen 17 Uhr der Berufsver- 
kehr im Schrittempo stinkend und 
knatternd in beide Richtungen 
wälzt, gehörte Langens verkehrs- 
reichste Straße plötzlich den Anlie- 
gern der Gabelsberg- und Südli- 
chen Ringstraße, die sich in einem 
Stemmarsch zum Rathaus beweg- 
ten. 

Den Grund dieses Protestzuges 
gegen 17 Uhr kann man schon 
lange auf den orangefarbenen 
Schildern mit Aufschriften wie 
„Nordumgehung jetzt" und „Wir 
warten schon 30 Jahre" im Stadt- 
gebiet lesen. An diesem Donners- 
tag Abend wollten sich die beiden 
Bürgerinitiativen nicht mehr mit 
stummen Protest begnügen. Fest 
entschlossen, dem vermeintlichen 
„Watschenmann" ihrer Misere ein- 
mal Beine zu machen, sollte eine 
Unterschriftensammlung 3000 von 
Nordumgehungsbefürwortem 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
übergeben werden. 

Rund 300 Protestier postierten 
sich nach getaner Sammlung mit 
Transparenten, Schildern und lau- 
tem Sprechchor („Lärm und Ge- 
stank machen uns krank") vor Die- 
ter Pitthan und Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Die emo- 
tionsgeladene Stimmung drohte 
immer wieder in Aggressivität um- 
zuschlagen. „Wo wohnt er denn, 
der Bürgermeister ?" schrie einer 
in die Menge, „Nicht an der Südli- 
chen Ringstraße - der wohnt auf 
dem Steinberg, wo es schön ruhig 

ist", höhnte ein anderer zurück. 
Ein Transparent unterstützte die- 
sen Dialog doppeldeutig: „Der Ma- 
gistrat schläft, wir können's nicht". 

Die Sprecherin der Interessenge- 
meinschaft Südliche Ringstraße 
faßte mit Hilfe eines Megafons die 
Forderungen der Anlieger sachlich 
zusammen: Eine Nordumgehung 
müsse her, besonders um die Ga- 
belsberger- und Südliche Ring- 
straße vom Schwerlastverkehr, 
aber auch vom Berufsverkehr zu 
entlasten. Einziges Mittel, um dies 
wirkungsvoll zu erreichen: die 
Nordumgehung. Gefordert von 
den Anliegern seit dreißig Jahren, 
hat sich die Verwirklichung der 
Umgehung immer wieder verscho- 
ben und verworfen. Hinhaltetaktik 
nannten das die Anlieger, die den 
Magistrat lautstark aufforderten 
endlich an richtiger Stelle die Mus- 
keln spielen zu lassen. 

Weiter fordern die Initiativen 
Lärm- und Abgasmessungen in 
Gabelsberg- und Südlicher Ring- 
straße, ein grundsätzliches Nacht- 
fahrverbot von Schwerlastverkehr, 
und ein konsequentes „Nein" für 
Gefahrenguttransporte. Nicht neu 
ist auch der Ruf nach Verkehrsbe- 
ruhigung der Südlichen Ring- 
straße, idealerweise mit Tempo 30. 

Glück für Pitthan, an diesem 
Tag mit einer frohen Botschaft zur 
Besänftigung der Masse aufwarten 
zu körmen. So habe Emst Welteke, 
Hessischer Minister für Wirtschaft 
und Technik, gerade geschrieben, 
daß es mit der Nordumgehung vor- 
angehe (Wir berichteten bereits 
darüber). Nach der OfTenlegung 

des Planfeststellungsverfahren lä- 
gen seit Februar nun die notwendi- 
gen Stellungnalimen der Träger 
öffentlicher Belange vof. Das Stra- 
ßenbauamt Darmstadt habe die 
Bearbeitung seiner Stellungnahme 
zu den Einwendungen im wesent- 
lichen fertiggestellt und werde 
diese dem Regierungsprädidium 
Darmstadt in diesen Tagen vorle- 
gen. Bleibe nur noch der Erörte- 
mngstermin, bei dem „hoffentlich 
keine schwerwiegenden Anregun- 
gen und Bedenken vorgetragen 
werden", die die Verabschiedung 
der Pläne nochmals verzögem 
würden, so der Bürgermeister. 

Auch die Koalitionsverhandlung 
nach der Wahl zum Hessischen 
Landtag habe erheblich zur Ver-' 
schleppung beigetragen. Das Stra- 
ßenbauprojekt habe damals auf 
dem Index der Grünen gestanden. 
Entschiedene Gegner der Nord- 
umgehung sei auch einmal eine 
Langener Bürgerinitiative gewe- 
sen und damit ande. Verschlep- 
pung des Verfahrens mitschuldig. 

Natürlich gehöre auch er zu den 
Verfechtem der Nordumgehung, 
l)etonte Pitthan, aber trotzdem sei 
damit nicht die eigentliche Ursa- 
che des Verkehrsproblems gelöst: 
„Machen wir ims doch nichts vor, 
jeder der ein Auto fahren kann, der 
fährt auch eins." 

Den Hinweis einer Anliegerin, 
daß die Verkehrsbelastungen größ- 
tenteils Auswärtigen zu verdanken 
sei, ließ Pitthan nicht gelten: „Man 
kann nicht immer nur auf den an- 
deren deuten, wenn man selbst mit 
dem PKW zur Arbeit fährt." 

Am Donnerstag gehörte die Südliche RingstraBe den Demonstranten. Mit einem Stemmarsch zum Rathaus de- 
monstrierten rund 300 Menschen für den sofortigen Bau der Nordumgehung. Foto:cho 

I ^Jvfttel Schott, Sprecherin dar Interesaengemelnechaft „SOdliche RingstraBe" überreichte Bürgermeister Dieter 
"^an 3000 Unterschriften „Nordumgehung )atzt". Fbto:cho 

Friseurgeschäft 

heimgesucht 
Langen - Gewaltsam drangen 

unbekannte Täter in der Nacht 
zum Dier\stag in ein Priseurge- 
schäft am Wemerplatz ein. Die Tä- 
ter richteten hohen Sachschaden 
an. Sie ließen u.a. einen Computer, 
einen Drucker, ein Radio, einen 
Videorecorder, einen CD-Player 
und zwei Ifelefone mitgehen. Die 
ttelefonkabel wurden einfach ab- 
geschnitten. Außerdem brachen 
sie einen Tresorwürfel auf. Daisei 
fanden sie allerdings kein Bargeld, 
nur zwei Schecks fielen ihnen in 
die Hände. Es ist ein Gesamtscha- 
den in Höhe von rund 20 000 Mark 
eingetreten. 

Kegler suchen 

Stadtmeister 
Langen - Füi- die Stadtmeister- 

schaften im Kegehi, die am Sams- 
tag und Sonntag stattfinden, sind 
am Sormtagmlttag noch einige Ter- 
mine für Hobby.-Kegler fi^i. Inter- 
essierte können sich bei Heinz 
Klingenhagen (Telefon 7 24 40) 
melden oder direkt in die Stadthal- 
len-Kegelbahnen kommen (Tum- 
schuhe erforderlich). 

Die Siegerehrung findet gegen 
19 Uhr im kleinen Saal der Stadt- 
halle statt. Sie wird vom Schirm- 
herm diCter Veranstaltung^ Siadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber, 
vorgenommen. 

„Giraffen" haben es 

endgültig geschafft! 

Antwort auf Baunacher Protest wurde 
jetzt auf sportliche Weise gegeben 

Langen (rt) - Als am 13. April 
in der Georg-Sehring-Halle die 
Schlußsirene zum Spiel der 
Langener „Giraffen" gegen den 
ärgsten 
Verfolger Tübingen ertönte, da 
hatten die Langener mit einem 
überzeugenden Sieg die Ent- 
scheidimg darüber, wer in der 
kommenden Saison 
Mitglied der höchsten deut- 
schen Spielklasse ist, eindeutig 
für sich entschieden. 

In den Jubel über die errun- 
gene Meisterschaft und den 
Aufstieg in die 1. 
BundesUga aber fiel Tage später 
ein Wermutstropfen, denn der 
FC Baunach, vor der Runde als 
Meisterschaftsfavorit gehan- 
delt, konnte es nicht verwin- 
den, daß ihm die Langener den 
Rang abgelaufen hatten und 
legte gegen eine Schiedsrichter- 
entscheidung aus dem Spiel 
Langen gegen Baimach Protest 
ein. Obwohl die Langener ei- 
nem positiven Bescheid dieses 
Protestes durch den Basket- 
ballbund keine große Chance 
gaben -schließlich handelte es 
sich um eine Tatsachenent- 
scheidung der Unparteiischen 

und dazu noch um eine rich- 
tige-, unterbrach eine graue 
Wolke den Sonnenschein der 
Aufstiegsfreude, denn Ijei einer 
entsprechenden Entscheidung 
des Verbandes hätte der bereits 
vollzogene Aufstieg noch ein- 
mal fhiglich werden können. 

Alle Zweifel jedoch wurden 
jetzt am Samstagabend in der 
Georg-Sehring-Halle beseitigt, 
als der FC Baunach zum letzten 
Spiel der Aufstiegsrunde nach 
Langen kam. Mit einem Sieg 
gegen den protestierenden Wi- 
dersacher machten die „Giraf- 
fen" alles klar, sind unabge- 
fochten Meister und Aufsteiger 
in die 1. Bundesliga und werden 
in der kommenden Saison die 
Creme des deutschen Basket- 
balls in Langen erwarten dür- 
fen. 

Sie hoffen natürlich, daß dies 
von den Fans entsprechend ge- 
würdigt und durch volle Hallen 
ausgedrückt wird, und daß sich 
auch Gönner und Sponsoren 
finden, die eine finanzielle Ba- 
sis für die kommenden großen 
Aufgaben schaffen. Dazu ist vor 
allem Langens Wirtschaft auf- 
gerufen. 
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Dirigent Chriatisn Wiechert mH ■einem Orchecterverein beim Konzert in der Stadthaiie. Foto: ast Ein begeiatertea Pubiiicum aparte nicht mit dem wohiverdienten Beifail. 

Musik aus allen Richtungen 

Orchesterverein beeindruckte durch gekonnte Vielfalt 

Foto: asl 

Landen (rt) - „Musikalische Lek- 
kerbissen aus Klassik, Fiim und 
Unterhaltung" hatte der Orche- 
sterverein Langen-Egelsbach zu 
seinem Konzert in der Stadthalle 
angekündigt, und dieses Verspre- 
chen wurde auch eindrucksvoll 
eingelöst. Leider war der Saal nicht 
so voll, wie es die Qualität des Ge- 
botenenen verdient gehabt hätte, 
und man muß sich eigentlich wun- 
dem, daß Langens Musikbegei- 
sterte -und das sind mehr als man 
annimmt- sich offenbar nur aus 
ihren vier Wänden wagen, wenn 
Orchester mit großen Namen ange- 
kündigt werden. Das Sprichwort 
vom Propheten, der im eigenen 
Land nichts gilt, wurde an jenem 
Freitagabend wieder einmal so 
richtig unterstrichen. Schade da- 
für, denn die Weggebliebenen ha- 
ben wirklich etwas versäumt. 

Dafür konnten die anwesenden 
Besucher umso mehr jubeln. Sie 
sparten nicht mit Beifall, denn die 
vonviegend jungen Orchestermit- 
glieder liefen zu Leistungen auf, 
wie man sie einem Amateurorche- 
ster Üblicherwelse nicht zutraut. 
Ein engagierter Orchesterleiter 
Christian Wiechers hat aus diesem 
Orchesterverein einen Klangkör- 
per geformt, der sich hören lassen 
kann. 

Das Konzert begann mit der Ou- 
vertüre aus Richard Wagners Op- 
per „Tannhäuser", für Blasorches- 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am 2. Mai um 18 Uhr 
im Gasthaus „Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Donners- 
tag, dem 9. Mai, in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz statt. 

Bailagenhinwalt Der heutigen Ausgatje, auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Praktl- 
kar, Siemenistr. 8,6073 Egaiibach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Bollagenhinwall Oer heutigen Ausgabe, auBer PoststOk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKO 
VarlilabsgaMlIschaft mbH, Bahnttr. 61, 6070 Langen, l)ei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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ter geschickt arrangiert von dem 2. 
Vorsitzenden Manfred Koch, der 
im Orchester Posaune bläst. Es war 
schon recht eindrucksvoll, diese 
Musik einmal in einem ganz ande- 
ren Sound zu hören. 

Moderator Hans Hoffart ver- 
sprach den Besuchern eine musi- 
kalische Reise durch die ganze 
Welt, und mit dem „Spanischen 
Zigeunertanz" ging der Rhythmus 
den Zuhöreren schon in die Beine. 
Der Strauß'sche „Kai.serwalzer 
führte in die Stadt des Dreiviertel - 
taktes, und dann ging es in ameri- 
kanischem Marschtakt über den 
großen Teich mit dem Vicksburg 
Memorial" eine Komposition über 
die Zeit der Unabhängigkeits- 
kriege. 

Ein Besuch in London folgte mit 
„Rock-Highlights", mit denen so- 
gar das London Symphony Orche- 
stra glänzte, und die nun im Sound 
der Blasmusik gekonnt dargeboten 
VAirden. Da tobte das Publikum 
mit Bravo-Rufen ebenso wie dann 
bei dem russischen „Säbeltanz" 
oder nach der Pause tei der „Ja- 
mes Bond Selection", bei dem be- 
kannten „Wild Cat Blues" mit Car- 
sten Vinson als Solist auf der Klari- 
nette, oder bei „Abba Cadabra", ei- 
nem Medlay der bekanntesten Ti- 
tel der ABBA-Gruppe. 

Erstmals erklang der „Brighton 
Belle March", der dem Orchester- 

Laienhilfe lädt 

zum Stammtisch 
Langen - Zu ihrem Stammtisch 

lädt die Laienhilfe Langen am 2. 
Maj um 19.30 Uhr wie jeden ersten 
Donnerstag im Monat in die „Lan- 
gevier Stubb" (Stadthalle) ein. 
Auch Nichtmitglieder und interes- 
sierte Bürger sind \vie immer herz- 
lich willkommen. 

verein von einem Mitglied der 
„Monroe County Parks Band" ge- 
widmet wurde als Dank für die 
Gastfreundschaft im vergangenen 
Jahr, und auch dem volkstümli- 
chen Genre wurde mit dem „Eger- 
länder Musikantenmarsch", dem 
„Wurzelsepp" mit Jörg Herzog als 
^list auf der Tuba, und dem 
„Waldmeister Cha Cha" Tribut ge- 
zollt. 

Erst nach etlichen vom Publi- 
kum stürmisch geforderten Zuga- 
ben durfte Christian Wiechers den 
Taktstock beiseite legen und die 
Musiker ihre Instrumente einpak- 
ken. Sie haben dem Langener Mu- 
sikleben neue Glanzlichter aufge- 
setzt. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, dem 1. 

Mai, treffen wir uns wieder in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

So wird die Pflegehilfe beantragt 

Gewisse Voraussetzungen müssen erfüllt werden 
Langen - Seit Jahresanfang zah- 

len die sozialen Krankenkassen 
ihren Versicherten „Pflegehilfe". 
Im Gesetzesdeutsch lieißt die Hilfe 
„Leistungen bei Schwerpflegebe- 
dürftigkeit". Manuel Hinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) in Langen nennt 
die Voraussetzungen für die neue 
Hilfe, nach der die DAK monatlich 
bis 750 Mark für Pflegehelfer zahlt, 
die zum Beispiel von einer karitati- 
ven Einrichtung oder einer ande- 
ren Einrichtung kommen; oder 400 
Mark zahlt die DAK für pflegende 
Familienangehörige. 

Beantragen können alle Pflege- 
bedürftigen diese Hilfen, denen 
der Hausarzt und der medizinische 
Dienst bestätigt, daß sie wegen 
Kranltheit oder Behinderung so 
hilflos sind, daß sie (so sagt es das 
Gesetz) für die gewöhnlichen und 
regelmäßigen Verrichtungen im 
täglichen Leben auf Dauer in sehr 

hohem Maße der Hilfe bedürfen. 
Der Gesetzgeber bestimmt, daß 

nur diejenigen Pflegehilfe bekom- 
men, die auch in einer der gesetzli- 
chen Krankenkassen versichert 
sind. Manuel Hinkel erläutert: „Sie 
müssen 90 Prozent der zweiten 
Hälfte ihres Berufslebens in einer 
Krankenkasse gewesen sein, und 
auf jeden Fall drei der letzten fünf 
Jahre, bevor sie die Hilfe brauch- 
ten." Werden schon Kinder pflege- 
bedürftig, reicht es, wenn ein EI- 
temteil diese Voraussetzungen er- 
füllt. 

Betreut ein Angehöriger den 
Schwerpflegebedürftigen, zahlt 
die Krankenkasse dafür jetzt 400 
Mark im Monat. Endlich, wie 
Hinkl sagt, denn früher bekamen 
die meist nur ein .,Vergelt's Gott". 
Braucht die oder der Pflegebedürf- 
tige die Hilfe einer ausgebildeten 
Pflegerin oder eines Pflegers, gibt 
es laut Gesetz für bis 25 Einsätze zu 

je einer Stunde bis 750 Mark im 
Monat. 

Die Krankenkassen sichern auch 
die Pflege für ihre Versicherten, 
wenn Pflegerin oder Pfleger Ur 
laub machen oder etwa selber 
krank sind. Dann gibt es für läng- 
stens vier Wochen maximal 1 8O0 
Mark im Kalenderjahr für die Ver- 
tretung oder für die vorüberge- 
hende Unterbringung in einem 
Heim. Voraussetzung ist hierfür, 
daß die ausgefallene Pflegeperson 
den Schwerpflegebedürftigen 
mindestens zwölf Monate vorher 
gepflegt hat. 

Manuel Hinkel: „Die Pflegehilfe 
ist eine gute Sache, in erster Linie 
für die Menschen, die die Hilfe 
brauchen. Sie können damit in der 
eigenen Wohnung leben." Aus- 
kunft über die neue Hilfe gibt es in 
allen Bezirksgeschäftsstellen der 
DAK. 

Statt langer Reden miteinander feiern 

Die Maifeier der Gewerkschaft findet wieder am Musikpavillon statt 
Langen - In der aktuellen Auseinandersetzung und auch bei der 

(rt) - Ein erstes Zeichen ist ge- 
\setzt. Seit Freitag hat Langen 
\eine dritte Partnerstadt, das ge- 
schichtsträchtige Tarsus in der 
Türkei, wo der Apostel Paulus 
zur Welt kam, wo Kleopatra zu 
Besuch war, römische Feldherren 
mit ihren Legionen die sonnige 
Riviera genossen und im Laufe 
der Jahrtausende die verschie- 
densten Kulturen Einzug hielten. 
Auch viele deutsche Urlauber 
kehrten schon von ihren Ferien- 
reisen aus der Türkei zurück, 
lobten die herrliche Landschaft, 
das schone Wetter, die günstigen 
Preise und die Gastfreundschaft. 

Jetzt gibt es einen Grund 
mehr, jenes Land zu besuchen, 
das am Tor zum asiatischen Kon- 
tinent liegt, das von einem exoti- 
schen Zauber umgeben ist, in 
dem ganz andere Kulturen herr- 
schen als bei uns. Besuch beim 
Partner. 

Aber auch alle, die diese Reise 
nicht antreten möchten, können 
etwas zur Verschwisterung bei- 
tragen. Viele Türken leben bei 
uns, sind im wahrsten Sinne des 
Wortes unsere Nachbarn. Frei- 
lich ohne Zauber des Orients, 
sondern in der harten Wahrheit 
des deutschen Alltags, der Arbeit 
heißt, Sorge um den Arbeits- 
platz, Kummer um die Woh- 
nung. Diese Realitäten teilen 
alle, Deutsche wie Ausländer. 
Wenn man schon die gleichen 
Sorgen hat, warum sollte man 
nicht auch die Freuden mitein- 
ander teilen, indem man sich ge- 
eenseitig versteht und mensch- 
lich miteinander umgeht. 

Im Foyer des Rathauaea iat bis zum 17. Mai eine Auasteiiung mit Bildern von Hikmet öz (mitte zwischen den bei- 
den BOrgermeistem) zu sehen, des Kuiturdezementen der tOrlciachen Stadt Tarsus. in einer ganz eigenen Technik 
aus dem Staub von farbigen Steinen Qlien diese Bilder einen eigenartigen Reiz auf den Beschauer aus. Foto: rt 

Waldgottesdienst im 

Schloßpark Wolfsgarten 

Am 1. Mai erklingen die Jagdhörner 
Das Fest wird umrahmt von 

den Jagdhombläsem des Jagd- 
clubs St. Hubertus aus Offen- 
bach. Für Sitzplätze im Parkge- 
lände ist gesorgt. Lautsprecher 
sorgen ftlr eine gute Akustik. 

Da nur eine begrenzte Park- 
möglichkeit vorhanden ist, wird 
gebeten, nach Möglichkeit mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß zu 
kommen, oder aber die Fahr- 
zeuge in Oberlinden zu parken 
und am Schützenhaus vorbei in 
den Schloßpark zu gelangen. 

Langen - Am Mittwoch, dem 
1. Mai, um 10 Uhr findet im 
Park des Schlosses Wolfsgarten 
in Langen der traditionelle, 
ökumenische Waldgottesdienst 
statt, der jedes Jahr um diese 
Zeit von der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach 
veranstaltet wird. Mitglieder 
und Freunde der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald 
sind hiermit herzlich eingela- 
den. 

Engagement, Nächstenliebe und Toleranz: 

Tugenden, nach denen es zu streben lohnt 

Partnerschaft setzt Nächstenliebe, Engagement und Toleranz voraus 

Langen (rt) ■ Dies sind zwei 
Kemsätze aus der Rede von Bür- 
germeister Dieter Pitthan bei der 
Feier zur Verschwisterung Lan- 
gens mit der türkischen Stadt Tar- 
sus. Es sei eine mutige Entschei- 
dung der Stadtverordnetenver- 
sammlung gewesen, diese Städte- 
partnerschaft zu schließen. Sie sei 
nicht nur sinnvoll und richtig ge- 
wesen, sondern habe auch Mut er- 
fordert, denn die eingangs erwähn- 
ten Tugenden würden häufig ins 
Gegenteil verkehrt oder miß- 
braucht. Er sei deshalb glücklich, 
so Pitthan, daß er den Beginn die- 
ser Partnerschaft mitgestalten 
könne, die einen Beitrag zur Völ- 
kerverständigung und zum Frie- 
den in der Welt leisten könne. 

Obwohl viele Mauern einge- 
stürzt seien, gebe es immer noch 
Grenzen, Ablehnung und im 

schlimmsten Falle Haßgefühle. So 
wie Technik, Industrie und Medien 
die Welt erobert hätten, gelte es 
nun, auch die Herzen der Men- 
schen zum gegenseitigen Ver- 
ständnis zu öffnen. 

Die Partnerschaft Langens mit 
Romorantin und Long Eaton habe 
viel zur Aussöhnung ehemals ver- 
feindeter Nationen t>eigetragen. 
Nun gehe es darum, eine Brücke 
zu einem Volk zu schlagen, das 
den größten Anteil ausländischer 
Mitbürger in Langen stelle. „Ge- 
rade für uns Deutschen ist es nach 
der wiedererlangten Einheit wich- 
tig zu demonstrieren, daß wir un- 
eingeschränkt für Menschen- 
rechte, Gerechtigkeit und gute 
Nachbarschaft zwischen den Völ- 
kern eintreten", erklärte Pitthan. 

Bei einem Besuch der Stadt Tar- 
sus im vergangenen Jahr habe er 

Gastfreundschaft erlebt, die kaum 
mit Worten auszudrücken sei. Es 
sei zu wünschen, daß recht viele 
I^angener, vor allem auch Vereine 
die neue Partnerstadt besuchten, 
die in nur zweieinhalb Flugstun- 
den zu erreichen sei, und es zu ei- 
ner regen sozialen, technischen, 
kulturellen, sportlichen und 
menschlichen Zusammenarbeit 
komme. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber bedankte sich bei allen, die 
die Vorarbeit zu dieser Verschwi- 
sterung geleistet haben, langen sei 
eine gastfreundliche Stadt, was 
nicht nur durch die „Langener Er- 
klärung" aus dem Jahre 1988 zum 
Ausdruck komme. Darin heißt es 
unter anderem: „Flüchtlinge, Hei- 
matvertriebene, Aussiedler, Asyl- 
suchende und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger waren 

Durchsetzung zukünftiger Ziele wird der 1. Mai seine Funktion, die er 
bisher in der Arbeiter- und Gewerkschaftsbewegung hatte, nicht ver- 
lieren. Der 1. Mai hat sicherlich nicht mehr die Bedeutung, die er hi- 
storisch einmal hatte. Trotzdem ist und bleibt er der internationale 
Feiertag der organisierten Arbeitnehmerbewegung. Nach mehr als 
hundert Jahren nach den ersten „politischen Spaziergängen" und mu- 
tigen Demonstrationen sehen die Feiern zum 1. Mai heute anders aus. 

In den vergangenen Jahren hat sich die gewerkschaftliche Präsenta- 
tion an vielen Orten bereits verändert. Die Mai-Kundgebungen sind zu 
Kultur- und Familienfesten geworden: nicht mehr die langen Reden 
sind angesagt, sondern das Miteinander-Reden und Miteinander-Fei- 
ern. 

So ward es auch an diesem 1. Mai wieder in Langen sein. Unter dem. 
Motto „Soziale Einheit in Frieden und Freiheit" findet ab 15 Uhr an 
der „Rechten Wiese" das Maifest des DGB-Ortskartells statt. 

Zu Gast ist die Kabarettistin Uschi Flacke mit ihrem Programm 
„Küß mich Chaos". Mit Gitarre, Schlagzeug, Geige und Akkordeon, 
aber ganz besonders mit ihrer Stimme, weiß sie ihr Publikum mit poli- 
tisch hintergründigem Witz zu überzeugen. Etwas Besonderes bietet 
diesmal die musikalische Umrahmung: Die Gruppe „Ximo und Judy" 
aus Langen wird für brasilianische Klänge sorgen, die ins Blut gehen. 

Kaffee und Kuchen gibt es am Stand des Langener Kinderschutz- 
bund. Wie in den letzten Jahren wird wieder gegrillt und ausländische 
Mitbürgerinnen und Mitbürger sorgen für internationale Speziali- 
täten. Mit Info-Ständen werden die Bürgerinnen und Bürger über die 
Aktivitäten verschiedener Langener Gruppen unterrichtet. 

Etwas Besonderes hat sich das Ortskartei; auch für die jüngeren Be- 
sucherinnen und Besucher einfallen lassen: Eine „Hüpfburg", die 
freundlicherweise von der Sparkasse zur Verfügung gestellt wurde, 
wird für Abwechslung sorgen. Alles in allem: em interessantes Pro- 
gramm wird an diesem Nachmittag geboten. 

Dreck kann gesund sein 

Warnung vor übertriebener Reinlichkeit 
Langen - Sauber ist gesund, 

Schmutz macht krank. Das be- 
kommt man schon als Kind einge- 
trichtert. Heute weiß man, daß ein 
„bißchen Dreck" durchaus gesund 
sein kann. Dr. Gerhard Schultze- 
Weminghaus vom Zentrum für In- 
nere Medizin an der Universität 
Frankfurt/Main meint, daß der 
fehlende „natürliche Kontakt mit 
Dreck" und weniger Infekte im 
Kindesalter Menschen anfälliger 
ftlr Allergien machen können. 

Diese Ansicht scheint durch die 
steigende Zahl der Allergie-Er- 
krankungen, aber auch durch Un- 
tersuchungen in Dritte-Welt-Län- 

dem, deren Lebensbedingungen 
sich auch in bezug auf die Hygiene 
gebessert haben, bestätigt zu wer- 
den. So warnte kürzlich der Esse- 
ner Pädiater Dr. Berthold Mers- 
mann angesichts der zunehmen- 
den Hauterkrankungen bei Babies 
vor übertriebener Reinlichkeit, 
z.B. dem täglichen Baden von 
Kleinkindern. 

Wie eine angemessene und ge- 
sunde Körper- und Kinderpflege 
aussehen sollte, erfährt man in der 
Broschüie „Hygiene" der Techni- 
ker Krankenkasse, die es in allen 
TK-Geschäftsstellen, auch für 
Nicht-Mitgheder, kostenlos gibt. 
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Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurde dieser 
Tage der Langener Erich JShnert (I), Vorstandsmitglied des Kleintierzucht- 
vereins, ausgezeichnet Landrat Dr. Friedrich Keller, der die hohe Aus- 
zeichnung Oberreichte, betonte, daB der Umgang mit Kleintleren und ihre 
Zucht ein wertvoller kultureller Aapekt In der heutigen hochtechnisierten 
Industriegeseilschaft daratelle. Tiere aelen mehr als nüuiiche Lebewesen 
und Produktionslaktoren der Emihrungawirtachaft, nimilch lebendige 
Kulturdenkmaler, die ea zu erhalten gelte. Die Liebe zum Tier sei eine ainn- 
volle Beschäftigung mit der Natur und deren Qeaetzlichkelten, erklärte der 
Landrat, und lobte die Verdienste von Erich Jühnerl auf dieaem Sektor. 
Jlhnert Iat seit 43 Jahren Voratandamitglied des Kleintlerzuchtverelns, 
war stelhertretender Vorsitzender des Kreisverbande* Offenbach und 
Mitglied de* Leistung*- und Zuchtauaachuaae* Im Krelaverband dpr Raa- 
segeflOgelzQchter und ertilelt für sein Engagement bereits zahlreiche Eh- 
rennadeln aelnes Vereins, des Uindes- und des Bundesveribandes. 

Foto: JSschke 

Vemeigung vor Mozart 

Ein Chorkonzert in der Stadtkirche 
Langen (rt) - Vor 200 Jahren 

wurde Wolfgang Amadeus Mozart 
geboren, ein Grund dafür, daß im 
Jahre IMl In besonderem Maße 
des großen Komponisten gedacht 
wird, der der Musikwelt so viele 
unvergeßliche und unvergängliche 
Melodien schenkte. 

Auch in Langen wird man dieses 
Ereignisses gedenken. Am Freitag, 
dem 3. Mai, lädt der Chor der SSG 
Langen zu einem Konzert in die 
Stadtkirche ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Nach seinem Eröff- 
nungschor allerdings wird er die 
„Bühne" fi^igeben für Gäste aus 

Prag, die dann das weitere Pro- 
gramm bestreiten. Es sind Chor 
und Orchester „Cantores Pragen- 
ses", ein im .Tahre 1951 gegründe- 
tes Ensemble, das durch zahlreiche 
Konzerte, Auslandsreisen mit Auf- 
tritten in Italien, Österreich, Polen 
und Frankreich auf sich aufmerk- 
sam gemacht hat. Es wird geleitet 
von Josef Hercl, Dirigent des 
Karlsbader Sinfonie-Orchesters 
und Leiter des Karlsbader Sänger- 
chores. Mit dabei ist auch Otto No- 
vak, Domorganist im Prager Veits- 
dom. 

Freibadsaison 

bald eingeläutet 
Langen - Die Freibadsaison in 

Langen beginnt am Samstag, 11 
Mai. An diesem 'ftig öffnen sowohl 
das Schwimmstadion an der Teich 
Straße als auch das Strandbad Lan 
gener Waldsee erstmals ihre Pfor- 
ten, und zwar - wie über die ganze 
Saison hinweg - von 8 bis 20.30 
Uhr. 

Stammtisch 

beim GVL 
Langen - Auch im Monat Mai 

gibt es wieder einen Stammtisch 
des Langener CJewerbevereins 
(GVL). Der Vorstand lädt alle Mit 
gliedsuntemehmen für Dienstag, 
7. Mai, ab 19.30 Uhr in das Kolleg 
des Restaurants „Zum Lämiti 
chen" ein. 

Neben Gesprächen und Diskus- 
sionen über den täglichen Ge- 
schäftsalltag ist dabei auch noch 
Gelegenheit gegeben, üljer die 
IGEVA '91, die große Informati- 
ons-, Gewerbe- und Verkaufsaus- 
stellung, die vom 25. bis 27. Okto- 
ber 1991 in und um die Stadthalle 
stattfmdet, nähere Einzelheiten zu 
erfragen. 

Alaer auch zu anderen Ge- 
schäftsproblemen körmen sich die 
Stammtischteilnehmer ausspre- 
chen. Vertreter des GVB-Vorstan- 
des sind, soweit möglich, bereit, 
auch hier Rede und Antwort z" 
stehen. 

und sind in unserer Stadt willkom- 

Städtepartnerschaflen seien 
dazu geeignet, das vernünftige, 
menschliche Zusammenleben zu 
fordern und Integrationskraft zu 
beweisen. Das Kennenlernen ver- 
schiedener Kulturen helfe Vorur- 
teile abzubauen. Das Problem von 
Minderheiten, das in diesen Tagen 
und Wochen gerade im Nahen 
Osten in erschreckender Weise zu 
Tage trete, gelte es zu lösen, sagte 
Weber. 

„Möge die Loyalität und Tole- 
ranz der Menschen beider Städte 
durch diese Verschwisterung wei- 
teren Auftrieb erhalten und die 
Menschlichkeit von der Wurzel he- 
fer, nämlich von den Menschen, 
nach oben getragen werden. Wenn 
diese Verschwisterung dazu t)eitra- 
gen kann, dann wäre es eine gute 
Partnerschaft", gab der Stadtver- 
ordnetenvorsteher der neuen 
Freundschaft mit auf den Weg. 

„Ich bringe die Grüsse der Bür- 
ger von Tarsus", erklärte der dor- 
tige Bürgenneister Bedrettin Sarp- 
kaya. „Möge der Geist der Ver- 
schwisterung wie ein Staffellauf in 
die folgenden Generationen ge- 
hen." 

Hans Schlichtmann, der Vorsit- 
zende des Förderererkreises für 
europäische Partnerschaften 
wünschte der neuea Partnerschaft 
eine rege Erfüllung. 

Hilfe für Kurden 
Langen - Den Betrag von 400 

Mark konnte die „FYiedensinitia- 
tive Langen" jetzt auf das Konto, 
von „Medico International" zur 
Hilfe für die kurdischen Flücht- 
linge überweisen. Das Geld wurde 
während der Mahnwachen vor der 
Post und auf Sitzungen der Frie- 
densinitiative gesammelt. Da die 
Situation für die kurdischen 
Flüchtlinge weiterhin katastrophal 
ist, bittet die Fnedensinitiative die 
Bevölkerung um weitere Spenden. 
Diese können direkt auf das Konto 
von „Medico International", Post- 
giro Köln, Nummer 69 99-508 
überwiesen werden. 

Bus fährt zum 

Schlesiertreffen 
Langen - Wenn sich mehr als 40 

Teilnehmer melden, fährt am 
Sonntag, dem 7. Juh, ein Bus zum 
Treffen der Schlesier nach Nürn- 
berg. Der Fahrpreis beträgt 25 
Mark pro Person. 

Anmeldungen werden bis zum 
15. Mai beim Vorsitzenden der 
Landsmaimschaft der Oberschle- 
sier, Georg Panitz, Pestalozzistraße 
5, erbeten. 

Ansegeln auf 

dem Waldsee 
Langen - Am 1. Mai eröffnet der 

Dreieich-Segeiclub Langen mit 
dem traditionellen Ansegeln die 
Saison. Die heimischen Segler 
können sich wie immer an einer 
Juxregatta beteiligen. Start ist ge- 
gen 14 Uhr. Der DSCL stellt sicher, 
daß es feucht-fröhlich wird. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Keine Angst vorm Auto 

Frauenwerkstatt bietet Kurs an 

5 „stickt nicht nur Frankfurt", wie es der groBe Sohn der Mainmetropole, Johann Wolfgang von Goethe, einmal aus- ludrOcken beliebte. Auch bei uns gibt ea Dinge, die ohne weiterea In die gleiche Rubrik einzuordnen aind. Wie man aieht, war sich der Schildermaler 
«Ohl nicht ganz •Inig. wie die „GelBbergstraBe" geschrieben wird. In weiser (oder weiBer?) Voraussicht hat er wohl deshalb zwei Altemntiven angeboten 
und ea dem Urteil der Bürger überiaaaen, welche Schreibweise sie bevorzugen möchten. Die Schreibweise mit dem „B" iat die richtige, noch, denn wenn 
ü '"•"•"5*"'"'''"'' ''®®''**®'"'®"'ung" kommen sollte, dürfte fast alles eriaubt aein. Dann allerdings müßte es „Geisbergstrase" (mit einem „s" hei- wn. Die Schilder werden also in keinem Fall auch bei aiiergröBtem Sparbeatreben noch zu verwenden sein. Fotos(2): rt 

Langen - Zum vierten Mal führt 
die Frauenwerkstatt Langen einen 
Kurs durch unter dem Titel „Mo- 
torhaube auf - und was dann?". 
Dabei geht es darum, die wichtig- 
sten Bestandteile des Autos ken- 
nen- und unterscheiden zu lernen 
und kleine Pannen selbst zu behe- 
ben. 

Vor allem soll der Respekt vor 
dem „unbekannten Wesen" Auto 

verloren werden, damit Wörter wie 
„Zylinderkopfdichtung" nicht 
mehr einschüchtern. 

Kurstermine sind 4./5. Mai, je- 
weils von 10 bis 13 Uhr, Samstag 
von 14 bis 17 Uhi. Treffpunkt ist 
der Parkplatz am Alten Rathaus. 
Wenn möglich sollte das Auto mit- 
gebracht werden. Die Kursgebühr 
beträgt 50 Mark; Anmeldungen 
unter Telefon 7 13 27. 

Substral 
Pflanzennahrung 
500 ml 
Substral 
Düngestäbchen 
30 er je 
Lenor 
Weichspüler 41 
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Moltex 1 
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Segler „vom Winde verweht" 

Saisonstart des DSCL nicht vom Wetter begünstigt 

StartgewUhl bei den 420em am Langener Waldtee. 
Foto: P 

Langen - Am 20. und 21. April 
begann am Langener Waldsee für 
den DSCL die Segelsaison. Am 
Start der zur Hessenmeisterschaft; 
gewerteten Wettfahrt waren 24 
Boote der Klasse 420. Gleichzeitig 
wurde dieses Rennen als Jugend- 
qualifikation und zur Rangliste ge- 
wertet. 

Von den 24 Crews waren 18 un- 
ter 19 Jahren. Trotz der kalten Wit- 
terung (Luft 5 Grad, Wasser 6 
Grad) starteten die Boote am 
Samstag zu einer über zweistündi- 
gen Wettfahrt. Bei Windstärken 
zwischen 1 bis 3 wurden fünf Run- 
den gefahren. 

Nach spannenden Positions- 
kämpfen siegten die Segler des 
Dreieich Segelclubs Langen Ker- 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der für den 8. Mai vor- 

gesehene Ausflug führt durch den 
Spessart, das T^ubertal und den 
Odenwald. 

Interessenten, die noch mitfah- 
ren möchten, können sich unter 
der Rufnummer 2 92 42 anmelden. 

stin Gluth und Roman Stenzel. 
Am Sonntag wurden wegen 

Flaute oder auch wegen extrem 
drehender Winde drei Starts wie- 
der abgebrochen. Trotz erhebli- 
cher Bemühungen der Wettfahrt- 
leitung, die Tonnen neu zu verle- 
gen, um den geänderten Windrich- 
tungen beim Kurs genüge zu tun, 
kam es zu keinem abgeschlosse- 
nen Rennen mehr. Somit blieb das 
Ergebnis vom Vortag auch das 
Endergebnis: Erster Kerstin Gluth 
und Roman Stenzel vom austra- 
genden Verein, dem D^L Lan- 
gen, Zweiter Oliver Sommer und 
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Dritter Thorsten 
Jan Balzer, beide 
Nachbarclub WSV 

Angebot und Umfeld verbessern 

FDP informierte sich über die Situation des Langener Einzelhandels 

Leif Berger 
Schell und 
Teams vom 
Langen. 

Auch am zweiten Wettkampflag 
war die Stimmung unter den Seg- 
lern und Gästen gut. Neben Segler- 
innen und Seglern aus Hessen 
konnten auch wieder Crews aus 
Emden, Rastatt und Aschaffen- 
burg begrüßt werden. Die Lan- 
gener Segler werden den nächsten 
Rennen mit Spannung entgegen- 
sehen. 

Schon al« Vorschoter dabei: _ 
Jüngate Teilnehmer an der Regatt 
dar neunjährige Marku« Oawak 
vom WSV Langen. Foto: I 

Maikundgebung 

fällt ins Wasser 

Nur Eamiliennachmittag des DGB 

Alle drei Gruppen auf dem Treppchen 

TSC-Formationen bei der Europameisterschaft erfolgreich wie noch nie 
ITnnlalkMMl« T» T-T_^ — Ii n i . 

Langen - In einer besonderen 
Veranstaltung befaßte sich die 
Langener FDP mit der „Markt- 
und Strukturuntersuchung im Ein- 
zelhandel der Stadt Langen". Zu 
Gast hatten die Langener Libera- 
len den Diplom-Kaufmann Erwin 
Först, Geschäftsführer der BBE- 
Hessen-Untemehmensberatung 
GmbH Frankfurt und Verfasser 
der im Auftrage des Langener Ge- 
werbevereins unter Beteiligung 
der Stadt Langen erstellten Studie. 

Im Vergleich zu den Nachbar- 
städten Dreieich und Neu-Isen- 
burg habe Langen, so Först, große 
Probleme, die Kaufkraft der Lan- 
gener auch am Ort zu binden. Von 
auswärtigen Kaufwilligen werde 
Langen nur in untergeordnetem 
Maße aufgesucht. Die rund 94 Pro- 

zent der einkaufenden Langener 
gäben nur 76 Prozent ihrer verfüg- 
baren Kaufkraft in Langen aus. Es 
seien wohl eine Reihe von Män- 
geln, die die Langener veranlaß- 
ten, besonders die „Güter des mit- 
telfristigen Bedarfs" in Frankfurt 
und Darmstadt zu kaufen. 

Unter den von den Bürgern bei 
einer Befragung aufgezählten 
Mängeln traf die FDP auf „viele 
alte Bekannte", das heißt Feststel- 
lungen, die sie selbst schon getrof- 
fen und als Forderungen schon 
wiederholt erhoben hat: weiterge- 
hende Verkehrsberuhigung in der 
Bahnstraße, mehr Parkraum, mehr 
Geschäfte in bestimmten Bran- 
chen vrie Textilien allgemein, Kin- 
derkleidung, Hobby, Basteln, 
Spielwaren. Außerdem werden 

Möglichkeiten .'.um Verweilen ver- 
mißt wie Caf^s und Bistros sowie 
eine angenehmere Atmosphäre, 
beispielsweise durch Begrünung. 

Insgesamt müsse eine sinnvolle 
und sichtbare Verknüpfung der 
einzelnen Teilbereiche - Innen- 
stadt um den Lutherplatz, Behörd- 
enzentrum, Einkaufsbereich Keß- 
lerplatz - erfolgen. Auch die an- 
grenzenden Bereiche des Schwer- 
punktes Lutherplatz seien aufzu- 
werten, beziehungsweise anzubin- 
den, etwa durch Umgestaltung der 
August-Bebel-Straße eine attrakti- 
vere Verbindung mit dem Alten 
Rathaus und dem Scherer-Ge- 
lände. Letzteres sollte mit dem 
Rathausplatz zeitverschiedener 
Nutzung kultureller und allgemein 
kommunikativer Nutzung dienen. 

Die Langener FDP stellt fest, 
daß die Untersuchungsergebnisse 
und Empfehlungen des Gutachtes 
im großen und ganzen mit den ei- 
genen Vorstellungen übereinstim- 
men. Ergänzend schlägt Vor- 
standsvorsitzender Dieter Bahr 
vor, in eine entsprechende Arbeits- 
gruppe oder Beirat neben Vertre- 
tern der Stadt, von Gewerbeverein 
und Einzelhandel sowie den Par- 
teien auch Banken und Bauträger 
mit einzubeziehen. 

Obgleich ein solches Gremium 
sicher wichtige Impulse geben 
könne, um insbesondere die Rah- 
menbedingungen zu verbessern, 
sei doch in erster Linie der Einzel- 
handel selbst gefordert, sein Ange- 
bot qualitativ und quantitativ deut- 
lich zu verbessern. 

_ __ _ /.   
Die Slegercrew Karstin Qluth und Roman Stenzel mit Ihren Pokalen 

Achtung: Der Wald brennt! 

Rauchen und Feuer im Wald strengstens verboten 
I.anfiMkM u1 l!_i_ ._>• II . .   Langen - So oder so ähnlich 

könnten in den nächsten Früh- 
jahrswochen die Schlagzeilen in 
vielen Zeitungen lauten. Die mil- 
den Frühjahrstemperaturen und 
die lauen Frülyahrswinde lassen 
den Oberboden und die im 
Herbst letzten Jahres abgestor- 
bene Gras- und Krautvegetation 
rasch austrocknen. Ein Funke 
genügt, und schon steht der 
Wald in Flammen. 

In diesem Jahr ist die Gefahr 
verheerender Waldbrände be- 
sonders groß, weil Tausende der 
von den Orkanen im letzten Jahr 
umgeworfenen Bäume, das Rei- 
sig und ganze Wipfel der bereits 
aufgearbeiteten Bäume im Wald 
liegen und im trockenen Zu- 
stand einem Feuer reichlich 
Nahrung bieten. 

Für den Waldbesucher gilt es 
daher in diesem Jahr in besonde- 
rem Maße, jegliches offenes 
Feuer zu vermeiden, Glas und 
Glasscherben nicht im Wald zu- 

rückzulassen und das Rauchver- 
bot im Wald zu beachten. Bereits 
ein achtlos weggeworfenes 
Streichholz oder ein aus dem 
Auto geworfener noch glimmen- 
der Zigarettenstummel können 
eir riesiges Flammenmeer ver- 
uniachen. 

Das Rauchen ist im Wald in 
der Zeit vom 1. März bis zum 31. 
Oktober verboten. Ohne zeitU- 
che Einschränkung verbietet das 
Hessische Nata-^chutzgesetz, 
Hecken, Gebüsche und Wiesen 
oder nicht bewirtschaftete Flä- 
chen abzubrennen. Dies betrifft 
insbesondere die Landwirte, die 
im allgemeinen auch aus ökolo- 
gischen Gründen an der Einhal- 
tung dieser Vorschrift interes- 
siert sind. 

Jeder Bürger ist übrigens ver- 
pflichtet, kleinere Waldbrände 
selbst zu löschen. Sofern dies 
nicht möglich ist, muß sofort die 
nächste Polizei, Feuerwehr- oder 
Forstdienststelle verständigt 

werden. 
Für die Fahrzeuge dieser Ein- 

satzkräftfi ist die freie Zufahrt in 
den Wald von besonderer Be- 
deutung. Die Waldbesucher wer- 
den deshalb gebeten, die Wald- 
zufahrten nicht durch parkende 
Pkws zu blockieren. 

Geht der Wald in flammen 
auf, sind nicht nur die wertvollen 
Holzvorräte vernichtet! Unsere 
grüne Lunge und sauberer Was- 
serlieferant, der schatten- und 
erholungspendende Hort, das 
vielfältige floren- und faunenrei- 
che Ökosystem Wald sind für 
lange Jahre zerstört. 

Das zuständige Forstpersonal 
und die Polizei werden in den 
nächsten Wochen ihre Kontrol- 
len verstärken. „Helfen auch Sie 
durch Ihr umweltbewußtes Ver- 
halten und aufmerksames Beob- 
achten mit, unseren Wald zu er- 
halten!" bittet die Forstbehörde 
alle Bürgerinnen und Bürger. 

Tennisklub geht's jetzt 

wieder um begehrte Punkte 

Am 1. Mai gehen 16 Mannschaften in die Medenrunde 

Egelsbach (fm) - Notgedrun- 
gen muß das DGB-Ortskartell 
Egelsbach mit einer Tradition 
brechen: Erstmals seit Kriegs- 
ende wird in der Gemeinde 
keine Kundgebung zum 1. Mai 
stattfinden. „Der Vorstand des 
DGB-Ortskartells ist sehr be- 
trübt über diese Entwicklung, 
wird jedoch eine Veranstaltung 
im nächsten Jahr wieder sicher- 
stellen", versprechen die Ge- 
werkschafter in einer Presse- 
mitteilung. 

Die Absage begründet das 
Egelsbacher Ortskartell damit, 
daß die Frankfurter Verwal- 
tungsstelle der IG Metall „trotz 
halbjähriger Bemühungen und 
mündlicher Zusagen" nicht in 
der Lage gewesen sei, einen Re- 
ferenten bzw. eine Referentin 
zu benennen. 

■Altpapier wird 

leingesammelt 
1 Egelsbach - Die Mitglieder der 
[Jugendfeuerwehr Egelsbach lei- 
sten am kommenden Samstag, 4. 

.Mai, wieder einen Beitrag zum 
Foto. F Umweltschutz. Die Nachwuchsor- 

ganisation dreht einmal mehr eine 
Runde in der Gemeinde, um Alt- 
papier einzusammeln. l5ie Bürger 
werden gebeten, das Altpapier ge- 
bündelt - nicht in Plastiksäcken - 
bis spätestens 7 Uhr an der näch- 
sten, für einen Lastkrafwagen be- 
fahrbaren Straße bereitzustellen. 

Langen - Am 1. Mai ist der Auf- 
takt zur Medenspielrunde beim 
Tennisldub Langen. Bis zum 29. 
Juni werden sich wieder zahlreiche 
spannende Begegnungen auf der 
Anlage des Langener Klubs ab- 
spielen. Insgesamt werden vier Da- 
men-, sieben Herren- und fünf Ju- 
gendmannschaften von den Bam- 
binls bis zu den Senioren der Al- 
tersklasse II bei über 700 Spielen 
die rot-weißen Klubfarben in der 
Punktspielrunde vertreten. 

Am Mittwoch werden drei Gast- 

mannschaften auf äer TKL-An- 
lage erwartet. Die 1. Damen 
spielen in der Bezirksliga A gegen 
den TV Buchschlag und die Mann- 
schaft Herren III gegen den TV 
Hausen. 

Nachdem die 1. Herren letztes 
Jahr endlich den Sprung in die 
Verbandsliga - immerhin die vier- 
thöchste Spielklasse Deutschlands 
- geschafft haben, gilt nun für sie 
als Minimalziel der Klassenerhalt. 
Allerdings steht der Mannschaft 
gleich am ersten Spieltag eine be- 

sonders schwere Aufga):ie   
Haus. Gegner ist die Mannschaf 
des TC Grün Weiß Fulda, die all 
Topspieler den ehemaligen argen 
tinischen Davis-Cup-Spieler C, Ca 
stellan in ihren Reihen haben. 

Wer Lust hat, hochklassigf 
Tennispartien einmal live zu erle 
ben, der sollte die Gelegenheit nut 
zen und am Mittwoch oder an ei 
nem der kommenden Spieltage 
auf der Langener Anlage vorbei- 
schauen. Gespielt wird von 9 bis ca 
15 Uhr. Der Eintritt ist frei 

Um Verständnis Johannesgremeinde hat 
wird ^ ^ wird gebeten 

Langen - In der Zeit vom 2. bis 3. 
Mai wird in der BEK-Geschäfts- 
stelle in Langen, Rheinstraße 42, 
eine neue Telefonanlage installiert. 
Deshalb ist mit Behinderungen im 
Telefonverkehr zu rechnen. Die 
Kasse bittet um Verständnis. 

Sonntag Konfirmation 

Gottesdienst ist in der Martin-Luther-Kirche 

Außerdem sei es im Gegen- 
satz zu den Voijahren nicht 
möglich gewesen, ein entspre- 
chendes Rahmenprogramm auf 
die Beine zu stellen. So habe 
sich zum Beispie! die Theater- 
gruppe, die in den vergangenen 
Jahren „sehr erfolgreich aufge- 
treten war, in diesem Jahr lei- 
der aufgelöst". Kurzfristig sei es 
nicht mehr möglich gewesen, 
einen Ersatz zu finden. 

Dennoch fällt am morgigen 
Mittwoch nicht alles ins Wasser. 
Unabhängig von der Absage 
der Maikundgebung lädt der 
Vorstand des Ortskartells wie 
immer zu seinem Familien- 
nachmittag auf dem Gelände 
der Naturfreunde Egelsbach/ 
Erzhausen (Nähe Flugplatz) 
ein. 

Monatstreff der 

Geflügelzüchter 
Egelsbach - Am Freitag, 3. Mai, 

fmdet um 20 Uhr die Monatsver- 
sammlung des Geflügelzuchtver- 
eins im Vereinslokal „Hexenstübl" 
statt. Die T^esordnung wird in der 
Versammlung bekannt gegeben. 
Der Vorstand hofft auf eine rege 
Tteilnahme. 

Egelsbach - In Hasselt in Bel- 
gien fanden die Europameister- 
schaften im Schautanz Modem 
stett, eine Europameisterschaft, 
die die Mädchen und jungen Da- 
men vom Tanzsport-Club 71 
Egelsbach zum wiederholten Mal 
enorm erfolgreich gestalteten. „Da 
war heute wieder Musik drin; eine 
Klasseleistung unserer jungen Da- 
men", freute sich Jugendwartin 
Angelika Preuß. Auch der mitge- 
reiste Anhang - es begleiteten im- 
merhin 50 Fans die Damen nach 
Belgien - war begeistert und fei- 
erte die Erfolge lautstark. 

Vom TSC mußte zuerst die 
Gruppe „Surprise" (bis elf Jahre) 
auf die Bühne. Die Mädchen waren 
1990 Vize-Europameister, und die- 
ser Platz konnte unter dramati- 
schen Umständen verteidigt wer- 
den. Am Ende der normalen Kon- 
kurrenz waren die TSC-Mädchen 
punktgleich mit den Jugoslawin- 
nen vom Moüas Club (beide 48,3 
Punkte). Die Tumierregeln sehen 
beim Kampf um den 1. Platz ein 

ASV verschiebt 

Versammlung 

Egelsbach - Die für Freitag, 3. 
Mai, vorgesehene Mitgliederver- 
sammlung des Angelsportvereins 
wurde auf Freitag, 10. Mai, ver- 
schoben. Beginn ist wie immer um 
20 Uhr. Nach der Versammlung 
findet ein Flohmarkt für Angelge- 
räte statt. 

Stechen vor, bei dem dann die 
Mädchen vom TSC mit 48,4:48,5 
denkbar knapp unterlegen waren. 
Niedergeschlagenheit kam aber 
nicht auf, hatte man sich doch in 
einem Feld von 13 Formationen 
aus acht Nationen hervorragend 
plaziert. Die Mädels interpretierten 
das Musical „Mary Poppins". 

Die erfolgreichen Mädchen der 
Gruppe „Surprise": Michaela 
Marx, Sandra Kramer, Sandra 
Ryll, Carolin Werner. Susanne 
Kreft, Indra Hessel, Kerstin Kra- 
mer, Olivia Ritschel, Stefanie Kra- 
mer, Tina Koppelin, Julia Brill, 
Katrin Schöw, Stefanie Hofrichter. 

Anschließend starteten die 
Egelsbacher TSC-Formationen 
„Vision" und „Poison" in der 
Klasse bis 15 Jahre. Unangefoch- 
ten verteidigte die Fonnation „Vi- 
sion" ihren 1990 errungenen Euro- 
Titel mit der Punktzahl 48,8. Ihr 
Tanz hieß „Macht des Bösen", ba- 
sierend auf dem Rock-Klassiker 

„Whole lotta love". Dann wurde es 
aber spannend: Der Tanz „Hearts 
of Fire" - ein „Rocky"-Thema - 
brachte der TSC-Formation „Poi- 
son" 48,3 Punlrte. Punktgleich lan- 
dete die belgische Formation „Rid- 
ders van de Ceulemans Borgloon" 
ebenfalls auf Platz 2. Da aber nur 
um den ersten Platz „gestochen" 
wurde, kam es zu einer kritikwür- 
digen Streichwertungsentschei- 
dung, die „Poison" auf Platz 3 ver- 
wies. Trotzdem überschäumender 
Jubel im Egelsbacher Lager: zwei 
Formationen unter den ersten drei, 
wobei sich die Formation „Poison" 
vom 6. Platz 1990 nach oben ,,ge- 
schafft" hatte und „Vision" ihre 
europäische Spitzenstellung ein- 
drucksvoll behaupteten 

Die Formation „Vision" tanzte in 
der Aufstellung Sandra Becker, 
Ariane Lhomme, Eva Engelhardt, 
Maria Garcia, Bettina Jani, Aiya 
Wiederhold, Nadine Czwalina, Ste- 
fanie Disser, Silke I.ehmann, 
Beate Jost, Sotxja Kröselberg und 

Susanne Ferenz, die Formation 
„Poison" trat an mit Natascha 
Bundschuh, Dorothea Gach, Viola 
Leim, Bettina Burant, Fecadu Bo- 
krezion, Martina Wemy, Flora Dor- 
bath, Yvonne Fischer, Claudia Ka- 
den, Jasmin Zink, Anna Mvravik 
und Sina Kehm. 

Einen ersten Lohn erhielten die 
Damen und Mädels bei der Egels- 
bacher Bürgerehrung (wir berich- 
teten). Die Gruppe „Impuls" war 
dieses Jahr nicht am Start. 

Historie steht 

im Mittelpunkt 
Egelsbach - Zu einer öffentli- 

chen Mitgliederversammlung lädt 
der SPD-Ortsverein Egelsbach für 
Freitag, 3. Mai, in den Saal des Feu- 
erwehrhauses ein. Beginn ist um 
20 Uhr. Dr. Christine Wittrock wird 
über ihi- Buch „Egelsbach in poli- 
tisch bewegter Zeit 1914 - 1950" re- 
ferieren. 

Mit Führungsteam zufrieden 

Egelsbacher Schützen bestätigten ihren Vorstand 

Im Versuchsgebiet „Abfallge- 
trenntsammlung" westlich der 
Bahnlinie wird die Altpapier- 
sammlung nicht durchgeführt. 

Wir gratulieren 

Trauerhalle erhält neue 

Leuchten und Bestuhlung 

Renovierungsarbeiten umfangreich 

T 
Ida Müller, Emst-Ludwig- 

Straße 59, zum 90. Geburtstag am 
Mittwoch 1. Mai 

Georg Hickler, Rathausstraße 1, 
zum 81. Geburtstag am Freitag, 3. 
Mai 
Elisabeth Wesp, Schulstraße 41, 

öim 81. Geburtstag am Freitag, 3. 
Mai 

Egelsbach - Nachdem noch im 
vergangenen Jahr das Dach der ge- 
meindlichen Trauerhalle auf dem 
Friedhof abgedichtet und die Be- 
tonwabenfenster saniert und neu 
verglast wurden, sollen Innen- 
wand- und Außenwandflächen 
noch in diesem Jahr erneuert wer- 
den. Im Zusammenhang mit die- 
sen Maßnahmen werden die Mitar- 
beiter des gemeindlichen Bauho- 
fes in allernächster Zeit die vor- 
handene Beleuchtungsanlage er- 

weitern beziehungsweise durch 
Leuchten ansprechenderen De- 
signs ersetzen. Allein die Material- 
kosten werden sich auf mehr als 
8 000 Mark belaufen. 

Nach Abschluß der gesamten 
Renoviorungsmaßnahme beab- 
sichtigt der Gemeindevorstand, 
auch das Mobiliar auszutauschen. 
Mehr oder weniger unansehnliche 
Bänke für die Trauergäste sollen 
durch bequeme und zeitgemäße 
Stühle ersetzt werden. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Schützenverein ließ bei seiner Jah- 
reshauptversammlung in den eige- 
nen vier Wänden das vergangene 
Jahr Revue passieren. Erster Vor- 
sitzender Helmut Fuchs begrüßte 
die zahlreich Erschienenen und er- 
öffnete die Versammlung mit sei- 
nem Vorstandsbericht. Kassierer 
Lienhard Künzel verlas den Kas- 
senbericht, Schießleiter und Pres- 
sewart Heinz Heck referierte den 
sportlichen Teil des Vereins. Ju- 
gendwart Michael Külin zog Bilanz 
über sein erfolgreiches Tun mit Ju- 
gendlichen und stellte einige Zu- 
kunftsversionen in den Raum. 

Kassenrevisor Lothar Faatz bestä- 
'tigte eine ordnungsgemäße und 
einwandfreie Vereinskassenfüh- 
rung und stellte den Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes. Dem 
stimmte die Versammlung ein- 
stimmig zu. 

Da man mit der Arbeit des Vor- 
standes zufrieden war und auch die 
Kassse stimmte, wiu-den aus- 
nahmslos alle Vorstandsmitglieder 

aufgefordert, den Verein in altbe- 
währter Form weiterzuführen. Ma- 
ria Böhm ersetzt den tumusgemäß 
ausscheidenden Kassenrevisor Lo- 
thar Faatz. 

13 Vereinsmeister, der Vereins- 
Schützenkönig, der erste und 
zweite Ritter wurden geehrt und 
erhielten ihre Insignien. Hierbei 
kristallisierte sich Josef Lorenz, 
der zweimal auf dem Treppchen 
ganz oben stand, als erfolgreichster 
Meisterschütze heraus und wurde 
damit, zum dritten Mal in Folge, 
Kombinationssieger. 

Wichtigster Tagesordnungs- 
punkt war wiederum der Neu-, 
Um- und Ausbau des Schützen- 
hauses. Enorme Fortschritte, in- 
nen wie außen, waren gegenüber 
dem Voijahr zu erkennen. Den- 
noch müssen, obwohl der Vorsit- 
zende verständisvoll äußerte, „daß 
durch die von den Aktiven, die 
Tausende von Stunden ihrer Frei- 
zeit als Eigenleistung für das Ver- 
einsheim einbrachten, bei den 
meisten derzeit die Luft heraus 

sei", weiterhin jede Menge Zeit 
und Geld noch investiert werden. 
Doch mit Blick auf das bisher Ge- 
leistete sehen die Schützen der 
Fertigstellung getrost entgegen. 
Die Einweihung des neuen Schüt- 
zenhauses soll noch in diesem Jahr 
vollzogen werden. 

Wegen der neuen Sportförde- 
rungsrichtlinien des Kreises be- 
schloß die Versammlung eine Er- 
höhung der Mitgliederbeiträge ab 
1. Juli. Der Termin für das Wett- 
schießen der Egelsbacher Vereine 
und Verbände um den Egelsba- 
cher Schützen-Pokal wurde auf 
Samstag, den 15. Juni, für Frauen 
und Sonntag, den 16. Juni, für 
Männer festgelegt. Trainierwillige 
können sich freitags von 20 bis 22 
Uhr und sonntags von 10 bis 12 
Uhr auf dem Schießstand im 
Egelsbacher Schützenhaus auf das 
Wettschießen vorbereiten. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Verantwortung für die 

Daheimgebliebenen 

Langens Oberschlesier beim Landestreffen 
Langen - Viele Oberschlesier 

aus Langen haben durch die Teil- 
nahme am Landestreffen in Wies- 
baden bewiesen, daß sie ihre Hei- 
mat nicht vergessen haben. Dieses 
Treffen stand unter der Schirm- 
herrschaft des Bundesvorsitzen- 
den der Landsmannschaft der 
Oberschlesier, Reinhold Stanitzek 
(MdL) und begann mit einem ka- 
tholischen Gottesdienst in der St. 
Michael-Kirche. Eine Gedenk- 
stunde anläßlich des 70. Jahresta- 
ges der Volksabstinunung in Ober- 
schlesien am 20. März 1921, bildete 
den offiziellen Teil. 

Höhepunkt der Gedenkstunde 
war die Festrede des Landesvorsit- 
zenden Werner Osypka (MdL). Er 
sagte- unter anderem: „Wir haben 
Verantwortung nicht nur gegen- 

über unseren Vorfahren, die 800 
Jahre in diesem Gebiet gelebt ha-, 
ben, sondern auch der noch in 
Oberschlesien verbliebenen Deut- 
schen, die in der Heimat bleiben 
und nicht als Aussiedler nach We- 
sten ziehen möchten. Sie bean- 
spruchen aber ihre Menschen- 
rechte und möchten als Deutsche 
anerkaimt werden. Wir sollten sie 
nicht vergessen und ihnen helfen." 

Den zweiten Teil des Landestref- 
fens bildete ein bimter Kultur- 
nachmittag mit großer Schau ober- 
schlesischer Volkstrachten, Rezi- 
tationen großer Dichter, Bildern 
aus Oberschlesien und G^ng von 
den Chören „Union Männerclub 
1884 Wiesbaden e.V." und Chor 
der Landsmannschaft Ost- und 
WestpreuBen. 

Langen - Die Johannesge- 
meinde feiert am Sonntag, dem 5. 
Mai, Konfirmation. Zum Gottes- 
dienst um 10 Uhr in der Martin-Lu- 
ther-Kirche (Berliner AUee in 
Oberlinden) gehen folgende Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden: 

Sören Blase, Friedrich-Ebert- 
Straße 96, Claudia Dauber, Heln- 
rich-Hertz-Straße 23, Andreas De- 
cher, Im Birkenwäldchen 13, Den- 
nis Hausmann, Wolfsgartenstraße 
39, Matthias Hausmann, Wolfsgar- 
tenstraße 39, Heike Härtel, Sehret- 
straße 26, Moritz Hegner, Carl- 

Schurz-Straße 25, Bastian Hertel 
Jahnstraße 1, Iris Hufnagel, Zim 
merstraße 20, Christiane Keinij 
Goethestraße 26, Cornelia MaWer 
Margaretenstraße 28 a, Marc Mühl' 
hause, Karlstraße 15, Torsten Pass 
mann, Außerhalb SW 90, Andrea 
Roth, Friedensstraße 6, Verein 
Roth, Friedensstraße 6. Ingo Kup 
pert, Mierendorffstraße 62, Mela 
nie Semmelroth, Südliche Ring 
Straße 134, Eva Theiß, Weißdom 
weg 11 und Sebastian Weigl, I" 
Ginsterbusch 16. 

Doktor Jazz Ambulanz 

DIO Lsnyonorin Msiko Soimnor gehört zum Cinaambla des 
„Tanzplan Frankfurt" und gaetiert am Samstag, dem 4. Mai, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalie beim „Ballettabend mit Witz und Pfiff". Auf dem 
Programm stehen diel Titel, „Wiener Schnitzel", „Natur obacur" und 
„Klammer". p 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen (JIL) lädt ein zu einem Jazz- 
Frühschoppen am Sonntag, 5. Mai, 
um 10.30 Uhr ins Rathaus-Foyer. 
Zu Gast ist die „Doktor Jazz Am- 
bulanz". 

Diese Gruppe aus Bonn gehört 
heute zu den führenden deut- 
schen, aber auch europäischen 
Jazzbands. Die „Doktor Jazz Am- 
bulanz" spielt mitreißenden Hot 
Jazz der frilhen Swing-Ära in un- 
verkemibarem, eigenem Stil. Sie 
hat ihre Vorbilder in Orchestern 
wie Fletcher Henderson, Clarence 

Williams, Bix Beiderbecke und s( 
weiter. Ausgefeilte Gesamtarr^ 
gements, kompakte und präzi& 
gespielte Bläsersätze, ausgepräg 
individuelle Soli sowie der unvei 
wechselbare Gesang sind die het 
ausragenden Merkmale. 

In Langen spielt diese Grupp 
zum ersten Mal, man ist gespann 
Der Eintritt beträgt sieben 
(Begünstigte und Jugendliche vie 
Mark). Karten gibt es im Vorvei 
kauf im Musikhaus Luley (vormal' 
Nehmann), Bahnstraße 34 

„Omimi" wird neunzig 

Egelsbach (rt) - Man hält es 
jucht für möglich, werm man das 
^burtstagskind erlebt, und doch 
»t es Tatsache: Ida Müller in der 
^st-Ludwig-Strafäe 59 wird am 
Mittwoch, dem 1. Mai 1991, neun- 
J« Jahre alt. „Ida Müller, wer ist 

werden sich viele Egelsba- 
™er fragen, doch wenn wir sagen, 

es sich um „Omimi" oder 
»Oma Müller" handelt, sind sie 
^ besser im Bilde. Unter diesen 
fl^en ist sie vielen bekannt, deim 

ihren neunzig Lenze ist sie im 
^rneindeleben sehr aktiv und hat 
»enig Zeit. Montags bastelt sie 

beim Montagskreis, dienstags 
spielt sie Karten im Arresthaus, 
mittwochs gehört sie als fester Be- 
standteil zum Altenkreis, donners- 
tags fehlt sie nur höchst selten bei 
der Frauenhilfe, zweimal im Mo- 
nat geht sie zum kathohschen 
Frauenkreis, und da man nicht im- 
mer nur sitzen kann, gehört auch 
das Spazierengehen zu ihren tägli- 
chen Beschäftigungen. 

Damit nicht genug. Wenn ihre 
Tochter abends von der Arbeit 
kommt, fmdet sie in Zeitungen 
und Illustrierten jene Artikel ange- 
kreuzt, „die Du unbedingt lesen 
mußt", und auch über das Gesche- 
hen in der Gemeinde und in aller 
Welt ist sie stets auf dem laufen- 
den. 

„Aktiv sein hält jung" lüftet die 
Jubilarin selbst das Geheimnis 
ihrer Fitneß, die sich auch bei- 
spielsweise in der Fastnacht oder 
an der Kerb in hoher Weise zeigt. 

Ida Müller stammt aus Herford 
in Westfalen, wo sie bei der Spar- 
kasse in verantwortungsvoller 
Stellung war. Seit 1978 ist sie 
Witwe, und den Wechsel zu ihrer 
Tochter und den zwei Enkeln im 
hohen Alter (1984) nach Egelsbach 
hat sie gut verkraftet. Herzlichen 
Glückwunsch von der Langener 
Zeitung und weiterhin alles Gute! 

GoldenS Hochzeit feierten am Freitag, dem 26. April 1991, die 
Eheleute Rudolf und Rosa Thumwald, geborene Olessl, In der Qschwlnd- 
straBe 22. Seit 23 Jahren wohnen die Thumwalds in Egelsbach und fOhien 
sich hier sehr wohl. Die Wiege der Ehefrau stand im Sudetenland, der Ehe- 
mann wurde Im Böhmenwaid geboren, war als Bankkaufmann In Prag und 
splter bei der Heiaba tttig. Aus dar Ehe ging eine Tochter hervor, die mit 
Ehemann und den beiden Enkeln zu den Gratulanten gehörte. Foto: rt 

GoidOnO Hochzeit felem heute Luise (71) und Johannes Müller 
(74). Der Diplom-Ingenieur ist auch im fortgeschrittenen Alter keiner, der 
gerne „Dlumchen dreht": Er bekleidet mehrere Ehrenimter und iat aktiv 
Im „Seniorenkreis der Deutschen Ingenieure". Johannes MQIIer wurde, 
wie seine Frau Luise, in Egelsbach geboren. Die beiden zogen vier Töchter 
groB, die ihnen zahn Enkel schenkten. Dementsprechend groB wird heute 
die Schar der Gratulanten sein. Foto:cho 



Gatter 

InMWillaie / j 

SehOh- SSS'      

/{{^UBEHRv 

Erfolgreicher Abschluß einer Saison 

TV Langen besiegte im „Endspiel" den FC Baunach mit 91:83 (43:38) 

Nico Wucherer -hier beim Korbwurf* war wieder einer der auffaiiendtten 
Akteure Im „Giraffen"-Dree. In den entacheldenden Augenblicken ergriff 
er die initiative und brachte aeine Mannachaft auf die SIegeratraBe. 

Foto: Weinert 

Langen - Allen Spekulationen, 
die durch den Baunacher Protest 
gegen die Wertung des Sieges der 
„Giraffen" vor vier Wochen in 
Baunach ausgelöst wurden, haben 
die Langener Basketballer ein 
Knde gemacht. Vor wiederum 
mehr als 1 000 Zuschauem behielt 
der Gastgeber in einer sehr hart 
umkämpften Partie letztlich 
knapp die Oberhand und beseitigte 
end^ltig alle Zweifel am Aufstieg 
in die erste Liga. 

Von Beginn an erwiesen sich die 
Franken als der erwartet unange- 
nehme Gegner imd bereiteten den 
„Giraffen" wie auch in den voran- 
gegangenen Spielen erhebliche 
Probleme. Mit 0:8 waren die 
Schützlinge von Alan Lambert be- 
reits in Rückstand geraten, ehe Joe 
Whitney nach vier Minuten die 
beiden ersten Punkte für Langen 
erzielte. Langen kam im Anschluß 
daran besser ins Spiel, konnte den 
Rückstand ai^er zunächst nicht 
verringern, da sich Baunach vor al- 
lem im Rebound unter dem Lan- 

gener Korb immer wieder durch- 
setzen konnte. 

Stimmung kam dann nach etwa 
der Hälfte der ersten Halbzeit in 
die gut gefüllte Halle, als die Lan- 
gener mit einem 12:0-Zwischen- 
spurt erstmals mit 25:20 in Füh- 
rung gehen konnten, Baunach 
glich jedoch schnell wieder aus 
und wurde von ungewohnten Ball- 
verlusten dabei begünstigt. Die Be- 
gegnung blieb weiterhin sehr span- 
nend; erst kurz vor Ende der ersten 
Halbzeit sicherte Routinier Rainer 
Greunke, der einmal mehr auf- 
grund der Personalsorgen von 
Alan Lamtiert eingesprungen war, 
mit einem Dreier und zwei weite- 
ren Punkten für die 43:38-Pausen- 
führung. 

Viel Aufregung gab es dann in 
der Pause, als nämlich vor laufen- 
den Kameras - der Hessische 
Rundfunk und Telefaz berichteten 
von diesem Spiel - die Gewinner 
der Verlosung gezogen wurden. 
Die Firma Orion hatte einen Farb- 

fernseher und einen CD-Player zur 
Verfügung gestellt, und es gab 
strahlende Gesichter zu sehen, als 
die Gewinner ihre Preise in Emp- 
fa^ nehmen durften. Spontan 
stiftete die Firma Becker-Reisen 
noch einen Gutschein in Höhe von 
1 000 Mark, der dann nach Spiel- 
schluß ebenfalls zur Verlosung 
kam. 

Vor dem Sprungball zur zweiten 
Hälfte ehrte Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl die beiden Jubilare 
Klaus Neumann für das 500. und 
Joe Whitney für das 250. Spiel im 
Dress der „Giraffen". 

Dann war wieder der Sport an 
der Reihe, und auch diesmal hatte 
Baunach wieder den besseren 
Start. 52:52 hieß es nach fünf Minu- 
ten, ehe sich Langen langsam et- 
was absetzen konnte. Die Defen- 
sivrebounds wurden nun eine 
Beute der „Giraffen", und mit eini- 
gen Schnellangriffen eroberte sich 
der Gastgeber die Führung wieder 
zurück. Beim 72:63 in der 13. Mi- 

nute schien die Vorentscheidung 
bereits gefallen zu sein, doch Ab- 
spielfehler und vergebene Frei- 
würfe ließen Baunach wieder auf 
74:72 aufschließen. 

In die.ser Phase riß dann Nikolas 
Wucherer die Partie an sich, prak- 
tisch im Alleingang erhöhte er mit 
neun Punkten in schneller Folge 
auf 85:78 und stellte die Weichen 
endgültig auf Sieg. Die letzten 
zehn Sekunden in der zweiten Liga 
wurden dann von den Zuschauem 
lautstark mitgezählt, und beim 
Schlußpfiff war Langen wieder er- 
stklassig. Viele Fans blieben noch 
in der Halle und feierten den Auf 
stieg mit Freibier und anderen Ge- 
tränken. 

Für den TV spielten: Rainer 
Greunke (11), Jürgen Neumann, 
Carsten Heinichen (12), Nikolas 
Wucherer (16), Jens EYeudl (2), 
Bernd Neumann (3), Norlwrt 
Schiebelhut (14), Alex Krüger (11), 
Joe Whitney (22) und Klaus Neu 

Sieg in Nordheim löste bei 

der SGE kaum Freude aus 

Kiszka nach rüdem Foul schwerverletzt ins Krankenhaus 

Ein Koffer voller Gegentore Angriff war wieder unfähig 

Spvg. Seligenstadt bezwang die SSG Langen 5:0 (5:0) FC Langen kam gegen SV Geinsheim nur zum 0:0 
Lans^n - Da war pin fiol Hcie olo T    m t.1. .. 1 . . _ Langen (rt) - Da war ein herber 

Rückschlag für die Fußballer der 
SSG Langen, und sie mußten 
schwer an dem Koffer zu tragen, 
den ihnen die Seligenstädter am 
Sonntag gepackt hatten. Eine bis in 
die Haarspitzen motivierte Gastge- 
berelf zeigte den Langenern schon 
von Beginn an, wo es langgehen 
sollte, und die Gäste ließen sich 
prompt den Schneid abkaufen, 
wozu auch ein typischer Heim- 
schiedsrichter mit seinen einseiti- 
gen Entscheidungen beitrug. 

Erster Opfer der überharten und 
ungeahndeten Gangart wurde Betz 
bereits in der 2. Minute, als ihm ein 
Gegenspieler von hinten in die 
Beine fuhr, ohne daß der Unpartei- 
ische eine Ermahnung ausgespro- 
chen hätte. Bei solchen Vorfällen 
gab es schon rote Karten. Nach ein- 
minütiger Behandlung konnte 
Betz weiterspielen. Kurz darauf 

BASKETBALL 
1. Bundesliga, Herren, Abetlegarunde: 

Qodesberger TV - MTV QlaBen 108:122 
<49:62). TuS Harlan - SSV Ulm 70:76 
(29:35) 

fiel das 1:0, als Langens Abwehr 
durch das Foul noch beeindruckt 
war. 

Dann kam Kretzschmar „an die 
Reihe". Nach einem bösen Foul 
mußte er mit einer Schulterverlet- 
zung ins Krankenhaus, Auch hier 
blieb der Schiedsrichter stumm. 
Das 2:0 fiel durch einen verwan- 
delten Foulelfmeter, den zwei Lan- 
gener Abwehrspieler verursach- 
ten, als sie einen Angreifer in die 
Zange nahmen. 

,^ls der für Kretzschmar einge- 
wechselte Fischer ein Laufduell 
verlor, hieß es in der 30. Minute 3:0, 
und in der 42. Minute folgte das 4:() 
nach einem Eckball, als wieder 
einmal Unordnung in der Lan- 
gener Abwehr herrschte. Nach kla- 
rem Abseits erzielte Seligenstadt 
in der 44. Minute das 5:0, und erst 
dann kam Langen zu seiner ersten 

echten Tormöglichkeit durch Ju- 
nak, doch ein Seligenstädter 
schlug den Ball von der Torlinie 
ins Feld zurück. 

Nach dem Wechsel zeigte sich 
Langen dann ebenbürtig, wohl 
auch deshalb, weil die Platzherren 
einen Gang zurücksteckten. Insge- 
samt gesehen aber blieben die 
SSG'1er unter ihren Möglichkei- 
ten. Lediglich Wojtech erreichte 
Normalform. 

Es spielten: Groh, Benz, Kretz- 
schmar (Fischer), Karl, Pietrek, 
Betz,Junak, GoUetz (Grubeck), 
Schäfer, Wojtech und Mandic. 

Das Vorspiel der Reserven 
wurde als Freundschaftsspiel aus- 
getragen, da die Platzherren nur 
sieben Spieler zur Verfügung hat- 
ten. Langen lieh ihnen drei Ak- 
teure aus, und zehn gegen zehn 
siegte Langen 8:2. 

Langen (rt) - Nach dem Licht, 
das der FC Langen beim Nachhol- 
spiel am Donnerstag in Nieder- 
Ramstadt mit seinem 3:1 Erfolg 
leuchten ließ, fielen am Sonntag 
vor eigenem Publikum gegen den 
Tabellensiebenten Geinsheim wie- 
der dunkle Schatten auf das Spiel- 
geschehen. Mit einem torlosen Un- 
entschieden endete diese Partie, 
die für die Platzherren einen 
Punktverlust bedeutet, denn wenn 
man sich bis zum Ende der Punkt- 
runde in sichere Tabellengefilde 
begeben will, sollte man seine 
Heimspiele unbedingt gewinnen. 

Chancen für einen Sieg waren 
am Sonntag zur Genüge vorhan- 
den. Die Spielzüge liefen fast 
durchweg in Richtung Gästetor, in 
dem freilich ein Mann stand, der 
die bestgemeinten Schüsse neutra- 
lisierte. Dennoch hätte die drük- 

1. MTV QieBen 
2. SSV Ulm 
3. Qodesberger TV 
4. TuS Herten 

4193:4120 42:46 
3950:4024 42:46 
4305:4639 26:62 
3729:4672 10:76 Absteigen Qodesberger TV. TuS Her- 

ten: Aufsteiger SQ FT/MTV Braun- 
schwelg, TV Langen 

TOTO 
1-2-1-0-1-1-1-1-1-0-1 

„6 AUS 45" 
24 - 31 -34 - 39 - 41 -45 

Zusatzspiel: 21 

RENNOUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
1-4-15 28-26-33 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

9 5,50 
66 20,00 

030 100,00 
6463 1 000,00 

40638 10 000,00 
603875 100 000,00 

1287541 2 500 000,00 
Jokerzahl: 8 
PrSmienzlehung: 
4921803 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Qehalt" 
8074866 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Qehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Qerangel vor dem Qästetor, Zu einem Tt'effer aiier kam es nicht. Foto: Weinert 

4 TSVHwNftttMMn 
6 tutgoOffMiM 
I lOSRMn-WilziMin 
7 8VZrihMiKin 
I SrnnStlgMittidt 
IWHOtfMiiMCll 

10 AlMi.KMi)-AiMm 
IITVHaiM! 
13 TSQIUniiki|Mn 
IlSSQLm«! 
UFCOffürilitl 
15 TMNaHNntwrg 
11 8KQ8|iniidbig«i 

2614 S 7 
2113 6 r 
2(10 I a 
2t 10 110 
26 i 6 11 
2110 3 11 
26 I 512 
26 9 5 12 
26 6 6 12 
26 6 9 11 
26 7 4 15 
26 5 7 14 
26 6 S 15 

60:43 33:19 
51:40 32:20 
40:42 26:24 
49:45 26:26 
47:49 24:21 
44:42 23:29 
36:44 23:29 
45^7 23:29 
46:52 22:30 
31:40 21:31 
29-J5 1ld4 
32:47 17:35 
25:53 17:36 

Unerwarteter Sieg des 

FC in Nieder-Ramstadt 

Wichtiger 3:1-Erfolg im Abstiegskampf 

TMMiHiWM - MC990niiil»di 
upww Bitom ~ rv wimra 
TtVHiuMnMnn - SVZtAWMn 
IwgoOtleniM - TMMitiHuiii 
TMIMR-W ■ ■ ■ —■ 
Ingg. Stffmttidl - tSOungM 
waXUn-XiMn - 8KQSpnndlngw 
TMNM-liMburB - KYMOMn 

2d 
2:0 
4:3 
2:1 
M 
3:0 
1d 
0:2 

UMoaliHMMii 
2 OMMfililiibtr 
SKVIMMiiin 

2617 I 3 M:)3 40c12 
21 15 6 5 54d1 31:11 
26 15 3 I 51:32 33:19 

Am OI«nM«g (30. April, 18.30 Uhr) 
•pM«n: TuS Klaln-W«lzhelm - Q«rmanla 
Blabar. - Mittwoch (1. Mal, 15 Uhr); 
Suago Offanttial - 88Q Langan, Alaman- 
nla Klaln-Auhaltn - FC Olfanthal, Türk. SV 
Nau-Iaanburg - TV Hauaan, TSV Hauaan- 
atamm - SKQ Sprandllngan, Spvgg. Sall- 
ganaudt - KIckara-VIMorla MUhlhalm, 
Tautonla Hauaan - SV Zailhauaan, BSC 9S 
Offanbach - TSQ Malnfllngan. 
Am nlohatan Sonntag (8. Mal, 18 Uhr) 
aptalan: FC Offenthal - TUS Kleln-Walz- 
halm, TSQ Malnfllngan - Qarmanla Bla- 
bar, BSC M Offanbach - Suago Offanthal, 
SSO Langan - Tautonla Hauian, SV Zail- 
hauaan - Spvgg. Sallganatadt, Klckara- 
Vlktorla MUhlhalm - T8V Hauaanatamm, 
SKQ Sprandllngan - TUrk. SV Nau-Iaan- 

' bürg, Alamannia Klaln-Auhalm - TV Hau- 
aan. 

Langen - Für eine faustdicke 
Überraschung sorgte der FC Lan- 
gen am vergangenen Donnerstag 
in einem Nachholspiel beim TSV 
Nieder-Ramstadt. Der „Club" fei- 
erte einen unerwarteten 3:l-Erfolg 
und sicherte sich damit zwei emi- 
nent wichtige Punkte im Kampf 
gegen den Abstieg. 

Die Langener verstanden es 
beim Tabellensechsten endlich 
einmal, ihre spielerische Überle- 
genheit auch in Tore umzumün- 
zen. Dabei ließen sich die Gäste 
auch von einem fHUien Rückstand 
nicht irritieren. Nach einer .Unauf- 
merksamkeit in der FC-Abwehr 
waren die Platzherren bereits in 
der achten Minute in Führung ge- 
gangen. Bis zur Pause wurden die 

Bemühungen der Langener aller- 
dings noch nicht belohnt. 

Das änderte sich In der zweiten 
Halbzeit, in der die Gäste zuneh- 
mend überlegener wurden. In der 
70. Minute konnten sie dann erst- 
mals jubeln. Bartel erzielte den 
Ausgleich ziun 1:1. Dieses Tor gab 
dem ".Club" weiteren Auftrieb. In 
der 85. Minute brachte Freisens 
seine Mannschaft in Führung. Den 
alles entscheidenden Treffer zum 
3:1-Endstand markierte Krahn im- 
mittelbar vflr dem Abpfiff. 

FCL: Schlapp; Nieschler, Kolod- 
zi^, Schwierz (Kiahn), Meyerhö- 
fer, Ackermann, Freisens, Bartel, 
Reichert (Seim), Pietrowski, Za- 
halka. 

kende Überlegenheit der Platzher- 
ren zu einem Sieg führen müssen. 

Die Langener Abwehr stand 
l)ombensicher, denn erst in der 44. 
Minute wurde Larigens Torhüter 
Schlapp zum erstenmal geprüft. 
Mit einer Parade bewahrte er seine 
Mannschaft vor einem bis dahin 
imverdienten Rückstand, der den 
Spielverlauf auf den Kopf gestellt 
hätte. 

Freilich war auch ein wenig Pech 
dabei. In der 25. Minute ging ein 
Schuß von Zahalka nur an den Pfo- 
sten. Hier wäre der Torhüter 
machtlos gewesen. Eine Minute 
später kam Reichert im Anschluß 
an eine herrliche Kombination 
zum Schuß, doch der Torhüter ver- 
hinderte mit einer Glanzparade 
den Einschlag. 

Auch in der zweiten Hainzeit 
war Langen überlegen.Markus 

Grohmann zielte in der 52. Minute 
knapp über das Tor, in der 54. Mi- 
nute brachte Krahn das Kunst- 
stück fertig, aus einem Meter Ent- 
fernung den Ball über das Torr zu 
bringen, in der 80. Minute schei- 
terte Ackermann gleich zweimal 
am Torhüter. E^s sollte einfach 
nicht klappen an diesem Tag, und 
so blieb man weiterhin auf dem 
fünftletzten Tabellenplatz, der in 
diesem Jahr keine Sicherheit ver- 
heißt, sondern in die Relegation 
führt. 

Es spielten: Schlapp, Kolodziej, 
Nieschler, Pietrowsld, Acker- 
mann, Meyerhöfer, Markus Groh- 
mann, Zahalka, Reichert (Seim), 
Bartel und Krahn (Freisens). 

Das Spiel der Reserven endete 
durch Tore von Werwitzke und 
Bluhm 2:0 für den FC Langen 

uf ihn werden die Egelsbacher 
kiBballer wohl (Or den Rest der Sal- 
on verzichten mUssen. Waldemar 
l«zka wurde vom Nordhelmer Tor- 
Qter so schwer gefoult, daB er mit 
irdacht auf ^hulterbruch Ins 
lankenhaus gebracht werden 
lußte. Foto: rt 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
steuert in der Landesliga Süd wei- 

' terhin auf Meisterschaftskurs: 
Durch einen l:0-Erfolg bei der 
KSG Nordheim behauptete die Elf 

SSG zum Derby 

nach Offenthal 
Lanifen - Vor einer denkbar 

schweren Aufgalie stehen die Fuß- 
baller der SSG Langen am morgi- 
gen Mittwoch in der Bezirksliga 
Offenbach. Um 15 Uhr stellt sich 
die SSG beim T^lsellenfünften 
Susgo Offenthal vor. Von der Pa- 
pierform her besitzen die Lan- 
gener nur eine Außenseiterchance, 
zumal die 0:5-Pleite am Sonntag in 
Seligenstadt nicht gerade eine 
Empfehlung ist. Aber Derbys ha- 
ben ja l)ekanntlich ihre eigenen 
Gesetze, eine Überraschung ist 
mithin nicht auszuschließen. 

von Trainer Lothar Buchmann 
ihren Vorsprung von drei Punkten 
auf die Konkurrenten Bembach 
und Langenselbold. Den entschei- 
denden Treffer in Nordheim er- 
zielte einmal mehr Jürgen Bellers- 
heim. Er verwandelte in der 32. Mi- 
nute einen Foulelfmeter, gehörte 
ohnehin wieder zu den stärksten 
SGE-Akteuren. 

Trotz des Erfolges am Samstag 
wollte bei den Egelsbachem aber 
keine rechte Stimmung aufkom- 
men, trübte doch ein dicker Wer- 
mutstropfen den doppelten Punkt- 
gewinn. Nordheims Torhüter 
Ofenloch hatte in der ersten Halb- 
zeit Waldemar Kiszka so schwer 
gefoult, daß der SGE-Stürmer mit 
Verdacht auf Schulterbruch ins 
Krankenhaus gebracht wurde. Er 
wird vermutlich für Monate ausfal- 
len. Die gelbe Karte, mit der das 
Foulspiel geahndet wurde, grenzte 
an ein Geschenk für die Gastgeber. 

Frühzeitig vom Feld mußte auch 
Matchwinner Jürgen Bellersheim, 
der inzwischen schon 14 Saison- 
tore auf seinem Konto hat. Nach- 
dem er in der 66. Minute eine Zeit- 
strafe aufgebrummt ijekommen 
hatte, ging Lothar Buchmann auf 
Nummer sicher, wechselte ihn vor- 
sichtshalt)er aus. 

Der Egelsbacher Sieg war auf- 
grund des größeren spielerischen 
Könnens verdient, stand aijer auf 
der Kippe. In der zweiten Halbzeit 
machten die Nordheimer enormen 
Druck. Die SGE-Abwehr stand je- 
doch recht sicher und ließ nur we- 
nige gef^ihrliche Torszenen zu. 
Torhüter Andreas Philipps war für 
seine Vorderleute ein sicherer 
Rückhalt. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Aydin, Bellersheim (76. Jovi6), 
Krapp, Schopen, Franusch, Löwel, 
Schmidt, Kiszka (32. Schenkel), 
Alekesi6. 

I TAU ' ■ unOTWPPwQ I •* mniMiViii 
mäiMMm- MBnicttlM 
SQNMW-Mmi - FCEitadi 
SVJOinMiii - SVBmbaeh 
KKNotäMii - 9QE||Miacli 
SQKMHontwj - SmlMMibin 

l-FVBadVM 
2719 
27 16 
26 15 
2715 
2612 
2712 
27 14 2 11 
26 6 10 6 
26 9 6 11 
26 9 4 13 
26 10 2 14 
26 6 5 13 
27 7 7 13 
26 6 6 14 
26 5 6 13 

7 1 19 
5 1 20 

iü 
U 
OeO 
0:5 
0:1 
3:0 
2:2 
3:4 

64:23 43:11 
ra% 40:14 
42:20 36:14 
62:25 37:17 
51:39 32:20 
39:31 30:24 
56^0 3024 
36:31 26:26 
33:49 24:29 
33:42 22:30 
41«) 22:30 
26:49 21:31 
29-49 21:33 
39:53 19.-34 
27:47 19:34 
»M 15J7 
27«7 11:41 

Am Dlanatag (30. April 18 Uhr) aplalan: 
Sponfraunda Sallganatadt - Spvgg. Nau- 
laanburg, SV Jügaahalm - TSV Wolfskah- 
lan. Spvgg. Olataahalm - FC Erbach, KSQ 
Nordhalm - SV Barnbach. - 18.30 Uhr. 
TSV NauBUdt - FV Bad Vllbal, KSV Klaln- 
Karban - SQ NIadar-Hodan. - 20 Uhr 
SQK Bad Homburg - Klckara Offanbach II. 
- MHtwoeh (1. Mal, 18 Uhr): Spvgg. Lan- 
ganaalbold - SO BruchkObal. 
Am nSehatan Samatag (4. Mal, 18 Uhr) 
aplalan: Klckara Offanbach II - Spvgg. 
Langansalbold, SV Bornbach - Sport- 
fraunda Sallganatadt. ~ 18.30 Uhr SO 
Egalsbach - TSV Naustadt. 

gelsbacher Reserve 

Idassisch ausgekontert 

:3-Heimniederlage gegen TSV Goddelau 
Egelsbach - Klassisch ausgekon- 

Ert wurde die zweite Mannschaft 
1er SG Egelsbach auf eigenem 
'latz vom TSV Goddelau. Die 
lastgeber mußten eine 0:3-Nieder- 
age hinnehmen. Der Sieg fiel um 
in bis zwei Tore zu hoch aus, ging 
ber an die richtige Adresse. Die 
Jäste waren vor dem Tor einfach 
ibgebrühter. 
Von Beginn an entwickelte sich 

ausgeglichenes Spiel, doch 
hon nach 13 Minuten mußte 

GE-Keeper Noaman den Ball 
retmals aus dem Netz holen. Der 
■SV Goddelau ging durch einen 
ilfmetermit 1:0 in Führung. In der 
'olgezeit erspielten sich die Egels- 
acher die größeren Feldvorteile, 
robei zwingende Torchancen al- 
irdings Mangelware waren. Petro- 

viis Schuß knapp über die Latte 
blieb die Ausnahme im ersten 
Spielabschnitt. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
hatten die Platzherren mehr vom 
Spiel, obwolü der Ball jetzt nicht 
mehr so flüssig durch die eigenen 
Reihen lief und sich einige Ab- 
spielfehler einschlichen. Aiubi ließ 
in der 60. Minute die bis dahin be- 
ste Chance zum Ausgleich aus. Als 
die Gäste in der 69. und 83. Minute 
durch zwei schnelle Konter auf 3:0 
erhöhten, fügte sich die SGE-Re- 
serve in ihr Schicksal. 

SG Egelsbach II: Noaman; Hol>, 
Hakel, Kurz, I.ama (46. 
Schwanzer), Figas, Aiubi, Chii- 
stoph, Rockstein, Baydar, Petro- 
vi6. 

Um jeden Ball wurde gekämpft beim Spiel der SGE-Reserve gegen die Qäste aus Goddelau, aber ein Tor fiel bis 
zum Spielende nicht. Wenigstens ein Punkt blieb am Berliner Platz. Foto: Weinert 

Noch kein Sekt 

in Götzenhain 
Langen (fm) - Fünf Spieltage 

vor dem Saisonende in der I>an- 
desliga Süd deutet alles auf den 
direkten Wiederaufstieg der SG 
Egelsbach hin. Die SGE leistete 
sich bei der KSG Nordheim kei- 
nen Ausrutscher, behauptete 
mit dem. I:0-Erfolg ihren Drei- 
Punkte-Vorsprung auf Bem- 
bach und Langenselbold. 

In den Niederungen der IV- 
belle hält sich hingegen der SV 
Dreieichenhain seit Monaten 
auf Mit einem 5:2-Sieg iaeim 
Schlußlicht der Bezirks-Ober- 
liga West, der Spvgg. Bad Hom- 
burg II, wahrte der SVD am 
Sonntag seine Chance auf den 
Klassenerhalt. Die Aussichten 
sind angesichts des Hainer 
Restprogramms aber denkbar 
schlecht. 

In der Bezirksliga Offenbach 
erlitt die SSG Langen einen 
herijen Rückschlag. Durch die 
0:5-Schlappe in Seligenstadt 
sind die Abstiegssorgen wieder 
größer geworden. Die Susgo Of- 
fenthal hatte beim 2:1 gegen 
Mainflingen zwar viel Mühe, ist 
aber morgen als TViljellenfünf- 
ter klarer Favorit im Derby ge- 
gen die SSG. Weiterhin zappen- 
düster sieht's beim FC Offen- 
thal aus. Beim 0:2 in Bieber wa- 
ren die „70er" chancenlos. Nur 
ein Punkt trennt den FCO vom 
Tabellenende. 

Noch nicht aus dem Schnei- 
der ist auch der FC Langen in 
der Bezirksliga Darmstadt West. 
Das 0:0 gegen Geinsheim muß 
daher als Punktverlust betrach- 
tet werden. Der Reserve der SG 
Egelsbach hingegen braucht 
die 0:3-Niederlage gegen God- 
delau kein Kopfzerbrechen zu 
bereiten, sie liegt im sicheren 
Mittelfeld. 

In der Kreisliga A Offenbach 
West war sich die SG Götzen- 
hain ihres Titelgewinns offen- 
bar schon zu sicher. Durch ein 
1:2 gegen Rumpenheim ver- 
säumte es die SGG, die Meister- 
schaft bereits vier Spieltage vor 
Schluß perfekt zu machen. 

Die Spieler des FC Langen bemühten sich sehr, aber sie trafen nicht. 
Rjto: Weinert j 

Dank Noaman ein 0:0 

gegen Tabellenzweiten 

Torhüter der SGE-Reserve in Topform 

Egelsbach - In einem Nachhol- 
spiel der Bezirksliga Darmstadt 
West knöpfte die Reserve der SG 
Egelsbach dem Tabellenzweiten 
SG Arheilgen am vergangenen 
Donnerst^ mit einem torlosen 
Unentschieden einen Punkt ab. 
Held des Abends war Egelsbachs 
Torhüter Aiman Noaman, der die 
Gäste mit zahlreichen Glanzpara- 
den an den Rand der Verzweiflung 
brachte. 

Die Arheilger waren am Berliner 
Platz von Beginn an die dominie- 
rende Mannschaft, schnürten die 
SGE-Reserve in deren Hälfte 
förmlich ein. Mit großem Einsatz 
imd auch etwas Glück verhinder- 
ten die stark ersatzgeschwächten 
Platzherren einen Torerfolg der 

Gäste. Bedanken kormten sich die 
Egelsbacher aber in erster Linie bei 
ihrem Torhüter Noaman, der eine 
Fülle erstklassiger Torchancen | 
entschärfte. 

Den Egelsbachem eröffneten | 
sich ob der Arheilger Offensive ei- 
nige Kontermöglichkeiten, Roland 
Kurz (25.) und Kai Christoph (35.) | 
scheiterten aber. Nach dem Seiten- i 
Wechsel bestiirunte der Tabellen- j 
zweite weiterhin klar das Gesche- 
hen. Die beste Chance der Gastge- 
ber vergab Ramin Aiubi bei einem 
Konter in der 81. Minute. So blieb 
es beim 0:0, das sich die SGE dank | 
ihres Kampfgeistes verdient hatte. 

SGE II: Noaman; Hakel, Chri- 
stoph, Müller, Lehnert, LarW 
Rockstein, Aiubi, Kurz, Hammen- 

BÜCHER "ter 

Kein Postversand mttgllchl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST ÄangmcrZatung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darnfistädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Stelnheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: ,.Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

SPORT LANGENER ZEITUNQ, NR. 34, SEfTE 7 
SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 34 
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SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 34 
FAMILIENANZEIGEN 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, meinem 
guten Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Wilhelm Schäfer 
*17.1. 1903 f28. 4. 1991 

In stiller Trauer: 
Marie Schäfer geb. Werner 
Willy Schäfer und Angehörige 

6070 Langen, Mühlstraße 26 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Mai 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unsere geliebte Schwiegermutter und Großmutter 

Johanna Scheurer 

geb. Müller 
• 14. 4. 1910 t 25. 4. 1991 
Haiis Günter Beckers 
Bärbel Schuch-Beckers 
mit Eva und Wolfgang 
Jürgen und Stefiy Beckers 

6074 Rödermark 2, Alfred-Delp-Straße 10 
Die Beerdigung fmdet statt am Dienstag, dem 30. April 1991, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen. 
Das Seelenamt wird um 9 Uhr in der katholischen Kirche Langen-Oberlin- 
den, hl. Thomeis von Aquin, gelesen. 

Es ist für uns alle unbegreiflich, unsere 

Hanni 

ist tot. 

Wir nehmen Abschied von meiner Frau, 
unserer Mutter, meiner Schwiegermutter, 
unserer Oma, meiner Schwester, meiner 

Tante und unserer Cousine 

Johanna Bremer 
geb. Ludwig 

• 29. 5. 1930 t 25. 4. 1991 

Edmund Bremer 
Jürgen und Heidemarie Bremer geb. Reinwarth 

Inga und Victor Bremer 
Jutta Trintz geb. Bremer 

Anja und Falk Trintz 
Elisabeth HeuB geb. Ludwig 
Lothar und Johanna HeuB 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Kaplctneigasse 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
30. April 1991, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof 

in Langen statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief 
heute im gesegneten Alter von 80 Jah- 

— ren unsere liebe 

Elisabeth Wenzel 
geb. Koch 
In stiller Trauer: 
Günter Wenzel 
und alle Angehörigen 

6100 Darmstadt-Kranichstein, An der Schleif- 
mühle 17, den 28. April 1991 
Die Beerdigung fmdet am Freitag, dem 3. Mai 1991, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Das Rebhuhn 

sucht Paten! 
Wollen Sie mehr über den 

*Vogel des Jahres** erfahren? 
Fordern Sie unsere Broschüre an! 

(2.50 0^/ Rückporto bitte beilegen) 

Naturschutzbund Deutschland e. V. Am Michaelshof 8-10,5300 Bonn 2 

Am »10 
M(0 8ann2 
ap«ntf«*onto: 
44M0 9p«kMM 
Bonn (BLZ 3M90000) 

MnMn 9I« mtr d« . 
FvMvoacMr» 

.tuM In Her a.- I Die Natur ist am Rande des Oberlebens, 
ouK«>KR>MgiMi | nicht nuf in der Nordsee. Die Aktion 

I 

S L IZ K R A N K 

„Natur in Not" setzt ein Signal für den 
' Schutz von Lebensräumen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesallschaft mbH NordstraM 42. 6450 Htrnau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Ert)itte Kontaktaufnehme unter Telefon Wixhausen 08150 / 8 19 70 

10 Farbfernsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. Im Auftrag der 
Bank, ertieblk^ unter Neuprds zu 
verkaufen. Lieferung sofort, zahl- 
bar im Oktober 1991, in bar oder in 
bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal an! 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-GroBauheim 
Telefon 06181/5 30 27 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

STELLENANGEBOTE 

Der Service, die Auswahl! 
oofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

ZEminCSIESER meAfif 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
.Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-AusgatM ist am 
Mittwocii um 15 Uiir. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
sclieinen bis 11 Uiir in der Gesdiiftssteiie in 
Längen aufgegeben werden. 

jfär^ener^'tun^ 

I ■•iiiiiiiiiaiiiiiM • ISIII «II 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26, Längen, Telefon 2 10 11 

Suchwi sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Haist GmbH 

LA N G E N E R 

akze^^ 

STADTHALLE 
Samstag, 4. 5. - 20.00 Uhr 

TANZ PLAN 
FRANKFURT 
Ballett-Abend mit 

„Wiener Schnitzel" 
„Natur Obscur" 
und „Klammer" 

mit der Musik u. a. 
von Albert Mangelsdorff 

VORVEHKAUF: 
Telefon 06103 / 20 31 26 

DIENSTAG, 30. APRIL 199 

l€än0mer2b'tutt0 
EGELSDACHER NACHRICHTS4 KOWDKItlWOSttATT rfla tAWOtW »WD lOSltBACII 

• titii 

HEIMATZEmJNG 
für Langen und Umgebung 
MH einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

S<- 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte Ich 
zwei VtTochen lang Kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posite«li«N u. Wohrion 

£an0mer2atun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach. 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Vorführwagen 
205 Green, 75 PS, Stürig, Kat., SD, ZV, 4 Q OHn 
el. FH, wreiß, 4000 km  DM I 9 fcUlla' 
405 GRI, 88 PS, Kat., 4000 km, met., el. 
FH, ZV, el. SD, Alu, tleferl., Spoiler, Rei- t%Q AflA 
fen205/50/R 15. Radio-Cass  DM CO «fllUa'* 

EiI75^ m Autohaus '^mss 
i® Jinaum^eAiW 

AUTO-REPARATURWERKSTÄTT ALLE TYPEN T 

PEUGEOT-TALBOT-HÄNDLER 
RIngwaldstraBo 22a 

6072 DREIEICH/GOTZENHAIN 
DEA-Tanktt»l(e 

Lang«fief StraB«48 
TEL.: 06103/82860 

Leasing • Finanzierung 
TÜ und ABU Im Hause 

r. 
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Elbe-Qhst Hummelsiep 2t61 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

Altllii4«r Afltt + Blnm KL I, 10 in Mtf* J«ut«M DM24.sa Elstar  MMalMlelMt OM 11.90 Qlotaf. .0M2I.M 
 □«« 22.50 QlKkM. .DM ILM .DM ia.H aatfsre SertKi, BIrvM + AjiMsImh 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 2. Mal 1991 
14.M Langwi, Stadtlun« 15.N Egdtbadi, BwHiwr PtMz 15.00 Langm, Bahnhof 1S.00 Ungwi, SMI. Rhgstr., FtMhof 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 
für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist heute 

Dienstag, der 30. April 1991 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

I öffentliche Bekanntmachung 
■ Betr.: XII. Wahlperiode dar Stadtverordnetenversammlung 
'Haupt- und FinanzausschuB - 

I Am Donnerstag, dem 2.5.1991,19.30 Uhr, findet die 21. öffenl 
ehe Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordn 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RIngstraS 
80, statt. 

Tagesordnung, Teil A 
(öffentlicher Teil) 

1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Neufassung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stal 
Langen - Feuerwehrsatzung - 
4. Neufassung des Gebührenverzeichnisses zur Satzung über ( 
bühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt I 
gen 
5. Buskreisquerverbindung 
6. LärmschutzmaBnahmen Im Bebauungsplan Nr. 16 - Stelnb 

7. Kläranlage - hier; Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN va 
7. 3.1991 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

9. Finanzangelegenheit, hier: Bürgschaftsübernahme 
10. FInanzangelegenhelt, hier: Abschluß eines Bausparvertrag 
11. Finanzangelegenheit, hier; Fusion 
12. Grundstücksangelegenhelt, hier: Verkauf von Grundstücke! 
13. Personalangelegenhelt, hier: Burückslchtlgung von Ausif 
dungszelten 
14. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 26. April 1991 

Der Vorsitzende des Haupt- und FInanzausschussi 
Stv. Qetir 

Hlnwel«: Die endgültige Entscheidung über einen AusschluB ( 
Öffentlichkeit bei der TOP 9-13 bleltrt dem Ausschuß vort)ehalti 
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